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Hiermit übergebe ich dem Publifum einen neuen, ben 
fiebenundzwanzigften Jahrgang des, Deutfhen Bühnen- 
Almanachs“. Die Theilnahme, welde dem Werke im 
vergangenen Jahre, wo e8 zum erften Male von mir 
herausgegeben wurde, in ungefhwächter Weife geblieben 
war, ift für mid) ein fehr fchmeichelhafter Beweis, daß 
das Bertrauen auf mich übertragen wurbe, welches man 
dem Gründer und bem fpäteren Herausgeber durch ge= 
raume Jahre ſchenkte. In dankbarſter Anerkennung deſ— 
ſelben habe ich mich bemüht, den neuen Jahrgang ſo 
vollſtändig und daneben ſo nützlich und intereſſant zu 
geſtalten, wie es in meinen Kräften lag. Unter manchen 
Beigaben hebe ich das trefflich ausgeführte Portrait des 
Träulein Bauline Yucca und einen Auffag aus ber 
Feder des berühmten Schriftſtellers, Herrn Hofrath 
Louis Schneider, hervor, welcher einen eben ſo be— 
lehrenden als intereſſanten Beitrag zur Berliner wie zur 
Theatergeſchichte überhaupt enthält. 
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Für die freundliche Zuvorkommenheit, weldye mir 
faft überall bei Einfendung der Verzeichniffe und bei Lie— 
ferung anderer Materialien bezeigt wurde, meinen bejten 
Dank; indeffen kann ich leider nicht umhin, eine alte 
Klage meiner Herren Borgänger zu wiederholen, die viel- 
fach höchſt undeutlih und unvollftändig gelieferten Ver— 
zeichniffe betreffend. Auch die ausgevehntefte Sach- und 
Perfonenfenntnißg kann dadurch entftehende Unrichtigkeiten 
und’ Irrthümer nicht ganz befeitigen. 

Schlieglih ſpreche id den Wunſch aus, daß aud) 
biefem neuen Jahrgang des Almanach derſelbe Beifall 
zu Theil werben möge, deſſen ſich die — zu 
erfreuen hatten. 
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Verzeichniß 
ſämmtlicher 


Mitglieder der Königlichen Schauſpiele 


zu Berlim 


Chef: 


„Herr von Hülfen, General-Intendant, Königl, Kammerberr, 
Major, Nitter des rothen Adler- Ordens 2ter Klafje m. 
Schw., des Kaiferl. Ruſſ. Annen-Ordens 2ter Kaffe in 
Brillanten, des K. K. Defterreichifchen Ordens der Eifer- 
nen Krone 2ter Klafje, Commandeur des Kurfürſtl. Hef- - 
ſiſchen Löwen-Ordens, des Königl. Belgiſchen Leopold- 
Drdens und des Großherzog. Badenſchen Zähringer Löwen— 
Ordens mit dem Stern, Kommandeur erfter Klaffe (mit 
bem Stern) bes vereinigten Herzogl. Anhaltinifhen Haus- 
Ordens Albrechts des Büren und Nitter des Herzogl. 


Sächſ. Erneftinifhen Haus-Ordens, Dorotheenftr. 13, 


General-Intendantur-Bürean. 
(Charlottenſtr. 55 parterre.) 


Herr Heufer, Kanzleirath, Geh. -erped. Secretair und Re- 
giftrator, Ritter des rothen Adler- Ordens Ater Klaffe, 


Puttlantmerftr. 12. 


⸗Leſſe, Nechnungsrath, Geh. erped. Secretair und Cal- 
culator, Ritter des rothen Moler- Ordens Ater Klaffe, 


Puttfammerftr. 3. 
I. 1 


— 


Herr 


2 


Dr. Ullrich, Geh. exped. Seeretair, Oranienſtr. 62. 
Hofmeiſter, Geh. Kanzlei— Secretair und Bibliothekar, 
Inhaber der Königl. Sächſ. St. Heinrich: und der Kaiſerl. 
Ruff. St. Annenmedaille, Puttkammerſtr. 7. 


von Drygalski, Geh. Juftizrath a. D., Nechtsconfulent, 
Ritter des St. Johanniter- und des rothen Adler-Ordene 
Zter Klaſſe mit der Schleife, Kronenftr, 31. 

Dr. Kops, Geh. Sanitätsrath, Theater- Arzt, Ritter 
des rothen Adler-Ordens 3ter Klaffe mit der Schleife, 
Werderſche Rofenftr. 3. 

Langhans, Ober- Baurath, Ritter des rothen Adler— 
Ordens ter Klaffe mit der Schleife, des Commandeur- 
Kreuzes 2ter Klaſſe vom Herzogl. Anhaltiniſchen Gefammt- 
Haus-DOrden Albrecht des Büren und des Großherzogl. 
Sidi. Falfen- Ordens Iter Klaffe, Architeft des Opern- - 
hauſes, Leipzigerftr. 89. 

Hefje, Ober-Hofbanrath, Ritter des rotben Adler-Ordens 
Zter Klafje, führt die bauliche Aufficht iiber Das Schaufpiel- 
haus, Wilhelmsſtr. 100. 

Profeffor Gropius, Deforationsmaler, Nitter des rothen 
Adler-Ordens Ater Klaffe, im Diorama. 

Lechner, desgl., Neuenburgerftr. 25. 


Artift.-tehn. Direktion des Schaufpiels. 


Herr 


Herr 


” “ u 


Diiringer, Direktor, Nenenburgerftr. 29. 

Regie. 
Stawinsfy, Negiffenr, Ritter des rothen Adler-Ordens 
4ter Kaffe, Puttfammerftr. 16. 
Wagner, Regiffeur der Oper, Hirjchelftr. 13. 
Kaijer, Schönebergerftr. 2. Negiffeure des 
v. Lavallade, Leipzigerftr. 115. Schauſpiels. 
Baltz J. Infpicient der Oper und des Ballets, Ritterſtr. 51. 
Woytaſch, Inſpicient des Schaufpiels, Stallfcpreiberftr. 9. 


Snfpeftionen. 


Herr Harfe, Hauspolizei-Inſpektor des Schauſpielhauſes, Ritter 


des rothen Adler-Ordens Ater Klaſſe, im Schauſpielhauſe. 
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Herr Schewe, Hauspolizei- Jufpektor des Opernbaufes, im 


” “ “ 


Herr 


= 


Opernhauſe. 

Daubner, Theater-Inſpeltor, Inhaber der Königl. 
Hannoverſchen goldenen Ehren-Medaille für Kunſt und 
Wiſſenſchaft, Potsdamerſtr. 17. 

Malte, Garderobe-Inſpektor, Ritter des rothen Adler— 
Ordens Ater Klaſſe, Grenadierſtr. 15. 

Daubner II., Beleuchtungs-Inſpektor, Linksſtr. 42. 
Behrend, Muſikalien-Inſpektor, Kommandantenſtr. 13. 
Schierwagen, Theatermeiſter, Mauerſtr. 39. 
Pieper, desgl., Alte Leipzigerſtr. 21. 


Theaterdiener. 


Schulze, Oranienſtr. 119. 

Weiße, Inhaber des allgemeinen Ehrenzeichens und 
der Rettungs-Medaille am Bande, Schützenſtr. 3. 
Weber, Wilhelmsftr. 62. 

Karus, Karlsbad 5a. 


Theater-Haupt- Kafſe. 


Maaß, Rendant der Haupt-Kaffe, Zimmerſtr. 88. 
Winzer, Controlleur der Hauptkaſſe und Kaſſirer der 
ze le Ritterftr. 57. 

Wlokka, Kaſſen-Aſſiſtent, Blumenſtr. 31. 

Kaſſendiener Eichelbaum, Mittelſtr. 40. 


(Die Theater-Haupt-Kaffe befindet fih im Königl. Schanfpiel- 
bauje und ift an Wochentagen von Morgens 9 bis Mittags 
1 Uhr geöffnet.) 


Billet-Verfaufs-Bureau. 


Herr Heel, Tages-Kaſſen-Inſpektor und Kaſſirer des Billet- 


- 
z 


= 
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Verkaufs im Op.H., Enkeplatz 2. 

Zwick, Tages- Raffen- Inſpeltor und Kaffirer des Billet- 
Berfanfs im Op.-H., Dorotheenftr. 92. 

Strobel, Tages: Kaffen- Inſpektor und Kaffirer des Billet- 
Verkaufs im Sch.-H., Kleine Aleranderftr. 7. 
Sartmannı, Controller der Tageskaſſe und Kaffirer 
des Billet-Berfaufs im Sch, H., An der Schleufe 7. 


(Das Bureau zu den Vorſtellungen im Schauſpielhauſe befindet 


1* 


fih im Schaufpielhaufe, das zu den BVorftellungen im Opern- 


baufe im Opernbanfe. 


Beide Bureaus find von 9 Uhr Mor— 


ges bi8 1 Uhr Nachmittags in der Woche und von 11 big 


1 Uhr Sonntags geöffnet.) 


- Tages-Kaſſe. 


De Hetel, Inſpektor (ſ. Billet-Berfaufs-Bureau). 
Weiſe, desgl. (ſ. Billet-Berfaufs-Burean). 
.« BZwid, desgl. (ſ. Billet-Berfaufs-Burean). 
- Strobel, desgl. (ſ. Billet-Berfaufs-Burean). 
- Winzer, Kaffirer (ſ. Theater-Haupt- Kaffe). 
- Krepper, Calculator und Kontrolleur, Wilhelmsftr. 146. 
» Hartmann, Sontrolleur (f. Billet-Verfaufs-Burean). 


Darstellende Mitglieder nad) alphabetifcder 
Ordnung. 
Schauſpieler. 


Die Herren: 


Auburtin, Kanonierſtr. 41. 


Baumeiſter, Wilhelmsſtr. 40. 


Berndal, Bernburgerſtr. 20. 
Bethge, Ritterſtr. 22. 
Braunhofer, Leipzigerſtr. 10. 
Deſſoir, Leipzigerplatz 13. 
Döring, Charlottenſtr. 55. 
Gern, Zimmerſtr. 8la. 
Srobmann, Kodftr. 38. 
Grua, Linksſtr. 24. 
Hendrichs, Hafenplatz 4. 
Hildebrandt, Chatlotten— 
ſtr. 88. 


ee 


Hiltf, Wilhelmsftr. 62. 
Kaifer, Inh. d. Kal. Hannov. 
gold. Ehren- Medaille fiir 
Kunſt u. Wiffenjch.1j. Regie). 
Karjowa, Behrenftr. 6 
Landwehr, Köthenerfir. 24. 
vb. Lavallade (j. Regie). 
te Neuenburger- 


Schifferſtr. 6. 

Thomas, Wallſtr. 21. 

Wovtaich (Infpicient), Stall» 
ichreiberftr. 9. 


Schaufpielerinnen, 


Frau Adami, Buttfammer- 
itr. 


Frl. Bergmann, Leipziger: 
8 


fir, 87. 

Frau Ch. Birch- Pfeiffer, 
Kraufenftr. 70. 

Frau Boft, Mohrenftr. 8. 

Frau Erelinger, Friedrichs— 
ftr. 142. 

Frl. Döllinger, Friedrichs— 
ftr. 219. 


Frau Frieb-Blumauer, 
CSharlottenftr. 79. 

Frau Hiltl, Wilhelmgftr. 62. 

Frau er * ner, Friedrichs— 
ſtr. 178 

Frl. Moͤritz, Taubenſtr. 47. 

Frl. Pellet, Charlottenſtr. 96. 

Frl. Auguſte Taglioni, Jä— 
gerſtr. 49 u. 50. 

Frau Werner, Friedrichs— 


ftr. 209 


Ainderrollen fpielen: . 
Toni und Selma Kitzing, Mohrenftr. 24. 


4‘ 


Sänger. 


Die Herren: 


Baffe, Mohrenftr. 24. 
Betz, Alte Zakobsftr. 171. 
*Boſt, Mohrenftr. 8. 
Ferenczy, Nitterftr. 70, 
Formes, Leipzigerpl. 1. 
Fricke, Leipzigerftr. 29, 
Koſer, Behrenftr. 27. 
Krauſe, Brandenburgftr. 43. 


Krüger, Leipzigerftr. 96. 
*Lieder, Prinzenftr. 72. 
*Midler, Kronenftr. 64. 
Pfiſter, Marlgrafenſir. 51. 
Robinſon, Taubenftr. 45. 
Salomon, Kronenftr. 58. 
*Scäffer, Leipzigerſtr. 31. 
Mitt, Hollmannsjtr. 9. 


Woworsky, Charlottenftr. 82. 
(Die’ mit einem * bezeichneten Herren wirfen auch im 


Schaufpiel mit.) 


Sängerinnen. 


Sr. Beunewiß- Mit, 
Schützenſtr. 28. 
FrauBötticher, Anhaltsitr.2. 
Fl. De Ahna, Mauerfir. 77. 
Frl. Gey, Frauzöſiſcheſtr. 49. 
Frau Harriers-Wippern, 
Schütenftr. 49. u. 50. 


srl. Lucca, Bilßemspf. 5. 

Frau Mofer, Friedriche- 
fr. 191. 

Frl. Münſter, Kronenftr. 38, 

Frau Vollmer, Taubenftr. 6. 

Frl. Biwieide, Sebaſtians⸗ 
ſtr. 8. 


Dorftände der Cheater-Pildungsfhule. 


Herr Mufildireftor Commer, Repetiteur, Königl. Muſik— 
direftor, ordentliches Mitglied der Königl. Akademie ber 
Künfte, Nitter des vothen Adler-Ordens 4ter Klaffe und 
des König. Nirderländ. Verdienſt Ordens vom goldenen 
Löwen, Bernburgerftr. 11. 

Muſildirektor Dr. Hahn, Gefanglehrer, Hirſchelſtr. 4. 
Frau Crelinger, Lebrerin ber Declamation, Friedrichsſtr. 142. 
Herr Röhniſch, Lehrer dev Tanzſchule, Anhaltsftr. 2. 

- Ries, Konzertmeifter, Xehrer ber Inſtrumental-Klaſſe, 

Lindenſtr. 89. 


Souffleurs. 
Frau Fleiſcher, Souffleufe, Frau Ludwig, Souffleufe, 
Zimmerftr. 15. Marfarafenftr. 14. | 


Hr. Martini, Gartenftr. 166. ° 


Chor-Perfonal. 


Chor-Direltor: Hr. Elfler, Ritter des rothen Adler-Ordens 
j Ater Klaffe, Unter den Linden 61. 
Chor-Iufpeftor: Hr. Witt, Hollmaunsſtr. 9. 


Chor-Infpicienten. 


Hr. Liebnitz, Wilbelms- Hr. Lohmann, Krauſen— 
fir. 92. fir. 74. 


Angefellte Chorfänger. 
Die Herren: 


Bauer, Alte Jakobsſtr. 135. Grunom,Neuenburgerftr. 31. 
Bergel, Alte Jakobeftr. 104. Henneberg, Spittelmarkt— 


Brandt, Zimmerftr. 100. fir. 4. 

Brehm, Lindenftr, 42.u.43. Henſchkv, Brunnenftr. 21. 
Degen, Behrenftr. 53. Jänicke, Stallfehreiberftr. 41. 
Aa Jägerſtr. 1. Janke, Schönhauſer Allee17d. 


ötz, Thiergartenſtr. 17. Joſeph, Neuer Markt 11. 


Kindermann, Fl. Franffur- 
terftr. 16. 
Kitinger, Oranienftr. 168. 
Kontſchacke, Parochialſtr. 20. 
Lengrich, Mariannenpl. 7. 
Lotze, Albrechtsſtr. 20. 
Meinhardt, Jeruſalemer— 
ſtr. 13. 
Mürich, Markgrafenſtr. 76. 
Paul, Mauerſtt. 92. 
Rüftig, Alerandrinenftr. 42. 
Ruth, Kanonierftr. 38. 
Schirmer, Marfgrafenftr.38. 
Schmidt, Königethor 11. 


Schnadenburg, Junker— 
fir. 13. 

Schröder, Schönhaufer Com» 
munication im Jung'ſchen. 
Haufe. 

Schüler, Sernfalemerftr. 1. 

Schwarzer, Wallftr. 64. 

Sievert, Kaftanien-Allee 19. 

Söhlmann I.,) Sebaftians- 

Söhlmann IL, fir. 66. 

Stredert, Köpniderftr. 115. 

Tägener, Kronenſtr. 11. 

Weiſſe, Imvalidenftr. 26. 

Wohlmann, Kronenftr. 58, 


Angeftellte Chor- Sängerinnen. 


Fl. Berger, Mohrenftr. 24. » 


Frl. Bertini, Artillerieftr. 27. 
Frau Bodshammer, Auguft- 
ftr. 26. 

Frl. Brandt, Mohrenftr. 60, 
Frau Brumleu, Mittelſtr. 35. 
Frau Degen, Behrenſtr. 53. 
Frl. Eebe, Krauſenſtr. 74. 

Frl. Götze 1, Kommandanten- 


ftr. 68. 
Frl. Zädide, Zimmerftr. 7 
Frl. Kapitan, — 
4 


r. 4. 
Frau Klipphahn, Linden- 
ftr. 93a. 
Fl. Koch, Kanonierſtr. 44. 


Frau — Krauſen⸗ 
fir. 7 

Frau Deinbarbt, Jeruſa⸗ 
lemerſtr. 13 


Frau Micaelis, Alte Roß— 
fir. 23. 


Frau Mürich, ehem. Sumpf, 
Markgrafenftr. 76. 

Frau Otto, Karlsitr. 17. 

Frau Boppenberg, Alte Ja— 
fobsftr. 105. 

Frl. Pritzkow, Kronenftr. 40. 

Frl. Rohrbeck, Kindenftr. 90. 

Frau Rüftig, Alerandrinen- 
ftr. 42. 

Frl. Rüſtig, 
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vr. 11. 

Fr. Selling, Markgrafen— 
ftr. 55. 

Frau Stab, Wilhelmsftr. 12. 

Frau * — mer, Markgrafen— 
ſtr. 

Frl. —— 
ſtr. 41. 

Tuezet, 


Bernburger- 


Kanonier- 
Franzöſiſche⸗ 
— Die Meiße, Schligene ı 


Ballet. 


Balletmeifer. 
Hr. Taglioni, Jägerſtr. 49 u. 50, 


Solotänzer, 
Die Herren: 

Ebel, Niederlagftr. 4. Gasperini, Wilhelmsſtr. 32. 
Ehrich, Ritterſtr. 53. Krüger, Charlottenſtr. 69. 
Carl Müller, Behrenſtr. 49. 

Solotänzerinnen. 
Frl. Caſati, Wilhelmsftr. 58. . Frl. Selling, Markgrafen— 
Fıl. Gieſe, Wallftr. 25. ftir. 55. u. 56. 


Frau Hoguet, Zimmerfir. 92. . Frl. Soldansky, Jägerſtr. 

Frl. Kiging, Mohrenftr. 24. 75. u. 76. 

Frl. Köbiſch, Zimmerftr. 81. Frl. Marie Taglioni, Jä— 
Ä gerftr. 49. u. 50 


Pantomimiß. 
Hr. Stullmüller, Enfeplat 4a. 


Chorpyphäen. 


Hr. Hugo Müller, Marienftr. 6. 
Fl. Döring, Wilhelmsftr. 51. 
Frl. Trepplin, Charlottenftr. 95. 


Figuranten. 

Die Herren: 
Arendt, Linienſtr. 113. Gebhardt, Beſſelſtr. 16. 
Baltz D., Waſſerthorſtr. 28. Glan, Ritterſtr. 44. 
Braun, Friedrichsſtr. 17. Glaſemann , Friedrichsſtr.52. 
Braune, Artillerieſtr. 15. Guichard, Deſſauerſtr. 2. 
Freyſing, Mohrenſtr. 28. Haupt, Kitraffierftr. 9. 


J 


— 


Hingpeter, Kronenftr. 16. 

Emil Krüger, Neue Fried- 
richsſtr. 56. 

Leonhardt, Taubenftr. 37. 

Liebnitz, Enkeplatz 3. 

Maré, Waſſerthorſtr. 27. 

Medon, Monbijouplatz 2. 

Riebe, Schumannsftr. 2. 

- Rollihed, Oranienftr. 110 

2.12. 


\ 


Sergeois, Zimmerfir. 14. 
Siebert, Nrtillerieftr. 6a. 
Stentz, Adalbertsftr. 40. 


Trampe IL, Alexandrinen— 
ftr. 115. 
Trampe U., Auguftfir. 68. 


Voß, Brinzenftr. 20. 
Zademad, Neue Koffer. 20. 


Sigurantinnen, 


* Baader, Oranienftr.135. 


Frl. Knack, Behrenftr. 64. 


on Franzöſiſche— -Lauchery 1, Hiricelftr.5. 
fir. 1 -Lauchery IIL. desgl. 
⸗ —— Friedrich®- -» Marggraff, Komman- 
ftr. 181. Dantenftr. 6. 
- Bethge,Hollmannsftr.16. - Michaelis, Mobrenftr.T. 
- Bruds, BPButtlammer- -Richter, Hinter der Ka— 
ftr. 20. tholiſchen Kirche 1. 
-» Fleifcher, Kronenftr. 36. - Rojenhabn, Schiffbauer- 
< Füller,Wilbelmaftr.132. damm 12. 
-» Glan, Ritterftr. 44. : Schmidt, Wilhelmsitr.54. 
-« Görgl.,Friedrihsftr.177. ⸗ —— Friedrichs— 
FrauGuichard, Deflauerftr.2. ſtr. 12 
Frl. Hartmann, Friedridhse- Frau Sergeois, Zimmer: 
ftr. 68. fir. 14. 
- Heujer, Puttkammer- Fl. Starke, Zimmerftr. 81. 
ftir. 12. 
Rapelle. 


General-Mufik-Pirektion. 


Herr Meyerbeer, General-Mufif- Direktor und Hof-Kapell- 
meilter, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften und 
ſchönen Kiinfte zu Brüffel, Ritter des Eivil-Ordens pour 

° le merite, Offizier der Franz. Ehrenlegion 4. Klaſſe, Groß- 


Herr 


10 


freuz des Königl. Würtemb. Kronen-Ordens, Ritter des 
Herzogl. Braunfhw. Ordens Heinrich Des Löwen 3. Kl., 
des Herzogl. Sadhjen-Erneftinifhen Haus-Ordens 3. Kl., 
des Belgifhen Leopold-Ordens 3. Kl., des Brafilianifchen 
Süpftern-Ordens, des K. K. Defterreichifchen Franz-Jo— 
ſeph-Ordens, des Königl. Sächſ. Civil-Verdienſt-Ordens 
3. Kl. und des Königl. Baieriſchen Ordens für Wiſſen— 
ſchaften und Kunſt, Pariſer Platz 6a. 
Taubert, Kapellmeiſter, ordentliches Mitglied der Kö— 
niglichen Akademie der Künſte, Ritter des rothen Adler— 
Ordens 4. Klaſſe, des Verdienſt-Kreuzes zum Herzogl. 
Sachſen-Erneſtiniſchen Haus-Orden und des Königlich 
Baierifchen Verdienſt-Ordens vom heiligen Michael 1. Kl., 
Lindenftr. 86. | 
Dorn, Kapellmeifter, ordentliches Mitglied der Königl. 
Akademie der Künfte, Nitter des rothen Adler» Ordens 
4. Kl. und des Großherzogl. Sachjen-Weimarfchen Ordens 
vom weißen Falken, Ritterfir. 62, 

Ries, Konzertmeifter, ordentliches Mitglied der Königl. 
Akademie der Künfte, Yindenftr. 89: 

Ganz, Leopold, Konzertmeifter, Wilhelmsftr. 51. 

Ganz, Morig, Konzertmeifter, Schützenſtr. 71. 

Hertel, Dirigent der Ballet: Mufif und Hof-Componift, 
Mohrenftr. 10. 

Wiepredt L, Direktor der gefammten Mufil- Chöre, 
Unter den Linden 34. 


Dioliniften. 


Die Herren: 


Bahlke, Ballet-Correpetitor, Espenhahn J. Ritterfir. 40, 
Öertraudtenftr. 24. Slave, Friedrichsſtr. 25. 

Barnewik, Albrechtsſtr. 6. Hartmann, Hirfchelftr. 28 

Beyerle, Defjauerftr. 1. u. 29. 

Böhmer, Buttlammerftr. 16. Haud, Köthenerftr. 24. 

Brehmer, Ballet-Correpetvr Henning IL, Franzöfiiche- 
tor, Alerandrinenftr. 25. ftr. 14. ° 

De Ahna, Kanonterffr. 30. Hillmer, Friedrichsſtr. 212, 


Jakob, Oranienftr. 51. 


Jaquemar, Blumenftr. 22. 


tote 1I., Jägerſtr. 60. 
Papſt, Krautsftraße 554. 


Rammelsberg , Pionirſtr.22. 
Ronneburger, Kanonierftr.2, 
Schütz, Stallſchreiberſtr. 30. 


Spohr, Kleine Kurſtr. 7. 

Stahlknecht L, Friedrichs— 
fir. 17. 

Steffens, Friedriheftr. 111. 

Tornauer, Köthenerftr. 41. 

Tuczef, Franzöfifcheitr. 6. 

Ulrich, Enfeplaß 2. 
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Vidal, Ritterſtr. 51, 

Vollgold, Beſſelſtr. 15. 

Wieprecht J., Direktor der 
geſammten Muſik Chöre des 
Garde-Corps, Ritter des 
rothen Adler-Ordens 4. Kl., 
des Verdienſt-Kreuzes des 
Sächſ.-Erneſtiniſchen Haus: 
Ordens und des Königl. 
Hannover'ſchen Verdienſt— 
Kreuzes 1. Kl., Unter den 
Linden 34. 

Wintzer, Mauerſtr. 41. 

Zimmermann, Linienſtr.109 


Sratſchiſten. 
Die Herren: 


Eyrich, Ritterſtr. 44. 
Gährich, Ritterſtr. 45. 
Ganz, Ed., Jägerſtr. 59. 
Reſſel, Keibelftr. 17, 


Richter II, Markusftr, 19. 
Richter IV., Friedrichsſtr. 4, 
Richter V. Lindenftr. 100, 
Schulz, Sebaftiansftr. 21, 


Violoncelliften. 
Die Herren: 


Cubelius, Markgrafenftr. 15. 

di Dio, Friedricheftr. 67. 

Drews, Schönhamder Allee 4. 

5 chs, Kommandantenftr. 11. 
an; I, Konzertmeiſter, 
Schützenſtr. 71. 

Griebel, Lindenftr. 64 u. 65, 


Hanemann, Brüberftr, 13, 

Henning IL, Linksſtr. 41. 

Juſt, Neanderftr. 19. 

Lotze J., Albregtsftr. 20. . 

Stahlknecht IL, Puttkam— 
merſtr. 9. 


Eontrabaffiften. 
Die Herren: 
Bennewig, Franzöſiſch⸗ Britning, Schönhauf. Allee 6, 
fir. 15. Fiſcher, Stalljchreiberftr. 12. 
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Franz, Am Kreuzberg im Sturm, Prinzenftr. 31. 
Sip'ſchen Haufe. Teet, Prinzenftr, 33. 
Temme, Schönhaufer Allee 1684. 
FKlötiften 
Die Herren: 


Aſchert, DOranienftr. 50. Gantenberg,Dragonerftr.37. 
Gabrielsy, Defjauerfir. 23. Heuſer, Defjauerftr. 37. 
Werner, Krautsftr. 50. 


Dboiften. 
Die Herren: 


Baad, Kl. Meranderftr. 16. Schumann, Puttkammer— 

Richter I, Sebaftiansitr. 16. fir. 14. 

Rojenzweig, Schönhaufer Wieprecht IL, Chauffeeftr. 6. 
Allee 181. 


Clarinettiften. 


Die Herren: 


Beder, Ehriftinenftr. 39. Nehrlich, Alte Jakobsſtr. 11. 
Dettmann, Lintenfir. 83a. Pohl, Gipsftr. 12a. 
‚Schubert, Alte Jafobsftr. 35. 


Fagottiften. 
Die Herren: .- 


Beſſer, Kommandantenftr. 41. Matthes, Neue Friedrichs- 
Höne, Kitterftr. 55. fir. 79a. 
Kluge, Mauerfir. 71. Wolff, Friedrichsſtr. 239. 


Waldhorniften. 


Die Herren: 


Dienſch, Wafferthorftr. 28. Graſemann, Landsberger- 
Sridert, Kochſtr. 26. fir. 28. 
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Laverenz, Niederwallfr. 15. Willner, Prenzlauerfir. 12. 
Schunke I., Grabenftr. 25. Wuras, Sebaftiansftr. 17. 
Schunfe U., Gertraubdten- 

ftr. 22. 


Pofauniften. 
Die Herren: 
Kitzing, Mohrenftr. 24. Meißner, Gipsfir. 29. 
Kopih,Belle-Allianceplag 10. Windemutb, Oranienpla12. 
Trompeter. 
Die Herren: 


König, Chauffeeftr. 6. Koſeleck, Iuvalidenftr. 86. 
. Thiele, Kloſterſtr. 42, 


Pauker: 
Hr. Hentſchel, Ritterſtr. 13. 


 Barfeniften, 
Die Herren: 

Detroit (zugleich Klavieripieler), Alte Jakobsſtr. 108. 
Grimm, Kırftr. 15. 
Noten-Kopiſt: 

Hr. Patſchke, Schützenſtr. 16. 
Orcheſterdiener: 

Hr. Fink, Kl. Alexanderſtr. 2. 
HrÆEchröder, Friedrichsſtr. 181. 


Anſtrumententräger: 
Hr. Schönwald, Gertraudtenſtr. 5. 
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Engagirte Statiften: 


Hr. Schufter, Gartenftr. 3. 
Hr. Krüger, Schönhaufer Allee 150. 


Ertra-Statilen. 
Die Herren: 
Hilbrig, U.d.Linden206.Sten. Niger, Leipzigerftr. 14. 
Pfäfflein, A.d. Moabiter Brücke. Schmidt, Schönh.Allee 169. 


Negnifiten: Perjonal, 


Hr. Toobe, Requifitenmeifter, Linienftr. 239, 
Fran Guimpel, NRequifitrice, Mohrenftr. 62. 
. Requifiten-Gehülfen. 
Die Herren: 
Hülsmann, Manerftr. 65. Ludwig, Defjauerfir. 33. 
Lehmann, Befjelftr. 14. Markau, Schützenſtr. 48, 
Tettenborn, Krauſenſtr. 68. 


Dekorations- und Maſchinen-Perſonal. 


5. Daubner, Theater-Inſpektor (ſ. Injpeftionen). 
Schierwagen, Theatermeiſter, Mauerſtr. 39. 

-Pieper, desgl., Alte Leipzigerſtr. 21. 

Prof. Gropius, Deforationsmaler (vide Seite 2). 

- Lechner, desgl., Neuenburgerſtr. 25. 


Garderobe : Berjonal. 


Hr. Malte, Garderobe-Inſpektor (ſ. Inſpektionen). 
-Kretſchmer, Coſtümzeichner, Taubenſtr. 2. 
Fröhlich, Garderobe-Expedient, Ritterſtr. 57. 
Winter, desgl., Pallifadenftr. 14. 
-e Donatb I, Ober-Garderobier, Dranienftr 65, 
-Glathe, Sarvderobe-Auffeher, Militairftr. 125. 

- Caspar, Rüftfammer-Aufjeher, Oranienftr. 160. 


# 
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Beleuchtungs: Perjonal. 


Hr. Daubner II, Beleuchtungs-Infpeftor (1. an) 
- Kufjerow, r Aufjeber, Mauerfir. 
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: Penfionirt. 


Die Kammer Sängerinnen Frau JSabhmann- Wagner 
u. Frau Köfter. Die Scaujpielerin Frau Formes. Der 
Solstänzer Hr. Hoguet. Die Kammermufiler Hrn. Birn- 
bad, Hertel u. Richter III. Die Chorſänger Hrn. Blech— 
ſchmidt, Löffler u. Reinide. 


Abgegangen. 


Die Sänger Hrn. Fiſcher (Dir. in Danzig) u. Wolf, 
Die Sängerinnen Frau Braunbofer (n. Hamburg, Stadtth.) 
u. Frl. Pollad (n. Riga). Der Scaujpieler Hr. Greve 
(n, Berlin, Meyſel's TH.) Die Schaufpielerin Frl. Radtke 
(n. Chemnitz). Die Solotänzerin Frl. Forti (entfagte der 
Bühne). Der Souffleur Hr. Entſch (übernahm die Theater- 
Agentur von A. Heinrid). Der Chorfünger Hr. Henrion. 


Geftorben. 
Die Schaufpielerin Frau Liedtde. 


Menu angelellt. 


Der Controlleur Hr. Hartmann. Die Sänger Hrm. 
Ferenczy u. Robinfon. Die Sängerimen Frau Benne- 
witz-Mik, Frau Moſer u. Frl. Zſchieſche. Der Schau— 
ijpieler Hr. Auburtin Die Schaufpielerin Frl. Berg— 
mann. Die Souffleufe Frau Ludwig. Die Figurantin Frl. 
Barſch. Die Kammermufiler Hrn. De Ahna, PBabft, 
Spohr u. Tornauer. Die Chorfänger Hrn. Jänicke, Jo— 
fepb, Kiginger, Baul, Schröder, Söhlmann I. u. 
Söhlmann I. 


Lieferanten und Ouvriers. 


Hr. H. Gerſon, Werderiher Markt 5, bejonders für Roben- 
jtoffe ꝛc. 

- © A. Heeſe, Alte Leipzigerftr. 1, für Sammet. - 

- ©. Löwen, Friedrihsfte, 76, für Pug- und Modeſachen. 
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Hr. 5. Louis, Kommandantenftr. 89, für Blumen us Federn. 

» DOppermannu. Comp., Probftfir. 1, für Strumpfwaaren, 
Tricots ac. 

-W. Collin, Alte Leipzigerfir. 14, für cadirte Helme, 
Cartons ıc. 

- ©. Görſch, Behrenftr. 21, für Rüftungen, Helme, Schilde. 

Lampen, Kronenleuchter und alle in dies Fach einfchlagende 
Artikel werden bei dem Klempnermeifter Hrn. Oldenbhoff, 
Jägerſtr. 55, auf das Geſchmackvollſte angefertigt. 

In der Buhdruderei des Hrn. Litfaß, Adlerſtr. 6, werben 
die Theaterzettel gedrudt; Abonnenten auf diefelben haben 
fih dort zu melden. 

Die im Buchhandel erfchtenenen dramatiſchen Werfe, welche für 
das Königl. Theater angefauft werden, liefert die auf das 
beftmöglichfte afjortirte Buchhandlung des Hrn. Hofbuch— 
bändlers Alerander Dunder, Franzöfifcheftr. 20a. 

Die Mufifalien liefert die Hofmufifalienhandlung von Ed. Bote 
u. G. Bod, Franzöſiſcheſtr. 33e. 

Theater-Buchbinder: Hr. Schmidt, Jägerſtr. 12, 


Verzeichniß 
der 


vom 16. November 1861 bis 1. November 1862 
auf den Königlichen Theatern in Berlin gege— 
benen Schauſpiel-Vorſtellungen. 


Sch. H., bedeutet: Schauſpielhaus. — Op. H., Opernhaus. 
— S)., Schaufpiel, — Tr., — — 8, Luſtſpiel. 
— Schw., Schwanf. — Op, Dper. — Dr, Drama. — 
P., Poffe. — Vaudev., Vaudeville. — Muf. Duodl., Mu- 
fifalifches Quodlibet. — A Geſang. — B., Ballet. — 
Div, Divertiffement. — ‚ Aufzug. — 2. E., Zum 
Erftenmale. 


November 1861. 


16. Op. 9. Stalienifhe Oper ’ unter Direktion des Hru. 
Eugenio Merelli: Cenerentola. — Scene und Duett 
aus „Norma“. | 

— Sch. 9. Der Stürenfried. — Er erperimentirt. 

17. Op. H. Der Wafferträger. — Liebeshändel. 

— Sch. H. Magnetifche Kuren. Ä 

18. Op.:9. Italienische Oper: Othello. — un aus 
„Der Barbier von Sevi la. — 

— Sch H. Der Störenfried. — Er. —— 

| HS. Don Juan. 

h. 9. Die Berichwörung des Fiesfo zu Genua. 

20. Op. H. Die NRegimentstochter. — Liebeshändel. 

8. Der Störenfried. — Er erperimehtirt.: - 

21. Op. H. Italieniſche Oper: Scenen aus verſchiedenen 


I, = 


or | 


de 


en 


18 


. Sch. H. Kabale und Liebe. (Frau Jahmann-Wag- 


ner: Lady Mulfort.) 


. D-22. % Nurmahal. 


Sch. H. Die Journaliften. 


. Op. H. Italienifche Oper: 3. €. Ein Mastenball. 


Gr. Op. in 5A. v. ©. Verdi. Ballet v. P. Taglioni. 
Sch. H. Dorf und Stadt. 


. Kein Schaufpiel. 
. Dp. H. . Der Prophet. 


Sch. 9. ie auf Tauris. (Frau Jachmann⸗ 
Wagner: Iphigenie.) 

Op. H. Italieniſche Oper: Ein Maskenball. 

Sch. H. Heinrich der Vierte. 


Op. H. Satanella. 
Sch. H. Die Anna—-vLiſe. | 
Dp. H. Italieniſche Oper: Ein Mastenball. 
Sch. H. Was ihr wollt! 
Op. H. Der Feenjee. 
Sch. H. Der Störenfried. — Er erperimentirt. 
or 9. Italienische Oper: Scenen aus verfchiebenen 
pern 


Sch. H. Don Carlos. 
December 1861. 


Op. H. Das Mädchen von Elizondo. — Satanella, 
Sch. H. Der Störenfried. — Er erperimentirt. 

Op. H. Nurmahal. 

Sch. H. Nathan der Weiſe. 

Op. H. Der Freiſchütz. 

Sch. H. Die Erzählungen der Königin von Navarra. 
Op. H. Italieniſche Oper u. Gaſtſpiel der Sgra. 


Adeline Patti: Lucia. 
Sch. H. Götz von Berlichingen. 


. Op. H. Abſchieds-Benefiz der Königl. Kammer— 


ſängerin Frau Herrenburg-Tuczek: Die Hoch— 


zeit des Figaro. — Tan 


nz. 
— H. Das Teſtament des großen Kurfürſten. 
Op. H. Ellinor. 
Sch. H. Der Störenfried. — Er erperimentirt. 


19 


. Op. H. Jialieniſche Oper u. Gaftipiel der Sgra, 


Patti: Lucia. 
Sch. H. Bürgerlih und romantiſch. — Der Peg bus 


p. H. Fidelio. — -Liebeshändel, 

Sch. H. Macbeth. 
Op. H. Nurmahal. 

Sch. H. Die Erzählungen der Königin von Navarra. 
Op. H. Italieniſche Oper u. Gaſtſpiel der ds Patti: 
Die Nahtwandlerin. 

SH. 9. 3. E Die Gönnerjhaften 2 in 5 U 
n..d. „Camaraberie” des Scribe, v. Deinhardſtein. 


. D-:p. S. Fauft (Goethe). 
. Op. H. Orpheus und Euridice (Frau Sahmanı- 


Wagner: Orpheus, Tetztes Auftreten als Sängerin.) 
Sch, 9. Die Gönnerjcyaften. 


. Dp. 9. Italieniſche Oper u. Gaftfpiel der Sgra. Battt: 


Der Troubadour. 
Sch. 9. Dorf und Stadt. 


. Sch. H. Der Störenfried. — Er erperimentirt. 
.Op. 9. Stalienifche Oper u. Gaftfpiel der Sgra. Patti: 


Scenen ans verjchiebenen Opern. — Tanz. 


— Sch. H. Die Gönnerjchaften. — Schredwirfungen. 


. Op. H. Fibelio. 


Sch. H. Narziß (Frau Jahmann-Wagner: Pom⸗ 
padour.) 


. Op. H. Italieniſche Oper u. Gaſtſpiel der Sgra. Patti: 


Der Barbier von Sevilla. 
Sch. H. Der Störenfried. — Er experimentirt. 


Op. H. Wilhelm Tell. 

. Sch. B. Der Störenfried. — Er erperimentirt. 
. ©». 9. Martha. 

. Sch. H. Macbeth. 


Op. 9. Die Hugenotten. (Hr. v. Kaminski, v. Kaif. 
Th. zu Warſchau: Raoul, a. ©.) 
Sch. H. Don Carlos. 


. Op. 9. Italienische Oper n. Gaftfpiel der Sgra. Patti: 


Die Nachtwanblerin. 
= 9. Die Waife von Lomwoob. 
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. Kein Schaufpiel. 
. Op. 9. Die Veſtalin. 


Sch. H. Hamlet. 


.Op. H. Ellinor. 


Sch. H. Der Störenfried. — Er experimentirt. 


. Op. H. Italieniſche Oper u. Gaſtſpiel der Sgra. — 


Der Barbier von Sevilla. — Tanz. 
— H. Graf Eſſer. 
p. H. Nurmahal. 
SH 9. Narziß. (Frau JSahmann- Wagner: Fom- 
padour.) 


..-Dp. H. Italieniſche Oper. u. Gaftfpiel der: Sgra. Patti: 


Der Troubadour. 
Op. H. Matinée zum en bes engagirten Theater- 
— 

Sch. H. Die Anna-vLiſe. 


Op. 9. Tannhäuſer. (Hr. v. Kaminski: Tannhäu— 


ſer, a. l. G.) 
Sch. H. Iphigenie auf Tauris. Grau Jachmann— 
Wagner: Iphigenie.) 


.Op. H. Italieniſche Oper u. letztes Gaſtſpiel der Sgra. 


Patti: Scenen aus „Die Nachtwandlerin“ und „Don 
Yuan‘, - 
Sch. H. Neu einftudirt: Die Lebensmüden. 


Sanuar 1862. 


Op. H. Don Yuan. 

Sch. H. Wallenftein’s Tod. 

Kein Schaufpiel. 

Op. H. Die Jüdin. Tr 

H. Die Lebensmüben, * 
. H. Der Kaufmann von Venedig. 

Op. H. Flid und Flod’s Abentener. 


H.. 9: Bürgerlich und romantiſch. — Die Dienft- 
boten 
Op. 9. Die Hochzeit, bes Figaro; " 

- Sch. 9. : Macbeth.’ (Frau: Sagmann-Bagner: Lady 
Macbeth.) 


Op. H. Lohengrin. 2, ar : 
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Sch. 9. Die Lebensmüden⸗ 

Op. H. Nurmahal. 

SH. 9. Der⸗Siörenfried. — Sr ‚erperimentirt. 
Op. H. Ellinor. 
Sch. H. Neu einſtudirt: Der Stern von Sevilla. 
Op. H. Der Templer und die Jüdin. 

Sch. H. Die Lebensmüden. 

Sch. H. Der Stern von Sevilla. 

Op. H. Oberon. 

Sch. Ha Die, Lebensmüden. 

Op. H. Flick und Flock's Abenteuer. 

Sch. H. Maria Stuart. (Frau Jachmann-Wagner: 
Eliſabeth.) 

Op. H. Armide. 

Sch. H. Der Elbrenfrieb. — Er Ben 
Dp. 9. Fauſt (v. Göthe.) 

Sch. H. Die Lebensmüden. RR 
Sch. 9. Othello. 

Op. H. Robert, der Teufel. 

Sch. H. Die Lebensmüden. 

Sch. H. Graf Eſſer. 

Op. H. Nurmahal. 

Sch. H. Prinz Friedrich von vomburz. 

Op. H. Ellinor. 

Sch. H. Der⸗Störenfried. — Er experimentirt. 
Op. H. Die Jungfrau von Orleans. 

Op. H. Die Regimentstochter — Thea. 

Sch. H. Nathan:-der, Weiſe. 

Sch. H. Die Lebensmüden. 

Op. H. Der Feenſee. 

Sch H. Don Juan de Auſtria. 

Sch. H. Der Goldbauer. 
Op. H. Die Regimentstochter. — Liebeshändel. 
Sch. H. Noch iſt es Zeit. — Am Fenßer. * 
Op. H. Euryanthe. | 
Sch. 9. Die Lebensmüden. 

Op. H. Nurmabal 

Sch. H. Romeo amd Zulia. | 

Op. H. Wilhelm Tell (Sch.). 
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Sch. H. Die Lebensmüden. 
Dp. H. Die Hugenotten. 
Sch. H. Der Störenfried. — Die Guftel von Blaſewitz. 
Sch. H. Struenſee. 
| . Februar 1862. 
Sch. H. König Richard der Dritte, 
Op. H. Euryanthe. 
Sch. H. Die Lebensmübden. 
Op. 9. 


Der Srehät. (Frl. Telheim, v. ER: u 
Wien: Agathe, a. ©.) 


Sch. H. Maria Stuart, 

Op. H. Satanella. 

Sch. H. Die Lebensmüden. 

Op. H. Chriftine. Ä 

Sch. H. Hamlet. 

Op. H. Die Jungfrau von Orleans. 

Sch. H. Das Liebesprotokoll. — Der Kammerdiener. 
Op. H. Martha. — Eine Tänzerin auf Reifen. 

Sch. H. Der Damenkrieg. — Schvreckwirkungen. 

Sch. H. Die Lebensmüden. 

Op. H. Jeſſonda. (Frl. Telheim: Amazili, a. ©.) 
Sch. H. Die Räuber. 

Op. H. Ellinor. 

Sch. H. Der Kaufmann von Venedig. 

Op. H. Wilhelm Tell (Sch.). 

Sch. H. Die Lebensmüden. 

Op. H. Die Stumme von Portiei. 

Sch. H. Don Carlos. 

Op. H. Das Mädchen von Elizondo. — Die Willys 


(Frl. Henriette Boſe, v. Hofth. zu Dresden: Giſela, a. ©.) 
8 Der Störenfrieb. — Er erperimentitt. 
. Die Lebensmüben. 
H. Turandot. 
Op. H. Lohengrin. 
H. Das Liebesprotokoll. — Der Kammerdiener. 
H. Flick und Flock's Abenteuer. 
H. Richard der Dritte. 
H. Fidelio. 


. en 
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Sh. H. 3. E Wilhelm von Dranien in White— 
ball. Sch. in5 A. v. ©. zu Putlitz. 


3 9 Fauſt (v. Göthe.) 


H. Die Lebensmüden. 


Op. H. Tell. (Hr. Ferenczy, dv. Stabtth. zu Niger 


. a. ©.) 

Sch. H. Wilhelm von Oranien in Whitehall. 
Robert der Teufel. (Frl. Boſe, Helene a. ©.) 
Der Störenfried. — Die Guftel von Blaſewitz. 
Die Verſchwörung des Fiesco zu Genua. 
Ellinor. 
Wilhelm von Oranien in Wbitehall. 
Ferdinanz Cortez. 
Die Lebensmüden. 
Das Stelldidein. — Das hübſche Mädchen von 
rt Bofe: Beatrir, a. I. ©.) 

Wilhelm von Oranien in Vhitehall. 
Tannhäuſer. 
Der Störenfried. — Er experimentirt. 

Oberon. 

Wilhelm von Oranien in Whitehall. 

Turandot. 


März 1862. 


H. Wilhelm von Oranien in Whitehall. 

H. Tell. (Hr. Ferenezy: Arnold, a. ©.) 
.9. Narzif. 
H 
H 
H 


—9 
* 
— 


Be 


p.. 
nn 


—— 


. Der Waſſerträger. — Tanz. 
. Die Lebensmüden. 
.Flick und Flock's Abenteuer. 
H. 3. E. Das Haus Eberhard. L. in 4A. 


Sch. H. Wilhelm von Oranien in Whitehall. 

Op. H. Gaſtvorſtellung der Sgra. Riſtori mit Geſell— 
ſellſchaft: Guiditta. 

Sch. H. Das Haus Eberhard. 

Op. H. Ellinor. 

Sch. H. Die Lebensmüden. 
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Dp. H. Gaftvorftellung der Sgra. Riſtori: Maria 
Stuarda. 
Sch. H. Wilhelm von Oranien in Whitehall. 
Op. H. Ferdinand Cortez. 
— H. Das Haus Eberhard. 

Op. H. Die Regimentstochter. (Frl. Artöt: Marie, a. G.) 
Sch. H. Wilhelm von Oranien in Whitehall. 


. Dp. H. Gaſtvorſtellung der Sigra. Riſtori: Elisabetta, 


Regina d’Inghilterra. 

Sch. H. Das Haus Eberhard. 

Dp. H. Ballanda. 

Sch. H. Emilia Galotti. } 

Dp. H. Gaftvorftellung der Sgra. Niftori: Macbetto, 
Sch. H. 3. E. Die Liebesdiplomaten 2. in 1N. 
n. e. Idee des Banderbud v. P. Henrion. — Die 
Schleichhäudler. 


. Dp. H. Die Stumme von Portiei. 


Sch. H. Wilhelm von Oranien in Whitehall, 

Dp. H. Gaftvorftellung der Sgra. Riſtori: Medea. — 
I gelosi Fortunati. 

Sch. H. Noch ift e8 Zeit. — Die Liebesdipfomaten. 
Dp. 9. Der Feenſee. 

Sch. H. Die Waife von Lowood. 


. Op. 9. Gaftvorftellung ber ur Niftori: Verſchiedene 


Akte aus Maria Stuarda und Elisabetta. 

Sch. H. Die Erzählungen der Königin von Navarra. 

nn Die Regimentstochter. (Frl. Artöt: Marie, 
) — Tanz. 

Sch. H. Die Liebesdiplomaten. — Der Nafenftüber. 

Op. H. Lebte Gaſtvorſtellung der Sgra. Riſtori: Fe- 

dra. — I gelosi Fortunati. | 

Sch. H. Wilhelm von Dranien in Whitehall.. 


. Op. 9. Der Prophet. (Hr. Ferenezy: Johann bon 


Leyden, a. I. ©.) 
Sh. H. 3. E. Marfa, Dr. ind A. v. Carl Heigel. 


. D». 2 Der Liebestranf, (Frl. Artot: Adine, a. G.) 


— Tan 
Sc. 5 "Die Lebensmüden. 
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. Op. H. Zur Feier des Allerhöchſten Geburts- 


tages Sr. Majeftät des Königs: Prolog. — Titus. 
Sch. H. Prolog. — Minna von Barnhelm. 

Op: 9. Ballanda. 

Sch. H. Marfa. 


SpS Der Liebestranl. (Frl. Artot: Adine, a. ©.) 


— Tanz. 
Sch. H. Die Liebesdiplomaten. — Die Bekenntniſſe. 


25. Op. H. Aladin. (Letztes Auftreten des Frl. Forti vor 
ihrem Abgange von der Kgl. Bühne.) 

— Sch. H. Narziß. 

26. Op. H. Die Zauberflöte. 

— 6&d. 9. Die Jebesdiplomaten. — Die ea 

27. Op. H. Ellinor. | 

28. Op. H. Der Freiichüß. 

29. Sch. H. Wallenftein’s Tod. 

30.. Op. H. Joſeph in Egypten. — Thea. 

— Sch. H. Die Liebesdiplomaten. — Die Scleichhändler. 

31. — Die Nachtwandlerin. (Frl. Artöt: Amine, 
a. ©.) 

— Sch. H. Marfa. 

| April 1862. 

1. Op. H. Ellinor. 

2. es Die Nachtwandlerin. (Frl. Artöt: , Amine, 
a.®»8) . 

— Sch. H. ‚Nathan der Weije. 

3. Op. 9. Drei Frauen und feine. — Catharina, die Toch— 


ter des Banditen. (Frl. Mora, v. Theater zu Breszia: 
Catharina, a. ©.) 
Sch. 5. Marfa. 


: Dp. 9. Fra Diavolp, (Fr. Wallbach, v. Hofth. zu 


. Defjau: Zerline; Hr. Young, v. Stabtth. zu teipzig: 


am NR 


-] 


Fra Diavolo, a. ©.) 


. &d, 9. Heinrid) Si Vierte. 
. Op. H. Das Stelldichein. — Catharina. (Frl. Mora, 


Catharina, a. G.) 
Sch. H. Hamlet. 


. Sch. H. Der rn — Die Dienftboten. 
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Op. H. Fauft (v. Göthe.) 
Sch. H. Romeo und Julia. 


. Op. 9. Satanella. 


Sch. H. Ein Kind des Glüds. (Frau Frieberife Goß« 
mann: Hermance, a. ©.) 


. Dp. 9. 3. E. Actäa, das Mädchen von Eorinth. 


Gr. Op. n AN. v. % Nodenberg Mufi-v. Jean 
Bott. 


. Sch. H. Ein Kind des Glücks. (Frau Goßmenn: 


Hermance, a. ©.) 


. Op. 9. Die Stumme von Portici. 


Sch. H. Der Störenfried. — Er erperimentirt. 


. Op. 9. Tannbäufer. 


Sch. H. 3. E. Feuer in der Mädchenſchule. Pa- 
rifer Lebensb. in 1A, n. d. Fran. v. Förſter. — 
Sie ſchreibt an ſich ſelbſt. — Der Kurmärker und bie 
er (Fran Goßmann: Marie, Yulie u. Marie, 
a. ©.) 


. Dp. H. Die Jungfrau von Orleans. 


nn 9. Dorf und Stadt. (Frau Goͤßmann: Lorle, 
a. G.) | 


Kein Schaufpiel. 


Op. H. Der Troubadour. (Frl. Sulzer, v. Hof- 
opernth. zu Wien: Azucena;z Hr. Robinjon, v. Th. zu 
Grab: una, a. ©.) 

Sch. 9. Maria Stuart. 

Op. H. Ellinor. 

Sch. H. Die Grille. (Frau Goßmann: Fanchon; Hr. 
Aubertin, v. Hofth. zu Meiningen: Didier, a. 6) 
Sch. 9. Die Räuber. (Hr. Aubertin: Kofinsky, a. 2 


. Op. 9. Don Juan. (Frl. Julie Suvanny, v 


* Brünn: Zerline, a. G.) 

Sch H. Sie ſchreibt am ſich ſelbſt. — Feuer in ber 
Mädchenſchule. — Der Kurmärker und bie Piecarde. 
(Frau Goßmann, a. ©.) 


ö ee Die Shlphide. (Frl. Mora: Die Sylphide, 
a. ©. 


— 
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H. Der Störenfried. e 
» 9. Lucretia Borgia. (Br. —— Orſino, a. J. 
; Hr. Robinfon: Mfonfo, a. ©.) 
Lady Tartüffe. (Frau Goßmann: Jeanne, 


Die Grille. (Frau Goßmann: Fanchon, a. ©.) 
. 9. Badekuren. — Die Sylphide. (Frl. Mora: 
Die Sylphide, a. ©.) 


Sch. H. Die Lebensmüden. 


SH. H. Das Käthchen von Heilbronn, (Frau Goß— 

mann: Käthchen, a. ©.) 

Op. H. Actäa. 

Op. H. Hernani. (Hr. Robinfon: Don Carlos, a. G.; 
vl. Mora in einem grand Pas, a. I. ©.) 


Sch. 9. 3. € Der Oberft von 18 Jahren. 2. in 


ı A. n.d. Franz. v. 2. Schneider. — Die Liebesdiplo— 
maten. — Neu einftudirt: Die Schweftern (v. Angely). 
(Frau Goßmann: Im erften Stüde Julius v. Erequi, 
im legten Gretchen Lieblich, a. ©.) 


Mai 1862. 


>. 8. Flick und Flock's Abenteuer. 

Sch. H. Der Oberſt von 18 Jahren. — Mit der Feder. 
— Die Schweſtern. (Frau Goßmann: Julius v. Crequi 
u. Gretchen Lieblich, a. l. G.) 

Op. H. Die Jungfrau von Orleans. 

Op. H. Zum Benifiz ber Königl. Schauſpiele— 
rin — Crelinger: Iphigenie auf Tauris. 

J . Badekuten. — Der Damenkrieg. 


— 
ee rn Lowood. 
a x en inor. 


Dp. H.: Robert der Teufel. (Frau Roll-Mayerhö— 

fer, v. Hofth. zu Mannheim: Yfabella, a. ©. 

Kabale und Liebe. (Frl. Bergmann, v. Stabtth. zu 

Magdeburg: Louife, a. ©.) 

Dp. H. Czaar und Zimmermann. (Frau Deetz, v. 

Bei. zu Wiesbaden: Marke, a 
p. H. Nurmahal. 


O 
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Sch. H. Wilhelm von Oranien in Whitehall. 


. Op. 9. Don Juan. (Frau Roll- ÄRRNEENO EL: Song 


Anna; Frau Deetz: Zerline, a. ©.) 
Sch. H. 3: €. ‚Ein toller Tag, oder: Figaro’s 
Hochzeit. 8. in 5 N. v. Beaumardais, f. d. deut— 


Ihe Bühne neu überjegt u. bearbeitet v. Franz Din. 
gelftedt. 
. Dp. 9. Tannhäuſer. (Frl. Mit, v. Landesth. zu 


—* Eliſabeth; Hr. Ferenczy: Tannhäuſer, a. ©.) 
* H. Der Goldbauer. (Frl. Bergmann: Veronica, 


G.) 
Rein Schaufpiel 


Op. H. Ellinor. , 
Sch. H. Ein toller: Tag. 


. Dp. H. Die Hochzeit des Figaro. (Frau Roll-Maper- 


böfer: Die Gräfin, a.1.©.; Frau Deetz: Sufanne, a. ©.) 


. Sc. 9. Der Störenfried. 
. Dp. 9... Der Prophet. (Frl. Mit: Fides; Hr. Fe- 


renczy: Johann v.' Leyden, a. ©.) 
Sch. H. Ein toller Tag. 


. Sch. H. Das Käthchen vom Heilbronn. (Frl. Berg- 


mann: Käthchen, a. ©.) 
Op. H. Der Feenjee. 


. Dp. 9. Der Freiihig. (Frau Dee: Agathe, a. l. 


G.; Frl. Zſchieſche: Aennchen, als erſter theatral. 
Verſuch.) 


.Sch. 9. Deborah. * ———— v. SER, zu g- 


nigsberg: Deborah, a 


. Op. H. Nurmabhal. 


er 9. Flid und we Abenteuer. = 
Die Hochzeit: des Figaro. (rl, Mit: Gräfin, 


p. 9. 

2 ®. 
. Sch. F Narziß. (Frl. Hoguet: Bompabonn, a. — 
5. 

9. 


27. Op. Die Stumme von Portic 

28. Sc. Die Lebensmüden. Ä BT 
29. Op. ap (v. Göthe). 

en Op. 8 Die Jüdin. (Dr. Ferencyy: Eieazar, a. ©.) 


Sch. Emilia Galotti. (FT. — Emilia 
Galotti; Frl. Hoguet: Orſina, a. 1...) 


rn n a 


er 
Sn annpam- 


29 
Juni 1862. 


p. 9. Flid und Flod’s Abenteuer. 
sh 9. Das Glas Waffer. 
Op. H. Wilhelm Tell. ESch.) 
Sch. H. Bürgerli und romantiſch. — Die Dienftboten. 
N Die Hochzeit des Figaro. (Frl. Mit: Gräfin, 
a. D. 


Op. H. Flid und Flod’s Abenteuer. 
. Kein Scaujfpiel. 
Op. H. Der Troubadour. 
Op. H. Flid und Flod’s Abenteuer. 

9. Die Jungfrau von Orleans. 

j 9. Der Berräther. — Der alte Magifter. 
. Dp. H. Die Regimentstochter. 
: .9. Flid und Flock's Abenteuer. 
. Sch. H. Der Kaufmann von DBenedig. 
Op. 9. Nurmahal, 
. Kein Schaufpiel. 
. Dp. H. Flid und Flod’s Abenteuer. 
. Kein Schaufpiel. 
. Op. 9. Flid und Flock's Abenteuer. 
. bis 30. Der Ferien wegen fein Schaufpiel. 


Juli 1862. 
Der Ferien wegen fein Schaufpiel. 


Auguft 1862. 


. Op. 9. Flid und Flod’s Abenteuer. 

. Kein Schauſpiel. 

. Dpi 9." Mladin. 

Op. 9. - Tanubhäufer. 

Op. H. Flid und Flod’s Abenteuer. 

. Kein Schaujpiel. 

Op. H. Robert der Teufel. (Frl. Corinna Eafati in 
einem Pas':des deux, a. ©.) | 

Op. H. Flid und Flock's Abenteuer. 

. Kein Schaufpiel. Ä 
} ve 9. Der Troubadour. (Sr. Corinna Caſati, 


a. ©.) 


ol 
2098 


30 


> 


. Kein Schaufpiel. 


Dp- H. Flid und Flock's Abentener. i 
Op. H. Der Freiſchütz. 
Op. Der Prophet. 


H 
Op. H. Die Jungfrau von Orleans. 
H 


. Der Störenfried. 


. Op. H. Nobert der Teufel. (Frl. Corinna Caſati, 


a. l. G.; Frl. Antonini: Iſabella, a. ©.) 
Sch. H. Rarfa. 


.Sch. H. Die Anna-tife, 
. Op. H. Fidelio. (Frau Richter, vom Theater zu Ba⸗ 


ſel: Leonore, a. G.) 


. Dp. H. Nurmahal. 
. Op. H. Ellinor. 


Sch. H. Das Käthchen von Heilbronn. 


. Op. H. Die Stumme von Portici. (Frl. Antonini: 


Elvira, a. I. ©.) 
Sch. 9. Der Kaufmann von Venedig. 


Op. H. Flid und Flod’s Abenteuer. 
. Op. 9. Fauft: (Göthe.) 
). en 9. DOberon. (Frau Richter: Rezia, a, 


3 

Sch. H. Neu einftudirt; Alter ſchützt vor — 5 — nicht. 
— Der Winkelſchreiber. 
Op. Ellinor. 
SH. 8 Götz von Berlichingen. 
a H. Luerezia Borgia. (Frau Richter: Luerezia, 
a. I. ©.; Frl. Elavelli, von der Kaijerl. Oper zu Pa- 
ris, in verſchiedenen Tängen, a a. ©.) 


k Sch. 9. Das Glas Waffer. 


Op. Tannhäuſer. 
38 . Ein Arzt. — 3. E. Eine Taſſe Thee. 


L. in A. a. d. Franz. v. C. Homburg. — Alter ſchützt 
vor Thorheit nicht. 


September 1862. 


Die Regimentstochter. — Tanz. 
Satanella, 

Emilia Galotti. 

Wilhelm Tell. 


DER 
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Op. H. Die Jüdin. (Frl. Voggenhuber-Vilma, 
vom Nationalth. zu Peſth: Reha; Frl. Marquardt, 
vom Stabtth. zu Königsberg: Prinzeifin Eudora; Frl. 
Klavelli, a. ©.) 


. Dp. 9: Nurmahal. | 
. Sch. H. Maria Stuart. Ä 
. Op. 9. Die Züdin. (Fri. Boggenhuber: Recha; 


Fl. Marquardt: Prinzeffin, a. ©.) 
Sch. H. Dorf und Stadt. 


. Sch. 9. 3. © Die Fremden. 2. in 3 4. von 


R. Benedix. — 3. €. Geliebt oder tobt. P. in 
1X. frei n. d. Franz. von Georg Harrys. 


. Op. 9. Ellimor. 


Sch. H. Wilhelm von Oranien in Whitehall. 


. Sch. H. Die Fremden. — Geliebt oder todt. 
. Op. H. Der Troubadour. (Frl. Boggeuhuber: Leo- 


nore, a. I. ©.; Frl. Lamare, vom Hofopernth. zu Wien 
in einem Pas des deux, a. 


Sch. H. Heinrich der Bierte. Erſter Theil.) 


. Op. H. Gute Nacht, Herr Pantalon! — Die Weiberkur. 


(Frl. Clavelli: Die Gräfin, a. ©.) 

Sch. H. Nathan der Weife. 

Prinz Friedrih von Homburg. 

Der Freiſchütz. — Tanz. 

Minna von Barnhelm. 

Neu einftudirt: Das Feldlager in Schlefien. 
Die Lebensmüden. 

Flid und Flod’8 Abenteuer, 

Hamlet. 

Das Tagebuch. — Eine Taſſe Thee. 
Tannhäuſer. 

. Der alte Magiſter. — Geliebt oder todt. 


* 
— 


Sch. 


. Op. 9. Tell. (Frl. Marquardt: Mathilve; Frl. Cla- 


velli in einem Pas de trois, a. Il. ©; Frl. Yamare 
in einem Pas de trois, a. ©.; Hr. Blaha aus Prag: 
Walter Fürft.) 

Sch. H. Die Schwäbin. — Der Winteljchreiber. 


. Op. 9. Fauft (Göthe). . 
. Op. 9. Die Stumme von Portici. 


„| 


9 
9 
9 
Fæœ 
. Op. H. Ein Feldlager in Schleſien. 
H 
ö 
H 
H 
H 


elsenlwu 
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Sch. 9. Das Käthchen von Heilbronn. 

Op. 9. Ellinor. 

Sch. H. Wallenftein’s Tod. 

Op. H. Der — (Grau Moſer, v. ſtünd. Th. 
zu Gratz: Agathe, a. G.; Frl. Lamare in einem Pas 
de deux, a. I. | 


"&d: 9. Der- Störenfried. 


Sch. H. Neu einftubirt: Rofenmiüller und Finke. 

. Die Favoritin. 

. Romeo und Julia. 
Ellinor. 

. Rojenmitller und. Finke. 


. Die Räuber. 

Tel. (Frau Mofer: Mathilde, a. ©.) 
. Rofjenmüller und Finke. 
. Flick und Flod’s Abenteuer. 
. 9. Roſenmüller und Finke. 
Op. 9. Zur Feier des Allerböhften Geburts- 
tages Ihrer Majeftät der Königin: Prolog. — 
Nurmahal. 
Sch. H. Prolog. — Das Teſtament des großen Kur— 
fürſten. 


Oktober 1862, 


Sch. H. Roſenmüller und Finke. 

Op. H. Ellinor. 

Sch. H. Roſenmüller und Finke. 

Op. H. Wilhelm Tell (Sch.). 

Sch. H. Die FJäger 

Op. H. Ellinor. —B 
Sch. H. Romeo und Julia. = 


Op. 9. Zur Feier der vor hundert Fahren zum 
erften Male aufgeführten Dper „Orpheus und 
Eurydice“: Prolog. — Orpheus und Eurydice. (Fr. 
Jachmann: Orpheus.) — Schluß— Tableau zur Berberr- 
kg Glucks. 

Sch. H. Roſenmüller und Finke. 


. Op. H. Flick und Flock's Abenteuer. 
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Sch. H. Die Verſchwörung des Fiesko zu Genua. 
Op. H. Ein Feldlager in Schlefien. 

Sch. H. Rofenmüller und Finke. 

Op. 9. Fidelio. 

Sch. H. Don Carlos. 

Dp. H. Joſeph in Egypten. — Solotanz. 

Sch. H. Roſenmüller und Finke. - 
Sch. H. Othello. 

Dp. H. Oberon. 

Sch. H. Der alte Magiſter. — Die Dienſtboten. 
Op. H. Ellinor. 

Sch. H. Roſenmüller und Finke. 


Op. 9. Die Hochzeit des Figaro. (Frau Louiſe Bé— 
ringer: Sufanne, a. ©.) 
Sch. H. Kabale und Liebe. 


, Kein Schaufpiel. . 
i Op. 9. Tel, (Frau Mojer: Mathilde, a. ©.) 


Sch. H. Roſenmüller und Finke. 


. Op. H. Flid und Flod’s Abenteuer. 


Sch. H. Rofenmüller und Finke. 

&d. H. 3.€ Herrmann der Cherusfer, Sch. in 
5A v. Hans Köfter. 

Op. 9. Joſeph in Egypten. — Thea. 


Sch. H. Herrmann der Cherusfer. 

nr Robert der Teufel (Frau Beringer: Sfabella, 
a. ©.) 

Sch. H. Rofenmüller und Finke. 

Op. H. Ellinor. 

Sch. H. Herrmann der Cherusker. 

Op. H. Die Jungfrau von Orleans, 

Dp. 9. Lohengrin. 

Sch. H. Rojenmüller und Finke. 

Op. 9. Flid und Flod’s Abenteuer. 

Sch. H. Der alte Magifter. — Am Fenfter. 
Sch. H. Nathan der Weiſe. 

Op. H. Titus. 

Sch. H. Rofenmüller und Finke. 

Op. H. Ellinor. 

Sch. H. Der Kaufmann von Venedig. 
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28. Op. 9. Die —— (Frau Beringer: Königin 


der Nacht, a. 
— Sch. H. —— und Finke. 
29. Op. H. Satanella. 
„— Sch. H. Dorf und Stadt. 
30. Op. H. Iphigenia in Tauris. 
— Sch. H. Roſenmüller und Finke. 
31. Op. H. Die Stumme von Portici. 
H 


. Herrmann der Cherusker. 


Weberficht 


der vom 16. November 1861 bis 1. November 1862 
aufden Königlihen Theatern in Berlin ftattgehabten 
Öaftjpiele und Debüts,. 


November 1861. 


Die italienische Opern » Gejellichaft unter Direktion des Herrn — 
EugenioMerelli, fieben Mal. — Frau Jachmann-Wagner 
(ale Schaufpielerin), zwei Mal, 

Dezember 1861. 

Die italienische Opern-Gefellichaft, zehn Mal, — Sgra. Adeline 

Patti, zehn Mal. — Frau Jahmann- Wagner (als 


Schaufpielerin), drei Mal. — Hr. v. Kaminski, v. Kaiferl. 
Theater zu Warfchau, zwei Dal. 


} $anuar 1862. 
Frau Jahmann- Wagner (als Schaufpielerin), zwei Mal. 
Februar 1862. 


Frl. Telheim, v. Carkth. zu Wien, zwei Mal. — Frl. Hen- 
riette Bose, v. Hofth. zu Dresden, drei Mal, — Hr. Fe— 
renczy, dv. Stadtth. zu Niga, ein Mal. 
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März 1862. 


Hr. Ferenczy, zwei Mal. — Sgra. Niftori mit Geſell⸗ 
ſchaft, ſieben Mal. — Frl. Artöt, fünf Mar. 


April 1862. . 


Frl. Artöt, ein Mal. — Frl. Mora, v. Theater zu Breszia, 


tanzte an 5 Abenden. — Frl. Wallbach, v. Hofth. zu 
Defjau, ein Mal. — Hr. Young, v. Stadtth. zu Leipzig, 
ein Mal. — Frau Friederife Goßmann, zehn Mal. — Frl. 
Sulzer, v. Hofopernth. zu Wien, zwei Dial. — Hr. Ro- 
binjon, v. Th. zu Grag, drei Mal (mw. eng). — Sr. 
Auburtin, v. Hofth. zu Meiningen, zwei Mal (m. eng.) — 
Frl. Suvanny, dv. Th. zu Brünn, ein Mal. 


Mat 1862. 


Fr. Goßmann, ein Mal. — Fr. Roll-Maverhöfer, v. 


Hofth. zu Mannheim, drei Mal. — Frl. Bergmann, v. 
Stadtth. zu Magdeburg, vier Wal (mw. eng.). — Fr. Deep, 
dv. Hofth. zu Wiesbaden, vier Mal. — Frl. Mif, v. Lan- 
desth. zu Prag, drei Mal (m. eng) — Hr. Ferenezy, 
drei Mal (mw. eng) — rl. Lonife Zſchieſche, ein Mal 
(als erfter theatral. Berfuh, w. eng.) — Frl. Hoguet, v. 
Stabtth. zu Königsberg, drei Mal. . 


$uni 1862. 


Frl. Mit, ein Mal, a. D. 


Auguft 1862. 


Frl. Corinna Caſati tanzte drei Mal. — Frl. Antonini, 


zwei Mal. — Fr. Richter, v. Th. zu Bafel, drei Mal. — 
Frl. Clavelli, v. d. Kaiſerl. Oper zu Paris, tanzte ein Mal. 


September 1862. 


—— Rune, v. Nationalth. zu Peſth, drei 


al. — Frl. Marquardt, v. Stabtth. zu Königsberg, 
drei Mal. — Frl. Elavelli tanzte drei Mal. — Frl. La— 
mare, v. Hofopernth. zu Wien, tanzte drei Mal. — Sr. 
Blaha aus Prag, ein Mal. — Fr. Mofer, v. ftänd. Th. 
zu Grat, zwei Mal. 


n® 
u 
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Dftober 1862. 


Fr. Louife Beringer, drei Mal. — Fr. Mofer, ein Mal 
(w. eng.) 


. 


Novitäten 
vom 16. November 1861 bis 1. November 1862. 


Opern: 
Ein Maskenball (v. Verdi). — Actäa. 
Trauer- und Schauſpiele: 


Wilhelm von Oranien in Whitehall. — Marfa. — Herrmann 
ber Cherusker. 


Luſtſpiele und Poſſen: 


Die Gönnerſchaften. — Das Haus Eberhard. — Die Liebes— 
diplomaten. — Feuer in der Mädchenſchule. — Der Oberſt 
von 18 Jahren. — Ein toller Tag, oder: Figaro's Hoch— 
zeit. — Eine Taſſe Thee. — Die Fremden. — Geliebt 

oder todt. 


Neu einſtudirt: 


Die Lebensmüden. Der Stern von Sevilla. Die Schweſtern 
(Angely). Alter ſchützt vor Thorheit nicht. Das Feldlager 
in Schleſien. Roſenmüller und Finke. 
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Verzeichnif 
ſämmtlicher 
Mitglieder des Friedrich -Wilhelmſtädtiſchen 
Eheaters zu Berlin. 


Chef und Eigenthümer. 


Hr. F. W. Deichmann, Königliher Commiſſionsrath, Schu- 
mannoſtr. 14. 


Uegie. 
Hr. Heſſe, Oberregiſſeur, Schumannsſtr. 13. 
NKNechtsconſulent. 
Hr. Rechtsanwalt Brachvogel, neue Friedrichsſtr. 37. 
Theaterarzt. 
Hr. Sanitätsrath Dr. Jung, Leipzigerſtr. 11. 
Kaffe, Bureau und Theater-Infpektion. 


Hr. Arndt, Kaffenrendant, Schumannsftr. 14a. 
- Auerbab, Bureauvorfteher, Taubenftr. 14. 
- Mierjch, Tagesfaffirer, Anguftftr. 71. - 
- Falk, Bibliothefar und Erpedient, Schumannsftr. 10, 
= Siegmann, Theaterbiener, Linienftr. 199. 
« Freudenberg, Snfpicient, Schumannsftr. 12. 
- Bedmann, Comtoirdiener, Auguftftir. 87. 


Darftellende Mitglieder. 


Herren: = 


Abich, Anvalidenftri 668: 

Düringsfeld, Schumanns- 
ftir. 14a. 

Fr uber) (Infp.), Schu- 
manneftr. 1 2. 

Sride, Dragonerftr. 49. 

Haſſe [, Louiſenſtr. 15. 

Heſſe (Oberregifi.);, Schu— 
mannsſtr. 13. 

Herrmann, Marienſtr. 27. 

Heygen, Karlsitr. 40. 


Leinauer, Philippsſtr. 1. 
Leszinsfy L, Auguftftr. 88. 
Luttmann Schumannsit. 16. 
Mittell, Louijenftr. 22, 
Pirk, Philippsſtr. 24. 
Rüger, Schumannsſtr. 13. 
Siegrift, Schumannsſtr. 22. 
na Louiſenſtr. 61. 
Thomas, Schuman sftr.14a. 
v. Waltowety, Schumanns- 


ftr. 14a. 
Weiraud, Schloßfreiheit 8.9. 


Damen: 


Frl. 6 a arbt, 
fir. 21. 

-» Härting, Karlsitr. 37, 

⸗ 8 eſſe, Schumannsſtr. 


— Albrechtsftr. 12. 


Lonijen- 


⸗ rt ab, Schumannsftr. 


Sr. en Schumanns- 
ftr. 15a. 


Frl. del Rhin, Kromenftr. 26. 
= Rottmayer, Schu— 
mannsftr. 16. 
Schokz, Invalidenftr.38. 
Schramm,Philippsftr.3. 
Schüler, Louijenftr. 46. 
Ullmayer, Schumanns- 
fir. 14a. 
Ft. Ungar, 
ſtr. 14a. 


Le | u» 


Schumanns- 


Tanyperfonal. 


Hr. Hoffmann sem, Arrangeur, Chariteftr. 5. 
- Hoffmann jun., Solotänzer, Chariteftr. 5. 


Frl, Shnenfeld, Friedrichstr. 151. 
⸗Craſſelt, Schumannoſit. 83. 
Soffinann, Shariteftr. 5. 


16 Tanz⸗Eleven. 


| Solgtänzerinnen. 
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Chorperfonal. 
Herren: j 
* König, Karlsſtt. 13. Sanftenbäd, Marichf. 15. 


* Kommer, Königsftr. 43. Scharlipp, Philispsftr. 23. 
* Leszinskh II., Invaliden- * Schieber, Linienſtr. 63. 
ſtr. 10. * Schulz, Dorotheenſtr. 72. 
Mewis, Muladsftr. 30. * Sellge, Invalidenftr. 106. 
* Thewitz, Bergfir. 


Damen: 
Frl. *Bartz, Albrectsftr. 12. Fıl. Malmene, am Schön— 
-. Eifler, Schumanns- baufer Thor 11. 
fir. 14b. - Preiß, Finienftr. 83. 
-  Genze, Friedrichgftr. - QDuien, Auguftftr. 83. 
' 108. Fu, +Radmann, Schumanns— 
-  Gfaefer, Schumanns- ftr. 15a. 
fir. 3. Frl. Real Puttfammer- 
Korck, Chariteftr. 5 su. 
- *ooewe, Schumanns- 2 "Siegmann, Linienftr. 
199. 


Ä ftr. 10. 
Fr. a Invali⸗ - *#Thiedemann, Louiſen— 
benftr. 1 fir. 2. 


Die mit einem * bezeichneten Perſonen ſpielen auch kleine 
Kolen. 


Binderrollen. 
Antonie und Elifabeth Siegmanı. 


Souffleur. 
Hr. Kretzſchmar, Louiſenſtr. 48. 
Kapelle. 


Hr. A. Lang, KRapellmeifter, Marienftr. 2. 
- Stiemer, Eoncertmeifter, Schumannsſtr. 5. 


40 


Violiniften. 
Die Herren: 
Hahne, Ehauffeeftr. 6. Raf Del Roienthaler- 
DEE ETN, kl. Waldemar- 
—— Chaufjeeftr. 6. 


ftr. 
Krauje, Malente 199a. Siegmann, Linienſtr. 199. 
Stiemer (j. Concertmeiſter). 


Bratſchiſten. 
Die Herren: 
Rößler, Thorſtr. 11. Wendt, Bellevueſtr. 5. 
Celliſten. 
Die Herren: 
Hoffmann, Friedrichsſtr.bb. Schießer, Karlsftr. 3. 
Contrabaſſiſten. 
Die Herren: 


Albrecht, Communikationan Maybaum, Invalidenſtr. 86. 
neuen Thor 1 


Flötiften. 
Die Herren: 
Klüß, Imvalidenftr. 86. Schlothe, Linienftr. 53. 
Clarinettiffen. 
Die Herren: , 


— kl. Werander- Claunig, gr. Hamburger- 
ftr. 20. ftr. 30a. 


DOboilten. 
Die Herren: 
Haffe, Philippsftr. 2. Richter, Louiſenplatz 5. 
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Fagottiften. 
Die Herren: 
Günther, Philippsftr. 16. Hermichen, Plat v. d. neuen 
Thor 4. 


Horniften, 
| Die Herren: | 
Jachmann, Gerichtsſtr. 42. Schönes, Schönhaufer Allee 
178. 


Trompeter. 
Die Herren: 
Noſſeck, Blumenftr. 59. _ Stetefeld, Auguftfir. 83. 

Pofaunift. 

Hr. Stredide, Aderfir. 107. 

Pauker. 
Hr. Sudomel, Schumannsjitr, 10. 
Trommelfdläger. 
Hr. Haafe, Friedridefir. 12. 
Dekorations- und Mafdhinen-Perfonal, 


. Wegener, Deforationsmaler, Albrechtsjtr. 12. 
5. Deichmann, Theater-$njpektor, Invalidenftr. 65. 
R. Deihmann, Theatermeifter, im Theatergebäude. 


&: 
* 


v 


Jung, Kurſtr. 43. 
Flohr, Louiſenplatz 9. 
Liehr, | Theatertiſchler, Schumannsftr. 12. 
Arndt, Gefundbrunnen, KRolonieftr. 7. 


SW N MAVNHN 


Bolle, Theaterarbeiter, große Hamburgerſtr. 21. 
Kowalsky, Theaterwächter, im Theatergebäude. 


Garderobe-Perſonal. 


Hr. Kraps, Garderobe-Infpektor, Philippsitr. 21. 
- Schulz, Frijeur nebſt 3 Gehülfen, Schadowsftr. 8. 
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Hr. Büthge, RT Schumannsitr. 15a. 

- Nuccius, | Garderobiers, Louiſenſtr. 59. 

Fr. Roemiſch, Schumannsſtr. 12. 

Blume, Schumannsſtr. 154. 

Plötz, Scheuerfrau, Louiſenſtr. 59. 

Beleudtungs-Perfonal. 

Hr. Heintzel, Beleuchtungs-Inſpektor, führt zugleich die Auf- 

ficht iiber die Gasleitungen, Schumannsftr. 12. 
Segutterra, Illuminateur, Schumannsſtr. 15. 


Requifitent. 
Hr. Freudenberg (f. Infpicient). 
Abgegangen. 
= Die Herren? 

Dramaturg Dr. Julius Lasker (n. Vietoriath. in Berlin). 
Haniſch (m. Riga). Köth (mn. Karlsruhe). Winkelmann 
in. Frankfurt a. M.). Neitſch (nm. Bictoriath,. in Berlin). 
Aleff in. Riga). Niefelt (n. Stralſund). Fallenbach (m. 


Petersburg). Fritſche (m. Hamburg, Stabtth.). Ueberhorft 
An. Würzburg). Körner. Krüger. 


Damen: 


Frohn (nm. Hamburg, Stadtth.). Klotz (n. Meiningen). 
Möller. Clara Schüler (n. Wien. Treumannsth.). Steffen 
(n. Düffeldorf). Wallmüller. Eberhardt {n. Wien, Th. a. d. 
Wien). Wirach (n. Stralfund). Bernarbdelli (m. Hamburg, 
Thaliath.). Hipfel. Voigt. Tigenthaler (n. Kübel). 


Heu engagirl. 


| Sarderobieren, 


Herren; | 
Heygen. Leinauer. Mittell. Pirk. Siepgrift. 
Weirauch. Hoffmannsen. Hoffmann jun. Leszinsky ll. 
Kretzſchmar. 
Damen: | 
Gerhardt Roſahl. Rottmayer. Scholz. -UIl- 
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mayer. Hoffmann. Eichler. Gläjer. Kord. Leszinsky. 
Malmene. Seepold. Thiedemann. Breif. del Rhin. 


Gaftfpiele und Debuts 
in der Zeit vom 1. Oftober 1861 bis bahin 1862, 


Frl. Geifthbardt, v. Hofth. in Hannover, 8 mal. — 
300 Sänger des Märkiſchen Central» Sängerbundes, unter 
Leitung des Herrn Third, Imal. — Hr. Köth, v. 
Hofth. in Darmftadbt, 3 mal (mw. eng... — Fr. Frieberife 
Goßmann, v. Hofburgth. in-Wien, 9mal. — Sgra. Bar- 
bara. Marchisio, Sgra. Maria Rideri, Sgr. Agnesi 
und Sgr. Montanaro, von der ital. Oper des Königl. 
Hofth. — Frl. Clara Truhn, der Klavier-Birtuofe Hr. Franz Ben- 
del aus Prag und der Biolin-Birtuofe Hr. Bagotfcheff a. 
Petersburg, zum Beften einer Weihnachtsbefcheerung für arme 
Schulkinder der Friedrich-Wilhelmftadt, Imal. — Hr. Tho- 
mas, v. Krol’ichen Theater, 3mal (mw. eng.) — Hr. Bo- 
gumil Dawiſon, v. Hofth. in Dresden, 27 mal. — Fr. 
vd. Bärndorff, v. Hofth. in Hannover, 12 mal. — Hr. Jean 
Beder, Biolin-Birtuofe, Imal. — Frau Bayer-Bürd, v. 
Hofth. in Dresden, I mal. — Frau Jauner-Krall, ©. 
Hofth. in Dresden, 15 mal. — Hr. Zauner, ebendaherr 
12 mal. — Frl. Gantzer, v. Hofth. in Hannover, 2 mal 
— Fl. Ullmayer, v. Th. an der Wien, 3 mal (m. eng.) 
— Frl. Rottmayer, v. Stadtth. in Frankfurt a. O., 3 mal 
(w. eng.). — Frl. Bord, dv. Stadtth. in Königsberg, 2 mal. 
— Hr. Leinauer, vd. Hofth. in Hannover, 3 mal (w. eng.). 
— Hr. Braun, v. Stabtth. in Bafel, 2 mal. — Fıl. Eraj- 
jelt, v. Stabtth. in Königsberg, tanzte Lmal (w. eng... — 
Zıl. Homann, v. Stabtth. in Riga, tanzte I mal (m. eng.) 
— Hr. Lenz, v. Stabtth. in Magdeburg, 3 mal. — Hr. Baum, 
v. Thaliath. in Hamburg, 7 mal. — Hr. Heygen, dv. Stabtth. 
in Frankfurt a. M., 2 mal (m. eng). — Frl Claudine 
Couqui, erſte Solotänzerin v. Hofopernth. in Wien, 1 mal. 
— Frl. Sänger, v. Stadtth. in Breslau, .tanzte I mal. — 


‘ 
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Hr. Opfermann, v. Hofopernth. in Wien und Hr. Stoige, 
v. Stadtth. in Königsberg, tanzten 1mal zum Beften ber 
Mühling’ihen Stiftung für fchulpflichtige Kinder von Unter- 
offizieren. — Hr. Fichtner, v. Hofburgth. in Wien, 26 mal. 
— Hr. Meirner, ebendahber, 28 mal. — Hr. Franz Kierſch— 


ner, ebendaher, 24mal. — Frau Haizinger, ebendaher, 
27 mal. — Frl. Baudius, ebendaher, 27 mal. — Fıl. 
Kronau, ebendaber, 28 mal. — Die Heinen 6: und Sjähri- 


gen Biolin-Birtuofinen Julie und Auliette Delépierre aus 
Paris, 12 mal. — Hr. Pirf, v. Stabtth. in Augsburg, 2 mal 
(mw. eng). — Hr. Th. Wachtel, 16 mal. — Hr. Mittel, 
v. Bictoriath. in Berlin, 3 mal w. eng... — Frl. Senke, 
v. Stabtth. in Eöln, Bmal. — Hr. Weiraud, 3 mal (mw. 
eng.) — Hr. Siegrift, v. Stabtth. in Bremen, 3 mal (w. 
eng... — Frl. Gerhardt, v. Stabtth. in Stettin, 3 mal 
(w. eng... — Fl. Scholz, v. Stabtth. in Breslau, 3 mal 
(mw. eng.) 


Neu aufgeführte Stücke 
in der Zeit vom 1. Dezember 1861 bis 1. November 
1862. 


Opern und Operetten: 


Flodoardo Wuprahal. Die Mühlenhere. Der Muſik— 
feind. Prinz Carneval.. Die Schweizerfamilie. Die jchöne 
Müllerin. Figaro’8 Hochzeit. Die Seufzerbrüde. Ein Trauer: 
jpiel. Herr und Madame Denis. Bruschino. Fra Diavolo. 


Schau- und Trauerfpiele: 


Die Marquife von Bilette, Die Vorleſerin. Durch Nacht 
zum Licht. Kmilia Galotti. Die reihe Erbin. Vater und 
Sohn. Das Waldlieschen. 
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Poffen: 


Die Wiederfüuer. Nie ohne dieſes. Dir wie mir. Nur 
einen Orden. Der Teufel und das Schneiberlein. 


Luftfpiele: 


Wenn Frauen weinen? Feuer in ber Mädchenjchule. Ein 
Autograph. Lamm und Löwe. Ein neues Leben. Sand in 
die Augen. Des Malers Meifterftüd. Biel Lärmen um 
Nichts. Im Borzimmer Sr. Ercellenz. Kleine Mißverftänd- 
niffe. Zuvor die Mama. Die Brautichau Friedrich des 
Großen. Morik Schnördhe. Wo ift meine Frau? Ein großer 
Nedner. Das Briefgeheimniß. Gegenüber. Ginftige Bor-, 
zeihen. Zwei Wittwen. Cato von Eifen. Häusliche Wirren. 
Eine Taſſe Thee. Das Preisfluftfpiel. Excellenz. Schwarz 
auf Weiß. Ein Fleiner Irrtum. Haft Du mich denn noch 
ein ganz Fein wenig lieb? in Attachee. 

Neu einftudirt: 

Das Wichtel. Die Valentine. Die Mafchinenbauer von 

Berlin. Die Bummler von Berlin. Die $ournaliften. Habs- 


burg und Hohenzollern. Die Brandftätte. Die Karlsichüler. 
Robert und Bertram. Die Verſchwörung der Frauen. 
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Verzeichniß 


ſämmtlicher | 


Mitglieder an Wallner’s Theater zu SKerlin, 


Direktor, Eigenthümtr und Tonceffions- Inhaber: 


Br. 


Hr. Franz Wallner, Königliher Commiffionsrath, .. 
Blumenftr. 23. 


Regie. 

Wilhelm Keller, Regifjeur des Schau» und Lufljpiels 
und Stellvertreter ‚des Hrn. Dir. Wallner in deſſen 
Abweſenheit, Blumenftr. 31. 

Helmerding, Negiffene der Poffe und des Singfpiels, 
Eliſabethſtr. 57. 

Rennert, Regifjeur des Luftjpiels, grüner Weg 4. - 


Kaffe, Theater-Infpektion, Verwaltung ꝛc. 


. Karl Keller, Kafjenrendant und Inſpektor, Blumenftr. 31. 


Juris, Kaffirer, Krautsftr. 5la. 

Michaelis, Bibliothefar und Imfpicient, grüner Weg 4. 
Kohlhard, Logenmeifter, Brüderftr. 39. 

Werkenthin, Theaterdiener, Scillingsftr. 35. 
Hauenftein, Kafjendiener, Königsftr. 24. 

Witſchel, desgl., Kronenftr. 32. 


16 Billetabnehmer. 


Redhtsconfulent. 


Hr. Juſtizrath Härtel, Rechtsanwalt und Notar beim Königl. 


Kammergericht, Königsftr. 39. 
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Theater-Picdter: 
Hr. Anton Langer. in Wien. 


TCheater-Arzt: 
Hr. Dr. Poppelauer, Blumenftr. 22. 


Darſtellende Mitglieder. 


Herren: 
Beder, Blumenftr. 8. Neumann, Sıhillingsftr. 35. 
Bijhoff, grüner Weg 9. Rennert (f. Regie). 
Droft, Blumenftr. 71. Reuſche, Heiligegeiftftr., Hö- 
Edward, Blumenftr. 73. tel de Hambourg. 
Goppe, Blumenftr. 2. Rollſcheck, Breslauerftr. 1. 
Helmerding (j. Regie). Rudolphi, Blumenjtr. 58. 
Keller (j. Regie). Walther Edler v. Senfel, 
Lange, Krautsſtr. 55. Leipzigerftr. 79. 
Neuber, Blumenftr. 76. 

Damen: 


Fıl. Bätke, große Sranffur- dr. Sigl, grüner Weg 3b. 
terftr. 38. Schramm, grüner 
- Henke, Blumenftr. 62. eg 
Fr. Neumann, Schilling Fr. Wallner (Dir.), Blu— 
ftir. 35. menſtr. 23. 
- Rennert, grüner Weg 4. 


Chorperfonal, 
Herren: 


Hartmann, Dranienftr. 54. Schweizer, Blumenftr. 63. 
Jüterbock, alte Schönhau- Tieg, Neuenburgerfir. 23. 

ferftr. 59. Ulbrich, Waßmannsſtr. 32. 
Müller, kurze Straße 15. Wegner, Friedrichsgracht 55. 
Sieb ert, unter den Linden 9. 
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Damen: 
Frl. Berndorf, Jägerſtr. 3. Frl. Malmene, Schönhauſer 
Dräͤger, Heine Aleran- Commumifation 9. 
derſtr. 6. . ———— grüner 
- Ebell, Scillingsftr. 4. Weg 
» Goldftein, Prenzlauer— ⸗ — Kochſtr. 73. 
ſtr. 50. ⸗Beit, Linienſtr. 63. 
Ainderrollen: 
Bock, Michaelis, Milfter. 
Seuffleur:. 


Hr. Sendler, Prenzlauerftr. 20. 


Kapelle. 


Hr. A. Conradi, Königl. Mufikdireftor, Kapellmeifter, Blu- 
menſtr. 60. . 
Arndt, Konzertmeifter, gr. Frauffurterftr. 90. 


Drcheiter. 
Violiniften. 
Die Herren: 


Arndt (f. Konzertmeifter). Rank, Lottunftr. 25. 

Frede, Markusſtr. 44a, Rofenmeier, im föniglichen 
Günther, Rofenthalerftr. 71. Städtgerichtsgebäube, 
Liefeld, Landwehrftr. 21. Witte, Krautsftr. 17. 
Queva, Rojenthalerftr. .14. 


Bratfdiften. 
Die Herren: 
Fauſt, Hirtenftr. 10. Stauche, Waßmannsfir. 17a. 
j Cellift: 
Hr. Liedke, neue Königsftr. 4. 
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Contrabaffiften. 
Die Herren: 
Deblo, Amalienftr. 10. Schatz, Ritterftr. 18. 
Clarinettiſten. 
Die Herren: 
Renz, Artillerieſtr. 15. Weich, Blumenftr. 60. 
Flötiften. 
Die Herren: 
Bath, Blumenftraße 51. v. Uſedom, Krautsfir. 54. 
Obo iſt: 
Hr. Küter, Kommandantenſtr. 1. 
| cFagottiſt: 
Hr. Waſſermann, Georgen-Kirchſtr. 25a. 
Sorniſten. 
Die Herren: 
Clements, Auguſtſtr. 35. Jacobs, Markgrafenſtr. 82. 
Trompeter. 
Die Herren: 
Dante, Scdillingsftr. 37. en Y ers, Stallſchreiber⸗ 
r. 66. 


Poſauniſt: 
Hr. Roſcher, Wollanksſtr. 90. 
Große Trommel: 
Hr. Köppen, Dragonerftr. 10a. 
Kleine Trommel: 
Hr. Heymann, Markusſtr. 32. 


I. 4 
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Dekorations- und Mafhinen-Perfonal. 


Die Hrn. Gebrüder Borgmann, Deforationsmaler. 
Hr. Menge, Dekorationsmaler, grüner Weg 36. 

= Kable, Theatermeifter, grüner Weg 36. 

- Schmidt, Schnürmeifter, Fifcherftr. 15. 

- Löber, Majdhinift, kl. Markusftr. 21. 

= Härtel, do, Friedrichsberg 18. 
Cämmerer, bo., Alexanderſtr. 33 


- Bolifd, bo., Dranienftr. 57. 
-» Hellmann, do. und Anftreicher, Invalivenftr. 54. 
10 Theaterarbeiter. i 


Garderobe- und Beleudtungs-Perfonal. 


Hr. Röder, Garberobier, grüner Weg 4. 

» Lofing, Garderobegehülfe Schügenftr. 76. 

gr. und Frl. Werkenthin, Garberobieren, Schillingsftr. 35. 

Hr. Büdling, Friſeur mit 3 Gehülfen, Aleranderplag 1. 

- Lippader, Illuminateur und Inspektor der Wafjerwerte, 
Blumenftr. 72. 

2 Hausftatiften. 


Requifitrice: 

Fr. Michaelis, grüner Weg 4. 
Hauswächter: 

Hr. Frohmann, Blumenſtr. 59. 


Quvriers: 


Hr. Hermann Richter, Zimmermeifter, Aleranderftr. 48. 

E. Gontard, Tapezier, Spandanerftr. 58. 

M. Gaede, Slafermeifter, Mauerftr. 61. 

Teetz, Schloffermeifter, grüner Weg 2. 

AU. Damde & Comp., Dachpappenfabrifanten, neue Kö— 
nigsftr. 68, 

U. Zeidler, Seilermeifter, neue Schönhauferftr. 16. 

Schaeffer & Walker, Fabrik für Gas» und ne 
Apparate, Yeipzigerftr. 42. 


vs % 


% 
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Abgegangen. 
Herren: 


Butterweck {n. Meyſels Theater in Berlin). Fiſcher, 
Henrion (n. Mainz).» Heiligenftädbt (n. Königl. Theater. 
in Berlin). 


Damen: 


Fr. Buttterweck (n. Meyſels Theater in Berlin). Frl. 
Frohn. Fr. Harwardt. Frl. Heufer (mn. Braunichweig). 
Frl. Raabe (n. Mainz). Frl. v. Balitzka (n. Amfterdam). 


Meu engagirt. 
Herren: 

Becker. Drofl. Edward. Tieg. 
| . Damen: 


Fl. Bätke. Frl. Sigl. Frl. Berndorf. Frl. Ebell. 
Frl. Beit. i 


Gaoaſtſpiele 
in der Zeit vom November 1861 bis dahin 1862. 


Zu Wohlthätigleitszwecken traten — Mitglieder des 
Königl. Hoftheaters in Berlin auf: Frl. Marie Taglioni, 
Fl. Kitzing, Frl. Selling, 2mal, Frl. Köbiſch, Fr. Jach— 
mann, Fr. Frieb— Blumauer, Fr. Kierichner, Hr. 
Hendrichs, Hr. Charles Müller, Hr. Woworstp, Hr. 
Liedtfe, Hr. Berndal, Hr. Grna, Hr. Döring, Frl. 
Pellet, Imal. — Hr. Weiraud, 16mal. — Die — 
Taͤnergeſellſchaft unter Leitung der Hrn. Balletmeifter F. W 
Hoffmann u 2. 5. Belefy, 2mal. — Frl. v. Balitta, 
2mal. — Frl. Auguſte Söpite, 3mal, — Frl. Kratz u. Sr. 
ne“ v. Hofburgth. in Wien, Tmal. — Sr. Droft, Gmal 
w. eng.) 


4* 
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Neu aufgeführte und nen in Scene 
gefette Stücke 
in der Zeit vom 1. Pe 1861 bis 15. Oftober 
| 1862. 


- 


Schaujpiele: 
Der Trödler. Krijen. 
Luftfpiele: 


Der Freund der Frauen. Onkel Auguftin. Mangel aus 
Ueberfluß. Biele Freunde — wenig Freundſchaft. Schlechtes 
Wetter. Komm ber! (Elzholz). Monfteur Herkules. Die 
Heiraths-Candidaten. Am Freitage. Bei Tifhe. Ein feiner 
Scrupel. Die Invaliden der Ehe. Die Schwe der Ber- 
liebten. Er heirathet feine Frau, Nein! Auf dem Lande 
(neu in Scene gejegt). Komm her! (Carlchen Mifnid). Der 
Kaifer und die Müllerin. Ein Wollgeihäfl. Der erite 
Waffengang. Ein ‚vorgefjener Ballgaft. Ein armer Dulber. 


Vaudevilles, Pofjfen u. Stüde mit Gejang: 


Präſentirt's Gewehr. Herr Jäſchke giebt ſich die Ehre, 
Abends neun Uhr einzuladen. - Finfzehn Minuten vor'm Ehe— 
jhetbungs- Termin. Zwei. Mann vom Regiment Aleranber. 
Die Brandftätte (meu in Scene gefett). Berliner Nachtvögel. 
Benjamin,” der feinen Bater fucht. Einen Zur will er fich 
madhen (neu in Scene geſetzt). Seger8 Segen, ober: Das 
große Loos. Der Stohwittwer. Werther u. Lotte, oder: 
Nachtwächter's Erdenwallen, Der Golvonfel. Otto Bellmann 
(neu in Scene gejett). Grete von Misdroy. Eine verfolgte 
Unſchuld. Ein Stündchen in der Schule. Ueber Land und 
Meer. Praktifcher Arzt und Quakſalber, oder: Eine kranke 
Familie. Gefahr im VBerzuge. Die verwandelte Kate. Sch 
möchte wohl ein Mann fein. Picolino. Berliner Sonntags- 
jäger, oder: Verplefft. Zwei Naſen auf. einer Spur. Ingo— 
mar u. Parthenia. Bädeker. Kühleborn's Sclafrod. Pro- 
feffor Hermann. 


53 


Verzeichniß 
fäammtlicher 


Aigle des Victoria-Cheaters in Berlin 





Pirektor und Eigenthümer: 
Hr. Rudolph Eerf, Grenabierftr. 30. 
Dramaturg: 

Hr. Dr. Julius Lasfer, Amalienftr. 6. 
Regie. 


Hr. Philipp Grobeder, Linienſtr. 37. 
- Grabomsty, Grenabierftr. 34. 


Büreau- und Theater-Inſpektion. 


Hr. Liederley, Bureau-Borfteher, Grenadierftr. 42. . 
= Rarl Fijher, Rendant u. Theater⸗Inſpektor, Münzftr. 20. 
- Badig, Buchhalter, Klofterftr. 46. 
- GSteinborn, Kajfirer, Markgrafenſtr. 84. 
» Betermann, ompärjen > Jırfpe or u. Bibliothekar, 

Aleranderfir. 58. 

- Hildenhbagen, Imfpicient, Karlsſtr. 6. 
Engel, Theaterbiener, ff. Aleranderftr. 20. 
- Steinm ar, Büreau- u. Sn reg neue — 68. 
- Fifcher, Kaffendiener, Albrechtsſtr. 19. 
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Darftellende Mitglieder. 
Herren: 


v. Erneft, Kaiferftr. 21. Wilh. Lehmannn, Drago- 
Fricke, Schönhaufer - Allee nerftr. 17. 

161a U. Petermann, Alerander- 
Seihling, Schönhaufer: fir. 58. 

Allee 184. Pfeil, Münzftr. 6. 
Salfter, Invalidenftr. 42. Pohl, Grenadierftr. 15. 
Ph. — (ſ. Regie.) F. Schmitt, Eliſabethſtr. 12. 
ra, . Frankfurter- Schütz, Minzftr. 20. 

Tannhof, Blumenftr. 13. 
fe. ° ilippeft. 2. Thomala, Wallftr. 25. 
Hänſeler, Gipsitr. 8. Tieß, Dragonerftr. 12. 
Uhlig, Hirtengaffe 5a. 
Damen: 
Frl. Claus, Alexandrinen⸗ Frl. Mathes, im Theater zu 
17. 


erfragen. 


fir. 
⸗ Doͤrner, Grenadierſtr. Fr. Müller, Gipsftr. 1. 
18. Frl. Räder, Münzſtr. 20. 
- Franf, Prinzenſtr. 10. Fr. Schmitt, Elifabethftr.12. 
⸗ Senelli, neue Königs- Frl. Laura Schubert, im 
Theater. 


fr. 
J Heil e, — 36. Fr. Urbaneck, Hirtenſtr. 8. 
| Souffleufe: 
Fr. Sendler, Prenzlauerftr. 20. 


Chorperional, 


Herren: 


Babftübner, (Ehor- Infpi- Dietrich, gr. Frantfurterſt. 
eient), gr. Frankfurterſtr. 92. 
Blöſſem, Linienftr. 21. & ern, Müngzftr.: 6. 
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Gain, Aderftr. 62. 

Hinke, Brunnenftr. 152. 

Müller, Sopbienftr. 16. 

Papritz, Hirtenftr. 7. 

Schmidt, Heiligergeift-Kirch- 
bof 1. 


Schulze, Aderftr. 98. 

Schurich, im Theater zu 
erfragen. 

Uhlig, Hirtengaffe 6. 

Wittigh auſen, gr. Frank— 
furterſtr. 109. 


Damen: 
— = ohomw, Roſenthaler- Frl. Horwitz I., neuer 
Markt 4 - 
we 3: rid e, Schönhauſer— Ko x ert, Schiffbauer⸗ 
Allee 161a. damm 14. 
- Griebeu, kl. Aleran- Fr. Luqui, Grenadierſtr. 18. 
derſtr. 2a. Frl. Neumann, kl. Alexan— 
Frl. Hildebrandt I, M. derftr. 27a. 
Frankfurterſtr. 15. Fr. Otto, Breiteftr. 28. 
-» Hildebrandt IL, FM. Frl Beit, Dragonerftr. 20. 
Aleranderftr. 2a. Z3Z3ymansky, Örenadier- 
- Horwiß I, neuer ftr. 
Markt 4. 


Ballet- figurantinnen: 


Frl. Birkholz, 


Alerandri- - Frl. Geſell, Linienſtr. 6. 
nenftr. 164. - Habelmann, Lottum- 
- Breithaupt, alte ſtr. 8. 
Schüßenftr. 6. - Schulz, Mehnerftr. 18. 
| Figurantinnen: 


el. Beder, Prenzlauerftr. 32. 

B loͤhborn, Feilnerſtr. 7. 

⸗ Breithaupt, Lottumſtr. 
10. 


Fleiſcher, Linienſtr. 141. 

Hammerſchmidt, Bad⸗ 
ſtr. 92. 

— emann, Tempelſtr. 


Meißner, Badſtr. 90. 


Frl. onen Unterwaj- 
ferftr. 1. 

Möbius, Bergftr. 58. 

Müller, neue Königs- 


fir. 71. 

Redmann, Eliſabeth— 
ſtr. 65. 

Rohkohl, Königsgraben 
15. 


> 


= 


* 


= 
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Sapelle. 


Hr. Hauptner, Mufikvireftor, Grenadierftr. 4a. 
« Urbaned, Eoncertmeifter, Hirtenftr. 8. 


Violiniften. 
Die Herren: 


Erdmann, Ritterftr. 4. Pechmann, Finienftr. 34. 

Gutfind, Dragonerfir. 46. Schütz I, Eliſabethſtr. 65. 

Manno, Hirtenftr. 12. Thiele, Landwehrfir. 42. 

Müller, Schwedterftr. 1. Urbaned (f. Eonzertmeifter.) 
Weſſel, Rojenthalerftr. 13. 


Pratfdiften. 


Die Herren: 
Grieben, H. Alexanderſtr. 2a. Hecht, Münzſtr. 22. 


Celliſten. 
Die Herren: 
Berendt, Schwedterſtr. Koch, Lottumſtr. 8. 
Contrabaſſiſten. 
Die Herren: 
Keßner, Lottumſtr. 5. Mareſch, Prenzlauerſtr. 29. 
ſlötiſten. 
Die Herren: 


Meyer, Schönhaufer-Allee 1274. 
Paulſen, Schönhaufer-Alde 27a. 


Elarinettiften. 

Die Herren: 
Stollbrod, Marfgrafenftr. 101. 
Zimmermann, Aderftr. 114. 
Oboiſt: 

Hr. Schumaun, Auguſtſtr. 52. 
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Sagottiften. 
Die Herren: 
Dorguth, Meranderftr. Räder, Auguftfir. 37. 
Horniften. 
Die Herren: 


Brannaſch, Hirtenftr. 10. Lindner, Hirtenfir. 11. 
Martin, Grenadierftr. 6. Rofahl, alte Jakobsſtr. 63. 


Trompeter. 
Die Herren: 
Brabant, Alexanderſtr. 19. Urbaneck jun., Hirtenftr. 8. 
Pofauniften, 
Die Herren: 


Kopſch, gr. Franffurterfir. 30a. Kuballa, Zimmerftr. 33. 
Pankrath, Sebaftiansftr. 18. 


Große Trommel, ıc. 
Die Herren: 


Bührlein, 4. Scheunengaffel. Schütz II., neue Königsftr. 9. 
Das Ertra-Orcdefter, 20 Dann ftark, ſteht unter ber 
Leitung des Hrn. Mufifdireftor König. 


Orcheſterdiener: 
Hr. Steinmar (j. Büreaudiener.) 


Deforations: und Mafchinenperfonal. 


Hr. Knoll, I. Deklorationsmaler, Pappel-Allee 9. 
Stiebel, IE Dekorationsmaler, Meanderſtr. 32. 
Horneyer, Theater u. Majchinenmeifter. 
Meyer, Theatermeifter, gr. Frankfurterſtr. 126. 
Gruben, Ober-Schnürmeifter, Münzftr. 20. 
Brodmann, Schnürmeifter, Elifabethftr. 27. 


— “ % “ 
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MBafdiniften, 
Die Herren: 


Czernikow, Prenzlauerfir. 43. Nauen, Zimmerftr. 
Jens, Prenzlauerftr. 17. Steinmar, gr. Frankfftr. 61. 
Treblow, Schönhaufer-Allee 47. 


Cheater- Arbeiter. 
Die Herren: 


Himte, Königsthor 11. Koh, Farbenreiber, Schön- 
Jänchen, Schönhaufer-Allee baufer-Allee 147. 
47. Schlicht, Rofenthalerftr. 21. 
Weigel, Srenabierfir. 27. 


Garderobeperfonal. 


Hr. Eberius, DPEEBEEUDG SU BERRN, Königsgraben 2. 
:« Naue , .. alte Schönbauferftr. 23. 
:- Genior, neue Friedrichsſtr. 36. 
s Treller, Garterobies, Grenadierftr. 30. 
Trowis, uam mel 16 


gl. Pfeifer, Gr. Franffurterftr. 126. 

Scheerer, Garderobieren, Grenadierſtr. 6. 

Frau Glaß, Königsftr. 42. 
Frifeur: 


Hr. Biidling, Herren-Frifeur nebft 3 Gehülfen, Aleranderpl.1. 
Fr. Büdling, Damen-Frifeurin u. 1 Gehülfin, Aleranderpl. 1. 


Wequifiteur: 
"Hr. Gontard, Auguſtſtr. 72. 


Beleuchtungspertonal. 
Hr. Sommer, Beleuchtunge⸗ Salben, Amalienftr. 10. 


» Krüger, Beleuchter, Aderfir. 56 
Otto, Beleuchter, Münzftr. 28. 


in 
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Hausfiatiften. 
Die Herren: 
Fiſcher, Bülowſtr. 6. Schlöſſer, Spittelmarktſtr. 5. 
Großmann, Ackerſtr. 31. Sulry, kl. Alexanderſtr. 2 
Sausperſonal. 


Hr. Glaß, Portier, Münzſtr. 20. 

s Ried, Gärtner, Grenadierſtr. 34. 
Die Hrn. Krappsu. Dannenfeld, Hausdiener, Münzftr. 15. 
Hr. Ulrich, Wächter, Münzftr. 20. 

Fr. Tid u. Wißmann, Kebhrfrauen, GREEN: 11. 

Fr. Mathilde, Kehrfrau, Münsftr. 15. 


Sogenfdließer. 


Die Herren: 
Bertram, Oberlogenmeifter, Grenabdierftr. 30. 


Bernbed, Auguftftr. 36. Raube, Dranienburgerftr. 28. 
Dirbach, Mühlendamm 18, . Reichert, Buttlammerftr. 22. 
Fiſcher (f. Kaſſenbiener.) Van Ricko, neue Königsſtr. 


Fleiſchhauer, Koblankſtr.4 J. Sandt, Fiſcherſtr. 30. 
Friebel, Chauſſéeſtr. 61. Schweitzer, Koblankſtr. 6. 
Hardt, Schönh.-Allee 158... Sommerfeld, Weinbergs— 


Jacob, Invalidenhaus. weg 8. 
Krauſe, Koblanfftr. 8. Wagener, Hirtenftr. 16. 


Lay, Auguftftr. 32. Wieſicke, Fiſcherſteg 5. 
| Wolf, Aderfr, 18. 


Abgegangen. 


Die Herren: Oſten (m. Caſſel). Scholz (m. Aachen). 
Weilenbeck (n. Breslau). Günter (entſagte der Bühne). 
Mittell (n. Friedrich— ilhft.- Ih). Friedrich In. Wien, 
Carlth.). Alberti (m. Danzig). 

Die Damen: Frl. Schirmer (m. Augsburg). Fi. 
Brauny (m. Mevf.-Th.) Fıl. Lamberti /n. Neval). Frl. 
Miller. Frl. Zitt (m. Riga). Frl, Sigl (n. Wallner- 
Th.). Frl. Götz Am. Hamburg, Stabtth.), Frl. Wen— 
graf (n. Mainz). 
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EContraktbrüdig: 


Fr. v. Mils-Milarta. Fl. Teltow. Hr. Weißen- 
born. Hr. ©alfter. 


Gaftipiele und Debuts. 


Frl. Schirmer, v. Frankfurt a. M., 1 mal (a. D.) — Die 
italienifhe Operngefellfhaft unter Direktion des Hrn. Adhille 
Lor ini, 11 mal. — Frl. Artöt, 10 mal. — Frl. Soehlte 
und Hr. Opfermann, v. Wien, 2 mal (aD) — Fl. 
Sieber, v. Karlsruhe, 1 mal. — Frl. Rottmapyer, v. Frank⸗ 
furt a. D., 2 mal. — Frl. Kramer, v. Nürnberg, 2 mal. 
— Hr. Engelhardt, v. Augsburg, 1 mal. — Frl. Genee, 
14 mal. — Fr. Kierfhner und Hr. Hendrichs, 1 mal. 
— Hr. Meyerhofer, Biolin-Birtuofe aus Wien, 1 mal. — 
Die franzöfifhe Operngefellfhaft unter Direktion des Mr. 
Chabbert, 5 mal. — Hr. Balletmeifter Golinelli mit 
dem Ballet des Hamburger Stadt-Theaters. — Frl. Elaudine 
Couqui, v. Hofopernth. in Wien, tanzte 18 mal. — Die 
Frls. Dftradt und Lanzavecchia und die Hrn. Stoige 
u. Opfermanı, v. Hamburg, 20 mal. — Hr. Levaſ— 
feur, v. Paris, 10 mal. — Fr. v. Bärndorff, v. Hanno— 
ver, 3 mal. — Frl. Hefe, v. Oldenburg, 2 mal (mw. eng.). 
— Frl: Yamberti, v. Wien, 1 mal. — Frl. Preßburg, 
vd. Hannover, 8 mal. — Hr. Alberti, v. Züri, 3 mal. — 
Die Hrn. Stoß und Schneider, v. Frankfurt a. M., 1 mal. 
— Fr. Garjo:Öalfter und Hr. Garſo, v. Kaffel, 1 mal. 
— Hr. Heller, v..Hambing, 1 mal. — Hr. Zabemad 
und ee v. Amfterdam, 1 mal. — Die 
Violin-Virtuoſinen Julie und Juliette Dele&pierre. aus 
Paris, 7 mal. — Fr. Rettich, Frl. gig Hr. Franz, 
f. k. Hofichaufpieler v. Wien, 14 mal. — Frl. Satran, v. 
Wien, 12 mal, — Frl. Räder, v. Hannover, 2 mal (m. eng.). 
— Hr. Grans, Frl. Rödel u. Fr. Hettftedt, v. Weimar, 
8 mal. — Hr. Düringsfeld, 1 mal. —“ Hr. Wilhelm 
Lehmann, v. Frankfurt a. M., 1 mal (m. eng.). 
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Neu aufgeführte Stücke 
in der Zeit vom 16. Dftober 1861 bis dahin 1862: 


Der erfte deutfche König. Studenten und Lützower. Die 
öffentliche Mleinung. Die Waldfönigin. Er ift taub. König 
Mucdebold’8 Brawtwerbung. Die Heimathlofen. Gute Nacht 
Hänschen. Les Mousquetaires de la Reine. fra 
Diavolo. Die Genfer. Die Pasquillanten. Die Gaftrolle im 
Gebirge. So paßt’. Furcht vor der Freude. Graf Effer. 
Hero und Leander. Der 2. Alt aus Demetrius. Der Juwelen— 
händler. Der Ejelfrige von Ems. Negen und Sonnenſchein. 
Berlin bei Nacht. Triſtan. r 


# 
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Kroll's Theater zu Berlin. 


Eigenthümer des Erablifjements und Direktor: 
| Hr. J. ©, Engel, 


zugleich Mufifvirektor. 





Ein Berzeichnig der darftellenden Mitglieder diefer Bühne 
fann in diefem Jahre nicht gegeben werden. Nachdem Hr. Dir. 
Engel das Kroll'ſche Etabliffement in dem zur gerichtlichen Sub- 
baftation anberaumten Termine als Meiftbietender erftanden und 
ben Zufchlagbefcheid des Königl. Stadtgerichts erhalten hatte, 
find die Theater -Borftellungen unter der ehemaligen Direktion 
gefchloffen worden und Hr. Engel hat das Etabliffement am 
1. Oktober 1862 übernommen. Zeit- und Ortsverhältnifje 
Yießen e8 angemeffen erjcheinen, won dem Engagement einer 
eigenen Theatergeſellſchaft für dieſen Winter Abftand zu neh» 
men; dafür bat Hr. Engel mit dem Direltor des Friedrich- 
Wilhelmsftäbtiihen Theaters, Hrn. Commiſſionsrath Deich— 
mann, das Abkommen getroffen, daß derſelbe mit dem Per— 
fonal feiner Bühne den Winter hindurch wöchentlich drei Vor— 
ftelungen auf dem Krollfchen Theater veranftaltet. Diefe Idee 
bat ſich bisher als glücklich bewiejen. 


Als Säfte find unter der Direktion des Hrn. Engel 
aufgetreten: 


Sgra. Zelia Trebelli, Smal. — Die Bioliniftin Frl. 
Amelie Bido. — Der Pofaunift, Stabstrompeter Hr. Böhme, 
aus Dresden. 
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Verzeichniß 
ſämmtlicher 


Mitglieder des Vorſtädtiſchen Theaters zu Berlin. 


Pirektorin und Eigenthümerin: 
Frau Julie Graebert, Weinbergsweg 10. 
Stellvertretender Direktor: 

Hr. 5. Pidenbad. 

Regie: 


Hr. E. Engelhardt, Brunnenftr. 4. 
-E. Schütz, Weinbergeweg 10. 


Darftellende Mitglieder. 


Herren: 
Engelhardt (j. Regie). Nicolas, Schwebterftraße im 
Gebhardt, Kraufenfir. 17. Schultze'ſchen Haufe. 
Günther, Gipsftr. 14. Panzer, Grenadierftr. 8. 
Hartwig, Miünzftr. 17. v. Figage, Invalidenftr. 115. 


Kraufe, Imvalidenftr. 116. Schütz (f. Regie). 
Müller, Invalidenftr. 69. Werner, Brunnenftr. 16. 
Wolf, Landsbergerftr. 82. 
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Damen: 
Fr. Bachmann, Invaliden⸗ * Müller, Weinbergs- 
fir. 115. weg 5. 
ne Gofner, Linienftr. 20la. Fr. v. Pigage, Imvaliden- 
r. Hartwig, Münzſtr. 17. fir. 115. 
- Hüftel, Schönhaufer Frl. Bigner, Linienftr. 198. 
Communifation 12. | 
Infpicient: 
Hr. Oftermeier, Brunnenftr. 124b. 
Souffleur: 
Hr. Zuft, gr. Franffurterftr. 10. 
Chorperfonal, 
Herren: 

*Kronfeld, Brunnenſtr. Moſer, Weinbergsſtr. 4 
125a *Miüller Invalidenftr. 69. 
‘Reber. Aderftr. 22. *Rößler, H. Waldemarfir. 8, 
Schäfer, Linienftr, 244. 

Danıen: 


Frl. ae aner, Auguftiftr. 31. Frl. Richter, Brunnenftr. 3. 
„ Kuley, Wollanfitr. 18. „ Röbr, Invalidenſtr. E07. 


Die mit einem * Bezeichneten jpielen größere u. kleinere 
Rollen im Schaufpiel und Poffe. 


Binderrollen: 
Anna Koch. Karl Richter 
Mufikdirektor: 


Hr. C. Glaß, Weinbergsfir. 4. 
16 engagirte Muſiker. 

Pekorations- u. Garderobe - Perfonal. 
TIheatermeifter: Hr. Steinmeß, Linienftr. 62. 


Delßrationsmaler: Hr. Ramſtädt, Schöneberger Ufer 8. 
8 Theaterarbeiter. 
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Sarberoben-Aufjeher: Hr. Nieden, Waßmannsſtr. 32. 
2 Gehülfen. 
Frifeur: Hr. Baumgarten, Linienftr. 138 mit 2 Gehülfen. 
Kaffirer: 
Hr. Schweidnitz, —— 27. 
8 Billetabnehmer. 


Bausſtatiſten: 


Hr. Feldner, Linienſtr. 115. 
„Schreiber, Linienſtr. 190. 


Requiſiteur: 
Hr. Sühnholz, Brunnenſtr. 124b. 
Abgegangen. 
Herren: 
Baade (n. Altona). Edwar (n. Wallner's Th.). Bü- 


ſching (n. Jena). Lohberger (n. Callenbach's Th.) Ste— 
ger. Jordan. . 


Damen: 
Dir Frls. Calberla (n. Bromberg). Fritſche. Horn 
(n. Jena). Rohde. Krojher. Röper (n. Amfterdam). 


Men engagirt. 
Herren: 


Günther. Hartwig. Meyer. Moſer. Panzer. 
Rößler. Schäfer. 


Damen: 
Frl. Goßner. Fr. Hartwig. Frl. Müller Frl. 
Richter. Frl. Röhr. 


Neu engagirt, 


Herren: 
Günther. Hartwig. Meyer. Mofer. Panzer. 
Rößler. Schäfer. 
Damen: 
Fl. Goßner. Fr. Hartwig. Frl. Müller Frli. 
Richter. Fıl. Röhre. 
I. 
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Novitäten. 


Poſſen: 

Neue Berliner Geſindeordnung. Heimchen. Der Slo— 
wake. Prinzipal, u. Commis. Kapital u. Intereſſen. Der - 
Goldneffe. Der Goldonkel. Ein zahmer Zapanefe. Doktor 
Mondkalbs erfte Luftreife. Berliner Dienftbotenliebe. Berliner 
Küchenpflanzen. Johann u. Johann, oder: Hopp u. Hopp. 
Was man mit 18 Jahren träumt. 


Schaufpiele und Volksdramen: 


Aus Scherz wird Ernftl. Charlotte, oder: Heimathslos. 
Stridnabeln. Berlin während des breißigjährigen Krieges. 
Des Leichtfinns Frucht, oder: Der Weihnachtsabend eines Bett- 
ler. Das Fräulein von Mirande, oder: Der Eiferfiichtige. 
Cora, oder: Die Sklavin, Ein verlaffener Bruderftamm. Czaar 
Peters Ende, oder: Menziloff. Der Wolfgangsfee. Der Seher 
aus der Vorftadt St. Antoine. Die Dokumente. life Stern- 
thal. Die Gerechtigkeit ver Menjchen. Bruno, oder: Em armer 
Spinner. Ein blauer Montag. Ballerina, oder: Die Straßen- 
tängerin von Paris. Der Dienftmann und fein Kind. 


Neu einftudirt. 


Poſſen u. Luſtſpiele: Röschen's Ausfteuer. Ein 
glüdlicher Familienvater. in gebildetes Hausmädden. Guten 
Abend, Herr Fifher! Hauswirth u. Miether. Bei Waffer 
u. Brot. Muſikanten von Berlin. Er ift Baron. Golp- 
teufel, oder: Ein Abenteuer. in Kalifornien. Zillerthaler. Eine 
Pofje ale Mebizin, | Zar 

Schaufpiele mit Geſang u. Dramen: Grille 
Preciofa. Nacht u. Morgen, Therefe Krones. Karlsſchüler 
Steffen Langer. Waife von Lowood. Rübezahl. Johann 
v. Finnland. Am Allerfeelentage.. Das Mädchen vom Dorfe. 
Bräntigam aus Mexiko. Jack Sheppard. Glöckner von 
Notre-Dame. Käthchen v. Heilbronn. Sonnwendhof. Sohn 
des Fabrikanten. Kean. 


VBerzeichnif 


fämmtlicher 


Asche des Meyſel'ſchen Cheaters zu Dein, 


Chef und Eigenthümer: 
Hr. Eduard Meyſel, Chaufjeefir. 26 u. 27, 
+ Regie. 
Die Herren Brauny u. Butterwed. 
Kaffe, Bürcan und Infpektion. 


Kaffirer u. Sekretair: Hr. Martined. Inſpektor u, 
Bibliothefar: Hr. Harmwardt. Inſpicient: Hr. Claus, 
Theaterdiener: Hr. Schneider. 10 Kontrolleure. 


NRehtsconfulent: 
Hr. Rechtsanwalt Mayn. 
Theaterärzte: 
ae Dr. Marfgraf.: Hr. Dr. Dogel. 


Barfelene Mitglieder. 


Herren: 


— (Reg), Bäter u. Charakterr. e⸗ 
eg. ), I. tom. Charafter- u. fomı Geſangsr. Chronegf, 
5* 
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jug. fom. Gefangsr., Bonvivants, Naturburfhen. Claus 
(Inſp.), Harg. Rollen. Greve, I. Helden, Liebhaber u. Bon- 
vivants. Hahner, MH. Rollen, Chor. Harwardt (Snip.), 
harg. Rollen. Kraatz, humor. Väter. Lindner, fl. Rollen, 
Chor. Lipsky, I om. u. fom. Geſangsr. Richelſen, 
II. Liebhaber, Naturburichen. Roland, arg. Rollen, Chor. 
Skhönerftedt, I. jug. Liebhaber, Bonvivants. Trepplin 
u. Zimmermann, charg. Rollen, Chor. 


Damen: 


Frl. Alexander, I. Vaudeville-Soubretten u. muntere 
Liebhaberinnen. Frl. Bimbadh, kl. Rollen, Chor. Frl. 
Brauny, I Baudenille- u. Luftipiel-Soubretten. Fr. Butter- 
wed, fom. Mütter u. ältere Anftandsdamen. Frl. Cohnfeld, 
muntere u. jug. Liebhaberinnen. Frl. Falkenhagen, U. 
Rollen, Chor. Frl. Ferſtl, I. trag. Liebhaberinnen. Frl. 
Gain, Chor. Frl. Galfter, II. muntere u. fentim. Lieb— 
baberinnen. Fr. v. Göllner, I. Anftandsdamen u. I. fom- 
Alte. Frl. Hafemann, Chor. Fr. Hahner, MH. Rollen, 
Chor. Frl. Harloff, Chor. Fr. Lipsky, I. kom. u. arg. 
Rollen. Fr. Riegel, Chor. Fr. Scholz, I. muntere u. 
fentim. Liebhaberinnen. Frl. Scholz, H. Rollen, Chor. 
Fıls. Senft u. Boigt, Chor. 


Kinderrollen: 
Anna Butterwed. Antonie Lipsty. 
Souffleur: 


Hr. Hanifd. 


Rapelle. 


Mufifdireftor: Hr. ©. Michaelis. Koncertmeifter: Hr. 
Padebufh. 20 DOrcefter-Mitglieder, 
Dekorations- und Mafdhinen-Perfonal.. 
Dekorationsmaler u. Mafhinift: Hr. Chronefelbd. 
Zweiter Thentermeifter: Hr. Bebert. Schnürmeifter: Hr. 
Seibt. 10 Theaterarbeiter, K 3 
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Barderobe- und Beleudtungs-Perfonal. 


Garderobier: Hr. Eifenbarth mit 2 Gehülfen. Garde: 
robieren: Fr. u. Frl. Larjen. Friſeur: Hr. Deutfhmann 
m. Geh. Iluminateur: Hr.-Mehlig. 2 Hausftatiften. 


iRedyifitenea: 


Hr. u. Fr. Ramm. 


yıtnyd a Pike — — 

Die Kinderballet-Geſellſchaft des Hru. Thalburg, 10mal. 
— Fri. Küſter u. Hr. Röder, Solotänzer v. Hofth. iu 
Deſſau, 13mal. — Die Tänzergeſellſchaft des Hru. v. Pas— 
qualis, 14mal. — Hr. Guthery, vom Bictoriath., 1mal. 
— Hr. Negendand, v. Stadtth. iu Altona, 2mal. 


* 


Novitäten — 
vom 8. Juni (Eröffnungstage) bis 1. Oktober 1862. 


Ein junges Ehepaar, Der fchnelle Entſchluß. Mamjell 
Stübeden. Alte Herren Was fih Berlur erzählt, oder; 
Dunkle Eriftenzen. Eine Anzeige. Bor der Trintyalle, Im 
Möfers Ruh. Dietrih. u. Brechſtange. B. Nr. 17. ' Bro: 
menadenbefanntjchaften. Der Weinföntg.- Yettchen’s. Liebe u. 
Kabale. Berlin ohne Retouche. Extreme berühren fi. Die 
Herren von der Livree. 's Liefer. Das Goldteufelhen. Ein 
brafilianifher Humbug. » Im: Warte - Salon: I. Klaffe.‘: Die 
Grafen Warasdin. Ein Sutunjtebetb. Ein weiblicher Garde— 
Dffizier. Kammerkägchen. Fatalitäten über Fatalitäten. Die 
luftigen Mädchen von der Ehauffseitraße.... Der: Königin. die 
grobe Wirthin zu Fiſchbach. Die Memoiren der Großmutter. 
Liejel und der Schnapphahn. Auf! Taille Bier Wochen 
Arreſt. & 9. 3. Der Sonbrette lehte Rolle. 





Verzeichniß 


ſämmtlicher 


Mitglieder on Callenbach's Daudeville-Cheater 
zu Berlin. 


Direktor und Eigenthümer: 
Hr. Earli Callenbach (führt die Regie), Teltowerftr. 2. 
Büreau und Infpektion. 


Hr. Ernft Callenbach, Rendant, Teltomerftr. 2 

»: Schmidt, Sefretair und Bibliothekar, im Theater, 
2 Meyer, EControleur, Teltowerftr. >. 

, Eunow, Hausinfpeftor, im Thenter. 

-» Heilig, Theaterbiener, Pionierftr. 8. 

‚ REN, Orcheſterdiener, Johannistiſch. 


Theaterarzt. 

Hr. Dr. Heinemann, Johannistiſch. 
Rechtsconſulent. 
Hr. Rechtsanwalt Mayn, Brüderſtr. 2. 


Darſtellende Mitglieder. 
| Herren: 


Bliffe, Oranienftr. 177. Günther, Pionierftr. 5. 
Broda, Friedrichsſtr. 248. Handtrag, Pionierftr. 19. 
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Kraft, Friedrichsſtr. 44 PBfifter, Pionierftr. 4. 
Lohb — Belle-Alliance- A mme, Marlusſtr. 478. 
Pla 1 eiß, Teltowerfir. 19. 
MälterReht, Wabzedfir. 5. ER Schützenſtr. 47, 

Damen: 


Fr. Carlſen, — Frl. Lutter, Marienftr. 20. 
251. ⸗ Reifig, Zeltowerftr. 2, 


Frl. Görte, Borfigftr. 2. — Seepolt, Sörgel⸗ 
-Jenke, Wilhelmsſtr. ſches Haus beim Theater. 
133. » Treu, Teltowerftr. 2. 
«e Liederlei, Wilhelms- er „Bott, Alerandrinen- 
fir. 127. | 0. | 

BEN 

Anna und Augufte Büchner, AMerandrinenftr. 104. 

 8ouffleufe: 

Frl. — — alte Jakobsſtr. 136. 

Kapelle. 


Hr. Butenuth, Kapellmeiſter, Johannistiſch, Müller's Haus. 
-Menske, Concertmeiſter, Nenenburgerftr. 17a. 


Orcheſter Aitglieder. 
Die Herren: 
nn Zaun. 125. Ludow, Merandrinenftr. 121. 


Brandt, nbofafte. 1 Neste, Dranienftr. 125. 
Örieben, er 116. Rieger, Küraffier-Kaferne. 
Kramer, Pionierftr. 13. Rietz, Gartenſtr. 165. 


Krope, heofenthalerftr. 13. Schmidt, Friedridsftr. 10. 

Reber: c, Merandrinenftr. 121. Spi ndler ‚ Markgrafenſtr. 9. 

ten;, Neanderftr. 25. Stolt, WVilhelmsftr. 140. 
Meber, Markgrafenftr. 41. 


Dekorations- and Breiendhtungs-Perfonal. 
Hr. Steffens, Theatermeifter u. Mafchinift, einsbergerfir. 5. 
Walreiter, Schnürmeifter, Johannistifch, Miller 8 Hank. 


* 
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Hr. Böhm, Beleuchtungs-Injpektor, Mlerandrinenftr. 5. 
.«e Dreger, Beleuchter, Waffertborftr. 32. 


Barderobe- und Hülfs-Perfonal. 


Hr. Lindemann, Garderobier, im Theater. 
Fr. Meyer, Garderobiere, Teltowerftr. 2, 
Hr. Ambrofi, Frifeur m. 2 Geh., Lonijenftr. 4. . 
Fr. Büchner, Requifitrice, Alerandrinenftr. 104. 
Sr. Heilig, Kehrfrau, Pionierſtrẽ 8. 
Billeteurs. 
Die Herren: | 
Beiling, Meranderfir. 87. Horftmeyer, Pionierftr. 22. 
Bergmann, Hellmeg.7. ‚König I, Hohenzollernftr. 1. 
Brandt, Bahnhofsftr. 1. König IT, Waldemarftr. 19. 
Büchner, Merandrinenfr. Menzel, Breiteftr. 8. " 
104, —Meyer, Teltowerftr. 2. 
Richter, Nicolai-Rirchfr. 2. 
Abgegangen. 
° Herren: 
Ihſſen und Schindler (n. Eibing). E. Meyer (mn. Ham” 


burg). Glabiſch (n. Cöslin). Limpert. Tesmar. 
Kremeier. 


Damen: 


* Duproͤe. Frl. Heuſer (n. Elbing) Fr. Heuſer (m. 
oſtock). * U. Seepolt (n. Oldenburg). Fr. 
(n. Frankfurt a. O.) 


Contraktbrüchig: 
Hr. Schwarz. Hr. Steinberg. Hr. ah 
wer „Bi Nadler. 
Gaftfpiele. BER 


Frl. Fanny Heufer, Gmal. — Die Tänzergefellichaft 
der Hrn. v. Belefy u. Hoffmann, 6mal. — Hr. Meer- 
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garte mit Frau, Smal. — Fr. v. Prosfy u. Hr. Baettel, 
2 mal. 


Novitäten. 


Schauſpiele: Der erſte deutſche König. Maffaroni. 
Verbrechen aus Kindesliebe. Die Straßentänzerin von Paris, 
Der Stumme und fein Hund. 


Pofjen: Berliner im Olymp. Der unfichtbare Barbier. 
Jette bei'm Schiedsrichter. Der politiihe Schufter. Die luſti— 
gen Weiber von Berlin. Die Götter in der Hafenhaide. Die 
Sechſerbrücke. Einmaliges Gaftjpiel der Couqui. Vom Halli- 
Ihen Thor bis zu Callenbach’8 Theater. Eine von Corps 
de Ballet. Johann Hoff und Johann Hoff. Eine Komödie 
binter'm Heerd. Meyer contra Ihſſen. Die Japaneſen in 
Berlin. Die Mirafel des Malz-Extrakts. Polizeilich concejfio- 
nirt. Sieh-Motz-Köh. Ein wandelnder Brieflaften. Marianne 
Grimmert. Schreien hilft nichts — Thatjachen beweifen. 
Zante Voß. Ein Handwerfer-Bundestag. 


Luftfpiele: Wie man fein Glück madt. Nur immer 
von der Leber. Commis ohne Stelle. Die beiden Hufaren, 
Carl Moor. Dr. Bullerihd. Ein weiblicher Feuerwehrmann. 
Homdopathiihe Kuren. Veuve Cliquot. Ein jehüchterner 
Joſeph. Dr. Othello. Im Wartefalon 1. als Ein Don 
Juan unter den Linden. Ein Antrag in der Kammer. Auf 
fremdem Revier, oder auch verplefft. 
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Künſtler-Jubiläen. 


Auguſte Crelinger. 


(Ein goldenes Jubiläum.) 


Am 3. Mai 1862 ſpielte die ſeit fünfzig Jahren bei dem 
Berliner Hoftheater engagirte Schauſpielerin, Auguſte Ere- 
finger, die Iphigenia zu ihrem vom Könige bewilligten Be— 
mefiz in Goethe’ Schaufpiel, eine Rolle, in der von jeher bie 
ſchöuſten Borzüge der Künftlerin frei und herrlich in die Er- 
ſcheinung traten, nämlich der edle hohe Styl in der Behand- 
lung ber Rebe, wie die Begeiftigung des geiprochenen Wortes, 
bie Idealität der Bewegung, verbunden wit jener hohen Fünft- 
leriſchen Ruhe, wodurch der griechifche Geift vorzugsweiſe ver- 
ſinnlicht wird. Der König ehrte die Borftellung. dur Seine 
Allethöchſte Gegenwart; das Haus war bis auf den legten 
Platz "gefüllt. Minntenlanger Beifall raufchte der Meifterin 
entgegen. Nach jedem Alt gerufen, wurden ihr am Schluß 
zahlreiche Lorbeerfränge und Blumen zugeworfen, und zuletzt 
frönte Hr. Hendrichs (Dreft) mit einem goldenen Lorbeer- 
franz die fichtlih ergriffene Zubilarin, die etwa folgende Worte 
an die Berfammlung. richtete: „In dieſem Augenblid ift mein 
Herz des innigften Dantgefühls fo ilbervoll, daß mir fitr feir 
nen Ausdruck die rechten Worte fehlen. Seit dem erften Tage, 
wo ich an ber. Hand Iffland's, meines großen Meifters, ben 
Schritt auf. dieſe Bretter wagte, bis jet, wo ich faft an ber 
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Grenze ftehe, war e8 mein einziges Beftreben, Ihre Gunft zur 
verdienen, Ihrer Nachficht werth zu fein. Und heut jehe ich 
mich für dieſes Streben reich, überreich belohnt durch fo viel 
Huld und Güte; nehmen Sie meinen heißeften, innigften Danf, 
der nur mit meinem Leben enden wird! 


sr ARTE ⏑ au aigen, 


dunfelbraunem Haar, bejaß die Künftlerin ein Organ, das Macht 
und Klangfülle ausgab. Mit der Jugend Friiche ausgerüftet, 
beherrjchte fie im Anfang ihrer Yaufbahn das ganze Gebiet der 
erften jugendlichen Rollen, Thefla, Beatrice, Emilia Ga- 
lotti, Opbelia, Julia u.j.f. Auch das Schau- und Luft 
jpiel, in der Folge weniger- gepflegs, lieferte- für fie mande 
dankbare Aufgabe. Bei ſchnelb fteigenber Entwidelung berei- 
cherte fie ihr Repertotr, bejonders nad) dem Tode der Beth- 
mann, noch mit folgenden Rollen; Maria Stuart, Sappbo, 
Gräfin Olga, Baronin (Stille Waffer find tief), Elvira 
(Schuld), fpäter mit Grijeldis, Antigone u.ſ. w. Diefer 
Zeitabfchnitt brachte ihr die nachhaltigſten Bilhnenerfolge, und 
wenngleich fie duch Kumft und Gemwandtheit dieſe Rollen: noch 
ſpäterhin darftellte, jo erjchienen darauf Charaktere, wier Lady 
Milfort, Sjabella, Lady Macbeth, Elifabeth (‚Marin 
Stuart“ und „Effer‘), VBolunmnia, Meden, Thusnelda 
(Fechter won Ravenna) u. j. mw. als noch wollendeter. Die 
Erelinger war eine meift rhetoriihe Schaufpielerin. Die 
Grundlage aller ihrer Darftellungen bildete die mit virtuoſer 
Meifterfchaft ausgenrbeitete. Rede; ihr geiprochenes Wort war 
wohllautend und durchgeiſtigt, ihre Ausſprache auf das Feinfte 
gemodelt, und jo machte fich in dem, was fie jagte, niemals 
Gemeines geltend. Rhythmus und Schwung verflärten ihre 
Proja, und aus dem reichabgewogenen Tempo - des. Berjes 
leuchtete ſtets einbdem Idealen zugewendetes Gemüthsleben. 
In der fatten Färbung, dem Auffinden und Wiebergeben der 
ſymboliſchen Accente, wodurch erft die Rebe einen individuellen 
Ausdruck empfängt, kann Augufte Erelinger als ein Minfter 
genannt werden. Ihre Berwandlungsfähigfeit warı minder be 
deutend. Auch: das Dämoniſche mangelte ihren Gebilden in 
feiner Herz und Sinn mit Graufen umfangenden Macht. Den 
Zuhörer wider Willen mit einem Zauberbann „von Furcht, 
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Grauen und Entjeßen zu beberrfhen, wie es einer Sophie 
Schröder gelang, fam bei ihr weniger zur Darftellung. 
Wie ſchon Talma bewußtvoll iiber feine künſtleriſche Entwide- 
fung äußerte: -,„J’ai joué longtemps d’inspiration, m'abon- 
donnant A mes sensations du moment et oubliant tout- 
a-fait que j’etais Talma, pour me croire Achille ou Oros- 
mane; mais sans parler de l’&puisement oü me laissait 
eette methode j’etais inegal; bon, quand j’etais bien dis- 
Pose, 'mauvais lorsqu’un souei personnel me ramenait 
malgre moi à la realit6“ — uud wie dieſer Kunftheros ſpä— 
ter binzufügte: „Le comedien doit en effet agir sur la 
foule et pour y parvenir, il faut qu'il soit maitre de lui“ 
— in eben dem Grunde und folhem Sinn entwidelte fic) auch 
die Erelinger zu immer reinerer Vervollkommnung. Das 
Hauptelement ihrer ſchön gegliederten Darftellung wurzelt bes- 
balb gerade in bem Bewußfein über ihren jedesmaligen dra— 
matiſchen Vorwurf, defjen künſtleriſche Durchdringung und Be- 
herrſchung, ſomit Inbegriff und Ausgangspunkt aller Kunſt 
gewinnend: Harmonie. Am reinſten ſtellt ſie ſich bei ihr dar 
in den Momenten der Ruhe, der innerlich verhaltenen Leiden— 
ſchaft, der Reflexion. So waren beiſpielsweiſe die lyriſchen 
Rollen der Phädra (Hippolytos) wundervolle Blüthen poetiſch— 
dramatiſchen Vortrages. Die umſchlingenden Töne der Ver— 
führung der Adelheid (Götz) — eine ihrer bedeutendſten Rol— 
len — konnten nicht feiner, ſchlangenglatter und zugleich ſinn— 
berauſchender an's Herz dringen. Die Verſe der Gräfin 


Terzky: 
„Doch wir denken königlich 
Und achten einen freien muth'gen Tod 
Anſtändiger, als ein entehrtes Leben“ — 
erklangen ſo groß und königlich, wie wir ſie nie gehört haben. 
Zumeiſt ſtrahlte das Wort „Anſtändiger“ eine unnachahmliche 
Adelshoheit aus. Und wie hat Auguſte Crelinger Rau— 
pach's Tragödien und die weiblichen Geſtalten in den Hohen— 
ſtaufen verſinnlicht, verherrlicht — oft erſt geſchaffen! 
Die Plaſtik der Darſtellerin trug in hoher Vollendung 
ein antikes Gepräge und Studium, und im ftummen Spiel 
„errang fie öfter ihre größten Siege. Goethe's Iphigenia dürfte 
demnach als der Gipfelpunft ihrer dramatifchen Leiftungen be— 
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trachtet werben können. Wir mollen nur an ben plaftifchen 
Styl dieſes im Ganzen von ihr vollendet hingeftellten Goethe- 
jhen Bildes, des edlen Griechenmädchens wie der Priefterin, 
am bie Großartigfeit ihrer Darlegung von dem Scidfal ber 
Tantaliden, an das ftumme Spiel bei Dreft’8 erſchüttender 
Erzählung des Muttermorbs (Aft IH, Scene'1), als an Mei- 
ſterſtücke dentiher Schanfpielfunft erinnern. (In ber- eben be- 
zeichneten Vorftellung bildete das Parzenlied die Krone ihres 
Bortrages.) Im Schau» umd Luftfpiel zählten zu ihren anzie— 
benbfter Rollen: Donna Diana, Frau v. vobeck (Zuritdjetsung), 
Herzogin Marlborough (Glas Waffr) u. a. m. Solche Stüde 
erzielten noch dadurch einen eigenthümlichen Reiz, daß in den— 
ſelben die jüngeren Fiebbaberinnen von ihren Töchtern, Bertha 
und Clara, geipielt wurden. Die jüngfte Leiftung der Mutter 
war die humoriſtiſch angelegte Lady Temple in dem Schau- 
ſpiele „Wilhelm von Oranien in Whitehall“ won Putlit.*) 
Augufte Düring, am 7. Oftober 1795 in Berlin ge- 
boren, wurde vom Altmeifter Iffland, nachdem die vorange— 
gangene Prüfung auf dent Liebhabertheater Urania gutes: Zeng- 
‚ni abgelegt hatte, am 4. Mai 1812 zum erften Male al 
Margarethe in Iffland's Scanfpiel „die Hageftolzen‘ dem 
Publikum mit günftigem Erfolg auf dem damaligen National- 
Theater vorgeführt. Profeffor Catel, ein werftändiger und un⸗ 
partheiifcher Kritifer, jchrieb über dieſe Darftellung: „Demoi— 
jelle Döring betrat mit der Rolle der Margarethe zum erften 
Male die Bühne und zeigte uns das natürliche, gefühlvolle, 
zärtliche, danfbare Landmädchen. Zu gewifjen Tönen und 
Wendungen gab fih ihr Organ willig. und vortheilhaft hin, 
zu andern weniger. Die Klagen wurden einigemal weinerlic ; 
eine nicht leicht zu umſchiffende Mlippe fir ven Anfänger. Das 
Spiel war unbefangen, ungezwungen, ohne Angft und Anma- 
Bung, nichts Erlerntes, nichts Geborgtes, Alles Tieb und leicht. 
Es wäre Schade, wenn Anlagen, wie dieje, ungeübt, unent 


*) Fran Grelinger bat während der 50 ‘Jahre, in denen fle anf der Hof 
bühne aufgetreten, 372 Mollen dargeftellt,. Bon dieſen zählten die merften 
Wieverholungen: Donna Diana (79), Herzogin Marlborougb (67), Erok (64), 
Gräfin. Zerzfy (63), Orfina (59), Milfort (54), Marla Stuart (46), Jungfrau 
von Drleand (44), Shafeipeare'3 Julia (40) und Kurfürftin im‘ Teftament 
des großen Kurfürften (do): 
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widelt: bleiben. ſollten.“ Unverzagt und mit unausgejegtem 
Ernft und Fleiß erkämpfte fih die jugendliche Darftellerin 
Schritt vor Schritt den Boden, auf dem fie ihre fpäteren 
Kränze gewann; und man wird die, Schwierigkeiten, die ihr 
von einer Bethmann, Schröd und Maaß bereitet wurden, nicht 
unterfhägen wollen, zumal fie in einen jeftenen Berein von 
Künftlern erfter Ordnung (Sffland, Bejchort, Yemm, Kebenftein, 
Unzelmann) trat, vor ein Publifum, das, an die herrlichiten 
Kunfterjheinungen, an ein vorzügliches Zufammmenjpiel gewöhnt, 
mit Recht eine entjiheidende Stimme in Sachen des. Iheater- 
geihmads abzugeben vermochte. Gleich günftig fiel eine ihrer 
nächſten Partien, „die Jungfrau von Orleans‘, eine Lieblings— 
rolle . der Bed, aus, und die öffentliche Aufmerkjamfeit 
wandte fih ihr. von da ab mit immer theilnehmenderer 
Wärme zu. Nah Iffland's Hinfcheiden (22. September 
1814). berief der König den Grafen Brühl zum „General⸗In— 
tenbanten der königlichen Schaufpiele”, welder der reizvollen 
Kinftlerin, befonders nah dem Tode der unvergehlichen Beth- 
mann (vom 15. zum 16. Auguft 1815) und dem Abgange 
ber Magß einen ftets ſich erweiternden Wirkungskreis eröffnete, 
Unter Brühl wurden die Künftler Wolff, Ludwig Devrient 
und Weiß engagirt. Mit dem von der Händel-Schütz ge- 
bildeten, vorzüglich. im Luftfpiel geſchätzten Schaufpieler Stich 
1817 vermählt, deſſen Einfluß auf die wachjende Vollendung 
ihrer Ausbildung. unverkennbar gemwejen, entfaltete ſich Der 
Genius der Künftlerin’ zu vollem Ruhmesglanz. Nah dem 
Tode ihres Gatten im Jahre 1824 verheirathete fie fich einige 

bre Darauf in zweiter Ehe, die noch jetzt beſteht, mit dem 
alteften Sohne des Banquiers Crelinger in Berlin, Zu 
einer erſten Stellung im Shaufpiel emporjtrebend, ermuthigt 
von den jhmeichelhafteften Gumftbezeugungen ihrer Vaterſtadt, 
vang ihr raftlojer Eifer und Ehrgeiz danach, auch, im Auslande 
bie Schwingen ihrer glühenden PBhantafie, wie die Stärke ihres 
dramatifchen Geftaltungsvermögens zu prüfen. Ihr dem— 
nächftiger. Ausflug galt Paris, um, die dortigen Theaterver- 
hältnifje zur Bereicherung. ihrer Anſchauungen fennen zu. lernem, 
Ueber die Mars und Zalma, äußerte. fie ſich zu jener Zeit in 
einem Briefe folgendermaßen: „Das Talent der Mars, ift 
ganz franzöfiiher Natur, wogegen Talma's Darftelungen von 


80 


einen Gemüth belebt werben, das ich deutſch nennen möchte, 
und das eben deshalb auf eine feltfame Weife von dem Aus- 
druck der übrigen tragijchen franzöfifehen Schaufpiel er abweicht.‘ 
Die den Parijern von ihr gebotenen Scenen deutſcher Schau— 
fpielfunft und deflamatorifchen Vorträge erhielten allgemein bie 
ebhrendfte Auszeihnung. Hierauf begannen ihre Kunftreifen an 
alfe hervorragenden Bühnen Deutfchlands bis nah St. Peters- 
burg und bildeten gleichjam einen ununterbrodenen Triumph- 
zug, ihren Ruf als eine bochbegabte Tragödin feſtſtellend. 
Höchft bedeutfam darf man ihr Auftreten in Wien nennen, wo 
fie fogar einer Sophie Müller gegenüber ihre Künftler- 
ſchaft aufrecht zu halten wußte. Im Jahre 1828 Iegte Graf 
Brühl, hauptfächlih wegen feiner Mißverhältniffe mit Spon- 
tini, fein Amt nieder, das nunmehr der Funftliebende Graf 
Redern antrat, defjen Engagements (Seydelmann, Rott, Grua, 
Charlotte v. Hagn, Fournier) auch die Erelinger zu erneu- 
tem Schwung anfeuerten. Ein Ringfampf berrlichiten Kunft- 
eifer8 fand zwiſchen der großen Schröder und unferer 
Künftlerin bei einem im November 1833 in München erfolgten 
Gaftipiele in Schillers „Maria Stuart‘ und in Raupadh’s 
„Nibelungenhort“ ftatt, wo jene die Elifabeth und Brunhilo, 
diefe die Maria und Chriemhild, von Eßlair noch als 
Attila unterftütt, darſtellten. — Im Yahre 1834 führte 
Augufte Erelinger ihre beiden, von ihr jelbft ausgebildeten 
Töchter, Bertha (welche Yängft von der Bühne gefchiebeu und 
an Dr. Miefe in Hamburg verheirathet if) und Klara 
Stid (jpäter Frau Liedtle, deren vor Kurzem er- 
folgten frühen Tod die Mutter zu betrauern hat), auf dem 
alten Königftädtifhen Theater dem Publikum vor; beide er- 
hielten nachher eine Anftelung bei der königlichen Bühne, 


Diefe beiden Töchter waren ihre beften Schülerinnen; die 


übrigen von ihr gebildeten und won uns gefehenen hatten von 
den großen Eigenfchaften der Künftlerin nichts erlernt. Am 
1. Zuni 1842 ward Herr von Küftner zum General-Inten- 
danten ernannt, den am 1. Zunt 1851 Kammerherr von 
Hülſen ablöfte. Unter drei Königen Preußens und fünf auf 
einander folgenden Theaterverwaltungen bat Auguſte Ere- 
finger es verftanden, nicht allein ihre ſchwierige hohe Stel- 
lung zu behaupten, fondern auch fünfzig Jahre hindurch als 


“ 
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eine immer intereffante "Kumfterfcheinung Bewunderung zu 
erringen. ; 
Am 4. Mai 1862, dem eigentlihen Jahrestage ihres 
Künftler- Jubiläums, verlieh ihr Se. Maj. der König huldreichft 
die große goldene Medaille für Kumft und Wifjenfchaft; Ihre 
Maj. die Königin hatte ihr ſchon einige Tage vorher eine, mit 
einem prachtvollen Amethyſt geichmitdte goldene Armfpange, 
worauf Das 1817 abgebrannte und das 1820 von Schinkel 
neun erbaute Schaufpielhaus cifelirt waren, gnädigft zuſenden 
laffen. Ihre Eollegen weihten ihr eine kunſtvoll ausgeführte 
Adreffe und wiele ihrer Berehrer und Freunde auf das Feft 
bezügliche, oft jehr glänzende Angebinde. Auch von auswärts 
tiefen fortwährend Glückwünſche*) und Depefhen ein. Um 
3 Uhr Nachmittags hatte fi in den Räumen bes Concert- 
faales im Schaujpielhanje eine glänzende BVBerfammlung - von 
Notabilitäten der Wiffenichaft und Kunſt, Berehrer, Ber» 
ehrerinnen, Collegen und freunde, eingefunden, um den Ju— 
beitag ber Künftlerin, in Erinnerung an die vielen von ihr 
geipendeten Kunftgenüffe würdig zu begehen. Rechts vom 
Eingang, immitten der Wand, war Torbeerbefränzt die Büſte 
ber Jubilarin aufgejtellt, ihr zu beiden Seiten das erlauchte 
Königspaar. Etwas tiefer und von Tebendigem Grin um— 
flofjen, erblickte man Shafejpeare, Leſſing, Schiller, Goethe und 





*) Bon dem früheren Intendanten Hrn. dv. Küftner'z. 3. in Leipzig, 
ging folgendes Schreiben ein: „Hochgeihägte Frau! Wie mau große Kricges- 
helden durch die Abbildung ihrer Scylachtielder und deren Darreichung feiert, 
fo feire ih Sie, eine der erften Tragödinnen der Kunſtwelt, durch die Abbils 
dung ded Berliner Schanſpielhauſes (auf einer Taffe), dem Schauplage Ihrer 
Siege in der Schaufpielfunft ; diefe Siege befinden ſich in den vorgüglidyiten 
Rollen auf dem beigefügten Bande angegeben, welche Sie in Ihrer 50 jährigen 
glorreihen Laufbahn unter der Leitung von Iffland, Brühl, Redern, 
Küftner md Hülſen dargeftellt; dies Band umſchlinzt einen wohlverdienten 
Lorbeerfrang;: den Ihre Siege felbft Ihnen auf die Stirn drüdten, Koften 
diefe Siege dem Mimen Zeit, Mübe und Kämpfe, fo- bleibt ihm doc) der 
Troft, daß er Taufenden taufend Genüffe bereitet. — Möge Imen_ der gna— 
denreihe Gott nd lange Zeit, im vollem Befiße geifliger und förperlicher 
Kraft, ein freundliches Leben gewähren! Dies erbittet- won ihm mut wärmſtem 
Herzen Ihr aufrichtiger“ ꝛc. 

Unter der Aufjeidnung der Rollen fteben folgende Verfe an A. Grelinger: 

„Nichts ſpricht lauter für Dich, als Deine eigenen Werke, 
Gründeten fie Deinen- Ruhm, brachten fie Freud uns und Luft; 
Sie gewährten nur Schönes, fei es gewaltig, ſei's lieblich — 
So nur gab ih Dir ſelbſt, ſelbſt Did, Du Hohe, zurüd.‘ 
J. 6 
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Iffland. Diefem geſchmackvoll errichteten Tableau gegenüber 
ftand auf einer längs der Wand hinlaufenden Erhöhung ber 
Ehrenfeffel der Yubilarin, deren zahlreich aus ber Ferne ber- 
gefommenen Enfel an ber für fie bereiteten Tafel in einer ber 

enfternifchen Bla genommen hatten. Mit den raufchenden 

langen des Mendeljohn’schen Marjches aus dem Sommer- 
nachtstraum und indem fidy der ganze Kreis erhob, trat Au- 
gufte Erelinger, geführt von Frau Werner und Herrn 
Hendrichs, ein, zwilchen dem Grafen Redern und dem 
General-Intendanten v. Hülfen fich niederlaffend. Vor dem 
oben bejchriebenen Bilde, der Haupttafel gegenüber, jaß Das 
— A. Gern, F. Grua, H. Hendrichs. Hr. 

rua als Feſtordner ergriff nun das Wort, folgendes etwa 
ſprechend: „Wir haben uns vereint, um das Jubiläum unſerer 
verehrten Meifterin zu begehen, ein Feſt jo felten, Daß es nur 
zwei Mal in den Annalen der kgl. Bühne bisher verzeichnet 
werben fonnte. Das erfte Mal bei unferer verftorbenen 
Collegin, der unvergeßlichen Schröd, und dann bei dem wür— 
digen Beteran, dem „jungen Gern,“ den ich das Glück babe, 
rüftig bier an meiner Seite zu fehen; beide haben fünfzig 
Jahre dem fgl. Inftitut gedient, wie unjere Jubilarin. Darum 
haben wir unferen Chef gebeten, bei Sr. Maj. dem Könige 
die Erlaubniß zu erwirken, und Se. Majeftät hat es gnädig 
bewilligt, daß wir dies Feft bier in dieſen fohönen Räumen 
begeben künnen, in dem Mufentempel, in welchem der Geift 
« des erhabenen Herrjcherpaares waltet und feine Bilder gnädig 
auf die Zubilarin und auf uns Alle herabfchauen. Laſſen Sie 
uns Daher das erfte Lied, das erfte Glas dem Wohle des 
Königs weihen!“ Gin Quartett (die HH. Zſchieſche, Krü- 
ger, Midler, Friefe) ftimmte darauf Grell's Königslied: 
„Auf Freunde, den Pokal zur Hand,” an, zur Einleitung auf 
den Toaft Sr. Maj. des Könige Wilhelm, vom Grafen 
Redern, unter enthufiaftiihem Zuruf der Anwejenden, aus- 
— Nachdem ein vierſtimmiges, von Grua componirtes 
ied: „Ertönet ſanfte Harmonien,“ deſſen Mittelſatz eine Ver— 
herrlichung der Jubilarin ausdrückte und von Hrn. Mantius 
vorzüglich vorgetragen, erklungen, ſprach Hr. Hendrichs mit 
warmer Begeiſterung ein Gedicht, deſſen Inhalt Melpomenen 
den Sieg über Thalia erkennt, während Hr. Grua der Ge— 
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feierten einen Lorbeerkranz überreichte. General⸗Intendant v. H ül⸗ 

ſen brachte nach dieſem ergreifenden Aft ein Lebehoch auf Au- 

gufte Erelinger aus, indem ber frifchthätige Leiter der k. Thea- 

ter mit lebendigem Gefühl ſprach: „Die Feier 5Ojährigen 

künſtleriſchen Wirkens unferer Augufte Crelinger findet mit 

biefer Bereinigung ihren Abfchluß; ihre Bühnenthätigkeit aber 

endet nicht, und def freuen wir uns Alle. Es kann als ein 

jeltenes Glüd bezeichnet werden, wenn eine dramatifche 

Künftlerin über ein halbes Säculum hinaus noch rüftig und 

friſch für ihren Beruf fich demfelben ferner bingeben darf, zu— 

mal wenn ber Rüdblid auf die genannte Zeit ein fo ſchöner 

und gemugthuender if. Der Jubilarin war e8 vergännt, mit 

bem herrlichen Talent, welches ihr verliehen, Schiller’, 

Goethe's, Leifing’s, Shakeſpeare's Frauengeſtalten mit zuerſt 

zu beleben; wie fie es gethan und was fie ſonſt geſtaltet, da- 

von zeugen Tauſende und aber Taufjende; ihre Leiftungen ge 

bören der Kunftgefchichte an, und bedürfen hier nicht des Lobes. 

Aber nicht genug Tann e8 anerfannt und muß an geeigne» 

ter Stelle und bei paffender Gelegenheit, wie der heutigen, 

ausgejprochen werben, daß Augufte Crelinger ſtets umb 

immer an ihre Aufgabe mit heiligem Ernft berangetreten ift. 

Es muß dies ausgejprocdhen werben in einer Zeit, wo bie mo- 

dernen Birtuofen der dramatijchen Kunft diefen Weg mit in- 

Duftrieller Birtuofität vermeiden, edlem und wahrem Streben 

entgegen nur fih und nicht der Sache dienen, ja jelbit die 

unfünftlerifchften Mittel nicht verjchmähen, um von der großen 
Mafje angejchrieen zu werden und — den Sädel zu füllen. 
Diefer verderblichen Richtung gegenüber fteht Auguſte Ere- 
linger als eine Priefterin der wahren Kunft da. Möge fie 
noch lange in Gefundheit und künſtieriſcher Kraft den Kunft- 
jüngern ein Vorbild, dem Inftitute eine Zierde und dem Publi- 
tum eine Freude fein.“ — Ein von F. Förfter eingejandte® 
Gedicht, von Hrn. Berndal verftändig recitirt, das bie reiche 
Kunfttpätigfeit ver Fubilarin pries, lautete an einer Stelle: 


Antiler Welt fragwürbige Geftalten, 
‚Bie fie ein Phidias in Erz und Stein, 
Ein Sophokles fie ſchuf, die nie veralten, 


Du bauchteft ihnen volles Leben ein. » 
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Dann ließ't vor unſſrem Blick Dur fich entfalten 
Romant'ſchen Mittelalters Wunderſchein; 

Auch unſre heitre Gegegenwart zu ſchauen, 
Wir durften Deiner Führung uns vertrauen. 


Seht! in des dichtbelaubten Haines Schatten 
Tritt ſtrahlend Iphigenia heraus, 

Antigone! todtſchaudernd zum Ermatten, 
Geleiten wir zum ſtillen, dunklen Haus. 
Der Porzia Muth, Bolumnia’s Thränenſaaten 
Dies röm'ſche Gold, wie prägteft Du es aus! 

Da tönet Orgelton und Glodenläuten, 
Wir folgen Dir in die romant'ſchen Zeiten. 


„Lebt wohl ihr Berge, ihr geliebten Triften!‘ 
Johanna's Bild wird ewig vor ung ftehn; 
Dpbhelia’s Leid, ein Hauch von Blumendüften, 
Den rauhe Stürme ah! jo wild verweh'n. 
Und Julia’s „gute Nacht!’ von lauen Lüften 
Getragen, Hang jo wunderfü und ſchön. — 
Zu Egmont’s Füpen finfet Clärchen nieder: 
„So laß mic ſterben!“ — niemals hört ihr's wieder! 


Sharaftervoll den Geift der Nationen 
Srfaßteft Du mit kunſtgeübtem Blick, 
Bir ſah'n auf Englands Dich, auf Schottlands Thronen, . 
Wehklagten mit der Parias Gejchid, 
Wir folgten nad Marokko's heißen Zonen, 
Du zeigteft uns die Spanterin ftolg im Glück. 
Den fränk'ſchen Uebermuth, die deutſche Treue: 
Das Schöne blieb durch Dich das ewig Neue. 


Bewundernd ſehn wir Dich in tauſend Bildern, 
Mit vollen Siegeskränzen reich geſchmückt; 
Wer könnte nennen ſie, wer könnte ſchildern 
Sie alle, die die Staunenden entzückt. 
Der Trennung Schmerz in ſpäten Tagen mildern 
Wird die Erinn'rung, wie Du uns beglückt! 
„Was glänzt, iſt fir den Augenblick geboren, 
Das Aechte Bleibt der Nachwelt unverlorem! 
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"Auf das ſtürmiſche Hoch der Verſammlung erhob fidh 
Augufte Crelinger und jpracd mit tiefer Bewegung: „Wenn 
ich e8 unternehme, jegt das Wort zu ergreifen, jo gejchieht es, 
um dem Gefühle meiner tiefiten Dankbarkeit Ausdrud zu ver- 
leihen. Zunächſt wendet fih mein Blid auf das erhabene 
Königspaar, defien Huld und Gnade mein höchſtes Glüd war. 
Dann ein Wort des herzlichiten Danfes meinem bochverehrten 
Chef, der ohne das geringjte Hinzuthun meincerjeits mir diefen 
ehrenvollen Tag bereitet bat. Und Ihnen, meine verehrten 
Collegen, wie kann ich Ihnen genugjam danken für das Feſt, 
welches Sie jo glanzvoll veranftaltet haben? Wenn ich dem 
Gedanken Raum geben darf, daß die mir heut erwiejene Ehre 
nicht allein der Künftlerin. jondern auch der Frau gelten kann, 
dann kann ich Ihnen nur meinen innigen unausjprechlichen 
Dank jagen, der nie in meinem Innern enden wird.’ — Ein 
glüdlicher Gedanfe war es, daß nach dieſen Worten des Feftes 
Höhepunkt, die recht jauber ausgeführte Photographie der Zur 
bilarin (aus dem Atelier von Heinrih Graf) zum Andenken 
an dieje frohe Stunde Jedem eingehändigt ward. Ein von Grua 
gejegtes Quodlibet, der Künftlerin Lebenslauf muſikaliſch-humo— 
riſtiſch illuftrirend, erregte jubelnde Heiterkeit. Mit eindringlichen 
und berebten Worten gedachte darauf der ruffiiche Staatsrath 
v. Grimm, des Erziehers der Großfürften und Berfafjers 
eines recht interefjanten Romans, „Die Fürſten der fiebenten 
Werft”, „der deutſchen Kunſt“, die von Konftanz bis Königs- 
berg als deutſch verftanden werde, deſſen Hoch ein hundert— 
faches Echo in allen Herzen bervorrief. Ein Duett von Brumme 
ftimmen: „Lorbeer und Roſe“, von den HH. Womworsfi und 
Krüger trefflich ausgeführt, mußte jogar wiederholt werben. 
Nachdem noh Hr. Gern eine Blüthe feines komiſchen Talents 
beigetragen, der Geh. Rath Hr. Lehnert dem Feſt-Comité: 
A. Gern, F. Grua, 9. Hendrids, den innigen Dank 
der Verſammlung dargebracht, löfte fih der ſchöne Kranz, den 
Harmonie für flüchtige Augenblide geflochten hatte. Dieje er- 
hebende Künftlerfeier wird gewiß Jedem in unvergeflicher Er- 
innerung bleiben ‚und Alle (auch wir) ſich der von dem Diref- 
tor Düringer verfaßten poetiihen Adreſſe des Königlichen 
Schaujpielperjonals, der Meifterin Erelinger vorgelefen 
und überreicht, gewiß mit Freuden anfchließen, deren Inhalt: 
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Wir fpielen unfre Rollen auf der Bühne, 
So wie im Leben, forgenvoll, beglüdt; 
Wohl uns, wenn einft der Ehrenfranz, der grüne, 
Am Schluffe wohlverdient die Schläfe ſchmückt; 
Blieb jeder felbft ſich treu, wie alle follen, 
Mag bier und bort der Vorhang nieberrolfen. 


„Mit Ernft und Fleiß nah einem böhern Ziele, 
Dem Wahlſpruch, der durch fünfzig Jahr Dich ehrt, 
Ihm folgen wahrlidy mit der That nicht Biele; 
Bequemer baut man auf den eignen Werth, 

Läßt Glück und Zufall ganz gemädhlich walten 
Und nennt „Verdienſt“ ihr günftiges Geftalten. 


Je jeltener ein raſtlos ernftes Wollen, 
Je mehr wird feine Schäßung uns zur Pflicht; 
Der hohe Beifall, den die Maffen zollen, 
Es ift Dein immergrüner Lorbeer nicht; 
Wer ohne Fleiß, ift für die Kunft verloren, 
Sei er auch zehnmal ein Genie geboren. 


Mit Gott geweiht, haft Du Dein Ziel errungen; 
Dein Name wird im Deutſchen Baterland 
Mit allen, denen Schönes je gelungen, 
Dur fünf Decennien mit Ruhm genannt; 
Wir ftimmen jubelnd ein zu Deinem Preife 
Und grüßen ftolger Dich in unferm Kreife. 


Fang grüne, geiftig ftark, in heim'ſcher Erbe 
Dein Lebensbaum, gefund, an Früchten reich, 
Der fauten Bühne und dem ftillen Heerde 
Zum Segen. — Birke fort, dem Fichte gleich 
Erfreuend Alle, Vielen noch zur Lehre, 
Zum Glüd den Deinen und dem Stand zur Ehre! 


Eduard Gerber. 
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Franz Grua. 


Fünfzig Theaterjahre. 


Die deutfche Bühne beſaß in dem Berliner Hoffhaufpieler 

Franz Grua, welder am 2. Februar 1862 den von drama— 
tiſchen Künftlern fo felten erreichbaren Ehrentag jeiner fünfzig— 
jährigen theatralifchen Sefammtthätigfeit feierte, einen ber erften 
Bertreter auf dem Gebiete der jugendlichen Liebhaber und Hel- 
ben, ber mit trefflichen Vorzügen des Geiftes und des Körpers 
ausgeftattet war. Wahrheit, Natur und Schönheit Iegten ihren 
feufhen Schimmer auf älfe jeine Darftelungen. Die Eigen- 
artigfeit und Stärke jeines Spiels beftand in ber poetifchen 
Auffaffung und angenehmen Wärme, die er feinen dramatifchen 
Borwürfen zu verleihen wußte. Im der in allen Feinheiten 
fleißig ausgearbeiteten Rebe drang fein empfindungsvoller Ton 
unverfünftelt an’8 Herz; feine Bewegung war edel und belebt; 
Uebertreibung tannte er nicht. In pridelnden Ergüſſen des 
Witzes, Der Laune und der Nederei bat er fich weniger ver- 
ſucht; einen leicht gefärbten Humor veranfchaulichte er recht gut. 
Seine Charaktere, entfernt von Widerfprüchen, waren fiher — 
zeichnet, ımd faft nichts mißlang ihm bier, worauf er re 
machte. Zu feinen beften Rollen zählten: Don Carlos, Fer r 
nand in „Kabale und Liebe“, Melchthal, Wetter bon REN 
Anton in den „Jägern“, Prinz in „Emilia Galotti‘, De8 
Cäfar in „Donna Diana u. a. m. Ein überaus anziehen * 
Charakterbild ſchuf er aus dem ſchwediſchen Hauptmann — 
„Wallenſtein's Tod“. Als Grua ſpäter auf das —* ken 
festen Siebhaber und Helden, die nur mitunter Des — 
heroifchen Grundtons ermangelten, überging, glänzte er aa. 
ten, wie: Tellheim, Macduff, Karı Moor, Poia, 2 n vor- 
Hamlet u. a. m. In der aliklaſſiſchen Tragödie war % finden 
süglih fein „Bote“ in der „Antigone”. Äüugenblicli 
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wir unſeren Künftler — und wir-dürfen das im Ganzen von 
ihm als eine fo feltene, wie glüdlihe Wandelung bezeichnen — 
im Face der ernten, zärtlichen und bumoriftiichen Väter, das 
er mit reblichem Kunfteifer pflegt und in würdiger Weije aus: 
füllt. Bon anerkannten Yeiftungen auf diefem neu errungenen 
Gebiete nennen wir: Miller, Stauffader, Amias Paulet, Fel: 
dern, Wilhelm von Oranien, Welfer u. a. m. Cine Heine 
Gallerie lieblich - rührender Gebilde, die durch ſaubere Ausfüh- 
rung und eine dem Darfteller bejonders eigenthümliche Milde 
des Tons an’s Licht treten, erſchloß er uns in Rollen, wie: 
Lorenzo in „Romeo und Julia‘, Ben Afıba in „Uriel Akoſta“, 
Martin im „Gig“, Rota in „Emilia Galotti”, Gärtner im 
„Störenfried“ u. ſ. w. Ws Hauptftüd diefer Gattung jei der 
alte Held des Rechts genaunt: Advokat Wellenberger. 

Mag Grua im Großen und Ganzen an jcharfem und 
tiefem Sinn, an Bieljeitigfeit des Spiels, an Ausbildung glüd- 
licher Gaben übertroffen werben, nicht jedem Schaufpieler dürfte 
es gelingen, mit fo rühmlicher Anerkennung den Uebergang in 
das Fach der gefetsten Liebhaber und Helden und endlich in Das 
ber ernften und zärtlichen Väter zu finden. Wie bedeutfam nun 
auch ſolche reihe und mannichfaltige Thätigkeit Schon erſcheinen 
wi, bedeutſamer und ehrender iſt's für unfern Meifter Grua, 
daß er in Wahrheit von fich das Terenz’ihe Wort ausſprechen 
darf: „Ich babe aus meiner Kunft niemals ein Handwerk 
gemacht.“ 

Franz Grua, Sohn des großherzoglich badiichen Ober- 
Einmehmers Grua, am 21. Dezember 1799 zu Mannheim 
geboren, trat am 2. Februar 1812 dajelbft zum erften Male 
als Genius in Mozart's „Zauberflöte“, worin auch gerabe Die 
Milder- Hauptmann fang, auf Ein guter Genius bat von 
da ab dem ftrebfamen Jüngling, dem wirkenden Manne, die 
Hand geboten und ihm iiber jedwede Fährlichfeit eines langen 
wichtigen Zeitraums zu einer der ehrenvollften Stellungen in 
der Schaufpielfunft geleitet. WBemerfenswerth ift, daß man ben 
mit anmuthiger Körper- und Gefihtsbildung Beſchenkten jogar 
in weibliche Gewande (ganz wie bei led) Heidete, und ihn 
3. B. eine Priefterin in der „Veſtalin“, wo gleichzeitig Fräu— 
lein Gollmann (Mutter von Johanna Wagner) die Julia 
darftellte, fingen ließ, was damals felbft won dem gerade an- 
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weſenden Altmeifter Iffland freundlich hervorgehoben warb 
Ausgezeichnet . mit einer klangvoll umfangreihen, doch von zu 
früher Anſtrengung leidend gemworbenen Stimme, umfafte feine 
Sänger-Laufbahn nur kurze Dauer; obgleich Partien, wie Jacob 
Friburg in der „Schweizerfamilie”, Antonio im „Wafjerträger‘, 
Figaro in der „Hochzeit des Figaro“ u. a. m., fich einer ſchmei— 
chelhaften Aufnahme erfreuten. Mit den Heinften Rollen be- 
ginnend, zeichnete fih unſer Kunftjünger ſchon 1819 als erfter 
Liebhaber im Luftjpiele: „Der Gläubiger‘ aus, und als er 
weiter die jo jchwierige Aufgabe des Schiller'ſchen Don Carlos 
(die hochberühmte Sophie Müller: Eboli) vom beften Glüd 
und Erfolg gekrönt ſah, ftand fein Entſchluß feft, fich mit Fleiß 
und Ernft dem Schaujpiel zu widmen. Beflügelt von edlem 
Ehrgeiz, durch jeine- Enthuſiasmus erregenden Gaftjpiele in 
Hannover (bier gab er den „Mar mit Eßlair als Wallen- 
ftein‘), Karlsruhe 2c. gehoben, empfing der mit jubelndem Bei- 
fall überall Aufgenommene 1826 von dem kunftfinnigen Mäcen, 
Großherzog Ludwig, eine lebenslängliche Anftellung in Darm- 
ftadt, mwojelbft der noch unübertroffene Seydelmann, Zahrt, 
Auguft Fifcher u. f. w,, die Damen Miedke, Grahn und 
Peche eine Fülle von bedeutenden Kunftträften bildeten. Die 
allgemeine Anerkennung für den Künftfer fteigerte fich bier fo, 
daß er, was bislang in Darmftadt nie gejchehen, nad der Rolle 
des „Karl Moor‘, die ung Lied eine „bervorragende‘ nannte, 
gerufen wurde, Nachdem er am Wiener Burgtheater rühmlichſt 
gaftirt, gab ihm Die 1831 aus politiichen Mißverhältniſſen er- 
folgte Auflöfung der Darmſtädter Bühne Gelegenheit zu aus— 
gedehuteren Oaftjpielen am Rhein und in München. In dieſer 
lesten Hauptſtadt war ihm ein Engagement zugejagt, das,’ als 
Berlin vortheilhaftere Bedingungen ftellte, durch des Intendanten 
v. Küſtner DVermittelung wieder gelöft wurde. Go gewann 
Grua ſchließlich die Miöglichkeit, am 1. Dftober 1833 in den 
Derband des Berliner Hoftheaters einzutreten, in welcher Stel— 
lung er von da an ununterbrochen, gewürdigt von ber Elite 
bes. Publikums, wirkte, und noch bis auf diefe Stunde — 
29 Jahre — im Weiche des Schönen mit jugendlicher Hingabe 
an feinen Beruf wirkt; wie auch der Jubilar in allen Ständen | 
die ungeheucheltftie Verehrung und Liebe ſich andauernd zu er— 
halten gewußt hat. 
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Einen Beweis der allgemeinen Achtung, welche er genießt, 
legte die dem Künſtler bereitete Feier feines 50jährigen Ju— 
biläums, am 2. Februar 1862, an den Tag, obgleich er fich, 
wie die Adreſſe des Berliner Hoftheaters bervorhob, jede 
„Ichreiende Ovation,“ jedes „prunkende Geſchenk“ verbeten 
hatte. Schon am frühen Morgen begrüßte den Jubilar eine 
vorzügliche Feſtmuſik, geleitet von dem Muſikdirektor Wieprecht. 
Im Auftrage Sr. Maj. des Königs Wilhelm übergab ſodann 
ber General-Intendant von Hülſeun ihm ein klingendes Ehren— 
geſchenk, wobei derſelbe im ſchlicht- herzlichen Worten dem ver— 
dienten Künſtler «feine Anerkennung ausſprach. in königl. 
Schreiben lautete: „Ich nehme gern Veranlaſſung, Ihnen bei 
Gelegenheit der Feier Ihres funfzigjährigen Dienſtjubiläums 
meine Theilnahme zu beweiſen und verbinde hiermit den Wunſch, 
daß es Ihnen vergönnt ſei, noch lange mit der ſtets bewieſenen 
Pflichttreue Ihren künſtleriſchen Beruf zu erfüllen, ſowie auch in 
anderen Verhältniſſen, wo Ich Gelegenheit hatte, von Ihrer 
erfolgreichen Thätigkeit Mich zu überzeugen, Ihnen dieſe Kraft 
noch recht lange erhalten bleibe. Wilhelm. — Demnächſt er- 
fhien eine Deputation des Hoftheaters, und Namens defjelben 
Iberreichte Frau Erelinger folgende Adreſſe: In Folge Ihres 
uns mitgetheilten Wunfches — ganz in Ihrem bejcpeidenen 
Sinne — feine fohreiende Ovation, Fein prunfendes Gefchenf, 
aber einen herzlichen Händedrud, eine anfrichtige Gratulation 
an Ihrem Subeltage: Erhalte Sie der liebe Gott gefund und 
zufrieden, bleiben Sie, was Sie bisher gewefen, das Mufter 
eines wadern liebevollen Menſchen und Kollegen, damit ber 
junge Nachwuchs fi ein Beifpiel nehmen kann aus ber ge: 
diegenen Richtung — in Kunft und Leben — aus Ihrer Zeit, 
aus der Zeit der Wahrheit und Natur. — So rufen mir Ihnen 
denn mit des alten Yifland alten Worten immer junger Be- 
beutung berzinniglih entgegen: „Noch fünfundzwanzig Jahre 
wie heute!“ — Eine gleihe Anfpradhe, von dem Darmftädter- 
Theater gefandt, fagte unter anderem: „Wir haben noch einen 
Grund diefen Tag hochzuhalten, da e8 gerade die hiefige Hof- 
bühne war, bei welcher Ihr jehönes- Talemt in der herrlichften 
Blüthenentfaltung prangte, und zwar im einer Zeit, wo ber 
Ruf deſſelben ſchon meit über bie deutichen Gauen reichte, und 
‘on wird Ihr Name mit der Gefchichte der hiefigen Hofbühne in 
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der ehrenvollften Weife verflochten bleiben.” Bon vielen an- 
deren Seiten famen Deputirte zur Beglüdwünfhung, und zu 
den verjchiedenen finnigen, oft foftbaren Geſchenken, welche un» 
fer Künftfer in feinem Haufe empfing, gehörte ein im riefigen 
Berhältniffen gebauter Baumkuchen, — ein „ſüßes Kunſtwerk“ 
— geziert mit einer Menge Bilbnereien, welche fih auf Scenen 
aus feinem Leben und Wirken bezogen, von einer liebens- 
würdigen Kunftfreundin, Frau Luife Karchow, verehrt. 
Gegen 3 Uhr Nachmittags fand ſich eine Deputation bes Felt- 
Comitéè's ein, welche den Jubilar und feine Familie in elegan- 
ten Equipagen nad Arnim’s Hotel geleitete, wo ihm von feinen 
gr und Berehrern ein großes Feſtmahl von nahe an 
Perfonen (auch Grua's ältefter College, der Oberregiffeur 
bes würtembergifchen Hoftheaters a.D., Morit, wohnte dem— 
felben bei), das den Glanzpımlt des Tages bildete, veranftaltet 
war. Bon raufchendem DOrcheftertufch empfangen, trat, geführt 
von Fr. Erelinger und Hrn. Hendrichs ber Jubilar in den 
Saal, und die ganze Verfammlung erhob fih, um ihn zu ber 
— Nachdem der Toaſt auf Sr. Maj. den König ausge— 
rat war, traten eingeführt von einem Quartett: „Wir 
grüßen Dich!’ die Damen Erelinger und Dölfinger, bie 
auf reich geſticktem Kiffen Kränze trugen, ber Commerzienrath 
Bolkart und Hr. Hendrichs vor den Jubilar. Hr. Hen- 
drichs ſprach mit Feuer und Schwung folgendes von Th. Fon- 
tane verfaßte Gedicht: | 


Freudvoll und leidvoll find des Menſchen Tage, 
Des Lebens Luft ift auch des Lebens Laft, 
Beftändig ſchwankt und fteigt und fällt die Wage, 
Und find wir glücklich, jo bedrückt's uns faft; 

Es ift ein Glüd zn ringen umd zu ftreben, 

Es ift ein Glück der Horen Wechfeltanz. 

Doch wie ein Glüd, iſt's auch ein Muth zu leben; 
Drum reicht das Leben Dir den goldenen Kranz. 


(Fräulein Dillinger überreicht einen goldenen Kranz). 


Doch find wir nur des armen Lebens Hüter, 
So find wir nichts, find nur wie Laub am Baum, 
Erft Durch die Pflege idealer Güter 
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Erwächſt ein Dajein, das nicht Raud, nicht Schaum;, 
Erft wo die Kunft den Tag, die Stunde weihte, 
Geftaltet fich das Leben voll und ganz, _ 

Zum gold’nen Kranz, gefellt fich Drum der zweite, 
Es reicht die Kunft Dir ihren Lorbeerkranz. 


(Frau Erelinger überreicht einen Lorbeerkranz.) 


Und zu dem zweiten Kranze fommt ber dritte, 
Ein ſchlichter Kranz und doch von jelt'nem Werth; 
Gönnt ihm den Plaß in eurer beiden Mitte 
Und gebt ein Zeuguiß, daß ihr ſelbſt ihn ehrt; 

Es glänzt Das Gold an diefem goldnem Feſte, 
Es rühmt die Kunſt des Yorbeers dunkler Glanz, 
Die Pflichtentreme aber. bleibt das Belt, — 
Dem Mann, dem Bürger dieſen Eichenfranz, 


(Herr Kommerzienrath Volkert überreicht einen Eichenfranz.) 


Stürmiſchen Jubels langezogener Wiederhall wirbelte auf 
nad dieſer Scene. Der Direktor der königlichen Schaufpiele 
Hr. Diüringer weihte darauf tief gerührt dem Jubilar ein 


Hoch: 


Im Glanz und Schatten der empfang'nen Kränze 
Mag er beglücdt fich fühlen alle Zeit, 
Und goldig, wie die Sonn’ im jungen Lenze 
Berfläre ihm das Herz „„ Zufriedenheit.‘ 
Den lebensfrohen Jugendfinn bewahre 
Der güt'ge Gott dem wadern Jubilare. 


Wie jaft’ger Lorbeer, wie die deutſche Eiche, 
Die Yabung jpenden uns für Hera und Sinn, . 
So fpende jein Bewußtjein ihm, Das reiche, , 
Still bei fich jelbft den herrlichften Gewinn. 
Dies koftbare Bewußtjein ſtets bewahre 
Der güt'ge Gott dem würd'gen Jubilare. 

Des Lorbeers Friiche, und des Goldes Reinheit, 
Der Eiche Kraft in ihrer Frühlingspradt, - 

Für unfern Freund im ungeftörter Einheit 
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Bewahr' fie Gott, der 6b bem Guten wacht, 
Bewahr' fie Gott durch viele frohe Fahre, 
Drauf Dreimal Hoch, dem lieben Jubilare! 


Nachdem dieſer poetiihen Aufforderung von der. ganzen Feſt⸗ 
verſammlung in dreimal kräftiger Weiſe entſprochen war, er- 
widerte Meiſter Grua in einfach biederen Worten: wie er 
unter ben fümmerlihften und Drüdendften Berhältniffen in 
Mannheim jeine künftleriihe Yaufbahu begomnen, und wie es 
ihn heute mit Genugthuung erfülle,.. daß er ſtets darnach ge- 
ſtrebt, feiner Kunftaufgabe gerecht zu werben und die Heinfte 
wie die größte Rolle mit ‚gleicher Sorgfalt ‚und Gewiſſenhaftig⸗ 
keit durchzuführen. So habe er unter drei Königen und brei 
General» Intendanten am Berliner Hoftheater faft neunund— 
zwanzig Jahre gedient; den ſchönſten Tag feiner hiefigen Wirk- 
famfeit bereite ihm dieſes Feſt, welches ihm den. Beweis ber 
Gnade feiges königlichen Herrn, des Wohlwollens feines Chefs, 
feiner, Kollegen, wie ‚des Publikums geliefert; fchließlich ſprach 
er feinen Dank in einem Hoch auf die VBerfammelten aus, — 
Bald darauf ward ein telegraphifcher Glückwunſch der General- 
Sntendanz und des Gefammtperfonals des Hoftheaters zu Dres- 
. ben verlefen. Den Humor bes Feftes entwidelte eine von dem 
tolentreihen Scholz entworfene Tıfchfarte, Die in einem Me— 
daillon das Bruftbild des Jubilars vorführte, umgeben von 
Genien und einigen Geftalten feiner Rollen ; über dem Porträt 
erblidte man den Genius der Kunft, damit befchäftigt, einen 
Lorbeerfranzg um Das Haupt des Gefeierten zu winben. Dr. 
Löwenftein hatte die Erläuterung übernommen, die, nachdem 
Grua's Jugend gezeichnet war, in launigen Berjen folgender- 
maßen feine fhaufpieleriiche Thätigkeit ſchilderte: 


Doch bald ſchon warf er von fich weit 
Die Zöpfe und das Mädchentleid - 
Und ftand — man glaubt’ es kaum beinah 
AS zwanzigjähr’ger Amor Da, | 
Seitdem dürchzog er manches Reich, | 
Bollführte manchen lüſt'gen Streich, an 
Und war in feiner Kunft als Wandrer 
Stets gleih und käglich doch ein: anbrer: 
Heut Lebemenſch und morgen Muder, 
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Heut Cröſus, morgen ein armer Schluder, 
Heut König, morgen Untertban, 
Heut Hofmenſch, morgen Grobian, 
Heut Jude, morgen felmann, 
Heut Krieger mit gezüdter Waffe, 
Und morgen ein — verzüdter Pfaffe, 
Heut Priefter dem kathol'ſchen Gotte, 
Und morgen wieder Hugenotte, 
Heut Grieche, morgen ſchon Berliner, 
Despot heut, morgen — Jacobiner, 

„ Heut Bettler, morgen Millionair, 
Heut Baueremann und morgen Pair, 
Heut gläubig fromm, der weiſe Nathan, 
Und morgen — der leibhaft'ge Satarı, 
Heut Dieb und Räuber, morgen Richter, 
Heut Börjenmann und morgen — Dichter, 
Heut Gott im Strahl olymp’ihen Fichte, 
Und morgen — Fauft, geftürzt in Nichte! 


Und welche Länder mit friſchem Geift, 
Hat unfer Jubilar durchreift. 
Bon Spanien bis nah Nieberland 
Iſt jeder Winkel ihm befannt, 
Und England, Welichland und Tyrol, 
Auch Schottlands Berge kennt er wohl. 


Und was, fo weit man benft und bichtet, 
Hat Grua Alles angerichtet! 
Hat Haß und Krieg und — Ehen geftiftet, 
Hat Zungfrau'n ohne Reu vergiftet, 
Bei zwanzig Eboli’8 geheuchelt 
Und dreißig Louifen fed gemeuchelt, 
Hat gegen Tyrannen fi vermefjen 
Und darım oft in — Ketten gejefjen, 
Bar flinfzigmal wohl’aufgelnöpft, 
Und mindeftens hundertmal geköpft, 
Dreihundert drei und dreißig mal 
Durchbohrt durch Kugeln, Gift und Stahl. 
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Wie oft er jelber fi gemörbert 
Und fih zur Hölle hat befördert 
Mit andern Armejünderjeelen — 
Das ift heut gar nicht mehr zu zählen. 
Wie oft hat er die Liebe erklärt, 
Die ftets drei Stunden nur gewährt; 
Wie viele Flammen hat er gejchürt, 
Wie viele Frauen angeführt, 
Und bei wie vielen Leonoren 
Hat er jein großes Herz verloren, 
Wer zählt die Städtchen und die Mädchen, 
Wo er geipielt mit Gretchen und Käthchen? 
Wo er gejchwelgt in Liebeswonnen 
Mit Donnen, ja fogar — mit Nonnen ? 
Mit Julia ftieg er zu den Seligen, 
Ins Klofter ſchickt er die Ophelien, 
Er jah die Emilien und Amalien 
In hundertmaligen Todesqualien. 
Es ftarb — o Anblid von Erbarmen — 
Manch ſchönes Weib in feınen Armen. 


Wer merkt heut an den frifhen Wangen, 
Wie viel Verbrechen er begangen? 
Wer kann in diefem Aug’ vermuthen 
> Furdhtbarer Leidenschaften Gluthen ? 
Nein, Feder, der das Auge mild 
Betrachtet bier auf Grua's Bild, 
Der fagt: „wer wie Grua blidt und ſpricht, 
Der war und ift fein Böſewicht“. 


Einft Cäſar in der Liebeswelt, 
Dar fpäter er au groß als Helb: 
Der Armen Schuß, der Freiheit Hort, 
AS Pofa ſtark an Muth und Wort, 
Als Götz ſchwang er die Eifenhand 
Für Ehre, Recht und Baterland, 

Die Bruft, voll von Tyrannenhaffe, 
Saß oft er — in ber „hohlen Gaſſe“, 
Und feinen Pfeil entfandt er fchnell 
In Geßlers Bruft als Wilhelm Tell, 
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So warb aus unferm Helden fpäter 
In Wahrheit ver — befte aller Väter, 
Der heut diefelben Mädchen bewacht, 
Die er einft felber umgebracht. 


So warb er auf der Künſtlerreiſe 
Zum Bühnen» und zum Yubelgreife; 
Doch Elopft das Herz noch jugenbheiß, 
Mie Jeder weiß, in unſrem Greis, 
Und Jeder fagt: „mit Bart und Falten 
Spielt Grua eben nur den Witen, 
Und durch den Bart mit trautem Gruß 
Lacht ftets uns an — jein Genius’, — — 

Demnächſt brachte noch der milrdige Stawinsky, an 
deſſen Seite unſer Meiſter Döring ſaß, der Familie des Ju—⸗ 
bilars ein Hoch aus; auch den Frauen wurde ein Glas ge— 
weiht, während Tiſchgeſange (die HH. Zſchieſche, Mickler, 
Witt und Frieſe), eine vorzügliche Tafelmuſik und Lieder? 
— (Frl. Loniſe fchieice) bie Freunden des Mahles 
würzten 
Erſt um die fpäte Abendftunde trennte man fich in freu— 
digfter Stimmung. - Das ganze Feſt war. ein ſchönes, unge: 
„ trübtes; ein Felt, das in warmer aufrichtiger Freundichaft, 

Liebe und Berehrung galt dem RAußlen, bem Menſchen 
und dem Bürger. 


Eduard Gerber. 
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Fudwig Köllner, 
Königlich annoverſcher Hofſchauſpieler. 


Eine abgeſchlofſene Künſtlerlaufbahn.) 


Mit dem 1. Oktober 1862 ſchied Ludwig Köllner aus 
feiner theatraliſchen Wirkſamkeit, um im den Genuß der ihm 
Allerhöchſten Orts bewilligten Penfion zu treten. Seine Kol- 
legen überreichten ihm an diefem Tage ein Silberfervice ale 
Erinnerungsgefchent. Köllner iff 1809 in Berlin geboren 
und Begann feine theatrafiiche Laufbahn als Ehorift bei dem 
alten Königftädtifchen Theater daſelbſt. Die genannte Bühne 
befand fich damals gerade in ihrer Glanzepoche, bejonders im 
Gebiete der fomifhen nnd der Spieloper überhaupt. Die un— 
vergeßlichen Leiftungen einer Henriette Sontag, eines 
Spiteder, Schmelka zc. waren mohl geeigitet, das Herz 
bes jungen Anfängers mit reger Begeifterung für den erwählten 
Beruf zur erfüllen und fein Talent zu reifen. Bei einem im 
Sabre 1828 angetretenen Engagement in Breslau brach ſich 
dDafjelbe zuerft die Bahn zu fpäteren glänzenden Erfolgen. Der 
für Chor und Heine Rollen engagirte Köllner mnfte näm- 
lich bei einer eintretenden Berlegenheit den Comthur in „Don 
Juan’ fingen, und feine fräftige, volle Stimme verfehlte nicht 
ihre Wirkung, fo daß er im Berlauf von zwei Jahren im Be- 
fig aller erften Baßparthien war. 1832 gaftirte Köllner in 
Braunſchweig, erhielt dort einen ehrenvollen Antrag, den er 
“aber ablehnen mußte, weil er bereits Verpflichtungen für Leip- 
zig eingegangen war. Nachdem er 1833 in Hamburg gaftirt, 
machte er eine Reife über Bremen, Caffel, Frankfurt und 
Mannheim. In Eafjel machte er die Befanntichaft des Mei- 
fter'8 Spohr, und in Mannheim vermittelte die plößliche 
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Uebernahme des Rafael in „die Schöpfung‘ ein fehr günftiges 
Engagement für Köllner. Bei einem Gaſtſpiel in Karlsruhe 
erhielt er auch dort Anträge und auf höheren Befehl wurden 
jeine Berpflihtungen gegen Mannheim gelöft und er danach 
für Karlsruhe gewonnen. Dort blieb er zwei Jahre, gaftirte 
während diefer Zeit in Cafjel, Köln und Mainz und ging im 
Jahre 1836 mit dem Opernunternehmen des Profeſſor Ehlers 
nach Amſterdamm, wo er 7 Monate hindurch fich den unge— 
theilteſten Beifall errang. Im Jahre 1837 wurde Köllner 
in Hannover engagirt und bettat- die dortige Bühne am 22. 
September als Bartolo und Klud. Einige Oajtjpiele in Ber- 
Yin u. f. w. abgerechnet, bat Köllner jeit jener Zeit feine 
Kräfte dem Hannoverjchen Theater gewidmet, und wenn ihm 
auch durch Kränklichfeit das fernere Auftreten verwehrt. ift, jo 
wird das Publikum doch nie vergeffen, daß er einft zu feinen 
entſchiedenen Lieblingen gehörte. Parthieen wie Garaftro, 
Rocco ꝛc., vertaufchte er fpäter mit ausſchließlich komiſchen, 
und jo wurden jein Osmin, v. Bett, Hans in „Undine““, Bar- 
tolo wichtige Hebel, ihn in ber öffentlichen Gunſt zu fördern; 
und als er jpäter ganz in, das Luftipiel Überging, da waren 
e8 der Peter in „Sohn auf Reifen‘, Lebrecht Fall, Major 
Mehlig und vor Allen jein unnachahmlicher Cyprian in „Biel 
Lärm um Nichts, wodurch er dem ärgjten Hypochonder ein 
Lachen abzwang. Köllner befigt unftreitig eines ber ‚größten 
komiſchen Talente. ‚Mögen dem Zubilar für die vielen frohen 
Stunden, die ihm das Publitum verdankte, se" viele dans 
ungetrübte Jahre — ſein. 
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Frau Friederike Eicke geb. Hanfl. 


Der Abend des 15. September 1862 geftaltete ſich fir 
die Leipziger Bühne zu einem ebenjo feltenen als erheben- 
ben Feſte. | 

Grau Eide, die im Jahre. 1820 unter. der Direktion 

des hochverdienten, in rüftigem Greifenalter hier lebenden. 
Herrn ©. 3. Hofraths von Süfiner als Dtto in Miüllners 
„Schuld“ die hieſige Bühne betrat und berjelben feit 1844 
ununterbrochen angehörte, gab ihre Abjchiedsvorftelung, welche 
ihr zugleih Seitens des Herrn Direktor Wirfing in aner- 
kannter Liberalität zum Benefiz bewilligt worben -war.- 
—Es kamen zur Aufführung: „Die Liebe im Eckhauſe“ — 
„Schattenarie aus Dinorah“ (gefungen von Frl. Eliſe Eide 
als Saft) — „Die Leibrente” umd „Arie und Duett aus 
Maurer und Schloſſer.“ | 

Die Benefiziantin erfreute fich ſtets einer außerordentlichen 
Beliebtheit. Das Haus war daher troß des fchönen jonnen- 
hellen Tages und eines altherfömmlichen, Räumen überfüllt. 
ſchen abjorbirenden Vollsfeſtes in allen Tauſende von Men- 
Das Publikum ehrte ſich ſelbſt in der Scheidenden, empfing 
ſie als „Dorothea“ mit anhaltendem Zuruf und Applaus und 
folgte dann wehmüthig gerührt zum letzten Male den Gebilden, 
welche die Meiſterin auf dem Felde feiner Komik in wahrhaft 
wohlthuender Nobleſſe zu ſchaffen verſtand. 

Als Madame Bertrand in dem berühmten Zankduett aus 
„Maurer. und Schloſſer“ ſchloß fie, unterſtützt von ihrer Toch— 
ter als Henriette, ihre ehrenvolle Künſtlerlaufbahn ab. | 

‚Der Vorhang fiel und erhob ſich wieder unter dem ftür- 
milhen Rufen der Berfammlung. Die Bühne füllte fich mit 
Kränzen und Blumen, und aus dem Orcheſter tönte der Ge- 
feierten ein breimaliger Gruß entgegen. Tief bewegt, fand fie 
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noch Worte des innigften Dankes, denen Alle in athbemlojer 
Stille lauſchten, und ieh dann für immer. 

Nachdem fih das Publilum entfernt, eilte das gefammte 
Perisnal auf die Bühne, um der nun in den Penfionsftand 
tretenden Kollegin das letzte Lebewohl zu jagen und ihr bie 
Gedenkzeichen allgemeiner Liebe und Verehrung darzubringen. 
Bon Heren Regiffeur Wohlſtadt geleitet, erſchien fie in ber 
Mitte ihrer bisherigen Kunftgenoffen- und wurde von Herrn 
Otto Devrient, als jüngftem Mitgliede, wie folgt, begrüßt: 


Hochverehrte Collegin! . 

„Dede Liebe, je wärmer und inniger empfunden fie ift, 
„drängt es, fih in einem Merkmal fund zu thun. So 
„vergönnen Sie denn Ihren Collegen, der Scheidenben 
„ein fichtbar Merkmal ber innigen Liebe zu geben, bie 
„Ihnen, wir hoffen das von Herzen, längſt bewußt, 
„Und wie den nächſten Angehörigen von je her gewährt 
„iſt, den Abſchiednehmenden den letten Scheivegruß nach— 
„zurufen, in dem fich alle längſt im Stillen bewährte 
„‚Tiebe auf einmal fund giebt, fo laſſen Sie uns, denen 
— war, in innigſier Gemeinſchaft mit Ihnen ben 
„Enltus unferer Kunft zu feiern, den Abſchiedsruf bes 
„Publikums in berzinnigfter Weife nachklingen. Laſſen 
„Sie uns der Kunftgenoffin, die in - Scherz und Jcheinbar 
‚„zügellofer Laune immer ben beiliger Ernft und bie 
„Würde unferer Kunſt gewahrt umb in ihrem mohlver- 
„dienten Ruhm und mitgeehrt, den Lorbeerfranz fünftle- 
„riſcher Gloͤrie überreichen und noch einmal bier im dieſen 
„Räumen, in denen ihre Abſchiedstöne kaum verhallt, dem 
„Anftlirmen unſerer Geflihle den inmigften Ausdrud geben 
„buch ein ans voller Bruft der feheidenden Eollegin bar- 


„gebrachtes Hoch! Ä | 


Hierauf überreichte ihr Frait Dr, Günther-Bachmann 
einen Lorbeerkranz auf filberner Fruchtfchak und Hr. Stürmer 
ein prachtvoll gebundenes Album mit den Photographieen ſämmt⸗ 
licher Mitglieder. Unter Kuß und Handſchlag ſchloß die ein- 
fahe, aber Allen unvergeßliche Feier. — Frau Eide, fir 
Mütter und komiſche Alte an bie Stelle von Lortings Mutter 
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bier engagirt, war gleich vortrefflih im ber Oper, wie im 
Schaufpiel. Ihre Hauptpartien wie „Irmentraut“ (Waffen- 
Ihmied; — „Gräfin (Wildſchütz“ — „Suſe“ (Vampyr) — 
„Viarda“ (Breciofa) — „Jungfer Lieblich‘ (die beiden Schüßen) 
— „Margarethe (teiße Dame) — „Marcelline” (Figaro’s 
Hochzeit) — „Madame Bertrand” (Maurer und Schloffer) 
find feftgegründete re rien ihres Berbienftes um wahre 

.Kunſt und werben neben ben entzüdenden Schöpfungen ihrer 
beiteren Laune, welche nie die zarten Grenzlinien äfthetijcher 
Schönheit überſchritt, in der dankbaren Erinnerung Derer fort- 
leben, die mit der edlen Kiinftlerin dem Blendwerk des Effeltes, 
ber Lüge und der Gemeinheit ven Rüden kehren. 

Einfah und wahr auf der Bühne wie im Leben, war fie 
ber jüngeren Generation ein leuchtendes, nachahmüugswürdiges 
Borbild, an das höchſte Strebziel jedes echten Künftlers mah- 
nend: den DBeften feiner Zeit genug zu thun. 

. Möge der Abendhimmel ihres Lebens wolkenfrei und 
heiter fein. 

Leipzig im September 1862. 


Paul Werther. 
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| Abiciedsfeier. in 
Dr. Alerander Tollert. 


Am - 10/22. September 1862 - beging das beutjche 
faiferfiche Hoftheater in: Et. Petersburg ein wahrhaft erheben- 
des und ergreifendes Feft: Dr. Alerander Tollert hatte für 
zwanzigjähriges, umunterbrodhenes und eifriges Wirken an ber 
Hofbühne eine Tebenslänglihe Penfion von 1200 Silberrubeln 
jährlich erhalten und entjagte dem Theater gänzlich. — 

Bevor wir der Feier erwähnen, die mit ſeinem letzten 
Auftreten verbunden war, glauben wir unſeren Leſern in aller 
Kürze eine⸗ Schilderung von dem vielbewegten und thätigen 
Leben des geſchiedenen Künſtlers geben zu müſſen. 

Tollert hatte den Namen, den er führte, beim Theater 
und für feine zahlreichen literariſchen Arbeiten angenommen, 
eigentlich heißt er: von Lyſarch-Königk. — Nachdem er 
den Eurfus auf dem Gymnaſium zu Riga, feiner Baterftadt, 
beendet hatte und mit dem Zeugniß der Reife zur Univerfität 
entlafjen wurde, zog er das Studium der Militärwiffenichaften 
dem der Theologie vor und kam, etwas fiber 17 Jahre alt, 1829 nach 
St. Petersburg indie damalige Haupt-Ingenieurjchule, aus welcher 
er nad) 2 Jahren bereits, zum Feld-Ingenieurlieutenant beför- 
dert, zum betachirten Corps nach dem Kaukaſus abging. — Länger 
als ein Jahr war er hier beim Generafftabe thätig, während 
ihn feine Dienftverhältniffe mitunter an die Grenze Perfiens 
und an die Ufer des caspifchen und fehwarzen Meeres brach- 
ten. — Eine frühe ſchon gehegte, unbezwingliche Neigung zum 
Theater veranlaßte ihn im Jahre 1835 feinen Abjchied aus dem 
Militärdienft zu nehmen und fein Heil als Schaufpieler in 
Oft-Preußen unter der damaligen Direktion des Herrn Geffau- 
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in ben Städten Tilfit, Gumbinnen, Infterburg und Memel 
zu verfirchen, mo fein Name auch jest noch in gutem An- 
denken ftebt. | 

Auf den dringenden Wunfch feiner Eltern gab er jedoch 
ſchon im Jahre 1836 feine theatrafifhe Laufbahn auf, legte 
‚auf der Univerfität zu Dorpat ein rühmliches Examen ab und 
wurde zuerft Lehrer an einer. Kreisjchule in Kurland, zmei 
Jahre fpäter aber Translatenr am Zollamte zu Riga, wo er 
fih den Rang eines Collegien-Sekretärs erwarb. — Wieder 
aber tauchte die alte Leidenschaft für's Theater in ibm auf 
und er verließ jeine ehrenvolle Stellung im Staatsdienfte, wo 
er fih durch feinen Fleiß und feine Kenntniffe die reichfte An- 
erfennung erworben, um fih zu Anfange des Yahres 1842 
auf's Neue der Bühne zuzumenden. | 

- &p bdebütirte er denn zuerft wieder in feiner Vaterſtadt, 

Riga, unter der Direktior des Herrn Hoffmann, als Abend- 
ftern in: „Nach Sonnenuntergang ‚' fpielte noch zwei Gaft- 
rolfen, begab fih dann nad) Reval, wo zufällig wieder Geffau 
die Direktion führte, und fam im April deffelben Jahres nad 
St. Petersburg, wo er eine bleibende Anftellung bei der deut» 
fhen Hofbühne fand. — Aber nicht nur als Schaufpieler- war 
Tollert bier thätig, er wirkte auf allen Feldern des Wiffens 
und erwarb fich durch feinen unermüdlichen Fleiß und jeine 
Uneigennügigkeit m ben weiteften Kreiſen Achtung und Ber- 
ehrung, während er bei allen, allen feinen Kollegen eine feltene 
Liebe und Sympathie für ſich erweckte. Dieſe ſprach fi dann 
auch bei feiner Abſchiedsfeier mit der ungetheilteften Lebhaftig- 
feit aus, 

Nachdem Dr. Tollert in der Rolle des Abendftern, feiner 
früheren Debütrolle, vom Publikum tief gerührt Abſchied ge- 
nommen, indem er fih den Schluß des Stüds jehr paffend 
geändert hatte, war er genöthigt bei mehrmaligem Hervorrufe 
nochmals einige ergreifende Worte an die zahlreiche Berjamm- 
fung zu richten. 2 

Zum Schluß der Borftellung hatten fich ſämmtliche Mit- 
glieder der deutſchen Hofbühne in dem feftlich erleuchteten ele- 
ganten Foyer bes‘ Michael - Theater vnerfammelt. — Herr 
Sriedrih Haafe führte ven ſcheidenden Kollegen in bie 
Mitte der zahlreichen Genoffen und Herr Kapellmeifter Bäetz 
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ſprach im Namen Aller jo herzliche und freundliche, den Jubi- 
lar jo überaus ehrende Worte, daß eine aufrihtige Rührung 
Alle ergriff. 

Hieranf wurde dem Gefeierten von feinen Kollegen ein 
prachtvoller, aus maffivenem Silber gearbeiteter Kranz über— 
reicht, deſſen vereinte Lorbeer- und Eichenblätter theilmeife 
vergoldet waren und die eingegrabenen Namen der Spenber, 
jo wie ber hervorragendſten Rollen und Dichtungen des Yubi- 
lars trugen. . Zugleich enthielt der Kranz. die nicht uminteref- 
fante ftatiftifche Notiz, daß Tollert im Laufe von zwanzig 
Zahren in 1426 Borftellungen bejchäftigt geweſen, 616 Pollen 
gefpielt und für die biefige Bühne 53 Stüde gefchrieben habe. 

Tollert war tief erjchüttert und fagte, daß der Augen- 
blid, wo er nah zwarzigjähriger Wirkſamkeit aus dem. Kreife 
feiner theuren Kolleginnen und Kollegen ſcheide, zu gewaltig 
jei, um feinen Gefühlen Worte zu. geben. — Gegen ben 
Schluß feiner warm empfundenen und aus bem tiefften Herzen 
dringenden Rede erftidten Thränen feine Stimme, er umarmte 
Ale mit unausfprechliher Innigkeit, indem er ihnen das letzte 
Lebewohl zurief. — Kein Auge blieb thränenleer und felbft 
die Theaterdiener, Requifiteure u. f. w. drängten fih zu bem 
Gefeierten, um gerührt von ihm Abſchied zu nehmen. 

Hierauf nahm Herr Julius das Wort und jprad) folgende 
Rede, zu der er erft am Morgen bes Feſttages aus dem 
Munde des Jubilare einige Notizen entnommen. — Das Ganze 
war geſchickt aus den Titeln einiger Dichtungen des Scheiben- 
den zujammengeftellt, die wir, ber Deutlichleit wegen, in ger 
fperrter Schrift geben. 


Junger, belorbeerter Greis, Dir ruf’ ich ein lautes Will- 
fommen! 

Willkomm' ruf ih Dir zu im traulichen Kreife der Freunde, 

Dem Du entfliehen doch willft! — Als einft Du vor Jahren 


ben erften 
Gang in’s Theater gemacht — ber Jahre ſchon zwanzig 
entflohen — 
Klemmte nicht Sorge die Bruft? — Nun fiehft Du mit fchöner 
Befried’gung | 


Auf dieſe zwanzig zuräd, die alfe jo rühmliche waren; 
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Schönes und Gutes fo viel haft, Freund, Dur vollendet in ihnen, 
Uud auch Dein Kaifer, ex beut ſolch raftlofem Wirken den Lohn 


jetzt. — 
Die oft der Zufall ſein Spiel au der Mimen feftlihen Tagen 

"Nedend zu treiben werfteht, fieh’, jo geichah’ es auch heute, 
Denn in derjelben Karet’ fuhr heute der Tollert zum Tempel 
Unferer täuſchenden Kunft; allein, der auch damals allein war, 
Als er zum erftenmal lenkt’ den Schritt zu Melpomenens 


Halle, 
Sa, felbft die Roſſe fie find — ih weiß nicht, ob Du's 
a beachtet — 
Juſt noch die nämlichen zwei, die Dich Neophyten gezogen! 
Hüllt Dich die heutige Nacht in ber Sinfamteit fiebliche 


tılle, 
Traumbilder werben Dih dann, o Freund, ich ahn' es, 


umganfeln; 

Wiffe, Die Blumen fie ſind's, die einft Dir das Leben 
geboten; 

Laffe, wie Örethen den Traum, aud fie Deinem Lager 
vorbeizieh’n ; 


Führen fie unf’re Geftalten Dir etwa vor's geiftige Auge, 
Schaue Du freundlichen Blids nad = Dir jo freundlichen 
emen! — 
Weit noch in nebliger Ferne jei Dir das Grab dann des 
Jägers, 
Lieber erheitere Dich im Kreife fröhlicher Zecher 
Rheinmweinlied, das Du fangft, — bie [hönften Lippen 
noch laden! 
Glaub’ nur, das Gute liegt nah, man holt es nicht bloß aus 
1 ber Ferne! 
Hold ift Dir das Gefhid, nicht * fürchten haſt Du den 
e 


e 
Denn vollbracht haſt, glücklicher Mann, Du das Wert der 
* Befreiung! 
„Ad astra per aspera“ heißt's, und wahr ift’8 geworden, 
leuchtet Dein Abendfterm auch zum legten Mal den Ge- 


noffen, 
Füllet ung dennoch das Aug’ nit Scheidewaffer ber Zrauer, 
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Denn entlaffen wir jest den ftets uns fo Lieben Kollegen, 
Bleibt uns der rathende Freund, der Helfer Doch mancher 
| Bedrängnig! — 
Denke Du ünferer gern, uns bfeißft Du, o glaub’8 unver⸗ 
Zur geßlich!! * 


Die Rebe fand den lebhafteſten Anklang und mit sen 
Schaumperlen des Chanipagners wurde ber Schluß ber erhe- 
benden Feier gemacht. — 


Möge fich hier noch ein von F. A. Gelbde verfaßtes, treff- 
fiches Gedicht anfehließen, womit der poetifche Verein, der hier ſeit 
Jahren befteht und zu welhem Dr. Tollert als ein thätiges 
Mitglied gehört, ven von der Bühne Scheidenden ehrte. 


Der Vorhang fällt! — noch einmal jauchzt Die Menge 
Dem Helden Beifall’ zu, und — ſtrömt hinaus! 
Gewirr von Stimmen — baftendes Gedränge — 
Hall ferner — fern — — umd übe fteht das Haus. _ 


Da, binter'm Vorhang, der herniederraufchte, 
Bewegungslos, das Auge unverwandt, 

Porwärts das Haupt geneigt, ala ob er laufchte, 
Steht der erfchöpfte Mime feftgebannt. 


Wie ihn des Schiefals Wurf aus Dichters Hände | 
Getroffen, blieb er ſteh'n und finnt und finnt..... 
Das Spiel ift aus — hier muß die Täuſchung enden; 
Der Traum ift hin — die Wirklichkeit beginnt. 


Noch ift es licht um ihn; der Lampen Schimmer 
Erhellt noch die papierne Zanbermwelt; 
Auch er erlifht — und fie verfinft in. Trümmer, 


Der Bogen bricht, die ftolze Halle fällt. 


Er jchanet um ſich mit erwachtem Blid, — 
Er wendet fih — und aus dem Reich der Mufen 


Ein Seufzet drängt fi) ans gepreftem Bufen! | 


Entmweichet er und kehrt nicht mehr zurüd. 
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Die Schminfe wiſcht er von den bleihen Wangen, 
Die Krone nimmt er ftill vom Haupte fich, 

Den Purpur, der die Schultern ſchön umfangen, 
Legt er zufammen, fein und fänberlich. 


Sp jedes Scheings „ beit bie Kımft. gegeben, 
Eıtffeidet, tritl! Sr aus Thaliens Haus 
Am Tpäten Abend’ wieder in das Leben, 
Das wirkliche, ein fchlichter Menſch hinaus. 


Als er ſich rüftete zum beitern Spiele, 

Da war e8 Tag, — jetzt ftieg die Nacht empor, 
Des Mittage Wärme wich der Abendkühle, 

Der Sonne Ficht zerftob im Sternender. 


Iſt's Schlafengzeit? — O nein! des Lebens Flammen 
Sie züngeln feurig in die Nacht herein; 

Noch fitt der Freunde tranter Kreis beifammen, 

Und barret ſehnſuchtsvoll, Dir Müder, Dein. 


Zu ihnen tritt, nicht länger Held noch König, 


Sei Freund dem Sreund, und eh’ auf weichem Pfühl 
Du Ruhe ſuchſt, erhole Dich ein wenig 
Am Sein und Wefen bon dem Schein und Spiel. 


Erſt wenn der letzte Becher ausgeklungen, 


Der Morgenſtern am Himmel ſchon erwacht, 


Ruft man ſich hier mit treuen Liebeszungen 
Einander zu: „Lebwohl“ und „Gute Nacht!“ = 
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OS, Nekrologe. D& 


Johann Heftroy. 
Dichter, Schanfpieler und Theater-Direltor, 


Johann Neſtroy wurbe am 7. Dezember 1802 in Wien 
im Haufe Nr. 401, Sternhof genannt, geboren und war ber 
Sohn des k. f. Hof- und Gerichtsadvolaten Dr. Johann Ne- 
firoy (+ 1834) und defjen Gattin Maria- Magdalena (+ 1814). 
Zu den Rechtsftudien beftimmt, um einft Nachfolger ſeines Ba- 
ters zu werben, erhielt er in feiner Jugend eine forgfältige Er» 
ziehung. In feinen Kuabenjahren zeigte er fehon eine bejondere 
Vorliebe zur Schaufpielfunft, die durch mehrmaliges Auftreten 
auf Liebhabertheatern immer mehr befeftigt wurbe. Mit juribi- 
ſchen Studien beſchäftigt, widmete. er den größten Theil feiner 
Mußeftunden feiner Ausbildung in Muſik und Gefang, in welchen 
beiden er bald eine beventende künſtleriſche Stufe erreichte. Er 
bejaß eine fonore, namentlich in der Tiefe jehr ſchön klingende 
Baßſtimme. 

Kaum hatte Neſtroy die Prüfungen über das römiſche 
Recht vollendet, als er Pandelten und Geſetzbuch bei Seite 
legte und fih dem damaligen Hoftapellmeifter W eig! vorftellte, 
ber ihn Probe fingen ließ und fofort engagirte. Auch Konra⸗ 
bin Kreuzer und Carl Maria v. Weber, welche damals ihre 
neuen Opern: „Corbelia” und „Euryanthe“ einftudirten unb 
unter ihrer Leitung zur Aufführung brachten, waren entzückt 
über die Befähigung und die ſchönen Mittel Neſtro y's. Noch 
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nicht zwanzig Jahre alt, betrat er am 22. Auguft 1822 als 
„Saraſtro“ ın der Mozart'ſchen Oper: „Die Zanberflöte” zum 
erften Male die Bühne mit dem glänzendften- Erfolge. 

Mit den gefeiertften Heroen der Geſangskunſt verkehrte 
nun Neftroy allabendlich und hatte reichlich Gelegenheit, feine 
herrliche Stimme, der namentlich; Cieimarra eme bejonbere 
Aufmerkſamkeit wibmete, auszubilden. - Die Direltion erkannte 
. mit richtigen Blid, daß das Talent Neftroy’s fih mehr. der 
Spieloper zuneige und verwendete ihn Daher auch in den ba- 
mals jehr beliebten Singfpielen: Der junge Onkel, das Ständ⸗ 
chen, ber Dorfbarbier, die Stridleiter, der Schnee ꝛc. Nebftbei 
fang Neftroy auch im heroifchen Opern, wie: Othello, der 
Blaubart; Richard Löwenherz, Mahomet ꝛc. 

Ende 1823 erhielt der nunmehr zum Künftler berange 
bildete 21 jährige Sänger ein glänzendes Engagement an ber 
beutjchen Oper in Amfterdam, wo er als Sänger: fi ber 
ehrenvollſten Aufnahme zu erfreuen hatte, und zugleich, da der 
erfte Komiker nicht gefiel, -fich: auch in der Poffe verfuchte. "Im 
Jahre’ 1824 verlieh Neftroy jedoch diefe Stellung und folgte 
einem für damals brillanten Antrag nah Brünn, meer als 
Don Zuan, Saraftrö, Papageno, Oberſeneſchall 20. nicht nur 
burch ſeine äußere Erſcheinung — ſchlanke Figur, männliche 
fhöne Gefichtszüge, ſchwarzes Lodenhaar und feuriges Auge — 
und herrlihe-Stimme, fondern auch durch fein ausgezeichnetes 
Spiel: die beifälligfte Aufnahme fand, Auch hier verſuchte er 
ſich wieberhoft als Komiler, und feine Leiftung als Rasperle in 
ber „Zeufelsmähle” -ift: den älteren Theaterbeſuchern Brünns 
arg | 

Nach längerem Aufenthalt vertauſchte er fein Engagemen 
in Brünn mit einem in Lemberg, von wo er ſich mach Preß⸗ 
burg und im Jahre 1826 nach Graz begab, um fich dort ganz 
ber komiſchen Muſe zu widmen. Zu jener Zeit war Stoeger 
Direktor des ftändifchen Theaters. Die Poffe ſtand dafelbft in 
vollſter Blüthe. Gleichzeitig mit Neftroy waren Wenzel 
Scholz und-Karl Rott engagitt. Ä 24 ’ 

Im Jahre 1827 verfuchte er fich Zum erften Male als 
Bühnenbichter, und ſchrieb die „Verbannung aus dem Zauber- 
reich, ober: -Dreifig Jahre aus dem Leben eines Lumpen.“ 
Der damals engagirte Kapellmeifter Kinsky follte Hierzu bie 
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Muſik tomponiren, allein es blieb.beim „Sollen“, Der Tag 
ber: Aufführung kam näher, und. noch war Teine Note. hierzu 
fertig; im feiner Verzweiflung wendet, ſich Neftroy an Rott, 
der: jehr mufitaliich if, und dieſer lieferte eine ebenjo melodiöſe 
als gefällige Mufit; von welcher namentlich. noch das „Lum⸗ 
penlied“ fi bis zum heutigen Tage, im Munde des Volkes 
erhalten hat. Später, als Neſtro y nad Wien in’s Engagement 
trat, fomponirte Kapellmeifter, Adolf Müller, ‚der zu vierzig - 
Stüden Neſtroy's die Muſik ſchrieb, eine Mufit hierzu. Als 
ver erklärte Liebling des Grazer Publikums Konnte er ſich auch 
auf der Bühne manchen — nicht -in der. Rolle ſtehenden — 
Scherz erlauben. Seine witzigen. und. meift lokale Zuftände 
betreffenden, ſcharfen Ertempore brachten ihn aber : in, manden 
Konflikt: mit der Polizei. ‚Trogbem ‚fuhr er mit jeinen ſarkaſti⸗ 
ſchen Ausfällen fort, die er auch in Wien an paſſender Stelle 
nicht parte. .. : a wm ee ie 

- Auch in der Tragödie verfuchte ſich Neftroy; jo. jpielte 
er; im Jahre 1828, unter Anderem, in der „Jungfrau von Or⸗ 
leans“ den „Lionel“, an-dem Tage, an welchem das Damals 
junge Ehepaar Lukas, neu engagivt, debutirte. Lukas ſpielte 
den Dundis⸗, Fr: Lukas die „Bungfrau‘, Während Lö we's 
Gaſifpiel gab er den. Geiſt“ im „Hamlet“ in Brünn, den 
„Sehler“ in Wilhelm Zell", den „Burleigh! in Maria 
Stuart; den „Don Garcia“ in „Zwei Nächte in Valladolid“ 2c, 
Am 28. Juli eröffnete Neftroy abermals; ein Gaſtſpiel am 
Wiener Hofoperntheater, bei welchem ‚er, namentlich in ber, ein⸗ 
aktigen: Operette: „Sänger. und Schneider“, al... Schneider‘! 
jubelnde Aufnahme fand. | 

-- Sm Jahre 1831, im Monat März, forderte der Selret air 
bes: FJoſefſtadler⸗Theaters, Hr. Franz, den damals in Wien 
befindlichen, als Dichter und Komiker ſchon vielſeitig gefeierten 
Neſtroy auf, bei ſeinem Benefize mitzuwirfen. Neſtroy, wie 
immer 5* fagte zu, und trat als „Sansquartier“ in ben 
Zwölf Mädchen in Uniform“ und als. „Adam“ in ber Operette; 
„Der Dorfbarbier”, auf. Der über alle Erwartung großartige 
Erfolg; beftimmte Direltor Carl, welcher Scholz bereits für 
fein Unternehmen gewonnen hatte, auch Neftroy Engagements 
Anträge zu machen, welche jedoch, ba auch das. Hoftheater mit 
ihm in Unterhandlung getreten. war, der. zu geringen- Sage 
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wegen nicht angenommen wurde. Neftroy ftellte ſpäter feine 
Bedingungen, welchen. der genaue Direltor- endlich doch ent- 
ſprechen mußte, wollte er ſich den Künftler nicht entgehen lafien. 
Am 23. Auguft 1831 wurde ber Contraft unterfchrieben, dem— 
zufolge Neſtroy einen Fahresgehalt von 1200 fl. bezog, Glüd- 
licherweife blieb Neſtroy nicht fo lange als fein Kollege Scholz, 
ber während . jeines Engagements „bei Carl 1600 fl. erhielt, 
unter fo unglnftigen VBerhältniffen, denn es bot fi dem Di- 
reftor kein Anlaß, aus Neſtroy's Verlegenheiten Nugen zu 
ziehen, und daher blieb Er derjenige, der bei erneuerten Ver— 
trägen Bedingungen diktiren konnte, die Carl annehmen mußte, 
wollte er jeinem Unternehmen nicht eine der mächtigften Stüten 
entziehen. — 

Im Jahre 1832 ſchrieb er für das Theater an der Wien 
auf das Ballet: „Adelheid“, die große Ausſtattungs-Parodie: 
„Der gefühlvolle Kerfermeifter‘‘ oder: -,‚Adelheid, die verfolgte 
Wittib“. Ermähnenswerth ift, daß am Tage der Borftellung 
Die General-PBrobe um 8 Uhr früh begann, und um 46 Uhr 
Abends, als ſchon Die Leute an der Kaffe ftanden, der 3. Akt 
noch nicht probirt war. Kapellmeifter Müller mußte fich mit 
dem Orcheſter in den Probejaal begeben, und konnte nur flüch— 
tig den letzten Alt durchnehmen. Um 10 Uhr war die Bor» 
ftelung, vom günſtigſten Erfolge begleitet, zu Ende, nachdem 
weder Direktor Earl, noch Kapellmeifter, noch Schaujpieler 
und Mufiler feit 14: Stunden das Theater verlafjen hatten, 
So arbeitete Carl! Ä 

Zu demjelben Jahre fchrieb Neftroy noch die Parodie: 
„Nagerl und Handſchuh“, welche 50 Borftellungen erlebte. 
Carl gab den „Ramſamperl“, welche Rolle ſpäter Neftroy 
zufiel, der fie erft im Jahre 1854 mit der des „Kappenftiefel‘‘ 
vertanjchte. 

„Zampa, die Gipsbraut‘‘, „Der konfufe Zauberer‘ und 
„Die Zauberreife in die Ritterzeit“ wurden alle im Jahre 
1832 von Neftroy gejchrieben. 

Anfangs 1833 jchrieb er mit Frei das Zauberjpiel: 
„Der Zauberer Februar‘. Am 10. April befjelben Yahres 
kam das Zauberjpiel: „Der böſe Geift Lumpacivagabundus‘' 
zum erften-Male zur Aufführung und nun begann das Glüd 
Earl mit feinen Gaben zu überjchütten. und den Grund zu 
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ben Millionen zu legen, welche Earl feinen Erben hinterlaffen. 
Die Aufführung der Oper: „Robert der Teufel” veranlafte 
Neftroy die Parodie: „Robert der Teuxel“ zu jchreiben, 
welche, jowie der barauffolgende „Tritſchtratſch“ im Zahre 
1833 entftand. Minder glüdlih war er mit feinen im Jahre 
1833 gejchriebenen: „Der Zauberer GSulfureleftromagnetico“, 
„Müller, Kohlenbrenner und Seffelträger‘, und „Gleichheit 
der Jahre”. Beffer ſprach der 2. Theil. von Lumpaci: „Die 
Familie Zwirn, Yeim und Knieriem‘ an. Beide Theile wur- 
den in ganz Deutfchland gegeben, der Lumpaci bat fogar fei- 
nen Weg nah New-York umd Philadelphia gefunden und 
um die Aufführung deſſelben in Kronftabt zu ermöglichen, 
jpielten die Frauen Martinelli, Reis und Lachner bie 
Rollen des Knieriem, Zwirn und Leim. 

Neſtrov's poefiereichftes und gehaltwollftes Werk ging im 
Jahre 1835 in Scene, die Parodie: „Weder Lorbeerbaum noch 
Bettelſtab“, von welcher namentlich der „Schlußgeſang“ un- 
enblich ſchön gedacht iſt. Die beiden Poſſen: „Eulenfpiegel“ 
und „Zu ebener Erd und erfter Stod" machten Furore. Im 
Fahre 1836 entftand das Luftfpiel: „Der Treuloſe“, melches 
er im Jahre 1854 neu bearbeite, das aber beide Male wenig 
Anklang fand. Dagegen entſchädigten reichlich: „Die beiden 
Nachtwandler“. Im Jahre 1837 famen „Wohnungen zu ver- 
miethen“ und ber Gelegenheitsihwant: „Moppels Abenthener‘ 
zur Aufführung Scholz als Moppel war Haififch! 

Entjchiedenes Glüd machte feine Poffe: „Das Haus der 
Temperamente“ Bon den im Zahre 1838 gejchriebenen Poſ— 
jen: „Das graue Haus“, oder: „Glück, Mißbrauch und Rück— 
kehr“, „Der Kobold“, „Gegen Thorheit giebt e8 fein Mittel“, 
erregte das Erfigenannte Furore. ° „Der Fürber und fein 
Zwillingsbruder‘, „Der Erbſchleicher“, „Der Talisman“ ‚und 
die Parodie „Zamperl“ kamen im Jahre 1840 zur Aufführung. 
Die erfie und letzte Poſſe füllten monatelang das Theater. 
Ein Kafjenftüd erften Ranges war die Boffe „Das Mädel aus 
der Vorſtadt“ (1841), „Rudolf, Prinz von Korſika“, roman- 
tiſches Schaufpiel, 5 Akte, 18. Dezember 1841, dem 1842 die 
prächtige Poſſe: „Einen Zur will er ſich machen“, und die 
„Ereigniffe im Gaſthauſe“, komiſche Scenenreihe, folgte. Un— 
günftig aufgenommen wurbe die Poffe: „Die Papiere des 
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Teufels" (Parodie auf die „Memoiren des Teufels‘). Ebenfo 
wenig Glück machte die am 18. November 1843 aufgeführte 
Poſſe: „Nur Ruhe‘, und das am 12. Mai zum Benefiz 
Neftroy’s aufgeführte „Quodlibet verfehiedener Jahrhunderte‘, 
dagegen erzielte Carl mit den am 4. Januar, 16. März umb 
9. April 1844 aufgeführten Poſſen: „Einfenbahnheirathen‘‘, 
„Hinüber und Herliber‘ und „Der Zerriffene‘ überfüllte Häufer. 

Sm Jahre 1845 * konnten von den vier aufgeführten 
Poffen: „Die beiden Herren Söhne”, „Der Gewürzkrämer“, 
„Affe und Bräutigam‘ und „Unverhofft“ (23. April) nur bie 
beiden letzteren nachhaltige Erfolge erzielen. 

Am Vormittag des 23. April 1845 verkaufte ber Eigen- 
thümer des Theaters an der Wien, Baron Ruſchofsky, das— 
ſelbe an den Eigenthümer des Sofefftädter Theaters, Herrn 
Pokorny, um 199,000 fl. Carl zahlte jährfih 12,000 fl. 
und in den letzten Jahren nur 11,000 fl. Badıt. Am 
31. April ſchloß Earl feine Borftellungen auf bdiefer Bühne, 
melde er jeit 1826 geleitet, und bie ihm. zum Millionär ger 
macht, und begann mit. der vereinigten Gejellichaft des Theaters 
an der Wien und der Leopoldftatt am 3. Mai im Leopolb- 
ftädter Theater, welches er im Dezember 1838 käuflich an fich 
gebracht, feine Borftelungen. 

Carl, Neftroy und Scholz wirften num bier auf biefer 
Bithne, die im Renaiffance-Styl renovirt, im Jahre. 1847 aber 
niedergeriffen wırde und an deſſen Stelle das Carltheater er- 
ftand, Während des fechsmonatlichen Baues wurden die Vor- 
ftelungen im Interimstheater im Dbdeon. gegeben. | 

Slänzend reufſirte Neftroy im Jahre 1846 mit bem 
„Mabebeutenden‘, dagegen vermochte „Der fliegende Holländer‘ 
fein bejonderes Intereſſe zu erregen. Ä 

Im Jahre 1847 bradte er die Poſſen: „Schützling“, 
„Liebesgeſchichten und Heirathsjachen‘‘. und . die. Parodie: 
„Judith und Holofernes“ zur Aufführung. Alle drei be 
währten, fih als Kaffen-Magnete. In der Parodie wirkten 
Neftroy und Scholz unvergleichlich komiſch, fpäter übernahm 
Treumann die Role Neſtroy's und biefer jene Scholz's. 
Für die am 10. Dezember 1847 feftgejegte Eröffnung bes 
neuen Garltheaters ſchrieb Neftroy die einaftige Poſſe: „Die 
fhlimmen Buben“. Hierzu kam ein Luftfpiel von Friedrich 
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„Ein Stünddhen in ber Schule”, und ein bon Carl ge: 
ſprochener Prolog. 

Im Juli des fchwer bewegten Jahres 1848 kam 
„Freiheit in Krähwinkel“ zur Aufführung und erregte 

urore. 

„zaby und Schneider” kam am 6. Februar 1849 zur 
Aufführung, geftel aber nicht, ebenfo die im November deſſelben 
Jahres aufgeführte Pofje: „Höllenangſt“. Glüdlicher war er 
mit der Poffe: „Mein Freund”, welde im Sabre 1850 in 
Scene ging. Im Jahre 1851 engagirte Karl den Komiler 
Carl Treumann mit 6000 fl. Gage, und nun mußte Neſtroy 
in feinen Stüden auch für dieſen Komiker Rollen jchreiben. 
E83 entftand fein „Hinüber, Herüber“, die „verwidelten Ge— 
ſchichten“, welch' Ießtere er im Jahre 1858 umarbeitete, ohne 
beive Male damit befonderes Intereſſe zu erregen. 

Ein glänzendes Kaffaftid war fein „Kampl“, den er im 
Fahre 1853, und feine „Theaterg'ſchichten“, Die er am 
2. Februar 1854 zum erften Male zur Aufführung brachte, 

Carl erkrankte im Frübjahre 1854, Neftroy unternahm 
wie alljährlih Anfangs Juni Kunftreifen, und gaftirte im 
Friedrich- Wilhelmftäbter Theater als „Kampl“ mit ungewöhn- 
lihem Furore. Er fehrte Anfangs Juli zurlid, da der Zuftand 
Carl's fich verjchlimmerte, der nach Iſchl gebracht wurde, von 
wo am 15. Auguft die telegraphiihe Depeſche von feinem 
Tode eintraf.. Am 16. Auguft übernahm Neftroy provi— 
ſoriſch die Direktion. i 

Nah der Tettwilligen Anordnung Carl's durften jeine 
Erben das Theater nur ein halbes Jahr fortführen; hatte fich 
bis dahin Fein Käufer oder Pächter gefunden, jo mußte das 
Theater in ein Zinshaus umgeändert werben, wozu Carl 
160,000 fl. baar deponirt hatte, und bei feinen Lebzeiten noch 
den Bauplan anfertigen Tief. Aber fchon vor ber gegebenen 
Friſt hatte fih Neftroy entjchloffen, die Direktion dieſes Thea- 
ter8 auf eigene Rechnung fortzuführen, und unterzeichnete daher 
am 2. Dftober 1854 mit den Erben einen Pachtlontraft auf 
zehn Jahre, jedoch mit dem Borbehalte, daß nah Ablauf non 
fünf Jahren es jedem der beiden Kontrahenten frei ftehe, zu 
erflären, e8 fei mit dem Ablauf des jechften Jahres der Kon- 


trat zu Ende, Neftroy erflärte fchon anfangs Februar 1857, 
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daß er am 31. Oktober 1860 feine Wirkfamfeit Sowohl als Di- 
reltor wie als Schaufpieler bejchließen und ſich in's Privatleben 
zurüdziehen werbe. Nach dem Pachtvertrage beliefen fich bie 
reg welche Neftroy mit Inbegriff des a 
von 24,000 fl. zu tragen hatte, auf 30,722 fl. 20 kr. EM. 

Kaum Hatte Neftroy ben Bachtvertrag unterzeichnet, fo 
forderte er jeinen langjährigen Freund und Kollegen Wenzel 
Scholz auf, ibm in Bezug auf ein Engagement feine Bedin- 
gungen zu überjenden. Scholz antwortete hierauf und ſchrieb 
unter Andern auch die Bedingung Hin, daß Neftroy auch als 
Direftor das vertrauliche freundfchaftlihe „Du“ nicht weg- 
fallen lafjen dürfe. ‚Hierauf fchrieb Neftroy an Scholz fol- 
gende Zeilen: 

„Lieber Freund Scholz! Indem m Dir beifolgend 
Deinen neuen Kontraft zufende, hoffe ih, Du wirft es als 
einen Beweis meiner Freundſchaft anerkennen, daß ich das Ri- 
filo unternommen, ein Mitglied ohne Probejpiel und ohne ben 
Beiia „auf Gefallen oder nicht Gefallen“ zu engagiren. Du 
willft auch unfer „Du jagen‘ Tontraftlich geſichert, darüber 
wünfchte ich einen Separatvertrag mit der Klaufel, daß Du 
für jebesmalige Unterlafjung eine Monats-Gage als Strafe zu 
zahlen hätteft. 

Wien, den 10. Oltober 1854. 

Dein alter Freund und junger Direftor 
Johann Neſtroy.“ 

Am 1. November 1854 begann die Bühnenleitung Neſtroy's 
mit einem Prolog won Saphir, geſprochen von Neftroy, 
ber bei dem Aufrollen des Borhanges von feiner ganzen Ge— 
jellichaft, die Regiſſeure Grois, Sand, Scholz; und Treu- 
mann an ber Spite, umgeben war ah dem Prologe fam 
Neſtroy's „Mädel aus der Vorſtadt“ zur Aufführung. An 
bemjelben Abende wurbe die von Lehmann angefertigte neue 
Courtine, die ſämmtlichen Portraits ber verfiorbenen Direl- 
— und Dichter dieſer Bühne enthaltend, zum erſten Male 
enützt. 

Im Jahre 1855 ließ Meiſter Kriehuber das große litho— 
graphirte Tableau: die Matadore des Carltheaters, Neſtroy, 
Scholz, C. Treumann darſtellend, erſcheinen. Am 15. Mai 
beffelben Jahres veranſtalteten die ſämmtlichen Mitglieder des 
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Chores und bes Orcheſters zu Neftroy’s Namenstage eine 
roßartige Serenade, bei welcher C. Treumann das Geſangs— 
ai übernahm. Diefer Beweis der Beliebtheit Neftroy’s 
wieberhofte fich faft alljährlich. Während feiner Erholungsreife 
fpielte er zu einem wohlthätigen Zwede am 18. Inli in Sicht 
im „Mädel aus der Vorftabt“. Mitte Auguft 1855 wurbe in 
Wien plötli das Gerlicht verbreitet, Neftroy fei auf feiner 
Reife an der Cholera geftorben, doch zeigte fich diefe Nachricht 
fofort als falſch. 

Am 16. November 1856 kam die beliebte Poffe von 
Hopp: „Hutmacher und Strumpfwirfer‘ zur Aufführung, und 
am darauf folgenden Tage fandte Neftroy dem Dichter 50 fl. 
als Tantieme, obwohl er feine Verbindlichkeit Hopp gegenüber 
hatte. Der alte Hopp mußte außer andern Zurüdjegungen 
unter Direftor Carl auch die erbulden, daß fein Name als 
Berfaffer nie auf dem Theaterzettel ftand. 

Im Jahre 1857 erlitt Neftroy durch den am 6. Oftober 
erfolgten Tod feines langjährigen Freundes nnd Kollegen Wenzel 
Scholz einen harten Verluſt. 

Nah dem Tode Scholz's übernahm Neftroy mehrere 
feiner Rollen. Am 30. März wurden die berühmten „Zwölf 
Mädchen in Uniform“ in „27 Mädchen“ umgewandelt. Am 
7. März deffelben Jahres fam fein Stück: „Umſonſt“ zur Auf- 
führung, geftel aber nicht fonberfich. | 
Am 2. April 1858 eröffnete Neftroy mit 27 Perjonez 
feiner Gefellfchaft, darunter Carl Treumanı, Grois, Gut- 
tenthal, Rudolf, Gottdanf, die Damen Schäfer, Zöll- 
ner, Brand, Mayer, Beyer :c. in Trieft in dem pradt- 
vollen nenerbauten Armorria-Theater eine Reihe non Borftellun- 
gen, — zwölf — in welcher bie beliebteften einaktigen Stüde 
des Carltheater-Repertoires zur Aufführung kamen; während 
diefer Zeit gab unter Oberleitung des Regiffens J. B. Yang 
Emil Devrient am Carltheater feine Gaftoorftellungen. 

Während feiner‘ Erholungsreife Jah Neftroy m Berlin die 
von Kalifch der Korntheuer'ſchen nachgebildete Pofle: „Ein 
gebildeter Hausknecht“ und beſchloß fie für fich zu bearbeiten. 
Auch an der Bearbeitung und Einrichtung der „Tannhäuſer— 
Karobie” betheifigte er fich Tebhaft. Der „gebildete Hausknecht“ 

a am 11. November 1858 zum erſten Male in Scene. 


117 


Neftroy bat nebftdem eine Menge Stüde für die Wiener Bühne 
bearbeitet und viele Duoblibete, wie 3. B. „Die zufammen- 
geftoppelte. Komödie" arrangirt. RE i 

— m Herbſt 1858 machte ihm der damalige Direktor des 
deutſchen Theaters in Peſt, Herr Gundy, den Antrag, an 20 
Abenden daſelbſt zu gaſtiren, wofür er ihm das fabelhafte Ho— 
norar von 8000 fl. zuſicherte, allein Neſtroy konnte dieſer 
äußerſt glänzenden Einladung keine Folge leiſten. 

Welche koloſſalen Erfolge Neſtroy mit feinen Deklamationen 
im Sonzertfaale erzielte, ift befannt. 

Im vollften Sinne des Wortes „väterlich“ forgte er für 
fein untergeorbnetes Perjonal, er erhöhte freiwillig ihre Gagen 
und bewilligte dem Chor⸗, Ballet- und Orchefterperfonal all- 
jahrlih mehrere Einnahmen. Ihn lohnte für fein humanes 
Handeln das Geſchick und legte ihm reichlihe Glüdsgüter in 
den Schoof. 

Unter Reftroy’s fechsjähriger Direftion fanden im Carl- 
Theater 2074 Borftellungen ftatt, Neftroy felbft trat ungefähr 
1421 Male auf. 

Im ‚Dezember 1860 erhielt Neſtroy wieberholt von 
ber Direktion des Pefter deutſchen Theaters den Antrag gegen 
ein Honorar von 400. fl. per Abend im Peft zu gaftiren, er 
Ihlug damals jenes Anerbieten aus, indem er auf den Antrag 
antwortete, er Fönne nicht kommen, er babe fich foeben einen 
neuen „Zylinder gekauft. Belanntlid war damals in Peſt die 
„Koſtümfrage“ in vollfter Blüthe. 

Am 4. Februar 1861 eröffnete Neftroy im neugebauten 
Zreumanntheater im „Gebildeten Hausknecht“ und „17 Mäd— 
hen in Uniform‘ fein Gaftjpiel und beſchloß e8 am 23. März 
in „Daphnis und Ehlo&” und „Umſonſt“. Anfangs. April er- 
zählten. Befther Blätter allen Ernftes, Neftroy fei in Wien 
verhaftet und jein weiteres Gaftjpiel unterfagt worden, weil er 
über „Szozat“ das Wortfpiel gemacht hatte: „Wir habn's ja 
a fo ſatt“. Bon Wien begab fih Neftroy nah Graz, wo er 
ſich in der Efifabethftraße ein Haus angefauft, und bomicilirte 
Dajelbft bis zum Sommer, den er zum größten Theil in Iſchl, 
mo er ebenfalls einige Male zu wohlthätigen Zwecken fpielte, 
verlebte, Am 4. Dezember eröffnete er abermals. ein Gaſtſpiel 
am Treumanntheater in Kaifer’s. „Frau. Wirthin“, das er 
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am 4. März 1862 in „Sumpacivagabundus” beſchloß. Wäh- 

rend ſeines Sommeraufenthaltes bearbeitete er die Pohl'ſche 

Pofle „Frühere Verhältniffe”, dann die beiden Offenbad’- 

Na Burlesfen „Vent du soir“ unb „Les Dames de la 
alle‘. 

Neftroy erhielt von Treumann als Spielhonorar für 
den Abend 250 fl. 2 

Bon Wien begab fih Neftroy wieder nah Graz, wo er 
am 29. April zum Beften eines mwohlthätigen Zweckes in feiner 
Poffe „Umfonft" auftrat. Seine letzten Worte anf der Bühne 
waren bie Worte „Alles umfonft“. 

Neftroy’s Tod trat in Folge eines Nervenfchlages am 
25. Mai Bormittagg % auf 11 Uhr ein. Sein Todeskampf 
dauerte lange, ſämmtliche Angehörige umftanden das Sterbebett. 
Tief erfhüttert von dem großen und fehnellen Verluſte überga- 
ben diejelben ben auf telegraphijche Mittheilung von dem Schlag- 
anfall fchnell nah Graz geeilten Freunden des Berftorbenen, 
Direftor Treumann und Scaufpieler Grois, die Beran- 
ftaltungen zur Leichenfeier. Nach dem Wunſche des Verewigten 
jollte er auf dem Währinger Friedhof in Wien feine letzte 
Nuheftätte finden. Die Leiche wurde daher vorläufig in das 
Spital zu Grat gebracht und dort feierlich eingefegnet. Der 
Direktor Balvansky, ſämmtliche Mitglieder des Gratzer Thea⸗ 
ters, viele Künſtler und Kunſtfreunde wohnten dieſer Feierlichkeit 
bei. Ein von dem f.!. Steuer-Inſpektor Pfeiffer gedichteter 
und von dem Kapellmeifter Stolz in Muſik geſetzter Sceibe- 
gruß wurde von dem Opernperfonal ausgeführt. Die Schau- 
fpielerin Fräulein Schweigert legte jchließlich einen frifchen 
Lorbeerkranz auf den Sarg. 

Am 31. Mai Abends 8 Uhr Tangten Neftroy’8 fterbliche 
Ueberrefte mittelft Separatzuges in Wien an. Ein lorbeerbefränzter 
zinnerner Sarg ſchloß fie ein. Sie wurden vorläufig in ber 
Todtenlammer der Johanniskirche beigefett. Am 2. Juni fand 
die Beerdigung ftatt. 

In der Kapelle ftand der zinnerne Sarg; wenige Lichter 
warfen ihren matten bleichen Schein auf die ſchmuckloſe Bahre. 
Es war in den erften Morgenftunden, in benen noch viele von 
Wiens Bewohnern in ſüßem Schlafe lagen, als fich eine zarte 
Frau im einfacher Morgenkleidung bei bein Sakriſtan melbete, 
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und Einlaß in die Todtenfapelle verlangte. Hin an ben Garg, 
der jedes Schmudes bar baftandb, trat fie, legte auf benjelben 
den wohlverdienten Lorbeerkranz, ſank dann auf bie Knie und 
fprach leiſe und mit thränenvollem Auge ein Gebet. Unbemerft, 
wie fie gefommen, entfernte fie ſih — Anna Grobeder. 

Im Laufe des Tages wurde noch ein von ber Direltion 
des Treumanntheaters Neſtroy's Aſche gewibmeter Lorbeerfranz 
- binzugelegt. - 

So geſchmückt blieb der Sarg in ber Tobtenfapelle ftehen 
bis zum 2. Junius, an dem bie irbifche Hülle dem Schoß ber , 
Erde wieder gegeben wurde und Zaufende dem Fürſten bes 
Humors und der Laune, dem fouveränen Herrn über Satyre 
und Wiß, das letzte Geleite gaben. Die mit Trauerzeihen und 
zahllofen Kerzen gefhmüdte Kirche zu St. Johann in ber 
Zägerzeile war fchon geramme Zeit vor Beginn der Leichenfeier 
von Perjonen aller Stände überfüllt. Der vordere Theil des 
Kirchenfchiffes und der Ehor waren für die geladenen Gäſte 
refervirt.- Um ein Uhr Mittags erjchienen ber Hofburgtheater- 
Direktor Laube, Regiffeur Fichtner, Unter-Regiffeur Förfter, 
der Hofoperntheater-Direltor Sal vi, Ober-Regiffeur Schober, 
Regiffeur Telle, Delonomie-Direltor Steinhaufer, Direktor 
Barney mit fämmtlichen Mitgliedern der Bouffes parifieng, 
Direltor Brauer, Regiffeur Reinhard, Direltor Hoff- 
mann, Ober-Regiffeur Forſt dann die meiften Schaufpieler 
fämmtlicher biefigen Birhnen, ferner die Direftoren von Graz Bal— 
vansky mit Regiffeur Ezernits, von Preßburg Herrmann 
mit Regiffeur Köd, von Debenburg Kottaun, von Temesvar 
Strampfer, ꝛec. 2c. endlih Direktor Treumann mit ber 
gefammten Gefellfchaft feines Theaters und ſchließlich Neftr 0y’8 
und Carl's vieljähriger Regiffeur Lang. Die meiften Rebaf- 
teure Wien's, faft alle Mitglieder der Concordia, ber grünen 
Inſel, des Hefperus, des Albrecht- Dürer -VBereins und eine 
Menge Kunftfreunde hatten fi ebenfalls eingefunden. Kurz 
nach ein Uhr erfchten als Repräjentant der Yamilie, der Sohn 
Herr Guſtav Neftrop. 

Der Sarg, mit zahllofen Lorbeer- und Blumenkränzen 
geſchmückt, wurde nun von ber Trauerfapelle in bie Kirche ge- 
bracht und die feierliche Einfegnung erfolgte. Unter bem Vor— 
tritt der Bühnenmuſik des Hofoperntheaters, unter Leitung des 
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Kapellmeifters Kaulich, ordnete fi der Zug. Bon der Kirche 
in der Zägerzeile bis zu dem Friebhofe im Orte Währing, eine 
Strede von 1% Stunden Entfernung, ftand zu beiden Seiten 
der Straße, Kopf an Kopf die Bevölferung, faft alle Fenfter 
waren von Damen bejett und alle Baugerüfte,. Hügel und 
fonftige Anhöhen überfüllt. Wir jagen nicht zu viel, wenn 
wir behaupten, mehr als 200,000 Perfonen haben dieſer Feier 
beigewohnt. In ftill gemefjfener Haltung uud mit entblöß- 
tem Haupte ließen fie den Sarg Defjen an ſich vorliberziehen, 
der ihnen fo oft auf Stunden Die Sorge Des Tages wegge- 
ſcherzt hatte. 

Der Sarg wurde von zwölf Mitgliedern des Duaitheaters 
getragen, ihm zur Seite gingen mit yadeln Die Sänger. Un— 
mittelbar hinter dem Sarge fehritt Herr Guftav Neftroy mit 
dem Schaufpieler Gämmerler. An diefe reihten fih Treu- 
mann, Anton Langer, Herrmann und fohließlich in end- 
Iofer Reihe die Künftler und Kunftfreunde Wiens an. Nur 
langjam vermochte fich der Zug durch die Dichtgebrängte Menge 
zu bewegen. Bor dem Treumanntheater wartete der jech®- 
jpännige Trauerwagen, auf welchen der Sarg gehoben wurde, 
und nun ging der Zug über die Ringſtraße, das Glacis, Die 
Währingergafie nad Währing. Um halb 4 Uhr dort ange- 
langt, empfing die Geiftlichfeit den Sarg und geleitete ihn zum 
Friedhofe, wo abermals eine Einfegnung erfolgte. Der Sarg 
wurde nun zur Gruft getragen, an die man bei dem großen 
Andrange von Berehrern des Todten nur mit großer-Mübhe ge - 
langen fonnte. Hier ergriff Anton Langer das Wort umd 
widmete Neftroy mit mweittönender, zum Schluß fihtlich er- 
griffener Stimme folgenden Nachruf: | 

„Anderthalb Jahre find es, feit wir von dem Manne, der 
bier im Sarge ruht, zum erften Mal Abſchied nahmen. Es 
war an jenem Abende, wo er aus dem Künftfertreile jchied, 
deffen Leiter, deffen Seele er war. Als. wir damals ſchluchzend 
ihn umftanden, als wir fchmerzerfüllt die, Hände des frheiben- 
den Freundes drückten, da ahnten wir nicht, daß Diefem Ab- 
ſchiede ſo bald ein- zweiter folgen ſollte, viel ſchmerzlicher, viel 
bitterer, denn es ift eim Abſchied fr ewig. 

Worte vermögen es nicht auszudrüden, was wir an ibm 
verloren haben, — was Wien, was die Bolfsbühne an ihm 
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verloren hat. Die Tauſende und abermals Taufende, die fei- 
nem Sarge das Geleite gaben, beweifen es, wie ſchmerzlich 
ganz Wien den Verluſt feines Lieblings betrauert. Der, den 
eim ganzes Volk wie einen Fürften ehrt, muß dieſer Ehre wür- 
dig fein. 

Was er als Dichter ſchuf, wird. lang ihn überleben, denn 
das Wort lebt fort, wenn längft der Mund gefchloffen, der es 
fprad. Sein Name wird mitzählen unter den „beiten Namen 
der deutſcheu Fiteratur. 


Und wie an den Denkmalen bier nebenan bie einfache 
Inſchrift: „Schubert, „Beethoven, genügt, um die Stätte 
zu beiligen, fo wird auch auf dem Denkftein, der bier ragen 
jo, der einfache Name: „Johann Neftroy,“ genug fein, und 
Jeder, der an dies Grab herantritt, wird wiffen, daß es ein 
großer Meifter ift, der dba unten ruht. 


Mas er als Schaufpieler geleiftet, vermeht im Hauch der 
Zeit. Der Augenblid allein gehört dem Künftler, und jene 
zabllofen, wunderbaren Geftalten, die er jo meifterhaft auf der 
Bühne uns vorführte, gehen mit ihm zu Grabe. Dem Mimen 
flicht Die Nachwelt Feine Kränze, doch die Mitwelt, die ihm fo 
viele taufende fröhliche Abende verdankt, erfüllt eine heilige 
Berpflihtung und legt ihm auf den Sarg den wohlverbienten 
Lorbeerfran;. 

Wir aber, feine Freunde, die wir mit ihm gelebt, von 
denen einige feit dem Beginne feiner Künftlerlaufbahn in Wien 
mit ihm gewirkt und feine Triumphe mitgefeiert haben, wir, 
die wir durch taufend Bande der Freundfchaft, der Liebe, der 
Berehrung an ihn gefeffelt waren, wir haben für ihn nichts, 
als die bittere Thräne, die Handvoll Erde, die wir ihm nach— 
ſenken in die Gruft und den ſchmerzlichen Ruf: Lebe wohl! 
Lebe wohl! Du Einer der beften, ver edelften Menfchen, lebe 
wohl Du, der treuefte Freund, der ftetS bereite Helfer ber 
Armen, lebe wohl Du als Menſch, Dichter und Künftler drei- 
mal Gefeierter, lebe wohl! 

Sclafe den Schlaf des Gerechten, dem fein Fluch folgt, 
die Erbe fei Dir leicht, der Du auf Erden nie einem Men- 
ſchen wehe gethan. Tiefer, mächtiger, als in Stein und Erz, 
bleibt Dein Bild in unfern Herzen eingegraben, lebe wohl für 
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ewig. Du, unerjeglich für die Kunft, für Deine Freunde — 
unvergeßlich.‘ | 

Nun ertönte, von ben Sängern bes Treumanntbheaters 
angeftimmt, das Suppefhe Trauerlied „Wiederſehen“ und 
damit erreichte” die Tranerfeierlichfeit ihren Abichluß. Der 
Sarg wurde in die Gruft hinabgelaffen, und zahllofe Blumen 
und Kränze folgten ihm nad). 

Lautlos entfernte fih die Menge von dem Grabe des 
„Volksdichters,“ der nun an der Seite ber beiden „Volks— 
jünger‘ Beethoven und Schubert ruht. 

Welch’ großen, umnerfeglihen Berluft die Volkskomik in 
dem Berftorbenen zu beflagen hat, brauchen wir füglich nicht 
zu erwähnen, kennt ja Doch die halbe Welt den großen Werth 
feiner Dichtungen, die orginelle Form feiner Darftellung. 

So hoc, ja unerreihbar die dramatifche Begabung Ne— 
firoy’8 war, jo ferne lag von ihm jede Selbftüberfchägung, 
und die Anfpruchslofigfeit, ja faft zu große Befcheidenbeit, 
welche er im gejelligen Umgange an den Zag legte, die Be- 
reitwilligfeit und Umeigennüßigfeit, mit welcher er überall zu 
helfen und zu nüßen bereit war, gewannen ihm bie Herzen 
feiner Mitmenſchen, die von ihm, wie felten von einem Ge— 
jchiedenen, mit vollſtem Rechte fagen werden: Er war ein 
großer Künftler, ein edler Freund, ein ganzer Mann! 


Wien. . 
Eugen Eiferle. 
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Ignaz Caſtelli. 
Sein Leben und fein Tod. 


Bon dem großen vierblättrigen Kleebatt des Wiener 
Humors befindet fih gegenwärtig nur F. C. Weidmann 
nody am Leben. Saphir, Bäuerle und Eaftelli find aus 
ber Reihe der Lebenden geſchieden Diefe vier tüchtigen Re— 
präjentanten der guten alten Iuftigen Zeit, diefe faktiſchen Er- 
halter der „meltbefannten Theaterzeitung‘ haben eigentlich 
ber Kaiferftabt den europäifchen Ruf verfchafft „Es giebt mur 
a Kaijerftadt, e8 giebt nnr a Wien". Diefe vier Volksjchrift- 
fteller ftanden im Leben fich als Geiftesverwandte nahe, ihr 
literarifches Wirken ift mit der Theaterzeitung auf das In- 
nigfte verbunden. Bäuerle gründete fie, Caftelli und 
Weidmann waren feine erften Mitarbeiter, denen fich in 
den zwanziger Jahren Saphir anfchloß und fo lange treuer 
Mitarbeiter blieb, bis er jelbft den Humoriften gründete. 

Ignaz Vincenz Franz Eaftelli ift 1781 zu Wien gebo- 
ren, erhielt nach vollendeten Studien im Jahre 1804 eine An- 
ftellung bei den Landftänden Niederöfterreichg, welche er bis 
. Sabre 1846, wo er als jubilirter Landfchaftsfefretair fich 
n's Privatleben zurüdzog, bekleidete. aftelli war einer der 
fruchtbarften Schriftfteller Defterreichs, ein gleich begabter, dra- 
matifcher, humoriſtiſcher wie gemüthlicher Dichter, in feinem 
Leben wie in feinen Schriften echter Wiener voll Behaglich- 
feit, Laune, Humor und witiger Einfälle, feine agile Thätig- 
feit umfaßte fchon während feines fchriftftellerifchen Fenzes einen 
ausgedehnten Kreis der Belletriftik. 

Die erften belletriftifchen Zeitfchriften der Jahre 1809 
bis 1856 enthielten feine geift- und witzſprudelnden Auffäße 
und Gedichte. - Durch mehrere Jahre redigirte er felbft eine 
muſikaliſche Wochenfchrift, die einen bedentenden Leſerkreis fand. 
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Bon jeinen Erftlingsverfuchen erregte feine Parodie des 
König Lear, deren Aufführung jedoch von ber Cenſur unter- 
jagt wurde, allgemeine Aufmerkſamkeit. Im Jahre 1803 trat 
er zum erften Male als dramatifcher Dichter vor das Publi- 
fum mit feinem erften Luftfpiele „Todt und Lebendig‘‘, welches, 
im Theater an der Wien gegeben, großen Beifall fand. Das 
Libretto der „Schweizerfamilie”, welche die Runde durch ganz 
Europa machte, ficherte ihm 1841 die Stelle eines Hof- 
theaterdichters am Hofoperntheater mit ‚einem Gehalte von 


1500 fi. 

Sein Drama „Die Waife und der Mörder” machte bie 
Runde bei allen Bühnen Deutſchlands. Vom Jahre 1816 big 
1823 Tieß Eaftelli fieben Jahrgänge mit feinen „dramatiſchen 
Sträuschen” erfcheinen, von denen ber größte Theil jehr ge- 
fällige dramatifche Dichtungen enthielt, Die das Repertoir der 
deutjchen Bühne wahrhaft bereicherten, Im Gebiete der Sa- 
tyre, der Novelliftif und Anekdote hat Eaftelli das Unglaub- 
lichfte geleiftet. Unter feinen ‚gefammelten Gedichten finden 
fih Balladen und pilante Scherzgedichte, die als Deflamations- 
piecen in ganz Deutjchland beliebt find. Als Volksdichter bat 
er mit feinen Gedichten in öfterreichiicher Mundart allgemeine 
Bewunderung erregt; er war ber Erfte, der ber öfterreichifchen 
Mundart äfthetiijhen Werth verliehen, und feinen glüdlichen 
Nachfolgern in der Berfifilation dieſes Dialektes die Bahn 
geebnet — ; feine. Wiener Lebensbilder, Wite, Bären haben 
viele, aber faum ebenbürtige Nachfolger hervorgerufen. Br 

Was klaren, würzigen Styl anbelangt, hatte Eaftelli 
nur an M. ©. Saphir einen gewacdjenen Rivalen. Seit 
Begiun des 19. Sahrhunderts glänzte Caftelli’8 Name in 
ben gelejenften denticheu belletriftifchen Blättern Man nannte 
ihn allgemein den Wiener Anakreon. In dem letzten Jahren 
feines Lebens, trotz feines hohen Alters, beſuchte er alle gejell- 
ſchaftlichen Kirkel, und erfreute die Anweſenden durch feine 
Liedermuſe, die gleich einem unerfchöpflichen Quell mit unver« 
fiegbarer Leichtigkeit und fprudelndem Humor floß. Bor 2 Uhr 
nah Mitternacht legte ſich Caftelli mie zw ‚Bette, Im 
„Heſperus“, „grüne Juſel“, „Aurora war Caſtelli jedesmal 
auweſend und einer der Letten, bie ben Saal verließen, 
Seine letzte poetiſche Schöpfung: ift eim Gedicht voll Laune und 
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Humor, welches er für das Haslingerihe Jubiläums— 
Album jchrieb. 
Schreiber biefer Zeilen hatte oft Gelegenheit, mit Bäuerle 
und Eaftelli die Bormittagsftunden in ber Redaktion bes Erft- 
genannten zu verleben. Dieſe beiden wigigen Männer fchufen 
ben größten Theil der berühmten „Wiener Bonmots“ und 
fehlte e8, was damals felten der Fall war, an geeignetem 
Stoff, jo erfanden beide Wiener Humoriften ein zündendes 
Calembourg, und fergten felbft fir deffen Verbreitung. 

Caftelfi befaß nebſt dem öfterreichifchen Franz-Joſef— 
DOrben, welchen er bei der VBermählung Sr. M. des Kaifers 
erhielt, eine Menge Orden, und erft kurz vor feinem Tode 
mwurbe ihm die Auszeichniung zu Theil, mit dem preuß. Rothen 
Adlerorden deforirt zu werden. Er war einer ber erften 
Gründer und Borftand des Thierſchutz⸗Vereins. 

Caſtelli's Dofenfammlurg, mehr als 10,000 Stüd ber 
ſeltenſten Art enthaltend, war weltberühmt. Außerdem befaß er 
ungefähr 12,000 deutſche Bühnenwerke in Manuffript und eine 
bedeutende Sammlung von Portraits und Handjchriften be- 
rühmter dramatifcher Dichter und Schaufpieler. 

Im Jahre 1845 machte plöglich eine Notig von dem Tode 
Caftelli’s die Runde durch alle deutſchen Journale. Der 
gemüthliche Dichter Tebte aber rüſtig und im ungetrübter Geiftes- 
fraft auf feinem Gute. Als er fich felbft „als geftorben‘ in 
einer Zeitung fand, fandte er an Freund Bäuerle folgendes 
Gedicht: | 


Ich bin nicht: todt. 


Man ſagt mir von allen Seiten, 
Ich höre von allen Leuten: 
Ich ſei ein geſtorbener Mann; 
Es freut mich aber von ‚Herzen, 
+ Daß ich darüber hier ſcherzen, 
i Und felbft es verneinen kann. 


Die mir den Tod’ jegt gegeben, 
Die meinten, man könne nicht leben, 
Wenn man ba8 Theater entbehrt, 
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Nicht weiß, wie die Aktien ſtehen, 
Richt kann in den Bollsgarten geben, 
Der in eim langweil'ges Konzert. 


D, könnten bei mir fie doch fichen, 
Der Schaufpiele herrlichſtes ſehen, 
Hier bargeftellt von der Natur, 
Der Garten, vom Himmel gezieret, 
Die Börfe, wo Niemand verlieret, 
Und der Bögel Konzert auf der Flur. 


Sie würben die winkligen Gaſſen, 

Die engen Häufer verlafien, 
Und all’ den ſtädtiſchen Glanz, 

Sich hier neue Frijche erwerben, 

Und fagen, bier fann man nicht fterben, 
Nein, nein! bier lebt man erft ganz. 


&o leid’ ih den Tod denn geduldig, 
Und bin Jenen Dank aud noch ſchuldig, 
Die umgebracht mich vor der Zeit; 

Man bat mir nämlich gejaget, 
Biele Freunde hätten geflaget: 
„Mir ift um ihn wirklich recht leid!‘ 


Eaftelli war im Bereine mit Saphir das belebende 
Prinzip der früheren Maskenbälle. Er ift ber Erfinder der 
folofjalen Späße, von denen heute noch die Fama jpridt: 
„Haben’8 fein Türken gejehen”, „Das ift der Drei- Hadel- 
Wirth‘, „Wo ift der Buar“ 2c. ꝛc. 

Die Schnurren und Schnaden find nicht aufzuzählen, bie 
Eaftelli im Vereine mit Bäuerle, Saphir, Sonnleit- 
ner, Weidmann, Koberwein ꝛc. 2c. ausführte. 

In Anekvoten- und Bärenerfinden war er unerſchöpflich, 
er erzählte fie mit unglaublicher Trodenheit. ‚Gedichte mit 
etwas fchlüpfriger Pointe wußte er heiter in Geſellſchaft vor- 
zutragen. In den Kinftlervereinen „Heſperus“, „Aurora“, 
„Grüne Infel” gab er faft jedesmal einige neue Gedichte, 
beren er mehrere Tauſende gejchrieben, zum Beften. 
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Ein beſonders glückliches Talent befaß er zum Improvi- 
firen. Wir wollen nur ein Beifpiel anführen. 

As unfer gefeierter Carl La Roche im Juli 1857 in 
Prag gaftirte, wurde dieſer geniale Meifter auf die großartigfte 
Weiſe ausgezeichnet. Unter Anderm wurde ibm zu Ehren ein 
Diner veranftaltet, dem auch der zufällig in Prag befindliche 
Caftelli beimohnte. Diefer wurde, als der Champagner Die 
Zungen zu löſen begann, aufgefordert, ein Gedicht nach folgen- 
den Endreimen zu improvifiren. Man gab die Worte: Lieben, 
geblieben, brennen, kennen, träumen, ſchäumen, ofen, fojen, 
getrauen, ſchauen. Ohne fih einen Augenblid zu befinnen, 
ſchrieb Eaftelli folgende Verſe nieder: 


An Carl Ra Rode. 


Du trittft heraus, Du fpielft, man muß Dich lieben, 
Zurüd ift jede Tadelfucht geblieben! 

Die Leute jagen, daß die Bretter brennen, 

Doch, das find Leute, Freund, die Dich nicht kennen! 
Du giebft erft Leben Dem, was Dichter träumen, 

Ihr Wein fängt an durch Deinen Mund zu ſchäumen, 
Du fpielft zwar Alte nur, jedoch den Loſen 

Erkennt man wohl, der gut verftand zu koſen; 

Ich würde mich felbft in die Höll' getrauen, 

Könnt’ ih Dich dort noch als Mephifto ſchauen! 


Den größten Theil der älteren franzöfiichen Luftjpiele hat er 
fir die deutſche Bühne überjeßt und bearbeitet, wie 3.8B.: Das 
Lotterieloos, Singjpiel in 1 Akt; Aladin ober das Nothwendige, 
Singfpiel in 1 Alt; Die beiden Ehen, k. Singfpiel in 1 Att; 
Domeftifenftreiche, Luftjpiel in 1 Alt; Der neue Gutsherr, 
Singſpiel in 1 Alt; Der Tauſch, k. Singfpiel in 1 Akt; Das 
Kammermädchen, Luftfpiel in 1 Alt; Die Schweizerfamilie, 
Dp. in 3 Alten; König Waldemar, Singfpiel in 1 Alt; Der 
budelige Liebhaber, Poffe in 1 Alt; Gabriele, Drama in 3 
Alten (zum 1. Mal am 13. März 1823 in der Burg); Die 
junge Tante, in 1 Alt; Haß allen Weibern, Luftjpiel in 
1 Alt; Der Großpapa, Zuftfpiel in 1 Alt; Der Schnee, Op. 
in 4 Alten; Die Waife aus Genf, Drama in 3 Alten; Das 
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Anefootenbüchlein, Luftfpiel in 1 Akt; Uniform und Schlafrod, 
fomifhe Oper in 1 Alt; Der Soldat allein, Solofuftfpiel in 
1 Alt; Yelva (zum 1. Mal am 12. Januar 1830); Acht ver- 
nüpftige Tage, Luftipiel in 1 Aft nah Caftelli’s Erzählung 
gleihen Namens; Der Gutsherr, Singipiel in 1 Att; - Der 
Quäcker und die Tänzerin, Zuftfpiel in 1 Akt; Satan in Paris, 
Drama in 5 Akten; Finette, das Gärtnermädchen, Vaudeville 
in 3 Aften; Die Waiſe und der Mörder; Die Schwäbin. 

Im Yahre 1860 kam im Dresdener Hoftheater fein letz— 
tes Lufifpiel in Berfen: „Shafejpeare hilft‘, zur Aufführung, 
ohne jedoch befonders zu gefallen. In bemjelben Jahre ſchrieb 
er auch feine Biographie, die zuerft im „Wanderer, fpäter 
aber im Separatabbrud bei Hitgel erfchien und allen Freun- 
ben des alten-Wien nnd der damaligen Kunftzuftände beftens 
zu empfehlen ift, ba fie ein getreucs Bild der theatralifchen 
Berhältniffe feiner Zeit enthält. 

Caſtelli verjhied den 5. Februar 1862 nach kurzem 

Kranfenlager und eimer fohmerzlichen Operation an Ent- 
fräftung. 
Mit ihm ging eitt echtes und eines der noch wenigen 
Ueberbfeibfel des guten alten Wien zu Grabe. Was und wie 
er war und Iebte, ift überflüffig zu bemerfen, denn ganz 
Defterreich fannte und Tiebte den gemüthlichen Eaftelli. 

Wie beliebt der Dahingeſchiedene war und in meld’ ho— 
hem Grade er fich die allgemeine Achtung zu erringen gewußt, 
bewies jein am Freitag den 7. Februar in der Dominifaner- 
fire in Wien ftattgehabtes Leichenbegängniß. Schon geraume 
Zeit vor der religidfen Tramerfeierlichleit war Die Kirche. mit 
Perjonen aller Stände überfüllt. Man bemerfte den Bor- 
fand der Concordia mit mehreren Mitgliedern derfelben, bie 
Borftände der Künftlergefelichaften Hefperus, Aurora, Grüne 
Infel, und deren zahlreihe Mitglieder, faft alle Redakteure 
Wiens, die Maler Saul, Lehmann, Bildhauer Fernkorn, 
die Schriftfteler Hebbel, Frankl, Rid, Brecdtler, 
Banernfeld, Halm, Grillparzer, Märzrotb, Eerri, 
die Direftoren Laube, Polorny, TZreumann, die meiften 
Hofburgichaufpieler umd die der Vorffabttheater, die Kapell- 
meifter Stegmayer, Titl, Storch x., Kantor Sulzer, 
eine- Menge-der haute finance angehörige Perfonen, die Her- 
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ve Minifter Graf Widenburg, Feldzeugmeiſter Freiherr 
v. Kempen, mehrere Generäle und Stabsoffiziere, Fanny 
Elsler, und fonft zahllofe, dem intelligenten Theil der Be- 
oöfterung angehörige Berfönlichkeiten. 

Nachdem der Sarg von dem Paradebett gehoben, wurde 
er in ben vierfpännigen Leichenwagen und im feierlichen Zuge 
nach der Kirche gebracht. 

Auf dem Sarge ruhte nebſt dem wohlverdienten Lorbeer— 
kranz auch das ſchwarzſammtene Kiſſen mit den Orden, welche 
die Bruſt des Dahingeſchiedenen ſchmückten. Am Portale der 
jchwarzipalirten Kirche wurde der Sarg vou der Geiftlichkeit 
empfangen, morauf die erſte Einfegnung erfolgte. Nad Any 
ftimmung der Motetten wurde der Sarg in die Mitte des 
Kirchenfchiffes getragen, wo bie eigentliche Trauerfeierlichkeit 
begann, nach deren on, Gläſer's Trauerquartett ge- 
fungen wurde. Hierauf wurde die Leiche auf den Trauer- 
wagen gehoben und nah dem Friedhofe in Hütteldorf über- 
führt, wo fie im eigenen Grabe ruht. 

Mit Eaftelli ift abermals ein Stüd von dem guten 
alten Wien abgefallen, und Hein ift noch die Zahl Derer, die 
bei der Gründung der „Ludlamshöhle“ zugegen waren. Bald 
werben bie alte Gemüthlichkeit und ihre Pfleger nur in ber 
Tradition noch unter uns leben. 


Wien. 
Eugen Eiferle, 
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| Clara ſiedtcke. 


Es war im Concertjaale des königlichen Schaufpielhaufes, 
am 4. Mai 1862, bei ber fünfzigjährigen Jubelfeier Augufte 
Crelinger's, als wir zum letzten Male mit deren Tochter, 
ber Hofichaufpielerin Frau Clara Liedtde, im perfönlichen 
Verkehr die fröhlih von ihr ums zugerufenen Worte vernahmen: 
„Es ift hübſch hier! Nicht wahr, fehr hübſch?“ — und am 
4. Oltober legte man fie auf dem alten Jeruſalemer Kirchhof 
in das fühle Grab, an dem nämlichen Tage, wo ihre Schweiter 
Bertha ihr Wiegenfeft in Trauer um die jo früh Dabhingefchie- 
bene beging. 

Und welchen ſchmerzlichen Berluft hat das königliche Theater 
in Berlin durch die Berblichene erfahren! — 

Die Kinftlerin, jchlanf und leicht gebaut, mit dunklem 
Haar, angenehmen Gefichtszügen, bejaß tüchtige pofitive Kennt- 
niffe. Ihre Erziehung leitete Sorgfalt, und im Leben wie auf 
ber Bühne erfreute an ihr eine gefällige Bildung. Im Anfang 
ihrer Kunftlaufbahn für die Oper beftimmt, zeugten ihre Ge— 
fang-Studien von Fleiß und Geſchmack, obgleich Umfang und 
Tonfülle ihrer Stimme wenig Erfolg für die Zukunft auf dieſem 
Boden zu verſprechen ſchienen. Mit holdem Liebreiz ſang und 
ſpielte ſie aber Partieen wie: Das Rothkäppchen, Mary 
in Blum's Operette „Mary, Mar und Michel‘, Henriette 
in „Maurer und Schloſſer“ u. a. m. — Im Schaufpiel be- 
herrſchte Frau Liedtde das naive Fach in fchöner Bollendung. 
Befonders hob jih im diefem rühmlichen Wirken das Element 
des Paffiv-Naiven, jenes, das unter der Hülle fcheinbarer Ruhe 
auf eine reiche Innerlichkeit ſchließen läßt, hervor, und Rollen 
ſolcher eigenartiger Naturen bildeten den leuchtenden Kern ihres 
dramatiſchen Geſtaltens. Ebenſo brachte fie dag Kindliche, das 
rein Unbefangene, das Poetiſch-Rührende — oft mit den Far— 
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ben des Nedifchen und einer unverdächtigen Schalfhaftigfeit ver- 
miſcht — zu anmuthiger Berfinnlihung. Ihre Rede war 
fein und mit künſtleriſchem Takt ausgearbeitet, obſchon im 
Ganzen etwas eintönig und fchleppend, wodurch die Kecitation 
ber Verſe zumeift litt. Mltion, Mimik und jchaufpieleriiche Ver— 
wandlungsfähigfeit trugen weniger den Stempel des Bedeuten- 
den an ſich. Charaktere, wie 3.8. Kleiſt's Käthſchen, Lorle, 
Jolanthe (König René's Tochter), Karoline (Ich bleibe ledig) ꝛc. 
veranfchaulichte die Künftlerin mit individueller Urfprünglichkeit, 
und es ift für biefelbe jehr bezeichnend, daß dergleichen drama— 
tiihe Aufgaben den Zufchauer mehr in ein ftilles Entzüden 
verſenkten, als zu geräuſchvollem Beifall aufforderten: und wie 
gut auch ſolche poetiſche Mädchengeftalten noch fpäter gejpielt 
find, man fühlt fich verfucht, wie einft bei den Nachfolgerinnen 
einer Charlotte Adermann, auszurufen: „Es ift Doch nicht 
das!" Go gewährten eine hohe Befriedigung die erften Theile 
ber jo jchwierigen Vorwürfe, wie die eines Gretchen, Clär- 
ben, einer Julie (Romeo), Desdemona; die Totalität von 
bergleihen Mädchennaturen vermochte fie nicht zu bewältigen 
Stumm und Raufh aufflammender Leidenihaft, Haß, Rache, 
Entjegen — das Dämoniſche — lagen außer den Grenzen ihrer 
darftellerifchen Begabung. Das zart bejaitete Organ vermochte 
jolden gewaltigen Seelen- und Gemüthsſtimmungen weder in- 
nere Wahrheit, noch ihnen phantafiereihe Schwungfraft zu ver- 
leihen. : Für den Stil der höheren. Tragödie fehlten der Künſt— 
lerin Deshalb bie nothwendigen Bebingungen, durchdrang fie 
auch denſelben mit geiftigem Verſtändniß. Ophelia's Wahn— 
ſinnsſeene umwob ein verklärter Zauber. Ein reizender Kobold 
war ihr „Puck“ im Sommerhadtstraum. Als Höhepunkte ihres 
Darftellungsvermögens — zugleich als ihre Schranke — kenn 
zeichnen wir im Schaufpiel, Shatefpeare's Porzia im „Kauf— 
mann: won Venedig” und die Reha im „Nathan“; im Luftfpiel, 
Leſſing's „Minna som Barnhelm“ und die Adelheid. von 
HRuned. in Freitag’s „Journaliſten“. Die jüngeren Mütter- 
Rollen, die in letzter Zeit dem Mebergang in ein gefetsteres Fach 
anfünbigten,. waren von Grazie und jchimmernder ‚Heiterfeit be- 
feet, Dagegen: mußten Charaktere, wie, Gräfin Orſina, Laby 
Milfort; Adelheid (Götz), Lady Macbeth u. fi w. die reich be— 
gabte Luftfpiel-Darktellerin von dem richtigen Weg ablenfen, auf 
9* 
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den fie durch Natur und Beruf angewiefen war. Unübertreff- 
lich ſchön ſprach fie als Königin Eliſabeth in Sciller’8 Don 
Carlos (1. Akt, Sc. VI.) die Stelle: 


Site haben mur in Spanien gefündigt; 

In meinem Franfreih wiiht man ſolche Thränen 
Mit Freuden ab. — DO, muß mich's ewig mahnen! 
In meinem Franfreich war's doch anders! 


Vornehmlich wußte fie in die Worte „Im meinem Franl- 
reich” die volle Yeidensjumme eines lang verhaltenen Schmerzes, 
ftill refignivend, austönen zu laffen. Ihre letzte, eine ſtets von 
ihre mit Widerftreben gejpielte Rolle, war die Königin Elifabeth 
in „Maria Stuart”, am 6. September. 

Clara Stich, Tochter der Schaufpielerin Fr. Crelinger 
aus deren erfier Ehe mit dem 1824 verftorbenen Schaujpieler 
Stich, war am 5. Juli 1818 in Berlin geboren. Sie wurde, 
nebft ihrer Schwefter Bertha, von ihrer berühmten Mutter 
für die Bühne erzogen. Nachdem Bertha auf dem Theater 
ber Königftadt zum erften Male am 3. November 1834 in 
Kratter's „Mädchen von Marienburg‘ als Kathinka — Fr. 
Erelinger: Natalie — zweimal vorgeführt war, erjchien da- 
ſelbſt Clara zum erften Dale am 6. November als „Elife von 
Balberg‘‘ auf den Brettern, in welchem Stüd Fr. Erelinger 
die Fürftin und Carl Devrient den Fürften als Gaft gab. 
Zu diefen Borftellungen, die durch die Anweſenheit des Königs, 
der Kaiferin von Rußland und ber höchſten Herrichaften beehrt 
wurden, mußte das Orchefter zu Sperrfigen umgejchaffen wer- 
ben und bie Muſik hinter den Koulifjen fpielen. Der damalige 
Referent der Spener'ſchen Zeitung, Hr. Albrecht, jchrieb über 
biefen Abend: „Bei der britten Gaftvorftellung ber Mad. 
Erelinger auf bem Theater der Königftabt Ternten wir ihre 
jüngere, eigentlich zur Sängerin beftimmte Tochter, Clara Stich, 
fennen. Ganz wie bei ihrer Schwefter, zeigten fich auch bier 
die ſchönen Ergebnifje eines mwohlgeleiteten Unterrichts: Anftand 
und Grazie der Bewegung, ſorgſame Ausbildung ber Sprade, 
bei deren Wohllaut man den Einfluß des Geſang - Unterrichts 
nicht verfennen konnte, vor Allem aber Sinnigkeit des Gefühle 
und natlirliches, von aller Manier freies Spiel. Das, was 
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beide junge Künftlerinnen bis jet leiften, jo bewunbernswürbig 
e8 auch für eim erftes Erfcheinen auf der Bühne ift, werden 
jedoch, weder fie noch ihre funftverfländige Mutter, für eine 
fchon erreichte Kunfthöhe halten; aber noch nie durfte man mit 
jo großer. Sicherheit der jchönften weiteren Entwidelung zweier 
fo unverfennbar bedeutender Talente entgegenjehen. Die. Clara 
Stich unterfeheidet fi von ihrer Schwefter, "bei gleich vortheil- 
baftem Aeußern, Durch größere innere Regſamkeit, während Er- 
ftere ſchon mit mehr Ruhe und Sicherheit ihr Spiel zu beherr: 
ſchen ſcheint.“ — Das Schweiterpaar trat vom 1. April 1835 
beim f. Theater unter dem funftfreimdlichen Grafen Redern in 
ein Engagement, und fpielte dafelbft. am 21. Zuli zum erften 
Male m „Donna Diana” — Frl. Bertha Stid: Donna 
Laura; Frl. Clara Stih: Donna Fenife —; die Titelrolle 
jelbft ward von Fr. Erelinger dargeftellt. Ein denkwürdiger 
Theaterabend, iiber den, die beiden Novizen betreffend, der geift- 
volle Kritiler, Friedrih Schulz, fagte: „Beide hatten in 
biejen Heinen Rollen, außer der Anmuth ihrer jugendlichen Per- 
jünlichfeit, nur Gelegenheit, Die gute, richtige, von aller Ziererei 
des Ausdruds und aller Affektation freie Rede darzuthun und, 
um uns ber erjchöpfenden Bezeichnung eines Wiener Kunft- 
richter8 zu bedienen, auch in einem bejchränkten Verhältniß zu 
erweifen, was die Mutter Natur und die Kunft für fie gethan.‘ 
— Clara Stich gaftirte (zugleich mit ihrer Mutter Sr. Ere- 
finger und ihrer Schweiter Bertha) im Burgtheater im 
nämlichen Jahre als Melitta („„Sappho“), Marie (in Körner’s 
Luftjpiel „Der grüne Domino”), Elife (Eliſe Balberg) und 
Beatrice („Die Braut von Meſſina“.) — Am 25. November 
1837 wurde Seydelmann in das Berliner Hoftheater be- 
rufen, und dejjen großartige Kunftichöpfungen übten auf bie 
höhere Entwidelung unferer Künftlerin einen reichen und un: 
gewöhnlichen Einfluß aus. Ungedrudte Briefe Seydelmann’s 
an den ehemaiigen Stettiner Theaterdireftor Gerlach enthalten 
interefjante Bemerfungen über ihre Künftlerfchaft, jo wie itber 
die herrlichen Borzüge ihres Geiftes und Charakters. Kleine 
Mißhelligkeiten führten die gereiftere Darftellerin vom 1. April 
1842 an das Schweriner Hof-Theater, von wo fie Durch den 
©eneral-Intendanten v. Küftner den 1. April 1843 für Ber- 
Iin’s f. Schaufpiel — am 10. April als Clärchen in Goethe's 
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„Egmont“ auftretend — wieber gewonnen warb und dann 
bei demſelben verblieb. 

Im Jahre 1847 gaftirte fie (im Verein mit Hrn. Hendrichs 
und Fr. Birch- Pfeiffer) an der Wien unter Andern als 
Franzisfa in „Mutter und Sohn". Die am 28. September 
1848 mit dem Hofſchauſpieler Hoppe vollgogene Ehe, der 
ein Knabe entjprang, löſte deſſen zu frühzeitiger Tod am 
6. Juli 1849. Zum zweiten Male vermälte fie fih den 
14. September 1860 mit Theodor Liedtde. Mit Körper- 
und Geelenleiven ringend, war die Künftlerin, in der die ideale 
Richtung in der Schaufpielfunft eine friihe Blüthe verlor, im 
verwichenen Sommer von Reichenhall anfcheinend gefund zu— 
rüdgelehrt in ihre Heimath, als fie der unerbittlihe Dränger 
am 1. Oftober 1862 in die Heimath Aller abrief. Prediger 
Sydom hielt die Grabrede. Inter herzlicher Theilnahme ihrer 
Collegen, Colleginnen, an deren Spite fich der General-Inten- 
dant Hr. vd. Hülfen befand, ihrer Freunde und des Bublitums 
ward die tief Betrauerte zur fühlen Gruft getragen, mo das 
Ende und das Ziel aller irdiſchen Freunde, und der Schmerz 
die lang erjehnte Ruhe findet: 


Ein mächtiger Vermittler ift der Tod, 

Da löſchen alle Zornesflammen aus. 

Der Haß verjöhnt fih und das fchöne Mitleid 
Neigt fich, ein mweinend’ Schwefterbild, mit fanft 
Anfchmiegender Umarmung auf die Urne. 


Berlin, im November 1862. 
E. Gerber. 
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Michael Greiner, 


im Jahre 1798 in Wien geboren, war der Sohn eines’ Uhr- 
machers und follte nah dem Willen feines Baters bafjelbe Ge— 
fchäft erlernen. Ohne Neigung dafür z0g er es vor, zu einem 
Goldarbeiter in die Lehre zu gehen. Als er nach überftandener 
Lehrzeit einen ernften Blick auf feine künftigen Lebensverhältniffe 
warf, mußte er zu feinem nicht geringen Leidweſen zu der Ein- 
ficht gelangen, daß er, ohne jede Mittel, um fich fpäter felbft- 
ftändig niederlaffen zu können, gezwungen fein werde, bis an 
das Ende feines Lebens als Geſelle um jein tägliches Brod zu 
arbeiten. Er ließ fich deßhalb in die kaiſerl. königl. Akademie 
ber bildenden Künfte aufnehmen, und erhielt bereit8 nach drei— 
jähriger raftlofer Thätigkeit das Zeugniß als akademiſcher Künft- 
Ver, Durch welches er zugleich vom Militairdienfte befreit wurde. 
Aber Hier wurde e8 ihm ebenfalls Har, daß er in diefer neuen 
Stellung viel, fehr viel würde leiften müffen, um ſich für bie 
Folgezeit auh nur das fpärlichfte Ausfommen zu fihern, und 
diefe trüben Ausfichten machten feinen Eifer had und nad 
erfalten. 2 

In dieſer Troftlofigkeit erffönete fih für Greiner plöß- 
fih eine andere Laufbahn. Defter fchon hatte er in Gefell- 
ſchaften durch den Vortrag Feiner Lieder die Aufmerkfamfeit der 
Säfte erregt. Man lobte allgemein feine Hangvolle . Tenor- 
ſtimme und fprach fich verwundernd darüber aus, daß er nicht 
bei der Bühne fein Glück zu machen fuche, wie dies Jäger, 
Haiginger u. a. m. mit großem Erfolg getan. Dadurch 
ermuntert entjchloß fih Greiner den Berfuh zu wagen und 
trat in feinem 20. Tebensjahre, ganz gegen den Willen feiner 
Eltern, in Hieting bei Wien ein Engagement mit 10 fl. W. W. 
pro Woche an. Daß man Hein anfangen müffe, hatte ihm bet 
Kapellmeifter Stegmay er, dem er jein Vorhaben mittheilte, 
und beffen Rath er gleichzeitig erbat, ungefähr durch "folgende 
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Worte begreiflich gemacht, die allerdings unferen jeßigen Kunft- 
jüngern jeher Tächerlich erjcheinen werden, troßdem aber be- 
berzigenswerth find. „Ich Halte nicht viel auf Künftler“, fo 
fagte Stegmayer, „die fofort da anfangen, wo man billiger 
Weije aufhören ſollte. Sänger dieſer Art werben felten gute 
Schaujpieler, weil fie das Theaterwejen nicht vom Grunde aus 
fennen lernen; leidet die Stimme, jo find fie zugleich auch für 
die Kunft verloren und haben eine traurige Eriftenz zu erwar— 
ten. "Sehen Sie defhalb zu einer Heinen Bühne, dienen Sie 
von der Pife an, dann kann e8 bei Shrer ſchönen Stimme 
nicht fehlen, daß Sie Ihon in einigen Jahren einen erften Plat 
unter Deutjchlands Sängern einnehmen.‘ 

Während Greiner in Hieting nah allen Richtungen hin 
bejchäftigt wurbe, bald als Tenor, als Liebhaber, auch wohl in 
fomifhen Rollen die Bretterwelt beſchritt, verſäumte er nicht, 
gleichzeitig umter Anleitung eines guten Gejanglehrers jeine 
- Stimme auszubilden. Durch eiſernen Fleiß brachte er's dahin, 
daß er ſchon nach wenigen Jahren ein Engagement als erſter 
Zenorift an dem neuerbauten Theater in ber Joſephsſtadt an- 
nehmen fonnte, welches am 4. Oktober 1822 mit einer Feſt— 
oper von Beethoven, „Die Weihe der Töne“, eröffnet wurde. 
Greiner fang unter Leitung des großen Meifters Drei» 
mal darin. 

Nun begann für Greiner ein meues frohbewegtes Leben. 
Er hatte das unſchätzbare Glück, Beethovens Freundſchaft zu 
gewinnen, und feinem Rathe verbanfte er unftreitig die fo ehren- 
vollen Erfolge, welche feine Darftellungen ſtets begleiteten. 
Aus dieſer Epoche bat ung Greiner viel Interefjantes fiber 
Beethoven aufbewahrt, das wir theilweije in Schindlers Bio- 
graphie des Tonfürften wiederfinden. 

Bon da an war er erfter Tenorift am gofephftäbter Theater 
und blieb jpäter, als Daffelbe unter Carl mit dem Theater 
an der Wien vereinigt wurde, bis zum Jahr 1829 in dieſer 
Stellung. 

Dann murbe Greiner Mitglied des Königsſtädter Thea⸗ 
ters in Berlin, welches damals unter Direltor Berg in vollſter 
Kunſtblüthe ſtand. Seine Leiſtungen als Georg Brown, Fra 
Diavolo, Eleazar, Rodrigo ac. ꝛc. werben noch jetzt von Den 
Berlinern als vorzüglich bezeichnet. Aber nicht nur auf ſeine 
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Thätigkeit als ausübender Künftler bejchränfte ſich Greiner's 
Wirkſamkeit; in Verbindung mit dem auch bereits verftorbenen 
Kapellmeifter Gläfer, dem Kompvniften von „Adler Horſt“, 
fomponirte und Dichtete er in Gemeinschaft mit Karl von Holtei. 
Manche muſikaliſche Gedanken der genannten Oper find feiner 
Phantafie entiprungen, und die erjte Aufführung derjelben, in 
welcher er den Kajfian fang, ift unter feiner ſeeniſchen 
Leitung erfolgt. 

Nachdem Greiner fich fieben Jahre in_ diefer Stellung 
behauptet hatte, verließ er in Folge eines Streites mit dem 
Direktor Cerf Berlin. Sein Abgang war mit. die Veran- 
lafjung der allmäligen Auflöfung der deutichen Oper an ber 
Königsſtadt. Nach einer größeren Gaftpielreife nahm er ein 
Engagement auf ein Jahr in Brünn als erfter Tenor und 
Dpernregiffeur an. In gleicher Eigenjchaft kam er im Jahre 
1839 an das Hoftheater in Defjau. 1841 wurde ihm die 
Direktion des Hoftheaters übertragen, mo er bis zum Jahre 
1848 in Gemeinſchaft mit Friedrich Schneider zur größten 
Zufriedenheit des Hofes und Publifums wirkte. Oekonomiſche 
Rückſichten, durch die damalige Revolution hervorgerufen, ver- 
anlaßten den Hof, die bisherigen Subventionen zurückzuziehen. 
Es war Greiner dadurch unmöglich, das Theater auf der 
bisherigen Stufe zu erhalten, und er zog es vor, auf ein Jahr 
als Opern-Regifjeur an das Stadttheater in Hamburg zu geben, 

1849 übernahm er dann wieder als jelbftftändiger Direktor 
das Theater in Mainz auf 3 Jahre, ging von da nad Frei— 
burg und fam 185% in gleicher Eigenfchaft nach Aachen. 

Die ftreng gemiffenhafte Geichäftsführung, welche Greiner 
vor vielen jeiner Kollegen auszeichnete, ſowie fein unantaftbar 
tabellofes Privat: und Zamilienleben gewannen ihm viele Freunde 
und ungern nur ſah man ihn nach vierjährigem ehrenvollen 
Wirken von bier jeheiden und einem Rufe nah Düffeldorf fol- 
gen, wo ihm ebenfalls ein freundliches Entgegenfommen zu 
Theil wurde. - 

Der Aufenthalt in Aachen war ihm jedoch ein fo lieber 
geworden, Daß es nur einer leifen Anregung bedurfte, ihn 
dorthin wieder als Bühnenleiter zurüdzuführen. Bon einen 
zahlreihen Freunden und Bekannten auf's herzlichſte begrüßt, 
fehrte Greiner nad einer zweijährigen Abwefenheit hierher 
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zurüd, wünjchend bis an fein Enbe bier verbleiben zu fünnen. 
Sein Wunſch ging leider zu rafh in Erfüllung. Nur dur 
einige Tage Krankheit vorbereitet, überrajchte ihn plöglich der 
Zod und riß ihn erbarmungslos von ber Seite feiner Gattin 
und Kinder. 


Er ftarb am 11. Februar 1862. 
Sanft rube feine Aſche! 
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Fudwig Meyer. 


Zu Templin in der Udermarf wurde am 4. Januar 1802 
Ludwig Meyer.geboren. Seine ‚Eltern, jüdifche Handels- 
leute, wollten aus ihrem Sohn einen Kaufmann machen; der 
lebhaſte Knabe, der feurige Jüngling jedoch verſicherte wieder⸗ 
holt: „Dazu hab’ ih fein Sitzfleiſch — ih will die Welt 
jehen — ich will, ih muß Schaufpieler werden. Nachdem er 
am 4. Juli 1819 einen heftigen Wortwechſel mit feinem Va— 
ter wegen jeiner fünftigen Lebensftellung gehabt, entlief er 
Tags darauf, 1715 Jahr alt, feinen darob befümmerten Eltern, 
Er ſah fie niemals wieder. In Frankfurt a. DO. angelangt, 
fand er bei dem. damaligen Theater» Unternehmer Leutner 
Aufnahme, und nachdem er feinen erften theatralifhen Verſuch 
als Graf Werdenberg in „Der Alte überall und nirgends‘ 
mit Beifall Seitens des Publikums und zur Zufriedenheit Des 
Direftors gemacht, engagirte ihn derjelbe mit einer Wochen 
gage von 3 Thalern. Meder verblieb nicht lange, denn nach 
Turzer Zeit ging er nad Brandenburg zum Direktor Brede, 
gaftirte dann in Schwerin (1820) und nahm jchließlich = 
Engagement in Königsberg beim Direktor Huray an. 
Jahre 1821 ift er im Stettin, dann im Ritzebüttel bei 
Claußen und Möller, 1822 in Wriegen, 1823 wieder im 
Brandenburg, gaftirte in Braunfchweig und wird in Berlin 
für das Königsſtäbdtiſche Theater engagirt. Dort findet 
der Wandrer einen zeitweiligen Ruhepunkt; von 1824 big 
1829 ift er dort eins ber beliebteften Mitglieder, er iſt 
ber erſte Schaufpieler, welcher den Wilhelm im : Holtey’s 
„Lenoxe“ fpielt und war es. denn mantentlich dieſe Rolle 
. und der George von Germany in „Drei Tage aus 
dem Leben eines Spielers“, melde ihm die wolle 
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Gunft des Publikums und den Namen eines fehr beach— 
tungsmwerthen Künftlers verfchafften. Nachdem er nun in Ru— 
doljtadt (Direktor Bethbmann), in Karlsruhe, Frankfurt a. M., 
Aachen, Leipzig und Magdeburg längere Zeit gaftirt, ift er 
von 1832 bis 1834 Mitglied der Bremer Bühne (Direktor 
Gerber), dann in Aachen. und Eöln. bei Mühling, und 
wurde von demjelben Direktor für Hamburg 1837 und 1838 
gewonnen. Er verläßt diefe Stellung wiederum und fehrt zu 
dem verftorbenen Cerf nad) Berlin zurüd, aber nur auf zwei 
Sahre. Die ewige Wanderluft treibt ihn nad Cöln (Direktor 
Spielberger), wo er von 1840 bis 1845 verweilte. Manche 
angenehme Riderinnerung wohl war e8, die ihn borthin zog; 
am 22. Mürz 1837 nämlih war er in Cöln zum Chriften- 
thum iübergetreten und von dem evangelijchen Prediger Engels 
getauft. Derjelbe vollzog auch Meyer’s Traunng mit dem 
Fräulein Albina von Heßling. Seine jpätere Stellung in 
Kiga (Direktor Engelfen) dauerte nur ein Jahr, während er 
dann beim Direktor Maurice in Hamburg 5 Jahre von 
1845 bis 1850 engagirt war. Oft, jehr oft gedachte er jener 
Zeit; nicht nur mit größter Hochachtung — nein! mit aufs 
richtigfter Zuneigung verehrte er jenen Direktor, den er als 
jolchen über Alles jchätte, als Menſch hoch verehrte. Noch 
furz vor feinem Ende iberlas er öfter eine mit ihm geführte 
Eorrejpondenz. Im letstgedachten Jahr debütirte er in Breslau 
als Oberförfter im „Die Jäger“ und zwar mit vielem Glüd; 
vorzugsweije aber waren es feinfomifhe Rollen, Chevaliers, 
welche ihm im letter Engagement den Ruf eines bedeutenden 
Künftlers ficherten. Im Sabre 1857, bevor Herr Direktor 
Schwemer Chef der. Breslaner Bühne wurbe, beging er 
leider den Fehler, gegen dieje Direktions-Uebernahme zu agiti- 
ren; das zog ihm Feinde in Breslau zu, und er fürchtete von 
dieſer Zeit ab. ftets für feine Stellung. Edler als. er ahnte, 
rächte fich der neue Direktor. Meyer war in große finan- 
zielle Verlegenheiten gerathen, er wußte ſich nicht mehr zur 
helfen; da übertiug ihm im Februar .1860 Herr Direktor 
Schwemer die Regie mit einem bedeutenden Einkommen. 
Bis nach jeiner Erkrankung beffeivete er dieje Stellung, und 
wenn jein Leiden, Herznervenkrankheit, ihn auch nicht am Auf— 
treten hinderte, ſo mußte doch eine Aenderung in der’ Regie- 
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führung eintreten. Das geſchah, und vom 1. Oftober 1861 
umfaßte feine genannte amtliche Funktion nur noch das Heine 
Luftipiel und Baudeville. Endlich, am 10. April 1862, fette 
eine höhere Macht jeinem Wirken ein Ziel; um 7 Uhr Abends 
wurde er vom Schlage getroffen und jofort des Bemwußtjeins 
beraubt. Er follte den alten Filcher in „Guten Morgen, 
Herr Fiſcher!“ jpielen; bis zum 20. April wiederholten fich 
diefe Anfälle. Am gedachten Tage, dem erften Ofterfeiertag, 
6'5 Uhr verfhieb er in den” Armen feines Kollegen und 
Freundes Henri Huvart, der ihn Tag und Nacht während 
feiner Krankheit bewacht, mit wtedererlangtem, vollem Bewußt— 
fein und den Worten: „Vorbei, vorbei — Alle grüßen!‘ 
Seine leßte Role war der Baron Kath in „Die Beil- 
hen.‘ Direktor Shwemer war es wiederum, welcher, 
einem edlen Zuge jeines Herzens folgend, die Beerdigung be- 
ſtritt. Die Collegen des Verſchiedenen jorgten für den Un- 
terhalt zweier jüngerer Kinder während eines halben Jahres 
und bethätigten jo ihre Achtung für dem trefflihen Künftler 
und ihre Liebe für den guten Collegen. 

: Ludwig Meyer hat fich ftets im feinem Wirken ben 
Namen eines tüchtigen Künſtlers erworben; er bat fih als 
Novellift und dramatiſcher Schriftfteller mit Glück verjucht 
und. genoß im focialen Leben den Ruf eines liebenswürdigen 
Gejellichafters; er war ein treuer Freund, ein biederer Cha- 
rafter. Der Dramaturg der Breslauer Bühne, Herr von 
Bequignolles, war derjenige, welchen er über Alles hoch— 
fhäßte; feine Eollegin, Frau Zlaminia Weiß, diejenige, welche 
er als Künftlerin. am Höchften ftellte; fein College Henri Hu- 
vart und der Inſpektor Seiffert waren Diejenigen, welche 
ex als Freunde am meiften liebte. 


Friede und Ruhe ihm! 


142 


Franz Mayerhofer, 
Großherzoglich Badenſcher Hofihanfpieler. 
Fünfundzwanzigjährige Jubelfeier und Nekrolog. 


Der Abend des 24. Mai verſammelte die Kunſtgenoſſen— 
ichaft des Carlsruhers Hoftheaters in dem finnig gezierten 
Saale des weißen Büren zur fünfundzwanzigjährigen Jubi— 
läumsfeier des verbienftvollen Hofihaufpielers Franz Mayer- 
hofer. As der Jubilar, eingeführt von zweien feiner Col— 
legen, ben Saal betrat, begann die Feier auf windige Weife 
mit dem erhebenden Gefange der Mitglieder der Oper: Dies 
ift der Tag des Herrn. Hr. Hofihaufpieler Schneider be- 
willfommnete ihn ſodann mit einer trefflichen Rede, deren In— 
halt fih auf Mayerhofer's Wirken in der Kumft bezog, zu— 
gleich Hinweifend auf die Achtung und Werthſchätzung, nicht 
nur feiner Kunftgenofjen, jondern auch des Karlsruher Publi- 
fums. Der Zubilar, ſchon längere Zeit leivend, mar hierdurch 
auf's ZTieffte ergriffen und drückte in. wenigen herzlichen Wor— 
ten feinen Dant aus. Er freue fich zugleich, in dieſem ihm 
gemeihten Fefte abermals einen nenen Beweis der Collegiali— 
tät zu erbliden, bie am Carlsruher Kunftinftitute ſich bei jeder 
Gelegenheit jo glanzvoll bewähre Herr Direftor Dr. De- 
vrient überreichte hierauf dem Gefeierten das Gnadengeſchenk 
©. 8.9. des Großherzogs, wobei der Redner bervorhob, wie 
dies wiederum ein huldvolles Zeichen des Höchſten Wohlwol- 
lens des erhabenen Schußheren für das Kunftinftitut ſei. Er 
Ihloß mit dem Wunſche, daß dies Geſchenk ihn auf feiner 
Herienreife begleiten möge, damit er gefräftigt zurüdfehre, 
um jein Streben und fein künſtleriſches Wirken noch lange ber 
Kunft wibmen zu können. Frau Hofjchaufpielerin Lange trug 
ſodann ein pafjendes Gedicht mit tiefer Empfindung vor, wo— 
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rauf Herr Lange in feiner originellen Weiſe eimige improvi— 
firte Berfe nach der Melodie des Hobelliedes anftimmte und 
dem Zubilar zugleich das Feitgeichent: eime goldene Doſe von 
einem Blumenfranz umgeben, überreichte. Bei dem feitlichen 
Mahle herrſchte die zwanglofefte Heiterkeit, die Frankonen des 
biefigen Polytechnikums hatten Herrn Kleinert beauftragt, 
bem geehrten Kimftler einen Lorbeerfran; in ihrem Namen 
darzubringen. Auh Damen aus der Stadt fchidten reiche 
Blumenipenden. Die Reihe der Toafte eröffnete Herr Direk- 
tor Deprient. Er galt dem erhabenen Beſchützer der Kunft, 
wie alles Schönen im Gebiete der Wiffenichaft und wurde mit 
langandauerndem, ftürmijchem Jubel aufgenommen und er- 
wiedert. Dem Herrn Hof-Finanzratb Kreidel, dem Chef 
ber General-Abminiftration der Großherz. Kunftanftalten, welcher 
dem Feſte beimohnte, ward durch Herrn Lange der Wunſch 
ausgebrüdt, er möge auch fernerhin wie bisher dem Inſtitute 

feine Geneigtheit jchenfen, und mit vollem Herzen ftimmten 

Alle in das Hoch mit ein, das der Redner dem hochgeehrten 

Chef darbradte. Herr Kreidel dankte für die fundgegebene 

freundliche Gefinnung, wies auf fein bejcheidenes Wirken hin, 

verficherte jedoch zugleih, daß er ein lebhaftes Intereſſe für 

die Kunft, wie für jeden Einzelnen aus der Geſammtheit habe, 

Profefior Edardt, als Gaft anweſend, verbreitete ſich aner- 

fennend über die erjprießliche Thätigfeit des Perjonals, betonte 

bejonders die wahre efthetifche Richtung, die bier mit jo viel 

Erfolg gepflegt werde, belobte das vorzügliche Enjemble, und 

fchrieb alle diefe Vorzüge im gerechter Wilrdigung dem ver- 

dienftvollen Wirken des Leiters der Anftalt zu, auf welchen er 

ein Hoch ausbrachte, das den allgemeinften Anklang fand. 

Diefe uud ähnlihe Trinkſprüche würzten das Mahl, das in 

der heiterften Stimmung verlief. 

Leider müfjen wir an die Schilderung diefer Jubiläums» 
feier zugleich auch den Nefrolog des Jubilars Fnüpfen. 

Schon Jahrelang hatte öfter wiederfehrendes Bruftleiden 
und Heiferfeit die Thätigkeit des jo vieljeitigen Künftlers un- 
terbrochen. Sein letztes Auftreten, das ihm fichtlich Anſtren— 
gung foftete, war vor den Ferien am 27. Mai der Mumm ın 
Holtey’s: „Sie ſchreibt an fich jelbft", und man hatte längſt 
ſchon die Befürchtung gehegt, daß feine künſtleriſche Wirkſam— 
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feit am Ende ſei, wenn er auch fein Leben noch einige Zeit 
friften follte. Die Ferien brachte er in Bädern zu, Doch fehrte 
er nur binfälliger zurüd und als am 1. Auguft die Borftel- 
lungen wieder begannen, erhielt er auf jein Anfuchen einen 
verlängerten Urlaub, bis am 2. September fein Tod erfolgte. 
Im ernften wie im fomijchen Genre war er gleich verwend— 
bar und feine Bieljeitigfeit in dem verfchiedenften Fächern 
fiherte ihm die größte Beliebtheit. Das Carlsruher Publi- 
fum wird ihm noch lange ein freundliches Andenken bewahren 
und die Werthſchätzung feiner Collegen folgt ihm noch über 
das Grab hinaus. 
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Wilhelm Seebad). 


- Am erftien April 1862 fammelten ſich in der Komödien« 
firaße zu Köln. die Theilnehmer. eines Leichenbegängniffes. 
Mitglieder und Direktion des Theaters, Bertreter der muſikali— 
fchen und litevaxiſchen Kreife der Stadt, Perſonen, den betero- 
genften Schichten der. Gefellichaft angehörig; Equipagen und 
Mietwagen in großer Anzahl, Vorübergehende blieben- ftehen. 
Reugierig fragt man: „Wen gilt denn das?" „Wer fol da« 
bin geleitet. werden zu einjamer Aubeftätte?' Ein Wohlun- 
terrichteter giebt leiſe Auskunft. Die Nachricht, fo ſcheint es, 
erwecdt Staunen und Antheil. Bor zwei Tagen hatte man 
ihn, ben fie jest hinausführen wollen, noch gejehen in Fülle 
ber Gefundheit,; Diefer hatte mit ihm noch gejcherzt, jener 
reichte ihm die Hand, ein Anderer das Glas zum Trunfe, ein 
Bierter hatte jein Gefährte fein follen auf einem für die näch— 
ſten Tage projectirten Ausfluge und nun — konnte er ihn 
begleiten. auf jenem ernften Gange, der uns allen vorher be- 
ftimmt ift und doch Keinem vorher zu beftimmen, auf jenem 
Gange, deffen Endziel der Kirchhof iſt. — Mit Intereffe be- 
ſprach man die Detail’8 Diejes unvermutheten Heimganges und 
zuletzt ließen. bie Einzelnen ſich meift dahin aus: jo wie er — 
möchteft auch Du ſcheiden von dieſes Dafeins freundlicher Ge- 
wohnheit. — Plötzlich, unverhofft; ohne Krankheit, ohne Un- 
fall; die gegenwärtige Biertelftunde, noch ‚heiter plaudernd, in 
ber nächſten vom Irdiſchen mild abgelöſt, — jo recht Des 
Dichters — fanfter, ſel'ger, ungefühlter Tod, im Schooß bes 
Ew'gen ſtill verblutend. — Alſo war-ber, den fie beftatten 
wollten, dahingegangen und darin kam man überein, daß die— 
jer a Tod ber Endpunkt eines — N al nicht 
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immer fonnburdglänzten, glüdumflutheten, doch ſtets malel- 
loſen, antheil- und ruhmeswerthen Dafeins geweſen fei. 

„Er war ein guter Mann‘ — erhoben fih Stimmen in 
bem Trauerhauſe — „ein treuer Freund‘ — „ein harmlos, lie— 
benswürdiger Geſellſchafter,“ — „des Armen raſche Hilfe,‘ 
„dem Unbekannten felbft gefällig‘ — „ein trefflicher Gatte |“ 
— „Und ein Bater, aufopfernd, treu wie wenige — mein 
Vater!“ — Die, folhes ſprach, war eine bleihe Frau, welche 
in Thränen fich auf dem ſchönen, kranzgeſchmückten Sarg ber- 
abneigte,: während ber Mann an ihrer Seite ein Lorbeerreiß 
zu den Blumen anf der Bahre fügte, mit den Worten: „dem 
Andenten des. Künſtlers! — Denn — eim Künftler ift 
es — deſſen ſterblich Theil bier ſchlummert, — eim Künftler, 
den auf: feinem- Gange- die allgemeine. Theilnahme geleiten 
will — ein Künftler, den — ach, mie. fehlten ift's! — die 
Menge um- feinen: Tod beneidet! Und: — die ihn Bater 
nannten, bie mit Blumen und Thränen ihm: das letzte Haus 
geihmüdt — auch fie — find Künſtlerz — es zählt ihe 
Nome zu den Beſten! — Maria Seebad und Afbert 
Niemann weiher an- biefer Stätte dem greiſen Vater dem 
letztvergönnten Zoll kindlicher Liebe, ein Symbol reichverdien⸗ 
ter: Anerkennnng dem heimgegangenen Künſtler. Das Wort 
iſt wohlerwogen. Allerdings geizte er, auf den wir daſſelbe 
anwenden, nicht nach jenem blendenden, alle Welt erfüllenden 
Ruhme modernen Virtuoſenthumes, welcher ſo wohlfeil oft, oft 
jo erbärmlich erkauft, auch ſchnell wieder fchwindet; es genügte 
ihm, während des größten Theiles einer mehr: als 50jährigen 
Küinftlerlaufbahn: anf einem beſchränkten Gebiete der Kunſt und 
innerhalb enggezogener örtlicher Grenzen ein hervorragendes 
Talent zur Geltäng zu bringen - 

Zu Roftodim Jahre 1798 geboren und bereits in frühen Jah⸗ 
ren der Bühne angehörig, fam-Wilyelm-Seebad ſchon zu An—⸗ 
fang ber -dreißtger Jahre zum erſten Male nah Cöln und erwarb 
fich hier als Komiker in kurzer Zeit eine Bopularität, wie derſelben 
nach ihm fein Zweiter fid, rühmen darf: Es lag dies in der Art 
und Weife, wie unſer Künſtler den keineswegs zuthunlichen 
und leicht zu behandelnden Rheinländer zu nehmen wußte, wie 
er es verſtand, fich. mit allen Schichten der Bevölkerung zu 
amalgamiren, wie er: beſonders den Tom anſchlug, welcher 
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Klaffen fein Echo fand. Diefe Klaſſen aber find es ja überall, 
auf welche der Volkskomiker vorzugsmweife eimwirtt — 
Und Volkskomiker — das war er — unſer Wilhelm See 
bad — Volkskomiker — im der vollen — der guten, wie 
ber fchlimmeren Bedeutung Des Wortes! — Was den Mann 
der Arbeit und des fauren Schweißes, „wenn er Erholung 
fuhend zu dem weltbebentenden Brettern herantritt, erfreut, 
belebt, in toller Luft über fich ſelbſt hinausreißt — die Sai— 
ten ungebundenen Frohſinns, die namentlich in der Bruſt bes 
niederdeutſchen Landsmanns eigenthümlich anklingen — fie be- 
rührte Wilhelm Seebach, wie ‚nah ihm - feiner. — Es 
hatte jener frijche, überſprudelnde Humor, der übermüthig nur 
aus Uebernuth, der nur tollt um zu tollen, fich ſelbſt Urfache, 
Mittel und Zwed, mie ihn eben nur das fröhliche Rheinland 
fennt und wie er fpeciell zu Eöln im berühmten Karneval 
ſein ftet8 fiegreiches Feld findet, jener Humor, fage ich, hatte 
in Wilhelm Seebad auf unferer Bühne einen Bertreter; 
fo wie denn überhaupt Cöln, das Niederland feine andere, 
jeine Aünftlerifche Heimath geworden, im melde er nad 
mehrmaligen furzen Ausflügen ftets wieder zuriüdfehrte. Kein 
Wunder daher, daß, als Schreiber dieſer Zeilen den hochbe- 
jahrten kennen lernte, der fich bereits feit Jahren von ber 
Bühne zuriidgezogen, feine Humoriftifchen Geftalten Schufter in 
„Lumpaci“ „Bater Nenner, „Kasperle' im „Donauweib- 
hen,“ fein „Hausknecht Melchior und andere, vor allem aber 
feine carnavaliftiihen Figuren noch im lebendigem Andenken 
ftanden, daß fein Name, wenn er gelegentlih noch einmal 
auf bem Theaterzettel ftand, ſtets das Publikum anzog, daß 
der Cölner in großer Anzahl noch heute in Allem, was Komil 
heißt, bei „Bater Seebad“ ſchwört. — Im gleihem Maße 
aber als der Künftler Seebad fi auf noch lange hinaus 
jein Andenfen unter der hieſigen Bevölkerung gefihert hat, 
wird die Erinnerung an ben Menfſchen währen, deſſen ge- 
ſellſchaftliche Vorzüge wir bereits zu Anfange biejer on 
zeilen zu erwähnen und bewogen fanden. urfte der Glüd- 
liche doch ſchon bei Febezeiten ſchöne Früchte ernten, welche 
feine väterliche Sorgfalt in feinen beiden trefflichen u. 
gezeitigt hatte, deren die Grenzen Deutſchlands er en 
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Ruhm das milderklärende Abendroth ſeines Lebens war. Die 
Kunſtgeſchichte aber wird ſein Gedächtniß bewahren, nicht 
blos, wie er in liebenswürdiger Beſcheidenheit fich ſelbſt zu 
nennen pflegte, al8 das „des unberühmten Vaters einer 
Tochter‘ jondern als einer künſtleriſchen Spezialität, welche 
fo ziemlich einzig und allein fteht, wen wir unter den Leben- 
den den trefflihen Hafjel ausnehmen, welcher feiner Bater- 
ftadt Frankfurt ungefähr Das ift, was Wilhelm See- 
bad umjerem Cöln war. 
Cöln. 


Hermann Jech, 


Mitglied der Theater in Cöln. 
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Friedrich Albert Gebhard. 


Ein Pebensabrif. 


Ein langes, reiches Künſtlerleben fei bier in großen Zügen 
angedeutet. 


Gebhard war eine gewinnende Perfönlichkeit und ſan— 
guinifhe Natur. Wiffenfchaftlich gebildet, freier geiftiger Ent- 
widelung buldigend, ein anregender Gefellichafter, flir jedes 
Edle hochbegeiftert, ein liebevoller Gatte und Vater, begte fein 
Herz befonders für Freundjchaft das innigfte Gefühl. Bon ber 
faiferlihen Bamilie von Rußland mit Gnaden ausgezeichnet, 
ftand er in angenehmen Beziehungen zu A. W. Schlegel, Arndt, 
Kogebue, Klinger, 8. Tied, Brühl u. A. Seine nächſten 
Freunde waren ber berühmte John Field und ber poefiereiche 
Friedrich Klug. Als Schaufpieler feierte Gebhard feine höchſten 
Triumphe in dem Fache ber jugendlichen Liebhaber und Helden. 
Das „poetiſche Element“ beftimmte den Grundton feiner Dar— 
ftellung. Hauptrollen waren: Ferdinand, Karl Moor, Fieslo, 
Pofa, Hamlet, Othello, Macbeth u. ſ. w. Mit fonorer Bariton- 
ftimme begabt, fang er Partien wie: Almaviva (Figaro's Hod- 
zeit), Kaspar, Arur, Mafferu, St. Bal (Fanchon) zc. Die 
Zeit feines Wirken war eine ber blühendften Epochen bes 
beutfhen Schaufpiels in St. Petersburg, bei dem er als Ober- 
Regiffeur fungirte. Seine Theaterleitungen in Reval, Mitau, 
Bamberg, Moslau u. f. mw. Fennzeichneten ftrenge GSolibität, 
bie ſtets das Beſte der Echaufpielfunft, von idealer Richtung 
gehoben, anftrebte. 
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Als Schriftfteller erwarb fih Gebhard einen achtbaren 
Namen, und glänzen feine Arbeiten auch nicht als bedeutende 
Lichtpunkte deutſcher Literatur, fo befunden fie doch warmes 
Gefühl, Geiſt, Erfindung und Bühnengefchidlichkeit. Mehre 
Trauer, Schau- und Luftfpiele, 3. B. „König Alboin“, „Po— 
ſcharsky“, „Die Flüchtlinge”, „Der ftumme Verräther“ u. a. m. 
wurden in eu 6 in on beifällig aufgenommen. 
Schon neunundfiebzigjährig, gab er noch, ein Bändchen „Ge— 
be (Berlag Earl einkom, Berlin 1860) — * dieſelben 
laſſen freilich die ſchimmernde Phraſe, dag pomphafte Reim— 
geklingel vermiſſen, gewähren aber dafür einen gedanklichen 
Inhalt und den Einblick in ein für das „Gute und Schöne“ 
jugendlich begeiſtertes Herz. Die meiſten davon ſind Gelegen— 
heitsgedichte im beſſeren — Goethe'ſchen — Sinne und zeigen 
eine Friſche und Lebhaftigkeit, die uns anmuthend in die freund⸗ 
lichſte Stimmung verſetzt. Die Gedichte: Glauben, Denken, 
Vergeblicher Kampf, — Die Diſtichen, ſind den beſten der 
Tiedge'ſchen Muſe an die Seite zu ſtellen, beſitzen aber noch 
den Vorzug größerer Klarheit und Einfachheit. Gebhard's Lieb— 
ne war Schiller; feine Lebensdeviſe: Liebe, Freundichaft, 

reiheit. —— BR, 
6 5 U. Gebhard, geb. den 26. Juli 1781 in Helbrungen, 
war der Sohn eines armen geachteten Schullehrers bajelbft. 
Durch eine ſchöne Sopranftimme, zum Kirhenfingen benutzt, 
einen hellen Kopf und befondere Luft zum Lernen entwidelnd, 
fchrieb der damals zwölfjährige Burſche ſchon dramatifche Klei— 
nigfeiten, die beffen Schüler, denen er befonders in freien Stun- 
den leidenſchaftlichſt Schiller'8 Gedichte vorlag, im Beiſein der 
Lehrer aufführten. Bon Unruhe und Sehnſucht geftachelt, ſchlich 
er, kaum 16jährig, ohne Erlaubniß zu Fuß nad Weimar, um 
endfih einmal einer Tcheatervorftellung "und vornehmlich ein 
Schiller'ſches Tranerfpiel zu feben. „Die Räuber“ waren das 
erfte von ihm angefhaute Std, und von diefem Abend an 
entſchloß er fih Schaufpieler und nicht Prediger ‚_ wie feine 
Eltern mwinfchten, zu werden. Im 18. Jahre verließ er geiim: 
lich das efterlihe Haug und wanderte nah Mitau. Seine 
erfte bort gegebene Rolle war in der Schachmaſchine die bes 
„Karl Ruf“. Einige Gaftrollen in Riga fpielend, ſchlug er 
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das bier. ihm angebotene Engagement aus, 1801 einem vor- 
theilhafteren nach St. Peterdburg folgend, wo ihm fpäter bie 
Regie des deutſchen Theaters Übertragen ward. 1808 vermählte 
fih Gebhard,mit der Schaufpielerin Marie Stein; Beide gefeiert 
vom Publitum, ganz bejonders von ber faiferlihen Familie, die 
das Ehepaar oft zum Spiel bei Hofe einlud, durch reiche 
Spenden fürftliher Huld geehrt. 1822 nahm das Künftlerpaar 
feine Entlaffing. Gebhard führte Darauf die Direktion in Reval 
nurfurze Zeit, da bei einer Nachfrage des Kaifers: „Warum Ge b⸗ 
bard nicht mehr in Petersburg ſpiele?“ derjelbe entrüftet defjen 
Entlaffung einer’ verweigerten Zulage wegen vernommen, Der 
Befehl erichien, beide Gebhards „unter jeder Bedingung‘ wie- 
der zu gewinnen. So geſchah's. 1824 gaftirten Gebhard und 
Frau in Braunfchweig, Hamburg u. j. w. 1832 nahm ber 
Künftler zum zweiten Male feine Entlaffung und befuchte mit 
feinen vier ebenfall® der Bühne angehörigen talentwollen Töch— 
tern: Alerandrine, Marie, Pauline und Wilhelmine, Berlin, 
Leipzig, Dresden u. j. w. In letzter Stadt erhielt er eine 
Aufforderung, die Bamberger Direktion zu übernehmen, ber er 
nachkam. Unter ihm waren bie Kinftler Franz Hoppe, Riehm, 
Stein, Eiliar u. ſ. w. engagirt. Einer Petersburger Einladung 
nachkommend, reifte nach zweijährigem Aufenthalt die Künftler- 
familie von Bamberg ab, befonders noch bei ihren Gaftrollen in 
Dresden und Bonn, von 2. Tied, Arndt und Johanna Schopen- 
bauer mit hoher Auszeichnung beglüdt, bis in Lübed zahlreiche 
Kunftfreunde Allen einen folennen Abſchied von ber „deutſchen 
Erde’ bereiteten. Gebhard beihloß daher in Moskau, öfter 
dazu eingeladen, ein deutjches Theater zu gründen, Das unter 
bes Generalgouverneurs Galizin Mitwirfung die Nusficht zu 
verſprechen ſchien, „kaiſerlich“ zu werben. Täuſchung! Nach 
2 Jahren endete das Moskauer Unternehmen, und da ſich 
währen deſſen drei ſeiner Töchter verheirathet hatten, ſo bat 
Gebhard für ſich und feine Frau um Penſionirung, und verlief 
in ber Bollkraft feiner Kinftlerfchaft die für ihm fo chrenvoll 
gewejene Laufbahn, fortan nur der Dichtkunſt und Wiffenfchaft 
lebend. Am 26. Yuli 1855 feierte das Künftlerpaar das Feſt 
der goldenen Hochzeit; in der Nacht zum 22. Februar 1857 
ftarb Frau Gebhard, (Siehe „Bremer Sonntagsblatt‘' vom 
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15. Sanuar 1860 und A. Heinrich's deutſchen Bühnen-Alma- 
nad 1858.) Diefen herben Berluft hat Gebhard nie verwim- 
ben fünnen. Im Folge einer leichten, von ihm unbeachteten 
Erkältung traf ihn plöglih auf feinem Stuhl drei Monate vor 
feinem 80. Geburtstag der Schlag. 

Nach viertägiger Bermufiiofigteit entf hlummerte ber Geiſtes⸗ 
rüſtige, umgeben von ſeinen Kindern und Enkeln, in den Armen 
ſeiner ſo treuen Pflegerin und Tochter Minna, 8 Uhr Morgens, 
den 18. April 1861. 


E. Gerber. 
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Elife Rlingemann, 
ehemalige Hoffhaufpielerin in Braunſchweig. 


Ein Rüdblid auf das Leben der am 26. Juli d. 9. zu 
Heibelberg verftorbenen Frau Elife Klingemann dürfte um 
fo mehr Berechtigung haben, als beren Laufbahn ſowohl eine 
langjährige und erfolgreihe Wirkfamfeit auf der Bühne um— 
ſchließt und auch amdererfeits der Zeitraum ihrer Thätigkeit, 
bie für den Kunftfreund immerhin intereffanten Theaterzuftände 
in ber erften Hälfte dieſes Jahrhunderts berührt. 

Elife Klingemann warb geboren zu Magdeburg am 
17. März 1785; ihr Vater, der Gewehrfabrilant Anſchütz genaß 
ben Ruf eines. gefchidten Meiftere und reblichen Bürgers; die 
Mutter vereinigte mit lebensfroher Laune eine ftrenge auf- 
richtige Religiöfität, die ſich auch auf bie Tochter übertrug; 
waren fomit die Elemente, die ihrer Erziehung im Allgemeinen 
zu Grunde lagen, durchaus günftig, fo fand doch die, bereits 
im Kinde ſich entwidelnde Neigung zur Kunft nur geringen 
Vorſchub, ja es waren in dem kleinbürgerlichen Familienkreiſe, 
ber die gegen den Schaufpielerftand damals noch herrichenden 
Borurtheile nicht ausſchloß, manche Hinderniffe zu überwinden, 
um zur Bühne zu gelangen. Daß diefer Schritt dennoch ge- 
ſchah, giebt das befte Zeugniß für den innern wahren Beruf 
zur Sade, jo wie für den feften Willen, der während ihres 
ganzen Lebens ein Zug ihres Charakters blieb. In Magde- 
burg gab bie Gejellihaft der Direltoren Hoſtowsky und 
Fabricius Borftellungen und unter Leitung dieſer damals 
mwohlrenommirten Direktion fand Elife Klingemann Gelegenheit, 
ihre erften Berfuche auf der Bühne zur wagen. Die einnehmen- 
den äußern Mittel, bie fie für den neuen Stand mitbrachte, 
ber Eifer, womit fie ſich ihren Aufgaben hingab, verfchafften 
ihr eine günſtige Aufnahme und das Engagement, das bei ber 
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genannten Gefellihaft zu Stande kam, bot ihr einen geeigneten 
MWirkungsfreis im Fache der jungendlih muntern Liebhaberins- 
nen. Ihre Fortichritte waren fo glüdlich, daß fie bei der bei 
weiten bebeutenderen Geſellſchaft, welche die Städte Hannover 
und Braunfchweig bereifte und won. ber Direftorin Walther ge- 
führt wurde, bald "daranf ein Engagement annehmen konnte. 
Hier wurde ihr nicht nur ein größerer Wirfungstreis, der das 
ganze Fach der erjten Liebhaberinnen umſchloß, fondern dies 
Engagement erhielt noch eine befondere Bedeutung durch bie 
Bekanntſchaft mit dem Dr. Klingemann, ihrem jpätern 
‚Gatten. Um fi. mit dem Bühnenwefen praktiſch vertraut zu 
machen, hatte Klingemann, nachdem jeine erftien Dichtungen 
erjbienen waren, eine Stellung als Ober-Kegifjenr bei der 
Walther'ſchen Gejellichaft angenommen. Sein reiches und 
gründliches Wiffen, fein feingebildeter Gejhmad waren vom 
günftigften Einfluß auf die Entwidelung des auffeimenden Ta- 
lentes. Die gegenfeitige Zumeigung hatte Die am 3. Mai 1810 
zu Braunfchweig ftatt gefundene eheliche Verbindung zur Folge. 

Mit dem nach Napoleons Sturze wiederkehrenden Frieden 
brach auch für Die dramatiſche Kunſt in Deutjchland ein neuer 
Morgen an, Die wandernden Prineipaljehaften löſten ſich mach 
und nah auf und aus ihnen entftanden die für. die Kunft für- 
derlicheren rubigeren Verhältniffe der Stadt und Hoftheater, Aus 
dem geſchätzten Werke Eduard Deprients mag das auf den bor- 
liegenden Gegenftand Bezügliche, hier zur kurzen Ueberficht folgen: 
„Klingemann’s Leitung der Walther’ichen Gejellichaft, hatte fo 
großes DBertrauen erworben, daß in Braunſchweig 1818 eine 
Actiengeſellſchaft von den angefehenften Perfonen zujammentrat, 
und ein ftehendes Nationaltheater unter Klingemanns Direltion 
errichtete, dem: der Hof Schauſpielhaus und Kapelle frei gab 
und eine. Gubvention von jährlich 4000 Thalern gewährte. 
Das Comite der Actionäre, größtentheils- aus Kaufleuten be— 
fiehend, war verftändig genug, fih nur auf ölfonomijche Be— 
auffichtigung zu beſchränken und Klingemann die unbedingtefte 
Leitung der Lünftleriihen Angelegenheiten zu überlafjen. Ihm 
verdankt Braunfchweig feine befte Theaterperiode. Unter ben 
Künftlern, welche Klingemann um fi verfammelte, zeichnete fich 
Haale in reifen -Liebhaberrollen aus," Med im Eharakterfach, 
Gerber im beitern, Günther. ale Komiker beliebt, endlich 
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Mart, Klingemann's Gattin beffeivete das tragische Fach, 
Frau Schmidt mit friihem Humor das der Soubretten. 

Der Ruf von Klingemanns forgjamen Eifer und feiner 
Ehrfiht, von der trefflichen künſtleriſchen Disciplin, welche er 
aufrecht erhielt, zog ftrebjame junge Talente zu ihm, fo über- 
gab Ludwig Devrient feine Neffen Carl und Emil, wie jeine 
einzige Tochter, die nachmalige Frau Höffert, ihm zur Lei— 
tung ihrer erften Schritte auf der Bühne“. 

„Dies dauerte big zum Negierungsantritt des jungen Her- 
3098 Carl 1826, der die Braumjchweiger Nationalbühne zum 
Hoftheater machte. Nun wurde der Oberftallmeifter des Her— 
3098, Herr von Dehuhaufen, zum Intendanten ernannt und der 
achtzehnjährige Fürft griff perjänlich in die Yeitung der theatra- 
liihen Angelegenheiten ein, bejuchte fogar die Proben und cor- 
rigirte gelegentlih Klingemann's Anordnungen nach böchftem 
Ermeffen. Was aus folden Zuftänden hervorgehen mußte, 
ließ nicht lange auf fih warten. Achtungswertbe Talente ver: 
ließen die Bühne, das Favoritenwefen verwirrte das Perfonal. 
Klingemann wurde begreiflich der Führung des Inftituts, das 
er gejchaffen und mit Liebe gepflegt, eben jo mübe, als ber 
junge Herzog wünſchte, ſich des läſtigen ernſten Directors zu 
entledigen. Seine Berjegung zum Collegium Carolinum als 
Profeſſor war verfügt, als die politifhen Bewegungen den Re- 
gierungswechjel herbeiführten. Herzog Wilhelm erhielt Klinge» 
mann beim Theater und ernannte ihn zum Generaldirektor, in 
welcher Stellung er 1831 ftarb“. 

Wie belebend die Leitung Klingemann’s, wie auch ber 
Berein von Künitlern, unter denen wir zu ben oben bereits 
genannten, aus ber jpätern Periode, noch nennen: Shüg im 
Liebhaberfach (gegemwärtig Director des Braunjchweiger Thea- 
ters), Größer, Kettel, Bahmann ac. auch auf die Ent- 
faltung des Zalentes von Elife Klingemann einwirkten, erjehen 
wir theils aus der geachteten Stellung, welche fie am Braun- 
ſchweiger Theater, einnahm, an ihren Leiftungen im Fache ber 
Heldinnen und tragiichen Liebhaberinnen, namentlich der Jung: 
frau von Orleans, Maria Stuart, Königin in „Don Carlos‘, 
Elife von Walberg 2c. 2c., welche die beifälligfte Aufnahme fan- 
ben, anderntheils aber auch aus den ehrenvollen Erfolgen, wo- 
mit fie ihre Gaſtſpiele an den bebeutendften Theatern gekrönt 
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ſah, 3. ®. in Frankfurt a. M., Carlsruhe, München, vorzüglich 
aber am Hofburgtheater in Wien, welches unter der damaligen 
echt künftlerifchen Leitung Schreivogel's in feinem Urtheil 
über dramatifhe Darftellung maßgebend war. Zur Bervoll- 
ftändigung des Wirkungsfreifes nennen wir aus ber fpätern 
Zeit noch die Rollen: Lady Macbeth, Orfina, Mebea, Sappho ıc. 

Nach dem Tode ihres Gatten widmete Elife Klingemann 
ihre Thätigfeit Den von ihrem Schwiegerfohn, dem Theaterbireftor 
C. Beurer, mit Intelligenz; und Glück geleiteten Bühnen in 
Magdeburg, Cöln, Augsburg 2c. und zog fi fodann in das 
Privatleben zurüd. Im dem freundlichen Heidelberg lebte fie 
die letzten Jahre ihres Lebens im Kreiſe ihrer Familie, mit 
den reihen Erinnerungen an eine glüdlich vollendete Künftler- 
laufbahn. 

‚Mögen die Wenigen, die aus früherer Zeit ihres gemein- 
famen Wirfens noch gedenken, an ihrem Sorge eine freundliche 
Erinnerung ihr bewahren. 
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Wilhem Synker, 
_ Kurefürftlich Hefſiſcher Hoftheater-Sefretair. 


Wilhelm Lynker wurde den 30. März 1831 zu Kaffel 
geboren. Da fein Vater bei feinem frühen Tode nichts, als 
eine Wittwe mit acht unmlindigen Kindern hinterließ, mußte 
er den erften Unterricht in der hieſigen Bürgerfchule nehmen. 
Im fünfzehnten Lebensjahre wurde er Amtsjchreiber in dem 
kurheſſiſchen Landftädtchen „Wolfhagen“. Er bethätigte jchon 
bier jeinen wifjenjchaftlichen Sinn, indent er die wenigen freien 
Stunden dazu benußte, um die in Wolfhagen und Umgegend 
im Munde des Bolfes Tebenden Sagen zu ſammeln. An der 
von jeinem Bruder Karl im Jahre 1854 —— 
Sammlung „deutſcher Sagen und Sitten in heſſiſchen Gauen“ 
bat er einen reichlihen Antheil. Im Jahre 1848 konnte er 
es in dem öden Landftädtchen nicht mehr aushalten; er kehrte 
nad Kafjel zurüd, wo er für feinen Bruder Karl arbeitete und 
Unterriht in, der Stenographie nahm. Ein günftiger Stern 
leuchtete ihm; fein Lehrer, der damalige Stenograph in der 
Ständelammer, ftarb und 2. trat an deffen Stelle. Mit der 
Bernidhtung des ftändifhen Ausichuffes im Jahre 1850 ward 
auch feine Eriftenz vernichtet. Die feltene Gewandtheit feines 
Geiftes verjhaffte ihm ein Engagement als Buchhalter und 
Korrejpondent in einem biefigen Eifenwaarengefchäft. Neben 
diejer Stellung lag er einem wiffenjchaftlichen Selbftftudium 
ob; er Tieferte Aufjäge für naturwiffenichaftlihe Sournale. 

Nah dem Tode feines Gefchäftsherrn trat er als Buch— 
halter in eine hieſige Weinhandlung, gab dieſe Stellung indeß 
nach Ablauf eines Jahres auf, da die faufmännifche Karriere 
feinen geiſtigen Drang zu wenig gehügte., Die Frucht feines 
Studiums der englifchen Sprade war die Herausgabe ber, 
mit dem Sprachlehrer Fried zufammiengearbeiteten Ueberſetzung 
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von „White, Red, Bladby, Pulszky“, die unter dem Titel 
„Schwarz, roth, gold“ im Jahre 1853 erjchien. / 

Im Fahre 1854 nahm er die Stelle eines Sefretaird und 
Korrespondenten bei der „Societe anonyme des mines etc.“ 
zum Ramsbed ee an. „Hier. ferrite er ein wielfei- 
tiges, inbuftrielles’ Leben kennen; insbeſondere dankte er dieſer 
Stellung die vollendete Kenntniß der franzöfiihen Sprache. 
Im Sommer 1855 rief ihn der Tod feines Bruders nad 
Kaffel zurück, wo er nunmehr, lediglih aus Anhänglichkeit ge- 
gen feine Angehörigen, blieb und feinen reihen Schag an 
MWiffen und produftiven Kräften entfaltete, | 

Er trat eine verbienftliche jchriftftellerifche Thätigkeit an, 
bis er im Winter 1855—1856 die erledigte Stelle eines Se— 
fretairs beim biefigen Hoftheater erhielt, dem er von nun an 
Hauptfächlich feine Kräfte zumandte. Die Bibliothek des Thea— 
ters Tieferte ihm den Stoff zu der „Geſchichte des Theaters 
und der Mufif in Kaffel.” Diefes von vielem Eifer und ori- 
gineller Auffaſſung zeugende Werk Tieß er in einer Neihe von 
Artikeln in der Kaffeler Zeitung erſcheinen. 

Im Januar 1857 gab er das von feinen Bruder Karl 
hittterlaffene Fragment „Gefchichte der Infurreftion wider das 
weftphälifche Gouvernement“, dag er möglichft vervollftändigt, 
einem hiefigen Buchhändler in Berlag. Eine befondere Thä— 
tigfeit entwidelte er als Mitarbeiter des im Jahre 1857 von 
DO. Braun redigirten „Kaſſeler Sonntagsblattes. 

Für die im Jahre 1856 in. Kaffel erjchienene literarische 
Wochenſchrift „ver Telegraph“ Tieferte er ftändige Beiträge, 
deren Hauptgegenftand die Beſprechung der deutſchen Bühnen- 
verhältniffe bildete. In demſelben Jahre veröffentlichte er 
zum erftenmal eine drainatifche Arbeit „Herkules, oder: Ambos 
und Actien“. Diefe namentlich in ihrer Anlage, weniger in 
der Ausführung gelungene Lokalpoſſe wurde im der Faſtnacht 
im biefigen Hoftheater aufgeführt und dreimal wiederholt. Im 
demjelben Jahre hielt er einen höchft intereffanten, humoriftijch- 
fulturgefchichtlichen Vortrag „Ueber den Hut“, der jpäter von 
ihm umgearbeitet und einem hiefigen Lofalblattöverleger zum 
Drud übergeben wurde. | 

In die Zeitung für Norbdeutfchland und die Zeit (Berlin), 
lieferte er Korrefpondenzen und "befonders dramaturgiſche Ab» 


— 


159 


handlungen. Zur Zeit des italienifches Krieges Iie 
zwei politiihe Brocdhüren vom Stapel laufen. — Pe 

Im Tetten Quartal 1859 brachte er einen langgebegten 
Plan zur Ausführung, eine eigene Zeitung zu gründen und im 
Dftober erſchien unter feiner Redaktion das „Kaffeler Wochen- 
blatt‘, das außer einigem Beiträgen lediglich aus feiner Feder 
ftammte. 

Zur Zeit des Schillerfeftes bildete er den Concentrations- 
punft der großen Feier in Kaffel; für das Theater dichtete er 
ein Feftipiel, das ftürmijchen, ungetheilten Beifall und den 
Herausruf des Dichters im Gefolge hatte. Für die Schiller- 
feier außerhalb des Theaters Tieferte er eine treffliche Dichtung 
zu ben febenden Bildern: „Siegesfeft! und „Demetrius‘ 

Im Sonmer 1860 wurde er plöglih von: einer heftigem 
Lungenbiutung erfaßt; er’ erholte fich zwar wieder, allein bie 
krankhafte Ablagerung auf beiden Lungen machte unaufhaltfame, 
rapide: Fortjihritte; im Winter 1861 — 62 konnte er das Zim- 
mer nicht mehr verlaffen. Obwohl. von einer büfteren Stim⸗ 
mung durch fein quälendes. Leiden erfaßt, fette er ſeitie lite— 
rariiche Thätigkeit fort. Nach zweitägigem Krankenlager ver- 
ſchied er am 30. Januar; den folgenden Tag erſchien mit der 
Zodesanzeige feine letzte literarifche Arbeit iiber „Mittelalter- 
liche Baudenkmäler in Kurheſſen“, defjen Korrektur wir an 
feinem Bett, wenige Stunden vor feinem Tetten Athemzug, 
bejorgt hatten. 

Die Bielfeitigfeit feines Geiftes, die Gewandtheit, mit ber 
er arbeitete, ift ftaunenerregend und jelten. Im Befig eines 
reihen, innigen Gemüthes, ein Gefühlsmenfh im wahren 
Sinne des Wortes, ſchwärmte er für alles geiftig und fittlich 
Erhabene. Sein inniges Gemüth verlieh ihm den köftlichen 
Humor, den er bis zwei Tage vor feinem Tode bewahrt hat. 
Er war liebenswürdig von Geift und Charakter, liebenswürdig 
jelbft in feinen menſchlichen Schwächen und Leidenschaften. 

Sein Begräbniß war ein glänzendes. Möge er fih in 
ben Annalen der Wiffenfchaft und Kunft ein dauerndes Mo- 
nument gejett haben. 

£ Kafjel. Dr. Köhler. 
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Carl Brock, 
penſ. Großherzoglich Badenſcher Hof-Schauſpieler. 


Der ſeit dem Jahre 1852 penſionirte Hof-Schaufpieler 
Carl Brock war eine lange Reihe von Jahren Mitglied des 
Carlsruher Hof: Theaters. Als Komiker war er in Dümm⸗ 
lingen, polternden Charakteren und Juden beichäftigt, auch 
funktionirte er eine Zeitlang als Garberobe- Injpektor, bis 
Alter und Kränklichfeit feine PBenfionirung veranlaßte. Er 
ftarb am 8. Juli und bat fi auch außer der Bühne als 
Menih und Familienvater die allgemeine Achtung bewahrt, 
die ihm in reihen Maaße gezollt wurde. . 
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Soll ich morgen Gage zahlen? 
(Anfrage des aaſſirers des Berliner National» Theaters am 10. Juni 1806.) 


„Richt Fabel im eg, nur Vergangenheit, 
Und was gefhah, fänn wiederum geſchehen!“ 


ſo ſingt unſer vaterlandiſcher Dichter Scheerenberg in ſeinem 
wahrhaften Heldengedicht „Waterloo“, und wahrlich, nach einem 
beinahe 5Ojährigen Frieden gemahnt es denn doch hin und 
wieder felbit den Sorglofeften, daß wieder einmal Krieg kom— 
men künnte. Krieg — und Theater! Schneidende Gegen- 
füge, unverföhnlich, aufreibend, vernichtend bei. unmittelbarem 
Konflikte. - „Das ift ſchon lange her“, trillert ver Eige, 
wenn ein Alter einmal die altgeworbenen Geſchichten won 
Anno 1806—1815 erzählt, — „Und. [chnell erfteh'n die 
leihten Hütten wieder!” deklamirt der Andere, wenn ins 
mitten aller der Herrlichkeiten, der hohen Gehalte, Penſions— 
kaſſen, Sommertheatern, neuen zauberhaften Beleuchtungen, 
Glanzausftattungen, Autorgewinn, Virtuoſenthum, hundertmali- 
gen Wiederholungen, — ber Gedanfe an einen Kriegszu- 
ftand auftaucht, der. mit einem Schlage al’ den Glanz und 
die Behaglichkeit Yyernichten fünnte, die fich das Theater und 
feine Mitglieder unzweifelhaft während ber legten 4 -Decennien 
errungen. Was jett fommt, wird. jchwerer zu. tragen fein, 
als was vor 50 Jahren fam, ‚denn damals war Das. ganze 

Theaterwefen. fnapp, ärmlich, befeheiben,. nod im Ringen um 
die ftaatliche, die gejellfchaftliche Anerkennung; jetzt ift es reich 
mit Badereifen, Boudoirs, Feftefjen, Spielgeldern, Gaſtrollen, 
Geſchäften, Brachtbauten angethan, — fieht wenigſtens reich 
aus, iſt ein gefuchter Beftandtheil der Geſellſchaft und man 
kann ſich bei nur einiger Vorſicht ein ganz hübſches Geld 
a für die Zeit, die uns nicht ‚gefällt, | 
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Da Mingt e8 denn freilich faft aufbringlih, faft wie das 
beifere Krächzen eines oiseau de mauvais augure, wenn ich 
diesmal von einer Zeit erzählen will, in der eben Alles das 
nicht war, was jeßt ift, und wmöglicherweife jetzt doch auch 
einmal das fommen könnte, was damals war: Krieg — Kriegs- 
zuftände und ihre unmittelbaren. Folgen für das Theater, und 
zwar in dem glänzenden Berlin, mit feinem damals noch 
einzigen Theater, aber freilih mit feinem auch einzigen 
Sffland an der Spike. Daß ich es kann, verbanfe ich dem 
ernfthaften Studium der in der Berliner Magiftrats - Haupt- 
Regiftratur (Acta, das hiefige Theater betreffend, Vol. I. IL, 
Sectio XXV.), im Minifterrum des Innern und der Polizei 
(Acta, das hiefige Theater betreffend) und in den reponirten 
Alten des Königl. National- Theaters in der Regiftratur ber 
General» Intendantur der Königl. Schaufpiele vorhandenen 
Altenftüde. Für die Kumft ift freilich Die Ausbeüte aus Mi- 
nifterial- und Magiftrats-Aften geringe! Es ift da nichts von 
Herausrufen, von hervorſtechenden Leiftungen, von Kritiken zu 
finden, in bemen geftern Herr Müller „ſich jelbft übertroffen‘, 
oder Fräulein Schulz „ber tieferen feelifchen Innerlichkeit 
ermangelte‘, was nebenbei bemerkt, ven Gejchichtichreiber nad): 
50 Jahren eben fo fühl laßt, wie den Lefer, obgleich es ba- 
mals Herrn Miller und Fräulein Schulz, ja noch viele 
Andere, den Dichter, dem Regiſſeur, das. Garderobe- Berjonal, 
den Thenterdiener und das Publilum warm genug gemacht 
haben mag. Dagegen ift aber von Geld in jenen Akten deſto 
mebr die Rebe, nämlih von dem Gelde, welches nicht da 
ift, — von dem tagelangen Elend, dem befjenungeachtet jeden 
Abend ein glänzendes Mäntelchen. umgehängt werden muß, — 
von. den jchlaflojen Nächten der Bermwaltenden und dem Hunger 
des Unterperjonalg, — von der Gleichgültigfeit, mit der das jonft 
fo entzüdte Publikum auf plöglich „unnöthig gewordene Amüſe— 
ments‘ fieht, — und von ber Pariaftellung, in welche fofort Das 
ganze Theaterwejen zurüdfällt, wenn es etwas: haben will, 
wenn die Leute am Sonntag Nachmittag nicht mehr fragen, 
was, wird: heute. Abend im Theater gegeben? ſondern: wo 
werden wir morgen früh Das Brod für unjere Kinder geborgt 
belommen? 1: | 

Als 1806 die Berliner Garnifon ausmarfchirte,, wurde 
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‚sie Jungfrau vom Drleans‘ wiederholt gegeben, bamit 
die Stelle: „Für feinen König muß das Bolt fi opfern! 
nichtswürdig ift die Nation, bie nicht ihr Alles jet an ihre 
Ehre!’ begeiftert applaubirt werben fonnte;. und „Wallen- 
ſtein's Lager‘ wurbe „auf Begehren‘ jo oft angejegt, daß 
die friegerifche. und im. Boraus triumphirende Stimmung des 
Berliner: Publikums vollauf Gelegenheit Hatte, fich Luft zu 
machen. In der Borftellung der „Ausfteuer‘' am 16. Ob 
tober lief aber bereit® ein dunkles Gerücht von Unglitdsfällen 
bei der Armee im Theater umher. Am 17. wurde „Bianca 
von Toredo“ faum angefehen, weil dieſe Gerüchte bereits 
eine beftimmtere &eftalt annahmen, und im „Baum ber 
Diana” am 18. wußten die Sänger faum nod, ob fie fan- 
gen, das Publikum, ob es überhaupt noch im Theater war; 
und nun begann die Reihe ber Leiden in einer Weife, brach 
auch mit fo überwältigender Schnelle ein Schlag nad dem 
aubern herein, daß auch der Teichtefte Sinn bald verzagem 
mußte. Auf den Ruf: die Franzofen fommen! dachten jo 
viele Mitglieder des Theaters an jofortige Flucht, daß ber 
Magiftrat ſchon am 20. Dftober an Iffland fchreiben mufte: 


A. „Dem Schaufpiel-Direftor Ifflamd wird hiermit aufs 
egeben, bie fammtlichen Mitglieder bes Königl. National« 
Fbenters ftreng dahin anzuhalten, daß feiner von ihnen bie 
Stadt verlaffe, damit die Schaufpielvorftellungen vor wie 
nad) ungehindert fortgefegt werben fünnen. Sollten die täg- 
fihen Einnahmen des National⸗-Theaters nicht hinreichend 
fein, Die Ausgaben des Theaters zur beftreiten, fo bat Herr 
Direktor Fffland dem unterfchriebenen General-Büreau dar- 

; Über Anzeige zu machen und den nöthigen Zuihuß zu ge- 
wärtigen; es verfteht fich iibrigens won felbit, daß gegen- 

»wärtig nur von den nöthigften Ausgaben zur ortießung 
ber Theatervorftellungen bie Rede jein kaun, und es ber 
Sorgfalt- des Herrn Direktors Zffland empfohlen wird, Dies 
ſelben fo viel als möglich einzujchränten. RR 

Vorzüglich wird anf Opern-Borftellungen und Baueis, 

"fo wie auf Aufführung von Schaufpielen aus bem c“ 
zoſiſchen überfegt, Rüdjicht genommen werden müſſen be— 

"0 Was Über das Entree des franzöſiſchen Militair 
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fchloffen werben wird, joll dem Herrn Direktor Iffland 'fo 
bald als möglich angezeigt werben 
Berlin, den 20. Oktober 1806. 
Präfident, Bürgermeifter. und Rath.‘ 

Diefe Miffive bekam Sffland, während er den Baron 
Durlah in KRobebue's „Stridnabdelm‘: fpielte, und. theilte 
das abjolute Verbot des Berlafjens ber ‚Stadt jofort den Schau- 
jpielern mit. Es war übrigens ſchon fo fürchterlich Teer, daß 
die unverlangt verheißene Unterftügung mwenigftens einen Troft 
gewährte, um jo mehr, als ſchon befannt geworben war, daß 
der Maitre de spectacles Baron v..d. Red das ganze Berjo- 
nal der. italienischen Oper, des Ballets und ber Kapelle im 
Opernhauſe verfammelt und erflärt:hatte: fie könnten hingehen, 
wohin fie wollten; von einer Gehaltszahlung könne feine Rebe 
fein; er müffe fie aljo auch ihrer ‘Pflicht entbinden. . Schon 
jet kamen Muſiker und Tänzer: zu-ffland mit‘ der Bitte; 
ihnen doch einen Heinen Verdienſt beim National. Theater zu 
gewähren, welches fie. bis babin immer. nur über die Achjeln 
angejeben hatten. 

Die Beitirzung mar io allgemein, ‘das Unglüd. jo raſch 
gekommen, jede Ausſicht auf Beſſerung ſo fern, daß man nur 
durch dieſe Stimmung den Schritt Iffland's erklären faun, den 
er am Tage darauf that. 

„Gehorſamſtes pro Memoria. 
Ich frage gehorfamft Au, ob auf bem Komödienzettel 
die Worte: | 
„Köni gliches — ———— 
ſtehen bleiben — oder. ob daſelbſt die Worte ſtehen ſollen: 
| „Deutſches Theater“. 

Des Herrn Grafen von ber Schulenburg Ercellenz 
meinten, — das Erftere, bis e8 verboten würde. Da aber, 
wie ich "höre, mehrere Behörden das: Wort „Königlich“ weg⸗ 
laſſen, iſt es meine Pflicht, zu fragen. 

Berlin, den 21. Oltober 1806. 

Fffland.“ 
Umgehend erfolgte die Antwort: 

„Dem Herrn Direktor Iffland erwidern wir, auf deſſen 
Anfrage in dem Schreiben vom heutigen Dato, bie Ueber- 
ſchrift der Komöbienzettel betreffend, hierdurch in Antwort: 
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daß Alles bei ber bisherigen Verfaſſung bleibt, und 
baß, wenn einige Behörden Aenderungen gemacht 
haben, dieſes eine nidyt zu billigende eigenmächtige 
Maßregel ift. Der Magiſtrat.“ 

Wie Iffland, der überzeugte KRoyalift, der weder früher 
noch jpäter einen Augenblid in feiner Pflichttrene und Anhäng- 
lichkeit gewantt, eine ſolche Anfrage ftellen konnte, erſcheint 
allerdings faſt umerflärfih. Was er in Mannheim gethan, 
was er ſpäter in Berlin, der Gewaltherrſchaſt in's Geſicht, 
gewagt und durchgeführt, iſt bekannt; daher überraſcht den Leſer 
gewiß dieſe vollſtändige Rathlofigkeit, welche jo gar nicht zu 
jeiner übrigen Gefinnung und That paßt. Drudte doch Yem- 
bert in jeinem „Taſchenbuch fir Schaufpieler und Schaujpiel- 
freunde (Stuttgart. Metzler, 2. Jahrgang. S. 184“, ſchon im 
Jahre 1817 den folgenden Brief Iffland's ab, welder ganz 
den Mann jchilvert und wahrlich nicht in: dem Gedanken ger 
jchrieben wurde, daß er jemals veröffentlicht werden fünnte; 
im Gegentheil würde Damals eine ſolche Veröffentlichung geführ- 
lich geweſen jein: 

„Berlin, den 9. Juni 1808. 
Mein würdiger Freund! 

Ihr liebevolles, trauliches Andenken verſchönt meinen 
Geburtstag. Mit Zunahme der Arbeit und Sorgen, bat 
‚auch. der Antheil ver Kedlichen zugenommen, und jo wird 
es feichter, was zuvor umerträglich drückte . Was erft Pflicht» 
gefühl. war und Entſchluß — wird allmälig Trotz, es mit 
dem Schidjal aufnehmen zu wollen; darin bin ich jo weit 
gelommen, daß ich es möchte burchjegen fünnen, meinem 

. würdigen Könige — denn gewiß tft er würdig in feinem 
Unglück — das jein zu fünnen, was der Narr dem Lear ift. 
Bis dahin treibe ich. meine Dinge fort, als wäre Alles 
auf's Befte und hätte die Kunft noch ihren freundlichen 
Tempel. Manchmal werde ich hart aufgejchredt, — da giebt 
es dann einen Schmerzenstag — bis ich mich in der Natur 
wieder aufraffe und mid) zurück auf die Stelle bewege. 
Was aus uns wird, was aus dieſer Weltgegend? — 
wer fann das wifjen, da ich faft glaube, daß ſelbſt der, welder 
baräb:r entjcheiden kann, es noch micht bejtinmt weiß. 
2. Das aber weiß ih: meine Dienfte gehören nur meinem 
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Könige; und follte es bahin fommen, baß er deren nicht 
mehr gebrauchen. könnte, jo werbe ich mein Fortlommen auf 
eine Weiſe fuchen, welche darthut, daß er immerdar ber 
Herr meines Herzens bleibt.‘ 

Das ſchrieb Iffland nicht allein, fo handelte er in 
verjuchungsreicher Zeit. Man vergleidhe nur das Datum biejes 
Briefes mit dem jpäter mitgetheilten Bericht des Kafjen-Ren- 
danten Jacobi vom 10. Juni 1808, aljo nur einen Tag 
nachher: Und Doch jene Anfrage, ob das Theater feinen Titel 
„Königliches“ behalten folte? Es giebt aber Ereigniffe, 
die jedes rubige, folgerichtige Denken unmöglich machen. 
Wurde doch im Jahre 1848, nach dem 18. März, zur Wieder» 
eröffnung ber Königlichen Bühne bereits ein Zettel gebrudt, 
. auf welhem die Bezeichnung „Königliche Schauſpiele“ 
weggelaffen war und nur „Im Opernhaufe‘ als Ueberjchrift 
ftand. Er fam allerdings nicht in's Publikum — aber gebrudt - 
war er bereits, und in meiner Sammlung ruht diefe köftliche 
- GefinnungsMeliquie. 

Iffland follte indeffen bald genug von ernfteren Dingen, 
als der Ueberſchrift-Bedenklichkeit, in Anſpruch genommen 
werden. Dom 27. Oktober an erſchien der Theaterzettel fran— 
zöfifch. und deutſch gedrudt. Die frangöfifchen. Offiziere ver- 
langten Oper ımd Ballet, wollten aber fein Entroͤe bezahlen. 
Schon am 2. November ſah fih Iffland gezwungen, ben 
Magiftrat um einen Zufhuß von 2000 Thlen. zu bitten, ba- 
mit das Theater überhaupt fortgeführt werben könne. Wir 
erjehen aus dem begleitenden pro memoria, daß der Etat bes 
Königl. Theaters am 1. Auguft 1806 105,620 Thlr. betragen, 
und daß Afland in feinen erften Direftionsjahren 30,000 Thlr. 
erjpart hatte, fir welche zum Bau des neuen Komödienhaufes 
auf Dem Genbarmenmarfte 1801, Dekorationen und Garderobe 
angeichafft, von den Baugeldern aber noch 15,000 Thlr. zu 
bezahlen waren, welche indefjen nicht drängten und jedenfalls 
bis zu wiederhergeftelltem Frieden ftehen bleiben fonnten. Die 
Forderung , eines Zuſchuſſes von 2000 Thlen.. bezog ſich nur 
auf die laufenden Ausgaben, Ouvriers umd Lieferauten, und 
Sffland Iogt u 

„ „Die Beiträge der Königlichen Hof-Staats-Raffe. für die 

Königliche Loge haben wegen beren fchneller —— 
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mit dem Dftober aufgehört. Mehrere rüdftänbige und 
fällige Zahlungen für abommirte Logen, können ebenfalls, 
da alle Geldgeſchäfte und öffentlichen Kaffenzahlungen unter> 
brochen find, nicht beigetrieben werden Die Berfpätung oder 
Unterbredung von Gehaltszahlungen macht die Berbind- 
lichkeiten .dver Mitglieder, welche mit dem Theater kontrahirt 
haben, mindeftens jehr zweideutig, wenn fie fie auch nicht auf— 
heben follten Die Direktion jet fich der Berlegenheit ans, 
die befjeren Mitglieder entweder ganz, oder auf lange Zeit zu 
verlieren, da dieſe answärts leicht befjere Berhältniffe entweder 
für den Augenblid, oder für immer treffen können. Es ift 
alfo unmittelbar die Erhaltung dieſes Königlichen Etabliffe- 
ments, welches bie Direktion zu der Bitte drängt, bie fie ge- 
genwärtig thut. 

Daß aber überhaupt weder Ankänfe, noch Ausgaben ober 
Berwendungen gemacht werden als foldye, welche der ummit- 
telbare Fortgang des Werfes in Befoldung und Tageskoſten 
veranlaßt, kann auf Pflicht verfichert werben- und bebarf bei 
dem tiefen Gefühl des Dranges diefer Zeiten faum der Er- 
mähnung, wozu fonft auch die unterzeichnete Direktion erbötig 
ift. Berlin, den 2. November 1806. General-Direktion des 
Königl. Rational-Theaters. Iffland.‘ 

Darauf erfolgte am 4. November zwar das verlangte 
Geld, aber mit dem Berlangen, daß Iffland durch einen 
Kafien-Ertraft die Nothwendigkeit dieſes Vorſchuſſes nachweiſe 
und mit der Hoffnung, daß bei der „gegenwärtig ſtarken 
Garniſon“ die Einnahmen der Theater-Kaffe für die Zukunft 
dergleichen Vorſchüſſe nicht weiter nothwendig machen würden. 

Iffland hatte ein „Aushülfe“ ein „Ins Mittel treten‘ er- 
beten, der vorfichtige Magiftrat präcifirte bie Sache aber gleich 
m emem Vorſchuß und jcheint jo fehr von dem frequenten 
Theaterbefuh der franzöfifchen Garnifon überzeugt gewejen zu 
fein, Daß das Comit& administratif, weldes fi und zwar 
unter dem Einfluß franzöfiicher Beamten gebildet und eigentlich 
alle Magiftrats-Sefchäfte in feine Hand genommen hatte, jchon 
am 9. Dezember alfo kaum 4 Wochen nachher, den Vorſchuß 
zuriidverlangte. Die Antwort lautete: Die Direktion babe 
diefe Zurüdforberung mit großer Beſtürzung vernommen, fei 
auch überzengt, daß bie Stabt-Kaffe jest ihr Geld ſelbſt brauche, 
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babe aber Überhaupt nur noch 450 Thaler baar in der Thenter- 
Kaffe, weil fie geglaubt habe, von jenen 2000 Thalern zunächft 
bie täglich Dringender gewordenen Forderungen der Handwerker und 
Lieferanten befriedigen zu müſſen, welche ja alle in Diefer ſchweren 
Zeit ihr Geld nothdürftig brauchten und fonft dem Theater 
auch nichts weiter geliefert haben würden. Die Einnahmen 
wären zwar gut, und ein Ueberſchuß von 640 Thalern da ge 
weien, aber dba Jedermann jetzt fofort Geld verlange, feine 
Möglichkeit vorhanden, die 2000 Thaler abzutragen. 

Sp war der erfte Sturm zwar glüdlich abgefchlagen, aber . 
fhon am 27. Janugr 1807 mahnte das Comite admi- 
nistratif zum zweitenmale, bat wenigftens um Abjchlags- 
zahlung, worauf Iffland erwiedern mußte, daß am 1. Januar 
nur noh 8 Thaler in Kaffe geweſen wären, von diefer Summe 
ſich aber begreiflich feine Abzahlungen leiſten ließen. Er babe 
die hungernden Ballettänzer der italienischen Oper befchäftisen 
und ihrer Garderobe-Kaſſe 200 Thaler vorfchiegen mülffen, 
um die für das Ballet nöthigen Coftüme zu erbalteır. 
Bon num an ftieg aber Mangel und Berlegenheit mit jedem 
Tage. Während des Januar wurden nur 8790 Thaler ein- 
genommen, mußten aber 10,460 Thaler ausgegeben werden 
und da auf feine Weife Geld von Privaten zu befommen war, 
hätte Iffland die Königliche Anftalt banquerott erklären müffen, 
wenn ihm nicht ausreichende Hülfe wurde. Er wendete fidh 
daher am 11. Februar im einem umfänglichen pro memoria 
— mie johade, daß hier der Raum fehlt, e8 ganz abzudruden — 
an Herrn Breeje, als Mitglied des Comite administratif 
und bat ihn, unter vollftändiger Darftellung der Verhältniſſe, 
ein Darlehn von 6000 Thalern vermitteln zu wollen, welches 
je nach den noch weiter zu erwartenden Ausfällen in der -Ein-' 
nahme, nad und mach. verwendet werben könnte. Es gebt 
daraus hervor, daß er fich jofort ſelbſt, aber aud nur allein, 
auf den halben Gehalt geſetzt hatte und den Abgang ber be- 
deutendften Mitglieder nah andern Bühnen fiirchtete, wen 
die Gehalte nicht pronipt gezahlt würden. Breeſe empfahl 
das Geſuch feinen Collegen Sad, Schlechtendal, de Ta 
Garde und Hotho und dieſe beſchloſſen in eimer bejondern 
Eonferenz am: 20. Februar, Ifflauds Geſuch zu berüd- 
fihtigen. "Baares Geld hatte aber die Magiftrats-Kafje nicht 
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mehr, e8 wurde ihm daher eine Seehandlungs-Obligation vo 
8200 Thalern angeboten, die er zu —— be sole, 
Das nahm Iffland in der Noth am, konnte fir aber zu keinem 
nur irgend erträglichen Preije (08 werden und muhte ſeoh 
ſein, fie für 4000 Thaler baares Geld an den Färbermeiit 
Eofte verpfänden zu können, Es war aljo auch dad ei er 
wirilichen Bebürfniffe noch nicht abgeholfen und * ir 
Ziitand bei dem Grblaubmarfall Grafen $ gelang 
Medlenburg, noch eine andere Seehandlungs-Obligation u on 
Thaler zu befommen, Die, an einen Herrn Meerfa * — * 
Thaler verpfändet, wenigſtens für einige Monate —* —— 
deckten. Durch den Abmarſch der franzöfifchen Tr edürfniß 
das nun imm t uppen und 
durch er allgemeiner hereinbrechende EI 
Stadt, wurde indeſſen der Theaterbeſuch fo Berne end der 
Mai wieder vollftändigfte Ebbe eingetreten — — > = 
Comite administratif abermals gebeten wurde, 5 * 
einzuſchreiten. Es geſchah zwar, aber nur mit einer u: 
bandlungs-Obligatton von 10,000 Thalern, filr welche Sffiand 
indeſſen trog aller Mühe diesmal feine Abnehmer fand und fie 
endlich bei drei Banquiers, Schidler, Salomon Moſes 
Levy und Benefe für nur 5500 Thaler verfegen mußte. 
Er hatte alſo in 6 Monaten bereits 14,500 Thaler Schulden 
machen miüjjen, ohne daß der Zuftand des Staates und ber 
Stadt Ausſicht auf die Möglichkeit eine Wiederbezahlung ge— 
währt hätte. — 
Aler auch dieſe Summe half nur bis zu Ende Juni, wo 
die Noth fo hoch geſtiegen war, daß Jifland dem Comite 
administratif pofitif ertlärte, das Theater ſchließen zu 
. müffen, wenn ihm nicht eine regelmäßige und genügende Hülfe 
gewährt würde. Das Aufhören der Schauſpielvorſtellungen in 
einer Stadt wie Berlin, hatte aber doch ſo bedenkliche Seiten 
für die Zuftände und den Credit der Stadt im Allgemeinen, 
daß am 24. Juni eine außerordentliche Conferenz zwiſchen Dem 
Geheimen Ober-Finanz-Ratd Sad, dem Siadigerichts-Direltor 
von Schledtendal und dem PBräfidenten de la Garde ftatt- 
fand, zu welder von Seiten des Theaters außer Iffland 
der Rendant Jacobi und der Sefretair Pauli zugezogen 
waren, Außerdem wohnte ihr auch per’ Geheime Cabinetd- 
Sefretär Nieth für das Intereffe der Königl. Hoſſtaatskaſſe 
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und ber Geriht8-Sefretair Schardt als Brotofolfflihrer bei. Mit 
größter Sorgfalt wurde, wie aus dem noch vorhandenen Pro- 
tofoll hervorgeht, der Zuftaud des National-Theaters bis in 
das fleinfte Detail geprüft, und, obgleich mit ſchweren Herzen 
bejchloffen, daß die Stadt-Kaſſe monatlid 3000 Thaler baar 
ber XTheaterbireftion zahlen folle. Zugleich wurde aber be- 
ichloffen, bei dem General-Öomverneur Clarke, Ercellenz, 
einzulommen, um. von dieſem ſowohl Entihädigung für die 
ausfallende Königl. Logen-Miethe, als für die große Menge 
von freien Entreen zu erbitten, welche das franzöſiſche Militair- 
und Berwaltungs:Perfonal für fi in Anſpruch nahm. Mit 
der Auszahlung des erften Poſtens von 3000 Thalern ſcheint 
e8 ſich aber bis zum 23. Juli verzögert zu haben, denn von 
vieſem Tage liegt ein Brief Ifflands bei den Alten, in welchem 
er verzweifelnd erflärt, num fei auch nicht ein Pfennig mehr in - 
ber Theater-Kafje und die Gehaltszahlung am 1. Auguft vor 
der Thür: 

Mit dem Januar 1808 drobten wieder andere Berhält- 
niffe. Der Marſchall Victor befahl 8 PBorftellungen und - 
zwar Ballet im Opernhaufe zu geben, und die Hamburger 
franzöfiihe Truppe bewarb fih um die Erlaubnif, im Opern- 
baufe fpielen zu dürfen. Das Eine konnte Sffland nicht 
ohne erhöhten Zufchuß Teiften, in dem andern erfannte er den 
fihern Ruin feines deutſchen Theaters, wehrte fih alſo auf 
das Nachpdrüdlichfte dagegen, und fand denn auch in bem 
Comit& administratif glücklicherweiſe eine Stütze. Je— 
denfals muß man anerkennen, daß die franzöfiichen Be- 
hörden thaten, was in ihren Kräften ftand, um dem beutfchen 
Theater nicht zu ſchaden. Mühſam und peinlich fchleppte fich 
die traurige Frage bis zum Juni 1808. Lafjen wir bier das 
Schreiben des Kaffen-Rendanten Jacobi an Mfland vom 
10. Juni folgen, um bie ganze Mifere des Augenblicks über: 
jehen zu können. | 

„Zur Bezahlung der Gagen am vorigen Sonnabend habe 
ih mir 700 Thaler leihen müffen, und dieſe find noch nicht 
wieder abgezahlt; fol ich Biefen Sonnabend Gage auszahlen, 
fo brauche ich dazu 1000 Thaler, ‚bin alfo: fodann Schon für 
den Monat Juny in 14 Tagen 1700 Thaler ſchuldig gewor- 
ben, ohne einzujehen, :wie dieſe Schuld abgetragen werben foll. 
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Das Comité bat am 5. Juni gefchrieben, es wolle im 
Laufe des Juny 3000 Thaler pro May bezahlen laffen! Ich 
babe Alles verfucht, um irgendwo auf dieje Verheißung 1000 
Thaler zur Bezahlung der morgenden Gage zu erhalten, aber 
Niemand will und die Stadt-Kaſſe kann diefen Vorſchuß nicht 

‚ leiften. Erhalte ih nun aber wirklich auch diefe 3000 Thaler, 
jo. muß ich ſolche pro May an noch ſchuldiger Monatsgage, 
Penfionen und Rechnungen verwenden; es bleibt alſo davon 
Nichts für den Juny und alfo gar nicht abzufehen, wovon bie 
bis jetzt fchuldigen: 1700 Thaler bezahlt werben jollen, da bie 
Hülfe der Stabt per Juny noch ungewiß ift, oder doch gewiß 
erſt ſpät im July eintreffen wird. 

Bey dieſen Umſtänden, da von Woche zu Woche Gage ge⸗ 
zahlt werden ſoll, die Einnahmen aber immer geringer werden, 
mithin unſer Geld Mangel bis ult. September, immer höher 
ſteigen muß, ſehe ich für die Folge keine Möglichkeit ein, wie 
bie Gagenzahlungen gehalten werden ſollen, wenigſtens iſt es 
platterdings nicht möglich, daß die Gagenzahlung regelmäßig 
jeden Sonnabend erfolgen fann. 

Aus diefen Gründen lege ich aljo bie „Droge vor: foll 
ih Morgen Gage zahlen, oder nicht! 

Nur, wenn ich meinen ganzen Credit anwende, alle nur 
möglihe Rechnungen, fo noch pro April und Day zu bezahlen 
find, auffchiebe, und mich von allem Gelbe entblöße, kann ich 

‚ bie Auszahlung der Gage für dieſen Sonnabend möglich 
maden, wenn nicht anders außerordentliche Hülfe fommt. Ich 
erwarte hierüber eine geneigte Entfcheidung, ob ich zahlen oder 
nicht zahlen ſoll, und ftelle es anheim, welche Maßregeln 
für die Zufunft zu treffen fein werben. 

Berlin, den 10. Yung 1808. Jakobi.“ 

So war nun das Unglück dal — Leider findet ſich bei 
den mir zugänglich gewejenen Alten feine beſtimmte Nachricht, 
wie Iffland dafjelbe auch diefesmal noch abwandte. Wahr- 
ſcheinlich iſt bei.der. Dringlichkeit ver Lage, alles nun Nöthige 
mündlich abgemadt worden, denn es findet fi ſpäter eine 
— daß abermals eine Seehandlungs⸗ Obligation von 6000 

Thalern verpfändet wurde, aber ohne nähere Angabe, zu welcher 

Zeit? ſo daß es zweifelhaft bleibt, ob dieſe Summe vielleicht _ 

die Gagenzahlung am 11: Juny 1808 ermöglicht hat. Im 
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Ganzen .. ftieg ' die Summe, welde das Theater von Der 
Stadt-Kaffe erhielt, auf:35,947 Thaler 6 Sgr., um melde 
fpäter, alfo nicht zu unferer Aufgabe gehörig, heftige Streitig- 
feit entftanden, denn die Worte Zufhuß, Vorſchuß, Dar- 
lehn, Aushülfe, weiche abwecjelnd in der beiderfeitigen 
Correfpondenz gebraudht waren, . ließen. allerdings verjchiedene 
Deutungen zu, namentlich für den, der das Geld nicht zurild- 
zahlen will, oder fann. 

Kurz, das Theater blieb eben geöffnet. Mit welchen An— 
firengungen, Opfern und Dehmüthigungen für Iffland und 
das gefammte Perſonal, dafür kafjen ſich freilih nit Tag für 
Tag jchriftliche Beweiſe beibringen; aber um jo lebhafler laffen 
fie fih aus dem, vorzugsweife den Lefern diefes Almanachs 
befaunten Standesverhältniffen herausfühlen. Doch werben fie 
bei dem gegenwärtigen Flor der Bühne nicht ganz verftanden 
werden können. 

Aber auch die Hülfe der Stadt-Kaſſe mußte im Frühjahr 
1809 aufhören, da die Stadtverordneten von Berlin ſehr 
entſchieden Proteſt gegen die willkührliche Verausgabung jo be— 
deutender Summen einlegten. Unterm. 31. Mai richtete Das 
Collegium derſelben eine Mahnung an den, aus einem 
„Comité administratif‘‘ nun ſchon wieder zu einer „Stadt— 
Berwaltungs: Behörde‘ gewordenen Magiftrat, in welcher Dagegen 
vemonftrirt wurde, daß der Theater» Direktion, als einer nicht 
zum Gemeinmwejen der Stadt gehörigen Behörde dem Bernehmen 
nad) Geld gegeben worden jei. Wenn dies wirklih gejchehen, 
jo würde es fi bei der bevorftehenden. Rechnungs-Abuahme 
erweiſen; einfiweilen müfje aber davor gewarnt werben, noch 
weiter dergleichen unnöthige Vorſchüſſe oder Ausgaben zu leiften. 

Damit ‚war denn num auch diefe Hülfsquelle abgeſchnitten. 
Allerdings “aber au die Zeit der dringendften Noth vorüber, 
denn Ende 1809 kam der Königliche Hof aus Königsberg nach 
Berlin zurüd, und die Verhältniffe rüdten fidy wieder zurecht. 
Biel ließe ſich von dem. Vorgängen in dem inneren’ Haushalte 
bes damaligen Königl. Nationaltheater erzühlen, von Undant, 
Verdächtigung und: dem: ganz gewöhnlichen Gezant beim. Pers 
ſonal; andererfeit® von verboppeltem Fleiß, jest unglaublich 
eriheimender Thätigkeit und Zufammeuhalten; aber das Alles 
verſchwindet ‘vor dem zehrenden Siechthum der Kaffe von 
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Dttober 1806. bis zum Herbſt 1809 und jener einfach ge- 
häftlihen Anfrage Jacobi's „Folk sih Morgen Gage 
zahlen oder nit?" - NE et | 
Das klingt fo gar nicht wie „Kunftleiftung”, „Begeifte- 
rung”, „Aufgehen in. poetiihe Aufgaben‘, „Hinreißen“, „Kriti⸗ 
fhe Studien”, „Enthufiasmus‘,' aber es klingt Dafür deſto 
realer, lähmender, es klingt nab. Hunger! Es reift mit 
furchtbarer Wucht Die fo gern und ſo ſchmeichelnd geträumte 
Wichtigkeit des Berufes, die anſcheinend ſchon errungene 
Haltung des Standes von dem Piedeſtal herab, auf welches 
der berauſchende Beifall des Publikums in ruhiger Zeit den 
Künſtler und feine Leiſtung hebt. Man hört zwar nicht gern 
von: dergleichen, aber eben deswegen iſt es vielleicht ganz gut, 
wenn man wieder einmal davon hört: Nach 50 Jahren ver- 
liert die einftige Wirklichkeit glücklicherweiſe ihrem perfüntich 
peinigenden Stachel und wird zu „ſpannender“ Lektüre. Go, 
— nicht als ein „Mene tekel upharsin!“ — wurde biefe 
Skizze entworfen. Möge fie auch jo aufgenommen werben! 


Um übrigens einen Begriff von ber Berwaltungsart und 
Bermwaltungsfäbigteit Ffflands zu geben, möge bier ein auf 
dieſe Berhältniffe bezügliches, ja dieſe eigentlich abjchließendes 
Aftenftüd folgen. Um Sffland als Theater-Divektor zu wür—⸗ 
digen, muß man nicht aus. den Augen lafjen, daß er füglich 

die bedentendften Rollen fpielte und unermüdlich: als Dichter 
und Bearbeiter wirkte und jede Probe jelbft abhielt. Erſt 
wenn man fich dieſe Herlufes-Ürbeit vergegenwärtigt, gewinnt 
man ba8 richtige Verſtändniß fiir Ausarbeitungen wie bie hier 
folgende, welche am 17. December 1811 eingereicht wurde: 
„Gemäß des Erlaffes Einer Hochlöblihen Section für die 
Seehandlung und Staatsjhulden vom 17. Dezember d. $. 
wegen \ ‘ 
— in Abredeſtellung hieſigen Magiſtrats, daß die an fran- 
Zöſiſche Militair- und Civil- Autoritäten gegebenen freien 
„Entreen nicht auf Veranlaſſung des .vormaligen Comite 
„administratif gejchehen, die hierauf Bezug habenben 
Facta näher auseinander zu ſetzen“, 
erfolgt hierauf pflichtmäßig der nachftehende Bericht. 
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Nach den Ereigniffen bes Krieges, bei Annäherung und 
entftehendem Einzuge der franzöftfchen Heeresmacht, kurz vor 
ben letzten Tagen des Octobers 1806, mußte e8 die Pflicht 
des Unterzeichmeten fein,. mit Unterbrüdung jeder anderen 
eigenen Empfindung, die Erhaltung des Schaufpiel- Inftituts, 
fo viel nur thunlich fein. konnte, zu bewirken. 


Der Werth des Etabliffements felbft, die Nothwendigkeit, 


einem fremben Hampt- Quartier, der Armee eine anftänbige 
‚und bei ihnen zu Haufe nicht bloß. gewöhnliche, fondern ge: 
Hiebte, von jevem Armee-Cerps zu allen Zeiten, im: Refidenz- 
ftädten erften Ranges aber bejonders als unerläßlich erachtete, 
und — wie die Erfahrimgen aus den Rhein-Campagnen ihn 
befehrt haben — Krieges-Bolizeimäßig fogar befohlene Unter- 
haltung gewähren zu fünnen; bie Betrachtung, daß’ es Hug 
und gerecht jet, durch forgfältige Führung eines guten biefigen 
Theaters, ein der Stadt jehr viel theurer fallendes franzöfte 
ſches Theater zu vermeiden — bie Pflicht und die Ehre mad- 
ten e8 ihm zum Geſetz, Laften, Sorgen und Gefahren zu 
Erreichung dieſes Zwedes zu Übernehmen, nicht aber die ihm 
für feine Perfon allerdings bequemere, fogar ſehr vortheilhafte 
und aus wichtigen Rüchſichten perfünlicher Sicherung Teicht 
zu rechtfertigen: geweſene Auswanderung anzutreten. 

Nachdem er zu feiner eigenen Erfahrung und Ueberzeu— 
gung, daß, mas auch fi) ereignem möge, in Lagen biefer Art 
das Schaufpiel gleichwohl feinen Tag ausgeſetzt fein dürfe, 
auch noch im dieſem befondern Falle das Gutachten des da- 
mals noch hier anweſenden Stant3-Minifters und Gouverneurs 
Heren Grafen von der Schulenburg-Kehnert. Excellenz, 
in befjen Amts-Eigenjchaft eingeholt und. mündlich bejahend 
erhalten, entwarf er den Plan, im feinen Dienftobliegenheiten 
nad dem Umſtänden und beftem Wiffen und Vermögen wirk— 
ſam zu fein. \ 2a 

Das biefige Schanfpiel erhält und erhielt vorzüglich da— 
mals ‘ganz eigentlich. ſich aus der Tages- Einnahme. Der 
damalige Königliche: Fahves-Beitrag von Fünf Taufend Bier- 
hundert Thalern war. überall, bet den Ausfichten aber, bie 
nun bevorſtanden, völlig: aunzulänglich, \ tet ai 
. Die Abwefenheit Alles ——— Militairs die ſogleich 
eingetretene ſehr ſtarke Entfernung derer Beamten, welche dem 
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Königlichen Haufe: folgen. mußten, .: jo wie ‚Die fehr zahlreiche 
Abreife und Auswanderung anderer Perjonen, welche entweder 
ihren Aufenthalt nah Willkühr ‚nehmen fonnten, oder welche 
die Beforguiß von bier fich entfernen hieß, und welche ven 
größten Theil des, das Theater bejuchenden. Bublifums aus- 
machten, die. Zuriidgezogenbheit von allen öffentlichen Vergnü— 
gungen, welche bei bem übrigen Publifum aus Zartgefühl, 
aus dem: Schreden der Ereigniffe, aus Ungewißheit und theil®. 
aus Dürftigkeit, fi mit Gewißheit vorherjehen ließ — gaben 
die traurigften Ausfichten in Betreff der Erhaltung des 
Schaufpiels.. 

Diefe mußten um jo drüdender jogleich eintreten, da das 
Theater als ein, feiner Natur und biefigen Einridtung nad, 
ſpekulatives Werk von dem in jedem Sommerhalbenjahre zu 
erleidenden Berlufte, bei dem Ausmarjche des Militairs und 
des zum Srieges-Etat gehörigen Perfonals, vom Auguft bis 
zum October eben jenes Jahres 1806 einen beträchtlichen 
Einnahme-Ausfall erlitten. hatte, von. welchem es fich in ver 
eben eingetretenen Winterszeit nun erft guten Theils zu, erho- 
len. hoffen ſollte. 

Diefe Ausficht verwandelte” fi in das Gegentheil. Die 
Kaſſe beſaß jo wenig banres Geld, daß die Gehalts- und 
Tages » Zahlungen nur auf Bierzehn Tage vorauszujegen 
waren. Ä | 

z Der. Herr Staatsminifter und damalige Gouverneur; 

Graf von der Schulenburg Exeellenz nahm. mit der ge- 
ringen bier. noch anweſenden Garnijon, im Folge der Krieges- 
Begebenheiten, im: folcher Eile, welche; keine fernere Rechts— 

- Erholung mehr zuließ,.den Auszug von bier. 

.. Bon dba am übernahmen nicht die Herren Minifter, jon- 
dern Präfident,. Bürgermeifter und Rath. die Führung der 
öffentlichen. Angelegenheiten in. Berlin,. & 

Das: Theater; welches: de& Königs. Majeftät Allerhöchſter 
Perſon unmittelbar untergeben war, hatte alſo von ba, in 
augenblicklicher Entſcheidung feiner Führung und ‚Erhaltungs- 
Bebürfniffe, on gedachte Behörde ſich zu menden. 

: - Ein. Öegenftand: der Sorge: und lebhaften Beunruhigung 
warb nun, außer dem: fehlenden :Gelde, bie Art und Weife, 
wie. das täglich zu erwartende frangdfilche Militair die Entree 
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in das Schauſpielhaus Ehenden und behandelt verlangen 
wollen würde. 

Der Unterzeichnete, der nur zu fehr begreifen fonnte und 
jelbit jah, daß in dem Augenblide, wo fo viele, fo verjchieden- 
artige und dringende Gejchäfte auf den gefammten Stadt: 
Nath ſich häuften, welche noch durch die jeden Augenblick be- 
vorftehende Eingquartierung der Garnifon des Kaiferlichen 
Haupt- Quartier8 und. der durchziehenden Armee, in’s Un- 
überjehbare ſich vervielfältigten, fühlte, ſelbſt von. der. Noth- 
wendigfeit der Entſcheidung gebrängt, das in biefem Augen- 
blick Ungwedmäßige ſchriftlicher Eingabe, worauf ohnedies die 
ſchriftliche Beſcheidung ſich weit uber den geltenden Augenblick 
würde haben verziehen müſſen. 

Er erſuchte demnach um perſönlichen Vortrag im Stadt- 
rathe, welchen er auch bewilligt erhielt, und won des, Damals 
die Geſchäfte leitenden Herrn Fürften von Hatfeld Durch⸗ 
laucht, im Beiſein Mehrerer, angehört und über Nothwendig- 
keit, Erhaltung und Fortdauer des ‚Theaters, ‚auf. fehr gütige 
und präzife Weife beruhigt ward. - 

Wegen Entree des franzöfiichen Milteirs würden Erfah⸗ 
rung und Umſtände erſt das Nähere ergeben können; wobei 
die Direction, durch Deritetang von ber or möglichft 
geſchützt werden ſolle. J— 

Um letzteres bat er beſonders, da es, — das Recht des 
Krieges auf die Theaters Entröen ausgedehnt: werben ſollte, 
gar keine Möglichkeit ſein würde, dieſes zu erhalten. 

Der Unterzeichnete übernahm, eilt. anf ſämmtliche ver: 
ehrte mündliche Aeußerungen, die Verbindlichkeit, Die: Mitglie- 
ber der Bühne eines guten Ergehens zu verfihern, ihre Bes 
jorgniffe und Furcht zu vermindern. So gelang es ihm be=. 
ſonders, einige der bedeutendern derfelben, welche vorzüglich 
durch frühere oder theils eingehende auswärtige Anträge zum 
Abgange gereizt worden waren, und jo die Bühne zerſtört 
haben würden, zu erhalten. 

Allerdings konnte er ſich der lehbaſten Beunruhigung nicht 
erwehren, daß, bei fo bedeutender Gewähr, als er von ſeinem 
Eifer fi Hatte: führen laſſen, in ſo manchem Betracht zu 
übe: nehmen, gar ‚nichts Schriftliches in ſeinen Händen war. 

Er wiederholte alfo bie nothgebrungene Bitte Beagle jo 
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angelegentlih, bi8 am 20. October 1806 bie sub Litt. A. 

bier beigehende*) abjchriftliche Zuficherung mit der Zeichnung 
„Präfident, Bürgermeifter und Rath Büfhing, Müller, 
„Serresheim, Koels“, und darunter „Fürft von Hatz— 
feld‘ . 

über dieſe Gegenftände ertheilt. 

Auf diefe Schrift gründeten fih feine Handlungen, und 
er konnte e8 nicht unternehmen, in jener Zeit der Angft und 
Mühfeeligfeit, ferner eine noch ausführlichere Schrift extor- 
quiren zu mollen, welches nur in ruhiger Zeit thunlich ift. 

Diefer dem Director Iffland hier gegebene allgemeine 
Auftrag, und das darin zur Erhaltung und Führung des 
Schauſpiels ihm bewiejene Vertrauen, fett deſſen Fähigkeit 
und beften Willen in der Dienftleiftung von Seiten und im 
Namen jener num alles vertretenden Stabt-obrigfeitlihen Be— 
hörde, und wie diefe nachher conftituirt worden ift, das früher 
Angeordnete aber nicht widerrufen bat, in eben dem Maaße 
voraus, als des Königs Majeftät folhe von ihm zu glauben 
bis daher gnädigft geruhet hatten und haben. — Es dürfte 
alfo die Ausgabe der, franzöfifcher Seits der Direction ab- 
begehrten und anbefohlenen freien Entreen, die Ablehnungs- 
verfuche, die Berwendung für die Art und Weije des Ge- 
brauche, fo wie die Befugniß und Anordnung dieſer Angele- 
genheit, glei dem Quartier-Onere Freibillets zu geben, 
jhon aus jener allgemeinen Bollmacht zu entnehmen fein. 

Die Bedeutung der Entree-Angelegenheit der franzöfifchen 
Armee vorausjehend, jo wie ihre Folgen, ward diefer Punkt 
jedesmal von dem Unterzeichneten in Erwähnung gebracht, 
erhielt jedoch nur in der Zufchrift vom 20. October folgende 
Erörterung: | 

„Was liber die Entreen des franzöfifhen Militairs befchlof- 
„sen werden wird, foll dem Director Iffland fo bald als 
„möglich angezeigt werben.‘ 

Ein anderes fonnte auch die taufendfältig befragte, bela- 
ftete Stabt-Obrigfeit damals nicht auf eine Sache antworten, 
welche durch die Anforderimg und Ausübung erſt ihre Natur 
darthbun mußte, 


— 


2) Es iſt dies das Seite 163 mitgetheilte Schreiben. 
J. 
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Da nun nach dem Einzuge der franzöfiichen Truppen der 
Direction ‚von Stadtebrigfeits wegen aufgegeben ward, für 
ben Herrn General- Intendanten Daru täglich eine Loge zu 
beftimmen und offen zu erhalten, weldhe Anordnung ‚vom 
26. October 1806 datirt und unterzeichnet ift: 

„Präfident, Bürgermeifter und Rath, Müller, Schled- 
„tendal, Koels,“ 
wie ſolche abſchriftlich zub Litt. B. folgt, jo war die Bahn 
damit vorgezeichnet, auf welcher die Direction, wie ihr fo oft 
miündlid gejagt war, das Nothwendige thun, dem Vermeid— 
lichen zu begegnen fuchen ſollte. Der Herr General-Intendant 
Yieß erſt durch jeine Auditeurs eine Loge zu Sechs Perjonen 
im Erften Range beftätigen und wählte ‚bald darauf ſelbſt Die 
jogenannte Fremdenloge, welche er bis zu feinem Abzuge be- 
balten bat. — 

Im Gefolge derſelben Nothwendigkeit mußte dem Herrn 
Kommandant, General Hulin, eine Loge erſten Ranges über— 
laſſen werden. Die Anzeige war in Eile mündlich nach dem 
Rathhauſe hingeſendet und angenommen, wie das denn auch 
anders nicht ſein konnte. 

Gleich nach Abreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſer Napoleon, 
nahm des Herrn Gouverneur Clarke Excellenz die Heine 
Königliche Loge ein. Für feine Adjutanten befahl er eine 
große Loge Erften Ranges. 

Um diefe Zeit ward Die große Königliche Loge von Ge- 
nerals und franzöfiihen Offizieren nach ihrem Willen beſetzt. 

Der Herr General-Sommandant befahl eine Loge Erſten 
Ranges für feine Aides de camp. 

Der Unterzeichnete Tieß Die mündliche Anzeige bei dem 
Comite machen, und es ward ihm erwidert, er möge das 
Unvermeidliche thun und die Mifbräuche zu hindern juchen. 

Unter die Mißbräuche und Unvermeidlichkeiten bei ſolchem 
Krieges-Ereigniß gehörte das in den erften zwei Wochen ge- 
ſchehene Eindringen ganzer Züge jubalternen Militairs; Die 
faft durch alle Zeiten gemißbrauchten Entreen zahlreicher In— 
bividuen, die gewöhnlich feine andere Annonce brachten, als 
— „de P’&tat major“ — und gegen welche der Widerftand 
vergeblich war. 

Ber wollte und fonnte im erften Anlaufe Dinge diejer 


179 


Art hindern? Doch bat es gleih anfangs an Vorftellungen 
bei dem Herrn General-KRommandanten nicht gefehlt. Er lief 
auch eine gebrudte Theaterpolizei entwerfen, die aber nur 
wenig fruchtete. . Wie nachher ſich erweifen wird, bat es 
an Wiederholung ber dringendften Borftellungen nicht gefehlt. 

Die geforderte Loge im Parterre für den Herrn Admi— 
niftrator Bignon; die Loge im Parterre für den Capitain 
Collet, Tages-Offizier der Polizei im Theater; die Loge im 
zweiten Range für die Haus-Offizianten des Herrn Gouver- 
neurs; eben daſelbſt für die Adjutanten des Herrn Comman- 
ten; eben dajelbjt für den die Hauptgejchäfte führenden Herrn 
General Borell; die Loge im dritten Range für den Herrn 
Polizei-Capitain Gareis — würde das Comite ad mini- 
stratif, weber der Macht noch dem Einfluß der Perjonen, jo 
wenig haben verweigern fünnen, als der Unterzeichnete. 

Mündlich ift über dieſe Gegenftände oft mit den adt- 
baren Mitgliedern des Comit& ad ministratif geiprochen wor- 
den. Sie haben mit Bedanern erwidert und bie Unabläß- 
fichfeit der Umftände eingefehen; dabei konnte der Unterzeich- 
nete nicht darauf verfallen, für jede einzelne, eben zu ihrer 
Nothwendigkeit fehon mit der Benennung des Befiters ſich 
auszeichnende Loge, eine befondere fchriftliche Bewilligung des 
Comite einfordern zu wollen. 

Auch gab es, befonders Anfangs 1807, wo Jedermann 
eine kurze Dauer dieſes Zuftandes und baldigen Seite 
hoffte, feine dringende Veranlaſſung. — Wie das erften 
dem Stadtrathe gefolgt ift, fo folgte der, die unter per er n 
auf politiſche Nothwendigfeit gegründeten Anweiſung * 
für den Herrn General-Intendanten Daru, bei Denen, 5 
darauf folgenden, eben ſo politiſch nothwendigen, mn . 
benannten, vom Comit& nicht widerſprochenen N 
gen fir ſolche der franzöfifchen Autoritäten, auf melde für Di 
Stadt alles anfam, bona fide nad). F 

Die für die Gensd'armes, Polizei, durchreiſende Garni⸗ 
ſon, Muſiker und Employés nach und nach immer mehr ge⸗ 
forderten Entrée-Karten, welche zuletzt unter dem Herrn Mar⸗ 
ſchall Bietor und General St. Hlaire auf Das Parterre 
täglich 76 Billets und auf den Erften Rang Ar 24 Billets 
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betragen haben, find mehrentheils mit den fohriftlichen fran- 
zöſiſchen Original-Anforderungen noch zu belegen. 

Daß von jeder Anforderung nicht jedesmal ein jchrift- 
licher Vortrag an die Comit& gefchehen, da bie Sache bei jeder 
Beredung ſchon zur Sprahe und Klage gefommen war, ift 
feinesweges einer Fahrläffigkeit zuzufchreiben, fondern ber 
moralifchen Ueberzeugung, daß dem Uebelftande nicht abzuhel- 
fen fei, und daß das Comite nichts thun könne, als mit 
und zu dem Übrigen, was fie nicht hemmen fonnte, die Achjel 
zu zuden. 


Der Schaden ber Freikarten war nicht allein nur an ſich 
groß, er ward vorzüglih durch die Mißbräuche, welde in 
Herausjendung aus dem Parterre an Andere, damit gemacht 
ward, nicht mehr zu überfehen. 

Daß der Unterzeichnete Davon, jo wie von den franzöſi— 
jhen Freipläten, außer ben einzelnen mündlichen Berichten, 
auch den Hauptvortrag gethan, ermeilet ſich aus dem Proto— 
foll der Konferenz, welche über ‚die Angelegenheiten des Kö— 
niglichen National» Theaters am 24. Juni 1807, unter dem 
Borfiß des Herrn Geheimen Ober-Finanzraths Sad, mit 
dem Herrn Stadtgerichts-Director von Schlechtendal, 
Herrn Präfident de la Garde, Director Iffland, Herrn 
Geheimen Cabinets-Secretair Niethe, Herrn Rendant Ja— 
cobi, Herrn Directions-Seceretair Pauli und Herrn Krimi- 
nal- Gerichts - Secretair Schardt gehalten worden ift; und 
welche, da das Original bei Rathe geblieben, als von dort— 
ber gleich damals erhaltenen Abſchrift, sub Litt. C. folgt. 


Nur ift im jenem Berichte der Einnahme-Ausfall, -der 
burch die Freifarten erfolgt, zu gering angegeben. 
Herr Präfident de la Garde wird ber dftern münd— 
lichen Klagen und BVorftellungen des Unterzeichneten über ben 
Gegenftand ber franzöſiſchen Beſitznahme im Theater, der Bit- 
ten um Verwendung zur Abhilfe fich erinnern. 
Derſelbe hat bei den Autoritäten fi auch lebhaft um 
biejen Gegenjtand interejfirt, ohne etwas erlangen zu fünnen. 
Daß der Unterzeichnete nicht verfäumt hat, bei dem Herrn 
General-Kommandant deshalb BVorftellung zu thun, beweifet 
eine sub Litt..D. beigelegte Abjchrift eines Briefes des 
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Herrn Hauptmann und Adjutant des Generalftaabes, Collet, 
vom 27. October 1807. 

Es erfolgte auch darauf eine Einforderung und Revifion 
aller Carten. — Diefe wurden nun alle Monat neu gemacht 
und neu vertheilt. Die Zahl vermehrte fi, die Unkoſten 
mehrten fih, die Unordnung und der Nadhtheil blieben die— 
jelben, 

Haft die mehrften franzöfifhen fchriftfihen Anforderungen 
find als Folge vorhergegangener bieffeitiger Ablehnungen an- 
zujehen. . 

Daß es aber auch nicht an dem nöthigen Widerftande 
gefehlt, wo er möglich und nur einigermaßen jchidlich gehal- 
ten werben fonnte, bemweifet die auf Litt. E. abfchriftlich bei- 
gelegte. Anforderung des Herrn Stadtrat Rüd, wo berjelbe 
unterm 2. September 1808, Namens des Herrn Commissaire 
de la Police, Feulon, eine Freiloge begehren mußte, und 
der Abminiftrator Herr Bignon, nad gemachter Gegenvor- 
ftellung, in feiner Antwort, die sub Litt. F. abjchriftlich bei- 
liegt, diefes Anſuchen abweijet. 

In wie fern nun, nach allem oben Gejagten, nach der 
einmal unterm 20. October 1806 gegebenen allgemeinen Füh— 
rungs-VBollmaht und dem unterm 26, October 1806 gegebe- 
nen jpeziellen Befehl, nach einzelnen mündlichen Berichten, 
fo wie nad der, unterm 24. Juni 1807 in der Conferenz 
über den Doleance-Begenftand der franzöfiihen freien Schau- 
ſpiel-Entréen, dennoch ein Nichtwiffen dieſes Gegenftandes 
angenommen werden kann, darüber enthält der Unterzeichnete 
fi, etwas zu jagen. 

Allerdings ergiebt e8 fih nunmehr, daß e8 zwar minder 
Discret, aber dennoch berechneter und alfo vworfichtiger gehan- 
belt jein würde, wenn er um jede freie Einlaßfarte den jehrift- 
lihen Bericht an die Comite gemadt, und indem er fie vor 
dem jchriftlichen Bejcheide nicht ausgeliefert hätte, die ihrer 
Natur nach aufgeregten und heftigen Ausländer dorthin ver- 
wiejen hätte. . 

Daß der Unterzeichnete oder die Direction fähig geweſen, 
das bejonders in der erften Periode jo unendlich überlaufene 
Comite administratif nicht ohne die allerdringendfte Noth 
behelligen zu wollen, erweijet fih aus einem Darlehn, welches 
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er Anfangs derſelben, bei dem Herrn Erb-Marfchall Grafen 
von Hahn in Medlenburg auf eigenen Erebit mit * 
Thalern in Papieren zum Nominalwerth fir die Eriftenz des 
Theaters machen zu können fo glüdlich gewefen ift; ſo wie 
er auch im Jahre 1808, da die Staats-Kaffe den verſproche— 
nen Beitrag nicht möglich machen Fonnte, vom Herren Ban— 
quier Anhalt Zwölfhundert Thaler zu gleihem Zweck dar- 
geliehen erhalten hat. 

Beide Poften find naher von der Comité bezahlt wor- 
den, und niemals wird bie rührende dankbare Erinnerung an 
die Bereitwilligfeit und gütige Art und Weife, womit bie 
Stadt -Obrigkeit und Comite administratif des bramatifchen 
Snftitutes fi angenommen, in feiner Seele erlöichen! 

Wer den raſchen, dringenden Gang ber Begebenheiten, 
die nicht aufzuhaltende Entſcheidung des Augenblids, die Be— 
bentung und Cinwirfung der Perjonen, welde die Gewalt 
und deren Wirkung in der Hand, den Einzelnen gegerüber- 
ftehend, kennt und beobachtet hat, wird bie etwarige Nicht- 
vollſtändigkeit der Anzahl einzelner ſchriftlicher Beläge gegen 
Das, was auf redlichem, bejcheidenen Wege praftifch erreicht 
worden ift, abwägen und die, welche für die Sache gearbeitet, 
haben das Nefultat nicht zu ſcheuen. | 

Die mehrmals während dem Laufe der Dinge von dem 
. Unterzeichneten erbetene unvorbereitete Revifion des Kaſſen— 
und artiſtiſchen Zuftandes der ganzen Gejchäfts- Verwaltung, 
redet für fein. völliges und ruhiges Bewußtſein in all und 
jedem Gejchäftswege. | et 

Es ift noch zu bemerken, daß mit dem Frühjahr 1807 
die franzöfifche Adminiftration im bie rl Führung der 
Sache ſelbſt, Einwirkung befohlen, die wöchentlihe Darlegung 
des Repertoirs verlangt, und von da an einen Gang der Bor- 
ftellungen und einen Aufwand verurfacht hat, welcher mur zu 
dringenden Gegenvorftellungen Raum ließ, welche aber ſelten 
Angenommen wurden, wenn die franzöfifchen Autoritäten das 
Vergnügen des Publitums, bejonders des Theils deffelben, 
der das Schaufpiel frei beſuchte, dadurch zu erhöhen glaubte. 

Der Unterzeichnete bat jehr felten mit dem Comite ad- 


*) Diefe Lüde iſt auch im Driginat. 
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ministratif in eorpore zu thun gehabt, ſondern mehrentheils 
mit Herrn Präfident . de fa Garde und Herren Hotho, 
welche, da fie Sach- und Sprachkenntniſſe jeher glücklich ver- 
einten, am mehrſten mit den franzöfiihen Autoritäten in Be- 
rührung zu kommen angejehen werben fonnten, jo wie bie 
Dankbarkeit, welche der Unterzeichneten ihnen auch da, wo fie 
verjagen mußten, ſchuldig ift, immterbar eine wohlthuende Er⸗ 
innerung aus einer überaus trüben Zeit bleiben wird. 

Auf dieſe muß er vorzüglich ſich berufen, um, außer den 
ſchriftlichen Beilagen, mit ihren vormaligen Amtsgenoſſen über 
die Zuläſſigkeit dieſer Eingabe zu entſcheiden. 





Das vorſtehende Raiſonnement beweiſet die Unvermeid— 
lichkeit der von den franzöſiſchen Autoritäten requirirten freien 
Entreen, und dürfte die Verbindlichkeit der hieſigen Stadt— 
Behörde, den dadurch der Theater-Kaſſe erwachſenen Schaden 
und Geldverluſt als eine Kommunal-Laſt anzuſehen und dem— 
gemäß zu entſchädigen, nach Billigkeit und den in ähnlichen 
Fälleu angewandten Entſchädigungs— Grundſätzen, hinlänglich 
barthun, wenn auch in der Form nicht ‚jede ertheilte Frei— 
loge und jeder bejondere Freiplag rechtlich begründet fein 
jollte. 

Unbeftreitbar aber ift die Berlinifche Stabt-Behörde ver- 
pflichtet, Die im Gefolge des sub Litt. B. angeführten Ver— 
langens der damaligen Stadt-Verwaltungs-Behörde dem Ge- 
neral- Intendant Daru überlaffene jogenannte Fremdenloge 
als eine der Stadt-Kafje zufallende Laft anzuerkennen. 

Aber auch die aus der Stadt-Caſſe jelbft an die Theater- 
Caſſe gezahlten Gelder und Geldmittel bedürfen einer nähern 
Unterfudung. 

Die Theater- Eaffe hat aus der Stabt-Eafje folgende 
Summen erhalten: 

1) In Seehandlungs- Obligationen nah dem Nominal- 
werth, inel. ber bei Uebergabe der Seehandlun — 
Obligationen fallende Zinfen . 33,605 Rthlr. 20 

2) In Zreforiheinuen - . . » 8.000 — ⸗ 

3) In baarem Selde -. . ... 85,947, - 6 >» 
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Der Unterzeichnete hat nur 8000 Rthlr. in Treforfcheinen 
und 33,605 Athlr. 20 Gr. in Seehandlungs-Obligationen, in 
ber Form eines Darlehns au die Theater- Caffe, von dem 
damaligen Comité administratif empfangen, ‚und darüber 
gerihtlihe Schuld-Dorumente ausgeftellt. 

Die ſämmtlichen baaren Geldzahlungen aber find nur 
gegen einfache Quittungen bes Theater - Eaffen -Rendanten er- 
hoben worden. 

Dieſe Geldjummen find weder in der Form von Dar- 
lehnen der Theater-Cafje gegeben worden, noch hat die Direc- 
tion des Theaters jie jemals. dafür angejehen. 

Das sub A. beiliegende Refeript der damaligen Stadt— 
verwaltungs- Behörde giebt der Direction die Weifung, das 
Theater und Ballet auf dem bisherigen Fuße zu erhalten, 
und fichert der Theater-Caffe die erforderlichen Zuſchüſſe zu. 

Diefe allgemeine Zuficherung der nothwendigen Zuſchüſſe 
ift durch das in Abjchrift sub Litt. C. beiliegende Conferenz- 
Protofoll de dato Berlin den 24. Juni 1807 noch bejtimm- 
ter ausgefprochen worden. 

Nachdem darin die Nützlichkeit und Nothwendigkeit der 
Erhaltung des Theaters zum Bortheil der Stadt anerfannt 
worden, nachdem darin bemerkt worden, daß bie bis medio 
May 1807 gegebenen Geldmittel, wofür die Theater -Caffe 
überhaupt 14,500 Thaler baare Geld-Einnahme gehabt habe, 
als Darlehen gegeben worden; nachdem ferner aus der Unter- 
ſuchung des Zuftandes des Theaters ſich ergeben, daß deffen 
Erhaltung ohne Zufchüffe, beſonders wegen der vielen Frei- 
Iogen und Freipläße, welche die franzöſiſchen Autoritäten be= 
nußen, unmöglich jei; jo wurde in biefem Protokoll jchlieglich 
feſtgeſetzt daß die Theater-Caſſe monatlich eine bejtimmte 
— — von 3000 Rthlr. aus der Stadt-Caſſe erhal— 
ten ſolle. 

In Gefolge dieſes Conferenz-Protokolles wurde ein Etat 
für das Königliche Nationaltheater für das Jahr vom 
1. Auguft 1807 bis dahin 1808 gemacht, und diefer laut dem 
sub Litt. G. beiliegenden Extract von dem Comits admini- 
stratif unter dem 21. Auguft 1807 approbirt. Zu der Aus- 
führung dieſes Etats macht ſich das Comits administratif zu 
einem Zuſchuß von 36,000 Thalern verbindlich. 
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. Nicht. mur dieſe 36,000 Thaler, fondern auch die in dem 
allegirten Conferenz-Protofoll für das dringende Bedürfniß der 
Monate May, Juni und July 1807 bewilligten 7000 Rthlr. 
müffen nach dem mwörtlihen Inhalte nicht als ein Darlehn, 
fondern als Zujhüffe zur Erhaltung des Theaters, welche der 
Vortheil der Stadt erforderte, angejeben werden; - und findet 
fih nirgend die rechtliche Verbindlichkeit für die Theater-Caſſe 
ausgedrüdt, dieſe als Zufhüffe empfangenen Summen wieder 
zurück zu zahlen. Das Comite administratif bat fich laut 
ber. angeführten Aetenftüde zu einer Zujhug-Summe von 
43,000 Thlrn. verbindlich gemacht, worauf aber nur 
35,947 Rthlr. 6 Gr. 

baar gezahlt worden. 

In dem angeführten Confgeenz Protokoll iſt als Haupt- 
grund zu der Unvermeindlichkeit der Zuſchüſſe, der Berluft, 
den bie Freibillets verurſachen, angeführt. Hierdurch recht- 
fertigt fi der Antrag der Direction, entweder dem auf 
91,980 Rthlr. nad vollem Entree- Preife, und auf 583,320 
Rthlr. nah dem Abonnements- Preije berechneten Theater- 
Caffen-Berluft auf die ſämmtlichen aus der Stadt-Eaffe erhal- 
tenen Darlehne und Zuſchuß- und Unterftigungs- Summen in 
Gegenrehnung zu bringen; oder die ſämmtlichen Geldjummen, 
welche die Theater-Caſſe aus der Stadt-Caſſe ald Darlebne 
und Zuſchüſſe empfangen bat, Dagegen zu compenfiren. 

Sn nachtheiligften Entjheidungsfalle iiber dieje Ant räge 
der Direction, dürfte doch Folgendes rechtlich aus den be ilie- 
genden Schriften fetitehen. 

Die Direction des Königlihen National» Theaters hat 
Schuld-Documente ausgeftelt und darin den Empfang von 
Darlehnen von resp. 8000 Rthlr. Trejorjcheinen und 33,605 
Rthlr. 20 Gr, in Seehandlungs-Obligationen anerkannt. 

Die Stadtverwaltungs- Behörde hat dagegen die Frem- 
denloge für den General-Intendant Dar jchriftlih verlangt 
und in Bejig genommen. Die Gegenforderung der Theater: 
Caſſe für diefe Loge, nah vollem Entr6e- Preis berechnet, 
welchen. man anzuſetzen beredtigt ift, da fein Abonneme nts— 
Preis vorher beredet worden, beträgt 10,080 Rthlr. — Bon 
den Seehandlungs-Obligationen find bei den Banquiers Herrn 
Shidler, Salomon, Mojes Levy und Benede 25,404 
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Rthlr. 21 Gr. für 9200 Rthlr. verpfündet; — 8200 Rthlr. 
23 Gr. Seehandlimgs-Obligationen waren bei dem Färber 
Eoft& gegen ein Darlehn von 4400 Rthlr. incl, Zinjen ver— 
pfändet, und find bereits von dem Comité administratif ein- 
gelöjet, in deren Beſitz fi das an Coſté ausgeftellte Ver— 
pfindungs-Docnment befindet. 

Außer den als Darlehn anerlannten 8000 Rthlr. in Tre- 
forjcheinen, welche in natura zu reftituiren die Theater-Direc- 
tion laut Schuld-Document berechtigt ift, würde der Betrag 
der Gegenforberung won 10,080’ Rthfr. für den Gebrauch der 
jogenannten Fremdenloge, zur Einlöſung der -bei ben brei 
Herren Banquiers, fir 9200 Rthlr. verpfändeten Seehand- 
lungs- Obligationen hinreichend fein, wozı,' um fie ebenfalls 
in natura zurüdzugeben, die Berechtigung aus ben Schuld- 
Documenten ergehet. 

Auf die in den Schuld-Documenten verfprocdyenen Zins- 
zablungen von 5 pro-Eent, würden die Retardations- Zinfen 
die 10,080 Rthlr. fir die Fremdenloge in Gegenrehmung 
fommen. — Alle übrige aus der Stabt-Eafje erhaltene baare 
Geldſummen find nach den beigebrachten Aetenſtücken und Ber- 
bandlungen nicht al8 Darlehne, fondern als Unterſtützungs— 
und Zujhuß-Summen für die Erhaltung des Theaters, von 
deren Nothwendigkeit zum Beften der Stadt das Comité ad- 
ministratif bie Ueberzeugung erflärt hatte, - anzuſehen, und 
kann deren Zurüdzahlungs-Berbindlichkeit für die Theater- 
Cafje rechtlich nicht begründet werben. 

Die Stadtverwaltungs-Behörde fünnte demnach, int nach- 
theiligften Entjcheidungsfalle, wenn auf. die allgemeinen Zu- 
fiherungen der nöthigen Zufchüffe und auf die. allgemeinen 
Gründe, welche die Direction fir die Annahme des Theater- 
Safjen-Berfuftes, den fie durch die freien Entreer der franzö- 
fifchen Autoritäten erlitten hat, für "eine Communal-Laft von 
le feine rechtliche Nücdficht genommen werben follte, ver— 
angen: - a 
1) daß die Zurücdgabe der bei den brei Banquiers ver- 

pfändeten Seehandlungs-Obligationen gejchehe, zu beren 

Einlöfung an Kapital excl. Zinjen in baarem Gelbe 

erforderlih find . 2 2 2 2.2.2074 .9,200 Rthlr. 
2)- daß das Kapital, welches das Comite 
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administratif zur Erlöfung der bei dem 

Färber Coſté verpfändet gewejenen 

Seehandlurigs » Obligationen : gegebert 

hat, reſtituirt werde. Dies bat betfa- 

gen incl. der an Coſté bezahlten Zin- 

fen in baarem Gelte . . . 4,400 Rtblr. 
3) daß die in form eines Darlehns gege- Ä 

benen 8000 Rthlr. im Zreforfcheinen 

reftituirt werden. Diele betrageit im 

baarem Gelde zu SO pCt. gerehnet . 6,400 „ 


Summa 20,000 Rthlr. 
Dagegen geht der Betrag für Die 
benutte Fremden - ne in Gegenrech— 
nung mit. . .» 10,080 _,,_, 


Die Stadt-Eafje hãtte F noch An— 

ſprüche auf eine zu —— Summe 
von. ... 9,920 Rthlr. 
Ferner würden die dem Comite administratif für bie 
Darlehne verfprochenen Sprocentigen Zinſen näher zu berech— 
nen und dagegen die Retardations-Zinjen für den Betrag ber 
Fremdenloge in Gegenvehnung zu jtellen fein, wodurd aunoch 
ein Ueberfhuß für die Stadt-Caſſe entfichen könnte. Die 
Direction wiederholt aber Dabei, daß die Horberungen ber 
Stadt-Eafje nur im äußerften Fall ftattfinden fünnten, wenn 
fowohl die Anträge einer Entihädigung für bie Freipläße und 
die dafiir angeführten Gründe ganz verworfen werben jollten; 
als auch, wenn auf den Umftand, daß das Comite admini- 
stratif fih nicht nur im Allgemeinen zu ben nöthigen Zu— 
ihüffen, welche die Erhaltung des Theaters bedürfen würde, 
fondern auch specialiter zu einer BZujhuß- Summe von 
43,000 Rthlr. verbindlich gemacht habe, worauf jedoch nur 
der Theater-Eafje 35,947 Rthlr. 6 Gr. wirtlich gezahlt wor- 

ben, feine Rüdjicht genommen werben follte., 


Potsdam, den 1. November 1862. | | 
L. Schneider. 
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ur Berfeverantia. 


: Set, nachdem bie Perjeverantia aufgelöft ift, und ihre 
Acten zu einer fpätern Benußgung bei der General-$ntendantur 
der Königl. Schaufpiele.in Berlin deponirt find, muß noch ein 
kurzes Abjchieds- Wort zur Sache geſprochen werben. 

Es jollen feine Anklagen formirt, e8 ſoll jehr kurz referirt 
und. auf. die vorliegenden Refultate verwiejen werden, Die jeben- 
falls die Genugthuung gewähren, daß_alle, deren Gelb ber 
Anftalt Über Jahresfrift anvertraut war, ihre Betheiligung durch 
einen Gewinn belohnt finden, den fie fonft mit der Niederlegung 
ihres Capitals bei irgend. einer deutſchen Geldanftalt, — (fei 
biefelbe auch gemwagten Unternehmungen gewidmet, benen bie 
Perjeverantia fich verſchloß), — nicht erreicht haben würden. 

Darf hierin die Verwaltung überhaupt eine berechtigte Ge- 
nugthunng finden, eine um fo größere, wenn fie auf Die hervor— 
getretenen Widerfacherfchaften und ſelbſt auf die ſchwierigen 
Gelbverhältniffe der letzten 5 Jahre zurüdblidt, jo werben auch 
ber Urheber der Anftalt, Hofratb 8. Schneider, wie ©eneral- 
Intendant v. Hülfen, der eifrige Mitgründer und oberfte Lei- 
ter derjelben, in ber durch die Ausfchüttung ber Capitalien 
Jedem dargelegten Probe auf das Erempel die Beruhigung ge 
nießen, daß auch der 5Sjährige Verſuch.den einzelnen Betheiligten 
von reellem Vortheile gemejen if. Bebauern werben fie freir 
ih, daß ihr hingebender Eifer, für den Schamfpielerftand auf 
bie Dauer ein nügliches und feegenbringendes Inftitut zu fchaffen, 
gejcheitert ift, daß Gleichgültigleit im Allgemeinen und perjön- 
liche Heine Gegnerfchaften im Bejonderen die Forteriftenz bes 
ben beutjchen Theater-Angehörigen gemeinfamen Spar- und für 
das Alter Borjorge treffenden Renten-Inftituts verhindert haben. 

Als im Fahre 1855 Hofraty Schneider mit feinem, der 
Perjeverantia zu Grunde gelegten Plane vor die Oeffentlichkeit 
trat,. als am 2. Dezember vefjelben Jahres unter Vorſitz des 
General-Intendanten von Hülfen ein aus ben Herren Schrift- 
heller 5. Adami, Major a. D. ımd Director der Breußifchen 

ten-Berfiherungs-Anftalt Blejion, Königl. Kammergerichts- 

„von Orpgalsti, Könige. Schaufpieler Gern, Königl. 
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General» Polizei- Director und Polizei - Präftdent von Hindel» 
bey, Königl. General-Mufildirector Meyerbeer, Bankier und 
Rittergutsbefiger D. Oppenfeld, Bildhauer Prof. Rau, 
Theater- Director F. Wallner, Frhr. von Wangenheim, 
Herzoglihd Sachjen-Koburg-Gothafcher Hof-Kapell- und Theater- 
Intendant und dem Urheber Hofraty Schneider beftehender 
Stiftungsrath aufammentrat, da war Alles bes Lobes voll it 
ber. deutſchen Theaterwelt, Gedichte und Adreſſen feierten ben 
Gründer, der jeinerfeits vor loderndem Enthufiasmus warnte 
und fih- fühle ruhige Beurtheilung, vor Allem aber „Perfeve- 
rance“ erbat, 

Ein gefeierter deutſcher Fürſt, Se. Hoheit der Herzog von 
Koburg-Gotha übernahm das Protectorat der Anftalt; die im 
Laufe des Jahres 1856 berathenen und weſentlich vom Hofrath 
Schneider ausgearbeiteten Statuten wırden allen Bühnen- 
Directionen und namhaften fich für die Dühne intereffirenben 
Perfonen zugeſandt. 

Ausführliche Gutachten gingen ein von dem Großh. Sächſ. 
Oberhofmeifter und Hoftheater-Intendanten Frhru. von Beau» 
lieu Marconnay, 

dem Intendanten des Stabttheaters in Sranffurt a. M. 
R. Benedir, 

dem Großherzoglich Badenſchen Hoftheater⸗ Director Ed. 
Devrient, 

dem 8. Sächſ. Hofrath Dr. Freitag, 

dem K. Würtemb. Hofſchauſpieler Dr. Grunert, 

dem K. Hannoverſchen Hofthenter Intendamen Grafen 
von Platen. 

Namens des Herzogs-Protector überſandte Cabinetsrath 
bon Meyern-Hohenberg befiernde Bemerkungen. 

Sonft gingen einfahe Zuftimmungserflärungen ein, begei⸗ 
ſtert und enthuſiaſtiſch, zum Theil wie ſie die Theaterweit liebt, 
kein Wort des Zweifels, kein Verlangen nach anderer Organi- 
fation, ihnen zur Seite ftanden opferbereite Zufagen nicht blos 
jährlich wiederfehrender Beneftz-Borftellungen, fondern mehrfach 
auch Zufagen doppelter Benefiz-BVorftellungen. Verheißungen 
von Gaftipielen zu Gunften der Anftalt fehlten nit. Wurde die 
Hälfte deſſen erfüllt, was feft und feterlich zugefagt war, fo durfte 
bieAnftalt auch bei mäßiger Schägung der Erträge auf etwa 
10,000 Thlr. jährlicher wieberfehrender ,Außergewöhnlicher 
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Einnahmen‘ reinen, — und ba war von feiner — 
und ähnlichen Zuflüſſen die Rede, die im Laufe der Zeit, 
die meiſten jener Zuſagen nicht gehalten wurden, ein Hiciaeg 
Surrogat für die uneinlösbar im Portefeuille der Auftalt ruhen- 
den Verſprechungen abgaben, freiwillige Verſprechungen, aber 
meiſt doch mit ber Redensart: „ich verpflichte mich, ſo lange 
ich Theater⸗Direltor bin“, oder „ſo lange ich Direction in... 
führe, jährlich eine ganze, 

zwei halbe 
Benefizvorſtellungen zum Beſten ber Perſeverantia zu ER 

Hier, aber nur bier ift die Stelle, wo den Gründern und 
allen Denen, die für die-Anftalt gewirft haben, ein begrünbeter 
Vorwurf gemacht werben darf, — fie haben die Hälfte der Zu— 
fangen als verläßlid angenommen, — fie haben ſich getäufcht, 
getäufcht au an Stellen, wo von ber Noth im „Geſchäfte“ 
nicht die Rede fein fonnte, denn felbft von den Hojtheatern 
hatten urſprünglich nur zwei, München und Dresden mit an— 
erlennenswerther Offenheit fich der Anftalt entſchieden abgeneigt 
gezeigt und ein drittes, Darmſtadt, ſich Tühl verhalten. 

Es können als Theater, die nad) Eröffnung der Perjeve- 
rantia fortgefabren haben, etwas für bie außergewöhnlichen 
Einnahmen zu thun, nur wejentlich genannt werden: 

das Königliche Hoftheater in Hannover, 

das Großherzogliche Hoftheater in Karlsruhe, 

das ER he Hoftheater. im Weimar, 

das Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſche Theater, 

bas Wallner Theater | in Berlin. 

und das Vorftädtifche Theater | 

Die ‚beiden ‚größten deutſchen Bühnen, — Wien und 
Berlin — hatten. ‚bedeutende Schenkungen zum Stammcapital 
gemacht und Wiener Künftler, vor Allem La Rode, obſchon 
oͤſterreichiſche Schaufpieler fich wenig bei ber Anftalt betheiligt 
hatten, ‚bezeigten durch Sammlungen und durch Gaſtſpiele zum 
Beiten ber Anftalt ein Intereſſe, das fich fonft nur bei Hru. 
Damifon. und einem einmaligen Benefiz- « Öajtjpiele der Frau 
Birh-Pfeiffer und Frau Formes in Mainz bekundet hat. 

Das Berliner Hoftheater hat bis zur legten Stunde ber 
Perjeverantia durch die Freibilletſteuer nicht umerhebliche: Bei- 
träge gewährt, das Friedrich-Wilhelmſtädtiſche, Vorſtädtiſche 
Theater, das Königl. Hoftheater zu Hannover und das Thaliä- 
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Theater in Hamburg mit geringen Beträgen fih ibm ange- 
ſchloſſen. — — — — 

Von Jahr zu Jahr, nachdem Woche für Woche in Briefen 
die Zuſager für die außergewöhnlichen Eiunahmen meiſt ver- - 
geblich gemahnt worden, — ergingen Seitens der Verwal— 
tung öffentliche Erſuchen und Seitens des Gründers Hofrath 
Schneider — dringlige und warme Anfpraden. Sie haben 
nicht geholfen! und mit Recht mußte der Berwaltungsratb, 
nachdem er am Scluffe des Jahres 1860 bereits auf Die 
Möglichkeit und Wahrjcheinlichkeit einer Auflöfung hingewieſen, 
am Schluffe 1861 vdiejelbe verfügen, „weil die thatfräftige 
Förderung durch Zuwendung außergewöhnlider 
Einnahmen wie die Betheiligung ſelbſt nıdt blos 
erbeblih nachließ, fondern weil auch die Hoffnung 
auf jpäteres gemehrtes Intereſſe in der Theater- 
welt eine allzu ſchwache werden mußte, wenn er die 
Berhältniffe jo vieler Privattheater, jo wie bie der meiften Hof- 
theater, welche die Sonderintereffen ihrer Penſions- oder Unter: 
ftügungs-Fonds dem Allen gewidmeten Juftitute entgegenftellen, 
in Betradht zog. So fonnten wir blos das Intereſſe der vor- 
bandenen Mitglieder erwägen und von diefem Standpunkte aus 
glaubten wir ben Mitgliedern, denen wir bei Yortführung 
nicht mehr al8 andere große Renten: oder Leibrenten - Anftalten 
hätten bieten ‚können, befjer durch Auflöfung anheim zu geben, 
fih jolden vorhandenen Anftalten mit ihrem anſehnlich gemehr- 
ten Capitale anzujchließen, als fie zu zwingen, unferer feinen 
Renten-Anftalt angehörig zu bleiben.‘ 

Kurz erwähnt ſei die Verbindung des Bühnen-Bereins 
mit der Berfeverantia, — die Gefchichte derjelben befindet fich 
in dem beutjchen Theater-Archiv und dem von der Perjeverantia 
beramsgegebenen beutichen Bühnen-Almanah pro 1860 und 
1861, — bie daraus erwacfenen Widerfacherichaften und 
Feindſchaften innerhalb der Theaterwelt und Theaterblätter 
find befannt genug. Zu ihnen gejellte ſich General-Inten— 
tant a. D. Hr. v. Küftner. Sie haben mit der Sache nichts 
zu thun. — 

Bon den großen Organen der Prefje ift die Perjeverantia 
jederzeit kraftig unterftügt und befürmortet worden. Bor Allem 
haben die Berliner Zeitungen aller Parteien, Boffiiche, Spe— 
neriche, National» und Kreuzzeitung die Zwede der Anſtalt ges 
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nugfan empfohlen und eingehend beſprochen, ebenfo auswärtige 
Zeitungen, wie bie offizielle Wiener, Oftdeutiche Poft ıc: 

Dieje Theilnahme bat der Indolenz gegenüber nicht geholfen! 

Was die Perfeverantia erftrebte, Schneider hat es zu 
wiederholten Malen Har gelegt — Selbftftändigfeit des Stan— 
des durch bie Selbftftändigkeit des Einzelnen. Diefe durch 
Sparjamteit, wie fie den Schaufpielern möglich, durch wie— 
derholte Abftoßung einer Summe in guten Zeiten, durch 
Darlehnsnahme in fchlimmen verfügbar, die nicht zu beſtimm— 
ten Terminal» Fortzahlungen verpflichtet. — — Die Ber- 
ſuche werden nicht fehlen, Anftalten für die Schaufpieler zur 
Berjorgung, zur Lebensverfichernng mit ſolchen beftimmten 
Beitragszahlungen neu zu begründen, man ſehe fi vor! — 
in dieſer Richtung kann feine Anftalt für einen befonderen 
Stand mehr ‘folider Weife jogar nur weniger) gewähren, als 
jede Schon beftehende allgemeine Berficherungs-Anftalt! 

Was die Perjeverantia mit ihrer bejonderen Einrichtung 
der „anßergemöhnlichen Einnahmen‘ -erftrebt, — bauernde 
Prämiirung der Sparfamfeit und bes Strebens nah Selbft- 
ftändigfeit, das ift nicht erreicht! 

Vielleicht weil mande Sonderintereffen dieſes Streben nad) 
Selbftftändigfeit zu fürchten hatten! 

So weit über das Nichterreihen! Und doch waren, aufer 
den 11,000 Thalern Stamm-Kapital, ſchon eirca 83,000 Thaler 
in Kaſſe, welche Summe wenigftens dafür fpricht, daß von man— 
hem Einzelnen felbft die Nothwendigkeit und Nützlichkeit ber 
Sache anerfannt wurde. Was flir die Betheiligten wirklich 
erzielt, trog der ſchwachen Unterftügung des Standes, es geht 
ans bem folgenden Bericht hervor, aus dem fich auch ergiebt, 
daß Das vornehmlih vom Hofratb Schneider und General: 
Intendant v. Hülſen zufammengebradte Stammtlapitaf von 
über 11,000 Thalern zur Berfügung für gemeinnügige Zwecke 
verbleibt, — für welche, — darüber hat ftatutenmäßig Se. 
Hoheit der Herzog von Koburg Gotha zu entfcheiden. 

Die rüdzahlbaren Beträge find bis auf 399 Thlr. 13% Sgr., die 
ad depositum des fünigl. Stabtgerichts in Berlin werden ein- 
gezahlt werben, erhoben. Ueber die Vortheile, welche die Mit- 
glieder der älteſten Kaffe 1857 bei der erfolgten baaren Her- 
— genoſſen, mag die folgende Liſte ein Bild geben, 

fie durch Namensnennung einen unantaftbaren Belag giebt. 
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Anmerf. Wir glauben unfern Lefern durch Dies Außerft 
wirkungsvolle Genrebild ein befonders angenehmes Gebot zu 
machen. Die, zur Aufführung erforderliche Muſik ift durch 
uns zu beziehen. nt 


Die Herausgeber. 
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PBerfonen. 


Berf von Egri, ungarifcher Gutsbefiger und Landwirth. 
Rofa, feine Nichte. 

Ber von Sandory, ein Edelmann. 

fäjos, Egris erfter Haiduck. 

poͤti, ein Zigeuner. 

Dienerfchaft des Herrn von Egri. 


(Ort der Handlung: Auf der Befigung bes Derrn von Egri, 
einem Gute in ber Nähe ber Stabt Szegedin.) 


(Ein Heiner, mit vom Alter geſchwärzten Holzgetäfel ausgeleg- 
ter Saal auf dem Kaftell des Herrn von Egri. An ben 
Wänden halbverblichene Gemälde in dunklen, gejchnigten 
Rahmen, Damen und Herren in ungarifher Tracht dar- 
ftellend. Im Vordergrunde reits [vom Zuſchauer] ein 
Bogenfenfter. Zur Linfen und Rechten je eine Geiten- 
tbüre. Im der Mitte der Haupteingang. Elegantes, große 
Bequemlichkeit bezwedendes Ameublement.) 


Erfte Scene. 


Egri und Roſa. 
(Egri, ein ftattlicher Mann mit grauem Haar und Schnurr- 
bart. eine Kleidung altungariich, jeboh einfach, von fchwar- 
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zem Tuche. Rofa, ein junges, hübſches Mädchen im eleganten, 
mobifhen Hausflede) 

Egri (welcher ſehr erregt auf- und abjchreitet, fagt, zu 
Roja gewendet) Du. bift ein, widerwilliges Gefchöpf, welches 
fih in:ben Kopf gelegt hat, ben jungen Säubory zu beirathen, 
aber. ih, Dein Onkel und Vormund, gebe es nicht zu. 

Roſa (die in einem Fauteuil fit und fehluchzt, ruft): Und 
weshalb nicht? Heift das bie Nichte lieben, für das Wohl der 
Mündel forgen, wenn man ihr verbietet, fih mit dem Manne 
ihres Herzens zu vereinigen? 

Egri.. 3 Dir Undankbare, habe ich Dich nicht gehegt und 
gepflegt, al® ob Du mein eigen Kind wäreſt und gemwähre id) 
Dir nicht ftets, was Dein Herz begehrt? 

Rofa (troßig). Nein, mein Herz begehrt den Herrn von 
Sändory, und Sie verweigern ihn mir. Was haben Sie ges 

en meine Wahl? Gabriel ift wohlhabenn, ein Edelmann 
——— jung, hübſch und — und — mit einem Wort: 
er iſt mein Ideal! | 

Egri (aufgebradt). Er ift ihr Ideal! Nun ja, ich will 
glauben, daß Dir feine idealiftifchen Anfichten Über Welt, Men- 
jhen und Dinge den Kopf warm mahen — 

Roſa. Das Herz, Onkel, das Herz. 

Egri (ärgerlih). Meinetwegen, aber eben ‚deshalb bin 
ih gegen dieſe Verbindung. Ein Mann, mie Sänbory, 
ber ftet8 das Haupt in den Wollen hat und barliber den Bo— 
ben unter ben Füßen verliert, der taugt nicht für die Ehe. Da 
ift ein praffifcher Sinn die Hauptfache. DIE — 

Rofa (ironisch). Beſter Onkel, dann iſt es wirklich jam— 
merſchade, daß Sie unverheirathet geblieben find. Sie, mit 
Ihrem -praftifchen Sinne hätten Ihre Gattin ſchon am Hoch— 
jeitstage in bie füßen Geheimniffe des Fruchthandels, der Holz- 
preije und der Knoppernkursſchwankungen eingeweiht. —— 

Egri (charf). Schweig', naſeweiſes Ding; — (milder), 
Obgleich Du den Nagel auf den Kopf getroffen haſt. Ja, ich 
bin unverheirathet geblieben, weil ich kein Weib fand, welches 
vernünftig genug geweſen wäre, dem heirathsluſtigen Freier zu 
zeigen, daß all' der Tand, mit dem ſich die Weiber gewöhnlich 
befaſſen, für fie nicht exiſtire. O, ich habe meine Studien ge- 
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macht! Jede hatte Fehler, feine war praktiſch, und fo — bin 
ich ein alter Junggeſell geworben. 
Roſa (erregt). Aber ich will: feine alte Jungfer werben. 
' Egri. Das ift auch nicht nöthig. Männer von meinem 
Schlage giebt’8 Gott fei Dank, noch: mehrere, Unb was Dei- 
nen Spealiften betrifft, fo denke nur gar nicht mehr an: ihn. 


 . Zweite Scene. 


Borige. Sänbory. an 

Sändory (ebenfalls in ungarifher Tracht, jedoch höchſt 
einfach und elegant gefleidet, tritt vor). Fräulein Rofa — Herr 
v. — (Berbeugt ſich.) 
ofa (freudig). Gabriel! (Reicht ihm die Hand.) 

Sändory (küht Rofa’s Hand und fagt weich): Rofa! 

‚. Egri (Beide ärgerlich parobirend). Gabriel, Roſal — 
Wie fie ſich nur fehen, fprechen fie, als ob jedes Wort in Mufit 
gefett wäre. Meine Wolfshunde unten im Hofe müßten heu- 
Ien, wenn fie fie hörten! (Scharf) Herr v. Sänbory, auf 
ein Wort, und Du, Rofa, wirft ſchweigen, ober ich ſchicke Dich 
auf Dein Zimmer. 

Rofa (jetzt fich, mit Aerger). Run ja! 

Sändory. Ich bin zu Ihren Dienften! 

Egri. Herr v. Sändory, Sie haben dba meiner Nichte 
deu Kopf verdreht, ich aber, als Onkel und Bormund, bin ge- 
gen die ganze Gefhichte. Wiffen Sie warum? 

Sändory (ruhig Tädhelnd). Ja, ich weiß, Sie belieben 
mich einen Idealiſten zu nennen. 

Egri. Wenn Sie das beleidigt, jo — 

Sändory, Durchaus nicht, eben jo wenig, als Sie e8 
beleidigen wird, wenn ich fage: Sie find ein Materialift. 

Egri. Bah! Ich bin ein praftifher Mann, der nur zum 
Himmel blidt, wenn er betet, fonft ift mein Auge dem zuge- 
wendet, was mich umgiebt und mir Nuten. bringt. 

Sändory. Nun denn, feien Sie überzeugt, daß auch ich 
gegen berlei Dinge nicht gleichgültig bin, allein, wenn ich nicht 
nur für das Nützliche, fondern auch für das Schöne Sinn habe, 
bin ich deshalb zu tabeln? 

Egri. Das find Worte — Wortel Beweife will ich, 
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daß Ihr Sinn ein praftifcher if. Wer find Sie? Ein Evel- 
mann; ber bin ich ebenfalls, aber ich bin aud Landwirth. 

- Sändory (heiter). Bis jett habe ich mich moch nicht 
einem jpeziellen Fache zugewendet. Ich begnügte mich, ein 
Menjch zu fein. 

Egri —— Menſch, Menſch! Wir Alle ſind 
Menſchen, das bedeutet nichts, man muß — man muß ſich — 
ausbilden — 

Sändory (lähelnd). Nun, ich bilde mich als Menſch aus. 

Egri. Pos Kufurugfeld und Balonyerwald! Ich unter- 
zeichne mich bei meinen Gejhäftsbriefen: Ladislaus v. Egri, 
ungarifcher Landwirth. Können Sie ſchreiben: Gabriel v. Sän- 
dory, ungariſcher Menſch? 

Sändory (achend). Das wohl nicht, allein es iſt auch 
wicht mein Gejhäft, fondern mein Beruf, „ein Menſch zu 
fein,“ ja (bebeutungsvoll), eine Würde! 

Egri. Bah, Menſchenwürde! Das-ift fo ein Titel ohne 
Mittel, den Sie nicht nur fich, jondern auch jebem Andern gar 
zu gern verleihen. 

Sändory. Berleihen? Nein! Ich bin überzeugt, daß fie 
jeder Menſch, ſelbſt der unbebeutendfte, ohnehin befigt. (Im 
diefem Augenblide vernimmt man von Außen ber, eine jehmer- 
milthige, ungariſche Tonweife auf einer Geige gefpielt.) 

- Egri. Bas ift denn das wieder? (Er eilt zum Seiten- 
fenfter.) Ein Zigeuner jpielt auf dem Hof, gerade unter mei- 
nen Fenftern! Berbammtes Bedientenpad, lafjen fie mir dieſes 
wilde Thier ein. Da muß ich gleich ein Erempel ftatuiren! 
Hinausprügeln laß ich den Kerl! (Er will fort, plößlich befinnt 
er fi umd fagt zu Sänbory:) Nun, Herr v. Sänbory, ber 
Zigeuner, befjen Gefiedel einem bie Ohren zerreißt, ift ber auch 
ein Menſch in Ihrem Sinne? 

Sändory. Gewiß! 

Egri (ſtaunend). Wie? Diefe faule, ſchmutzige, feige, 
diebiiche Galgenbrut hätte auch eine Würde? Nun, hören Sie, 
jetst bin ich überzeugt, daß Sie nicht mehr zu curiren find. 

Sändory (warm). Wenn der Zigeuner, wie fie be- 
haupten, faul, ſchmutzig, feige, diebiſch ift, wer hat ihn dazu ge⸗ 
mat? Die Gefellihaft von wilden Thieren und verlorenen 
Söhnen der Haibe, in welche man ihn wies. Würbe man 
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diefen ruheloſen Kain's unter den Menfchenbrübern jene Rechte 
gewähren, auf bie felbft der Iette der Nation Anfpruch bat, 
Dann wiirde der Zigeuner wohl vielleicht nicht beffer, aber doch 
auch nicht fehlechter fein, ala wir Alle. | 

Rofa. Onkel, der Meinung bin ich auch. Ä 

Egri. Bitte, bitte, Herr Zigeuner: Abvolat, woraus 
ſchöpfen Sie diefe überaus humane Weberzeugung ? 

Sändory. Hören Sie den Zigeuner fpielen; die Muſik, 
die herrliche allein, giebt ihm eim Recht, fich unfern Bruder zu 
nennen, die Mufil, die ben Zigeuner Niemand lehrt. Iſt fie 
nicht der einzige Sonnenftrahl in der Nacht feine® Dafeins, ber 
Troft in feinem Elend, fein Legegeld in der Scene? So 
lange fie raufcht, ſchmaͤht ihn der Ungar nicht, ja er trinkt fo- 
gar mit ihm, und darum find auch fo wahr des Dichters 
Worte, mit denen er ben berühmteften unten ben Geigern dieſes 
Namens bejingt: 

Bihäry, alter, brauner Geigenkönig, 

Vergeſſen wird Dih nimmer Dein Gefchlecht, 

Nur Deife Weife, ſüß und wundertönig 

Giebt Deinem Bolf auf Stunden — Renſchenrecht! — 

(Die auf der Geige geſpielte Weiſe verklingt jetzt.) 

Egri (von einem Gedanken erfaßt). Herr v. Sänbory, 
was ich jet thun will, liegt ſonſt nicht im meiner Weife, allein 
meiner Nichte will ich zeigen, daß Sie ber unpraktiſchſte Menſch 
auf Gottes Erdboden find. Sie nennen die Muſik emen Sommen- 
ſtrahl in der Nacht des Dafeins der Zigeuner, ben Troft im 
Elend? Wohlan! Ich werde Ihnen beweiſen, daß der Zigeuner 
mir feine Geige für ein Nichts verfauft und gar nicht mehr 
an's Muficiren denkt, wenn ich en nur Gelegenheit gebe, her- 
umzulungern, fi zu mäften, zu betrinfen. — 

Saändory. Es iſt möglich, daß Ihnen dies gelingt, allein 
damit iſt nichts bewieſen. Erſt wenn ſich der Zigeuner in einer 
fremden Sphäre behaglich fühlt, wenn er, um ſeinen ſinnlichen 
Trieben zu fröhnen, das Göttliche im Menſchen für immer ver— 
läugnet, wenn er wirklich nur feige, faul, diebiſch ſich zeigt, erſt 
dann haben Sie mich überführt. Wenn aber das Gegentheil 
von dem ſich herausſtellt — | | 

Egri (Hikig). Dann meiner Seel, fol Roſa Ihre Gattin 
werden! (Er eilt zum Tiſche rechts und klingelt.) 
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Dritte Scene. 
Lajos, ein Haidud, von robnfter Figur (tritt durch die Mitte 
ein.) Borige. 
Lajos. Gnädiger Herr, befehlen? 
Egri. Der Zigeuner, der fo fed war, auf meinem Hofe 
zu — der ſoll — 
Lajos. Hinausgeprügelt werben; gut! (Will ab.) 
Egri. Halt! Nicht geprügelt foll er werden — 
Lajos. Mit Hunden gehegt — gut! (Will ab.) 
Egri. Teufelsburfche! Dageblieben und aufgepaßt! Der 
Zigeuner fol hierhergebracht werden; ich will mit ıhm reden. 
Lajos Er: Reden? Mit einem Zigeuner? (Kurz.) 
Gut! (Ab.) 


Vierte Scene. 


Egri. Rofa. Sändory. 

Egri. Kommen Sie, Herr v. Sändory und Du aud, 
Rofa, ich bin meiner Sache fo gewiß, daß ich jogar einen jchrift- 
lihen Vertrag barüber abſchließe. — 

Sändory Aber — 

Roſa Onkel! 

Egri. Nein, nein! Sie müſſen mir ſchriftlich verſichern, 
daß Sie Ihre Bewerbung aufgeben, wenn ſich die Sache nicht 
zu Ihren Gunſten wendet! Kommt! (Er geht ſeitwärts zur 
Linken ab. Saͤndory und Roſa folgen.) 


Fünfte Scene. 
Lajos. Péti. (Muſik. Durch den Mitteleingang wird 
Poͤti von Lajos hineingeſtoßen.) 

Peti (in laubgrüner, weißverſchnürter, jedoch fehr abge- _ 
nutzter Hufarenjade, rothem, geflidtem, engem Beinfleide, zer- 
riſſenen — braunes Geſicht, rabenſchwarzes, ſtruppiges 
Kopfhaar, Schnurrbart. Er hat eine Ledertaſche an der Hüfte, 
in der Hand eine Geige. Einen Augenblid fteht er wie ange- 
donnert — dann faßt er fih und fingt. Die Worte ſcharf ac- 
centuirend). 


No is gutt, da bin ich ja 
Kummt der Herr, fo bteiß’ ih ba, 
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Bude mid und fage füß: 
Domine speectabilis. 

Was befehlen gnäd'ger Herr? 
Soll ich fpielen einen Kör, . 
Dber Csärdäs, feurig, fed, 
Kernig, wie ein guter Sped? 
Meine Fiebel klingt wie ein 
Kremniger Ducaten, fein, 

Hört der Ungar erften Ton: 
‚Eljen! Eljen! Screit er ſchon! 


Was macht den Zigeuner flo? 
Häd! Das Inftrument aus Holz; 
Klingen thut’8 am Hochzeitstag’, 

Bei der Tauf' und Saufgelag’, 

Wo es Tanz giebt, oder Schmaus, 
Selbft, wenn ein Gejeg kommt 'raus. 
Täbläbird und Jurat. 
Czismenmacher und Magnat, 
Schlanke Dirnen, ſchwarz und braum, 
Hochgebor'ne Edelfrau’n, 

Hören fie der Fiebel Ton: 

Eljen! Eljen! Schrein fie fon. 


(Während des Nachſpiels) Eljen a magyar! Eljen 
bärätom! Eljen a kiräly! Der ganze Vaterland ſoll Leben. 

Lajos (der an der Thüre fteht). Halt's Maul, Galgen- 
vogell Thu’ nicht, als ob Du hier zu Haufe wärgft. 


Peti. Jai, jai, mein gutter Herr Haidud, da müßt' der ” 


Zigeuner immer ftumm bleiben, wie der Fifh in der Theif, 
weil er ift nirgend zu Haus! | 
Lajos. Schweig; da kommt der gnädige Herr. 


Sechste Scene. 
Vorige. Egri. Roſa. Sändory (von Tinte). 
Egri winkt Lajos). 
an eg die Mitte — 

gri (tritt zu Peti, ſieht ihn forſchend an und fragt dann 
barſch). Wie Heifeft Du? | 4 u 
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Petri (ber fich demüthig verbeugt). Ich bin ber - Beti, 
Euer Gnaden. Domine spectabilis zu dienen. 

Egri. Du haft zuvor in meinem Hofe gefpielt! 

Peti. Igen!*), Ich war fo frei, nnd wann bie gnäbig- 
ften Hier befehlen, jo — (Er legt die Geige zum Spie- 
fen an 

Egri. Nein, nein; ich en fein Gefiedel in meinem 
Haufe. Sag’ mir, wo wohnft -D 

Peti. Wohnen? - Snänigfer Herr, ich mohne gar nie- 
mals nit! 

Egri. Du mmft doch irgendwo ſchlafen? 

Peti. Häd,**, das ift nicht gleich. Heunt jchlaf’ ich 
auf ber Bußta, morgen im Wald auf ein’ Baum, daß mich 
nicht frißt der Schwein, mandesmal fchlaf’ ich gar nicht, wie's 
ber liebe Herrgott will. 

Egri. Wenn Du Dih vor den Schweinen fürchteſt, muß 
Dir ja der Wolf auf der Pufta, wo es feinen Baum giebt, 
fih zu fihern, noch mehr Schreden einjagen? 

Peti. Der Wolf? Nein, der Wolf thut bem armen Peti 
nichts, denn er ift ein geichaibtes Thier und weißt recht gutt, 
daß der Zigeuner ift wie ber Wolf von den Menfchen verfolgt 
und gehetzt, aber ber Schwein ift dumm und ift ihm Alles gutt 
zum Auffreffen. 

" Sändory. Pet, Du bift arım, verachtet, faft ausgeftoßen 
aus der Gemeinfhaft ber Menſchen. Sag’ uns, was giebt Dir 
die Kraft, biefes elende Leben zu ertragen? 

Peti. Junger Herr, das ſag' id) nicht. 

Sandory. Warum nicht? 

Péti (einfach). No ſag' ich nicht, weil ich nicht weiß. 

Egri Ei, Du mußt doch wiſſen, was Dir Freude macht! 
Haft Du ein Weib? 

Peti (Topffchüittelb). Nem, gnäbigiter Herr, und wann 
ih hätt’ ein Weib, na fo machet mir vielleicht auch fein’ Freud’. 

Egri. Was iſtss mit Deinem Vater, Deiner Mutter? 
Leben fie no? 

Peoti. Nem; gnäbigfter Herr. Batter if ſchon, wie ich 
noch war Meiner Balg, ge orbeit, weil ihn hat troffen Schlag! 


. — azu beutf 
3 1 — = — — * 
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Egri. Der Schlag? 

Peti. Igen; Schlag von einem Panbur, ber ihn - bat 
geprügelt. Ob, weißt ich noch wie heunt. Da bat der. Banbur 
ben déres, die Ban, gebracht heraus auf das Platz vor Kon- 
nitatshaus. Drauf hat er gebracht mein Battesn in Eifen, ber 
war ganz weiß im Geficht und bat gezittert und gejmmert: 
jai! jai! jail aber hat mir gemugt; . Pandur hat ihn legen 
Iafjen auf ben deres, bat immer Tosgeprügelt auf mein 
-Battern, ber brüllt wie ein wilder Stier, hebt auf deu. Kopf, 
Pandur giebt ihm einen Schlag — (er ftammelt mit. verſa⸗ 
gender Stimme): no häd, ba iſt mein Vatter ſtill worden — 
gan; ſtill — auf immer! (Wifcht ſich mit * umgelehrten ‚Hand 

ber die Augen.) tt 

Roſa (mitleidig). Armer Beth... 

Sändory Beruhige Dig, Peti, und erzähl von Deiner; 
Mutter! 

Péti (mit dem Gefühl immerfter Befriedigung). Ad, 
meine Mutter war gut dran, bie. ift geftorben in ‚freiheit und 
ih hab’ fie eingegraben bei ſtürmiſcher A beinich dem 
Gottesaceer. 

Egri. Wo? 

—* (ſchlau blickend). Das ſag' ich nit, daß man fie 
laßt in Ruh und daß ih, warn ich fumm in die. Gegend, im⸗ 
mer kann legen eine wilde Roje auf ihr Grab... .- 

Egri. Peti, ſag aufrichtig, wenn Du: fein Selb ‚haft, 
wenn Du hungerft, frierft und in wilden Nachten put Dibag 
biſt, was erhält Dich friſch? 

Peti (orglos). No hàd, da ſtopf ih. mein. Pfeil, 
dampf’ tüchtig, nimm die Fiedel und wann ich ſpiel', ba iſt 
Alles gutt! 

Egri. Sag’ mir, haft Du nod) niemalß, "ben. Wunfch ger 
habt, etwas Anderes, als ein Spielmann zu fein? 

. . Beti. Igen, domine  spectabilis! Geſprächig.) Ich 
hab' öfters nachgedacht, mann; ich reich, ſo recht reich wäre, daß 
ich jedes Fahr wenigftens jo 100 Fl. zu verzehren. hätte, was 
ih da Alles thun würd. Dar möcht' ich, mir in ber, Befiher- 
ftabt eine: ſchöne große Wohnung. halten, Zimmer. und Kabinett 
mit einem pafettirten Fußboden. Nachher thät ih mir ben 
ganzen Tag felber Eins auffpielen, Tabak tauchen und "beim 
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Fenfler hinausſpucken wie ein großer Herr. Auf die Nacht 
ginget ich in Wirthshaus mit paar andere große Herren, da 
bleibeten wir. bei einer vollen Flaſche Slibowitza die ganze Nacht 
figen bis in der Fruh, daß wir gleich fehen, was ben andern 
Tag ift für Wetter; ob fie regnet, ob fie Schnee macht, ob die 
Sonne ſcheint, ober ob vielleicht amal 24 Stund’ ift gar feine 
Witterung! Ä 


- Egri. Nun, Bett, ich till Dir einen Antrag machen; 


Du ſollſt ein großer Herr — nad Deiner Idee — werben. 
Péti (erſtaunt). Häd, wie belieben domine spectabilis? 
Egri. Du folft ein großer Herr fein und zwar von jett 

an! In diefem Saal fol! Du wohnen, effen, trinten nad 

Guſto. Meine Leute müſſen thum, was Du befiehlſt, und ber- 

Ihaffen, was Du verlangft.: Du fheinft mie nicht zu glauben? 

Hier ift ein Beutel mit Silberzwanzigern, der gehört Dir und 

ift er leer, fo wirb er wieder gefüllt! | 

Péti (fuft aus). Silberzwanziger? (Langt gierig nad 
bem Beutel.) 

Egri. Halt! Umſouſt ift-der Tod. ch: ftelle Dir eine 
Bedingimg. Von dem  Augenblide an, wo Du ein großer 
Herr bift, darfſt Du Dein Inftrument nicht mehr anrühren 
und überhaupt — felbft zu Deinem Bergnügen nit mehr 


m - 

(Peti (ganz perpler). Bizon isten*); ich bin ganz Dumm 
im Kopf. Effen, trinken, was ich will, Haibuden, die mich be- 
dienen, Silberzwanziger ganzen Beutel voll und Alles für meine 
arme Fidel! (Er ſteht unfchläffig.) 

Egri. Entſcheide Dich, was Dir Übrigens gar nicht 
ſchwer fallen Tan, wen Du an Dein bisheriges Elend benfft! 
(Er läßt das Geld im Beutel Hingen.) 

Petri.  Gnädigfter Herr — ih — ih — (Für fich eifrig.) 
Peti, Peti, fei nit dumm! Bedenk', wann Du bift ein großer 
Herr, da wird keiner mehr Dich ein räubigen Hund fchelten, 
teiner Dich Schlagen, oder mit Füß' treten. Der Edelmann 
wird Dir die Hand geben, die Edelfrau wird mit Dir koket— 
tiren imb warn Du ihr ein Kußhand zuwirfſt, wirb fie lachen, 
benn Du bift ein guter Burfch, bift gewachſen wie der Schloß- 


*) Bizon isten — audzufpreden: Bifon ifchten! 


# 
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berg. von Preßburg! (Entſchloſſen.) Gnädigſter Herz, wann es 
ift ihr Emftl No, teschek!*, Er hält ihm die Fiebel hin 
und ‚greift nad dem Beutel.) 

Egri (wirft einen triumphirenden Blid auf Sänbory). 

Sändory (lächelt und zudt die Adel). - 

Roja (macht eine Bewegung, welche zeigt, ‚ wie ärgerlich 
Poͤti's Entſchluß für fie fei). 

Egri (nimmt die Geige und giebt Petit den Beutel, dann 
klingelt e). 


Siebente Scene. 
Vorige. Lajos. 

Lajos (durch die Mitte). Befehlen? 

Egri. Lajos, dieſer Zigeumer wird - — 

Lajos. Geprügelt, gut! 

Egri. Nein; nicht geprügelt wird er: im Gegentheil, er 
wird mit ber größten Devotion behandelt, ale wenn ich's 
felber wäre! | 

Lajos (flarr vor Staunen). ‚Wie? 

Egri, Was er wünſcht, muß geſchehen, bei Berluft bes 
Dienfies. So, Er weiß meinen Befehl, theil' Er ihn meinen 
Leuten mit. Winit —** 

Lajos (geht mit allen Zeichen der a Berwun- 
— ab) 5. 


Achte Scene. 
Borige, ohne Lajos. 

Egri. Jetzt Peti noch Eines. Die —* leg' ich — auf 
ben Tiſch. (Legt fie auf den Tiſch linie). So lan Du fie, un- 
beachtet und unberührt läſſeſt, bleibt Du im ‚Deinem neuen 
Stande, wie Du fie jedoch auch mur- einmal anrährft, ift e8 aus 
‚mit dem Großherrnthum und ich jage Dich ohne dieſe Fiebel 
mit Schimpf und Schande davon. Nun verlaffe ih Di und 
hoffe, daß Du Dich nicht ſcheueſt zu thun, was Dir Bergnügen 
macht, denn — (bumoriftiih) Du bift ja eim ‚großer Herr! 
Kommen Sie Herr von — und * Du, Roſa! ‚Be 
drei links ab) 4209 Mar m. 





*) Teschek Teſchet. Ifr'e gefällig. 
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Nennte Scene. er 

Petri (allein, fieht den Abgehenden eine Weile verblüfft 
nad, dann geht er auf und ab und ſagt). Enje, das ift eine 
verteufelte Gefhichte! Kommt mir vor wie eine Luftfpiegelung 
auf der Haide bei hellem Sonnenſchein, wo man fieht ein großen 
Stadt mit Häufern, bie glänzen wie bie weißen Zähne von ein 
jungen Zigeunermadel, und Kirchenthlirmen, bie im bie Höhen 
ftehen, wie ber gewichſte Schnaugzbart von ein Roßhirt, und 
warn man kommt langfam ganz nahe, fo verichwindet Alles. 
No! könnt ich ja fehen, ob da auch verſchwindet. (Er greift 
in ben Sad und zieht vorfichtig den Beutel mit Geld heraus, 
blickt ängftlih hinein, Taßt dann vergnügli die Zwanziger 
Hingen und fagt): Der Geld ift da! jet muß Hatbud, der 
arme Zigeuner will immer nur prügeln, herein fummen, warn 
ich thu läuten dort mit der Schaafgloden. (Nimmt die Tifc- 
glode, will läuten, plößlich aber befieht er die Glode genau, 
dann jagt er:) Das ift guttes Silber — gefallt mir! No, 
wann da ift mein Quartier, fo kann ich ja einfteden! (Stedt 
die Slode ein) So! Machdenklich.) Aber wann ich thu 
nicht läuten, fummt auch der Haibud nicht! Häd, werd’ ich 
fo maden. (Er zieht die Glode heraus, Täutet und ftedt fie 
wieder ein.) .  . = 


Zehnte Scene. 


Lajos. Boriger. . 

Lajos (eilt herein und ruft). Befehlen, gnäbiger — ja, 
wo ift denn der Herr? (Sieht fih nach allen Seiten um.) 

Péti. Ej! wird er pariren, ober wird: er nit! (Er 
läutet und ftedt die Glocke wieder ein.) ’ 

Lajos (fieht jet auf Poͤti). Der läutet? Der — ber 
— ob verdammt — nun muß ich dem Strauchbieb Reverenzen 
machen. (Gebt vor und fagt:) Was giebt’? - 

Petri (fpreitet, fich blähend, die Füße auseinander und 
fagt ſcharf). Nir giebt’s! Der Haidbud muß fagen (im höf— 
Iihen Ton): Belieben? . 

Lajos (jchreit ärgerlich nad). : Belieben? | 

Beti (zufrieden). No gutt if! (Patbetiih.) Haiduck, 
ich bin jetst fo viel wie ein Edelmann, aber ausſchauen thu ich, 
wie ein — ein — 


— 
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Lajos (boshaft.) Lumpenlönig!. 

Peti. Richtg. Da muß abgeholfen werden. Mein lieber 
Lajos bring’ Du mir einen ganzen Gewand, wie fich fohidt für 
ein Edelmann. Attila mit filberne Knöpf', und goldene Schnür', 
Kalpad mit Adlerfeder, Beinfleid mit Bordirung, Ezismen mit 
funtelnden Spornen, aber von gutten Leber und nicht zu eng, 
weil ich jetzt leb’ auf großen Fuß, fobann ein ſchönen Säbel, 
nicht fo einen Krautmefjer, hörft Du? 

Lajos. Gut, gut! (Will fort.) 

Petri (läutet und ſteckt die Glocke ein.) 

Lajos (bleibt ftehen.) 

Peti. Lajes, bring’ Du mir. zu effen und zu trinken. 
Ein Baftetten mit Sped, aber viel Sped, fodann ein füßen 
Torten mit Paprifa, aber viel Paprika, und Flaſchen rothen 
Dem. So! * 

Lajos (will fort). | 

Péti (läutet wie oben). 

Lajos (kehrt um). 

Peti. Bring’ mir gutes Cigarel unb Feuerzeug. , 

Lajos (will fort). 

Peti (läutet, wie oben). 

Lajos (flürzt zornig vor und ruft). Was no? 

Peti (ruhig). Nie nohl Ich Hab’ nur wollen fagen, 
Du fannft fchon gehen. 

Lajos (eilt wüthend ab). 


| Elite Scene, | 

Petri (allein, gebt, fich die Hände reibend, auf und nieber). 
Hahaha! Pin felig, weil geht fo gut die Gejchichte. Ah, ber 
‚Zigeuner bat ſchon eine Bildung und weißt großen Herrn 
fpiefen, wann er auch nicht kann leſen und fchreiben. Was thu 
ich jegt, bis kummt der Haitud? Ah weiß ſchon, ich geig’ 
mir ein Leibliedell Wo hab’ ich denn — (Steht plötzlich wie 
vom Blitz getroffen, dann macht er einen langen Hals und 
dreht langſam den Kopf nach ber Seite, wo feine Geige auf ' 
dem Tiſche liegt. Er fpricht leiſe und faft ängſtlich). Dort ift 
fie — meine Fiedel, die ich hab? hingeben, um ein großer Herr 
zu fein; dort liegt fie — (ſchauernd) bizon isten — kummmt 
mir vor, als wenn fie wäre — geftorben! (Er will Hin und 
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hätt inne.) Ich fol fie nicht anrühren, mit lem Finger — 
(mißmuthig) jai, jJail Das ift nicht gutt, denn wann kummt 
ein Unglüd, jo — (Er geht faft auf den Zehen näher, und 
wie er ſchon anfangen will, ben Tiſch zu umkeifen, wird 
plöglich die Thür geöffnet.) 


Lajos und zwei Diener (treten durch bie Mitte auf). 
Boriger. 


(?ajos trägt einen volfftändigen Edelmannsanzug über bem 
rechten Arme, bie zwei Diener bringen, ber Eine eine Platte 
mit Speifen, der Andere eine Flafche Wein, ein feines Trind⸗ 

las, Cigarren und eine Kerze zum Anzünden berjelben. Gie 
ellen dies Alles auf den Tiſch rechts.) 

Lajos. Hier find die Kleider. 

Petri. Ah gutt, werb’ ich gleich anziegen. 

2ajos. Borerft belieben Sie fi zu waſchen. Im 
Nebenzimmer ift ber Kübel mit eiskaltem Baffer, Seifen und 
Tücher zum Reiben. 

Petri (unangenehm berührt). Haäd, waſchen? So lang’ 
ich bin auf der Welt, waſch' ich mich nur am Stefanitag und 
jetzt ſoll ich unter der Wochen? Lajos, ich zieg’ gleich jo an 
das Gewand. 

Lajos (für fih). Aha; das Waffer fürchtet der Schmutz⸗ 
fine! (Lant.) Geht nicht, Sie müfjen fih waſchen und zwar 
tüchtig, ſonſt können Sie die Kleider, die eigentlich aus ber 
Garderobe des gnädigen Herrn find, nicht anziehen. Es wäre 
eine große Beleidigung flir Seine Gnaden. 

‚Petri. Große Beleidigung? (Simufirt, dann fagt er:) 
No, jo zieg: ih das Gewand gar nicht an. 

Lajos. Wie? Gie mollen - einen großen Herrn vor— 
ſtellen? In Ihren Lumpen? 

Peti. No häd, warum nicht? Belehrend.) Das 
Kleid, mein lieber Rajos, macht nicht den Mann, das fieht man 
ja bei Dir. © Dein Schnürfpencer macht Dich auch nicht zum 
Haiduden, — die Grobheit und der Guſto, arme Leut' zu 
prügeln, ſo! Was is mit dem Eſſen? (Geht zum Tiſche und 
blickt auf die Speiſen. Ah, Alles gutt! Lajos, geh’ fort, 

II. 2 
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ih will allein fein, brauch’ Niemanben, ber mir fchaut im’s 
Maul. 


Laios (für fih). Na warte, Zigeuner; lang" wird. Deine 
Herrlichkeit nicht dauern, dann aber, — (Geht mit den Dienern 
durch die Mitte ab.) 


Dreizehnte Scene. 


Peti (allein). Bizon isten, ich bin wirklich froh, daß 
ih noch hab' mein alten Futteral 'da, der mir ift fo comod’. 
Jetzt muß ich aber efjen. (Geht zum Tiſche und koſtet von 
ben Speijen.) Schmedt gutt! (Er ißt wieder, plötzlich jeufzt 
er.) Aber.meißt ich nicht, ſchmeckt doch nicht recht gutt!, Mein 
Stud hartes Brott, was ih da hab’ in Taſchen umd mein 
Stud Speck. das ift beſſer. (Wühlt in feinen Taſchen, bringt 
ein Stüd Brod und Sped heraus, und jagt:) Set werd’ ich 
probiren. (Er ftedt das Brod unten in bie linfe Hand, bie 
Speckſchwarte oben und fchneidet abwechjelnd Stüdchen.) Hm! 
Hm! Das riecht ſchon fo gewiß — gewiß zigeunerifh. (Fängt 
an zu ejjen, kaut, — —* ſich endlich an den Hals und 
ſagt ganz mißmnihig ) ‚ Shmedt mir auf anmal auch nicht. 
Jai, jai, warum J— nicht? (Geht unruhig hin und 
ber, fieht wieder nach der Geige und jagt endlich, tief Athem 
Ihöpfend:) Die Fiedel — die Fiebel.verdirbt, ſcheint's mir 
— ganzen Appetit. Ich werd' Tieber trinken, (Er trinkt aus 
ber Flajhe.) Ah, da muß ih noch amal, «Zrinkt wieder.) 
Das ift der Rechtel (Traurig) Aber das ift nicht Das rechte 
Ort zum Trinken! (Spricht nahdenflih.) Draußen auf ber 
Pußta liegt der braune Csikös*) auf.der braunen Erbe und 
jeine Augen weit binfchauen über die. todtenftille Haide, bis 
fern, wo ber Himmel an bie Erben floßt. — Und ber u 
fingt wie im Traume (fingt ſchwermüthig! : 

Ich hab’ fein aus und hab’ fein Dad, 
Kein Kind, was weint mir Thränen nad), 
Die Haide. ift Die Heimath mir, 
Mein Liebjchaft Das getreue Thier. 
Sodann pfeift er! Da bewegt ſich's in ber Weiten, mas ift 
das? Ein ſchwarzes Roß, Mein pachſchirlich, mit flatternden, 





) Csik6s heißt: Tſchiloſch. 
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rabenſchwarzen Mähnen und feinen: Füßen. Wie: der. Stutm- 
wind fliegt'8 heran, ber Csikös fahrt empor, macht ein” Sat 
—. Zul — und fit auf dem Ruden des Pferdes! Hejl jest 
iſt der Tanz 108!-- Finke. — Rechts — wie beſeſſen in ber 
Runde und gradaus, ſo Be * Runbenlang, und ber 
Csikös fingt (er fingt Tuftig): 


falko eja, fach’ nur geſchwind, 
Flieg’ um die Wette mit dem Wind, 
In der Csärda giebt es Wein, 
Der Zigeuner ftedelt drein. 


(Begeiftert.) Ja, in ber Csärda möcht’ ich fein und auffpiefen 
den. feurigen Osardas, wann der Csikös ſich breht mit ber 
ſchwarzäugigen Tochter vom Wirthen, und — da möcht’ mir 
ber Wein auch ſchmecken. Aber da in dem Zimmer, wo ich 
. bin wie ein Eittgefpirter und mir auf amal mein Zigeumerr 
leben jchöner fummt vor als Alles, “mas ich da kann kriegen, 
— bizon isten, ba glaub’ ich, ich könnt' Lieber Waffer faufen! 
(Nah einer kurzen Pauſe bemeiftert er feine Aufregung, gebt 
zum Tiſch, nimmt langſam eine Cigarre, riecht daran, brennt 
fiesan, ohne eben von dem ©erucde erfreut zum. fein, ‚schüttelt 
ben Kopf, nimmt dann fein Pfeifchen heraus, und. ftedt nad 
kurzem Beſinnen Die, Kigarre in die Pfeife. Darauf fetter fich 
in ben Fauteuil, defjen Federn ihn emporjchnellen; er fteht jetzt 
vor. dem Fauteuil, betrachtet ihn mißtrauifch, droht: ihm mit der 
Fauſt, jest ſich worfichtig wieder hinein, ſtreckt ſich behaglich 
aus und rutjcht mit einem Male herab, fo daß er an den 
Boben zu figen kommt; da .blidt erserftaunt um ſich und jagt 
endlich freudig!) So is gutt; da is hart — und wo recht 
hart is, da kann Zigeuner figen. (Raucht und fagt nach einer 
Weile:) Ei, ei, Peti, mir ſcheint's, Du bift- zum großen Herrn 
verborben und haft einen fchlechten Tauſch gemacht! 


| Vierzehnte Scene. 
vBoriger. Roſa. Sändory (von links). 
Roſa. Gabriel, wollen Sie wirklich ſchon fort? 
Sändory. Ya, geliebte Roſa, der Abend bricht herein. 
Doc bevor ich fcheide, möchte ich noch den Zigeuner ſprechen, 
um zu bören, wie e8 ihm im feiner neuen Sphäre behagt. 
gu 
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(Blidt umber, enblih flieht er Petri am Boden fiten. Ber 
wundert jagt er:) Ei, da fitt er am Boden. 

Peti (pringt auf). Bergebung, junger gnäbiger Herr. 

Sänbory. Laßt bie Titulaturen. Ihr feib ja jetzt auch 
ein gnäbiger Herr. 

Petri (fhüttelt den Kopf). No, wie man’s nimmt. 

Sändory. Ah, habt Ihr fchon getafelt? Do was jeh’ 
ih! Ihr Habt ja gar nichts genoffen, felbft den Wein habt Ihr 
verſchmäht? 

Péti. Das kummt, weil mir nicht ſchmeckt. 

Rofa (freudig). Es ſchmeckt ihm nicht. 

Sändory (zu Bet), Ei wie fo? (Zu Rofa.) Rofa, 
follte meine Boransfegung ſchon jetzt zur Wahrheit werden ? 

Rofa (feufzend). Gabriel, der Himmel, gebe es! 

Peti. Sie, gnädiger Herr — (Nimmt Sänbory beim 
Arme, zeigt anf Roſa und fagt neugierig.) Is die kiss as- - 
zöuy*), bie jumge fchöne Fräulein, Ihre Liebfte? 
— Es iſt Fräulein Roſa, die Nichte des Herrn 
v. gri. 

Péêti. No, ſchadet nix. Iſt doch Ihre Liebſte? jovan? 

Sänbory. Nun, warum ſoll ich wicht ſagen, daß ich das 
Fraͤulein Tiebe? 

Péôti. Richtig — und weil Sie lieben bie kiss aszöny, 
had, wer'n Sie auch beirathen ? 

Sändory. Heiraten? Mein lieber Peti, das geht nicht, 

Petri. Geht nicht? Heirathen geht nicht? had, warum 
geht nicht? 

Sänbory. Weil ber Herr vd. Egri nicht will. 

Pete Wil miht? Muß wollen! 

Sänbory. Ich müßte nicht, womit ich ihm zwin 
Könnte, feine Einwilligung zu geben. 

Peti. Mo, das ift nicht fehwer. Da fagen Sie zu kiss 
aszöny: Kumm und geh’n wir durch! 

Sändory (lat). Peti, was füllt Eu ein? (Zu Rofa.) 
Rofa, der Péti meint, ich fol Sie entführen. 

Rofa. Und ich meine, wern Sie e8 thäten, wäre ber Peti 
ber Erfte, der uns verraten würde. 





NKiſch aſſon. 
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Petit (verlegt), Ih? Oh, gräbiges Fränfein, dag ift 
fein guttes Wort nicht. Ich ſoll Sie verrathen ? Häd, warım? 
Bon mir können Sie gehen, fo weit die Welt veicht, und noch 
an halbe Stund’ weiter, ich fag' nik. 

Sändory. Böti, Ihr müßt Fräulein Roſa recht ver- 
ſtehen. Das Fräulein meint, da Ihr dem Herrn dv. Egri 
Dank ſchuldig ſeid — dafür — daf er Eurem Elend ein Ende 
gemacht bat, jo — 

Petri (ungeftüm) Sagen Sie nir mehr! Mein Eleub 
fangt jetzt erft recht an. 

Rofa und Sändory. Wie? 

Peti (mit fhmerzlihen Ton). Der Herr bat mir ge» 
nommen meine Fiedel und jet weißt ber Pett gar nicht mehr, 
was er joll machen. Hätt' er mir genommen einen Arm, wär’ 
auch nicht fchlechter, weil ich ohne Arm kann nicht fpielen und 
ohne Fiedel kann ich auch nicht. . 

Sändory. Iſt das wahr? 

Peti. No, bizon isten, freilich iS wahr! Ich fag’, ber 
gnädige Herr ift wie ein böfer Geift, der ein Menfch nimmt 
jein Seligkeit und giebt ihm nix dafür als Efjen, Trinken und 
Beutel mit Geld. Was foll ih thun? eh’ ich fort, fo hab’ 
ich feine Fiedel nicht, was mir's is au's Herz gewachſen, wie 
Ihnen bie kisa aszöny; bleib’ ich da und ſchau' ich dorthin 
auf Tiih, jo — ©nädiger junger Herr, fein Sie gefcheibt, 
paden Sie zufammen Ihre Liebfte und laufen Sie fort, ſunſten 
jeien Sie eben fo unglüdlich wie der arme Peti. 

Sändory (ber ſich mit Rofa verftändigt hat). Ia, wenn 
dag nur fo giugel 

Petri. Geht ſchon. (Reife und eindringlich.) Es lummt 
ber Abend, draußen ift die Haide, wann Sie laufen ein Stund, 
rechts, da lummen Sie zu einer Csärda, ba jagen Sie nur 
zum Wirtben: Der Peti ſchickt Ihnen und er joll einfpannen 
bie Pritichle, was er bat. 

Sändory. Gut, aber der Wirth wird bezahlt fein wollen. 

Peti. Ah, haben Sie fein Geld nicht? enje*), und ich 
hab" aud nicht. (Sich: plötzlich erinnernd.) Cj; freilich hab 





*) Enje, ſprich Enjo. > 
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ih! Ganze Bentel mit Silberzwanziger. Da ift Geld! (Zieht 
ben Beutel hervor und brüdt ihn Sänbory in die-Hand.) 

Sändory (freudig), Wie? Du giebſt mir das Geld, 
wofür Du Dein Liebſtes verkauft haſt? 

Péti. Igen, daß Sie, was Ihnen das Liebſte ift, dafiir 
fönnen friegen und — warten Sie — da haben’s auch noch 
Sloden — ift guttes Silber — wann Geld ift var, Nu, — 
(Giebt ibm die Glocke.) 

Sandory. Péti, Du biſt brav und gut, wie nur ein 
Menſch fein kann. Wohlan; ich nehme an, was Du mir bieteſt 
und will Deinem Rathe folgen. Kommen Sie, geliebte Roja. 

Roſa (Petri gerührt bie Hand reichend). Petil 

Peti. Was — id fol? Sie geben die feine, weiße, 
vornehme Hand dem Zigeimer? (Küßt inbrünftig die Hand und 
ruft.) Kössenem kiss aszony und der liebe Herrgott mach’ 
Ihnen glüdlich und fchent' Ihnen, wenn: fie jein Frau — Hani 
Kinder ganze Butten voll! 

Sändory (fchnell). Bett, leb wohl! (Eilt mit Roſa ab.) 


Finfzehnte Scene. 


- Beti (allein, freudig). Poͤti, Du bift ein ———— 
das haſt Du gutt gemacht! — Ah, wenn ich jetzt dürfte greifen 
nach der Fiedel, da möcht' ich ſpielen ein Frisca,*) daß alle 
Engel im Himmel droben müßten ungariſch tanzen. (Innig.) 
Da liegt ſie mit den geſpannten Saiten und iſt mir grad, als 
wenn es in den Saiten flüſtern thät: „Péti, ſei kein Narr, 
greif' zu.“ (Sieht ſich um, dann ſagt er:) Möchte wiſſen, 
ob ſie noch iſt gutt geſtimmt. No, wer ſieht, wann ich zupf’ 
. mit ein Finger? (Schleicht hin, Täßt eine Saite anflingen und 
fährt wie eleftrifirt zurld.) Ah, Das giebt ein Riß burch- 
ganzen Leib. (Zupft nochmals, dann probirt er immer fchreller 
bie andern Saiten, länft in bie Mitte) Eil und wann. jett 
alle Hunde von ganz Ungarn auf mich gehetzt werben, ich kann 
nicht anderft, ich muß mir jegt ein Liedel fingen, aber hamlich, 
Bons — (Fängt leiſe im rag einer Ftiecatveiſe zu 

ngen an: 


*) Briſchta. 
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Ich Hab’ ein Felb mit Kukurntz, 
Hab’ Tabak, guten Wein, 

Und draußen auf der Haide treibt 
Der Kanasz meine Schwein’. 
Im Garten blüht die Rofe wild, 
Mein Haus fteht mitten d'rinn, 
Da fann ich fagen doch, daß ich 
Der Gtüclichfte ſchon bin. 


(Die eine Hand an die Hüfte, die andere am Hinterfopfe vis 
er fi) mit dem Oberförper und madt): 


Terre — Tere — Tere — Tere — Terererem! 
Tere — Tere — Tere — Tere — Terererem In! 


Nur Eines, was ich gar nicht hab’ 
Und frieg’ ich nicht für Geld, 
Das ift ein hübſches Madel, was 
Mir alle Tag’ ſchon fehlt. 
Das ift die Eine, die dort lacht (er wendet fich zur Geige), 
Wanır fie mich ſchaut nur an, } 
Das ift die braune Rozſi*) — ad! 
Die hat mir’8 angethban — 
(Wie früher, wobei er mit der Geige Tiebäugelt.) 
Tere — Tere — Tere — u. ſ. w. 


Geh’ braune Dirne, fei nicht ſpröd', 
Ein Buffel nur mir gieb! 
Du meißt e8 ja, wie ih Dich hab’ 
Bon ganzem Herzen lieb. 
Geh’, kumm, es ſieht's ja feiner nicht, 
Ich führe Dich zu Haus. 
Na warte nur, gleich hab’ ich. Dich, Bf 
Du fummft mir nimmer ans! 
Tere — Tere — Tere — Tere — Terererem! 
= tänzelt immer näher, plößlich faßt er bei dem „Su“ bie 
* und nun ſpielt er mit den exaltirteſten Bewegungen, dabei 
jau 


zend, mit dem Orcheſter den Schluß. In dieſem Augen— 
blide tritt Egri von links anf.) 


) Rofdi. 
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Sechszehnte Scene, 


Egri. Beti. 

Egri. HM und Teufel, was ift das? 

Poͤti (läßt erihroden Die Geige finken). Der gnädigfte 
Herr! 

Egri (entreißt ihm die Geige). Galgeuftrid fo hältſt Du 
Dein Berfprechen ? — 

Péti. Jai, jai! Vergebung, gnädigſter Herr, aber ich 
bin vielleicht beſoffen und die Fidel hat, glaub ich, von ſelbſten 
angefangt zu ſpielen. 

Egri. Ein Glüch, daß ich zur rechten Zeit gekommen bin, 
Kerl; wenn Dich der junge Mann, der vorhin in meiner Ge- 
jellichaft war, gehört hätte, jo hätte ih Dich davongejagt. 

Petri, Sein beruhigt, gnädigfter Herr, der junge Herr 
war jhon früher da mit dem Fräulein, ba hab’ ich noch nicht 

efpielt. 
. Egri. Die Beiden waren bier? Wo find fie denn jet? 

Petri (liſtig lächelnd). Na, wer kann wiffen. 

Egri (betrachtet Peti).. Was hat denn der braune Sa- 
tan? Er macht ein jo verdammt liſtiges Geſicht. Peti, ich 
weiß, Du bift ein verlogener Burſche — 

oͤti. IH? Gnädigſter Herr, ich bin niemals verlogen. 

Egri. Rebe, was weißt Du vom meiner Nichte und bem 
jungen Manne? Wo find fie? 

Petit. Gnädigſter Herr, fein Sie gefcheibt! 

Egri. Burfhel 

Peti. Bergebung, will ich fagen, fein Sie nicht dumm! 

Egri. Wirft Du reden? (Packt ihn bei der Bruft.) 

Peti. Na gutt! Go fag’ ich Ihnen, der junge Herr is 
mit ber kiss aszöny Durdhgegangen. 

Egri (ganz erftarrt), Wie? 

Petit. Wie? Na, fie fein alle Zwei 'naus bei der Thüre 
und Keiner bat fie nicht mehr gejehen. 

Egri (außer fih). Das ift unmöglich! 

Peti. Häd, warum? Haben Sie nicht felber gejagt, 
daß Sie die kiss aszöny dem jungen Herrn nicht woll’n ge- 
ben zu jein Weib? Na, Hat der junge Herr furzen Prozeß 
gemacht und hat genommen, was man ihm nicht giebt. 
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Egri. Welch’ ein Wahnſim! Aus der Welt können fie 
nicht Yaufen, ic muß fie alfo erwifchen und — 

Péôti (ſchlau). Ya morgen, aber nicht. heute, unb wenn 
das anädige Fräulein nur über eine Nacht von Hauf’, auf der 
Flucht — da ift fein Hülf’ mehr. 

Egri (erſchrickt). Ja wahr iſt's, was er ba fagt. Sch 
muß fie Heute noch, jetzt gleich einholen. Weißt Du, nad 
welcher Richtung fie’ geflohen find ? 

Peti. Igen, aber fag’ ich nicht. 

Egri. Kerl, wirft Du geftehen ! 

Peti. Mein guädigfter Herr, ich kann nicht fagen, weil 
ich hab’ gegeben mein Wort. 

Egri. Ei, was! Leute, wie Du, halten fein Wort. 

Petri (feft. Ob, halten fchon! 

Egri. Gut, wir werden ja fehen! (Geht zum Tiſche 
rechts und fucht.) Wo ift denn die Glode? 

Péti. Die Gloden ift auch mit durchgegangen. 

Egri (ſtürzt wüthend zur Thür und ruft hinaus): Lajos, 
Piſta FMisko, Janos, kommt Alle ſchnell! (Dann läuft er zu 
Peti und fagt): Geftehft Du, wo fie hin find? 

Peti. Ih ſag' nicht. 

Egri. Niht? (Er nimmt die Geige von dem Plate, 
wohin er fie gelegt.) Na warte, ich will Deinen Sonnenftraßl, . 
Deinen Troft, wie fich dieſer Herr v. Sänbory jo poetiſch 
ausgedrückt hat, für immer nehmen und Dich zu Paaren 
treiben. (Er geht zu einem Kaften und ſchließt die Geige ein.) 


Siebenzehnte Scene, 

Mehrere Diener. Lajos (am der Spige eifen durch bie, 
. Mitte herein). Borige. 

Egri. Rajos, ich übergebe Dir diefen Burſchen, ben Du 

auf dem Hofe fefthäktft, bis ich zurückkomme. Piſta, Janos, 

Miska, Ihr folgt mir! (Eilt ab, durch die Mitte, die drei 


folgen.) 
Achtzehnte Scene. 
Lajos Diener Beti, 
Lajos Afchadenfroh zu Pet). Nun alfo, gnäbigfter Herr, 
belieben noch immer fi bebienen zu laſſen? (Giebt ihm 
einen Puff.) 
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"Petri. Ada, pufft mich fchon. "Ne, wird gut werben bie 
Geſchichte. 

—Lajos. Herr v. Peti, wollen Sie uns nicht ein Liedel 
vorſpielen! He? (Pufft ihn wieder.) 

Péti. Jai! Jai! Wie ſoll ich ſpielen, wann ich hab fein 
Inſtrument nicht mehr. - 

Lajos (roh). Nun, wenn Du nicht fpielen Fannft, To 
fing’, Du Betyär.*) 

Alle. Ya, ja, finge! 

Lajos. Hörſt Du, Kabenfohn, Alle wollen's und Alle 
ſind jetzt Deine Herren, die Du bedienen mußt, wie ich Dich 
bediente. 

Peti. Aber was ſoll ich denn fingen? Ich bin. jetzt gar 
nicht aufgelegt. 

Lajos (lachend). Hahaha, biſt Du melancholiſch geworden ? 
Dann fingft Du uns das Trauerlied der Zigeuner. 

Péti (erſchrocken). Die —— die von dem 
Elend und der verlorenen Heimath unſeres Stammes redet? 
(Mit großer Bewegung, wobei es ihn ſchuͤttelt.) Nem, nem 
— fing’ ih nit! 

Lajos. Du wirft fie fingen, oder wir prugeln Dig! 

Alle Sal 

Peti (die Hände ringend). Jai, Jai, Peti, zu ſchlimmer 
Stund' biſt Du in das Haus gefommen! Jai, jai, istenem! 
Wann ich fing’ das Pied, da bricht mir Das Herz und bie Haar’ 
auf meinem Haupt toerben grau werden. 

Lajos. Wirſt Du,endlid einmal fingen, oder — (Hebt 
die geballte Fauſt gegen ihn, die anderen thun dag Gleiche.) 

Ä Péti (madt eine Abwehrende Bewegung, dicht‘ ſich und 
bebeutet dann mit fehmerzlicher Refignation, daß er fingen werde). 


(Die Nagydai-Nota in der Partitur.) 


(Während des Gefanges ruft un ihn verhöhnend :) 
Luftiger — luſtiger! 

Er wird gepufft, verhöhnt und am Schluß mit Tumult 
Ginansgejagt, bie Diener und Lajos folgen). * 


Betyar — Betjar. 4. —— 
*#) Nait-dai Nota. Nız u 
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17" “  Nennzehnte Ecene, 
Mi einer Baufe treten Rofa und Sandory von ber Sit 
rechts auf.) 
Sandory (freudig). Rofa, theuere Rofa, Du biſt mein, 
der Zigeuner bat feine Aufgabe glänzend gefäft, (Er ums 


arms 

8 Ach, ich’ fürchte, ſte mißhandeln den Armen. 
Suandory (gegen ben Hintergrund horchend). Ich höre 
bie Stimme bes Herrn v. Egri. Er kommt wahrfcheinlich hier- 
ber. Treten wir ein wenig zurüd. (Gehen zurüd.) | 


u. A —— Scene. 

eg Egri. Borige, BETTEN. 0 
Ä Egri, urzt wüthen bs die Mitte)... Es ift alles Nach⸗ 
forſchen vergeblih. Kein Menſch hat fie gefehen, fie find- ver- 


ſchwunden, "are ob fie in die Wolfen entflohen wären. Jetzt 


* nur noch der Ziegeuner Rath ſchaffen, das heißt, wenn. 

gefteht. Meine Yeute halten ihn wohl auf dem Hofe feit 
(eilt zum Genfer, öffnet es und blidt hinaus.) - Ah! Da bi? 
fie, (Ruft): Lajos! 

Lajos (von außen), Befehlen. 

Egri. Sag’ dem Zigeuner, er möge geftehen, was ich von 
ihm wiſſen will. 
“  2ajos (von außen). Gnädiger Herr, er weigert ſich. 

e gefch. Ich verſpreche ihm 500 fl. und feine. Geige, _ 

gefteht 

" 2ajos, Es ift alles Zureden vergeblich. 

Egri. Nun denn, jo leg’ ihn auf bie Vant und gieb 
ihm fünfundzwanzig! 

Sandory (vortretend). Herr v. Egril 

Roſa. Onlel! 

Egri (wendet ſich um, ganz perpfer). * iſt? — O, 
Ihr leichtſinniges Volk, wo — wo war't Ihr? 

Sandory. Immer > im Haufe! > 

Egri. Aber der Zigehner fagte mir’ doch, daß — Ä 

Sändory, . Allerdings konnte er nichts Anderes — 
weil ih und Roſa förmlich von ihm Abſchied genommen und 
er um, um unſere Flucht” zur bewerkſtelligen, fogar feinen Sm. 
tel mit dem Silbergelde gegeben hat: 


Egri. Wie? Das hat ber Zigeımer getban? (Stürzt 

Fenfter und xuft.) Lajos, nicht prügeln, bring’ ben Pati 
—— (Wendet ſich zu Sandory und Roſa) Aber erflärt 
mir doch, weshalb Ihr mir fo viel Schrecken verurſacht habt? 

Sändory. Stellt diefes Ereigniß nicht den Muth des 
feigen, die Thatkraft des faulen, die Uneigennütigfeit des die— 
bifhen Zigeuners in das glänzendfte Licht? Zeigt e8” nicht Har, 
daß man biefem Aermften unter ben Armen nur Gelegenheit 

eben barf, bamit er an fich beweife, wie fehr man im Unxecht 

ift, wenn man an ber Würbe des Menfchen zmeifelt? 

Egri (ift verlegen und nachdenklich, dann fagt er in mildem 
Tone): Herr v. Sändory, ich ermidere hierauf nur: nehmen 
Sie bier die Hand meiner Nichte, -fie ift für immer bie’ Ihre. 

Rofa, Onkel, das ift praltiſch und ſchön zugleich! 
(Küft ihn.) | ” 


Einundzwanzigfte Scene, 
Lajos. Péti. Diener. Borige,. 

Péti (der bereingeftoßen wird, ftörrifh). No alabann, 
was gejchieht? Krieg’ ich da heroben bie fünfunbzwanzig ? 
Warum laßt man mich jo lang warten? 

Egri, Bet, Du — 

Peti. Bitte, fagen Sie nir, gnädiger Herr, ich fag’ je. 
auch nix, denn — (Er fieht Roja und Sändbory.) Was fiech 
ich! Sie jein ſchon erwiſcht, ab — hätt’ ich doch lieber zehn- 
mal fünfundzwanzig friegt, wär’ mir nicht jo zuwider gemwejen! 

Sänbory. Guter Beti, Du irrſt. Wir find glückliche 
Brautleute, und zwar durch Did). 

Péti. Durh mi? 

Egri. Poͤti, reich” mir bie Hand. Du bift eim ganzer 
Mann und folft dafür belohnt werben. s 

Peti. Nem, mag fein großer Herr werben! 

Egri. Das folft Du auch nicht. Ich gebe Dir eine 
Hütte und ein Stück Feld, da fannft Du Dich auf meiner Be- 
fun, ſeßhaft machen. e 

Poti Biel Dank, gnädiger Herr, recht viel Danl, aber 
ich bitk“ nur um Eines — Sehnſüchtig.) Um meine Fiedell 

Egri. Ja, die ſollſt Du habe und uns noch oft damit 
auffpielen! (Geht zum Kaften unb fchließt auf.) , 


29 
—* Eljen, da kommt fie, meine Fiedel, jai, jai — 
ingt, 


Geh’ braune Dirne, fei nicht ſpröd' 
Ein Bußel mir nur gieb; 
Du. weißt es ja, wie ih Dich hab’ 
ou ganzem Herzen lieb. 
Geh’ kumm, es fieht's ja Keiner nicht, 
. IH führe Di zu Haus, . ; 
2,2. No warte nur, gleich hab’ ich Dich, 
Du fummft mir nimmer aus. ;;: 
Zere — Tere — Tere u. ſ. w. 


(Er tänzelt unter allen möglichen Geften Egri, ber bie 
Geige bringt, entgegen. Dann aß er diefelbe und fpielt ben 
Schluß mit Orcheſter, wobei er jauchzt.) 

Gruppe. 


Der Vorhang fällt. 
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Eine Taſſe Thee 


Ich bin nicht eiferfüchtig! 





£uflfpiel in 1 Aufzuge 
nah dem Franzöſiſchen 
s bon _ 


Emil Neumann. 





Anmert. Dies anziehenbe Luſtſpiel ift bereits auf faft 
allen größeren Bühnen Repertoireftüd geworben. 


Derfonen: 


Baron Henri von Billedenil. 
Hermance, feine Gemahlin. 
Camouflet, Privat-Secretair. 
Joſeph, Diener bes Barons. 


Ort ber Handlung: Paris, 


Ein eleganter Salon im Haufe des Barons. Eine Mittel- 

thür, rechts und links Seitenthbüren, bie letteren 
mit Borhängen. 

In der erften Couliſſe rechts ein Fenfter mit Vorhängen 
von demjelben Stoff, wie die der Seitenthlüren. 

In der dritten Couliffe rechts eine Sapetenthür. 

Born linfs ein Canapé, davor ein runder Tiſch, zwei Pol- 
fterjeffel daneben. Born rechts ein Seffel. 

Im Hintergrunde links ein Kamin, auf befien Sims eine 
Stutuhr fteht; dariiber ein Spiegel. — Neben dieſem ein 
Klingelzug. Einige Seffel im Salon vertheilt. 

Auf dem Tiſche fteht eine große Lampe. 

NB. Rechts und links ift ftetsS vom Zufchauer aus ange- 
nommen. 


Erfte Scene. 

Joſeph (allein. Er bat fih gemächlih auf dem Canapé 
ausgeftrecdt und Tieft in einem Bud. Beim Aufrolfen bes 
Borhangs ſchlägt die Uhr vernehmlich zwei Uhr). 

Se eph (nach der Uhr fehend). Erft 2“ Uhr Mor- 
gens? ... Wie langfam die Zeit. vergeht! ... Bor fünf 
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Uhr werden fie ſchwerlich vom Balle zurücklehren! (Er gühnt.) 
Fa ja, ... die leidige Winterszeit! Ich ftimme mit den 
Dichtern überein und lobe mir den Frühling und den Som- 
ner! Er ſteht auf und gähnt.) So- ein Leben wie das 
jegige iſt wirklich unexträghih! . - . Wenn es nocd mas ein- 
brächte, aber daram ift gar micht zu vemten!... Früher, 
ala der Baroı noch unverbeivathet war, .. . ja, Da warem 
befjere Zeiten! .... Gerſchmitzt lächelnd.) Alle Wetter, was 
haben wir damals für Spaß gehabt! . . . Spaß! (Er madt 
das Zeichen des Geldzählens. ... . Semfzend.) Aber die jchö- 
ven Tage von Aranjuez find nun vorüber, wie jener Dichter 
fagt, den ich eimmal gelejen! (Er fett fih in den Seſſel 
rechts und ftredt Die Beine von fh)... D ich habe viel 
gelefen! ... Aber man fol mir nicht vorreden, daß Allee, 
was gedruckt, auch wahr ift!... Hier zum Beiſpiel (auf 
das Buch deutend) unterfängt fich Einer, das Leben der feinen 
Welt zu fhilderm! ... (Verächtlich) Hmt... Lächerlich! ..- 
Keine Spur von Natur! So etwas maß man kennen, ... 
wie ih es femmel... D wenn ich wollte, ich könnte ein 
anderes Buch darüber jchreiben! ... Doch, ... wer wird 
fih damit abgeben! ... (Man hört das Rollen eines Wa— 
gens. Joſeph horcht auf.) Ein Wagen fährt in den Hof? 
(Er fteht auf und geht an's Fenfter.) Sollten fie ſchon zur 
rüdlommen?.... Das wäre früh! ‚(Er bfidt hinaus.) Ein 
fremder Herr fteigt heraus? ... (Er wendet ſich vom Fen— 
fter weg und jagt ärgerlich): Na, das wird fhön!... Briu— 
gen fie fich mitten in der Nacht noch Beſuch mit!... Mei 
netwegen! ... Sch ziehe mich zurüdz „. . mögem fie Hin- 
geln, wenn fie etwas wollen! (Ab nach rechts.) 


Zweite Scene. 
Camouflet (alleim).. 
_ ,‚ &amouflet (tommt zögernd durch bie Mittelthür. Er 
ift im Gefellihafts-Anzuge, mit weißer Wefte und eben folher 
Eravatte). Ganz gehorfamer Diener! (Er macht eine tiefe 
Verbeugung und kommt einige Schritte vor.) Ich bitte um 
Verzeihung, wenn ich flöret (Er macht eine zweite Verben 
gung; darauf erft bemerkt er, daß er allem ift.)... Wie? 
... Niemand bier?". ... Auch hier nicht? ... Bin ic denn 
IL, 3 
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in eim verzaubertes Schloß gerathben? Faſt fomme ich mir 
felbft wie behert vor! ... Wie hat fih denn nur Alles zu— 
getragen? .... (Als ob er fih das Erlebte ins Gedächtnif 
zurüdrufen wollte.) ... Der Bortier meines Haufes ladet 
mich zur Hochzeitsfeier feiner Tochter ein, -. . ich nehme es 
an, .. . denn .man muß ſolche Leute micht vor den Kopf 
oßen; . . . eben wollen wir uns zu Tiſche jeten, da bemerfe 
ch unter den Übrigen Gäften ‚meinen Schneider, ‘dem ich feit 
geraumer Zeit jhuldig bin umd deffen Begegnung ich aus 
diefem Grunde jorgfältig ausgewichen! ... Auch er erfennt 
mich) und will fihd mir nähern; ... ich jedoch ziehe es vor, 
mich ſeiner Geſellſchaft zu entziehen, und da ich keinen andern 
Ausweg mehr ſehe, ... fo verlaſſe ih den Saal und eile 
die Treppe hinunter. — Der Schneider aber, ... ein in 
diefem Punkte jehr erfahrener Mann, — folgt mir. auf dem 
Fuße. — Auf der Straße angelangt, fehe ich. mich vergeblich 
nah einem Schlupfwinfel um, der mich. den: Bliden meines 
Berfolgers entziehen könnte, ... . da plößlich bemerfe ich eine 
elegante Kutjche, die vor einem vornehmen, hell erleuchteten 
Haufe hält. Der Kutſcher jehläft, deshalb. bedenke ich mid) 
nicht lange, öffne den Schlag und fpringe im den Wagen. — 
Kaum aber fchließe ich die Thüre Hinter mir, jo erwacht ber 
Kutſcher von dem dadurch entftehenden Geräuſch; ... er 
ſchlägt auf die Pferde ein und „.. vorwärts rollt der Wa- 
gen pfeilfchnell duch die Naht! -.. Umſonſt rufe ich dem 
Kutſcher zu: er jolle halten! ... . Unaufhaltfam gebt es weis 
ter, ... bis er bier in den Hof einfährt,: deſſen Thore ſogleich 
hinter uns geſchloſſen werden! ... Ich ſteige aus, ... Nie⸗ 
mand läßt ſich blicken und der Kutfcher fährt, ohne fich weiter 
um mich zu kümmern, ſchleunigſt von dannen. — Ich betrete 
ben Flur, . . bie Treppe, „daB DVorzimmer, . . . nir⸗ 
gend ein lebendes Weſen! Ich fomme endlich in dieſen Sa⸗ 
Ion, ... aber auch bier iſt Niemand!. . Alles ſtill und 
öbel — (Unrubig.) — Mein Gott, wo bin ich denn bingera- 
then? .. .. Hätte ich etwas getrunten, jo wollte ich ar: 
e8 wäre Alles ein Traum, den der Raufch. erzeugt, jo 
aber Bin ich ein jo nüchterner Menich, mie: es kaum einen 
zweiten geben kann! .... Wenn man mich bier Nah vo 
man mi am Ende” gar noch für einen. Dieb!?.. So 
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etwas Tann aber auch nur mir begegnen! ... Ich bin in 
Allem ein Pechvogel! ... Seit drei Monaten fuche ich eine 
Stelle, ohne eine folhe zu finden;... meinen Schneider 
dagegen, ben ich feineswegs fuche, ..... finde ich an einem 
Drte, wo ih ihn am wenigften vermuthe! — Auch in ber 
Liebe habe ich Hein Glüd. (Er ſeufzt.) . .. Mas ſoll aber 
jegt aus mir werden? ... Ich kann doch unmöglich bier 
über Nacht bleiben, ..... benn diefes Haus ſieht eben nicht 
aus, ale ob es ein Gafthaus mwärel... (Er geht nach der 
Seitenthür rechts und blickt hinein.) Wohin mag biefe Thür 
führen? ... Ih muß mid) überzeugen. (Er geht hinein.) 


Dritte Ecene. 


Der Baron und die Baronin. (Beide in eleganten Ball- 
anzuge fommen durch die Mittelthitr.) 

Baronin (böchft aufgeregt). Jetzt — denke ih — wirft 
Du doc endlich überzeugt fein, daß der Kutfcher, auf den Du 
jo außerordentlich viel hältft, durchaus unbrauchbar ift!?,.. . 
Statt uns zu erwarten, wie ihm befohlen, ... . fährt er nad 
Haufe und fegt uns der Gefahr aus, zu Fuß vom Ball zu- 
rüdfehren zu müſſen! ... Wahrlich, das ift zu arg! ... 

Baron (ift ihr behilflich, den Shaw! abzunehmen). Ich 
räume ein, daß fein Benehmen ganz unbegreiflich ift,.... . 
vielleicht aber hat er mich nicht verftanden! u 

Baronin (eifrig). Nicht verſtauden? ... Freilich, er 
verfteht nur englifh, Dein William! ... Warum mußt Du 
durchaus einen englifchen Kutſcher haben? 

Der Baron. Weil kein Andrer fo geſchickt zu fahren 
verfteht als ein Engländer! 

Baronin (wirft fih im das Canapé). Ja doch, ich 
weiß es längft! Wenn Du einmal für eine Perfon einge- 
nommen bift, fo kann Dich nichts von Deiner vorgefaßten 
Meinung abbringen ! | i 

Baron (feßt fich rechts nieder), Machſt Du es nicht 
ebenfo? Bift Dir nicht über alle Maßen für Jean, unfern 
Portier, eingenommen, der in feiner Grobheit jo weit geht, 
baß er uns jet eben nicht einmal in's Haus Taffen er 
weil er behauptete, wir feien icon vor eimer viertel Stun e 


zurückgekehrt? = 
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Baronin. Das ift ganz etwas Anderes! Jean ift eine 
alte treue Seele und bat jhon meinen Eltern Tange Jahre 
redlich gedient, ihn ſchicke ich auf keinen Fall fort! | 

Baron (kurz). Gut,.. . und ih ſchicke William ebenſo 


wenig fort! 
(Beide ftehen ärgerlich auf.) 

Baron (nimmt feinen Hut), Schlaf wohl! ... Ich 
will Dich nicht länger durch meine Gegenwart beläftigen! (Er 
will ihr die Hand Fitffen.) 

Baronin (zieht die Hand fort, gereizt), Vermuthlich 
wilft Dir auf den Bal zurüdfehren, um mit Frau von Billers 
den Eotillon zu tanzen? 

Baron (unwillig).. Was füllt Dir ein?! 

Baronin (wie vorher). Geh in Gottes Namen hin!.,. 
Ih Halte Dich nicht zurüd!.... Wenn man eine Frau fo 
lange Jahre angebetet hat, fo ift e8 am Ende ganz natürlich, 
daß man fie mit Freuden wiederſieht! ‚ 

Baron (ruhig, indem er ihre Hand erfaßt), Her- 
mance!... Wie unreht Du mir thuft! Du weißt Doc 
am Bejten, daß ich nie eine Andere, als Dich geliebt habe! 

Baronin (fpöttifh). Wirkiih?... Wie fommt e8 
dann aber, daß alle Welt von Deiner Liebe zu, Frau von 
Billers ſpricht? 

Baronin. Ich bin wegen ber Bergangenheit feines- 
wegs eiferfüchtig, - ... ich finde nur, daß Du beffer gethan, 
wenn Du die fo lange Angebetete gu zu Deiner Gemahlin 
gemacht hätteft! 

Baron. Kannft Du auch boshaft fein?.... (Gezmwun«- 
gen lachend.) Hahaha! ... Wahrlih, Deine gereizte Stim- 
mung macht mir Spaß! 

Baronin. Ueber diefen Spaß wirft Du aber Deinen 
Sotillon verſäumen! 

Baron. Hör endlih auf damit!... Es giebt doch 
nichts MWiderwärtigeres als die Eiferfucht! — Gott jei Danf, 
... von biefem Fehler weiß ich mich volllommen frei! (Mit 
Nachdruck) Ich bin nicht eiferfühtig! .. .. und würde 
es felbft dann nicht werben, wenn ich einen Man kniend vor 
Dir fünde! 

Baronin (lachend). Hahahal... Du fpielft Deine 
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dolle antas ſchön! (Sie wirft fih nachläſſig in bas 
anape. 

Baron. Glaube nicht, daß ich ſcherze! ... Niemals 
werbe ich eiferflichtig werben! | 
Baronin. Nimm Did in Adt!... Man foll eine 
Frau nicht herausfordern! - | 

aron. Nein, .. . . bie Eiferfucht Tiegt einmal nicht in 
meinem Weſen! ... Sonft ... hätte ich vielleicht auch 
manchen Grund, e8 Dir gegenüber zu fein! 

Baronin. Mir gegenüber? 

Baron. Allerdings! ... Hörte ich doch erſt heute 
Abend, — ganz zufällig, wie zwei alte Gräfinnen fi unter 
einander darüber aufhielten, daß Du während des ganzen 
Balles faſt ausſchließlich mit dem ruffifchen Grafen Lovanoff 
getanzt habeſt! . . . Ein Anderer wäre dadurch vielleicht 
eiferjüchtig geworben, . ... ith aber babe nicht einmal fo viel 
Gewicht auf dieſe Klätſcherei gelegt, um mich nach ber Per- 
ſönlichkeit des Grafen Lovanoff zu erkundigen, da ich ihn noch 
gar nicht Ferne. — Hätteſt Du nit das Gefpräh auf 
diefen Punft geleitet, witrde ich die ganze Sache Tängft ber- 
gefien haben! 

Baronin (fteht auf; ſpöttiſch). Diefes unerjchüttliche 
Bertrauen fpricht am Beften für die Stärke Deiner Lie- 
besglut! ‚ en | 

Baron. Würdeft Du es Lieber fehen, wenn ich eifer- 
ſuchtig wäre? * 

aronin (ungeduldig). Laß das jetzt! ... und be— 
ur Did, daß Du auf den Ball zurüdkehrft! (Sie feßt fich 
nieder.) 
Baron (entjchloffen). Du willſt mich Los ſein! ... 
Gut, id gehe! ... (Er will ihr die Hand küſſen. Die 
Baronin entzieht fie ihm) | 

Baron (küßt fie auf die Stirn. Schlaf fohll... 
Und erwade morgen in befferer Laune! (Er gebt nad 
links aß.) | | 


Vierte Scene. ° | 
Baxkonin (allein, nach einer kutzen Pauife), Ob er wöhl 
wirklich auf ven Ball zurückkehrt? ... Gleichviel! ... Was 
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fümmerts mih?... (Sie nimmt während bes Folgenden 
ihre Schmudgegenftände ab.)... . Ich gäbe viel darıım, wenn 
” ‚Gelegenpeit fände, jein Vertrauen auf Die Probe zu ftel- 

Denn im Grunde genommen ift eine folhe Sicher- 
beit faft eine Beleidigung für mih!... Bin ich denn fo 
häßlich, daß er es gar nicht für möglich Hält: mir könnte noch 
Jemand ben Hof maden!? (Sie fteht auf. — Seufzend.) 
Sa, ja, .. fo find die Männer Alle, ... Alle!! — Sind 
fie nur erſt verheirathet, ſo werden fie gleichgüttig gegen bie 
Frau und fehnen fih nah Veränderun Nur das Neue, 
das Auffallende hat Reiz für fiel. — von Villers ift 
fofett und beshalb gefällt ſich Henri beifer in ihrer Geſell— 
Ihaft als in der meinigen. — . . . Gut! ... Auch ich wilf 
fofett werden, ... auch ich will mid anf eigene Hand zer- 
ftreuen!..... Nur Geduld, Herr Gemahl! ... Wir wollen 
doch sehen, ob e8 wahr ift, daß Du niemals eiferfüchtig wer⸗ 
den fannft?! . .. (Sinnend.) Wenn mir alle Welt den Hof 
macht, . i fehrt Henri vielleicht auch zu mir zurüd!..... 
(Sie wendet ſich nad) der Seitenthür links.) ... Ohne Zwei⸗ 
fel iſt er noch einmal N ‚Sie horcht an der 
Ih höre nichts!. 


Fünfte Scene. \ 


Baronin. Camouflet. 


Camouflet (fommt aus der ae rechts; für ſich). 
Ale Thüren find verfchloffen! . .... Diefes Haus ift ein wah⸗ 
res Labyrinth! 

Baronin (kommt vor). Meinetwegen * er ausge⸗ 
gangen fein oder nicht, mir gilt es gleich! . .. (Seufzend.) - 
Ich will nach meinem Schlafgemah gehen!'... (Sie wen- 
bet ſich nach der Seitenthür rechts; plötstich ſteht Camouflet 
ihr dicht gegenüber.) O mein Gott! 

Camouflet (bemerkt fie. gleichfalls erf). Ah! . 
Unterthänigfter Diener! (Fir fi.) Alle Wetter! Iſt das 
eine hübſche Frau! 

Baronin (angftvoll,, für fi, indem fie einige Schritte 
zurücktritt). Das u gewiß ein Dieb! ... Und ichebin ganz 
allein mit ihm! .. 
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= Camouflet (einige Schritte vorkommend). Ich 
wollte... 

Baronin (ihn unterbrehend). Nehmen Sie Alles, was 
Ihnen beliebt, ... . meinen Schmud, meine Koftbarkeiten, . i 
nur thun Sie mir fein Leid an! 

Camouflet (noch einige Schritte vorfommend). Madame, 
Sie find im Irrthum . . 

Baronin (immerwährend zurückweichend und ihn mit 
den Händen abwehrend, iſt bis hinter das Canapé gelangt 
und ruft): Kommen Sie mir nicht näher! ... Nehmen Sie 
Alles, Alles! ... und eilen Sie fort von hier! 

-Camonflet. 3b bin keineswegs ein Dieb, wie Sie 
zu glauben ſcheinen! ... 

Baronin. Nicht? ... Wer find Sie denn? Und 
mit welchem Recht bringen Sie mitten in der Nacht 
bier ein? 

Camouflet. Das ift die Folge eines eigenthümlichen 
Zufalls! .. . - Eigentlich ift mein Bortier an Allem Schuld! 

7 (Gr näbert fih der Baronin wiederum einige Schritte.) 

Baronin weicht angſtvoll zurüd). 

Camouflet. Ja, das ift eine lange Geihicte, doch 
wenn Sie erlauben, will ich fie Ihmen erzählen! . 

Baronin (für fi). Er fieht jo gutmäthig aus, daß 
man. ihm wirklich. nichts Böſes zutrauen —— (Laut.) 
Spreden Sie, .. . aber faffen Sie fih kurz! ... Wie find 
Sie hierher gelommen? 

Camouflet. Zu Wagen!... Eine höchſt elegante, 
mit dunkelrothem Samntet ausgefchlagene Kutſche hat mid) 
* ber rue de Grenelle bis in den Hof dieſes Hauſes be— 
rbert. 
Baronin (aufgorenb) Was jagen Sie?... Mein 
eigener Wagen?.. ... Wie find Sie in ı diefen Wagen hinein⸗ 
gekommen? 
| Camouflet (ächelnd). Wie ich dort bineingetommen ? 

(Für fih.) Das ift eine fo feine Dame; — ih kann ihr 
unmöglich den wahren Grund angeben!... (Laut) Ma- 
bame! ... Eine Angelegenheit bes Herzens nöthigt. mich, 
vor einen Manne zu The mit dem *— Iche ernftlihe Hän- 
dei gehabt . ;... 
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Baronim (ungeduldig). Wo fol das hinaus? ... 
Zur Sadıe! 


Camonflet (fi verbeugend). Schön! Zur Sade!. 
Keinen andern Rettungsweg erblidend, faſſe ich den ungläd- 
feligen Entihluß, in eine Kutſche zu fpringen, bie ihrer Herr⸗ 
ſchaft zu harren ſchien; . ber Kutſcher fährt fort, .. . . ich 
rufe ihm zu,... er aber antwortet mir in einer fremden 
Eprade, ... ich weiß jelbft nicht vet, ...... war es eng- 
liſch ober ſpaniſch. on 

Baronin ächelnd). Aha! Ich verftehe! 

Camouflet (ebenfalls lächelnd). Sie verftehen?... . 
(Für fih.; Iſt das eine verftändige Frau! ... und babei 
fo heiter, jo. vergnügt! 

Baronin. Es war unjer William. 

Camouflet. William?... 9a, ganz recht, fo ſah er 
auh aus! ., . Yebt, Madam, wiffen Sie Alles! ... wenn 


Sie mich jetzt noch für einen Dieb halten, fo . 


Baronin (lächelnd). Nein, nein!... ich glaube Ihnen! 
— Man fieht e8 Ihnen an, daß Sie die Wahrheit jprechen! 
(Immer lachend.) 

Camouflet (act gleichfalls). Hahaha! Sie find ſehr 
gätig g! (Für ih.) Woran fieht fie denn das? .. (Zaut.) 

eun Sie jet die Güte haben wollten, mid) zum Hauſe 
hinaus zu weiſen, fo würden Sie mich ſehr verbinden, ..... 
denn es ift bereits zwei Uhr vorbei. 

Baronin (nah ber Uhr ſehen). Wirklich jchon zwei 
Uhr! (Sie will die Schnur des — ergreifen, be⸗ 
ſinnt ſich aber plötzlich und ſagt.) Was ſo ich aber zu dem 
Diener ſagen? ... Da bin id wahrlich in einer recht pein- 
lichen Lage. Mitten in ber Nacht einen fremden Dann durch 
ben Diener aus meinem Zimmer führen zu Jaffeu, muß jebem 
minbeftens auffallend erjcheinen! 

Camouflet. Giebt e8 denn kein Mittel, mich unbe- 
merkt aus bem Haufe zu entfernen? 

Baronin. Es bleibt. höchſtens ber Weg durch jenes 
Fenſter übrig! (Mach rechts deutend.) 

.gamouflet, Durch das. Fenfter? (Er. tritt Hin und 
blidt hinaus.) ... Mir ſcheint das iſt ein wenig hoch! 


— 
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| — (nach links hinübergehend). Nur ein Stod- 
we 
Eamouflet. Nur?... Ich follte meinen, das wäre 
Thon hoch gemmg, namentlich wenn man nicht gewoͤhnt iſt, 
roße Sprünge zu machen! (Er kommt vor.) Uebrigens 
enne ich mich zu genau; ich brauche mir nur im Geringſten 
wehe zu thun, ſo fange ich mörderlich an zu ſchreien, und 
dann iſt es doch noch ſchlimmer! 


Baronin (überlegend). Freilich, da haben Sie Recht! 
. Dan muß ein anderes Mittel zu finden ſuchen! (Für 
fih.) Ich werde Henri rufen und ihm Alles erzählen; ... . 
er ift ja nicht eiferfüchtig, . . . wenigitens behauptet er es! 
(Sie gebt nad der Seitenthür rechts; Ara bleibt fie.ftehen 
und jagt für fich.) . Doch da Fall t mir ein; ... wie, 
wenn ich dieſe Gelegenheit benutzte, feine Sicherheit auf bie 
Probe zu ftellen? .... Er fennt den Grafen Lovanoff nicht, 
mithin... . (Abhrecyend.) Richtig, das ginge! (Yaut zu 
Samouflet.) Ich habe einen Ausweg — 

Camouflet freudig). Deſto beſſer! ... Wo hinaus 
führt dieſer Weg?-- 

Baronin (anf einen Seffel neben dem san beittenb). 
Segen Sie ſich bort nieder! 

Camouflet (verwundert). Dort? 

Baronin (beftiimmt)... -Ych bittel 

Camouflet (fett ſich fehnell). Ä 

Die Baronim (jet fih auf Das Ganape). 

Camouflet (für fihy Iſt Bas der Ausweg? 

Baronin. Welden Stand, welche Beſchäftigung haben 
Sie eigentlich? 


1 
[2 [ 


Camouflet (ſich vernei end). 3% bin : Privat- 
— mit Erlaubniß au —* F indeffert augenblid: 
ar i beurlaubt, ... d.h ich babe gegenwärtig feine 


Stel SPORE 
Baronin Das trifft ſich ja herrlich! 
Camouflet. Das finde ich eben nicht! n 
Baronin (fortfahrend). Mein bisheriger Intendant 
gefällt mir nicht mehr, ... und wenn Sie geneigt wären, 
ſeine Stelle zu übernehmen -. 
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Gamouflet (freudig, imbem er anfſteht). Die Stelle 
- eines Intendanten? 

Barouin. Dreitaufend — ehalt, außerdem noch 
verſchiedene Neben-Einkünfte . . — Nehmen Sie den Bor 
Ihlag an? | | 

—— (ſchnell). O gewiß nehme ich ihn an! (Er 
ſetzt ſich wieder.) J 

Baronin. Gut, ſo iſt es abgemacht! ... Wie hei- 
ßen Sie? | | 

Camouflet (fich verneigend). ‚Eamouflet, mit Ihrer 
gätigen Erlaubnig! — 

Baronin (lächelnd). Ein drolliger Name. 

Camouflet (gleichfalls lächelnd) Ja, ſehr drollig! 

Baronin. Doch, der Name thut nichts zur Sade! . 
(Für fi.) Henri fommt noch immer nicht, obgleich wir boch 
ziemlich laut ſprechen! (Sehr laut zu Camonflet.) Mir fallt 
ein, ... Sie haben vielleicht noch nicht zu Abend gefpeift? 

Camouflet (ſchnell). Nein, daß ih nicht wüßte! 

Baronin. So verjähmähen Sie es wohl nicht, eine Taffe 
Thee mit mir zu trinfen? (Sie fteht auf.) | 

Samouflet (verlegen). D wie könnte ich . 

Baronin, Ohne Umftände, wenn; ich bitten darf! (Sie 
ſchellt ſehr laut. Fir fi.) Ich bin doch neugierig, ob Henri 
nicht erfcheinen wird? .-. . 

Camouflet (bei Seite, indem er aufheht). Eine äußerſt 
liebenswürdige Frau! 


Sechſte Scene. 


Die Borigen. 


Joſeph won rechts, indem er Camouflet befrembet a an⸗ 
ſieht, zu der Baronin). Die Frau Baronin haben geſchellt? 
Baronin. Jal — 

Camouflet (erſchrocken, für fih). Baronin? ... Eine 
Baronin ift das?. Ale Wetter! (Er nimmt Handſchuhe 
aus der Taſche und zieht. fie während. des .— an.) 

Baronim-(zu Sojeph). Zwei Tajjen b . und 
Kuchen! 

Joſeph (fi verbeugenb).. Zu Befehl l (Mit einem Sei⸗ 
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tenblid auf Camouflet, im Abgehen für fi.) Na, weiter 
fehlte nichts! (Ab durch die Mitte ) 


Siebente Scene. 


Baronin. Camouflet, gleich darauf der Baron. 

Baronin (für fih, nach der Seitenthür links blidend). 
Mir jcheint, das bat gewirkt! Horchend) Richtig, er fommt! 
... Zebt gilt es! (Laut zu Camouflet, auf den Seſſel deu— 
tend ) Bitte, nehmen Sie doch Platz! 

Camouflet ſſetzt fi). | 

Baronin (ebenfalls) | 

Der Baron ift inzwilchen auf der Schwelle der Sei- 
tenthbür links erſchienen; — als er Camouflet erblickt, bleibt 
er erftaunt ftchen und verbirgt ſich Yaufchend hinter den Vor— 
bängen). 

Baronin (mit einem Seitenblid, Tachelnd fir fid). Er 
ift da! (Laut zu Camouflet.) Ich freue mich aufrichtig, Sie 
heute auf dem Balle getroffen zu haben, Herr Graf! 

Camouflet (verwundert für fih). Herr Graf? ... 

Baronin (fortfahrend).,. Doch um wieder auf unjer 
Geſpräch zurüdzufommen . . . 

Camouflet (einfallend,. Meinen Sie die Herzens-An- 
gelegenheit? 

Baronin ‚Lüchelnd). Nein, das nicht! ... Ich meinte 
unfer Geſpräch über die Diplomatie! 

- Camouflet verwundert). Die Diplomatie? 

Baronin. Mir fcheint, eine Geſandtſchaft ift immerhin 
— genug! 

amouflet (verwirrt). Allerdings! (Für ſich. Was 
fallt ihr denn nur ein? | | 

Baronin. Indeſſen gebe ih zu, daß es vor Allem 
darauf ankommt, welcher Perfönlichkeit das nöthige Vertrauen 
geichenft wird. - 

Camouflet (wie vorher). Freilich, ... . das Geſchenk 
ift die Hauptſache. (Für fih.) Wie mir fcheint, iſt es bier 
(auf die Stirm. deutend) nicht ganz richtig bet ihr! 

, Baronin (aufftehend). iv werben Gelegenheit haben, 
uns hierüber noch genauer auszufprehen, da ich im Zufunft 
recht oft. mit Ihnen zufammen zu fommen gebenfe. 
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Campuftet ift gleichfalls aufgeftanden). Ich ftehe jeder: 
zeit zu Dienften, Mabame! 

Baronin. Meine Befigungen liegen äußerſt roman- 
tifh, . . . ich hoffe, Sie werben fi dort recht Tepe gefallen! 
Camouflet (fi jebesmal verbengend,. Uebetglücklich 
werde ich fein! | 

Baronin. Auch ar Zerſtreuungen wird es nicht feh— 
In = ... Das erfte aber, was ih von Ihnen etwarte, 
Mi yerenel” | 

Camouflet (die Hand aufs Herz legend). Jeder 
Schlag meines Herzens, . . . jeder Athemzug gehört Fhnen, 
Madame! 

Baronin (vertraufih). Abends, wenn die Sonne fi 
neigt, Plaudern wir dann wohl mit einander von Ihren Er- 
lebnifjen, Ihren Reifen, ... . namentlich von Ihren Kämpfen 
am Kanfafus!... — 

Camouflet (verwundert). Mn... Kaukaſus? ... 

Baronin abbrechend). Kurz, . : . die Zeit ſoll und 
fang werden! (Sie blickt lächelnd feitwärts nach der 

3 | 


Camouflet (copfſchüttelnd, fir fi). Was meint fie 
denn mit dem Kaukaſus? Br: 

Baronin für fih.) Sch glaube, Henri wird jeßt genug 
gehört Haben! .. .. Auch würde es mir fehmwerlich gelingen, 
noch länger ernfthaft zu bleiben! Laut zu Camouflet. ie 
entihuldigen mic wohl einen Augenblid?.... Zum Thee 
komme ich wieber zurück! 2 

Camouflet (fi) verbeugend). O bitte recht fehr! 

Baronin (im Abgehen für fih). Nun will ich nad) 
Herzensluft lachen! (Ab nad rechts.) BER 


Achte Scene. | Ä 


Camouflet. Der Baron, fpäter Jofſeph. 
Camonflet (fir fi, ihr nachblickend). ine allerliebfte 
.. . . . Nur begreife ich nicht, warum fie mich „Herr 
raf nennt und was fie mit dem Kaukaſus meint? (Er ift 
während biefer Worte nach rechts Yintibergegangen und hat 

fi) dort niedergefetst.) | sh 
Baron (vorlonmenb, fiir fich). Ich erfitde vor Wuth! 
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0 Doch. will ich verſuchen, möglichft zubig zu fein]. (Er 
preßt bie Hand aufs Herz.) 

Camouflet (ihn bemerfend, für ſich). Donnermetter! 
Wo kommt denn der ber? Er fteht auf, bleibt aber vor dem 
Seffel; — laut.) Wer find Sie? 

Baron (hat fich mit verjchränften Armen vor Kamouflet 
hingeſtellt, kurz). Nicht Sie Haben zu fragen, fondern ich! 
. . . Wie kommt e8, daß. ich Sie hier an meiner Stelfe finde? 

Camoufket, An Ihrer Stelle? (Für fi.) Aha, 
Das, ig ber bisherige Intendant fein, der fortgeichidt wer— 
den joll! | 

Baron (dringend). Nun, mein Herr, .. . werben Sie 
antworten? 

Camouflet (fih in die Bruft werfend). Darüber bin 
ih Ihnen keine Rechenſchaft ſchuldig! 

. Baron (auffahrend). Nicht? 

Joſeph (kommt mit einem Präjentirbrett, auf welchem 
zwei Taſſen Thee mit Zubehör ftehen,. durch die Mitte und 
will nad, dem Tiſche links gehen). 

Baron (ihn bemerkend, barſch). Was joll das? 

Joſeph. Die Frau Baronin haben Thee befohlen., 

Baron (bar). Nichts da! ... Trage den Thee wieder 

! 


maus 

Joſeph (zögernd). Aber... 

Baron (befehlend). Hinaus, ſage ich! 

Joſeph (geht Fopfichüttelnd ab). 

Camouflet (für fih). Iſt das ein Grobian! (Laut zu 
bem Baron.) ... Warum ereifern Sie fih nur fo? ... Ich 
an Ihrer Stelle wiirde ganz ruhig bleiben!... Glauben Sie 
nur, Sie find nicht der Erfte, dem dergleichen begegnet! ... 
Und dann: ... was kann id) denn dafür, daß Sie der Baromin 
nicht mehr gefallen? 

ae Was jagen Sie?... Ih gefalle ihr nicht 
‚mehr? 

Camouflet {jehr ruhig). Sie bat e& mir fo eben 
jelpft gefagt! 

Baron. Das ift zu arg! 

Camouflet. Nun, nun, ... beruhigen Sie fih!.. . 
Die Frauen find, num, einmal. launijch, ... was fie, heute ent- 
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zückend ſchön finden, fcheint ihnen vielleicht morgen ſchon häß— 
lich! . . . Auch mir wird es einft eben fo ergehen, wie Ihnen 
jetzt, . . . und wer weiß, wie Viele uns nod) folgen werben!? 


Baron (enträftet). Herr! Ich dulde nicht, daß Sie... 


Camouflet (einfallend). Ab, wer fragt denn nad) 
Shnen?-... Wenn die Baronin Ihnen den Abſchied giebt, 
was bleibt Ihnen da weiter übrig,... al8 zu geben? 


Baron (wie vorher‘. Sind Sie bei Sinnen? 


Camouflet. Wenn ich das nicht wäre, würde mich die 
Baronin ſchwerlich auserwählt haben! | 

Baron (ihn am Arm ergreifend). Genug jetst ber 
Poffen!... Laffen Sie endlich die Masfe der Tölpelhaftig- 
feit und Ungefchliffenheit fallen! 

Camouflet (fi losmachend). Ungefchliffen nennen Sie 
mih?... Im Gegentheil, .., wenn Einer von uns unge- 
ichliffen ift, fo find Sie es! | 

Baron. Danfen Sie es Ihrem Glüd, daß ich meine 
Neitpeitiche nicht zur Hand habe, fonft würde ich fie auf Ihrem 
Rüden zerfchlagen! 

Pr Camouflet (flüchtet ſich hinter das Canapéè). Ich danke 
nen! J 

Baron (ihm einige Schritte näher tretend). Sie find 
ein Feigling! | 

Camouflet. Weshalb? ... Weil ich mich nicht will 
wie ein Pferd behandeln laſſen? 

Baron. Ihr Ehrgefühl dürfte es nicht dulden, daß ich 
5* Worte in's Geſicht werfe, die Jedermann beleidigen 
müſſen! 

Camouflet (für ſich). Das iſt ja ein entſetzlicher Rauf— 
bold! (Laut zu dem Baron.) Lieber Freund, es wundert 
mic nicht, daß die Baronin einen Menfchen von Ihrem Cha— 
rafter nicht ferner in Ihrer Nähe dulden will! 

Baron (auf’8 Aeußerfte gereizt). Kein Wort weiter! .. 
Hinaus!.. . Meine Geduld ift jet erfchöpft!... Hinaus!... 

‚ Camouflet (um das Canapé herumgehend.. Er will 
mich binauswerfen, ... während gerade er fortgejagt wer— 
den ſoll! 1* 

Baron (wie vorher). Zum letzten Male fordere ich Sie 
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auf, binauszugehen!:... Thun Sie. e8 jett nicht, fo zwinge 
ih Sie, zum Fenfter hinauszufpringen! 

Camouflet (zurüdweichend). Zum Fenfter? (Für ſich.) 
Die Leute Hier im Haufe find ja ganz verfeffen auf das zum 
Fenfter Hinausfpringen! | 

Baron (näher: auf ihn zutretend‘. Num, alfo?... 

Camouflet (immer. zurüdmweichend und laut rufend). 
Bu Hülfe! Zu Hütfel +» | 


Neunte Scene. 


Die Borigen. Die Baronin. 
- Baromin (eilig von rechts kommend). Was giebt es 
hier? ... Was iſt denn gejchehen? 

Baron (zu ihr). Ab, Sie kommen gerade zu rechter 
Zeit, Madame!l... Können Sie mir ‚vielleicht erflären, wie 
dieſer Herr um Die jeßige Stunde hierher gelommen?... und 
was die Unterhaltung bebeutet, die. Sie fo eben mit ihm ge- 
pflogen? Mr 
Baronin. Welde Unterhaltung ? 

Baron. O längnen Sie nicht! .. Ich habe Alles gehört! 

Baronin (ſpöttiſch). Wirklich? ... Alfo verftehen Sie 
auch zu horchen? “ 

Camouflet (zu dem Baron). Das ift gar nicht hübſch 
von Ihnen! 

Baron (drobend zu Camouflet). "Kein Wort weiter, 
wenn Ihnen Ihr Leben lieb ift! 

Camouflet (zurüdtretend, fiir fi). Der Wiltherich! 

—Baronin (zu ihrem Gemahl). Wenn Sie Alles gehört 
haben, jo bedarf es ja meinerfeits weiter feiner Erflärung;... 
ba Sie dann auch wifjen werben, daß ich biefen Herrn zu 
meinem Intendanten ernannt babe. 

Baron. Jetzt feinen Scherz, wenn ich bitten darf! Die 
Thatſachen jprechen leider zu Mar, mm noch den geringften 
Zweifel übrig zu laffen! _ 

Baronın (verlegt). - Wie meinen Sie das? 

Baron. Ihr Gewiffen. mag Ihnen den Sinn meiner 
Worte erklären! 

—Baronin (wie vorher)... Wie? Sie entblöden ſich nicht, 
einen jo beleidigenden Verdacht zu erheben? 
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Samonflit (für fi), - Warum fie nur fo viele Umflänbe 
mit ihm macht? 

Baronin (fid jcheinbar ereifernd, zu ihrem Gatten). Sie 
werben einjeben, daß nach einem folchen Auftritt... feine 
Gemeinſchaft mehr zwifchen uns fein fan ?! Ä 

Baron (jehr förmlich). Das iſt auch meine Meinung — 
Eine Trennung iſt unvermeidlich! . . Ich werde Ihnen frenge 
Rechenſchaft über die Verwaltung Ihres Bermögens ablegett; «.. 
Sie werden fi überzeugen, daß es in meinen Händen nicht 
verfürzt worben ift. 

Camonflet (chlan Tachelnd, für fi). Na, na... nal 
Das feheint mir doch nicht jo ganz fiher! .. „.: Er weicht zu 
ungern von feinem Poften, als daß er nicht ſein Schüfchen 
geſchoren haben jollte! 

Barpuin (zu dem Baron). Schon worgen reiſe ich. zu 
meiner Muster! | | 

Baron. Auch ic verlaffe morgen Paris! 

Baronin (mit einer Verbeugung). Glüdliche Reife. 

Baron (ebenfo). Leben Sie wohl, Madame! 

(Die Baronin ſchnell nach, rechts, der Baron nad links ab.) 


Zchnte Scene. 


Camouflet, gleich darauf der Baron. 


Camouflet (ihnen verbußt nachſehend). Alte Beide 
geben fie fort? ... und laffen mid bier allein? . Gut, 
jo will ich mich auch emtfermen. .... menm.ich auch feine Tuff 
Thee getrunfen. — . .. Diefer Menſch iſt zu gefährlich, . 
ich will; ihm_Tieber aus dem Wege gehen. Morgen, wen er 
das Haus verlaſſen, kehre ich zuriid umb trete meine neue 
Stelle an! (Er blidt ſuchend umher.) Wo ift: bemm nur meim 
bingelommen?. ... (Er bemerkt ihn auf dem Fußboden.) 

D weh, .... . wie gerbrüdt en ift! (Er verſucht es,. ihm bie 
richtige Form wieder zu geben. — As er baranfı nach, ber 
- Mittelthür gehen will, tritt ihm ber Baron entgegen.) 
— m demmt- von lints, zwei Degen im ber Hand 
alten 

Camouflet (weicht beim Anblid: der W er den 

zurüd). Was fol era beißen? Er 
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" Baron. Sie werben zugeben, daß us une ein 
Kampf auf Tod und Leben unvermeidlich iſt! 

Camouflet. Aber... 

Baron (fhnell und beſtimmt). Kein Wort keller! . 
Hier find Waffen! (Er wirft ihm einen Degen vor bie e Süße) 
Auf die Menfur! ... Und deden Sie fich gut, . fonft 
ftoße ih Sie nieber! (Er legt id aus.) 

Camouflet (böchft erſchro en). Herr! Hören Sie end- 
lich anf zu ſcherzen! ... Mit foldem Spielzeug (auf, die 
Degen -beutend) . . . ift nicht zu —— (Er zieht fig furcht⸗ 

ſam nach der Seitenthür rechts zurüd 

Baron (ihm naher rildend). Pho, Herr Graf!. 
Glauben Sie ungeſtraft das Glück und die Ruhe eines Haufes 
ſtören zu dürfen? . . Ich weiß nicht, ob dergleichen in Ihrem 
Baterlande Gebrauch iſt, . hier bei uns wenigſtens weiß 
man Leute Ihres Schlages zu züchtigen! .. Wie ein Ber- 
brecher Haben Sie fih in dieſes Haus eingefchlichen , 
darum werde id) Sie aud wie einen Verbrecher nieberftoßen, 
wenn Sie mir nit Rebe ftehen wollen! (Er dringt auf 
ihn ein.) 

C amouflet (ffitchtet nad) der entgegenfegten Seite hin- 
über). Wer fagt Ihnen, daß ich mich eingefchlihen?.. . Der 
Kutfcher der Baronin hat mid hierher gefahren. 

Baron. Alſo den Kutjcher haben Sie beftodhen? . 
Freilich, es iſt nichts Teichter, als einem ſolchen Menfchen 
einige Goldftüde in die Hand zu drüden! 

Camouflet. Nichts feichter, meinen Sie?.. . Das 
fommt immer auf bie Vermögens - Berhältniffe an, in benen 
man fich befindet! 

Baron (aufgebracht). Wollen Sie auch noch mit Ihrem 
Reihthum prablen? .. Borwärts, Herr Grafl.. Deden 
Sie fi! Ich werde Ihnen zeigen, daß ber Baron von 
er fich von Niemand ungejtraft beleibigen läßt! (Wie 
vorber.) 

Camouflet (aufhorchend). — Baron von Villedeuil 
ſagen Sie? . . Sie wären... 

Baron (einfallend). Der Base von Billedeuil, 
allerdings! ... Wußten Sie das etwa niht? - 

i — (vernichtet). Mein Gott, nein, 2 Ich hielt 
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Sie ia, * den pe ber Baronin! .. Alſo Sie find 
' fonderbarer Zufall!? 

— (kurz). "ofen Sie diefen unzeitigen * 

Camouflet (betheuernd). Ich ſcherze keineswe 
Im Gegentheil, ich bin untröſtlich, Sie fo dere “ be- 
handelt zu haben! ... und dies um fo mehr, als. ich ſchon 
feit längerer Zeit darnach firebe,, Ihrer Broteftion tbeilhaftig 
zu. werben! ..... Giner meiner Gönner, ber Herr Marquis 
von Aftry, bat mir ein Gmpfehlungsihreiben an Sie gege- 
ben! (Er fucht in feinen Taſchen.) Mein Name ift Iſidor 
Camouflet! 

Baron (erſtaunt). Camouflet? .. .. Alſo wären Sie 
nicht der Graf Lovanoff? 

Eamouflet (überraſcht). Ich? .. Der Graf Lovanoff?.. 
Nein, ... wahrhaftig mein!.. bin es auch meines Wiſfens 
— niemals geweſen! (Er hat inzwiſchen einen Brief aus der 
Taſche Een Hier, Herr Baron, . . . überzeugen 
Sie ih gefälligft ſelbſt! 

Baron (legt den Degen auf das Canapéè, nimmt ben 
Brief, erbricht ihn und Tieft). 

„Mein Lieber Villedenile! Laß Dir den Ueberbringer 
biefer Zeilen beftens empfohlen jein. Er ift zwar etwas 
beichränften Geiftes, aber fonft ein ehrlicher, brauchbarer 
Menſch!“ 

Camouflet. Sehen Sie wohl? ... Ja, der Herr 
Marquis kennt mich fehr genau! (Er hat mehrere Papiere 
hervor genommen.) Hier find auch meine Zeugniſſe! 

Baron (nimmt bie Papiere, entfaltet fie einzeln - und 
giebt . ihm eins nach dem andern zurüd). 

Camouflet (während beffen). Welch fonderbare Fügung 
der Umftände! ... (Er nimmt dem Baron eins der ‘Papiere 
ab, verbeugt ſich und jagt.) Id danke aeyorjemp! . 

Wäre ih nicht vor meinem Schneider. geflohen... . (Daffelbe 
Spiel mie vorher.) . . Ich Dante A re .— (Fort- 

fabrend.)... So wäre ih nicht in bie Kutiche gefprungen! 
— (Wie vorher.) Ich danke gehorfamft!... Wäre ich 
nit in bie Kutjche gejprungen, . . . fo wäre ih wicht im 
biejes Haus gelommen! (Wie vorher). Ich Dante Ihnen ge- 
borfamftl... Wäre ich nicht in biefes Haus gelommen, fo 
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hätte ich vielleicht noch lange nicht das Glück gehabt, . . . bes 
Herrn Baron's Belanntjchaft zu machen! 

Der Barom (giebt ihm das legte Papier zurüd). , 

Camouflet (wie vorher). Ich danke ganz gehorfamft! 
(Er ſieckt bie Papiere ein.) 

Baron. Warum aber nannte meine Frau — immer 
„Herr Graf?“ — 

Camouflet. Das weiß ich ſelbſt nicht! ... Vielleicht 
ein Heiner Scherz . . . — 

Baron (für fi). ac : Ich fange an’, ben Zu- 


ſammenhang zu errathen! j Hermance bat Fr auf bie 
Probe ftelen wollen, und ich bin wirklich — e gegan- 
genl... Hm! das ärgert mih! ... ift e8 mir 


Tieb, baß das Ganze nur ein Scherz Fe | 

Camouflet (unterwürfig). Darf ich vielleicht Hoffen, 
daß ber Herr Baron bie Wahl Ihrer Frau Gemahlin beflä⸗ 
tigen werden? 

Baron (ausweichend). Wir wollen ſehen ...! Noch 
kann ich darüber nicht entſcheiden! (Lächelnd für ſich.) Ich 
bin ihm eigentlich eine Entſchädigung ſchuldig für die ausge— 
ſtandene Angſt! 

Camouflet (bat den zweiten Degen vom Fußboden auf- 
genommen und ihn zu dem andern get. 8 Zu dem Baron). 
Diefe Gegenftänbe find nun wohl liberfl ſſig geworden? 

Baron (lächelnd). Allerdings! . . Pahaha! ... Faſt 
hätten wir uns geſchlagen, Herr Samouflet! . . (Lachend.) 

Camoufpet (immer unterthänig). D Bitte recht ſehr, 
Herr Baron, . .. fo weit würde ich mich niemals Bene: 
baben! Auch ohne Sie gelannt zur haben, ... war ich ftets 
bemüht, mich im atı gemeffen ener Entfernung von Ihnen zu hal- 
. ten! (Er zieht fh befcheiden nach dem Hintergrunde zurüd.) 

+ Baron (für fih). Hermancet.... Wie arg haft Du 
mir mitgefpielt! . Du verbienteft dafür eine feine Strafe! 

. Und in ber That, . .. Was hindert mich daran? . 

(Er überlegt.) Richtig, . . . das ginge! . ... Diefe (ee 
führen nad dem Garten! (Bon * GSebanken erfüllt 
umwendend.) Camouflet! 

Eanoitfter (höchſt dienſtfertig). Herr — 


"uf 
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: Baron... Sie follen bie. — eines —— er 
en * 

Camouflet (verbeugt ſich. | 

Baron (fortfahrend). Zupdrberft müſſen Sie mir aber 
eine Gefälligkeit erweifen! 

Camouflet (fchnell). Tauſend, wenn Sie es wünſchen! 

Baron. Nehmen Sie jene beiden Degen .-. . 

Camouflet (thut wie ihm befohlen). 

Baron (fortfahrend). Und folgen Sie mir nach dem 
arten... ., dort wollen wir uns fchlagen! 

Samouflet (ftugend). Schlagen? j 

Baron (lächelnd). Ober Bi jo tbun!.... Ich babe 
meine Gründe dazu! | 

Camouflet iffigh. Aha! Ic verftebel... Indeſſen, 
wenn Sie erlauben, ... fann ih ja allein in den Garten 
binuntergehen! . .. Wenn es nur darauf anfommt, ... fo 
zu thbun, ... dann will ih für ein halbes Dutzend Tärm 
maden!... Sie follen ſchon zufrieden fein! . 

Baron (lähelnmd). Gut, es ſei! . (Für fi.) Deſto 
beffer; .» . jo kann ich hierbleiben und den al beobach⸗ 
ten! (Er öffnet eine fleine Tapetenthür, welde fich in ber 
Couliſſe rechts befindet, und fagt zu Camouflet.) Gehen Sie 
bier hinein; ..... am Ende dieſes Ganges ift eine Treppe, 
die nad dem Garten führt! 

Camouflet (im Abgehen). ——— Sie ſich auf mich! 

VSebtt werde ich nicht. zurüchweichen! (Ab.) 


Eifte Scene. 


Baron, gleich darauf die Baronin. | 

Baron (allein). Alſo foppen wollte fie mid nur?.. 
Beweiſen, daß ich doch eiferſüchtig werben könute!? ... "Sie 
wirb mich. ſchön ausgelacht haben, . . .. aber uur Geduld, * 
ich will mich- rächen! ... Was ſie nur jetzt thun mag? (Er 
näbert ſich ber Seitenthlir rechts und lauſcht) Ob fie. wohl 
in ihrem. ‚Zimmer ift?. ‚(Kleine Baufe.) .- . Ich höre 
Zrittel . Ich glaube, fie fommt bierherl (Er flüchtet ich 

nad) finte Bialiber- und. verbirgt ſich hinter, ben Vorhängen der 

Seitenthür.) 

Baronin (im Nachtanzuge, von rechts Tommenb ), 
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Niemand bier? ... Wo‘ find fie denn geblieben? (Lächelnd.) 
Ohne Zweifel bat Henri jehr bald den wahren Zujammen- 
hang. errathen, denn der gute Herr Camouflet kann unmöglich 
längere * die Rolle eines Grafen durchführen! ... Die 
Heine Lehre kann dem Herrn Gemahl aber gar nicht ſchaden! 
(Dem Baron nachahmend.) „Ich bin nicht —— und 
werde es niemals werden * Gu natürlichem Ton, ſchalkhaft.) 
O doch, lieber Heuri, .7Du kannſt ganz gemaltig eifer- 


fitchtig werben! . NRachbenttich.) Barum aber tft er 
nicht zu mir gefommen? - . Sollte er ernftlich böſe fein? .. 
oder (mit fteigender Ana) . bat er vielleicht dem Andern 


nicht Zeit gelaffen, fich zu erffären? . . Mein Gott, 
fein Ausbleiben fängt am mich zu beunruhigen! Ich werde 
zu ihm gehen, ihn um Berzeihung bitten und Alles geftehen, 
was ich gethan! 

"Baron (in feinem Berfted‘, halblaut). Du gutes 
Weibchen! | 

Camouflet (von Außen, jehr laut). Decken Sie fich, 

Herr! .. Ich verlange es! 

Baronin (aufpordend). Was war das?. Gie lauft 
zum Fenfter.) 

Camouflet (wie vorher). Deden Sie eich, oder ich ftoße 
Sie nieder! (Man hört heftiges Zufammenfchlagen der Degen.) 

Baronin. Es ift unmöglihd, bei ber nächtlichen 
Dünfelheit etwas zu unterfcheiden, '. ya aber erfenne 
ih, daß dort unten ein Kampf fattfindet! . . Ein Duell 

D Gott und durd meine Schuld! . Haltet ein! 
Haftet nl... Henri! ... Es iſt ja wicht wahr! . 
Hörft Du nicht, Henri? „. . (Händeringend.) Iſt denn Nies 
mand da, ber fie trennt? ... . O mein Gott, wenn er ftirbt, 
dann babe ih, ... . ih allein ihn getöbtet!! (Sie ſinkt ohn⸗ 
mãchti nieder.) 

* (ihr zu Hüffe tommend). Hermancel‘. . , Theitre, 
liebe Hermance! | 


. (Bett erſt hört das Klirren ber Waffen auf.) 


— (um — Gattin beſchäftigt). Hermance!. 
Sie iſt ohnmädtig! . Welche Unvorfichtigteit habe ich da 
begangen! 
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Zwölfte Scene. | 
Die Borigen. Camouflet. 


Camouflet (beide Degen in ber Hand, fommt durch bie 
Tapetenthür. Zu dem Baron). Nun, babe ich meine Sache 
gut gemacht? ... Ich dächte, das müßte feine Wirkung nicht 
verfehlt haben! — 

Baron (auf feine Gattin deutend). Biel zu ſehr ‚hat es 
gewirkt! — (Pelorgt.) Hermancel ... Sie hört mich nicht! 
(Zu Eamouflet.) Bleiben Sie hier, . ... ich werbe ein Hiech« 
flaͤſchchen holen! (Schnell ab nach linlks.) u 


Dreizchute Scene. 


Baronin. Camouffet. 


Camouflet (bleibt unverändert ftehen, mie er einge— 
treten ift). | 


Camouflet. (nah links binüberlaufend). Sie finb im 
Irrthum, Madame! . 
Barxonin (wie vorher). Glauben Sie nit, daß Sie 
der verdienten Strafe entgehen werben! (Sie läuft nad ber 
Klingelſchnur und zieht heftig baran.) 

Campuflet (für fih). Die Frau ift wahrhaftig bon 
Sinnen! ... Und ich bin ganz allein mit ihr, ..... ber Ba- 
ron kehrt auch nicht zurüd, ... .. was foll ih thun? ... Das 
Befte wird fein, ich eile, daß ich fortlomume! (Er brüdt fich 
an ber Wand entlang und verfchwindet durch die Mittel- 
tbür.) - 
Baronin (rufend). Joſephl .. . Suliettel: Zu Hülfe! 
Zu Hülfe! (Sie zieht von Neuem au bem Klingelzuge.. Im 
diejem Wugenblid erfheint der Baron, ein Flaͤſchen im ver 
Hand baltend, in ber Seitenthür linke.) 
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Vierzehnte Scene. 


Baron. Baronin. | 

Baronin (ihren Gatten bemerfend, wirft ſich mi in 
in die Arme). Henri! Bift Du es wirffih? . .. Bift Du 
nicht getödtet? . , . Nicht verwundet? 

Baron (fie fanft an fich ziehend).  Keins von Beiden! 

. I hatte Camouflet in den Garten geinicdh, um Dih in 
den Glauben zu fegen, e8 fände ein Duell ftatt! 

Baronim (fih an feine Schulter Iehnend). Du böfer, 

. . böfer Mann! Wie fonnteft Du mir folde Angft ber 
reiten? | 

Baron (fie auf die Hand küffend). Wie Du mir, ... 
fo ih Dir! 

Baronin (lühelnd). Jetzt hoffe ich, find wir quitt! 

Baron. Hinfichtläch, der Angſt, . . . gewiß! 

Baronin (ſchalkhaft). Aber geftehe nur: — Du bift 
bod eiferfühtig! — Und nod dazu auf einen Camouflet! 
Hahaha! , 

Baron. Die Aufregung macht blind! ... Du nannteft 
ihu „Herr Graf!“ ... unterhielteft Dich mit ihm über Di⸗ 
plomatie, boteft ihm eine Taffe Thee an... (fi unter: 
bredend). ... Doc hierbei fällt mir ein: — ih wünſchte 
wohl etwas zu genießen. — Willſt Du mir wohl eine 
Taſſe Thee kommen laffen? - | 

Baronin Mächelnd). Wenn Du es wünſcheſt! (Sie wen- 

det fih nah dem Hintergrunde, um zu fchellen.) 


Zünfzehnte ‚Scene, 
Borige. Camouflet. Joſeph. 

Camouflet (wird von Joſeph, der ihn am Rockkragen 
Ian bereingeführt; fih ſträubend). Laffen Sie mid 
bo Io 

gar epb (ihn immermwährend fefthaftend, zu dem Baron). 
Herr Baron! In bemjelben Augenblid, als bier an ber 
Glode gezogen und um Hilfe gerufen wurde, bemerkte ich 
er Menihen, wie er fih zum Haufe hinausfchleichen 
wollte! 

Baron (lähelnd‘. Schon gut, Joſephl ... Laß ihn 
nur 108! (E8 geſchieht.) 
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Camouflet (zu Joſeph). Sehen Sie wohl? ... (Zu 
bem Baron.) Zehnmal babe ich ihm gelagt, ich fei der Inten— 
dant dieſes Haufes und nicht — mie er behauptete — ein 
Dieb; ,„.. er blieb aber babei: das ſei einerleil . .. Als 
ob es nicht von jeder Regel Ausnahmen gäbe?! — 

Baronin (zu Joſeph). Laß' ‚biefen Herrn, ... und 
bringe uns jet den Thee! | 

Joſeph gögernd, indem er ben Baron fragend. ‚anfieht). 
Wie befeblen . 

Baron —* Ja, Joſeph; diesmal iſt es Ernſt! ... 
Bringe nur den Thee! — 

Joſeph (ſich verbeugend). Zu Befehl! (Im Abgehen 
ne —* Wird denn das noch nicht bald er (Ab durch 

ie itte.) 


Sechszehnte Scene. 
| Baron. Baronin. fpäter Joſeph. 

Camouflet (ſchüchtern zu dem Baron). Wie es fcheint, 
find alle Mißverftändniffe aufgeflärt? 

. Baron. Afferhinge, mem lieber Camouflet! .. Uno 
was uns betrifft, . . . jo bleibt e8 dabei: Sie erhalten die 
verſprochene Sleile! 

Camouflet (verbeugt ſich dankend). 

Baronin (ſchalkhaft zu ihrem Gatten). Willſt Du 
es wirklich wagen, dieſen gefährlichen Mann in's Haus zu 
nehmen? 

Baron (lächelnd). Sei unbeſorgt!. Ich werde nie 
wieder eiferſüchtig ſein!! 

—— (tritt mit dem Theegeſchirr in die ——— 


Gruppe.) 
(Der Vorhang füällt.) 
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. 13 \ u ber. 
beutfchert Bühnen‘, ihrer Borftände und Mitglieder, 
wie — dem EIER N worden. 


— 


| . nur die Reihenfolge der Theater, ſondern auch die 

Verzeichniſſe der darſtellenden Mitglieder ſind alphabetiſch 
geordnet und die Rollenfächer jo angegeben, wie fie 
dem Herausgeber mitgetheilt wurden. Dies zur Beant- 
Pe aller emeiaen Rachſragen wegen Arachẽ ber Rollen- 
ächer 


Aachen. 

(Stabttheater.) 
Theatercomito. Die — Baron v. Pranghe, beige 
orbneter Biürgermeifter. Statz. Naus. ee 


Voſſen. Quadflieg. 

Direktorin: Fr. Äuguſte Greiner, Wittwe, 

Regiſſeur während der Sommerfaifon: Hr. Meyer; wäß- 
rend ber © Binterfaifon: Sr. Denkhaufen. Rapellmeifter. wäh 
rend der Sommerjaifon:. Hr. Düpont; während. der Winter- 
faifon: Hr. Wenigmann. Mufikdireftor während der Som- 
. merjaijon: Hr. Thyſſen. Chordireltor während der Winter- 
faifon: . Hr. Artenbad. Kaſſirer: Hr. Schramm. 
Controleur: Hr. Herrmanns. Sekretair: Hr. Laube. Im 
ſpieient während der Sommerfaifon: Hr. Modes; während ber 
Winterfaijon: Hr, Krebs. Souffleur: Hr. Schirmer. Re- 
quiſiteur: Hr. Beyer: Maihinift: Hr, Joiſſen. Defora- 
tionsmaler: Hr. Prewitz. Beleuchtungsinfpeltor: Hr. Palm. 
Garderobiers: Die Hrn. Naaken u. Schmeg. Friſeur: 
Hr. Defaur m. 3 Geh. Theaterbiener: Hr. Beder. 
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? 
* ern Sr. Dr. Hartung. Hr. Sanitätsrath 
F 

— Hr. Dr. Startz. 

Darſtellende Mitglieder Br ber Sommerfaifon, vom 
15. Juni bis 15. September 1862. Herren: Hampl, Tenor- 
buffop. Horn, Iyr. Tenorp. Meyer (Reg.), Baritonp. 
Simous, Baritonp. -Thomae, L u. I, Baßp. Thomas- 
zeck, tiefe Baßp. Weidemann, Heldentenprp. Weidt, 
Baßbuffop. 

Damen: Fr. Dupont, J. dram. Geſangsp. Fr. Eitel, 
Mütter. Frl. Klin — I. dram. Geſangsp. Fri. 
Kluge, Soubretten. Frl. Preiß, color. Geſangsp. Frl. Wal⸗ 
ei jug. Gefangep. 

20 Herren u. 2 Damen für Chor. 

Ballet. Frls. Marie u. Eveline Buliomsti. 

 Darftellende Mitglieder während ber Winterfaifon, vom 
1. Oftober 1862 bis 1. April 1863. Schaufpiel. Herren: 
Artenbad (Chorbir.), alte Diener. Beder, Neben. Bod, 
jug. tom. Rollen, Naturburfhen. Denkhauſen (Reg., ſ. Op.), 
fom. Charafterr., Bäter. Dombromsfy, I. Liebhaber. Ernft, 
Nebenr. Yacobi, Intriguants, Köhler (j. Op.), I. Rollen. 
Kunde u. Kuftermann, jug. Liebhaber. Laube (Selr.), 
Neben. Meuling I, Väter. Reuling IL, Nebenr. 
Richter, II. Bäter. Säol; (. Op.), I. tom. Rollen. 
Seelig (f. Op.), Raturburfchen. Weifer, Helden u. Helben- 
väter. Wings, Mebenr. 

Damen: Frl. Denthaufen (f. Op.), II un 
F Eitel (ſ. Op.), Mütter. Fr. Fiſcher, kom. Alte. 

ahſel, muntere Liebhaberinnen. Frl. Heyne, fentim. —* 
haberinnen. Fri Kiesling (f. Op.), Kammermädchen. Frl. 
Klein, jug. Anſtandsdamen, Liebhaberinnen. Frl. Knops, 
Nebenr. Frl. Krebs (ſ. Op.), muntere Liebhaberinnen, Son- 
bretten. Frl. Waſſerburg, I. Liebhaberinnen, - 

Kinderrollen! KL. Reuling. Marie Birkes. Ä 

Oper. Herren: Denthaufen (Reg. |. Sch.), Bahr u 
Buffop. Hoyer, Baritonp. Köhler (f. au ), M. Barthieen; 
Dfann, Tenorp. Scholz (f. Sch.) Tenorbuffop. Seelig 
(j. er). Baßbuffop. 

Damen: Frl. Denthaufen G. 4), I. Soubretten. 
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‚Fr. Eitel (f. Sch.), Be Br. Friſch, J. Geſangsp. Frl. 

iesling (j. Sch.), Hi -. Poxthieen, Frl. Krebs (f. Sch), 
I. Soubretten. 

12 Herren. u. 8 Damen für ‚Chor. 
Gaftfpiele: 

Hr. Dir. ’ArTrouge mit- — u, Tochter v. Cöln. 

— Fri. Ottifie Bende — Fr. Niemann⸗Seebach. — Hr, 
Secebach, v. Stadtth. in Cöln. — Hr. Hendrichs, v. Hofth. 
in Berlin. — Hr. Friedrich Devrient, v. Hofth. im Mies 
baden. — Hr. u. Fr. Rübſamen, ve Hofth. im Caſſel. — 

r. Duftimann-Meper, v. Pofoperntbh. ia Wien. — Frl, De 

hna, v. Hofth. in Berlin. — Mr. Coeuilte, v. d. opera 
comique in Paris. — Chevalier de Carrion. — Fr. Michel— 
Michaeli. — Hr. Fiebert. 

Novitäten: 
Bei Wafjer u. Brod. Eliſabeth Charlotte. Leiermann u, 

fein Pflegelind. Eine Frau, die in Paris war. Hermann u. 
Dorothea (Baubeville), Lieber des Muſilanten. Lubwig ber 
Eiferne, Ein Zag in der Refivenz. Ich werbe mir den Major 
einladen. Dir wie mir, Durch's Fernrohr. - Gtörenfried. 
Morig Schnörche. Lieutenant —— Er experimen⸗ 
tirt. Sand in bie Augen Wenn Frauen weinen, Aufge⸗ 
Rn iſt nicht — Orpbeue. — * —— 


Alsfeld, 


(Eon. reifende Geſellſchaft fir das Großperzogtfum Seflen) 


- Diveltor: Hr. M. Roſeuthal. 

Regiffenr: Hr. Rofeuthal, jum.ı Infpicient; Hr, Bost. 
Souffleur: Hr. Starkenberg, „Requifiteur: Hr. DIE 
Zettelträger: Hr. Kregel. Thentermeifter: Hr; we 

Darftellende Mitglieder. Herren: Döring, I. Bäter 
u. Charakter. Ensle, I. Helden u. Liebhaber. Kaifer, 
Bonvivants. Köhler, II. Liebhaber. Roſenthal  (Dir.), 
fom. Väter. Rofenthal jun.: (Reg. Ir kom. Geſangs⸗ u.. Pos 
tar. Bogt (Juſp.), Epifoben. 

‘ Damen: Frl. Bauer, ii. Siehhakesiunen. Fr. Di» 
ring, I. Mütter. Fr. Eusfe, I. trag. Tiebhaberinnen u. 
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Heldinten. Frl. Kößler, Anſtandsdamen. Fr. Rofenthal, 
I. Soubretten in Bauden. u. Sch. Fr. Schwarzer, Aug. 
Liebhaberinnen. Frl. Worberz, kl. er 

Kinderrollen: ‚Herrmann‘ m Schwarzer, Morik 
Ensle. 

Abgegangen: Hr. u. Fr. Weber (m. Saarsrüden). 
Hr. Weigt (n. Ziegenhain.) 
Außereontratttic abgegangen: ‚Hr. Herrmann 
Knopke. 

Die Geſeliſchaft bereiſt die Stabte bes ——— 
Heſſen u. ren Naffau. - - 


vr 
. Js N 


BR, 
7 ‘ ; ‚I. J 1. HL tt 
(Herzogliches Hoftheater.) 
Intendanz! Hr. Rammerherr Freiherr v. Schwarzkopf; 
Hr. Hauptmann Herrmann; Hr. Hofgerichts⸗Advolat Haaſe. 
" HofrXheaterarjt: Hr. Dr. Werner. 
"Direktor u. Unternehmer: Hr. Carl Bönicke, gleid- 
it ... u. Unternehmer. des Stadtheaters zu Hege 
d. Saale. 
——— u. Gefgäfeführer: Hr. Guftav Witrft, 
Hoffapellmeifter: Hr. Büchel. Regiſſeur der Oper: Hr. 
Gebhardt; der Pofle: Hr. Wiefe; des Schaufpiels: Hr. 
Müfler. Sekretair; Hr. Bertram. Aufpieient: Hr.Kolben- 
bad. Souffleufe: Fr. Rudolph. Theatermeifter u. De- 
torationsmaler: Hr. Henfel. Garberobier:: Hr. Mushake. 
Darſtellende Mitglieder. Herren: Artmaunn, Sch. 
Gebhardt (Reg.), S Klemich, S. u. Sch. — (Reh. ), 
Sch. Rudolph, Sch: "Schmelger, © = Thoß, = 
ae Sch. Werneti S. —5* Reg.) S 


Damen: zr⸗ Frieders dorf 6. ge, Frieders- 
ee =. Fr. Gebhardt, Su. Sı. ige, © 
Et. N Sch Fr chaleſi, S 


8 Damen u, 8 Herren im She. 4 


,i 
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Gaftipiele: 

+ Br. Bulyomwsty. — Frl. Rudolph, Solstängerin 
aus Leipzig. — Fͤrl. Stork, v. Hofth, zu Braunſchweig. — 
Hr. Braulmann, v. Stabtth. zu Chemnig. — Die Hrn. 
Brunner u. Bertram, v. Stabth. zu Leipzig. — "Fr. 
Bertram-Meyer, ebenbaher. — * Bloch, v. Stabtth, 
au Chemnitz. 


"Altona, 


: (Stabitheater.) 


Eomite: Hr. Eonferenzratb B. Donner; Hr. virger⸗ 
meiſter von Thaden; Hr. Conferenzrath Dr; Ragel; Hr. 
Georg Meyer; Hr. Obergerichts - Advokat U. Meyer; ‚Hr. 
Architelt Schmidt; Hr. Kaufmann Marquardt. 

Direktor: Hr. Heinrich Böie. 

Oberregiſſeur: Hr! Schönfeldt, zugleich Regiffeiir bes 
Trauer⸗, Schau⸗ u. Luftfpiels.- Regifjenr der Operette, wet 
u. des Vaudevilles: Hr. Suftmüller Stellvertrender Re 
feur: Hr. Berger. Kapellmeifter: Hr. Eberfe. —S 
u. Concertmeiſter: Hr. Hell. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Tams. Hr. Dr. Bleyer. 

Rechtsconſulent: Hr. Dbergerichts-Ndvofat Claudius. 

Techniſches u. Dienftperjonal. Kalfirer: Hr. Ren— 
dant Carljen. Zweiter Kaffiver: Hr. Ehrich I. Inſpektor: 
Hr. Ehrich II. KEontroleure: Die Hrn. Beide, DOpermann 
u. Schwiebert. 10 Billeteurs. Selretair: Hr, Behrendt. 
Theaterdiener: Die Hrn. Kramer n. Schulz. Souffleure: 
Die Hrn. Bollmann u. Meyer. Juſpicienten: Die Hrn. 
Hoffmann u. Koh. Requiſitenre: M. Teffin u. Gebülfen. 
Dekorationsmaler u. Mafchiniften: Die Hrn. Roloff, Lucas 
u. Böwing. Belenchtungsinfpeltor: Hr. Meyer. Ober— 
garberobier: Hr. Trenkner. Garberobier: Hr. Stolz m.. 
3 Geh. Frifeur:.Hr. Wolff m. Geh. Obergarderobiere: Fr. 
Roloff m. 2 Geh, 

Darftellende Mitglieder. Herren: Baade, I. jug. fon. 
Rollen, Gefangar., Bonvivante. Berger (ftellv. Reg.), Väter 
u. Charalterr, Bollmann, jug. kom. u. arg. Rollen 
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Dorn, jug. Liebhaber u. Bonvivants. Dunkel, M. Rollen, 
Shor. Evers, I. In: Liebhaber ir. Helden. Frey, jug. 
Liebhaber. Haaſe, II. Kebhaber. Hoffmann (Inſp.) M. 
Rollen, Chor. Zuftnfüller (Reg), I. kon. Rollen, Baß— 
buffop. u. charg. Rollen. Kleinert, I. Väter, Heldenväter n. 
Charakterr. Koh (Infp.), Fl. Rollen, Chor. Jean Milller, 
Liebhaber u. Helden. Peters, kl. Rollen, Chor. Schänfeldt 
(Oberreg.), I. Liebhaber, Helden u. Bonvivants. Tondeur, 
I. Intriguants u. Charafterr. 


Damen: Frl. Berendt, jug.Liebhaberinnen. Fr. Berger, 
Mütter u. fom. Alte. Fr. Doppel, I. Mütter u. ältere An- 
ftandsbamen. Frl. Eihenwald, I trag. Liebhaberinnen, Hel- 
dinnen, jug. Salon- u.  Anftaudsbamen. Br Evers, jug. u. 
IL Liebhaberinnen. Frl. Frohn, jug. Liehaberinnen. Frl. 
v. Horar, jug. u. II. Liebhaberinnen. Frl. Merlow, J. jug. 
muntere u. naive Liebhaberinnen. Frl. Mühlberg, I. Sou- 
bretten u. muntere Liebhaberinnen. Frl. Scholtz, H. Rollen, 
Chor. Frl. Singery, jug. Salon- u. Anftaubsdamen. Fri. 
Weidner J., Soubretten, 4. Rollen, Chor. Fıl. Weidner IL, 
Kammermädchen, Chor. 


8 Herren u. 8 Damen für Chor. 


Kinderrollen: Waldemar u. Bruno Bollmanı. Emilie 
Doppel. 


Abgegangen: Frl. Bautfh. Fr. u. Frl. Brandt. 
Fl. Piorkowski. Hr. Sauer. Frl. Zanner. 


Außercontraltlih abgegangen: Hr. Schönfelbt 
(Choriſt). Hr. Hoffmann. Hr. Feuchtinger. Frl. Hade. 
2 | Gaftfpiele: 
Die Gefchwifter Delepierre, Imal.- , 
Novitäten: 
Ehre um Ehre. Er erperimentirt. Das Haus Barneveldt. 
Der Goldontel. Der Hausjpion. Am Freitag. Eine kranke 
Familie. Aus Liebe zur Kumft. Ev ſoll dein Herr fein. Der 


Saljdiretor. Washington. - Das Haus Eberhardt. Der Lod- 
dogel. Sand in die Liugen. . 


Amsterdam. 


(Grand Theätre in ber Amftelftraße, früher hochdeutſches 
Theater.) | 


:, Direktor u. Eigenthümer: Hr. A. van Lier. 

Oberregifjeur: , Hr. Martinelli. Regiffene des Schau- 
u. Luſtſpiels: Hr. Winguth, Selretairs Hr. Lenz. Kaſſirer 
u. Bibliothelar: Hr. ©. van Lier. Delonomie-Imfpektor: Hr. 
B. van Lier. _ Kapellmeifter: Hr. Kral. _Koncertmeifter: 
Hr. Klein. Mufifalien » Infpektor: Hr. Hamburger. Gal- 
cant: Hr, Demmeine, Frifeurs: Die Hrn. vawder Stem— 
pel u. Söhne. Garberobiere: Fr. Samfjon. Juſpieient: 
Hr. Herrmann. Theatermeifter u. Maſchiniſt: Hr. Cordes. 
Zweiter Maſchiniſt: Hr. Kok.. Delorationsmaler: Hr. Kamp- 
buyzen. Requifiteur: Hr. van Braag. Souffleur: Hr. 
Ried. Beleuhtungs-Infpektor: Hr. Boukamp. Hausmeifter: 
Hr. Sartmann. Portier: Hr. Schellart. Theaterdiener: 
Hr. Pitt. 9 Billeteurs, 

Theaterärzte: Hr. Dr. $. van Lier. Hr. Dr. Bleeſch— 


ann. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Berent, Helden, Bon- 
vivants. u. Liebhaber. Bufjad, II Väter. Haimer, Baß— 
buffop. Henne, I. Liebhaber. Herrmann (Iufp.), kl. Rol⸗ 
ken, Hirthe, II kom. Rolen. Lenz (Sekr.), charg. Rollen. 
Martimelli (Dberreg,), I. om. u. tom. Gejanger. Merle, 
charg. Rollen, Retwa, Aushülfsr. Röſicke, Bonpivants, 
jug. kom. Rollen, Naturburſchen. Steinbeck, Heldenväter. 
Wagener, I. Helden u. Liebhaber, Wiesböck, Tenorbuffop. 
Binguth (Reg.), Eharalterr, Wüſt, jug. kom. Rollen, Na— 
turburfchen u. Tenorbuffop. | 

Damen: Frl v. Balitzka, I, Liebhaberimmen. Fr. 
Berent, I. Liebhaberinuen. Frl. Brandenburg, Anftands- 
damen. Frl. Collot, IL Liebhaberinnen. Frl. Fiſcher, 
MU. Soubretten. Frl, Haimer, Kammermädchen. Frl. Hell- 
berg, III. Liebhaberinnen. Fr. Hirthe, arg. Rollen. Ft. 
Martinelli, J. Soubretten. Fri. Auna Monhaupt, L Sou- 
bretten u. Liebhaberinnen. Frl. Röper, III. Liebhaberinnen. 


m 
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Frl. Sander, I. muntere Liebhaberinnen. Fr. Winguth- 
Reithmeyer, I. Mütter u, kom. Alte. 

Kinderrollen: Die 3 Geſchwiſter Hirthe. 

Der Chor beftebt aus 10 Herren ‚u. 10 Damen, das 
Orchefter aus 20 feft engagirten Mitgliebern und wird felbiges 
bei Opern- Aufführungen verſtaͤrkt. 

* 1780 wurde das Theater durch mehrere Kaufleute zum 
Zmede ver Aufführung von bentihen Opern erbaut und ift 
feit 12 Jahren als Eigentum an Hrn. Dir. WU. van Lier 
übergegangen, welcher durch bedeutenden Umbau baffelbe auf 
das Elegantefte und nach bem Modell. des Brüffeler Theaters 
berrichten ließ, ſo daß es jetzt mit Recht als eine Zierde für 
Amfterdam bezeichnet werden kann. Außer den fortwährenden 
deutſchen Schauſpiel⸗Vorſtellungen finden auch abwechſelnd deut— 
ſche Opern und holländiſche Schaufpiel-Borftelungen unter Di- 
reftion des Hrn. Ed. be Bries von Wotterbain, jowie italienifche 
u. franzöfiſche — ftatt. 


Amsterdini; 


(Deutfches Theater.) 


Direltor: Hr. U. J. de Boer, führt die Oberregie. 

Regiſſeur der Operette u. des Vaudevilles: Hr. Ehriftl; 
des Schaufpiels: Hr. Schelperz bes. Luftfpiele: Hr. Th. 
Dederich; der Geſangspoſſe: Hr. Homann. General⸗Muſil⸗ 
direktor Kapellmeifter: Hr. Franſe. Concertmeifter : Hr. 
Zimmermann. Sefretair: Hr. Schulte. Infpicient: Hr. 
Schwarzer. Souffleur: Hr. Diener. Kaffirer: Hr. Dröll— 
ner. Controlenr: Hr. Kefjelaar. Theaterdiener: Hr. Fedens. 

Theaterarzt: Hr.'Dri med. van der Schröff. Hr. Pet, 
Chirurg. 

Techniſches Perſonal. Maſchiniſt u. Theatermeiſter: 
"Hr. van Oleffen. Dekorationsmaler: Die Hrn. Belinfante 
u. Orön. Beleudter: Hr. Nüffen. Garderobier: Hr. 
Schelling. Garberobieren: gr. van Dieffenm. Ör. Meyer. 
Srifeur: Hr. Bamberg. . 

Das Orchefter. befteht aus 20 ——— der Chor aus 
4 Herren u. 4 Damen. 
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Darftellende Mitglieder. Herren: Bolzius, I. Helden 
u. Liebhaber. Chriftl (Reg.), kom. Gefangs- u. fom. Charafterr., 
Bäter. Th. Dederich (Reg), Väter- n. Charafterr., Baß— 
buffop. ©. Dederih, H. jung. kom. Rollen, Naturburjchen 
Tenorp. Firmans, jug. fom, Rollen, Intriguants, Tenorp. 
Homann (Reg.), I. jug. fom. Gefangsr. Meifinger, I. jug. 
Liebhaber, Naturburjchen. Poddig, J. jug. fom. Sejangs- u. Cha- 
rafterr. Schelper (Reg.), Väter, Intriguants- u. Charafterr. 
Schwarzer (Inſp.), EI. Bäter u. Neben. Sitte, jung. 
Helden ır. Liebhaber. Wahlmann, II. Väter, Nebenr., Chor, 
j Damen: Frl. Döring, II. Liebhaberinnen, Nebenr. Fr. 
Firmans, Anftandsdamen, Heldinnen, junge Frauen. Fr. 
Gerlach, Anftandsdamen, kom. u. ernfte Mütter. Frl. Härtel, 
II. Mütter, kl. Sefangsp. Fr. Hellmig, Gefangsp. in der 
Dperette. "Frl. Körner, 1. trag. Liebhaberinnen. Frl. Körſch— 
ner, Liebhaberinnen. Frl. Koppe, Soubretten u. munter? 
Lliebhaberinnen. Fr. Kosnad, Nebenr., Chor. Frl. Lewin, 
II. Liebhaberinnen, Nebenr. Fr. Poddig, I. trag. u. muntere 
Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Mar, Anna u. Paulme Dederid. 

AUbgegangen. Herren: Barth. Edelheim. Görner. 
vd. Lachner. Laſer. Bfeil. Schulz. Steffens Stu: 
benvoll. Weber WRiesbed. Wilhelmi. Moblbrüd. 

Damen: Frl. Ferſtl. Fr: Görner. Frl. Götze. Fr. 
u. Frl. Müller Fri. Odenthal. Fr. Wohfbrüd. 

Contraftbrüdig: Hr. Brandt. 9. Kunke. 

Empfehlenswertbe Hötels: Hötel de Ster in de Nes; 
Stadt Elberfeld bei Hrn. Wierdels. 

Zeitungen, welche Theater-Referate bringen, find an hol- 
ländijchen: „Die Courante“ u. „Algemeen Handelsblad‘“, fonft 
find Hier fammtliche deutſche Blätter vertreten. | 


„Apolda. 
(vide Jena.) 
Augsburg; und Kissingen. 


(Vereinigte Stadttheater.) F— 
Direktor u. Unternehmer: Hr. A. Bömly, zugleich Direltor 
des Theaters in Kiffingen. —J 
IL. 5 
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Stellvertretender Direktor u. Regifjeur in.Abwejenheit des 
Hrn. Bömly: Hr. W. Wilhelm. Regiſſeur der. Oper: 
Hr. van Gülpen;z der Pofje: Hr. Siebert. Kapellmeijter: 
Hr. Starke. WMufitvireftor: Hr. Kiehbaupt. Theaterjefre- 
tair: Hr. C. Waagus. Inſpicient der Oper: Hr. Hollän- 
der; des Schaufpiels: Hr. Rönnenfamp. Souffleur: Br. 
Bertram. Theatermeifter: Hr. Saler. Deforationsmaler 
u. Mafhinift: Hr. Hahn. Garderobier: Hr. Kraſſer. 
Frifenr: Hr. Wilnefer. Theaterdiener: Hr. Chatelet. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Kolb. Sr. Dr. Srommel. 
Chirurg: Hr. Banner. 

Rechtsanwalt: Hr. Dr. Bedrone. 

Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: Bannhard 
(j. Sch.). van Gülpen (Reg) Heller. Lenk. Let- 
a Paglow. (Tänzer). Rechtmaun. Schloſſer 
E. | 


Damen: Fıl. Brenfen. Frl. Deder. Fıl Herbold. 
Frl. Loderbed (f. Sch). Frl. Merbig (f. Sch.) Fl. 
Nuhr. Fr. Starfe Frl. Turba (j. Sch.) 

12 Herren u. 11 Damen: für Chor. 

Das ſpeziell fir Das Theater engagirte Orchefter befteht 
aus 26 Mitgliedern. 

Schaufpiel. Herren: Auth. Bannhard (f. Op.). 
Deutihd. Marx. Rönnenkamp (Inſp.). NRüthling. 
Schloſſer (ſ. Op.) Schulz. Siebert (Reg) Wil— 
helmi (Reg). Wartha. 

Damen: Fr. Auth. Frl. Bömly. Frl. Guthke. 
Fr. Lettinger. Frl. Loderbeck (ſ. Op.). Frl. Merbig 
— or Fl, Rönnenkamp. Fl. Schirmer Frl. Turba 
ſ. Op.) 

Ballet. Die Damen: Frls. Denker. Nitfchkel. 
Nitſchke II. Hr. Päglom (f. Op.) 

Abgegangen. Herren: Platowitſch (m. Königsberg). 
füde Klein. Stritt. Henrion Rud. Müller. 

Damen: Frl. Lyda Müller. Frl. Errleben. 

Gaſtſpiele: 

Das Tänzerpaar Frl. Camilla Roje u. Hr. Müller in 
6 Divertiffements, — Hr. Marr: Ernft Hellmald; Masham 
(m. eng.) — Hr. Grans, v. Hofth. in Weimar: Eſelsfritze; 
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Sittig; Ernft Hellwald. — Hr. Schulz: Friedrih Wilhelm I. 
(wm. eng) — Hr. Wilhelmi: Bolingbrofe; Siegel; Lorb 
Haffington (mw. eng.) — Hr Lindemann, v. Hofth. in 
Münden: Saraftro; Figaro, 

Während der Sommer - Saifon giebt Hr. Dir. Bömly 
auf dem Theater in Kiſſingen Borftellungen. 


Baden. (Schweiz.) 
(Sommertheater, verbunden mit ben Stadttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. W. de Lemos8-Nolte. 

Regiffeur: Hr. Wenk. Mufilvireftor: Hr. Enders. Inſpi— 
cient: Hr. Munk. Souffleur: Sr. v. Löwenthal. Thea-“ 
termeifter: Hr. Kappler m. 5 Geh. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Altfiröm, L tom. 
Geſangsr. Erler, Väter. Hochſchild, I, Liebhaber. Munt 
(Sujp.), harg. Rollen. Nolte de Lemos (Dir), feintom. 
u. humor. Charakterr. AU Nolte, Geſaugsp., Bonvivants. DO, 
Nolte, Naturburfhen u, Liebhaber. Wenk (Reg.), Väter, 
Helden u. Liebhaber. Winfelmann,.II. kom. Gejangsp. 

Damen: Frl. Frey, II. Liebhaberinnen. Frl. Haus— 
mann, I. Anftandsdamen u. trag. Mütter. Frl. Henrio, 
Tiebhaberinnen. Frl. Horft, Soubretten in Op. u. Vaudev. 
Frl. Klein, Liebhaberinnen. Frl. Petit, Baubeville-Sonbretten. 

Als Säfte traten auf: 

Hr. Sörner Sohn, v. Stadttheater zu Züri. — Hr. 
DB. Klaeger u. Frau fowie Frl. Marie Klaeger, v. Hofth. 
in Darmftadt vom 20. Juli bis 7. September, 30 mal. 

Vom 15. Juni bis 15. September wurden abmwechjelnd 
auf dem Stadt- u. Sommertheater Borftellungen gegeben. 

Hr. Dir. W. de Lemos-Nolte ftand bis Ende Sep- 
tember noch mit den Comité des) Berner Stabttheaters im, 
Unterhandlung. Die verlangte Kaution war bereit® von Hrn, 
Nolte dem Comité zugeftellt und nur weil man das Haus nur 
bis PBalmfonntag und nicht für das Taufende Jahr abtreten 
wollte, zerichlug fich die Sache und folgte, da die Zeit zu jehr 
vorgerüdt, Hr. de Lemos-Nolte einem Ruf nad Bamberg 
als: Dberinfpector beim dortigen Stadttheater. 

5* 
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Baireuth. 
(Vide Bamberg.) 


Ballenstedt. 


Hoftheater, vereinigt mit den Stadttheatern in Nordhausen 
und Eisleben.) 


Intendant: Hr. Kammerherr Freiherr v. Cramer, 

Direktor u. Unternehmer: Hr Fr. Gumtau, führt zu- 
gleich die Regie des Schau- u. Yuftfpiels. 

Muſikdirektor: Hr Schlemilller. Regiſſeur der Oper: 
Hr. Stephan; der Poffe u. des Bandenvilles: Hr. Smid. Chor- 
direftor: Hr. Menge. Imfpieient: Hr. Lipkow. Soufflenr: 
Hr. Bernhardy. Kaffirer: Hr. Springer. Theaterdie- 
nerin: Marie Grüne Nequifiteur u. Zettelträger: Hr. 
Wechſung. Frifenr: Hr. Ullrich. Garderobier: Hr. Ling- 
ner. Theater- u. Mafchinenmeifter: Hr. Randhahn. 

Daritellende Mitglieder, Herren: Baumann, Chor u. 
kl. Rollen. Damm, Naturburfchen, II. Liebbaber. Gumtau 
(Dir.), I. Charafterr. u. Helden. Hand, lyr. u. II. Tenorp. 
Kieslich, Chor u Fl. Rollen. Köhler, Väter: u. Charakterr. 
Koller, I. Baß- u. Bafbuffop. Lipkow (Inip.), bed. Nebenr., 
Chor. Menge (Ehordir.), Chor u. Neben. Mexel, II. 
fom. Rollen, Bäter ır. Chor. Defer, Nebenr., Chor. Rö— 
fide, I. Liebhaber u. jug. Helden. Savary, Chevaliers, 
Geden, Intriguants. Schucht, Chor u. Hl. Rollen Smid 
(Reg.), 1. font. Geſangs- u. Charakterr., Buffop. Stephan 
(Reg.), I. Helden- u. Spieltenorp. Diedtke, L Baritonp., im 
Sch. Anftander. Wanner, jug Liebhaber u. Bonvivante, 

Damen: Frl. Andre, 1. Sonbretten im Baudev., mun— 
tere Liebhaberinnen. : Frl. E Brauns, Chor u. MH. Rollen. 
Frl. J. Brauns, I. jug Gefangsp un. Soubretten. in der 
Dper. Frl. Fanger, Chor m. Kammermädchen Frl. Hüter, 
Chor u. kl. Rollen Fr. Savary, I. Anftandsdamen, ernite 
Mütter, Gefangsp. Fr Springer ı«Balletmeifterin), charg. 
Rollen, - Frl, Stegmann, 1. dram. wicolor. Gefangsp. : 
Streit, jug. Liebhaberinnen: - Frl, Titze, I. Liebhaberinnen. 
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Fr. Uber, fom. Alte in Sch. u. Op. * un Frl. Zil- 
linger m Frl. Zoller, Chor u. fl. Rollen 


10 Herren u. 8 Damen im Chor. 
Dauer der Saijon: Vom 16. September bis 16. April. 


Bamberg. 


(Stadttheater, verbunden mit Baireuth.) 


Präſidium: Die Geſellſchaft Harmonie, 

Direktor: Hr. &. Sulzer. 

Regiffeur des Schau- u. Luftfpiels: Hr. Spahn; der 
Poffe u. des Baudevilles: Hr. Werel. Infpeftor: Hr. de Lemos— 
Nolte. Seftetair: 2 Dorfmeifter. Imfpicient: Hr. Bauer. 
Souffleufe: Frl. B. Zankel. Kaffirer: Hr. Ringelmann. 
Maichinenmeifter: Sr. Mahr m. 6 Geh. Dekorations- 
maler: Hr. Auerhammer. Beleuchtungs- Injpektor: Hr. 
Stade m. 3 Geh. Obergarderobier: Hr. Eydner. Gar 
berobier: Hr. Eisfeld. Frifeur: Hr. Himmelftoß. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Beder, Intriguants 
u. Charafterr. Dorfmeiſter Gekr.), Anmelber. Eich— 
born, Väter u. Baßp. Feßler, Baritoup. Hoffmann, 
‚Sarg. Rollen. Hurler, IL Väter. Kraus, I jug. Lieb— 
haber u. Helden. Kriehuber, lokalkom. Geſangsp, fung, 
jiug. fom. Gejangsp. Scifimann, Naturburfchen, H. Ge— 
ſangsp. Schröder,  jug. Liebhaber u, Geden. Spahn 
(Reg.), humor. Väter. Sulzer (Dir.), I. Helden u. Charakter. 
Weispdörfer, L. Tenorp. Werel (Reg.), L kom. Geſangs⸗ 
u. feinlom. Charakterr. 

Damen: Frl. Doris, Opern⸗ u. Vaudev.-Soubretten. 
Frl. Fall, Kammermädden, kl. Geſangsp. Frl. Fiedler, 
Liebhaberinnen. Frl Huber, 1I. Anſtandsdamen. Fr. Ham— 
ſen, tom. Mütter in Op. u, Sch. Fl. Huppmann, : An- 
melder. Fr. Kramer, I. trag. Liebhaberinnen. Frl. Mörtl, 
Luſtſpiel⸗ + Senbtten. gi. Müller, Liebhaberinnen u — 
damen. Fr. Spahn, IL Mütter. Frl. VBierneufel,.H 
Rollen. Frl. Were, Liebbaberinnen, Frl. Wild,; Toloratur⸗ 
eg Frl. Wolff, J. muntere u. jentim.; Ricbhaberinun. 
Sch. $. Zantel, I trag, Mütter. 
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‚Am evften October wurde bie Blihne mit Schiller's ‚Don 
Carlos‘ eröffnet, . welchen eine Fefl-Ouverture vom Kapellmeifter 
Müller u. ein Prolog von U. Chriſten vorberging. Das 
‚Theater ift gänzlich meu reftaurirt u. decorirt, ſo daß es mit 
jedem mittleren Stadttheater binfichtlih der Bequemlichkeit u. 
Eleganz wetteifern kann. Die Geſellſchaft Harmonie hat hier- 
bei das größte Verdienſt. Das Abonnement fand eine außer— 
gewöhnliche Theilnahme uud bie bisherigen Borftellungen: Don 
Carlos, Zäger, Vetter, Hammerjchmiedin, Erziehungs-Refultate, 
Dtto von Wittelsbach wurden mit großem Beifall aufgenommen. 


Bautzen. 
(Vide Freiberg.) 


Bielitz und Teschen. 


(Vereinigte Stadttheater. ) 


Direktor: Hr. Dr. Friedrih Blum. 

Theater&omits in Bielit. Die Herren: Heusler, Fa- 
brifant. Dr. PBreißler, herzoglicher Güter -Abdminiftrator. 
Holländer, Privatier. | 

Das ökonomiſche u. Kaffenwejen leiten Fr. v. Ludätcy 
in Bielig u. Frl. Marie Shollifhufter in Tefchen. 

Negiffeure: Die Hrn. Heinrih-Stahl u. Paulmann. 
I. Kapellmeifter: Die Hrn. Wilhelm Fahrbach u. 3. Schulz; 
1: Hr. Weigelt. Souffleure: Die Hm. Söld, Men- 
zinger u. Alfred. Infpicienten: Die Hrn. Stimmer u. 
Alfred. Garberobier: Hr. Stiegler m. Geh. Xheater- 
meifter: Die Hrn. Rigbelli u. Alt m. Geh. Für die 
a Hr. Guatſchek in Bielig, Hr. Franz in 
Zeichen. Ä 
Theaterärzte: Hr. Dr. med. Schwarz. Hr. Dr. Pa- 
ſagnolli, Kreisphyſikus. Hr. Dr. Fifcher. 

Darſtellende Mitglieder. Herren: Alfred (Inſp.), Väter. 
Dr. F. Blum (Dir.)Charakterr. Daliba, jug. Liebhaber. 
Emauſchek, I. Tenorp., im Sc, J. Liebhaber u. jüngere 
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Charafterr. ‘Hennig, II. Liebhaber. Kurz, I. tom. Ge- 
fangser. Menzinger, Nebenr. Paulmann (Reg.), I. tom. 
Charafterr. Söld (Souffl.), Tom. u. ſerieuſe Väter. 
Stahl (Reg.), I. Helden u. Liebhaber. Stimmer (Inſp.), 
U. Rollen. Weigelt, Baritonp., im Sch. charg. Rollen. 

Damen: Frl. Blond, charg. u. Gefangsr. Frl. Brand, 
I. Liebhaberinnen. Frl. Braun, Liebhaberinnen. Fr. Emau- 
ſchek, Lokal- u. Bandevilfegefangsp. Frl. Fiſcher, I. Lokal— 
u. Daudevillegefangsp. Fr. Hartmann, I. Mütter. Fr. 
Neumann, I. Mütter. Frl. Neumann, I. Liebhaberinnen. 
Frl. Reit, Lokal- u. Baudevillegefangsp. Frl. Rene, Lo— 
Tal- u. Vaudevillegeſangsp. Frl. Söld, I. Liebhaberimmen. 
Frl. Stiegler, Liebhaberinnen. j 

Abgegangen: Fr. Sonnleithner. 

Kinderrollen: Friederife Blum. Henriette Hart- 
mann. 

Das Theater in Bielit wurde auf Koften der Diref- 
tion prachtvoll nen deforirt u. mit Gas beleuchtet. — Beſon— 
ders fultivirt die Direktion die Operette u. das Converjations- 
Luſtſpiel. 


Bonn. 


(Stadttheater.) 
Direktor: Hr. C. Th. L'Arronge. 
Berfonal-Berzeihniß. 
(Vide Cöln, Stabttheater.) 


Brandenburg a. d. Havel. 


(Sommertheater.) 


Diteftor u. Unternehmer: Hr. Iulius Heller führt 
gleichzeitig die Oberregie. 

Stellvertretende Regiffeure: Die Hrn. Müller un. Ca— 
bus. Mufikvireftor: Hr. Gaspary. Souffleuſe: Fr. Hill. 
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Theatermeifter: Hr. Hänfel. Deforationsmaler: Hr. Hödel. 
Garderobier: Hr. Neugebauer. Beleudter: Hr. Tonjor. 
8 Billet-Abnehmer. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Weinmann, 

Darftellende Mitglieder. Herren: Cabus (Reg.), I. 
Bäter u. Charafterr. Oscar Fiſcher, I. jug. fom. Gejangsp. 
Fiſcher, II. Väter, alte Diener. Gohl, jug. Liebhaber. 
Hänfel (Theatermeifter), Neben. Höckel (Dekorations- 
maler), Ausbülfer. Johannes, I. Liebhaber u. Helden. 
Koch, Tenorbuffop., jug. tom Rollen. %. Müller (Reg.), 
I. Intriguants, Charafterr. Niſſen, Anmelder. Nüttiger, 
Liebhaber. Roſenow, fingende Väter. Stein, IL kom. Rollen. 
Ungnad, I. fom. Rollen. 

Damen: Frl. Brandenburg, Anftandspamen, ferteufe 
Mütter. Frl. Ellmenreich, Liebhaberinnen. Frl. Hentſch, 
Baudeville-Soubretten, Liebhaberinnen. Fr. He, fom. Müt— 
ter. Frl. Heß L, Kammermäadden, Frl. Heß I, Tänzerin, 
Kammermädchen. Frl. Maynz, Geſangsp. u. Gefangs- 
Soubretten. Frl. Möller (ald Gaft engagirt), Geſangs— 
Soubretten, Piebhaberinnen. Frl. Schön, Tänzerin, II. Lieb- 
haberinnen. Frl. Schwichow, Berliner Soubretten. Frl. 
Thalborn, Fiebhaberinnen. Fıl Hedwig Zichiefche, L jen- 
tim. u. muntere Liebhaberinnen. Frl. Zabel, I. trag. Liebha- 
berinnen. 

Säfte: 

Hr. Earl Dften, v. Viktoriath. in Berlin, 6mal. — 
Der Solotänzer Hr. Röder u. die Tänzerin Frl. Kitfter, 
v. Hofth. in Deffau, Amal. — Frl. Fanıy Heller, v. 
Stabtth. in Leipzig, Imal. 


Braunschweig. 


Gerzogliches Hoftheater.) 


Hoftheater-Intendantur: Hr. Freiherr © B. v. 
Münchhauſen, Hofmarſchall, Kammerherr u.» Intendant, 
Kommandeur u. Ritter, ꝛc. — — 

Doftheater- Kaffe. Hr... Breeſe, Ober-Theaterkaſſirer, 
Kendant der Hauptlaffe. Hr. Greiner, Kaffirer ber Tages- 
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laſſe. Hr. Dingelftedt, Kafjirer. Hr. Heinemann, Kon- 
trolleur der Tageskaſſe. Böning, Pedell. 

Rechtsconſulent: Hr, Obergeritsabvofat u. Notar 
Dedekind. 

Hoftheaterärzte: Hr. Medizinalrath Dr. Franke. Hr. 
Hofmedikus Dr. Heuer. Hr. Dr. Balke. Hr. Proſector 
Oſthoff. Hr. Projector Fäjebed. 

Hoftbeater-Direftion. Hr. Schüß, artiftiicher u. 
technischer Direktor, führt zugleich die Regie des Schaufpiels. 

Regie u. Inſpektion. Regiſſeur der Oper: Hr. Pöckh, 
führt auch die Regie des Baudevilles. Negiffeur der Oper u. 
Theater: Inijpektor: Hr. Schmezer. Inſpicient: Hr. Feuer- 
ftade. Haus: u. Oekonomie-Juſpektor: Hr. Lippe. Sonf- 
fleur8: Die Hrn. Neumann u. Mejo. 


Darftellende Mitglieder.* Herren: Berdt, ©. 
n. Sch. Brunner, Sch. Fiſcher, ©. u. Sch. Gerard, 
Sch. Habelmann, S. Hiltl, Sch. Hovemann, ©. Jaffé, 
Sch. Kahn, S. u. Sch. Köhler, S. u. Sch. Löwe, Sc. 
Mayr, S. Moller, Sh. Nebe, S. un. Sch. Dscar, ©. 
u Sch. eo ©. 1. Sch. Satzger, Sh. Schmezer 
(Reg. u. Inſpektor), S. Schulteg, S Shüs. (Dir.), Sch. 
Schwerin, Sch. Siegel, ©. Thelen, S. €. Weiß, ©. 

Damen: Frl. Eggeling, © Fr. Fiſcher, Sc. 
Sr. Gerard, ©. u. Sch. Fr. Höfler, ©. u. Sch. Frl. Joh. 
Meyer, Sch. Fr. Otto-Thate, Sh. Frl. Hautenberg, 
Sh. Fr. Schütz, Sch. Frl. v. Sell, Sch. Fr. Sfalla- 
Borzaga, ©. Frl. Stord,S. Fr. Weiß, ©. u. Sc. 

Kinderrollen: Frig u. Augufte Schulz. Marie 
Gernreid. vr. * 

Chorperſonal. Chordireltor: Hr, Mühlbrecht. Chor— 
ſänger: Die Hrn. *Bertram. - *Daub. Decker. Die— 
bei. *Eggers. *Feuerftade jun. Flohrihüg. Förfter. 
*Klages. Kühne Kuhlemann *ï;Kuhlgatz. Meyer. 
Mitrup. Rbbiger. Schulz: Teichmüller. Wiede- 
mann. . „| va kf, . 


yes 


*) ©. bedeutet Sänger u, au, Singen; '&a. Schau⸗ 
ſpieler u. auch Schauſpielerin 
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Damen: Fr. Bertram. Fr. Egger. Frl. Heuer. 
Fl. Hoffmeifter Frl. Kiftner. Fr. Klages. Frl. 
Körner. Frl. Delmann. Frl. Reimers J. Fri. Rei- 
mers ll. Frl. Repner. Frl. Reyer. St. Schmidt. Fr. 
*Schnitzel. Frl. *Schulz 1. Fr. *Schulz 1. Kl. 
*Schulz IM. Frl. Schween. Fr. Stephan. Frl. Wandt. 
Fr. Wilhelm. Fr. Winkelhaus. 

Die mit einem * bezeichneten Mitglieder ſpielen Eleine 
Rollen in Oper u. Schaufpiel. 

Ballet-Perfonal. Balletmeifter: Hr. Rathgeber. 
Solotänzgerinnen: Frl. Herhold, Frl. Rathgeber. Solo- 
u. Gorpstänzerinnen: Die Frls. Zrante Kohlenberg |. 
Thielemanı. 

Ballet-Eorps: Die Frl Beder J. Beder 1. 
Brandt. Gernreih® Hartmann. Hempel. Hoff- 
meijter. Kohlenberg 1. Kunf. Lehmann. Pfeifer. 
Schade Screinert Schulte l. Wellner — 

Kapelle. Hoffapelfmeifter: Hr. Fr. Abt. Muſikdirektor: 
Hr. Stöppler. Concertmeiſter: Hr. C. Müller. Symphonie— 
Dirigent: Hr. Zinkeiſen 1. Balletmufif-Direktor: Hr. Zabel. 
34 Hofkapelliſten. DOrchefterdiener: Dunfe Die fehlenden 
Inftrumente werben durch das Herzogl. Hautboiften-Corps er: 
gänzt, auch wird die Beſetzung bei.großen Opern durch Aspi- 
ranten verftärft. 

Deforations-, Garderobe-, Maſchinerie- u. fon- 
ftiges Perjonal. Hoftheatermaler: Hr. Weiß. Farben- 
reiber: Hr. Lamm. \iheatermeifter: Hr. van der Kerd- 
boven. Garderobiers: Die Hrn. Bertram, Dalmart u. 
Mihlenbrud. Garderobieren: Fr. Herbft, Frl. Rieden 
u. Fl. Schäfer. Frifeurr Hr. Brüggemann. Frifeurin- 
. nen: Fr. Leibrod, Fr. Petri u. Fr. Britzwein. Be- 
leuchtungsauffeher: Sr. Alpers mit Gehülfen.  Requifiteur: 
Hr. Huep. Theaterdiener: Eckhard. Portiers: Schütte u. 
Fricke. Ofenheizer: Schlüter u. Eßmann 12 Theater- 
arbeiter. 6 Hausftatiften. 13 Logenfchliefer u. 2 Logen- 
ihließerinnen. 5 Fegefrauen ıc. 

Abgegangen: Hr. Fride. Hr. Kökert. Fl. 
Beder. Fl "Ungarn Danzig). " Die Chorfänger 
Hrn. NRebbeling u. Stephan.’ Die Korpstängerin- 
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nen: Fris. Depiberger, - Heuß, Tameroni, Wein 
berg, Heinemann u. Schulze ll. 

Penjionirt: Hr. Kammermufilus Engel, Contrabaffift. 

Contraftbrühig: Frl. Heufer. 

Neu engagirt: Hr. Earl. Fifcher.- Hr. Oscar. 
Hr. Löwe. Hr. Satzger. Pr. Heufer. Frl. 
oh. Meyer Frl. Rautenberg. Der Chorfänger Sr. 
‚Wiedemann. Die Solotänzerin Frl. Rathgeber. Die 
Corpstänzerinnen: Frl. Hempel, Pfeifer, Kunft u. 
Schreinert. Der Kammermufitus Hr. Sommer, Biofnift. 
Die Hoffapelliften Hrn. Wiedemann u. Wernthal II. Con— 
trabaffiften. 


Öaftjpiele | 
vom 1. DOftober 1861 bis dahin 1862. 

Frl. Agnes Querfeld: Diana in „Orpheus in der Un— 
terwelt“. — Frl Marquardt, v. Stadith. zu Königsberg: 
Margarethe in „Die Hugenotten“; Peonore in „Stradella”. — 
Hr. Wagner, v. Stadtth. zu Bofen: St, Brise. — Fıl. 
Heuſer, v. Stadtth. zu Danzig: Quinault; Efifabeth in „Don 
Carlos“; Marianne in „Bicomte von Letorières“; Afra in 
„Der Goldbauer‘. — Frl. Rautenberg, v. Hofth. zu Manı- 
heim: Marianne in „Die Gefchwifter"; Margarethe Weftern; 
"Die Widerjpenftige; Bicomte von Letorieres; Vtoni in „Der 
Goldbauer“ (m. eng.). — Hr. Sabger, v. deutfchen Theater zu 
Amfterdam: Don Carlos; Toni in „Der Goldbauer“ (w. eng). — 
Hr. Oscar, v. Hofth. zu Altenburg : Lerchenjchlag in „Der fäch- 
ſiſche Schulmeifter”; Hinz in „Die weiblide Schildwache“; 
Habakuk in „Der Alpenkönig u. der Menſchenfeind“; Schulze 
in „Des Frijeurs letztes Stündlein” (m. eng... — Hr. Karl 
Fiſcher, v. ftänd. Theater zu Gras: Valentin in „Der Ber- 
Ihmwenber"; Adam in „Ein Hansfneht von Bildung‘; 
Rappellopf in „Der Alpenkönig u. ber Menfchenfeind‘ (mw. 
eng) — Frl. Johanna Mever: Kathi in „Alter jchügt vor 
Thorheit nicht‘; Baruch Spinsza- in „Uriel Acoſta“ (Verſuchs⸗ 
tollen.) —Frl. Märtens: Emilie in „Die unterbrochene Whiſt⸗ 
parthie“ (Verſuchsrolle) — Fr. Klotz, v.FriedrihiWilhelmft. Th. 
in Berlin: Miſtreß Sarah Reed. — Frl. F. Rathgeber, vw. 
Carlth. in Wien (w. eng et 
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Als Concertiften ließenfih hören: Hr. Hans v. Bü- 
low. — Frl. Agnes Querfeld. — Der Conzertmeifter d'Aubert. 
Neu aufgeführt: 

Zannhäufer u. der Sängerfrieg auf der Wartburg. Er 
bat Recht. Der Damenfriede zu Kambray. Dir wie mir! 
Die Guftel von Blafewig. Ines, das muthige Mädchen. Die 
Peri. Sonft u. Fett. Das Wichtel, Nur nicht in's Schwur- 
gericht. Nymphe u. Zaun. Onkel Tannhäuſer. Feen-Hände. 
Die Büreaukraten. Don Yuan de Auſtria. Im Vorzimmer. 
Die Tänzerin auf Reifen. . Sand in die Augen. Csmeralda, 
Die Sterne wollen es. Der Paletot eines Diplomaten. .Der 
ſächſiſche Schulmeifter u. die Berliner Nätherin. Ein Haus- 
Inecht, von Bildung. Des. Frifeurs letztes Stündlein. Der 
hüpfende Freier, After ſchützt vor Thorheit nicht. Schlechtes 
Metter. Fortunio's Lied. Hermann u. Dorothea. 

Neu einftndirt: 

Der Jude. , Der Wafferträger., Der Wildſchütz. igen- 
finn. Fra Diavolo.: Nah Sonnenuntergang. Der Rechnungs- 
rath u, feine Töchter. Das Donaumweibchen I. Thl. Der Zwei- 
fampf. Der Dorfbarbier. Die Lebensmüden. Aladin. Der 
Ihmwarze Domino. Die Geſchwiſter. Erziehungsrefultate. : Der 
Bicomte von Letorieres., Das. Pfeffer-Röfel. Der Alpenkönig 
u. der Menjchenfeind. Der verwinjchene Prinz. Egmont. Dan 
ſucht einen Erzieher. Das Berjprechen hinter'm Heerd. Die 
Waiſe aus Lowood. Sie ſchreibt au ſich ſelbſt. 


Bremen. 
(Stabttheater.) 


Direftion: Die Hrn, K. U. Ritter u. Heinr. Behr; 
Letzterer führt gleichzeitig. Die Regie der: Oper. | 

Regijfeur des Schaus u, Luſtſpiels: Hr. Darmaut; ber 
Poſſe u. des Vaudevilles: Hr. Deſſoir. Kapellmeifter: ‚Hr. 
Hentſchel. Muſikdirekter: Hr. Schramm: - -Bnfpicienten: 
Die Hrn Schmidt u. Herger. Souffleur des Schauſpiels: 
Hr. Karftenz. der Oper: Hr, Edelmann. Kaſſirer: Hr. 
Beruhard. Kaſſirerin: Frl. Förſter. Selretair? Hr. 9. 
Schmidt Gallerie-Kaffirer: Hr. Stöhr, Kaflenbiener:- Hr. 
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Fiſcher. Theaterbiener: Die Hm. Stöhr u. Meiſe. Re- 
quifiteur: Hr. Fangmann. Mafchinenmeifter: Hr. Budel- 
mann. Maler: Hr. Roſenkranz. Beleuchtungs-Inſpektor: 
Hr. ie jun. Garberobe- Infpeltor: Hr. Bafte. 
Srifenr: Hr. Kahle. 

Theaterärzte: Hr..Dr. Yang. Hr. Dr. Knippenberg. 

Rechtsconfulent: Hr. Dr. Albers. 

Darftellende Mitglieder. : Schaufpiel. Herren: Darnaut 
(Reg.), Väter, Charakter. Deffoir (Reg), fom. u. Cha- 
rafterr., Väter. Fiedler (f. Op.), Väter. Lippert, I. jug. 
Liebhaber, Bonvivants. Maned (f. Op.), Aushülfer. Mar- 
tini, Charafterr., Bäter. Meißner, fom. Charatlerr. Pückert, 
Liebhaber, Naturburicen. Niebig, Bäter, om. Role. 
Röſicke, I. Helden, Liebhaber, Bonvivants. Simon (. Op.), 
jug. fom. Rollen, Naturburfhen, Bonvivants. Stägemaun 
(} Op.), Liebbaber Sympher, Chevaliers. Treller, 

J. Intriguants- u. Charakterr. 

Damen: Frl. J. Beckmann, Anſtandsdamen, Mütter. 
Fl. F. Bedmann, Siebhaberinnen. Fr. Dejfoir (f. Op.), 
Sonbretten. Frl. Herrlinger, I. jug. Heldimten, Liebhabe- 
rinnen, Salondamen. Fr. Holgftamm (ij. Op.), Soubtetten. 
Fr. Hübfh (fe Op), Mütter u. fom. Alte. Frl. Liebich, 
I. Anftands- u. Salondamen. Frl. Nenfeld, Nebenr. Frl. 
Ramler, trag. u. mumntere Liebhaberimmen. Frls. B. u. M. 
Schulz, Liebhaberinnen, Nebenr. .e 
Oper. Herren: Behr (Dir), Baß- u. :Baßbuffop. 
Siebler (ſ. Sch.), Bahp. "Lenz, lyr. Spieltenorp. Maned 
(ſ. Sch.), Baßp. Philippi, Baritony. Rafalsky, Baßp. 
Simon (f. Sch.), Tenorbuffop. Stägemann:(j. Sch.), Ba⸗ 
ritonp. Wild, Helden-, Spiel- u. Iyr. Tenorp. 

Damen: Er. Deinet, jug. u. color. Gefangsp. RE. 
Deffoir (ſ. Sch.), Soubretten. Fr. Haaje-Capitain, dra— 
matifhe u. color. Gefangsp. (als Gaft für die Saifon). Fr. 
Holgftamm (f. Sch.), Soubretten. Ft. Hübſch (j. Sch.), 
fom. Alte. Fr. Riebig, Geſangsp. Frl. Voß, jug. dram. 
u. color. Geſangsp. 

Chorperſonal.“ Herren! Ahlers. Barth. Böhm. 
Botteuwiejer. Herger Inſp.). Jaeckel. Martin; ar 
Steingrube: En Weichſelbaum— 
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Damen: Frl. Baffiner. Fr. Herger. Fr. Martin 
Fl. Nenfeld. : Frl. Pleyer. Fr. Schmidt Fries DB. u.. 
M. Schulz. Fr. BWeidhfelbaum.:. | 

Ballet, Balletmeifter u. Solotänger: Hr. B.ogek 
I. Solotänzerin: Fr. Bogel, früher Frl. Rodid. IL Solo— 
tänzerinnen: Frl. Rofenberg u. Frl: Henkel. Figurantin- 
nen: Frl. Kraus u. Frl. Widmann. 11: Ballet-Efeven. 


Säfte ie F 
in ber Zeit v. 1. Oktober 1861 bis: dahin, 1862: 
Hr. Emil Devrient. — Frl. Jul. Steffen’ — Hr. 
Richter. — Hr. A. Liebe — Hr. E. Often — Hu 
Zottmager. — Hr. Düfffe — Hr. Titzenthaler. — Fl. 
Ubrid. — Frl. Stord. — Fr. Holgftamm. — Su. 
Beder. — Hr. Metz. — Hr. Jeau Meyer. — Die Fule. 
Deih u. Rofenberg — Hr. Aug. Neumann. — Hr. 
Inl- Simon. — Die Gejelihaft des Hrn. Carlo de Pas⸗— 
qualis. 
Novitäten 
in der Zeit vom 1. Dftober 1861 bis dahin 1862: 
Störenfried. Zigeuner. Don Juan de Auſtria. Unbine, 
Meines Onkels Schlafrod.. Schmetterlinge. Glödchen bes; 
Gremiten. Ich liebe Sie. 1740: Die feltfame Wette. Eine 
Frau, die in Paris war. Zurüd! Die Heimkehr aus ber 
som Eine Tafje Thee. Unterm Reichsfammergericht. Aus 
iebe zur Kunft. Blaubart. Im Nymphenhain. Studenten u. 
Lützower. Cora. Werther u. Lotte. Wenn man nicht tanzt. 
Orpheus in der Obermelt. Im Borzimmer. Sr. Excellenz. . 
Die Lieder des Mufilanten. Monſieur Herkules. Moritz 
Schnörche. Dir mie mir. Crinolinenverſchwörung. Exntefeft. 
Badfiihe. Durch's Feuer. In Pyrmont. Mamfell Uebermuth. 
Er erperimentirt. ' 


Bremerhaven. 


(Stadttheater, verbunden mit dem Sommertheater daſelbſt.) 
Direktor n. Unternehmer: Hr..©..9. Müller. 

Oberregiſſeur ı. Regifieur der Poffe, des Sing⸗ u. Luft 

ſpiels: Hr. TH. Ruhle. Negiffeur des Schaufpiels u. der 
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Oper; Hr. H. Bafte. Mufildireftor: Hr. Geifelbredt. 
Kaffirer: Hr. Müller. Sefretair u. Bibliothefar: Hr. Hen- 
ning II. Beleuhtungs-Injpeftor: Hr. Foukhardt. Thea— 
termaler: Hr. Kirchhof. 1. Theatermeifter: Or. Wolfram. 
II. Theatermeifter: Hr. Otto. Souifleuje: Fr. Richter. 3 
Billeteurs u. Zettelträger. 1 Heizer. 

Theaterarzt: Hr. Dr. med. Bujhwann. 

Recdtsconjulent: Hr. Notar Dr. Philippi. 

Darſtellende Mitglieder. Oper. Herren: H. Baſté 
(Reg., ſ. Sch.), Baritonp. Edm, Bernbard (j. Sch.), I. Te- 
norp. Hamm (j. Sch.), Zenorp. Müller (Dir.), tiefe 
Baßp. Ruhle (Oberreg., ſ. Sch.), Tenorbuffop. F. Schulze 
(ſ. Sch.), Baß⸗ u. Baßbuffop. 

Damen; Frl. Beeje (ſ. Sch.), Geſangsp. Frl. Doms. 
pig (. Sch.), I. Soubretten. Fr. Edhardt, I. dram. u. 
color. Geſangsp. Frl. Geißelbrecht (ſ. Sch.), Gefangsp. 
Fr. Hildebrandt (j. Sc.), fom. Alte. 

Schanfpiel. Herren: Bafte (Reg. ſ. Op.), I. jug. 
Liebhaber, Bonvivants. Edm. Bernhard (f. Op.', I. Helden 
u. Liebhaber, Hamm (f. O©p.), I. jug. kom. Gejangsr. 
Henning I, I. Väter u. Eharafterr. Henning I. (Sekr.), 
Büter, Chargen. Kreidemann, II. Charakterr., Chargen. 
Portofoi, I Charafterr., Imtriguants. Ruhle (Oberreg., 
ſ. O©p.), I, fom. Gejangs- u. Charakterr. F. Schulze (f. Op.), 
humor. Bäter. 

Damen: Fr. Bafte, I trag. Liebhaberinnen u. jug. 
Anftandsdamen. Frl. Beeſe if. Op.), IL. Soubretten, Char— 
gen. Frl. Dompig (j. Op.), I. Gejangsjoubretten. Frl. 
Geißelbredt (j. Op.), I. jug. Liebhaberinnen u. Soubretten. 
Fıl. Göſchel, I. jug. muntere u. jentim. Liebbaberinnen. 
Sr. Hildebrandt (j. Op.), II. fom. Alte. Frl. Lehmeyer, 
jug. Liebhaberinnen. Frl, Pätrow, Anftandsdamen, Mütter. 
Sr. Ruhle, I. Mütter u. fom. Alte. 

Der Chor beftehbt aus 4 Herren u. 4 Damen, das Or- 
hefter aus 18 feſt engagirten Mitgliedern, 

Abgegangen: Herren: Geißelbredt jun. Herger. 
Hode Kanzler. Weichſelbaum. Wraske. 

Damen: Frl. Hamm. Frl. Heime (wurde entlaffen). 
Frls. Schäfer-I u. I. 
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Außercontraftlih abgegangen: Hr. König (zu 
Hrn. Dir. Stein): ee Ne | 

Contraktbrüchig u. nicht eingetroffen: Fri. 
Höfer (bei Hrn. Dir. Martius.) Der Theatermeiſter Hr. 
Ellwanger (bei Hrn. Dir. Suhren). 

Gaſtſpiele. 

Im Sommertheater: Frl. Katinka Henning 
tanzte an 3 Abenden. — Die Frls. Deich u. Roſenberg 
tanzten an 8 Abenden. — Hr. Bortofoi Amal (m. eng )— 
Die Tänzergejellichaft des Hrn. Carlo de Pasqualis an 3 
Abenden. | 

Die Winterfatfon dauert vom 1. Dftober bis 1. Mai. 
Das Sommertheater, in dem reizend gelegenen Cornefius- 
Garten mitten in der Stadt, beginnt am 16. Mai‘ u. endet 
am 16. September. — Die Direktion ſchließt Sahres-Eon- 
trafte ab. ' 


Breslau, 


Stadttheater.) 


Pacht-Verein: Hr. Graf v. Hoverden, Königl. Kam— 
merherr, Ritter h. D. Hr. Richard Kießling. Hr. Kauf— 
mann Tietze. Hr. Stadtrath Trewendt, Verlagsbuchhänd— 
ler. Hr. Friedrich Schwemer. 

Direktor: Hr. Friedrich Schwemer. 

Dramaturg: Hr. Hermann v. Bequignolles. 

Mufitdireftion. 1. Kapellmeifter: Hr. Seidelmann, 
Könige. Mufikdireftor. I. Kapellmeifter u: Chordireftor: Hr. 
Konopäjek Mufilvireftor u. Dirigent der Balletmufif: 
Hr. Bleda. — 

Regie. Hr. Friedrich Rieger, Regiſſeur der Oper; 
Hr. Ferdinand Richter, Regiſſeur des Schau-, Luftfpiels a. 
der Poſſe. 

‚ Snipeftion. Inſpicienten: Die Herren Fiſcher (zu- 
gleih Souffleur der Oper) u. Mehr fzugleich Bibliothefar). 
Sonffleur des Schauſpiels: Hr. M. Baäumlein; der Oper: 
Hr. Fiſcher. F Fa ı . 

Bureau u, Kaſſe. Inſpektor: Hr. Seifert. Sekre— 
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tair: Hr. Roland. —— Hr. Otto. Abendkaſſirer 
Die Hrn. Schöbel u. Neumann. 
Rechtsconſulent: Hr. Rechtsanwalt Korb. 

Theaterärzte: Hr. Hofrathb Dr. Pulft, Ritter 2c. ꝛc. 
en Dr. 3. Levy. Hr. Zihöde, Wundarzt 
. Klaffe. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Dorn, Sc. 
Erdmann, ©. Fiſcher, Sch. Frey, ©. Gröſſer, 
Sch. u. © Häger, ©. u Sch. Huvart, Sh. Jack— 
jon, Sch. Lehmann, Sch. Alerander Liebe (für die Win- 
terfaifon al8 Gaft engagirt), Sch. Dr. Liebert, ©. Mehr, 

ch. Meinhold, ©. u. Sc). Ney, Sch. Pravit, ©. 
nn Sch. Richter ri = Rieger (Reg.), 

.u. Sch. Rohde, Sch. Schl id, © . Schlögell, Sch. 
2 — Baillant, Sch. Beilenbed, Sch. Weiß, 

RR 

Damen: Fr. Bethmann, ” il. Didow, ©. 
Fr. Ellinger, ©. Frl. Fließ, © . Frl. Seride, ©. 
Fr. Heinke, Sch. Frl. Heintz, Sc. Be Hoppe, Se. 
Fr. Köhler, Sch. Frl. Olbrid, ©. i 
Pelli-Sicvra, ©. Fl. Sobotfa, So Fu. Weber, 
J 3 Sch. Fr. Flaminia Bir, Sch. Frl. Clara 

eiß, 
et: Rofa u. Lina Meinhold, Gretchen 
Richter. 

Balletperjonal.- Balletmeifter u. 1 Solotänzer: Hr. 
Böhme I. Solstänzerin: Frl. Balbo; IL: Frl. Puſch— 
mann, II. Solstänzer: Hr. A. Siems. Zängerinnen: Die 
Frls. Arndt. Blondig :Engemann Heill I, Hill- 
mann. Korth. Kraufe IL. Meif. Richter. Ru- 
dolphi. Stebel, Welſch J. Das Corps. de Ballet zählt 
32 Eleven der Tanzichule, - Balletcorrepetitor: Hr. Winzer. 

Chorperfonal.. ‚Herren: Arihelm. *Brüning. 
Danndorf. Dartſch. *»Deumert. *Hiepe *hHofe- 
tihter. Hübner Jackſon. Klinkicht. Kuban Leh— 
mann, *Meiſter. Preiß. *Rempen. Schramm. 
Schrank. Theuer. *Vieweger. 

Damen: Frl. Backhaus. Fr. *Deumert. Fr. Gre— 
gor. Frl. Hampel. Frl. *Heifner Frau Hiepe Fıl. 

u. 6 
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Hiepe. Frl. *Hoferichter. Frl. Kechele. Frl. König. 
Fr. *Körnig. Frl. Kraufe I Frl. Kudell. Frl. Reu- 
mann. Frl. Runge Frl. Schelpert. Frl. Stein Fr. 
Stemmler. 

(Die mit einem * bezeichneten Herren u. Damen wirken 
im Scaufpiel, in der Oper wie im Ballet in bedeutenden 
Ausbülfsrollen mit.) 

Drhefterperfonal. Die Herren: Bauer. Blecha 
(Muſikdir.). Bodenfh. Bunte Franke Gärtner. 
Gerftenberg. Gretzke. Kätſch. Kleinert. König. 
Kothe. Lehninger. Tohmik I. Lochwitz II. Marr. 
Michael. Mofer (Harfenjpielr), Müller. Olbrich. 
Pantke. Beplomw. Peters. Petzold. Puſchmann. 
Raabe. Schneider. Schüſſel. Schulz. Stenzel. 
Stiemke. Seelig. Titze J. Titze II. Trautmann. 
Unverricht Vancaſſier. Vogel. Voigtel. Win— 
zer (Ballet-Eorrepetitor). 

Techniſches Perſonal. Maſchiniſt u. Theatermei- 
ſter: Hr. Lammeyer. Maſchiniſten: Die Hrn. Aßmann, 
Janke, Neitſch u. Zwilling; außerdem 8 engagirte Thea— 
terarbeiter. Dekorationsmaler: Hr. Schreiter m. Geh. 
- Gasbeleuhtungs-Infpektor: Hr. Meineckem. 2 Geh. Garde— 
roben-$nfpeltor: Hr. Müller. 3 Garberobiers u. 3 Garde— 
robegehb. Obergarderobiere: Frl. Geisler. 2 Garberobieren 
m. 2 Geb. Elavierftimmer: Hr. Weiß. Frifeur: Hr. Schott 
m. 3 Geh. Theaterdiener: Hr. Haake. 1 Calcant. 7 Lo— 
genjchließer. 6 Billeteurs. Kaftellan: Hr. Klieſch. Re— 
quifiteur: Hr. Peter m. 2 Geh. Hausbiener: Hr. Härtig. 
2 Abräumer. 1 Portier. 1 Wäjcherin. Wächter: Hr. Schä- 
fer. 1 Kehrfrau u. ſ. w. 


Danzig). Guinand (n. Stettin). - Hahn. Poſſard (n. 
Bern), Rudolph. Die Damen: Frl. Geibler. Frl. Ge- 
nelli (n. Berlin, PVictoriath.). Fr. Hain-Schnaidtinger 
(n. Hamburg, Stadtth.). Frl. Schäffer. Frl. Scholz (n. 
Berlin, Fr Wild. Th.) Frl. Siber. 
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EBom Ballet: - Hr. Balletmeifter 8%; Haſenhut. Die 
Solotänzerinnen: Frl. Sänger (n. Wien, Th. ai d. Wien). 
Frl. Stahl. Die Tänzerinnen: Frl. Hanan (n. Roftod). 
er Are Tr Frl. Lampe. Frl. Unverricht. Frl. 


Bam Chor. Die Herren: König. Purrmann. 
Schanze Waterfiradt. Die Damen: Fr. Effenberg. 
Frl. Lanenbürg. Frl. Schmittlein. Frl. Teichmann. 
Frl. Teubert: 

Bom Orcheſter: Hr. Buckwitz. Hr. Sritfq. pr: 
Uſchmann. | 

Vom techniſchen Berfonal: Der’ Soufflenr Hr. 
Porſch. * Maſchiniſt Hr. Horneyer. Der Requiſiteur 
Hr. Wedel. 

Geftorben: Der Regiffeur Hr. Ludwig Meyer. Der 
Portier Hr. Storch. 

Neu engagirt: Der Regiſſeur St. Ferd. Richter. 
Bon —— ——— — ‚Herren: Dorn. Erd— 
mann. Gröffer. Be . Liebe, a. G. Dr. Lie— 
bert: Schleid. Schli get. "ec Weilenbed. Die 
Damen: Fr. Bethmann. Frl. Didomw. Fr. Therefe El— 
finger. Frl. Heintz Frl. Hoppe. Fr. Pelli⸗Sicora. 
Frl. Sobotka. 

Vom Ballet: Frl. Balbo. Frl. Puſchmann. Hr. 
A. Siems. 7. 

Bom Chor. Die Herren: Arthbelm. Brüning. 
Sadion. "Lehmann. Die Damen: Frl. Badhaus. Frl. 
"au Frl. Runge. Frl. Schelpert. 

om techniſchen Perfonal: Der Souffleur Hr. Bäum— 
fein. Der Requifiteur Hr. Beter. 

Bom Orcheſter: Hr. Gärtner. Hr. Beplomw. Hr. 
Trautmann, — —— 


Gaſtrollen und Debüts: 


Hr. Heinrich de a Herzogl. Sächſ. Kammervirtuog, 

2 mal. — Fr. Leinauer, v. Stadth. zu Hamburg, dmal. — 

Fr. Jauner-Krall, Königl. Sächſ. Hofopernfängerin, Amal. 

— SrlBalbo, Solstänzerin: dv. Theater della Scala zu Mai- 

land (Debilt). — GSignora Artöt, Amal. — Frl. Nadti- 
6* 
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gall, v. Stabtth. zu Danzig, Zmal. — Fr. Belli-Sicora, 
v. Hofth. zu Darmſtadt (Debüt), — Hr. Kahle, ebemal. 
Direltor, Imal. — Siguora de Beftvali, ». ber gr. Oper 
zu Paris, Imal. — Hr, Lewinsti, kt. ——— 

4mal. — Hr. Schleich, v. ſtädt. Theater zu Troppau (Des 
büt). — Frl. Mery, v. ſtänd. Theater zu Gratz, 10mal. — 
Hr. Regiſſeur Ferd. Richter, v. Hofth. zu Meiningen (De- 
büt). — Fr. Niemann-Seebad, 6mal. — Hr. Rainer, 
v. Stabtth. zu Oldenburg, Imal. — Frl. Laura Schubert, 
v. Bictoriath. zu Berlin, 20mal. — Frl. Roſa Lüth, v. bief. 
Sommerth., Tmal. — Hr. Hegel, dv. Stabtth. zu Libau, 
Amal — Hr- Jauner, Könige. Sächſ. Hoffchaufpieler, Imal. 
— Fr. Jauner-Krall (zweites Gaftjpiel), Smal. — Fl. 
Siber, v. Hofth. zu Stuttgart (Debüt). — Hr. Ubrid, v. 
Stadtth. zu Stettin, 2mal. — Frl, Sauger, dv. hief. Som- 
merth., 5mal. — Fr. Harriers-Wippern, Königl. Preuß. 
Hofopernfängerin, Tmal. — Fr. Böhlken, Ima. — Fıl. 
Ida Pellet, Königl. Preuß. Hofjchaufpielerin, Tmal. — Hr. 
Aſché, v. Stadth. zu Elberfeld, Imaf. — Frl. Pauline Lucca, 
Königl. Preuß. Hofopernjängerin, bmal. — Fr. Sophie För— 
fter, Herzogl. Sächſ. Hofopern- u. Kammerfängerin, 4wmal, — 
Frl. Hoppe, dv. Thaliath. zu Hamburg Debüt). — Fl. 
Bechtel, v. Stadtth. zu Mainz, Zmal. —. Frl. Bianca 
George-Santer (ctheatral. Verſuche), Imal. — Hr. Trieb— 
ler, v. Thaliath. zu Hamburg, dmal. — Hr. Balletmeiſter 
Levaſſeur u. die Damen Pollentin, Grillmeyer, 
Wenk, Landsberg u. Rühmann, ſämmtlich v. Stadtth. 
zu Hamburg, 9mal. — Hr. Balletmeiſter Knoll, ebendaher, 
Imal. — Hr. Opfermann, Solotänzer v. Hofopernth. zu 
Wien, 9mal. — Hr. Egli, v. Hofth. zu Meiningen, 2mal. — 
Fl. Kraatz u. Hr. Baumeiſter, k. k. Hofburgſchauſpieler 
v. Wien, 3mal. — Frl. Sobotka, v. Thaliath. zu Ham 
burg (Debüt). — Hr. Ellinger, v. ungarifchen Nationalth. 
zu Peſth, Imal. — Hr. Weilenbed, v. Victoriath. zu Ber: 
lin (Debüt). — Frl. Heintz, ». deutjchen Theater. zu Pefth 
(Debüt). — Hr. Alerauder Liebe, Königl. Hannöv. dur 
ihaufpieler (wurde für 8 Monate. als Gaft eugagirt).. — Frl. 
Samilla Rojee, Solotänzerin v. Stabtth, zu Hamburg, 4mal 
— fr. Bethbmann, ebendaher Debüt). — Hr. Engel- 
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bardt, v. Stabtth. zu Augsburg, 3mal. — Hr. Dr, Lie— 
bert, v. Stabtth. zu Würzburg (Debüt). Ä 
Novitäten. - 

Trauer- u Schaufptele: Der Zunftmeifter von Nürn⸗ 
berg. Der Rabob. Ein Zrödler. Der Richter von Zala- 
mean. Der Leiermann u. fein Pflegefind. Der arme Mar 
quis. Der Fluch des Neides. Ein weißes Blatt (neue Bearb,). 
Ein’ (be Burg ift unfer Gott. Zrau, ſchau, wen! Prinz 

riebrid). 

5 Luftfpiele u. Poſſen: Gleich u. glei. Schmetter- 
linge, oder: Die Waldnymphe. Meyer, oder: Gin modernes 
Berhängniß. 1740, Ein Stoff von Gerjon. Die Erinolinen- 
verſchwoͤrung. ig u. dramatiih. So muß man's machen. 
In Pyrmont. Ein moderner Barbar. Ich bin mein Schwa- 
ger. Gute Nacht, Hänshen! Er erperimentirt. Wie geht's 
dem Könige? Die Beilhen. Der Freund der Frauen. Mon- 
ſieur Herkules. Ein ungefchliffener Diamant. Am Freitag. 
Kleine Mißverftändniffe. Ein Opfer der SIphigenia. Ein 
erfter Berfuh. Die Fremden. Onkel Zannhäufer. Der 
Störenfried. Saud in dig Augen 

Dpern u. Operetten: Margaretha (Fauſt). Das Per 
fionat. Herr u. Madame Denis. 

Singfpiele u. Poſſen mit Gefang: Martin ber 
Geiger. Der Goldonkel. Die verwandelte Kate. 

Ballets: Monfteur Dandau. Die Elfen, oder: Ein 
Traumbild im Walde. Eine Lagerfcene in der Krimm. Eine 
Masterade in Paris. Sitala, das Gauflermädcen. 

Neu einftudirt. Trauer- u. Schaufpiele: Prinz 
Sriedrih von Homburg. Das Käthchen von Heilbronn. Das 
Leben ein Traum. König Richard III. Die Borleferin. Ein 
alter Mufifant. Deborah. Dornen u. Lorbeer. Die äger. 
Nur eine Seele Die Berfhwörung bes Fiesko zu Genua. 
Die Karlsjhüler. ZTarquato Taſſo. Kean. Der Mann mit 
ber eifernen Maste. | 
; Luftfpiele m. Poffen: Witzigungen. Wie man Hänfer 
baut, Der Königslieutenant. Maria von Mebicie. Frauen- 
kampf. Der Bicomite v. Letorieres. Der Heitte Nichelien. 
Die Baſtille. Der Hofmeifter in tauſend Aengſten. Pantof- 
fel u. Degen. Endlich bat er's doch gut gemacht. Die Grille. 
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Der Sohn auf Reifen. Eine Partie Piquet. Die Pasquil- 
lanten. Der Landwirt. Wie. denken Sie über. Rußland ? 
Ein Silbergroihen. Das Glas Waffer. 


Opern u. Operetten: Der Poftilfon von Lonjumeau. 
Adrian v. Oſtade. Templer u. Jüdin. Der Bäbu. Undine. 
Der ſchwarze Domino. Hernani. Jacob u. feine Söhne. 
Das Concert am Hofe. Die Dorfjängerinnen. Euryanthe. 
Lohengrin. Das eherne Pferd. Belifar. Tannhäuſer. 


Oratorium: Die Schöpfung. _ 


Singfpiele u. Boffen mit Gefang: Je toller, je 
beffer. Die Zillerthaler. Einmalhunderttauſend Thaler. Das 
neue Sonntagsfind. Alpenkonig u. Menſchenfeind. Hermann 
u. Dorothea. Pianella. 


Ballets: Die Peri. Die Tänzerin auf Reiſen. Die 
Marketenderin. Das Rendezvous auf der Leiter. Saltarello. 
Giſella, oder: Die Willy's. 


Ein Ereigniß: von welentlicher Bedeutung iſt 
das ſeit 1. Zuli d. J. für alle Angehörigen des 
Breslauer Stabttheaters burh Hrn. Dir. Frieder, 
Schwemer in’s Leben gernfene „Penſions-Inſtitut“, 
welches die fegensreiäften Folgen für die Zufunft 
verſpricht. | 


Br eslau. 


| (Sommerthenter. ) 
- Direktion: Das Comité bes Stabttheaters. 
Direktor: Hr: Friedr. Schwemer. 


Geſchäftsführer u. —— eur: Hr. Friedrich Schlögell. 
Resiffeun. der. Boffe: Homann., Mufikvirektor: Hr. 

Ed. Eberwein. : Chordireftor: Hr. Knie. Conzertmeifter: 
Hr. Heider. Theater-Infpektor: Hr. Mar, ———— 
Gartenkaſſirer; Hr. Sand; Theatertanrer Die Hm. Sei⸗ 
bei u Zahek . Controleur⸗ Hr. Weib! ic, Theaterfefre- 
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tair: Hr. Artbelm. Imfpicient: Hr. Paul Stein. Souf— 
fleur: Hr. Röbel. Theaterdiener: Hr. Neumann. Or— 
hefterdiener: Hr. Frauke. 10 Billeteurs. Das übrige tech— 
nifche Perſonal, Majchiniften, Garberobiers u. ſ. w. zahlt im 

Ganzen 22 Perfonen, welche feft engagirt find, 


Theaterarzt: Hr. Dr. Roſenthal. 


Darſtellende Mitglieder. Herren: Arthelm. Brede. 
Brüning Dümont. Epple Feichtinger. Homann 
(Reg... Jackſon. Julius Juſtmüller. Kirſch. Ko— 
walsky. Kurths. Lehmann. Ney (v. Stadttheater). 
Schlögell (Gefhäftsführe). Siegel. Stein. Stern— 
berg. Tech. Waterftradt. Wiefe Wolf. 


Damen: Fr. Bafte Fr. Brede Frl Eckerdt. Frli. 
Garternidt. Frl. Sauger. Fr. Gundlad. Fl. 
v. Hof. Frl. Rönig Fl. Lüth. Frl. Rofen Frl. 
Kiftow Fr Schiller. Fr. Seidler-Julins Fri. 
Stein. Frl. Sobotka. Frl. Weidner I Frl. Weid- 
ner II. 


Kinderrollen: Mbert S hlögell. Carl Deumlid, 
Das Orchefter zählt 26 feft engagirte Mitglieder. 
Gaſtſpiele: 


Die Tänzergeſellſchaft des Hrn. Carlo de Pasqualis, 
11 mal. — Frl. Wirth, v. Hofth. in Meiningen, 2 mal. — 
Hr. Engelhardt, v. Stabtth. zu Augsburg, 2 mal. — Tas 
Corps de Ballet des Stadttheaters wirfte an 38 Abenden mit. 


Novitäten der Sommerbühne: _ 


Arm u. reich. Fünfzehn Minuten. vorm Sceibungs- 
termin. Froſch-Mirl. Beder’8 Geſchichte. Ein. flotter Burſche 
von ber Flotte.  Ingomar- u, Parthenia, Moritz Schnörche. 
Lamm u. Löwe Hr. Meidinger ı. fein Contrabaß. Blau⸗ 
bar. E8 regnet. Werther. u. Lotte. Die Lieber des Mu— 
fifanten. Splitter u. Balfen. . Bei Tiſche. Betrogene Be- 
trüger. Blauer. rad u. feidenes ‚Kleid., Händen. Händchen. 
Aus Liebe zur Kunfl. Der Yeiermann u. fein Pflegelind. 
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Der Soldonkel. Heimden. Ein nener Monte-Chrifto. Mar- 
garethe, Die Parodirte. Unterfchlagen geweſen u. wieder zu 
Stande gebracht. Badfifhe. Ein großer Redner. Die Tochter 
der Grille. Theodor Körner. Ein Abend im Orient. (Ballet.) 
Und Frauen find doc Menſchen. Der Bereinsheld. Des 
Malers Zraumbild (Ballet), Jettchen's Liebe u. Kabale. 
Der Toni u. feine Walburg. Eftella (Ballet). Satanello. 
Er weiß nit, was er will. Ueber Land u, Meer. Wie 
man’s treibt, fo geht's. Der unfihtbare Barbier. Noth aus 
Ueberfluß. 


Die Saifon beginnt am 1. Mai und endet am 1. Oftober‘ 
Gejpielt wird täglih, Sonn- u. Feiertage 2 mal; Baurhall’s 
wurden an 9 Abenden arrangirt. Es fanden im Ganzen 175 
Borftellungen ftatt. Ä 


| Brieg. 
(Vide Neisse.) 


Bromberg. 


(Stabt- und Sommertheater.) 
Direktor u. Unternehmer: Hr. H. W. Gehrmann. 
Das Sontmertheater befindet ſich in Patzer's Etabliſſement. 


Regiſſeur: Hr. Deahna. Muſilkdirektor: Hr. Emil 
Schneider. . Die Kaſſen-Controlle leitet Fr. Dir. Gehr— 
mann. Xheater-Caftellan u. Deforationsmaler: Hr. Arndt. 
Infpicient: Hr. Mante. Souffleufe: Fr. Trendies. Gar- 
berobe-$nfpeltor: Hr. v. Strom. Garberobier: Hr. Michaelis 
m. 2 Geh. Frifeur: Hr. Heinrich Hegewald m. 3 Geh. 
Theatermaſchiniſt: Hr. Wille. Theatermeifter: Hr. Johannes. 
Schnürmeiſter: Hr. Jonas m. 4 Geh. Inſpektor der Gas— 
beleuchtung u. Regulator: Hr. Loll. Requifiteurn: Fr. Wille, 
: Bettelträger. 7 Logenfchließer u. Billeteurs. I Theater- 

ener, | 
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Theaterarzt: Hr. Sanitätsrath Dr. Borchhardt. 

Rechtsconjulent: Hr. Juſtizrath Roſenkranz. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Deahna (Reg.), 
I. Intriguants, ernfte u. feinkom. Charafterr. u. Bäter. Fellen- 
berg, I. Liebhaber u. Helden. H. W. Gehrmann (Dir.), 
feinfom. u. Anftander. Julius‘ Gebrmann jun., I. kom. 
Rollen, feinkom. Charakter. Jentſcheck, Bäter, alte Diener, 
niedrigfom. Rollen, Zuben Kahn, I. kom. Gefangs- u. 
Charakterr. Körner, Bäter u. arg. Rollen. Mante (Inſp.), 
Sarg. u. II. fom. Rollen. Stiba, Bonvivants, Gefangslieb- 
baber u. I. jug. Liebhaber. v. Strom (Gard.-Infp.), charg. 
u. H. Charakter. Strübing, I. tom. Gefangser. Trendies, 
I. Intriguahts, Charakterr. u. Gefangep. Voß, I. jug. Lieb- 
baber, Geden. Wald, Bediente u. Neben. Wille, Aus- 
hülfsr. 

Damen: Fr. Gehrmann (Dir), Anſtandsdamen u. jug. 
Mütter. Frl: Lisli Gehrmann, I. muntere u. jentim. Lieb-- 
baberinnen. Frl. Selma. Gehbrmann, ernfte u. naive Lieb- 
baberinnen. Fr. Körner, ernfte u. fom. Alte, Mütter. Frl. 
Lach, II. Mütter u. charg. Rollen. Frl. Emma Lichtenberg, 
I. Vaudeville- u. Zuftfpiel-Soubretten. Frl. Met, II. Lieb- 
baberinnen. Frl. Frida Babde, I. trag. Liebhaberinnen u. 
Heldinnen. Frl. Schubert, Anmelder. Fr. Stiba, I. ernfte 
u. tom. Rollen. Ä 

Kinderrollen: Jenny 1. Paul Gehrmann. Fritz 


Trendies. 
Gaſtſpiele: 

Hr. Bellachini gab an 5 Abenden Vorſtellungen in ber 
höheren Magie. — Frl, Zitt, v. Victoriath. in Berlin, 8 mal. 
— Hr. u. fr. Böttcher, v. Berlin, 25 mal. — Hr. Ballet-“ 
meifter Opfermann u. Frl. Sänger tanzten an 4 Abenden. 
— Fl. Banner, v. Stabtth. in Elbing, 5 mal. — Frl. Sr 
fanne Göthe, v. Earlth. in Wien, 12 mal. — Frl. Ealberla, 
v. Berlin, 6 mal. — Hr. u. Fr. Meergarte, 6 mal. — Frl. 
Claus, v. Berlin, 8 mal. 

Novitäten: 

Der Trödbler. Das Wichtel. Der Störenfrid. Eine 
Zeitungsente. Der Bubiler u. fein Kind. Cora, - Gute 
Nacht, Hänschen! Hände u. Händchen. Backfiſche. Wald- 
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Lieschen. Die Herren von der Livroͤr. Johann Hoff u. Johann 
Hoff. Der Goldonkel. Monfieur Herkules. - Eine Million für 
einen Erben. Der Stumme u. fein Hund. Eine kranke Beamilie. 


Bruehsal, Landau in der Rhieinpfalz und: 
Pirmasens. . 


(Vereinigte Theater.) 


Direktor: Hr. &- Hohl. . 

Regiſſeur: Hr. C. Florge. Muſikdirektor: Hr, DO. Hüb⸗ 
fer. Inſpiecient: Hr. "Damb erger. Souffleuſe: ‚Br. Stahl. 
Theatermeifter: Hr, Nagel. 

Darftellende Mitglieder. Herten: Birkmeier, Nebenr. 
Damberger (Inip.), Naturburfhen, arg. Rollen. Florge 
(Reg.), Väter u. feinlom, Rollen. Hohl (Dir.), Heldenväter, 
Intriguants, geſetzte Liebhaber. Schuſter, Imtriguants, charg. 
Rollen. Werner, J. Helden, Liebhaber, Bonvivants. Zin— 
ner, Aushülfsr. 

Damen: Frl. Bromig, J. zärtliche Mütter, kom. Alte. 
Frl. Florge, naive Liebhaberinnen. Frl. Hausner, Sou— 
bretten, Liebhaberinnen. Fr. Hohl (Dir.), Anſtandsdamen, 
Mütter. Frl. Mayfahrt, M. Liebhaberinnen. Frl. Merkel, 
I. trag. Liebhaberinnen u. Heldinnen. | 

Kinderrollen: Louiſe Hausmer. _ 7 * 

Abgegangen. Herren: Eng Mathieu. Milke. 
Volk. Weinig. Damen: Collot. chi Roth- 
Leclere u. Frl, Roth. Frl. Zin 

Hr. Dir. Hohl gab während —* Monate März, April u. 
Mai auf dem Stadttheater; in Landau Borftellungen u. bereift 
* Bruchſal u. —— noch die Btäbte: Dffenburg 

Lahr, ft 


Hrttan. Vo 
Königl. ſtädtiſches Theater.) 


Direktor: Hr. Anton Zöllner, Alt net, die 
Dberregie. er ee en 
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Regiffeur des Schaufpiel® u. "der Boffe: Hr. Carl 
Wilke; der Oper: Hr. Joſef Reihmann. Sekretair: Hr. 
Marimilian Jüliſch. Kaffırer: Hr. . Leopold Herrmann. 
Kapellmeifter: Hr. Arthur Raimund Stoß, . Orchefterdiref- 
tor: Hr. Anton Schiref. Souffleur des Schaujpiels: Hr. 
Heinrih Meyer; der Oper: Hr. Earl Ruber. Theater— 
biener: Peter Ruſchka. Theatermaler u. Deforateur: Hr. 
Franz Hofbauer. Theatermeifter: Hr. Joſef Sanger m. 
6 Geh., 1 Schnürmeifter. Beleuchter: «Die Hrn. Wolf 
u, Sohn. Garderobieren: Fr. Marie v. Metzerich. Fr. Fran- 
zisfa Pokorny. Obergarderobier: Hr. Johann Fipp. Gar- 
berobier8: Die Hrn. Joſef Jebatſchek u, Franz Waniajek. 
Herrenfrijeur: Hr. Jurentſchik. Damenfrifeurin: Fr. Maria 
v. Meterid. 

Theaterärzte: Hr. Dr. med, Poliger. Hr. Wundarzt 


re Jarſtellende Mitglieder. Schaufpielu. Poſſe. Herren: Earl 
Burggraf, 1.Helden, gejette Liebhaber u. Heldenväter. Joſef 
Dieß, I. u. II. Liebhaber, Naturburſchen u. arg. Rollen. Julius 
Gutentbal (j. Op.), jug. fom. Geſangsr., Bonpivants, Dialektr. 
Albrecht Herzfeld, I. jug. Heldenu. Lebbader. Heinrich Senke, 
I. fom. u. jerienfe Väter, fom,; Charafterr. - Guido Lehmann, 
I. Intriguants, Bonvivants, Charakterr. Joſef Leid (f. Op.), 
ältere fom. oh: Carl. Ruber Gouffl.), charg. Kollen. 
Rudolf Ruſa, fom. Gefanger. Wentzel Sinetti, I. u. 
II. Bäter, charg. — Unten Spiro, kom. Lokalr. Carl 
Mille (Reg.), kom. Charakterr. Jutriguantsé, charg. Rollen. 

Damen: Frl, Caroline Arthur, L-u. I. ‚naive e ſentim. 
Liebhaberinnen. Frl. Leopoldine Beniſch ıf. Ah). I. Lokal⸗ 
u. Beaudevillegefangsp. Fr. Ludmilla Dies, 1. fofalfom. u. 
ernfte Mütter, Fr. Ehriftine Kurz, I. trag. Liebhaberinnen u. 
Heldinnen, jug. Anftandsdamen., Frl. Malvine Lamfefsty, 
jug. jentim. u. muntere Liebhaberinnen. Fr. Anna Lehmann, 
I, naive u. muntere Liebhaberinnen. Frl. Wilhelmine Sänger 
(f. Op.), II. Liebhaberinnen, Kammermädchen, fl. Rollen. Fr, 
Sofefine von Sternwaldt, I. trag. Mütter, ältere. Anftands- 
damen. Fr. Anna Wilte, Mütter u. charg. ‚Rollen. Frl. 
Julie Zeinlinger, ſentim. Liebhaberinnen. 
Oper. Herren: Adolf ARE. Heidentener u. iyr. 
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Tenorp. Julius Gutenthal (f. Sch), Tenorbuffop. Johann 
Hradetzky, II. Baßp. Joſef Leid! (j. Sh.), Bahbuffop. 
Sofef Ludwig, E Baritonp. Earl Lucca, lyr. u. Spieltenorp. 
Zofef Reihmann (Reg.), I. ferieufe Baß- u. Bafbuffop. 
Damen: Frl. Leopoldine Benifh (f. Sch.), Soubretten. 
Fr. Marie von Kovacfice, M. Gefangsp. Frl. Earolime 
Kropp, color. Geſangsp. Frl. Mathilde Berehon, Mezzo- 
fopran- u. Atp. Frl. Wilhelmine Sanger (f. Sch.), jug: 
Gefangsp. Frl. Margarethe Zirndorfer, dram. Gefangsp. 
Chor. Herren: Def. Kaminsky. v. Kovacjice: 
Mikſche. Müller Philipp. Pinales. Salberg. 
Schrapp. Schwarz; Stein Wildner. i 
Damen: Frl. Bligner. Pr. Hradetzky. Fr. Koch. 
Frl. Müller. Fr. Shwarz. Frl. Seemann. Fr. Strem 
berg. Frls. Stettina In. II. Fr. Tietze. Frl, Wiels— 
dorf. 
Kinderrollen: Kl. Bligner. Kl. Stremberg. AL. 
Wildner I.n. I. | 
Das: Orchefter befteht aus 36 engagirten Mitglieder. 
Neu engagirt: Pr. Ander. Hr. Theatermaler Hof: 
bauer. I. Kropp. Frl, Lamſefskti. Hr. Lucca Hr. 
Regiffeur Wilke. Fr. Wille Frl. Zeinlinger. Frl. Zirn 
borfer. 
Abgegangen: Hr. Regiffeur Hörnftein. Hr. Elaar 
(n. Innsbruck). Frl. v. Sena. Frl. Schwöder (n. Wien, 
Treumannth.). Frl. Sohm (n. Klagenfurt). Hr. Groß (n. 
Grab). Hr. Element (n. Olmütz). Frl! Morsta (im. Lü- 
bed). Frl. Julie Suvanny (n. Ein). Hr. Theatermaler 


Biemwalbd. 
Gaftfpiele 

vom 1. Oktober 1861 bis Ende September 1862: 

Hr. Fihtner, Hr. Adolf Herzfeld, E. E. Hofichaufpieler 
u. Frl. Johanna He rzfeld, Imal. — Hr. Alexander Drey- 
fhod, k. k. Kammerpirtuoje, gab ein Konzert. — Hr. Bed 
mann u. Frl. Anna Kratz, k. k. Hoffchaufpieler, 2mal. — 
Frl. Agnes Butſchek, Zmal. — Hr. Theodor Wachtel, 5mal. 
— Hr. Lewinséky, v. Hofburgth. in Wien, Imal. — Hr. 
Profeffor St. Roman, Escamotenr, Smal. — Fr. Haizin- 
ger, k. k. Hoffchaufpielerin, 2mal. — Frl. Zirndorfer, v. 
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Hofth. in Detmold, Imal (w. eng). — Frl. Senger, v. 
Stabtth. in Lemberg, 3mal (m. eng., ift jedoch wieder abge- 
gaugen). — Fl. Harry, dv. Stabtth. in Stettin, 2mal. — 

r. Adolf Anber, v. Stabtth. in Mainz, Zmal (m. eng... — 

r. Baul Hoffmann gab eine geologijhe Vorſtellung. — 
Fr. Brauneder-Schäfer, v. Treumanuth. in Wien, 5mal. 
— Fr. Örobeder, 9. Treumannth, in Wien, 7mal. — Hr. 
Heinrih Triebler, v. Thaliath. in Hamburg, 7mal. — Fr. 
Berjing- Hauptmann, v. Hofth. in Koburg, bmal. — Frl. 
Hilke, 9. Hofburgth. in Wien, 2mal. — Hr. Bed, LE 
Hofopern- u. Kammerfänger, 2mal. — Fr. Beringer, v. 
Hofth. in Mannheim, Zmal. — Hr. Joſef Wagner, k.ak. Hof- 
Knie, Imal. — Sr. Marlow u. Hr. Sontheim, v. 

ofth, in Stuttgart, Dmal. — Frl. Julie Zeinlinger, v. 


Th. an der Wien, 3mal (mw. eng... — Frl. Kaufmann, v. 
ftäand. Theater in fin. — Hr. Winter, v. Stabtth. im 
reiburg. — Hr. Khalß, v. Hofth. in Detmold — Hr. 
hweighofer. — Frl. Ander. — Frl. Lamfefsty 
(mw. eng.). - 
Novitäten 


vom 1. Dftober 1861 bis Ende September 1862: 
Scarrons Yugendliebe. Der legte Brief. Die Mozart: 
geige. Juriſt u. Mediciner. Wien, wie e8 weint u. lacht. 
Er lieſt den Livius. Qui s’excuse, s’accuse. Dir wie mir! 
Am Allerfeelentage. Hochzeit oder Feſtung. Onkel Tann- 
häuſer. Diümede Die Studenten von Rummelftadbt. Mar- 
milian Robespierre Salon Pißelberger. Carnevals - Aben- 
theuer im Schloffergaffel, Ein armer Marquis. Im Warte- 
falon I. Klaſſe. Nach 15 Kerkerjahren. Die Krinolinenver- 
ſchwörung. Tannhäuſer. Sand in die Augen. Er erperi- 
mentirt. Ein jüdiſcher Dienftbote, Am Freitag. Das erfte 
weiße Haar. Der Graf aus dem Buche. Alles fiir Andere. 
Regen u. Sonnenjdein. Eine Tragiſche. Im Vorzimmer 
Sr. Erellenz. Tſchin-Tſchin. Der Störenfried. Der Iette 
Fiader... Hände u. Händchen. Ein Stoff von Heinrich Pa- 
zofsfy. Eine Garbinenpredigt. Frühere Verhältniſſe. Anne, 

ina, Nanni, Nette. Waldlieschen. Zwei Wittwen. Ein 
Släschen Tokaher. Der Oberft von 18 Jahren. Eine ver- 
folgte Unſchuld. Meine Tante — Deine Tante. So muß 
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man's machen. Einer aus der Gerichtszeitung. Einer wie 
ber Andere. Die weiblichen Seeleute. Prinz Eugen. Ludwig 
ber Eijerne und das Wundermäbchen aus ber Ruhl. Die 
Bermögensfrage, oder: Hütet euch vor ben Turhern. Hummer 
u. Compagnie. Unterfchlagen gewefen und num zn Stande ge— 
bracht. Torquato Taffo. Ein ſechsziger Künſtler. Monſieur 
u. Madame Denis. Eine Frau, die in Paris war. Die 
Schauſpielerin. La Traviata. Der Eſelsfritze von Ems, 

Neu einftudirt: Das Gut Sternberg. Das Signal. 
Seffonda. Johanna von Monfaucon. König Richard TIL 
Die eijerne Masfe. Der Prophet. Die falſche Primadonna. 
Wie man Häufer baut. Der lange Iſrael. Des Teufels 
Brautfahrt. Des Malers Meifterftüd. Gottſched u. Gellert. 
Die Lebensmüden. Die Macht der Treue. Der Rumpen- 
ſammler von Paris. Die Savoyarden. Ze 


Budweis. 
(Stadttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Ign. Siege, führt zugleich 
die Regie des Schau=, Luſtſpiels u. der Operette. 

Frau Betty Siege, Direktorin, führt das Kaffen- 
weſen. | . | 

Regiffeur der Poffer Hr. Rudolf Haller. Kapellmeifter: 
Hr. Anton Nowotny. DOrchefterbireftor: Hr. Felber. 
Snfpicient: Hr. Mandl. Souffleur: Hr. Wilhelmi. Das 
nöthige technifche Perſonal. | 

Theaterarzt: Hr. Dr. med. Joh. Reiſchl. DEN 

Darftellende Mitglieder. Herren: Albert. Alfons. 
Catterfelb. Haller (Reg.) Heinritz. Käßler. 
Kramer. Rei Schmutz. Schneider. Siege (Dir). 
Sieged. ä. Ujheli. Wilhelmi (Sonffl). 

Damen: Frl. Brand. Frl: Etterich. Frl. Herzog. 
Frl. Lederer. Frl. Lifak. Frl. Marr. Fıl. Müller. 
Fr. Schneider Fr. Siege (Dir). Frl. Siege Lonife, 
Frl. Siege Sophie. Frl. Weiß. 

Das Orcefter beſteht aus 24 Muſikern. 
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Contraktbrüchig: Hr. Meiner. Die Fries. Katharina 
u. Maria Wagner. 

Novitäten: 

Der Genius u. die Geſellſchaft. Er ift taub. Ein ge- 
bildeter Hausknecht. Ein alter Tarodipieler. Maria Antoinette. 
Unfere Lehrbuben, Junker Otto. Die Savoyarden. Liebchen 
am Dache. Judith. Ein jüdifcher Dienftbote. Die Eriminal- 
Leni. Der politiihe Schufter. Berftedt. 

Neu einftudirt: Der Verſchwender. Waſtl. Zauber: 
fchleier. Der Unbebeutende. - Ein: Lump. Die Braut von 
Meſſina. Jungfrau von Orleans. Fauſt. Hamlet. Die 
Jäger. Wallenſtein's Tod. Wallenftein’s Lager. 


Cannstatt. 


(Sommertheater.) 


Direftor u. Eigenthümer: Hr. 9. Franzmüller, zu- 
gleich Direktor des Stabttheaters in Freiburg i. Breisgau, führt 
die Oberregie. 

KRapellmeifter: Hr. Starte. Hegiffeur: Hr. Detloff. 
Snfpicient: Hr. Steeger. Souffleurs: Die Hrn. Hinter- 
förner u. Schüler. ZTheatermeifter: Hr. Baulus m. 4 Geh. 
Garderobier: Hr. Eydner. Zettelträger: Hr. Frick. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Detloff (Reg.), Cha— 
rafterr., Chevalier. Hagen, jug. Liebhaber, Naturburfchen. 
Hermes, I. jug. fom. Rollen. Hirning, Bäter. Krie— 
buber, fom. Rollen. Marftatt, L. tom. Gefanger. Mommer, 
charg. Rollen, Chor. Mud, kom. Gefanger. v. Paifel, 
kom. Rollen. Seyfferth, I. Liebhaber. Steeger (Iuſp.), 
charg. Rollen, Chor. Weigel, arg. Rollen, Chor. Wein- 
müller, I. feinfom. u, Charaktere. Zinn, charg. Rollen, Chor. 

Damen! Frl. Bufe, Soubretten. Fr. Detloff, I. Lieb- 
baberinnen. Frl. Goßmann u. Frl. Herwegh, Soubretten. 
Frl. Hüttner, I. u. II Liebhakerinnen, Chor. Fr. Mud, 
Mütter, Chor. Frl. Robert u. Frl. Schreyer, Nebenr., 
‚Chor. Frl. Waßmann IL, Anftandsdamen, fom. Alte. Fıl. 
Waßmann I., muntere Liebhaberinnen. Frl. Winkler, 
Nebenr,, Chor. 
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Die Saifon beginnt Mitte Mai und endet Mitte Sep- 
tember. 


C BE ; 
(Vide Klagenfurt.) ' 


Cassel. 


(Kurfürftliches Hoftheater.) 


General-Intendant: Seine Ercellenz Hr. Ober-Hofmarfchall 
Joſias von Heeringen, Großfreuz zc. 

5 Dber-Infpeltor: Hr. Heinrih Eyſel. Sekretair: Hr. Earl 
rejer. 

Regie u. Mufitdireftion zc. Regiſſeur der Oper: 
Hr. Carl Häfer; des Schaufpiele: Hr. Carl Mons. 
Hoffapellmeifter: Hr, Carl Reif. Mufil- u. Chorbireftor: Hr. 
Richard Hempel. Konzertmeifter: Die Hrn. C. Graff u. 
Ch. Wipplinger. Bühnen-Imfpicient: Hr. Stübede (zu- 
gleich Garderobe⸗Inſpeltor). Souffleurs: Die Hın. Merk u. 
Wallbrach. 

Techniſches Perſonal. Dekorationsmaler: Hr. Prima— 
veſi. Gawerobe⸗ Inſpeltor: Hr. Stübecke (zugleich Bühnen- 
rer Maſchiniſt: hr. Tettenborn. Garderobier: Hr 

enkel 

Hoftheaterarzt: Hr. Dr. Windemuth. 

Darſtellende Mitglieder. Oper. Herren: Baumann. 
Borkowski (ſ. Sch... Garſo. Heſſe (j. Sch.). Hoch— 
heimer. Häſer (Reg., ſ. Sch.). Schulze Wagner. 

Damen: Fıl. Barth. Frl. a. Be. Erhartt. 
Fl. Langlois, Fr. Podefta (j. Sch.) | 

Schanfpiel. Herren: Bortomstfi (j. Op). Franke. 
Häſer (Reg., ſ. Op.). Selle ( (. Op.) L'Hamé. Lohr- 
— Mons (KReg.) Oſten. Pauli. Ulram,. Vett— 
wei 

Damen: Frl. Boſt. Fr. Garfo-Galfter. Frl, Harke. 

x. v. Mille-Milarta. Fr. Bodefta (ſ. Op.). Frli. 
chmidt. Frl. Waldmann. 
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Kinderrollen: Georgine u. Franziska Vettweiß. 
—— Kaiſer. 

Chor, Herren: *Barhdt. "Baumann. *Bechſtädt. 
*Dracle. Fingerling. Giesler, Glänzer. Hafer 
jun. *Haffel. Heß. *Kaiſer. Nettmann. *Paul. 
*Pfeiffer. Rabe Richter. Schmalfeld. *Siebredt. 
*Stredert. *Tripp (Chorführer). *Bettweiß (j. Sch.). 
Wetzeſtein. *Zindel. Ä 

Damen: Fr. Barhdt. Fıl. Benning Fe. Denkt 
haufen. Fl. Drechſsler. Frl. Gundlach. Fr. Hafjel. 
Sr. Heidelberger. Frl. Herbold. Fr. Hoppe Fr. 
Kaifer. Frl. *röber Fr. Merk. Frl. *Merk. Frl. 
Mühlbein Fr. *Pfeiffer Frl. Ruppert. Fıl. 
Schmidt. Fr. *Tripp Br. *Vettweiß. Fr. Wil— 
helmi. 

(Die mit * bezeichneten Mitglieder ſpielen Heine Rollen in 
Dper u. Schaufpiel.) 

Ballet. Solotänzer u. Arrangeur; Hr. Herbin. Solo- 
tänzerin: Frl. Idali. 

Abgegangen. Bon der Oper: Fr. Kapp-Young 
(n. Rotterdam). Fr. Rathmann (n. Wiesbaden). Frl. Kretich- 
mer (n. Mainz). Fr. Riübjamen-Beith u. Hr. Rüb— 
famen (nm. Leipzig). Hr. Beder (m. Rotterdam. Bom 
Schauſpiel: Hr. Härting (nm, Hannover. Frl. Meyer 
(n. — a. M.). Fr. Orlowsky. 

Geſtorben: Hr. Sekretair Lynker. 

Contraftbrüdig: Hr. Theodor Wachtel. 

Neu engagirt. Bom darftellenden Perfonal: 
Frl: Bauer. Frl Langlois. Frl Barth. Fr. Podefta. 
Fr. v. Mills-Milarta. Hr. Schulze Hr. Bor- 
kowsky. Hr. Often. Bom Chor: Die Hrn. Baumann. 
Paul. Rabe Nettmann. Frl. Dredsler. 


Säfte 
vom 1. Oftober 1861 bis dahin 1862. 

Frl. Meyer, v. Hannover: Tuch in „Die junge, ka 
Agnes in „Das Gänschen von Buchenau“; Geprge in „Götz 
von Berlichingen“; Ulrife in „Roſenmüller u. Finke”. — Frl. 
Daun, v. Weimar: Glifabeth Charlotte; Adelheid v. Walldorf. 
— Frl. Grawunder, v. Elberfeld: Gräfin — Floren⸗ 

u. 
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tine in „Nichte u. Tante.” — Fr. Mihal-Midhaeli, v. 
Stodholm: Königin der Naht; Margarethe in „Hugenotten.“ 
— Fr. v. Bärndorff, v. Hannover: Gräfin Autreval; Schau— 
fpielerin; Herzogin im „Glas Waſſer“; Marion; Maria Stuart. 
— Hr. Fritſche: Romeo; Alfred in „Der geheime Agent‘; 
Bolingbrofe in „Die Marquiſe v. Bilette.” — Fr. Bethge— 
Truhn, v. Schwerin: Jungfrau v. Orleans; Anna v. Linden; 
Fonife in „Die Eiferfiichtigen”; Deborah. — Frl. Wirth, v. 
Meiningen: Rofa im „Berfchwender‘; Benjamin; Henriette im 
„Maurer u. Schloffer.” — Hr. Leithner, v. Mainz: Gt. 
Bris; Hermann in „Tannhäuſer“; Saraftro. — Hr. Often, 
v. Berlin: Don Romiro; Ernft Hellwald; Petrucchio (m. eng.) 
— Frl. Bauer, v Mannheim: Elifabeth in „Tannhäuſer“; 
Königin der Nacht; Jeſſonda (m. eng) — Frl. Bartb, v. 
Wiesbaden: Papagena; Marte in „Czaar u. Zimmermann‘; 
Henriette im „Maurer u. Schloffer (mw. eng.) — Fr. Kupfer- 
Gomansfy, v. Hamburg: Doris in „Eine Heine Er- 
zählung - ohne Namen”; Ditilie in „Sand in die Augen“; 
Generalin Mannsfeld; lifabetb in „Maria. Stnart“ — 
Hr. Schulze, v. Wiesbaden: Jäger im „MNachtlager“; 
„Alfonſo“; Zell (mw. eng.) — Frl Kriftinus, vo. Darm: 
ftadbt: Orſino; Hedwig in „Tel; Nany. — Hr. 
Feuerftade, v. Augsburg: Geßler; Plumket; Raimond in 
„Lucia. — Hr. Steinede, v. Prag: St. Bris; Simeon; 
Triſtan d'Acunha. — Frl. Haaſe, v. Riga: Elijabeth in 
„Maria Stuart‘; Madame Brunn; Marquije in „Die jchöne 
Müllerin”; Fr. v. Silben. — Fr. Podefta, v. Lübed: 
Roja im „Verſchwender“; Thereſe in „Die Nachtwandlerin‘‘; 
Marzelline im „Barbier” (mw. eng.) — Fr. v. Mills-Mi- 
Yarta, v. Berlin: Herzogin im „Glas Waſſer“; Monica; 
Florentine in „Nichte u. Tante’; Fr. v. Flor (mw. eng). — 
Frl. Langloig, v. Darmftadt: Lucia; Amine; Rofine (w. eng.). 
— Hr. Borkowski, v. Pefth: Plumket; Papageno; Biterolf 
(w. eng.) — Fr. Otto-Thate, v. Braunfchweig: Kurfürftin 
Dorothea; Fiammina; Baronin Freiberg; Doris in „Eine 
Heine Erzählung ohne Namen". — Frl. Bevendorff, v. Riga: 
Aennchen; Blondchen. 
Novitäten: 
Orpheus in ber Unterwelt. Moritz Schnörche. Nicht 
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ihön! Nein! Ein Blatt Papier. Die Schaufpielerin. — 
Pumpernickel. (Zum erſten Male nach der neuen Räder'ſchen Be— 
arbeitung.) Regen u. Sonnenſchein. Sand in die Augen. 
Er erperimentirt. Die Liebesdiplomaten. Ein Kuß. Der 
Basbumfogul, 

Neu einftudirt: Moife (Op.). Carlo Brosdi. Donna 
Diana. Duellmandat. Entführung Op.). Fideliv. Fiammina. 
Das Gefängniß. Die gefährlide Tante. erg Sei 
Helgoland. Hinko. Jeſſonda Ich bleibe Tedig. Die Kron- 
Diamanten. Das lette Mittel. Pfefferröfel. Die Schule des 
Lebens. Die Schule der Berliebten. Sie ift wahnfinnig, 
Sonnwendhof. Die Unglüdlihen. Der Berjchwender. Der 
Better. Bon Sieben die häßlichſte. Wallenftein’s, Tod. Die 
Wiener in Berlin. Zauberjchleier. Zurüdjegung. 

Auf der Kurfürftlihen Hofbühne wird im ber Regel 
wöcdentlih Smal, dermalen: Sonntag, Montag, Mittwoch, 
Donnerftag u. Sonnabend, während der beiden Mefjen jedoch 
täglich gefpielt und fallen davon der Oper gewöhnlich 2, mit- 
unter auch 3 Tage zu. 

Gejchlofjen bleibt die Hofbühne an den Sterbetagen des 
böchftjeligen Kurfürften u. der böchitjeligen Kurfürftin, am 
Griündonnerftag, Charfreitag u. Ofterfonnabend, am Chrift- 
fonnabend und am Sylveſterabend. 

Die Fyerienzeit dauert 6 Wochen und füllt in die Zeit 
von ber zweiten Hälfte Juni bis Ende Juli. 


Chemnitz. 


(Stabttheater.) 


Deputation des Stadtraths. Die Herren: Stadtrath Beyer, 
Borfigender. Stadtrat Seyfert, Kaufmann Gehrenbed. 
Kaufmann Bollmer. _ 
Direktor: Hr. Große, führt die Oberregie. 
Kapellmeifter: Hr. Mannsfeldt, zugleich ftädtifcher Muſik— 
direftor. Chordirektor: Hr. Kaſchke Regiſſeure: Die Hrn. 
Woltered u. Hoffmann. Inſpicient: Hr. Kliefte. Souf- 
fleure: Hr. Rammerer u. Fr. Shmidt. Deforationsmaler: 
Hr. Straßberger, Theatermeifter: Hr. Schreiter m. 15 
7* 
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Geh. Garberobiers: Die Hrn. Raab u. Görner. Anklei- 
derinnen: Fr. Weber u. Fr. Riemann. Frifeur: Hr. 
Schwammerfrug m. 2 Geb. Requifiteur: Hr. Müller. 
Beleuchtungsauffeher: Hr. Weber. Logenmeifter: Hr. Jäger. 
13 Billeteurs. Theaterdiener: Engel. Das Austragen der 
Zettel wird durch das Padträger-Inftitut beforgt. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Lößner u. Hr. Dr. Wunder. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Altmann, I. Tenorp. 
Artmann, Liebhaber, II. Bariton- u. Baßp. Echten, I. tom. 
u. tom. Charakter. Handrich, Tenor» u. ZTenorbuffop. 
Heinz, Liebhaber u. Naturburfhen. Hoffmann (feg.), 
I. Bäter u. Charafterr Kaſchke, Bakbuffop. u. fom. Eha- 
ratterr. Kliefte (Infp.), Neben. Kühn, Tänzer. Meyer, 
I. Liebhaber u. Helden. Pahlke, Bäter u. Charafterr. 
Schilke, 1. tiefe Bafp. Schwarz, II. Baß- u. Baritonp. 
Strobel, Bonvivants u. Liebhaber. Vierling, I. Baritonp.- 
Weidenhammer, fom. Rollen. Woltered Reg.), Intri- 
guants u. Charalterr. 

Damen: Frl. U Babzien, naive Mädden. Frl. H. 
Babzien, kl. Rollen. Ki Beringer, muntere Liebhaberinnen. 
Fr. Große (Dir.), Anftandsdamen u. Mütter. Fr. Kam- 
merer, Chor. Frl. Knoch, jug. Liebhaberinnen. Frl. Kör- 
ner, I. Liebhaberinnen. Frl. Kral, color. u. Dram. Geſangsp. 
Fl. Kühn, Tänzerin. Frl. Reis, Chor. Frl. Riemann, 
Chor. Frl. Selma Rottmeyer, jug. Gejangsp., Opernjou- 
Bretten. Frl. Ruprecht, Soubretten, naive Liebhaberinnen. 
Fr. Scholz, fom. Alte u, Mütter. Frl. Siegmann, I 
Baudeville-Soubretten, muntere Liebhaberinnen. Frl. Stoff, 
Chor. Frl. Syring, J. dram. Sefangsp. Frl. Weide, 
Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Pauline Große. Bertha Kammerer. 

Der Chor befteht aus 10 Herren und 10 Damen. 

Gaſtſpiele 
vom 27. Oktober 1861 bis 1. Oktober 1862. 

Hr. Grundner, v. Hofth. zu Altenburg: Leon. — Fr. 
dv. Bärndorff, v. Hannover: Gräfin Autreval; Marquife v. 
Bilette; Herzogin im „Glas Waſſer“; Lady Milford. — Hr. 
Kleinede: Franz-Moor; Graf Thorane. — Die Bearner 
Sänger, 2mal. — Hr. B: Hoffmann zeigte feine Nebel- 
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bilder Amal. — Hr. Räder, v. Hofth. zu Dresden: Aman- 
dus im „Duell im britten Stock“; Walther in „Der Präfi- 
dent‘, 2mal; Nitſchke in „Ein gebildeter Hausknecht“; Purzel 
in „Burzel in Spanien‘; Stadinger in „Der Waffenfchmied“; 
Bertram in „Robert und Bertram‘; Malvolio in „Stradella‘ ; 
Schelle in „Die Schleihhändler‘; Windmüller in „Der Bater 
der Debütantin‘; PBapageno; Jupiter in „Orpheus in ber 
Hölle“, mal; Strigow; Oberfijchmeifter in „Prinz Lieschen“. 
— Fıl. Selma Rottmeyer: Pamina (ald theatr. Berjuch, 
w. eng.) — Fıl. Janauſchek, v. Hofth. zu Dresben: 
Adrienne Lecoupreur; Lucie im „Tagebuch“; Lonife in „Ca— 
price aus Liebe’; Schaufpielerin in „Komm her!“; Deborah; 
Marie-Anne; Grifeldis; Betty in „Der Weiberfeind‘‘; Hedwig 
im „Ball zu, Ellerbrunn“. — Frl. Guinand, v. Hofth. zu 
Dresden: Preciofa; Sabine in „Die Einfalt v. Lande‘; 
Käthchen v. Heilbronn; Lorle in „Dorf u. Stadt”; Katharina 
in „Die Widerfpenftige‘; Julie in „Die Schwäbin‘; Anna 
Life. — Frl. Räder, v. Hofth. zu Hannover: Roſe in „Die 
weiblihe Schildwache“; Nandl; Prinz Lieschen; Cupido in 
„Orpheus in der Hölle; Kathi in „Die Zillerthaler". — 
Hr. Reihenbad, v. Thaliath. zu Hamburg (v. 12. Juni bis 
25. Zuli), 31mal. — Hr. Echten, v. Treumannth. zu Wien, 
mal (mw. eng.) 


Novitüten: 


Don Yuan de Auftria. Beder’s Weltgefchichtee Der 
Leiermann u. fein Pflegefind. Die Badfiihe. Eine Taffe 
Thee. Die Lieder des Mufifanten. Eine Bergnitgungsreife. 
Herr Meidinger u. fein Contrabaß. Ein Autograph. Komm 
ber! Orpheus in der Unterwelt. Cora. Guſtel v. Blafe- 
wis. Werther u. Lotte. Ingomar u. Parthenia. Morit 
Schnörde. Die Blutrahe. Das Mädchen vom Dorfe. Das 
MWachsfiguren-Eabinet. Ein Stoff von Gerfon. Der Gold» 
onkel. Splitter u. Balken. Zufunftsmufiter. Der Strob- 
wittwer. Der Störenfried. Die Sterne wollen es. Herzog 


* 


Alba in Rubolſtadt. 


Die Gefellichaft jpielte vom 24. Auguft bis 16. Oftober 
im Fürftl. Hofth. zu Rudolſtadt u. gab dort 40 Borftellungen. 
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Cilli und Pettau in Steiermark. 


(Vereinigte Stadttheater.) 


Direktorin: Fr. Karoline Schweizer, beforgt den ökono— 
miſchen Theil des Geſchäfts. 

Geſchäftsführer u. Regiffeur des Luftipiels u. der Poſſe: 
Hr. Joſef Halwig. Regiffeur des Schau-⸗ u. Zrauerfpiels: 
Hr. Karl Mayer Sefretair u. Bibliothekar: Hr. Schmidt. 
Kapelimeifter: Die Hrn. Rafael u. Strobl. Souffleur: Hr. 
Hlauſchek jun. Infpicient: Hr. Winter Kaſſirer: Hr. 
Werner. Zettelträger: Die Hrn. Nehfteiner u. Schibl. 
Garderobier: Hr. Zellinet m. 2 Geh. Friſeur: Hr. Mon- 
tini. 4 Billeteurs. 2 Yogenjchließer. 6 Thenterarbeiter, 

Theaterarzt: Hr. Dr. Krauſe. | 

Rechtsconſulent: Hr. Dr. Recher. ® 

Das Orchefter beftebt aus 15 Mitgliedern der Regiments» 
Kapelle des k. k. Lin.-Iuf.-Regts, No. 47. Feldzeugmeifter Gra- 
fen Kinsky. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Baudifch, I. jug. Fieb- 
baber u. Bonvivants. Halwig (Gejchäftsführer u. Reg.), I. fonı. 
Sefangs- u, Charakter. Mayer (Reg., I. gefegte Helden u. 
Charakterr. Louis Philip, II. fom. Rollen. -Schiffmanı, 
Intriguants u. Väter. Schufter, I. jug. Helden u. Yiebhaber. 
Walter, II. Liebhaber u. Naturburfhen. Weffely, ernfte 
u. humor. Väter. Winter (Infp.), harg. Rollen. Zeſchner, 
bed. Neben- u. Geſangsr. 

Damen: Fr. Baudiſch, I jug. naive Liebhaberinnen, 
Frl. Denk, jug Liebhaberinnen u. II. Geſangsp. in der Ope- 
rette. Frl. Maker, I jug. trag. Liebhaberinnen. Frl. 
Schrage, kom. Alte. Fr. Schweizer (Dir.), I. Heldinnen 
u. Anftandsdamen. Frl. Wagner, I Lofal- u. Vaudeville— 
geſangsp. Fr. Wagner, I. trag. Mütter. 

Abgegangen. Herren: Beyer. Bremont Hirt. 
Kamrad. Die Fıls. Ewald u. Mleinek. - 

Hr. Dir. Anton Schweizer ift am 15. Juli 1862 im 
Molten-Kurorte Reznau in feinem 59. Febensjahre nad länge: 
ven ſchmerzvollen Leiden verſchieden. Durch eine lange Reihe 
von Fahren hat berfelbe im der Kunſtwelt als Schaufpieler 
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und Direktor auf das BVerdienftoollfte gewirkt und allenthalben 
in Freud und Leid fich den Namen eines geſchätzten Kitnftlers, 
den Ruf eines Ehrenmannes in vollfter Bedeutung des Wortes 
“errungen — er wird gewiß noch lange in der Erinnerung aller 
Derer leben, die ihn kannten. — Friede jeiner Aſche! — 

Die Wittwe, Frau Karoline Schweizer, hat die Direftion 
der vereinigten Stadttheater von Cilli und Pettau übernommen, 
und erfreut fi) das Unternehmen unter der tüchtigen Leitung 
des Gejchäftsführers Hrn. Joſef Halwig, fomwie in Folge des 
eifrigen Strebens der Gefellihaft der regften Theilnahme des 
Bublifums. 


Coblenz. 


(Stadttheater.) 


Direktor: Hr. Paul v. Bolkamer. 

Technischer Direktor u. Kapellmeifter: Hr. Barth. Muſik— 
‚u. Chordireftor: Hr. Riegg. Regiffeur der Oper: Hr. Gräf; 
des Schau- u, — Hr. Schermann; des Vaudevilles 
u.. der Poſſe: Goldſchmidt. Iufpicient: Hr. Breu. 
Sonffleur: Hr. Beute er. 

Daritellende Mitglieder. Dper. Herren: Franziak, 
Iyr. Tenorp. Graf (Reg., ſ. Sch.), Baßbuffop. Jehle, 
Delden- u. Spieltenorp. Pichon (ſ. Sch.), I. Baßp. Ret— 
tenberger (ſ. Sch.), II. u. III. Baßp. Saned, Baritonp. 
Schwab, Iyr. Tenorp. 

Damen: St. Klein-Eder, dram. Gefangsp. Frl. v. 
Eften (ſ. Sch.), fom. Alte. Frl. Pichon (f. Sch.), Opern- 
Soubretten. Fr. v. Bolfamer (Dir.), jug. Gefangsp. 

Schaufpiel. Herren: Bethmann, Charafter- u. Reprä— 
fentationse. Bojod, I. Liebhaber u. Bonvivants. Breu, 
charg. Rollen. Golden, $ntriguants u. Charafterr. Gold— 
Ihmidt Reg.), I. kom. Gefanger. Gräf (Reg, |. Op.), 
Väter u. Charakter. Pichon (f. Op.) Väter u. Charafterr. 
Rettenberger (ſ. Op.), II. Väter. Schermann (Reg.), 
I. Helden u. Liebhaber. Schlidt, II. Liebhaber u. Natur: 
burichen. 

Damen: Frl. Altmann, II. Liebhaberinnen u. II. Sou— 
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bretten. Frl. Barth, jug. muntere u. fentim. Liebhaberinnen. 
Frl. v. Eften (j. Op.), kom. Alte. Fr. Gräf, kom. Alte. 
Frl. Pich on (f. Op.), Soubretten. Frl. Singer, er. u. 
Gonverfationsliebhaberinnen. Frl. Sohnenftein, II. Lieb— 
baberinnen u. II. Soubretten. 

Der Chor befteht aus 10 Herren und 10 Damen. 

Contraftbrüdig: Frl. Arpert., Hr. König. Hr. 
Mofewius. Der Souffleur Hr. Engel. 


Coblenz. 


(Sommertheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. U. Betbmann, führt 
gleichzeitig die Oberregie u. die Regie des Schau- u. Luſtſpiels. 

Regiffeur der Poffe: Hr. Goldſchmidt. Inſpieient: Hr. 
Herrmann. Souffleufe: Fr. Hoffmann. Zettelträger: 
Hr. Kohl. Regquifiteur: Hr. Lambert. Garderobier: Hr. 
Bettingen. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Bethmann (Dir.), 
Bonvivants u. Charakter. Bojod, Liebhaber n. Bonvivants. 
Brandt, jug. u. II. Liebhaber. Buffad, Väter u. Charak— 
ter. Goldſchmidt (Reg.), I. fom. Gefangs- u. Charalterr. 
Herrmann, dharg. Rollen. Hoffmann, Väter. Kuntze, 
Epifoden. 

Damen: Frl. Bad, kl. Rollen. Fr. Bethmann (Dir.), 
Salon- u. Anftandsdamen, I. Mütter. Frl. Brandt, jug. 
u. II. Liebhaberinnen. Frl $rande, Anftandsdamen, Mütter. 
Frl. Haeyne, Liebhaberinnen. Frl. Reis, Liebhaberinnen u. 
Baubdeville-Soubretten. 

Das Orcefter befteht aus der Kapelle des Königl. Nieder: 
rhein. Infant.-Regim. No. 39. unter Leitung ihres Kapellmeifters 
Hrn. Köllner. 

Abgegangen. Herren: Adermann Beder. Köh— 
ler. v. Lachner ‚Leuchten Frl. Benz. 

Als Saft trat auf: 
| Fr. Marie Niemann-Seebadh, Königl. Hannöverſche 
Hoffchaufpielerin, Imal als „Grille“ (im Stadttheater). 
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Novitäten: 

Leiermann u. fein Pflegefind. Sie kommt. Wie benfen 
Sie über Rußland? Eine Taffe Thee. Pfingften. Ich werde 
mir ben Major einladen. Tannhäufer. Die Kunftreiter. Lie— 
ber bes Mufitanten. Tochter der Grilfe. ine halbe Stunde 
in der Yaubbah. Eine Stunde aus Schiller's Leben. 

Hr. Dir, Bethmann hat die Erlaubniß, bei zu ungün— 
fliger Witterung oder bei Gaftfpielen das Stadttheater benugen 
zu dürfen. 

Hr. Dir. Beth mann übernahm unter den unginftigften 
Aufpicien das Sommertheater und führte das Unternehmen, 
trog aller Schwierigkeiten, unter denen das fortwährende Re— 
genwetter die größte, bis zum 7. September d. 3. ehrenvoll 
zu Ende, ohne auch nur einmal eine BVorftellung auszufegen, 
was nicht nur vom Publitum, jondern auch von den Behörden 
lobend auerfannt worden. In Folge deſſen ift ihm die Con— 
ceffion für fommende Sommerfaifon ſchon im Auguf d. 3. 
ertbeilt worben. 


Cöln. 


(Stadtheater und Baudeville-Theater.) 


Direktor: Hr. E. Th. LArronge. 

Oberregiffeur: Hr. Wilhelm Herrmann. Negiffeur ber 
Oper: Hr. L. Müller. Kapellmeifter: Die Hrn. Adolph 
LArronge u. C. Dumont. Mufilvireftor: Hr. I. Rath. 
Chordirektor: Hr. Nerger. Kafficer des Stadttheaters: PT. 
Strauß; des Baudeville-Theaters: Hr. Otto. Theater-Selre- 
tair u. Bibliothefar: Hr. Bedmann. Controleur: Hr. Lud— 
wig. Injpicient ber Oper: Hr. Weiß; des Schau- u. Trauer» 
jpiels: Hr. Ciciersfy; des Luftipiels u. der Poffe: Hr. Fiedler. 
Souffleur des Stadttheaters: Hr. Sommerfeld. Souffleufe 
bes Baubeville-Tpeaters: Fr. Brent. Requifitenrs: Die Hrn. 
Bades I. u. Bades I. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Ewich. 

Rechtsconjulent: Hr. Dr.’ Pfeiffer. 

Tehnifhes Perfonal. Maſchinenmeiſter: Hr- Bofen 
berg sen. Theatermeifter: Hr. Rofenberg jun. m. 
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> Theatermeifter des Baubeville-Theaters: Hr. Schultes 

6 Seh. Beleuchtungs- Inipektor: Hr. Effer m. 3 Geh. 
— Hr. Eiſenbach. Garderobiers: Die Hru. 
Kluſchmann, Jüſter u. Yipp m. 4 Geh. Garderobièren: 
Fr. u. Frl. Linden m. 3 Geh. Theaterfrifeur: Hr. Bran- 
neuf m. 6 Geh. Theaterdiener: Die Hrn. Frei lu II. 

Darftellende Mitglieder. Scaufpiel. Herrren: Bartſch, 
fom. u. ernfte Charaktertr. Ciciersfy Inſp.), Nebenr. Collin' 
Converſationsliebhaber, Bonvivauts. Eidermann,. Nebenr. 
Engelbard, 1. jug. fom. Rollen. Franzelius, I. jug- 
Liebhaber u. Helden. Funke, bev. Neben. Grauert, I- 
Büter u. Charaktere. Haverftröm, J. Liebhaber u. Helden. 
WB. Herrmann (Oberreg.), Bonviwants u. J. kom. Rollen. 
Heſſe, jug. fom. Gefangsr. Klidermaun, Neben. Krauß, 
jug. Liebhaber, Naturburfhen. L'Arronge (Dir,, I. kom. 
Rollen. Maringer, Nebem. Pittmann, I. Bäter u. 
Charafterr. Porth, ernfie u. humor. Väter. Richter, 1. jug. 
Tiebhaber u. Bonvivants. NRofenberg, bed. Nebenr. Scheer— 
barth, jug. u. geiegte Liebhaber u. Helden. Schröder, 
I. Bonvivants u. Converſationsliebhaber. Sommerfeld, 
fom. Neben, Steinfeld, II. Liebhaber u. bed. Nebenr, 
Steinins, bed. fom. Neben. Tiedfe (j. Op.), I. jug. kom. 
Nollen, Naturburfhen. Ulbrich (j. Op), Väter. Wei 
Inſp.), bed. Nebenr. . Weßnig, ernfte u. Humor. Bäter u. 
Charakterr. Wiſotzky, I. fom. Rollen. Wurfter, HM. Rollen. 
Zademaf, I. Charakerr. u. Intriguantse. Zech, 1. Charafterr. 
u. Intriguants 

Damen: Fr. Fiſcher (ſ. Op.), II. kom. u. ernfte Mütter. 
Frl. Flett, jug. Anftandsvamen. Frl. Hirſchbach, Kam— 
— * u. Pagen. Frl. Keller, jug. Liebhaberinnen. 
Frl. Knauff, J. Liebbaberinnen u. Salondamen. Frl. Pauline 
End I. muntere u. jug. Viebhaberinnen. Frl. Lund, 
I. trag. Liebhaberinnen. Frl. Melzow, MH. Rollen. Fr. 
Müller (f. Op), I. Tom. Alte. Fr. Pittmaun, I Ans 
ftandsdamen u, trag. Mütter. Frl. Bertha Stolle, jug. fentim. 
Liebhaberinnen. Fıl. Ferdinande Stolle, jug. muntere Yieb- 
haberinnen u. Soubretten. Fr. Weiß, Neben. Frl. Weiß, 
Kammermäbcden u. Nebent.: Fr. Wiſotzky, jug. Anftands- 
u. Saloudamen, | 
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Kinderrollen: Life Eifenbad. Albert Rofenberg. 
Malwine Brent, Peter Strauß. Anna Kluſchmann. 

Oper. Herren: Burenfopp, HM. Baßp. Grunow, 
J. Baritonp. Hochheimer, I. Baritonp. Laske, Iyr. 
Tenorp. Leithner, I. Baßp. Müller (Reg.), J. Baf- u. 
Baßbuffop. Richard, J. Heldenteuorp. Rieſe, lyr. Tenorp. 
Tiedke (. Sch., Tenorbuffop. Ulbrich (ſ. Sch.), II. Baßp. 

Damen: Fil. Barı, iug- dram. Gejangsp. Fr. Fiſcher 
(j. Sch.), U. foın. Alte. Fr. LArronge-Sury, color. Ge- 
Baker: gr. Miller (f. Sch.), I. fom. Alte. Frl. Oppen- 

beimer, ju — u. Altp. Frl. Suwanny, Opern— 
ſoubretten. Zademal-Doria, I. dram. Geſangsp. 

Ge Herren: Böhm. Bunge Ciciersty 
(Inſp.). Deder. Eidermaun. Fiedler (Infp.). Funte. 
Th. Herrmann. Kampf. Slidermann Maringer. 
Rofenberg. . Sommerfeld. Steinfeld. Steinius. 
Stern. Weiß (Inſp.). Wurfter. 

Damen: Frl. Baltruſch.Frl. Brandenburgl. Fri. 
Brandenburg II. Fr. Grauert. Frl. Hirfhbad. Fr. 
v. Iſſendorf. Fr. Kampf. Fıl. Ley. Frl. Melzow. 
Fr. Nerger. Frl. Nerger. Fıl. Beter. Fr. Rojenberg. 
Fl. Treibel, Frl. Bier. Fr. Weiß. Frl. Weiß I. Art. 
Weiß II. 

Ballet. Balletmeifter uw. Solo-Tänzer: Hr. Stoige. 
I. Sotlotänzerinnen: Die Frls. Fanny u. Flora Waldenberg. 
24 Ballet-Elevinnen. 


©aftipiele 
vom 1. Oftober 1861 bis 1. Mai 1862: 


Fr. Niemann- Seebad, 7 mal. — Fl. Charlotte 
Wolter, -6 mal. — Hr. Friedrih Deorient, 8 mal. — 
Sennora Dlivera tanzte 1 mal.’ — Frl. Sänger, 2 mal 
(mw. eng). — Br. Dieß m. Fi. A er v. Hofth. 
in Weimar, tanzten 2 mal. — Fl. $. Herrlinger, v. Hofth. 
in Wiesbaden, 3 mal. — Hr. Hendriche,. 10 mal. — 
Sr. Giers, v. Stadtth. in Bonn, 4 mal. — Frl. Opfer— 
manı, Solotänzerin v. Hofth. in "Wiesbaden , 11 mal. — 
Er. Barn u. Frl. Oppenheimer (erfte theatral. Verſuche, 

w. eng.). — Fr. Frieb-Blumauer, 7 mal. 
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Novitäten 
vom 1. Oktober bis 1. Mai 1862. 


Schaufpiele: Großbeerer u. Dennewig. Lieber bes 
Mufitanten. Ludwig der Eiferne.. Die Dame mit den Ca— 
melien. Cora. | 

Luftfpiele: Eine Frau, die in Paris war. in Blatt 
Papier. Die _Erinolinen-Berfhwörung. Der Störenfried. Der 
Frauen wahre Stärfe. Sand in die Augen. Biele Freunde — 
wenig Freundſchaft. Gute Naht, Händchen! Pitt u. For. 
Frig, Ziethen u. Schwerin. 

Poffen, Baudevilles, Operetten: Badfifhe. Arm 
u. reih. „Der Goldonkel. Becker's Geſchichte. Zwei befannte 
Berliner auf dem Cölner Carneval. Die Berlobung bei ber 
Taterne. Fortunio's Lied. 


Hr. Dir. L'Arronge gab mit feiner Gejfellfchaft 
in Coblenz 7 Borftellumgen, 
in Bonn 12 dito, 
in Erefed 2 dito. 


Cöln. 
(Bictoria-Theater.) 


Eigenthiimer u. Direktor: Hr. E. Th. Y’Arronge 
Regie, Beamten, techniches u. Garderoben-Perſonal (fiehe 
Stadttheater). 


Daritellende Mitglieder. Schaufpiel. Herren: Bartic. 
Brand. *Eiciersfy (Inſp.). Feiftel. *Fiedler (Infp.) 
*Funte. Grün. Grauert, Hefe Wilhelm Herrmann 
(Sberreg.). Krauß. Pittmann. *Roſenberg. Scheer— 
barth. Schmidt (Re). Schwing *Sommerfeld. 
* Steinfeld. *Steinius. Steinmüller. Tieble 
(j. Op) Ulbrig (f. Op.) *Weiß (Inſp.) Wiſotzky. 
*Wurſter. Zeh. Zerboni. - 

Damen: Frl. Bredt. Fr. Eronau. Fr. Feiftel. Frl. 
*Sirſchbach. Frl Knauff. Frl. Lefeur. Frl. Lichten⸗ 
berg. Frl. *Melzow. Frl. Meyer. Fr. Müller Fr. 
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Pittmann. Frl. Rüdinger. Fri. 5. Stolle. Frl. B. 
Stolle. Fr. Wiſotzky. 
Die mit * An Eur Mitglieder wirken im Chore mit. 


Dper. Herren: Arnurind. Burenkopp. Geras- 
Grunow. Müller (Reg) Rieſe. Tiedke (f. Sc.) 
Ulbrich (j. Sch.) Zellmann. 


Damen: Fr. L'Arronge-Sury (Dir). Frl. Bartich- 

2 Klotz. r. Koenen. Fr. Müller (. Sch.). Fri 

erg Frl. zum Buſch. Fıl. BLEI: Frl. 
Wa Ubach 


— Herren: Böhm. Bunge. Deder. 
Fiedler. Funke. Eidermann. Th. Herrmann. 
Kampf. Klidermann. Maringer. Rofenberg Som- 
merfeld. Steinfeld. Steinius Sturm. Weiß. 
Wurſter. 


Damen: Frl. Baltruſch. Frl. Behrent. Fr. Grauert. 
* Hirſchbach. Fr. v. Iſſendorf. Fr. Kampf. Fr. 
ey. Frl. Melzow. Fr. Nerger. Frl. Nerger. Fri. 
Peter. Fr. a IT Rüdinger. Fri. Bier, 
Fr. Weiß. Frls. Weiß I 


— 
* Arnurius-Köhler, 5 mal. — Hr. Müller u. 
Frl. oſée tanzten 6 mal. — Hr. u. Fr. Brenner, 4 mal. 


— Fıl. Döllinger, Hr. Berndal u. Hr. Braunbofer, 
9 mal. — Die Biolin-Birtuofinen Dölepierre traten 12 mal 
auf. — Hr. Hartmann, 5 mal. — Fıl. Garthe, 4 mal. 
— Die Fıld. Buliowsky v. Aachen tanzten 1 mal. — Sr. 
Marie Kierſchner, 8 mal. — Hr. Coeuilte, v. Théatre 
Iyrique in Paris, 5 mal. — Fl. Praneuf (erfter theatr. 
Verſuch). — Frl. Pohl (erſter theatr. Verſuch). 
Novitäten der Sommerſaiſon: 
Werther u. Lotte. Monſieur Herkules. Die Liebesdiplo— 


maten. Der Gemahl vor der Thüre. Vater Erich u. ſeine 
— Mit der Feder. Das Glöckchen des Eremiten - 


ohann Hoff. 
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Cöln. 
-(Königshalle.) 


Director: Hr. €. Th. L'Arron 
Perſonal-Verzeichniß. (Siehe "Schaufpiel-Berzeichnif des 
Bictoria-Theaters.) 


G aſte: 

Fr. Giers, 3 mal. — Hr. Scheerbarth, 3 mal 
(w. eng.). — Hr. Thürnagel u. Frl. Deich tanzten 5 mal. 
— Frl. Rath, 1 mal, — Hr. Carl Formes, 2 mal. — 
Fr. L'Arronge-Sury u. die Opern-Gefellihaft des Victoria- 
Theaters, 2 mal. — Hr. Richter, 3 mal (w. eng.). 

Novitäten: 

Ränke u. Schwänke. Diogenes der Zweite. Monſieur 
Herkules. Poſſe als Medizin. Kammerkätzchen. Die ſchöne 
Klofterbäuerin. Lodentöpfhen. Jean Maria Farina in Eöln. 
Dietrih u. Brechftange. 


Coeslin. 


(Reiſende Geſellſchaft.) 


Direktorin u. Unternehmerin: Verwittwete Fr. W. Bröckel— 
- mann, führt gleichzeitig das Kaſſenweſen. 

| Regiffeur des Schaufpiels: Hr. Valentin; des Luſtſpiels 
u. der Poſſe: Hr. Töppe. Muſikdirektor: Hr. Schuffen— 
bauer. Sekretair u. Bibliothelar: Hr. Troſtmann. Inſpi— 
cient: Hr. Evers. Souffleuſe: Fr. Kähne. Theatermeiſter: 
Hr. Schulz. Garberobier: Hr. Keiradt. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Evers (Inſp.), arg. 
Rollen. Glabiſch, Väter u. Charaktere. Heidrich, jug. 
fom. Gejangep. Karut, I. tom. Gejangs- u. fom. Charalterr. 
Schuffenhauer (Mufitdir.), arg. Rollen. Gtreubel, 
T. ing. Liebhaber n. Bonvivants. Toͤppe (Neg.), Helbenväter 
u. Charakterr. Troſtmann (Sekr.), alte Diener, Balentin 
(Reg.), 1. Charakterr. u. Intriguantse. -Wagenig, I. Liebhaber. 
Detterling, Väter u. Repräfentationer. 

Damen: Frl. Hänfel, I. Gefangsjoubretten. Fr. Karug, 
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I. trag.” Liebhaberinnen. Frl. v. Rohwedel, I. muntere Lieb- 
baberinnen. Fr. Töppe, Anftandsdamen u. zärtlide Mütter. 
Fr. Wetterling, fom. Alte. Frl. Wetterling, 11. Liebha- 
berinnen. Frl. Zabel, jug. Anftandsdamen u. Yiebhaberinnen. 
Fıl. Zingel, 1. Liebhaberinnen u. Salondamen. 

Kinderrollen: Anna u. Adolph Brödelmann. Adolph 
MWetterling. 

Abgegangen: Hr. u. Frl. Bartſch. Frl. Betz. Sr. 
Kneiff. Hr. Sauer. 

Die Gejellichaft bereift die Städte: Eoeslin, Kolberg, Stolp, 
Stargardt u. im Sommer ben Badeort Swinemünde. 


Cöthen. 


(Tivoli-Theater.) 


Direktor: Hr. Theobald Piorkowsky. 

Regiffeur: Hr. Friedr. Altmann. Mufilpireltor: Hr. 
Ihle. Chordireltor: Hr. Schubert, Inſpicient: Hr. Gé— 
burt. Soufflems: Hr. Geiſenheimer n. Fr. Ditrid, 
Nequifitenrin: Fr. Braune. Kaflirer: Hr. Hampe. Kon- 
trolleure: Die Hrn. Hahnemanı, Kayferu.Marr. Theater- 
biener: Hr. Braune. Mafchinenmeifter: Hr. Hädicke. Maler: 
Hr. Gaßner. Beleuchtungs-Inſpektor: Hr. Steyer. Gar— 
berobiere: Fr. Zabel. Frifeur: Hr. Bäbenroth. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Maier. 

Rechtsconfulent: Hr. Dr. Baer. 

Daritellende Mitglieder, Herren: Altmann (Reg.), 
Charakterr., Intriguants. Frey, jug. Liebhaber. Gaßner 
(Dialer), charg. Rollen. Kremershof, 1. Liebhaber. Leh— 
mann, feinftom. Charafterr. Marrder, Väter. Oden, jug. 
Helden u. Liebhaber. Piorfomsfy (Dir.), jug. fom. Gejangsr. 
Schilling, jug. Liebhaber. Schmig, Bonvivants u. Yieb- 
baber. Völmy, I. fom. Geſangsr. 

Damen: Frl. Appel, jug. Liebhaberinnen. Frl. Dietrich, 
11. Soubretten. Frl. Gleisberg, Anftandsdamen. Fr. Hehl, 
Mütter. Fr. Lehmann, Mütter, Chor. Frl. Lucas, I, ſentim. 
Liebhaberinmen. Frl. Münfter, J. muntere Liebhaberinnen. 
Fr. Schmedel, Liebhaberinnen. Frl. Shmiedede, Sou— 
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bretten. Frl. Stoffregen, muntere Liebhaberinnen ır. Sou— 
bretten. Frl. Zabel, jug. Anftandsdamen. Frl. Zink, mun- 
tere Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Wil. Göburt. Anna Braune. 

Chor. Herren: Bäbenroth. Dietrid. Schubert II. 
Stid. Damen: Die Frls. Dietrich, Eifenmann u. Gé— 
burt. Fr. Lehmann. Fl. Nett. 2 

©aftipiele: 

Hr. v. Dthegraven. — Hr. Jendereky. — Hr. Bar- 
tilla.. — Hr. u. Fr. Leiding — Frl. Naumann. 

Novitäten: 

Der Störenfried. Der Cigarrenfrige. 1740. Walblies- 
hen. Jedem das Seine. Fri Unkraut. Lieutenant v. Fal- 
fenwerder. Die Maurer v. Berlin. Orpheus in ber Hölle. 
Das täglihe Brod. Ein Bräutigam, ber feine Braut verbei- 
rathet. Die Crinolinenverfhwörung. Gute Nacht, Hänschen ! 
Satanello. Ein Trödler. Hauswirth u. Miether. Bon Oben 
nach Unten. Feuer in der Mädchenſchule. Ich werde mir ben 
Major einladen. Fräulein Gattin. Sand in die. Augen. Otto 
Bellmann. Die lette Fahrt. Die Ganner von Berlin. 

Zeitunger® welche Theater - Referate bringen: Köthen'ſche 
Zeitung; Horizont. 

— Empfehlenswethe Hôtels: Prinz von Preußen; Hötel de 
uffie. 


Colberg. 
(Vide Cöslin ) 


Crefeld. 


(Stadttheater.) 


Theater-Comite: Hr. Banquier C. C. Sohmann (Bor- 
figender.) Hr. Louis Seyfahrdt. Hr. Merander Heimen- 
dahl. Hr. Auguft Rießler. Hr. Theodor v. Nickiſch. Hr. 
Hermann Bohnen. Hr. Hermann Hipp. 

‚ Direktor u. Unternehmer: Hr. Ferdinand Wenzel, führt 
gleichzeitig. Die Oberregie. 
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Regiffeur des Schau-u. Lufifpiels: Hr. Eduard Behrens; 
ber Poſſe u. bes Vaudevilles: Hr. Heinrih Temmel. Kapelle 
meifter: Hr. Bernhard Mohr. Infpieient: Hre Schwar 
zer. Souffleufe: Fr. Stahl. 

Rechtsconfulent: Hr. Advofat Dr. Matthias. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Heding. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Behrens (Reg), 1. 
Heldenväter u. Charakter. "Boll, charg. Rollen. Droberg, 
L ;jug. Helden, Liebhaber, Bonvivante. Hefßler, L Intrignants 
u. Charakter. Holland, jug: fom. Rollen, NRatürburfchen. 
Klein, jug. Liebhaber. Kleinert, Bäter u. Charafterrolien, 
Buffop. im Baudev. . Morig, I. Väter n. Charafterr. Pöt— 
ter,: Liebhaber 11; harg. Rollen. Rothe, Epifoden Schwarzer 
Gnſp.) arg. Rollen. Temmel (Reg.), L komiſche Geſangs— 
u. fom. Charakterr. Wenzel (Dir.), J. Helden u. Charakter— 
liebhaber. Wiesner, jug. fon. u. Geſangsr. 

Damen: FrhBehrens, I ſentim. u. jug. Liebhabe— 
rinnen. Frl. Gangloff, Soubretten, im Luſtſp. u. Vaudev. 
Frl. Louiſe Haaſe, I. Anftandedamen, Heldinnen u. ferienfe 
Mütter. Fr. Hermanns, Liebhaberinnen u. jug. Anftands- 
damen. Frl. Maſſy, Anſtandsdamen, arg. Rollen u. font. 
Alte. Fr. Morig, Mütter u. fom..Alte, Fr. Temmel, I Hel— 
Binnen, Liebhaberinnen u. Salondamen. Frl. Wolter, Sou⸗ 
Bretten, muntere u. naive Liebhaberinnen. | 

KRinderrollen: »Märie Morik. : Sophie BoHl, 
| Tehnifhes Perjonal. Kaffirer: Hr. Adolf, Kramer. 
Theatermeifter u. Mafhimft: Hr. Sieben m. 8 Geh. 
Fheatermaler; Hr, Mondien tz. Nüftmeifter: Hr. Oelsner. 
Öarderobier; Hr. Michels m. 3. Geh. Garderobiere:. Frl. 
Carol. Müller. Srifeur: Hr. Dreß m. Geh. Be— 
leuchtungs⸗Inſpektor: Hr. Siegmund, Requiſiteur? Hr. 
Hüls. Theaterbiener: Heinrih Kritter. Nee rs 

Abgegangen: Frl. Schmiedecke. Frl. Friefe, Hr. 
Stubenvoll. Hr. Auguftin. Hr. Wagener. 

: , Contraftbrüdig: Der Regiſſeur Hr. Schmitter u. — 
Herrmann Raberg. 
Gäſte: 


Hr. Herrmann ———— v. Hofth. in Berlin, 3 mal. 
— Frl. Fanny Janauſchek, v. Hofth. im Rn 6 mal. 
II. 
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— Hr. Lonie Kühn, v. beutfhen Hofth. in Petersburg, 
6mal. — Die Tänzerinnen Frl. Deih u. Rofenberg 
tanzten an 8 Abenden. | 


Danzig. 


(Stabttheater.) 


Direktorin u. Unternehmerin: Fra Roſa Fifcher um- 
ter Gefchäftsleitung ihres Gatten, bes Hrn, Emil Fiſcher— 
Achten. 

Kapellmeifter: Hr. Denede Mufil- u. Chordirektor: 
Hr. Müller. Oberregiffeur: Hr. Reuter. Regiſſeur der 
Oper: Hr. Emil Fiſcher-Achten. NRegiffeur: Hr. Ubrid. 
Selretair u. Kaſſirer: Hr. Martin L'Arronge. Tageskaffirer: 
Hr. Julius Fiſcher. Imfpicient: Hr. Heinrid. Souffleur: 
Hr. Köhler. Mafchinenmeifter u. Deforationsmaler: Hr. 
Caëßmann. Beleuhter: Hr. Manske. Obergarberobier: 
Hr. Both. Garberobiers: Die Hrn. Hegwer u. Pahlke. 
Garberobiere: Fr. Shüt. Frifeur: Hr. Sauer. KRequifi- 
teur: Hr. Aſchbermer. Theaterdiener: Hr. Cohn. 

Theaterärzte: Hr. Sanitätsratb Dr. von Duisburg. 
Hr. Dr. Hirſch. Ä 

Rechtsconfulent: Hr. Juſtizrath Voeltz. 

Darftellende Mitglieder, Oper. Herren: Bieler, 
Tenorbuffop. Bogdahn, HM. Bafp. Eng, M. Tenorp. 
Emil Fiſcher-Achten (Reg), I. Baßp. Louis Fifcher- 
Adten, I. lyr. u. Spieltenorp. Funk, I Baritonp. Höfel, 
I. u. 11. Baßp. Sary, I. Bafbuffop. Ludwig, H. Tenorp. 
Sonnleithner, Heldentenorp. Ä 

Damen: Fr. Dill (f. Sc.), kom. Ute. Frl. Ewald, Mi. 
Gefangsp. Frl. Hofrichter, Soubretten u. jug. Geſangsp. 
Frl. Hülgerth, I. dram. Gefangsp. Frl. Krebs, I. color. 
nu. jug. Sefangsp. Frl. Pittner, I. color. u. jug. Gefangsp. 

* Racz, Mezzoſopranp. Fr. Thieß u. Frl. Wabel, kl. 
eſangsp. 

14 Herren u. 14 Damen im Chor. 

Schauſpiel. Herren: Alberti, I. Liebhaber. Bittler, 
tom. Rollen u. Naturburſchen. Epple, Väter u. Charakter. 
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Eiy, Epifspen. Eng (f. Op), desgl. Fichte, Naturkur- 
fchen. Filfinger, jug. Liebhaber. Seinrich (Inſp), charg. 
Rollen. Kurz, 1. Helden u. Liebhaber. Klidermann, 
jug. tom. Rollen. Laukha, harg. Rollen. Matthes, I. jug. 
Liebhaber u. Bonvivants Metz, I kom. Rollen. Reuter 
(Oberreg.), I. -Helvenvätr. Simon, I. fom. Gefanger. 
Ubrich (Reg.), I. Intriguants u. Charaktere. Ueberall, 
charg Rollen. 

Damen: Frl. Branns, Kammermädchen, Liebhaberinnen. 
Fr Dill (. Op.) tom. Alte. Frl. Demiboff, I. Liebhaberin- 
nen. Frl. Gerber, J. Soubretten u. muntere Liebhaberinnen. 
Fr. Götz u. Frl. Heims, Kammermädchen, Liebhaberinnen, 
Fr. Ihn, Mütter. Frl. Louife Ungar, I. Liebhaberinnen. Fr. 
Woiſch, Anftandsdamen. 


‚Säfte: 

Fr. Palm-Spater. — Fr. Frieberite Goßmann. — 

Hr. Niemann. — Hr. Porth. — Hr. Degele. 
Novitäten: 

Der Zigeuner. Lubwig der Eiferne. 1740. Ein flotter 
Burfche von ber Flotte. Eine Pofje als Medizin. Das Glöd- 
hen des Eremiten. Ein gebildetes Hausmädchen. En passant. 
Cora. Fauft (Gounod.) Fata Morgana. Waldlieschen. Die 
Norah (Barobie.) Der Goldonfel. Dir wie mir! Bor dem 
Balle. Beder’s Gedichte. 


Danzig. 
(Victoriatheater.) 


Eigenthiimer u. Unternehmer: Hr. Julius Radike. 

Techniſcher Direktor: Hr. Theophil Faf, führt die Ober- 
vegie. Regiffeur des Schaue u. Luftipiels: Hr. Froitzheim; 
ber Yofjer Hr. Magen er. Mufitdireltor: Hr. Frühling. 
Eoncertmeifter: Hr. Laade. GSouffleur: Hr. Bree. Inſpi⸗ 
cent: Hr. Heinrich. Kaffirer: Hr. Schröder. Theater-. 
u. Orchefterbiener: Hr. Tybuſſek. 

Tehnijhes u. Hülfsperfomal. Theatermeifter: Hr. 
Mansky. Mafchinengehülfen: Die Hrn. Reimer u. Balzer 
Dbergarderobier: Hr. Both. Garberobegehülfen: die Hrır. 

5* 
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Hedwebr u. Theme.  Garberöbieren:: Sr. Both u. Frl. 
Schindler.; Friſeur: Hr. Sauer: m. 2 Geb. Reguifiteurs 
u. Zettelträger: Die: Hrn. Grähl u Viddermann m. 
2 Sch. 9. Billeteurd. ©... 4 bi 

Darſtellende Mitglieder. Herren: Banſchun. Berent, 
Bogdahn. : Böhnke Dombrowekine Droſte. Ely. 
Froitzheim (Meg) Herold... Kleinert, Lamprecht. 
Magener (Reg) v. Mofer. Paradies. Woltered. 
— Damen: Frr Berent.. Zul. Gerhardt. - Fr. Götz. 
Fl. Gründer. Frl: Jentſch. Sr. Ihn. - Fr. Martini, 
Frl. MeinedeiSolotänzerin.). Frl. Schäffer. Frl. Teni- 
jed. Frl. Bienner Fr Wirth... ©... a 

Kinderrollen: Roja Both. nr 

als Säfte traten.anf: ıı 0.4 

Hr. Hendrichs. — Die ſchottiſchen Glodenipieler. 

Die: Borftellingeni- begannen ben 8. Juni: und endeten 
den 7. September 1862. sind - tt, 9 

ER" 


Darmstadt.” * 
(Großherzogliches Hoftheater.) 

Direktor des Hoftheaters: y,_ der Hofmuſik: Hr. Earl 
Teſcher, Nitter I. Kl. des Großherz. Heſſiſchen Berdienft- 
ordens Philipp's des Großmiüthigen, des Kaiferlich Auffischen 
Stanislausordens u des Königl. Griechiſchen Erlöferordens. 

Berwaltendes Perfonal. Hauptlaffirer: Hr. Philipp 
Lipp, Nechnungsrath, Ritter I. Kl. des Großherz. Heffifhen 
Berdienftordens Philipp's des Großmüthigen. Hoftheater- u. 
Hofmuſik⸗Sekretair: Hr: Heinrich Phoch. Hofth »Decomomie- 
Inſpektor: Hr. Ernft Pasqué. :Hofmufil-Raffirer:;Hr. Wil- 
"beim Winter, Rechnungsrath, Ritter J. Kl. des. Großherz. 
Heff. Verbienftordens: Philipp's des; Großmüthigen u. Des 
Königl. Bayerifchen Verdienſtordens vom heiligen Michael, 
Hoftheater-Raffirer:: Hr. Joſfeph Watzinger, Inhaber des 
ſilbernen Kreuzes des Großherz. Heſſ. Verdienſtordens Philipp's 
des Großmüthigen. Hofmufil-Bibliothefars Hr. Otto Haller, 
Kammermuſikus, Inhaber des Großherz. Hefl; Felddienſtzeichens, 
Hoftheater⸗Bibliothekar u. Souffleur: Hr. Leopold Hoffmann. 


— 
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Hofmuſik⸗Pedell: Johaunes Dittmann, Inhaber des: Groß: 
-berzi Hefſ. allgemeinen Ehrenzeichens. Logenmeiſter u⸗Kaſſen⸗ 
diener: Johannes Weber, Inhaber des Großherz. Heff.all- 
gemeinen Ehrenzeichens. Hoftheaterdiener: Carl Burckhardt, 
Wilhelm Burckhardt Wagendiener: Ludwig Weiſſe. 
Hoftheaterarzt: Hr. Karl Weber, Dr. med. ie 
Hoftheater-Kegie, Inspektion :c Dramaturg: Hr. 
Dr. Drätter-Manfred, Herzogl. Sachſen-Meiningenſcher 
Hofrath, Ritter des Königl. Niederländifchen Drdens der. Eichen- 
Trone, Inhaber der Königl. Würtembergiichen goldenen Medaille 
für Kunft und Wiſſenſchaft, der goldenen Verdienſtmedaille des 
Herzogl.' Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens u... der goldenen 
Medaille des Herzogl. Naſſauiſchen Adolph- Ordens für Kunft 
und Wifjenfchaft.:  ‚Opern-Regiffeur: Hr. Ludwig Cramolini, 
Hoffänger. Schaufpiel-Regiffeur: Hr. Ferdinand Pirſcher, 
Hofichaufpieler. Regiſſeur der Poſſe u. des Vaudevilles: Hr. 
Hermann Butterwed, Hoffchaufpieler. Correpetitoren: Hr. 
Carl Amadäus Mangold, Hofvofalmufitdireftor,. Inhaber der 
Großherz. Heff. goldenen Berdienftmedaille für Kunft und 
Wiſſenſchaft; Hr. Dominico Jatho, Hofchordirektor. Hof- 
tbheater- Infpicient u. Machlejer: Hr. Ehriftian Bormutb, 
Hofſchauſpieler. Hoftheater «=Souffleur: Hr. Leopold Hoff- 
mann, Hoftheater-Bibliothefar; Hoftheater- Souffleufe: Fr. 
Louiſe Courke, —— | 
Darftellende Mitglieder. Kammerfänger: Hr. Carl 
Beder. ’ 0 —J— 
Hofſänger. Die Herren: Heinrich Bögel. Ludwig 
Cramolini (Reg). Bernhard Greger. Carl Griebel., 
- Franz Himmer. Friedrich Künzel. Johannes Leib. Adolph 
Becz.. Hermann Reihhardt.: Georg Thraber. Carl 
Trapp: Ludwig Wolters. 
| Hoffängerinnen. Die Damen: Fri: Joſephine Amendt. 
Fr. Deavie Bertram-Meyer. Fr. Marie Himmer-Frie- 
deriei. Frl. Amalie Meyer. - Frl. Marie Neufäufler. 
Frl. Regine Rohnthal: Frl Apolline Schwefelberg. 
Fr. Anna Wiesthaler. ’ —— 
— Hoffſchauſpieler.“ Die Herren: Chriſtian Bormuth 
(Injp.): Hermann Butterweck (Reg) Wilhelm Dorne— 
waß (Gofſolotänzerſ. Wilhelm Kläger. Auguſt Mendel. 
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iedrih Nerling. Philipp Noetel (Gard.Inſp.). Georg 

eters, Ferdinand Pirſcher (Meg). Wilhelm Schimmer. 
Hermann Weitgaß. Theodor Wilte Mar Wiesthbaler. 
Carl Wittmann. 

Hofihaufpiel-Eleve; Hr. Georg Goebel (Hofballet- 
Snfpicient u. Figurant.) | | 

Hofſchauſpielerinnen. Die Damen: Frl. Agnes 
Eppert. Fr. Caroline Fiſcher. Frl. Mathilde Gräc- 
mann, Frl Anna Holzbauer. Fr. Albertine Kläger. 
Frl. Marie Kläger. Fr. Jeanette Mendel. Fr. Marie 
v. Müller-Sted. Frl. Marie Schneider. 

Hofchor. Hofhorbireftor: Hr. Dominicus Jatho, Cor⸗ 
repetitor. 

Kammerkoriften. Die Herren: Johannes Leib u. 
Johannes Löffler . : 

Dofchoriften. Die Herren: Bender. Chapijfon. 
Diehl. Enders, Fiſcher. »Gareiſen. *Haafe. *Hed- 
rich. Hild. v. »Hövell. Kehl. Kleyer. Kurz. Leif. 
Michel. Müller. Orth. Pfeffer Schmidt Stord. 
Weber Weitgaß. 

Hofhoriftinnen. Die Damen: Frls. Arheilger. 
Buddo. Fr. Chapiffon. Kris. Fertig. Fett. Fr. 
Fiſcher. Frls. Gerbid. Greinert. Fr. Haafe. Fr. 
Hedrich. Fr. *Herbold. Fr. v. Hövell. Fr. *Fatbo. 
Kıls. M. Limbach. 2. *;imbach. *Löffler Fr. Mül- 
ler. Fr. Reichhardt. Fıle Schimmer. Schmidt. 
Wagner. *Wengel. 

Hofballet. Hofballetmeifter u. Hofſolotänzer: Hr. Ior 
bannes Ambrogio. Hoffolstänzer: Hr. Wilhelm : Dorne- 
waß. Hr. Auguft Holzbauer. Hoffolotänzerimten: Frl. 
Elifabethe Dittmann. Fr. Wilhelmine Künzel-Roth. 
Frl. Caroline Pourchet. - Hofballetfiguranten: Hr. Georg 
Goebel, Hofihaufpiel-Efeve u. Hofballet-Infpicient. Hof— 
balletfigurantinnen: Die: Frls. L. Appel. 8. *Appel. 9. 
“Appel, Arheiliger. M. Bauer 3 Baner. 
Baum. E. Baum. Dauber . Gebhardt. *Hentel. 
Jung. Kalbfleiſch. Kiſtner. Kridjer. Löffler. Fr. 
*Menbel. Fris. Mütz. Nungefjer. Philippi. Schuch⸗ 
manı. Bohwintel. Wagner. Ä | 
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EEE Hr. Henrich Start, Kammer- 
mufikus. 

Die mit * Bezeichneten fpielen in Op., , Sch. n. Ballet 
Heine Barthieen. 

Hofmufif. Hoflapellmeifter: Die Hrn. Ludwig. Schin- 
belmeiffer, Imbaber der Großherzoglich Heſſiſchen goldenen 
Berbienftmebaille für Kunſt u. Wiffenjchaft, der goldenen Ver— 
bieftmebaille des Herzogl. Sachſen- Erneftinifchen Hausordens, 
u. der goldenen Medaille des Herzoglich Naffauifchen Adolforbens 
für Kunft w. Wiffenfchaft, u. Ludwig Schlöffer. Hofconcert> 
meifter: Hr. Auguft Müller, Inhaber der Großberzogl. Heſſ. 
goldenen Berdienftmebaille für Kunft u. Wiffenfchaft. Pofmufit- 
meifter: Hr. Wilhelm Niederhof. 

Kammermufifer. Die Herren: Bidel. Büchler. 
Harbordt, Haller, Hofmufil-Bibliothefar. Heyer. Feyb- 
beider. Reit. Stautz. GSteingrübner Thomas. 
Wach Weygandt. Wittich. 

Hofmufilter, Die Herren: Adermann, Inhaber des 
filbernen Kreuzes des Großherzogl. Heſſ. Berdienftorbeng Phi- 
lipps des Großmüthigen, des Großherzl. Heff. Militärbienft- 
zeihens u. des Großberzl. Hefl. Felddienſtzeichens. G. Anton, 
Inſpektor der Inſtrumente. C. Anton. Backofen. 4. 
Banger, Inhaber ber goldenen Berbienftmebaille des Großh. 
Heff. Ludwigsordens. G. Banger. Bauer. Bernhardt. 
Biderle. Boofe. Dorn. Dittmann Eberle F. 
Frank. 8. Frank. ©. Franl, Göttmann Haller. 
Herz. Liebe Lorenz. Mangold. Meifter. Neu— 
mann. Noll, Ohls. Petry. Pfeil. Rapp. Reitz. 
Scheydt.  Scherrmann. Wahl. Wieſe. 

Hofmufif-Aspirant: Hr. Heinrih Schleybt. 

Hofmufil-Eieve: Hr. Chriftian Planz. 

Tehnifhes u. fonftiges Perjonal. Hoftheater- 
majchinenmeifter: Hr. Earl Brandt, Inhaber bes filbernen 
Kreuzes des Großherzoglich Heſſ. Berbienftordens Philipps 
des Großmüthigen. Hoftheatermaler: Hr. Ernſt Schnitt— 
ſpahn, Hofmaler u. Inhaber des filbernen Kreuzes des Groß- 
berzogl. Heſſ. VBerbienftorbens Philipps des Großmüthigen u. 
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bes Großberzogl. Heff. Felddienſtzeichens; Hr. Auguft Schwe d⸗ 
ter, Hofmaler. Inſpeltor der Feuerung, Beleuchtung -m.rder 
Löichanftalteu: Hr. Chriſtian Lauteſchläger. Garberobe- 
Inipeftor: Hr. Philipp Noetel (f. Sch.) Garberobier: Hr. 
Philipp Röſſcch. Tapezier: Hr. Johannes Rumpf. Reguifiteur: 
Hr. Ludwig Pfersdorff. Befchließer u. Beleuchter: Hr. Ge- 
org Jung, Yuhaber des Großherzoglich ı Heſſ. allgemeinen 
Ehrenzeihens. Friſeurs: Die Hrn. Ludwig Hermes u Cas- 
par Renner. Hftändige Mafchinenarbeiter. 1 Farbenreiber, 
3ftändige Gehilifen in der Männergarberobe. Aftändige Ge: 
hülfinnen in der Frauengarderobe. Zftändige Gehülfen des Be 
leuchters. 1 Feuerfchürer. 2 Hoftheaterwärterinnen. 5 


Geftorben: Der Hoffänger Johannes Michel. Der 
Hofhorift Wilhelm Stard. Die Hofballerfigurantin Hoff» 
mann. Der Hoftheater-?ogenmeifter Hubert Budde. 

Abgegangen: Die Hoffänger Wilhelm Horn (n. Halle.) 
Johannes Rudolf. Franz Strobel (n. Nürnberg.) Die 
Hoffängerinnen Jenny Bywater. Sophie Gelpfe (n. Pefth,) 
Lonife Krebs (n. Aachen) Anna Kriftinus {n. Caſſel.) 
Pauline Langlois (n. Eaffel.) Lonife Limbah (n, Wien, 
Treumannth.) — Die Hoffhanfpielerinnen Ferdinande Loßer 
(n. Bern). Olga von Weften (nm. Bern.) Der Hofſchau— 
jpieler Friedrich Limbadh. Die Hofchorijien Philipp Arten- 
bad. Friedrich Klier (n. Hannover.) — Die Hofchoriftinnen 
Eliie Knobs, Kenny Nuggelmans, Amalie Soldan. 
Die Hoffolgtänzerin Karoline Brandftrup. Die Hofballet- 
figuranten Auguft Dornewaß u. Heinrid Schmidt. 

Eontraftwidrig nicht eingetroffen: Die Chor- 
ſängerin Lina Schönfelder. — 

Temporär penſionirt: Die Kammerſängerin Frl. 
Emilie Schmidt. ee 

Benfionirt: Die Hoftheater - Garderobe - Berwalterin 
Agnes Beder. 

Neu engagirt: Die Hofjänger. Bernhard Greger. 
Franz Himmer. : Die Hoflängerimmen: Fr. Marie Bertram* 
Meyer. Fri Regine Rohnthal. Frl, ApollineiSihwefel- 
berg. Fr. Marie Himmer-Friederici. Frl. Soſephine 
Amendt. Der Hofihaufpieler Earl Wittniann. Die 
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Hofchoriften Bernhard von Hövell. Jacob Diehl. Die 
— * Bertha von Höpvell: 
Als Säfte taten auf 
vom 8. September 1861 bis 18. Mai 1862. 

He Carl Schmidt; v. ftänd.. Th. in: Gratz: Gaveſton; 
Dropift; Gonvernem in „Don Juan. — Hr. Wild. Horn, 
v. Stadtth. in Düffeldorf: Georg Browne; Gennaro, 2 mal; 
Almaviva; Don Detavio (m. eng.) — Frl. Baufine Sanglois, 
v. Stabtth. in Mainz: Leonore im „Zroubabour‘‘ (mw. eng.) 
— Frl: Anna Kriftinus, vw. Hofth. in Koburg: Azucena 
(m. eng:) — Frl. Louife Krebs, v. Carlth. in Wien: Adele 
in „Der Kuß“; Lifette im Lifette hilf;“ Roſe in ‚Die weib— 
liche Schildwache +. Klärchen in „Steffen Langer‘ (wurde auf 
einige Monate engagirt.) — Hr. Rudolf, v. Hofopernth. in 


Wien: Zell; Don Alfonſo (w. eng.) — Frl. Bymwater, v. 


Th. zu Genf: Norma; Lucrezia Borgia; Balentine; Donna 
Anna (mw. duf einige Monate engagirt.) — Frl. Carina, v. 
Stadtth. in Würzburg: Gretchen in Gounods „Fauſt.“ — 
Fr. Sicora-Belli, v. Hofth. zu Hannover: Elvira in 
„Ernani.” — Frl. Tipfa, v. Softh, in Wiesbaden: Dinorah. 
— Bozena Jungmann, dv. Prag: in Ballet-Divertiffements. 
— Frl. Ditilie Genée: Ruſtika; Adele in „Eheſtands-Exer— 
citien;“ Iſabella in „Eine Selbſtmörderin;“ Julia in „Sie 
Schreibt an fich felbftz" Agnes in „Gänschen von Buchenau.“ 
— Frl. Holzbaner, v. Stadtth. in Regensburg: Mathilde 
in „Die Schule der Berliebten‘‘ (mw. eng.) — Fr. Michaelis- 
Nimbs, v. Hofth. zu Mannheim: Sertus. — Frl. Louiſe Rein— 
bart, v. . Stabtth. zu Heidelberg: Balentine in „Man jucht einen 
Erzieher“ — Fr. Roll: Maperhöfer,- v. Hofth. zu Mann: 
beim: Recha, 2mal; Lucia (wurde auf einige Monate engagirt.) 
— Hr. ‚Philippi, v. Stadtth. in Mainz: Balentin in Gou— 
nods „Fauſt.“ — Hr. Dahn, v. Hofth. im Münden: Boling- 
brofe im „las Waſſer“; Wallenftein in „Wallenftein's Tod“; 
Doctor Hagen; Fiesko. — Hr. Schreiber, v. Stadth. it 
Freiburg: Masham; Mar Biccolomini. — Hr. Carnor, vd. 
Hofth. zu Wiesbaden; Marcel. — Hr. Niemann, v. Hofth. 
zu Hannover; Rienzi; Cortez, 2mal; Manrico; Fauft; Tann— 
häuſer; Joſeph in „Joſeph.“ — Hr. Pichler, v. Stabtth. in 
Frankfurt a. M.: Luna; Wolfram; Albergo in „Meluſine.“ 
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— Die Gebrüder Borni im Ballet‘: „Vormund und 
Apotheker.“ — Hr. Stepam, v. Hofth. zu Mannheim:. Einna 
in „Die Beftalin.“ — Hr. Döring, v. Hofth. zu Berlin: 
Schewa; sea: Banquier Müller; Elias Krumm; Michel 
Perrin; Dorfrichtenr Adam. — Hr. Maurer, v. Stabtth: in 
Rotterdam: Czaar. — Fr. Marlomw, v. Hofth. im Stutigart: 
Leonore in „Die Favoritin“; Martha. — Hr. Dimmer, » 
Stadtth: in Hamburg: Fernando in „Die Favoritin“; Lvonel; 
Fauſt; Gennaro (mw. eng.). — Frl. Frieberici: Margarethe 
in Gounod’s „Fauſt“; „Lucrezia Borgiaz Agathe (m. eng.).. — 
Die Mitglieder ber franzöfijchen Scaufpielgefellichaft vd. Home 
burg a. d. 9. in „Le gentilhomme pauvre‘“ u. „Roger- 
Bontemps“. — Fr. Lang-Scherzer, v. Hofth. in Karls» 
rube: Marie in „Treue Liebe. — Frl. v. Diemar: Deborah. 
— Fr. Haafe-Eapitain, v. Stabtth. in Mainz: Norma. — 
Hr. Tichatſcheck: Tannhäufer; Mafaniello; Mar. — Fıl. 
Bauer, dv. Hofth. in Mannheim: Eliſabeth in „Zannbäufer.* 
— Frl. Molnar, v. Stabtth. in Mainz;. Aennchen; Amine 
(mw. eng.). — Hr.de Earrion, von ber großen Oper zu Mabrib: 
Edgardo; Manrico. 
Novitäten 
vom 8. September 1861 bis 18. Mai 1862. 

Dpern: Der Geiger aus Tyrol. Melufine. 

Baudevilles, Singfpiele u. Gefangspojfen: Einer 
von unfere Leut. Die Lieder des Mufifanten. 

Ballers: Die Bienen. Vormund u. Apotheter. 

Dramen, Schau-, Luftfpiele u. Boffen: Der Kuf. 
Liſette Hilf! Der Wintelfchreiber. Die Grafen von der Ejche. 
Eheftandserercitien. Gänschen von Buchenau. Eine Gelbft- 
mörberin. Die Erinolinenverfhwörung. Das Wichtel. Le 
gentilhomme pauvre. Roger-Bontemps. 

Neu einftudbirt. Opern: Die weiße Dame Die 
——— Die Zigeunerin. Dinorah. Der Prophet. Die 

achtwanblerin. Ferbinand Cortez. Die Beftalin. 

Baubevilles u. Gefangspoffen: Die weibliche Schild- 
wache. Die Wiener in Berlin. Der Baner als Millionair. 

Dramen, Schau-, Luftfpiele u. Poſſen: Nathan 
ber Weife. Der Sohn auf Reifen. Minna von Barnheim. 
Stille Waſſer find tief. Der Verſchwender. Der Ball zu 
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Ellerbrumn. Der Berfchmwiegene wider Willen. Das Liebes- 
prototoll, Der gerade Weg ber befte.. Michel Perrin. Der 
zerbrochene Krug. Treue Liebe | 
Wöchentlich finden vier Borftellungen ftatt, und zmar Sonn- 
tag u. Donnerflag Oper, Dienftag u. Freitag. Schaufpiel. 

Die Hofbühne bleibt während ber. Charwoche, am Palm⸗ 
fonntag und an den erften Feiertagen gefchloffen, nur am erften 
Dfterfeiertag . findet ein großes Concert zum Beſten bes Hof- 
theater⸗ u. Hofmufil-PBenfionsfonds ftatt. 

Die Sommerferien beginnen in ber zweiten Hälfte bes 
Mai und dauern bis Anfang September. 


Dessau, 


(Herzogliches Hoftheater.) 


Intendanz. Intendant der Hofkapelle u. bes Hof- 
theaters: Hr. Freiherr v. Brandt, Kammerherr, Ritter des 
xothen Adlerordens 3. SL. u. des Herzogl. Sächſ. Erneft. Haus- 
Ordens. 

Hofkapelle u. Muſikdirektion. Kapellmeiſter: Hr. 
Thiele. I. Concertmeiſter u. Balletmuſik-⸗Dirigent: Hr. Appel, 
Inhaber des Berbienfttreuzes des Herzogl. Sächſ. Erneft. Haus⸗ 
orbens. II. Eoncertmeifter: Hr. Drechsler. Chorbdirigent: 
Hr. Bartels II, Kammermufifus. 26 Kammer- u. 17 Hof- 
mufifer. Zur Aushülfe das Perſonal der Herzogl. Militair- 
munfif. 1 Kapelldiener. 

NRegie-, Infpeltions-, Dekorations-, Maſchine— 
rie- u. Kaſſenweſen. Regiffeur der Oper: Hr. Kammer- 
fänger Krüger; des Scaufpiels: Hr. Bergen. Sonffleur: 
Hr. Dellner. Deforationsmaler: ‚Hr. Wernecke. Theater- 
meifter: Hr. €. Huth. Kaſſirer: Hr. DO. Huth. Kaflellan: 
Sr. Happad. Theaterbiener: Hr. Barth. 

Theaterarzt: Hr. Kreisphyfiltus Dr. Mann. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Barth, I, fom. Ge- 
fangs- u. Tenorbuffop. Bergen (Reg.), Intrignants u. Cha- 
vafterr..: Eillis, charg. Wollen, 11. Baßp. Dehnide, jug. 
Liebhaber u. Eharafterr. Föppel (Kammerfänger), I. Baritonp. 
Brübel, kom, Gefangs- u. Bagbuffop., Väter. Güldenberg, 
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Chargen. Hader, Heldentenorp. Jendersky, J. Helden u. 
Liebhaber. Komwalsty, I. jug. Helden ni Liebhaber, Bomvi⸗ 
vants. Kron, I. Iyr. u. Spieltenorp. Krüger (Kammerjänger), 
Baßp. Kuhn, Chargen u. U. Baßp. Kurth, Chargen u. 
il. Tenorp. v. Moſer, J. Väter. Oden, jug Liebhaber. 
Pielke (Kammerfänger), Ipr. Tenorp. Salm, Naturburſchen u; 
kl. Baßp. Scaria, 1. Baßp. 

- Damen: Frl. Bartſch, Opernfoubretten. Fr. Böringer, 
I. color. Gefangep. Fr. Engelke, Chargen u. Chor. Fr. 
Güldenberg, I. Mütter Fr. Homann, kom. Alte. Fl. 
Homann, fentim. Liebhaberinuen Frl: Herfurth, Mi Rollen 
in Op. u. Sch., Chor. Frl Lucas, I. Liebhaberinnen u. jug. 
Anftandsdamen. Frl. Schön, Ehargen. Frl. Schütz, muntere 
Liebhaberinnen. Frl. Truhn, I. Liebhaberinnen. * Weckes, 
Alte in Op. u. Sch. Frl. Wilde, J. dram. Geſangsp. 

Chorperſonal: 16 Herren u. 16 Damen. 

Ballet. Balletmeiſter u. 1. Solotänzer: Sr. Fricke. So— 
lotänzer: Die Hrn. Homann u. Rböder. J. Solotänzerin: 
Fr. Fricke. Solotänzerinnen: Die Frls. Blücher, Gerlach, 
Küſter, Machner u. Schellenberg. Corps de Ballet: 
Die Frls. Heß, Holtz, Meinecke u. Schön. | 

Abgegangen. Herren: Benda (mn. Stettin), Heß 
(n. Trier), v. Hövell (n. Darmftadt), Kanzler An. Hall), 
Steinbed (nm. Amfterdam), Thomascezet (n. Bafel 
Damen: Frl. Andree, Frl. v. Balitzka (nm. Amfterbam), 
Fr. v. Hövell (n. Darmftadt), Frl. Klingelhöfer (n. Dam 
nover), Fr. Sobirey, Frl. Wallbach (mn. Stettin), die Fris. 
Hennig, Sauter, Schäfer, Schulz, Wolff. Ä 

Säfte während der Saijon 1861/62. 

Frl. Desbarats:. Orfin. — Fr. Pelli-Sicora: 
Reha; Valentine; Agathe. — Hr. Bartilla: Heinrich in 
„Lorbeerbaum u. Bettelſtab“; Bergheim im „Luftipiel. — Frl 
Bywater: Norma. — Hr. dv. Padert: Rollaz Philipp -in 
„Der kefte Ton. — Fr. Thomasczet: Nancy; Arvedſon. 
— Frl. Mühlberg: Erneftine im,Boir. Sieben die Häßlichſte“; 
Hedwig in „Der Ball zu Ellerbrunn”. — Frl. Hansmann: 
Alice — Hr. Jendersky: Yacob im „Der Ball zu. Eller 
brunn“; Heinrich im „Salz der Ehe“; Falfentoni im“ /Gold⸗ 
bauer‘ (m. eng.) — Frl. Räder: Margarethe Weftern ; Randl. 
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Novitäten während, der Saiſon 1861/62. 


Der Goldbauer. Junge Männer‘ und alte Weiber. Mo- 
rig Schnörche. Mein Sohn. Der. Störenfried. Onkel Tann⸗ 
bäufer. Guftel v. Blafewiß. Die Tochter der Grille. Seine 
Frau. Blaubart. Herr Meidinger u.. fein Contrabaß. Ber- 
rechnet. König Mammon. ' Er erperimentirt. * Die Mafdhi- 
nenbaur. . . — ——— ee 7 
.,. Spieltage find: Sonntag, Dienftag u. Freitag. Freitags 
wird in der Regel eine Oper gegeben. "Die Saifon beginnt im 
Oktober und endigt am 31. März. 

‚2 Deggendorf in Baiern. 
. Reiſende Geſellſchaft.) | 
— Direktor: Hr. Nicolaus Gumberger, führt zugleich bie 

egie. | 447 1 Bi a 

Mufifvireftor: Hr. Ebner. Infpieient: Hr. Holm. 
Souffleur: Hr. Müller. Frifam: Hr. Fremerich. Garde- 
robier: Hr. Mößlein. 2 Zettelträger. —— 

Das Kaſſenweſen führt Fr. Dir. Gumberger-Hiltl. 


Darktellende ‚Mitglieder; Herren: Fuchs, I. kom. u. 
harg. Rollen. Gumberger (Dir.), I ‚tom. Gejangs- u. 2o- 
falr. Gumberger jun., I. Helden u. Liebhaber. Heinrid, 
Aushülfs-⸗ u. arg. Rollen. , Hüber. (Inſp.), Neben, Leh— 
mann, jug. Liebhaber 1. Naturburfchen. ‚vw. Lettow, Bon- 
vinants u. Gecken. Wagenbrunner, I. Väter u. Charakter. 

Damen. Frli. Therefe Hiltl, Gefangs- u. Lokalp. Fr. 
Humberger# Hiltl (Die), J. trag. u. muntere ‚Liebhabe- 
rinnen, , — 9. Lettow, Heldinnen u. Anſtandsdamen. Fr. 
Veihl, Mütter u. kom. Alte. Frl. Veihl, jug. Liebhaberinnen 
u, U. Geſangsp. : u  . 

oa er Nopvitäten: | 
Der Tambour der zweiten Compagnie. Ein’ fefte Burg 
iſt unſer Gott... Mozart. - Das; Kind des Glücks. Narziß. 


raf Efier. 448 “u Fur IH — J46 
Im Sommer bereiſt die Gefellihaft Badeorte. 


126 
Detmold: 


(Fürftliches Theater, vereinigt mit den Stabttheatern: Münster 
Osnabrück and Pyrmont.) 


Intendant: Hr. Hofmarfhall Freiherr v. Meyſ ie 
Ritter hoher Orden. 

Direktor: Hr. Guſtav Memes, führt bie Oberregie. 

Mufitvireltor: Hr. Mühldorffer. Dirigent der Hof- 
fapelle: Hr. Bargher.. Mufitmeifter: Hr. Dafjel. 48 Hof. 
mufifer. 1 Kapellviener. Regiſſeur der Oper: Hr. Beyer; 
des Schaufpiels: Hr. Wagner; des Luftfpiels: Hr. Pichler; 
der Poſſe: Hr. Merbitz. - Iufpeftor: Hr. Tiſchendorff. 
—— Hr. Diegelmann. Kajfirer u. Selretair: Hr. 

eber 

Theaterärzte: Hr. Sanitätsrath ‚Dr . DOlbenborff in 
Detmold; Hr. Dr. Rump in Münfter; Hr. Dr. Hemfer im 
Osnabrüd; Hr. Hofrath Dr. Gieſeken in Pyrmont. 

Rechisconfulent: Hr. Advokat Stein. gr 

DVarftellende Mitglieder. Oper. Herren: Bäder, 
Beyer (Reg), Enslin. Grundner. Janſen. Peters, 
Scharff. 
Damen: Fr. Herwegh (ſ. Sch). Frl. Jäger. Frli. 
— (. Sch.). Frl. Meyerſtein. Frl Staudt. Fri. 


Sanpie. Herren: Eberhardt. Hövell. Kliem. 
Adolph Krüger. Morig Krüger. Merbig (Reg.). Pichler 
(Reg.). Tiſchendorff Gnſpeltor). Wagner Reg.). Wall⸗ 
ſtädt. Wilhelmi. 

Damen: Frl, Albert. Frl. Grondona. Fr. Herwegh 
(. Op). Frl. Koh (f Op.) Frl. Mahr. Frl. Müller 
. Chorperfonal, Herren: Bäder. Diegelmann. Eber 
bardt. Hövell. Kliem. Müller Peters Walls 
Br Werner. Frl Gronb $ Set. Seh. 

amen: Fr. u. Frl. Orondona. Fr. u. Frl. He T. 
Kliem, —A Frl. Wilke. 

Techniſches Perſonal— Theatermeiſier: Hr. Kuhle⸗ 
mann m. 8 Geh. Delorationsmaler: Hr. Eberhardt, 
Garderobe⸗Inſpektor: Hr Barnhold. Garderobier: Hr. 
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Claus .m. 1 Geh. Garberobiere: Frl Meyer. Friſeur: 
Hr. Liedlih m. Geh. Beleucter: Die Hrn. Weber u. 
Schneider. — Hr. Anton Spanger. 

Als Säfte traten auf. 

In Pyrmont: Frl. Bund, v. Wiesbaden, 6Gmal. — Sr. 
u. Fr. Grevenberg, v. Düffeldorf, 4 mal. — Hr. u. Fr. 
Bethge, v. Hofth. zu Schwerin, 6 mal. — Frl, Döllinger, 
Hr. Berndal u. Hr. Braunbofer, v.Hofth. zu Berlin, 7 mal, 
— Die Sptstänzerinnen, Frls. Fannh u, Flora Waldrenberg, 
4mal. — Hrn Oſten, v. Bictoriath. zu Berlin, 6mal. — Frl. 
Rabe u. Hr. Henrion, v. Wallner’8 Th. zu Berlin, Amal. 

In Osnabrüd: Frl. Ottilie Sende, 10mal. — Fr. 
Niemann-Geebadh, 3mal. — Frl. Ubrich, Hr. Dr. Gunz 
uw. Hr. Düffke, v. Hofth. zu Hannover, 1mal. — Die Ballet: 
tänzer-Gefellfchaft des Hrn. Earlo de Pasqualis, 4 mal. 

Novitäten: 

Der Störenfrid. Backfiſche. Cora. Fortunio's Lied, 
Das Glödhen des Eremiten. Monftenr Herkules. Moritz 
Schnörche. Eine Taffe Thee. Die Liebesdiplomaten. Ein 
Heiner Serupel, Ein Autograph. Feuer in der Mädchenfchule. 
Die - Erinolinen-Berfhwörmg. Dietrih u. Brechſtange. Ein 
Trödler. Die Tochter des Südens. 

Neun einftudirt: Aſchenbrödel. Die Beftalin. Adlers 
Horft. Schule des Lebens. Hugenotten. Robert der Teufel. 
Der Wafferträger. Grifeldis. Königskteutenant. Otto v. Wit- 
telsbah. Romeo u. Julie. Tannhäuſer. Der Fabrikant. 
Minna v. Barnhelm. Karlsihüler. Uriel Acofta. 


Döbeln. Meissen. Freiberg. 


(Bereinigte Stadttheater.) 


Inhaber der Eonceffion: Hr. Thieme. 

Direftor: Hr. Guftao v. Bohlen, führt die Regie des 
Luftfpiels u. der Poſſe. 
.  Regiffeur des. Schaufpield: Hr. Müller. Inſpicient: 
Hr. Heinihen. Souffleufer Br. Pechtel. Theater— 
biener: Hr. Seidel, Garderobier: Hr. Hecht. Garberobiere: 
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Fr. Süßmild. Frifeur: Hr. Stein. Theatermeifter: 
Hr. Dietrich gen: | Ka 

Theaterarzt: Gr. Pr. Korb. > 

Darftellende Mitglieder. . Herren: Guſtav v. Bohlen 
(Dir.), J. fom. Charakterr. *Buhmwald, jug. kom. Rollen, 
Baudenilletenorp.‘ *Dietrih jun., I. Liebhaber. Gpfi, 
1. Liebhaber, Bonrivants, jüngere Eharafterr. (für die Satfon 
als Saft eng.). *Heinihen (Inip.), dharg. Rollen. Köh— 
ler, I. Liebhaber. Lachhöffer, J. kom. Geſangsr. Leiſch— 
ner, Helden u. Liebhaber. *Meyer, Epiſoden. Miller 
(Reg), Charakterr, Väter. Pauli, I. Eharalterr., Intri- 
guants. *Pechtel, Bäter. Thieme, Geden. *Weick, 
Epifoden. *Wagnevu. *Werner, Aushülfer,. | 

Damen: Frl. Braun, Kammermäbden, Chor. Frl. 
Emilie Karften,.l.trag. u. muntere Liebhaberinnen {für bie 
Saifon als Gaſt eng.). Frl. *Kuntze, muntere Lieb- 
baberinnen, ‚1. Soubretten. Frl. Meyer, Kammermädchen, 
U. u. 111. Liebhaberinnen. Fr. Müller, Müttern Fr. 
*Silber, fom. Alte. Frl. *Simon, darg. Rollen, Chor. 
Frl. Louiſe Trenka, 1. Soubretten (für. die Saifon als Gaft 
eng.). Fr. Thieme, Anftandspamen, Mütter. Frl. Weſ— 
fely, charg. Rollen, Chor, 

Die mit einem * bezeichneten Mitglieder find zum Chor- 
fingen verpflichtet. . 

Kinderrollen: Selma Müller. Franz Pechtel. 

Gäſte: 

Frl. Marie Titze, v. Hofth. zu Ballenſtedt. — Hr. 
Admiral Tom PBouce. — Hr. Rudolf Gyji. — Frl. Trenta, 
v. Theater zu Putbus. — Frl. Emilie Karften, v. Theater zu 
Teplig. — Hr. Maned, » Lübed. 


Novitäten: 

Goldonkel. Lieder des Mufifanten. Kifelad u. feine 
Nichte. Cora. Wichtel. Hof Earl 11. Störenfried.: Men— 
tor. Goldbauer. Songlenr. Thereſe Krones. Winfeljchrei- 
ber. Gauner v. Berlin ꝛc. 

Die Bühne. wırrde am 31: Auguft 1862 mit „Soldbauer‘‘ 
eröffnet und erfreut ſich das neue Unternehmen. einer anferge- 
wöhnlichen. Theilnahme non Seiten, des Bublitums. . 
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Donaueschingen. 
(Vide Offenbach.) 


Dresden. 


(Königl. Sächſiſches Hoftheater.) 


General⸗-Direktor der mnuſikaliſchen Kapelle und des Hof— 
theaters: Hr. Dtto v. Koennerik. 

GSefretair: Hr. Hofratb Dr. Julins Pabſt, Verdienſtkreuz 
bes Derzeit. Sadfen-Erneftiniichen Hausordene. 

— meiſter: Die Hrn. Karl Krebs u. Dr. Su 


—— des Schaufpiels:! Die Hrn. Dittmarſch u. 
Gerftorfer; der Oper: Die Hrn. Schloß n. Raeder. 

Darftellende Mitglieder. Herren: v. Böhme, ©. u. 
Sch. Dawiſon, Sch., Berdienftfreuz des herzogl. Sachſen— 
Erneſtiniſchen Hansordens u. Inhaber der Großherzogl. Weimar— 
ſchen u. Großherzogl. Heſſiſchen goldenen Verdienſt-Medaille. 
—Degele, S. Dettmer, Sch. Dittmarſch (Neg.), Sch. 

Eihberger, ©. Auguft Fiſcher, Sh. Freny, ©. 
Gerftorfer (Reg), ©. u. Sch. Hablawetz, ©. u. Sch. 
Heeſe, Sh. Herbold, S. u. Sch. Hollmann, ©. ıı. 
Sch. Sauner, Sb. Koberftein, Sh. Kramer, Sc. 
Lemaiftre, genannt Marimilian, Sb. Mardion, ©. 
u. Sch. Meifter, Sh. Mitterwurzer, © Perenz, 
Sch. Porth, Sb. Duanter, Sb. Raeder (Neg.‘, 
S. u. oe Rudolph, S. Scharfe, S. u. Sch. Schloß 
(Reg.) S. Schnorr von Carolsfeld, S. Seiß, Sc. 
Simon, Sch. Tichetſchech S., Großherzogl. Mecklenburg— 
Strelitzer Kammerſänger, Inhaber der Großherzogl. Heſſiſchen 
goldenen Berdienſt-Medaille. Walther, Sch. Weiß, S 
u. Sch. Wilhelmi, Sch. Winger, Sch. 

Ehrenmitglied: Hr. Emil Devrient, Sch., Ritter des 
Großherzogl. Sachſen-Weimar'ſchen Hausordens vom weißen 
Falken und des Herzogl. Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens, 
Sr der Könige. Hannöverſchen großen goldenen Ehren- 
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Mebaille, ſowie der Großherzog. Heffiihen unb ber Großherzogl. 
Mecklenburg⸗Schwerin'ſchen goldenen Berbienft-Medaille. 

Damen: Frl. Allram, Sch. Fr. Alvsleben, ©. 
Frl. Baldamus, S. Fr. Bayer: Bürd, Ed. Fri. 
Berg, Sh. Ar. Bürde-Ney, ©., kgl. fähfiihe Kammer: 
fängerin. Frl. Butihef, S. Fr. Conradi, Sch. Fıl. 
Guinand, Sch. Fr. Huber, Ed. Fr. Jauner-Krall, 
S. Ar. Krebs-Midhalefi, S. Fr. Kriete (Penfionairin‘, 
S. u. Sch. Frl Tangenhaun, Sch. Fe. Föhn, Sc. 
Fr. Mitterwurzer, Sch. Fri. Adolphine Monhaupt, ©. 
u. Sch. Fr. Perenz, Ed. Frl. Ouanter, Sch. Fre. 
Reif, ©. (vom 1. März 1863 an.) Fr. Ulrid, Sc. 
Ar. Wächter, © u. Sch. Frl. Wädter, Sb. Fl. 
Weber, S 

Couffleure: Hr. Berthold, Souffleur der Oper. Hr. 
Haniſch, Souffleur des Scaufpiels. 

Sänger-Chor: Hr. Mufilvirefior Wilhelm Fiſcher, 
Ehorbirelter. 50 Thoriften u. GChoriftinmen. (Bei großen 
Opern werben noch Militairfänger zugezogen.) 

Ballet-Chor: Hr. Pohl, Balletmeifter u. L Solo- 
tänzer. Frl. Belle, Frl. Bofe, Frl Buchey, Fri. 
Stüſſy, Solotänzerinnen. Frl. Sonnenfeld, Coriphee. 
Hr. Jerwitz, Solotänzer. Hr. Bartfh, Coryphéèe. 
40 Figuranten u. Efeven. 

Beamte, Dffizianten, Diener u. Arbeiter. 
Kaffirer: Hr. Schroth, Ritter des k. Portugiefiihen Ehriftus- 
ordens u. Hr. Lomnitz, Ehrenkreuz des fünigl. Sächſiſchen 
Albrechtorbene. Kontroleur: Hr. Bär. Deffen Erpeditions- 
gebüffe: Hr. Schmidt Kaffenfchreiber: Hr. Benifd. 
Regiftrator u. Hofnotiften » Infpeltor: Hr. Buſch. Theater: 
Copiſt: Hr. Weyel. 3 Hofnotiften. 1 Kanzleidiener. Defo- 
rationsmaler: Hr. Rahn. Mafchinenmeifter: Hr. Haenel. 
Theatermeifter: Hr. Petzold. 18 Mafchinenarbeiter. Xheater- 
Infpicient: Hr. Jenk. Hlilffsinfpicient: Hr. Handrid. Ber 
leuchtungs-Inſpeltor: Hr. Sohr (proviforifch) nebſt 6 Gehülfen, 
Garberobe-Infpeltior und Eoftiimier: Hr. Frenzel. 1 Garde 
robiere. 3 Auffeher u. Aufwärter. 2 Theaterfchneiber, 
2 Frifeure. 1 Theaterwachtmeifter. 2 Theaterdiener. Haus- 

eftor: Hr. Kaifer, Inhaber der filbernen Kivil« 
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Berdienft » Medaille. 18 Billetabnehmer. 15 andere Arbeiter 
u. Diener. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Karl Noad. 

Neu engagirt. Die Herren: Hablawetz, PBerenz, 
Bartſch. Die Damen: Frl. Butſchek, Frl. Yangenhaun, 
Frl. Adolphine Monhaupt, Frl. Reif, Frl. Belke, Frl. 
Sonnenfelbd. 

Abgegangen. Die Herren: Hahnemann (geftorben), 
Sontag {n. Hannover), Plagge, Perenz (als Orotesktänzer). 
Die Damen: Frl. Gröſſer (n. Hamburg, Thaliath.), Frl. 
Janauſchek, Frl. Puſchmann, Tänzerin. 

Als Säfte und Debütanten traten auf 

vom 1. Oftober 1861 bis incl. 30. September 1862. 

Hr. Scharfe, aus Leipzig: Ottokar in „Der Freiſchütz“ 
(als erfter Verſuch, w. eng.) — Frl. Janauſchek, v. Stabtth. 
zu Frankfurt a. M.: Medea; Orfina; Phädra; Die Valentine; 
Gräfin in „Der Damenfrieg‘; Adrienne Lecouvreur; Elifabeth 
in „Graf Eſſer“; Lady Macbeth; Marquiſe de Pompadour in 
„Narziß“ (a. Debüts), — Frl. Adolpbine Monfaupt, v. 
Thaliath. in Hamburg: Die Grille; Röschen in „Rofa u. 
Röschen“; Hanne in „Hans u. Hanne“ (mw. eng.) — Frl. 
Langenhaun, v. Hofth. zu St. Petersburg: Gretchen in 
„Fauſt““; „Philippine Welſer“, 2mal; Die Anna-Liſe; Prin- 
zeſſin Eboli (m. eng.). — Fr. Formes, v. Hofth. zu Berlin: 
Vroni in „Der J—— Die Widerſpenſtige; Lorle. — 
Fr. Julius-Seidler: Schalk in „Der arteſiſche Brunnen“. — 
Hr. Thümmel, v. Hofth. zu Altenburg: Saraſtro; Bertram. 
— Sr. Förfter, v. Hofth. zu Meiningen: Agathe, 2mal; 
Norma; Sufanne in „Figaro’8 Hochzeit“. — Frl. Häniſch, 
v. Hofth. zu Schwerin: Dinorab, 2mal; Lucia. — Kr. 
Harrier8-Wippern, dv. Hofth. zu Berlin: Elja, 2mal; Re: 
zia; Elifabeth in „Zannhäufer‘, 2mal; Euryanthe, 2 mal, — 
Hr. Stolzenberg, dv. Hofth. zu Karlsruhe: Edgardo; Georg 
Brown; Johann v. Paris, 2mal; Mar; Almaviva, 2mal; Fra 
Diavolo; Elvin; Lyonel; Chapelou. — Hr. Wolters, v. 
Hofth. zu Darmftabt: Tamino; Lorenzo in „Fra Diavolo.“ — 
Frl. Georgine Schubert, v. theätre Iyrique in Paris: Ro- 
fine, 2mal; Prinzeffin von Navarra; Amine. — Fr. Frieb- 
Blumauer, v. Hofth. zu Berlin: —— Seefeld in 
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„Der Störenfried”, 2mal; Madame Hirſch in „Der Kammer- 
biener”; Frau Feldern. — Frl. Reif, v. Mannheim: Amine 
(als erfter theatraliicher Berfuh); Die Regimeutstochter, 2mal; 
Giulietta (m. eng.). 
Novitäten 
vom 1. Oktober 1861 bis 30. September 1862. 

Trauer-, Schau- u. Luftfpiele: Der Zunftmeifter 
v. Nürnberg. ZTriftan. Das erfte weiße Haar. Der Stören- 
frid. Dir wie mir. Die reiche Erbin. Kleine Mißverftänd- 
niffe. Im Borzimmer. Der fette Brief. Sand in die Augen. 
Er erperimentirt. Die Liebesdiplonmaten. Der Hauejpion. Zwei 
Wittwen. Monfienr Herlules. Regen und Sonnenſchein. 
Brunhild. 

Dpern, Vaudevilles u. Poſſen mit Gefang: Flick 
u. Flock. Fortunio’8 Lied. Die Rojenmädden. 

Ballet: Eiferfucht in der Küche. 

Neun einftudirt. Trauer-, Schau- u. Luftipiele: 
Thädra. Zopf u. Schwert. Die Ofternadt. Rofenmüller u. 
Finke. Der zerbrocdene Krug. Magnetiſche Kuren. Die Ent: 
dedung. Der Erbjörfter. Doktor Wespe. Buch ILL, Capitel I. 
Die Geſchwiſter (v. Raupach). Die eiferfüchtige Frau, Men— 
ihenhaß u. Neue. 

Opern, Baudevilles u. Poffen mit Gefang: Iphi— 
genia in Tauris. Der Zauberfchleier. Die ſchöne Müllerin, 
Der fliegende Holländer. Strabella.. Das Geheimnig. Johann 
v. Paris. Der Poftillon v. Lonjumeau. Der neue Gutsherr. 
Iphigenia in Aulis. Die Puritaner. 


Dresden. 


(Zweites Theater.) - 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Joſef Ferdinand Nes— 
müller, führt gleichzeitig Die Oberregie. 

Regiffeur: Hr. & Herrmann. Mufildireftor: Hr. Mar- 
eus. Bibliothefar: Hr. Krüger. Imjpicient: Hr. Hufen. 
Souffleur: Hr. von Schüb. Theaterdiener: Hr. Preif. 
Kaffirer: Hr. Rellümſen. Buchhalter: Hr. Gerhardt. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Florian Schulze, 


Er ei — 
x —— 
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Das Orcheſter befteht aus 18 feft engagirten Mitgliedern 
u. wird nach Bedarf verftärft. 

Darftellende Mitglieder, Herren: Hufen (Gnſp.). 
v. Kochansky. Kretzſchmar. Krüger v. Leucdert. 
v. Leuchten. Nesmüller (Dir). Ochernal. Riedl. 
Röhl. Roßbach. Schmitthoff. Schneider. Sido. 
Thiele. 

Damen: Fr. Herrmanı. Fr.v. Heßling. Fr. Idel. 
r. Kern. tt. Kern. Fr. Agnes Nesmüller (Dir.). 
tl. Pigulla Frl. Pfeil. St. Richter. Fr. Röhl. 

rl, Stahlheuer. 

Tehnifches, Dienft u. Hülfsperfonal. Dekorations- 
maler: Hr. Hahmann. Theatermeifter u. Maſchiniſt: Hr. 
Niemann m. 5 Geh. Beleuchter u. Gasaufſeher: Hr. 
Schmidt Hauszimmermann: Hr. Bogt. Delbeleuchter im 
Sommertheater: Hr. Herrmann. Garderobier; Hr. Peter- 
jen. Garberobiere: Fr. Plamitz. Frifeur: Hr. Bodenftein 

m. Geb. Inſpiecient: Hr. Liebe. Portier: Hr. Köhler. 
ganfbnrie: Adam. Kehrfrau: Fr. Kummer. Ofen— 
heiter: Hr. Wächter. Kunftgärtner für die Anlagen bes 
Sommertheaters: Hr. Adermann m. 4 Geh. 

Abgegangen: Hr. Meißner u. Frl. Biefenbach (n. 
Bremen). Fr. Julius (m. Breslau). Frli. Fohanna Mil: 
ler (n. Berlm). Hr. Schwarz u. Frl. Looſe (n. Leipzig). 
Hr. Fiſchbach (n. Stralfund). 

Aunßercontraftlih abgegangen: Fr. Mojewins- 
Meißelbad. 

Als Säfte traten auf: 

Frl. Yaura Schubert, im Februar 14mal. — Frl. Eor- 
rinna u. Hr. €. Safatt tanzten an 6 Abenden. — Frl. 
Dttilie Genee, Imal. — Frl. Johanna Belke tanzte 6mal 
(w. am Kal. Hofth. eng.). — Fl. Sufanna Göthe, 4lmal. 
— Frl. Lara Schubert (im Juni u. Juli), 19mal. — Die 
Tänzergejellichaft des Hrn. Earlo de Pasqualis gab 4 Vorftel- 
fungen. — Sennora Marcellinn Olivera tanzte an ſechs 
Abenden. 

Novitäten: 

Samstag u. Sonntag. Dienfimanm u. Chaifenträger. 

Eine Taſſe Thee. Kiejelad u. feine Nichte vom Ballet. Ein 
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Blatt Papier. Die eiferne Maske. Ein Don Juan aus Fa- 
milienrückſichte. Die Krebsmühle.. Das Teftament des 
Oheims. Die Bureaufraten. Nelfe und Handſchuh. Die 
Gauner von Berlin. Der neue Pothagoras. Wie denken 
Cie über Nufland? Cine Yudenfamilie. Nette Pflanzen. 
Wilhelm Sohn u. Compagnie. Der zerbrodhne Krug. Lieu— 
tenant von Falfenwerder. Ein ungejchliffener Diamant. Bad- 
fiihe, Eine Zeitungsente. Die Weibermühle Ein Fall im 
Riefengebirge.. In Sachen Schulze. Die entzauberte Kate. 
Die Studenten von NRummelftadt. Piccolino. Die Bärn’schen 
in Berlin. Freiheit in Krühwinfel. Die Imduftrieausftellung ° 
in London. Die Tochter der Grille. Der Sonnmwendhof. 
Dresdner Leben und Treiben. Die Auswanderer (v. Herr- 
mann Schmid in Münden). Beders Geſchichte. Ein Tröpler. 

Neu einftudirt: Der Liebesbrief. Zuvor die Mama. 
Straßburg, eine deutjche Stadt. Otto Bellmann. Thereſe 
Kroned. Die Frau Tante. Zwei Ehen, Berfuche. Die 
Thalmühle. Waldlieshen. Die Schweftern. Lift und Phlegma. 
Ein Zongleur. Der Aktienbudiker. Münchhauſen. Die Ver— 
Ihwörung der Frauen. Doktor Fauſt's Zauberfäppchen. Die jchöne 
Leni. Die Zwillinge. Das Mädchen vom Dorfe. Weibliche 
Seeleute. Eine Familie. Die deutjchen Kleinftäbter. Trüb— 
fale einer Poftwagenreife. Ein armer Teufel. Eine Nacht in 
Berlin. Zantchen Unverzagt. Was fih der Wald erzählt. 
Er ift Baron. Junge Männer, alte Weiber. Nichte u. Tante, 
Hinko. Die Blinde von Paris. 


Düsseldorf. 


Stadttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. 3. W. Bensberg, führt 
die Oberregie. 

Regifjeur der Oper: Hr. Grevenberg; des Schau u. 
Luftfpiels: Hr. W. Keller; der Poffe: Hr. Nuble Sekre— 
tatr: Hr. Hegel. Muſikdireltor: Hr. Rietz. Arrangeur u. 
Solstänzer: Hr. Röhl. Souffleure: Die Hrn. May u. 
zum Buſch. Imfpicienten: Die Hrn. Bürger u, Bender. 
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Bibliothekar: Hr. Deroffi. Garberobiers: Die Hrn. Beh— 
rens u; Müller. 


Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: Albes (j. Sch.), 
Baß- u. Baßbuffop. Eichberger, I. u. II. hohe Baßp. Gre— 
venberg (Reg.), Heldentenorp. Khayda (j. Sch.), I. u. 
II. Tenorp. Neumann (j. Sch.), Spieltenorp Plaß jun., 
II. Baßp. Robiczef, I. Baßp. Simons, I. Baritonp. 

Damen: Fr. Albes (. Sch., Altp. Frl. vo. Emmé— 
Hartmann, I. color. Gefangsp. Fr. Grevenberg, I. dram. 
— Frl. Uetz, color. Geſangsp. u. höhere Sou— 
retten. 


Schauſpiel. Herren: Albes (ſ. Op.), Väter. Bender 
(Infp.) u. Bürger (Inſp.), bed. Aushülfsr. Hegel (Sekr.), 
ernfte u. fom. Charakterr., Büter. v. Karger, I. gejetste Helden 
u. Liebhaber. Keller (Reg.), I. Intriguants u. Charafterr. 
Khayda (j. Op.), bed. Aushülfer. Neumann (j. Op.), 
I. Helden u. Liebhaber. Pohlmann, Bonvivants, jug. fom. 
Rollen. Röhl, II. Liebhaber. Ruhle (Reg.‘, kom. Rollen. 
Schuman u. Strahler, bed. Aushülfsr. Werner, I, jug. 
Liebhaber. Zehmiüller, bed. Aushülfsr. 

Damen: Fr. Albes (ſ. Op), I kom. Alte. Frl. 
Aulich, bed. Aushülfsr. Frl. Colle, I. trag. Liebhaberin 
nen. Frl. Fuhrmann, bed. Aushülfer.e Fr. Hoffbauer, 
Il. fom. Alte. Fr. Klog, I. Mütter. Frl Krafit, mun- 
tere Liebhaberinnen. Frl. Nagel, Il. Liebhaberinnen. Frl. 
Pla, bed. Aushülfser. Fr. Ruhle, Anftandspamen. Frl. 
Pauline Schiller, 11. Liebhaberinnen. Frl. Steffen, 
1. ſentim. u. muntere Liebhaberinnen. 

- Chorperfonal. Herren: Bender (Inſp.). Bürger 
(Iuſp.). Deroffi. Hoffbauer. Kelper. Khayda. Laaſen. 
Pla sem u. jun. Puft. Schippers. Schmidt. Schu: 
mann. Strahler. Zehmäüller. 

Damen: Frl. Aulid. Fr. Deroſſi. Frl. Fubr- 
mann. Fr. Hoffbauer Frl Platz. Ar. Ranz. tl. 
Reithmeyer Frl. Schiller. Frl. St. Gou lains. Frl. 
v. Tiherpa. Fr. Wachsmuth. Fr. Zebmüller. 

Außercontraftlih abgegangen: Frl. Ida Schil— 
ler. | 
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Gaftipiele: 
Frl. Dttilie Genee, 4nal. — Fr. Niemann-See- 
bach, Imal. — Frl. Bictorine Kramer, mal. — Fıl. 


Marie Eruvelli, 2mal. — Hr. Dir. L'Arronge, 2mal. 
— Fr. L'Arronge-Sury, 3mal. — Fr. Young, I3mal. — 
Frl. Dieß u. Frl. Eifentraut tanzten dmal. — Hr. Dir. 
Giers, Imal. — Hr. Miller ans Hannover, Imal, — 
Hr. Opfermann u. Frl. Eraffelt tanzten Amal. — Hr. 
Dr. © Grunert, Imal. — Frl. Fanny Janauſcheck, 


2mal. 
Novitäten: 

Der Jongleur. Der Störenfried. Der Budiker u. fein 
Find. Die Tochter der Grile. Das Wichtel. En passant. 
Lamm u. Löwe. Orpheus i. d. Unterwelt. Orpheus i. d. 
DOberwelt. Crinolinen-Verſchwörung. Don Yuan de Auftria. 
1740. Fauft u. Gretchen (Gounod). Der Nordftern. Lever- 
mann u. fein Pflegelind. Der Goldonfel. Kiejelad u. feine 
Nichte vom Ballet. 


Eckenförde. 


(Neifende Gefellichaft, conceffionirt für das Herzogthun Hol- 
ftein und einige Städte im Herzogthum Schleswig.) 


Direktor u, Unternehmer: Hr. Friedrich Hermeg. 
Negiffeur: Hr. Frank. Muſikdirektor: Hr. Leoni. In— 
jpieient: Hr. Behrl. Souffleur: Hr. Porſch. Theater» 
meifter: Hr. Köhler. Garbderobier: Hr. Behr. 
Darft:llende Mitglieder. Herren: Arenk, 1. kom. u. 
tom. Gefangsr. Baum, ]. Liebhaber u. Bonvivants. Behr, 
(Inſp.), Epijoden, Chor. Frank (Reg.), 1. Väter u. Charaktger. 
Haas, feintom. Charakfterr., Intriguants, Tenorp. eHerms, 
Väter, Chargen u. Baßp. Herweg (Dir.), Charafterr. u. 
Charakterliebhaber. Köhler, Anmelder., Chor. Lambert, 
jug. Liebhaber, Naturburfhen. Leoni (Muſildir.), Chargen. 
Wittig, Epijoden, Chor. 
Damen: Fr. Frank, Mütter u. Anftandspamen, Gejangsp. 
Bel. Heinen, Soubretten, jug. Liebhaberinnen. Fr. Herms, 
Mütter, kom Alte. Fr. Herwe g (Dir.), 1. Mütter. Frl.Kremp⸗— 
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ban, Siebhaberinnen, jug. Anftandedamen. Fr. Porſch, 
Epifoden u. Chor. Frl. v. Ranken, 1. trag. Liebhaberin- 
nen. Frl. Wichmann, El. Rollen im Face der Soubretten 
u. Liebhaberinnen, Chor. 

Kinderrollen: Mathilde, Ludwig u. Julius Herweg. 

Abgegangen. Herren: Fiſcher. Grünfeld. Golter- 

mann. Höfer. Königsdörffer. Leonhard., 
| Damen: Frl. NRötger Frl. 3. Schulg Fi. M. 
Schultz. Fr. Königsdörffer. 
Novitäten: 

Kind des Glüds, Lieder des Mufifanten. Damenkampf. 
Juden v. Worms. Bräutigam aus Merifo. Goldbauer. 
Tochter der Grille. Zumnftmeifter v. Nürnberg. 


. Eichstädt. 
(Vide Jena.) 


Eisenach. 
(Vide Ingolstadt.) 


Eisleben. 
(Vide Ballenstedt.) 


Elberfeld. 


(Stabttheater.) 


Direktor: Hr. Abraham Kipper. 

Techniſcher Direktor u. Oberregiffeur: Hr. Th. Löwe. 
Regiffeurs: Die Hrn. Othmer u. Schermann Kapell- 
meifter: Hr. Behr. Kaffirer: Hr. Bräutigam. Mufil- u. 
Chordireftor: Hr. Plengorth. Souffleure: Die Hrn. Schle- 
gel. u. Priebe. Inſpicienten: Die Hrn. Harth u. Hell- 
muth. Requifiteur u. Hausinjpeftor: Hr Dörner. Thea . 
terdiener: Hr. Drefeler. Kapelldiener: Hr. Ritter. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Graf. 
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Techniſches Perfonal. Dekorationsmaler: Hr. Haus- 
mann. Maſchiniſt u. Sheatermeifter: Hr. Barrot m. 8 
Geh. Obergarderobier: Hr. Fritfhe. Garberobiers: Die 
Hrn. Flötmann u. Lob. Frifeur: Hr. Schmidt m. 2 
Geh. Ankleiderinnen: Fr. Hausmann m. Fr. Fritſche. 


Darftellende Mitglieder, Oper. Herren: Faßbender, 
Baßp. Hampl (j. Sch.), ZTenorbuffop. Hellmuth (ſ. 
Sch.), I. Baßp. Henrion, Tenorp. Marloff, Helden- 
tenorp. Mathias (j.Sch.), Tenorbuffop. Othmer (Reg.), 
Baritonp. Weidt (f. Sch.‘, Baßbuffop. 

Damen: Fr. Greenberg (f. Sch.), Soubretten. Fr. 
Hampl (j. Sch.), Atp. Frl. Hipfel I. jug. Gefangsp. 
Frl. Kaufmann, jug. u. color. Gejangsp: Frl. Raftelli, 
bram. Gefangsp. 

Die Kapelle, unter Direktion des Hrn. Julius Langen: 
bach, beſteht aus 36 Mitgliedern. 

Schanfpiel. Herten: Göbel, Kharafterliebhater u, 
Helden. Greenberg, kom. u. kom. Geſangsp. Grün, jug. 
Tiebhaber u. Bonvivants, Hampl (j. Op.), jug. fom. Ge— 
janger. Hausmann, Bäter u. Charakterr. Hellmuth {f. 
Dp.), Aushülfsee Lange, kom. Epijoden. Löwe (techn. 
Dir.), ernfte u. feintom. Charakter. Matthias if. Op.), 
fom. u. tom. Gefangsr, Priebe (Souffl.), Aushülfer. 
Schermann (Reg.), Bäter u. Charakter. Schirmer, jug. 
Liebhaber, Bonvivants._ Siegel, Aushülfer. Türſchmann, 
Intriguants u. Charafterr. Uttner, harg. Rollen. Weidt 
(j. Op.), fom. Gejangs- u. kom. Charakterr. Werden, Bü- 
ter u. Charafterr. 


Damen: Frl. Binder, Kammermäbden. Frl. Gra- 
wunder, trag. Liebhaberinnen u. jug. Anftandsdamen. Fr. 
Greenberg (. Op.), Soubretten. Fr. Hampl (f. Op.), 
Mütter. Frl. Hering, Kammermäbcen. Frl. Lindner, 
ältere Anftandspamen, Mütter, Frl. Meche, II. Liebhaberin«. 
nen. Frl. Rath, muntere u. jentim. Liebhaberinnen. Fr: 
Schermann, fom. Alte. Frl. Touffaint, Soubretten, Fri. 
Weidt, II. Liebhaberinnen. | 

Kinderrollen: Emma u. Martha Hausmann. 

Chorperjonal. Herren: Erftfeld. Fuchs. Harth. 
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Hausmann. Hellmuth. Lange Matthias. Obmen. 
Priebe. Siegel. Uttner. Werden. 

Damen: Frl. Binder Frl. Gundlad. Fr. Hampl. 
Fr. Darth. Frl. Hering Fels. Hipfel I. u. IM. 
Fr. Meché. Frl. ent Frl. Schmidt. 

äſte 
vom 1. Oktober 1861 bis dahin 1862. 

Hr. Emil Devrient. — Sgr. Bicini (GVirtuoſe.) — 
Die italieniſche Oper des Hrn. Merelli. — Frl. Ottilie 
Genée. — Hr. Hendrichs. — Frl. Janauſchek. — Hr. 
Dr. Grunert. — Fr. Niemann-Seebad. — Frl. 
Artöt. 

Novitäten: 

Goldbauer. Maſchinenbauer v. Berlin. Kieſelack u. ſeine 
Nichte vom Ballet. Mit der Feder. In der Neujahrsnacht. 
Störenfried. Michel Berrin. Richard III. Gauner v. Ber- 
fin, Medea. Aus Liebe zur Kunfl. Eine Frau, die in Pa- 
ri8 war. Liebesdiplomaten. Sand in die Augen. Berlin 
arm u. reich. Goldonkel. Monſieur Herkules. Backfiſche. 
Cora. Mondecaus. 


Elbing. 
Stadttheater.) 


Präſes des Comitè s: Hr. G: W. Härtel. 

Direktor u. Unternehmer: Hr. I. C. F. Mittelhauſen. 

Regiffeur des Schau- u. Luftfpiels: Hr. Ihfſen; der 
Poffe: Hr. Magener. Mufilvireftor: Hr. Nüpdel. Inſpi— 
cient: Hr. Drofte, Souffleur: Hr. Prée. Theatermeifter 
u. Deförationsmaler: Hr. Dietrich. Kaffirerin: Fr. C. Si- 
mon. Garberoben-$ujpeltor: Hr. Simon. Theaterdiener: 
Hr. Schwertfeger. Garderobenſchneider: Hr. Kaften. Gar- 
berobiere: Fr. Simon u. Fr. Dietrid. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Bergmann, I. Lieb: 
baber u. jug. Helden, Geſangsp. Drofte (Inſp.), IL. u. IH. 
Bäter, alte Diener. Gerftel sen., I. fom. Rollen. Ger— 
ſtel jun., 11. Liebhaber. Habnemann, kl. fom. Tenorp. ı. 
bed. Auspilfer. Hiller, Diener u. Aushülfer. Ihſſen 
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(Reg.), 1. humor. u. ernfte Bäter, Buffop. in Vaudev. u. Operette, 
Kurths, 11. Väter u. Charakterr, Baßp. im Banden. Leon— 
bardt, 1. Liebhaber u. Bonvivants. Magener (Reg.), 1. 
tom. u. fom. Charakter, Maukiſch, 1. Tenorp. m. charg. - 
Rollen. Paradies, charg. Rollen. Schindler, 1. Liebhaber 
u. Helden. Simon, Diener un. Ausbülfer. Walter, |. 
Charafterr. u, Intrignants. Werner, 11. Liebhaber u. Aus- 
hülfsr. 

Damen: Frl. Dietrich, UI. jug. Liebhaberinnen. Frl. 
Feder, kl. Aushülfsr, Chor. Fr. Gerſtel, H. Mütter. Fri. 
Heuſer, 1. trag. u. muntere Liebhaberinnen. Frl. Hilde— 
brand, Liebhaberinnen, jug. Heldinnen u. Anſtandsdamen. Fr. 
Lingnau, Mütter u. fom. Alte. Fr. Müller, 1. Mütter u. 
ältere Anftandsdamen. Frl. U. Riedel, I. Sonbretten. Frl. 
Seepolt, Liebhaberinnen u. 11. Soubretten. Frl. Ida Si—. 
mon, J. muntere Liebhaberinnen u. Sonbretten. Fri. Hedwig 
Simon, Kinderrolfen. Frl. Zufelde, 1. muntere u. fentim. 
Liebhaberinnen. . 

Die Theatermufit übernimmt währenb der Winterfaifon Die 
Kapelle des Mufikvireltors Hrn. Damroth. 

Die Unterbeamten des Theaters haben im Elbing ihren 
Wohnſitz und werden von dem betreffenden Direltor über- 
uommen. | 

Die Gefellfchaft bereift im Sommer den Babeort Cranz, 
bei Königsberg. 


Essegg in Slavonien. 


(Stadttheater.) 


Direktor: Hr. Ludwig Konderla. 

Das Kaffengefhäft verfieht Fr. Fontaine, 

Regiffeur des Schau- u. Yuftfpiels, des Vaudevilles u. ber 
Sefangspoffe: Dr. Earl Suvar. Muſildirektor: Hr. Feiter- 
meyer. SImfpicient: Hr. Koh. Souffleur: Hr. Neuhof. 
Dekorationsmaler: Hr. Winter. Ein Garberobier. Gin ftäb- 
tiſcher Zettelträger. Theatermeiſter, Beleuchter u. Logen- 
ſchließer ıc. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Zehmeifter. 
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Daritellende Mitglieder. Herren: Böhm, 1. Helden u. 
Liebhaber. Dubois; 1. fom. Geſangsr. Friedmannun jun., 
I. tom. Gefangsr. in Oper u. Poffe. Friedmann sen, 
Aushülfsr. Gruber, charg. Rollen. Koch (Infp.), Anmelder. 
Konderla Dir.), humor. Alte u. Intriguants. Römer, 
charg. Rollen. Guſtav Schulz, jug. Liebhaber u. Helden. 
Suvar (Reg), I. kom. Gefangs- u. Charafterr. Uhatzy, 
Bäter, Charakterr. u. Intriguants. 

Damen: Frl. Berger, I. Lofalgefangsp. Fr. Fon» 
taine, I. Mütter u. feinlom. Rollen. Fr. Friedmann, 
II. Lokalgeſangsp. Frl. Zofefine Haas, I. jug. Liebhaberinnen. 
Frl. Auna Haas, Yolalgefangsp. u. jug. Liebhaberinnen. Frl. 
Lanius, I. Heldinnen u. 1. trag. Liebhaberinnen. Frl. Pohl, 
Lofalliebhaberinnen, Frl. Steiner, II. jug. Liebhaberinnen. 
Fr. Supar, fom. Alte u. Mütter. 

Kinderrollen: Laura Suvar. Jenny Suvar. 

Ubgegangen: Fr. u. Frl. Bonatti, 


Flensburg und Schleswig. 


(Vereinigte Stadttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Carl Beder, führt gleich- 
zeitig Die Regie. 

Mufildireftor: Hr. Umlandt. Infpieient: Hr. Böhndel. 
Souffleur: Hr. Lüders sen. Theatermeiſter u. Majchinift: 
Hr. Geißler m. 6 Geh. Beleuchtungsinſpektor u. Haus— 
Taftellan: Hr. Hanjen. Kaffirer: Hr. Naſſer. Garberobier: 
Hr. Frohſe m. Geh. Garberobieren: Fr. Fiſcher u. Fr. 
Schulge. Frifeur: Hr. Bernhard m. Geh. - Requifitrice: 
Fr. Jeffſen u. Fr. Mathiefen. Iheaterdiener: Hr. Fride. 
2 Logenjchließer. 4 Billeteurs. 

Theaterarzt: Sr Dr. Henningjen. 

Darftellende Mitglieder, Herren: Carl Beder (Dir.), 
J. Väter, ernfte u, fom. Charakter. Arthur Behrens, 1. 
fom. u. kom. Geſangsp. Böhndel (Snfp.), I. Bäter ı. 
harg. Rollen. Geißler, Epijoden. Grumert, Liebhaber, 
Bonvivants un. Geden. Heller, jug. Liebhaber. Kuffner, 
jug. kom. Gefangsp. u. Naturburſthen. Lüders, I. Lieb— 
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haber u. Helden. Münich, Chor u. Mi. Rollen. Reineck, 
1. Väter. Schwarzer, Chor u. Fl. Rollen. Uhfeld, charg. 
Rollen. Bictor, bed. Epifoden. Waldemar, jug. Charakterr. 
u. $ntriguants. 

Damen: Frl. Ahlfeld, II. Liebhaberinnen. Fr. Con— 
radi, ernfte Mütter u. Anftandsdamen. Frl. Dürringer, 
jug. Anftandsdamen u. jerienfe Liebhaberinnen. Fr. Gru— 
nert, I. muntere u. fentim. Liebhaberinnen. Frl. v. Horar, 
I. Liebhaberinnen. Frl. Montag, Chor. u. E. Rollen. Frl. 
Ida Peters, 1. Gefangs- u. Spieljoubretten, muntere Lieb— 
baberinnen. Frl. Schlemm, Kammermädchen. Fr. Schra- 
der, fom. Alte, Mütter. Frl. Schrader, jug., jentim. u. 
naive Liebhaberinnen. Frl. Sudhaus, I. trag. Liebhaberinnen 
u. Heldinnen. 

Die Saifon in Flensburg beginnt am 1. Oftober u. 
dauert bis Palmſonntag. Im Frühjar giebt Hr. Dir. Beder 
in Schleswig u. während der Sommermonate in Kopenhagen 
im Zivoli Borftellungen. 


# 


Frankfurt am Main. 


(Stabtiheater.) 


Direktion: Der engere Ausschuß der Theater Aftien« 
Gefellihaft: Hr. Dr. C. v. Quaita, Prüfident. Hr. ©. Reuhl. 
Hr, Kohn-Speyer. ingetreten als erfter Stellvertreter: 
Hr. ©. Seufferheld. ” 

Dberregie Hr. Th. Vollmer, Oberregiffeur. I. Ka- 
pellmeifter: Hr. Ign. Lachner, Ritter des Königl. Schwebi- 
ihen Wafa- Ordens, des Königl. Holländiſchen Eichenkronen- 
Ordens, des Herzogl. Sachſen-Koburg-Gotha'ſchen Berbienft- 
Ordens. II. Kapellmeifter u. Chordireftor: Hr. Georg Gol— 
termann, Inhaber der Hannov. KH. goldenen Medaille für 
Kunft u, Wiffenfchaft. Mnſikdirektor: Hr. Hoffmann. 

‚Regie. Regifjeur des Schau- u. Luftfpiels: Hr. Ober- 
Regiffeur Vollmer; der Oper u. Boffe: Hr. Hyſel. 

Büreau. Theaterfekretair: Hr. Linker. Bilreaubiener: 
Dr. Anders. Theaterdiener: Die Hrn. Rindsfuß u. Reit. 
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Inſpektion. Haus: u. Garberoben-Snfpektor: Hr. Hal- 
fenftein. Imfpicienten: Die Hrn. Gebhardt u. Heyl. 

Kaffe. I. Kaffirer u. Logenmeifter: Hr. Hauswald. 
I. Kaffiree: Hr. Drill. 7 Billetabnehmer. 5 Logen— 
ſchließerinnen. 

Souffleurs: Hr. Ab. Köllek u. Fr. Hausmann. 

Theaterarzt: Hr. Dr. med. J. M. Mappes, Stadt- 
Phyfifus. - Pr 

Darftellende Mitglieder. Oper, Herren: Detimer. 
 Haffel (. Sch.). Hertzſch. v. Kaminsfi. Krug. Lefer 

(ſ. Sch.). Liebifh. Pichler. Otto Stok (. Sch.) Win— 
felmanı. Zimmermann Mar Zottmapr. 

Damen: Frl. Carina. Frl. Eihberger (f. Sc.) 
Frl. Geiſthardt. Frl. Labitzki (ſ. Sch.) Frl. Medal. 
Fr. Oswald (f. Sch.) Fr. Röhrig (f. Sch.) 

Schauſpiel. Herren: Bürde Degen Diehl. 
Gebhardt (Anfp.). Haſſel (ſ. Op.) Heyl (Infp.) La— 
nins. Lebrün. Lefer (ſ. Op.) Moritz. Aleris Müller. 
Roll. Emil Schneider Dtto Stoß (j. Op.) Vollmer 
(Oberreg.) Welb. Zielfelber. 

Damen: Frl. Bartelmann. Frl. Eihberger (f. Op.) 
Fr. Köhler Frl. Labigli (f. Op.) Fr. Lauber-Ber- 
fing. Frl. Friederife Mayer. Frl. Marie Mayer. Fr. 
Dswald (f. Op.) Fr. Röhrig (f. Op.) Fr. Werb. Fr. 
Wohlſtadt. 

Chorperſonal. Herren: Büßler. *Collin *Fankal. 
*Fleiſch. *Gellert. *Greis. Hallermayer. Hölzl. 
*Facoby Klein v. *Korff. *Krug (ſ. O©p.). 
C. *Müller. Reiff. Rindsfuß. *Speigler. *Welb 
(ſ. Sch.) *Zielfelder (ſ. Sch.). 

Damen: Fr. *Baumann. Frl. Boſoky. Frl. *Do- 
leczall. Fr. * Gebhardt. Frl. Geiger. Frl. Grimm. 
Frl. Hofmann. Fr. Hölzl. Fr. Krug. Fr. Lebrün. 
Fr. Lehmann Frl. Marhand. Fr. Mayerer. Fr. 
*Müller. Frl. Nowad. Frls. Schäfer Lu II Fr. 
Skhäffauer. Fr. *Welb (ſ. Sd.). _ 

Die mit einem * bezeichneten Herren u. Damen werben 
in Op. u. Sch. ihren Talenten angemeffen in Parthieen u. 
Rollen -beichäftigt. 
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Das Orcefter befteht aus 46 Mitglievern u. wird bei 
großen Opern durd die Kapelle des Frankfurter Linien-Regi— 
ments verftarft. 


Kinderrollen: Georg u. Adele Miller. Igel. Gredt. 


Tehnifhes u. fonftiges Perfonal. Theatermaler: 
Hr. U: Hoffmann m. Geh. Theatermafchinift u. Maler: Hr. 
Lübenau. Theatermeifter: Hr. Schwalb m. 20 Geh. Beleuch— 
tungs- Inspektor: Hr. Fr. Lutz m. Geh. Garberobiers: Die 
Hrn. Götz u. Weppner m. 3 Geb. Garberobiere: Fr. 
Heußenftamm m. 3 Seh. Damen +» Frifeur: Hr. ©. Luk 
m. 1 Geh. Herren -Frifeur: Hr. Grenzebah m. 2 Geh. 
Requifiteur: Hr. Lattich. Kalcant: Hr. Jacobi. Portier: 
Hr. Lanz. 1 Wagenportier, 1 Kehrfrau. 1 Ofenheizer. Sta- 
tiften-Anführer: Hr. Anders. 4 Hausftatiften. 


Neu engagirt. Herren: Hertzſch. v. Kaminsti. 
Lanius. Liebifh. Roll. Winkelmann Die Chor- 
jänger: Gellert. Hallermayer. Die Orcheftermitglieder: 
Bergmann. Gottlöber. Heinemeyer. Pinks. Schüß. 


Damen: Frl. Carina. Frl. Geifthardt. Frl. Marie 
Meyer. Die Chorjängerinnen: Fril. Mardhand Fr. 
Meyerer. Fr. Hausmann (Soufflenfe.). | 

Abgegangen. Herren:. Eppich (n. Grat). Haeger 
(n. Breslau). Herbort (m. Mannheim). Heygen (n. Berlin, 
Fr. Wild. TH). Keil (n. Schwerin). Lehmann (n. Berlin, 
Bictoriath.). Richard (n. Ein). Scaria (n. Deffau). 
Uttner (n. Elberfeld). Werfenthin (n. Hannover, Hofth.). 

Damen: Fr. Fuchs (entfagte der Bühne). Frl. Knauff 
(n. Eöln). Frl. Mandl. Frl. Mathes n. Berlin, Bictoriath.). 
Fr, Zottmayr-Hartmann (privatifirt in Frankfurt a. M.). 

Die Orcheſtermitglieder, Hrn.: Fucke. Strauß (Concert: 
meifter). | 

Contraktbrüchig: Hr. Soufflam Hein. Schmidt 
lauch Hettelſchmidt genannt). 

Geſtorben: Hr. Fritſch (Theaterdiener). Die Hru. 
Oechsner u. Thomas (Orcerftermitglieder).. Hr. Stoye 
(Chorjänger). Fr. Frühauf (Penſionairin). 

Penſionirt: Hr. Linker : (Regiffeur). Hr. Keßler 
Orcheſtermitglied). 
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Penfions-Anftalt. 

Präfident: Hr. Dr. jur. Schneider, Rechnen - Amts- 
Actuar, Ausihuß- Mitglieder: Die Hrn. Diehl. Heeſer. 
Lefer. Sachar. — Penfionaire. Herren: Beils. Bender. 
Brand. Gollmid. Grahn. Happel. Heroux. 
Jacobi. Keßler. Lindner. Linker. Moggenhofen. 
Damen: Frl. Lindner. Fr. Meck. Auswärtiges Mitglied: 


Hr. Dettinger. 
©aftjpiele 


vom 1. Rovember 1861 bis 20. Oftober 1862: 

Hr. Grobeder, v. Hofth. zu Wiesbaden: Bertram in 
„Robert u. Bertram‘; Knötſchke; Hans in „Hans u. Hanne‘; 
Jupiter; Balentin; Ifaac Stern. — Hr. Roll, v. Hofth. zu 
Mannheim: Hamlet; Othello; Marquis Poſa (mw. eng.). — 
Hr. Th. Lebrün, v. Hofth. zu Wiesbaden: Jago. — Fıl. 
Zirndorfer, v. Stadtth. zu Breslau: Gabriele; Agathe; 
Gräfin in „Figaro’8 Hochzeit"; Alice. — Signora Trebelli: 
Rofine; Azucena — Fr. Michaeli, v. Hofth. zu Stodholm: 
Donna Anna; Rezia; Königin der Nacht; Margarethe v. Valois; 
Leonore im „Troubadour“; Rezia; Mathilde in „Zell; Leonore 
in „Stradella“; Conftanze, 4 mal. — Hr. Butterwed, v. 
Hofth. zu Darmftadt: Fuchs in „Perfonal» Akten‘, 2 mal; 
Girard in „Alte Sünden”, 3 mal; Büdling in „Des Frifeurs 
legtes Stündlein“, 2 mal; Schelle in „Die Scleihhändler‘; 
Zephirin in „Indienne u. Zephirin‘; Bertram, 2 mal; Peter 
Falk, Faucon u. Hippolyte Falk in „Die Unglücklichen“; Auguft 
in „Hermann u. Dorothea“, 5 mal, Siegel; Jacques Molinet 
in „Der Baletot eines Diplomaten‘, 2mal; Thimotheus Bloom, 
Zmal; Knabe im,‚Borzimmer Sr. Ercellenz‘‘, 2mal; Dr. Sippe; 
Heymann Levi auf der Alm; Balentin; Hippolyte in „I. F.“ 
— Hr. Ditt, v. Hofth. zu Mannheim: Osmin, 2mal. — 
Frl. Bauer, ebendaher: Jeſſonda; Königin der Nacht; Rezia. 
— Frl. Carina, v. Stabtth. zu Würzburg: Agathe; Alice; 
Balentine (m. eng.). — Frl. Bourdet, v. Hofth. zu Darm⸗ 
ftabt: Helene in „Robert der Teufel.‘ — Frl. Henr. Müller: 
Sufette m „Roſen bes Hrn. v. Malesherbes‘ (als größerer 
theatral. Verſuch). — Frl. Hebbe, aus Stodholm: Valentine; 
außerdem wirkte biefelbe in 2 Eoncerten mit. — Fr. Roll- 
——— v. Hofth. zu Mannheim; Leonore im „Trou— 
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badour”; Donna Anna, 2mal; Sfabella; Dinorab, 2mal; 
jelbige wirkte außerdem in einem Concerte mit. — Frl. Kri- 
ftinus, v. Hofth. zu Darmftadt: Azueena. — Frl. Ditt- 
mann, ebendaber: Helene in „Robert der Teufel‘ 3mal. — 
dr. Shiffbenfer, v. Stabtth. zu Wilrzburg: Yandgraf- in 
„Tannhäuſer“, 2mal; Schwarzbart; Bartholo, Amal; Falftaff. 
— Frl. Simony: Deborah. — Hr. v. Kaminski, v. Hoftb. 
zu Warſchau: Tannhäuſer; Raoul (m. eng.). — Hr. Liebiſch, 
v. Hofopernth. zu Wien: Bieterolf; Nevers (mw. eng.) — Br. 
Walter, v. Stadtth. zu Peſth: Almaviva. — Frl Geift- 
bardt, v. Hofth. zu Hannover: Nofine; Frau Fluth; Marga- 
retbe von Balois (w. eng.).— Hr. Hejfe, v. Hofth. zu Caſſel: 
Emmerling; Ehrenftein in „Der Winkelſchreiber“; v. Kalb in 
„Wie denken Sie über Rußland?" — Hr. Klein, v. Stabtth. 
zu Hamburg: Marcel; Saraftro; Oroviſt. — Frl. Mandl: 
Königin der Nacht (aus Gefälligkeit). — Chevalier de Carrion, 
v. Hofth. zu Madrid: Edgardo, 2mal; Manrico, 2mal; Alma- 
viva, 3mal. — Sr. Roth, v. Hofth. zu Weimär: Caspar. — 
Fr. Beder-Grahn: Thusnelda; Maria Stuart; Marquiſe 
de Pompadour; Agnefe in „Gebr. Forſter.“ — Frl. Martin, 
v. Hofoperntb. zu Wien: Azucena. — Frl. Camilla Roſée 
u. Hr. Merander Müller, v. Stadtth. zu Hamburg, tanzten 
an 4 Abenden. — Hr. Schlöſſer, v. Hofth. zu Mannheim: 
Huon. — Fr. Duftmann-Meyer, E. f. Kammer- u. Hof- 
opernjängerin aus Wien: Norma, 2mal; Eltfabeth in „Tann— 
häuſer“; Fidelio, 2mal; Donna Anna. — Hr. Gabillon, v. 
Hofburgth. in Wien: Graf de la Nivonniere in „Water ur. 
Sohn”; Werben in „Wenn man nicht tanzt‘; Naukleros in 
‚Des Meeres und der Liebe Wellen; Hr. v. Bevallon in „Ein 
verarmter Edelmann‘; v. Wildenberg in „Die Zauber der 
Circe“; Doktor in „Kriſen.“ — Fr. Gabillon, ebendaher‘:- 
Helene in „Bater u. Sohn“; Helene in „Wenn man nicht 
tanzt“; Caroline in „Zwei Witwen”; Hero in „Des Meeres 
u. der Liebe Wellen‘; Marguerite in „Ein werarmter Ebel 

mann’; Gräfin Alora in „Die Zauber der Circe“; Prisfa in 
„Kriſen.“ — Hr. Sonmentbal, ebendaher: Andre in „Va— 

tern. Sohn“; Dr. Meinhold in „Wenn man nicht tanzt“; 
Edmoud in, Zwei Wittwen“; Raulin „Aus der komischen Oper‘; 
Leander in „Des Meeres u. der Liebe Wellen‘: Maximilian 
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Odiot in „Ein verarmter Edelmann”; Lothar in „Die Zauber 
der Circe“; Hohenberg in „Krifen. u — Sr. Dr. Förfter, 
ebendaber: v. Tournas in „Dater u. Sohn“; Dubrenil in 
„Aus der komiſchen Oper‘; Ballgaft in „Wenn man nicht tanzt‘; 
Labarque in „Zwei Wittiven“; Oberprieſter in „Des Meeres 
u. der Liebe Wellen“; Laubepin in „Ein verarmter Edel— 
mann“; Baron Thalheim in „Die Zauber der Ciree“; Lämm— 
hen in „Kriſen.“ — Hr. Yanius, v. Thaliath. zu Hamburg: 
Reinhold in „Badekuren“; Anton in „Die Jäger‘; Williom; 
Edward Gibbon (m. eng.) — Hr. A. Swoboda, dv. Thea- 
ter a. d. Wien: Anton Blitzer in „Salon u. Barbierftube‘; 
Wilhelm in „Der verwunſchene Prinz’; Péti in „Der Zi— 
geuner”, Zmal; Knipperdolling in „Eine Liebe mit Dampf‘; 
Jacob in „Das große Kind‘; Peter Iwanow. — Hr. Lindeck, 
v. d. deutjchen Oper zu Rotterdam: Marcel; Figaro; Caspar. 
— Hr. Hertzſch, v. Yandesth, zu Prag: Marcel; Saraftro 
(w.eng.) — Sr. Winkelmann, v. Fr. Wilbft. Theater zu 
Berlin: Corentin; Georg in „Der Waffenjchmied‘; Almaviva 
(mw. eng.) — Frl. Maria Meyer, v. Hofth. zu Eaffel: Leonie; 
Caroline in „Ich bleibe ledig‘; Fr. v. Lucy in „Die junge 
Pathe“; Agnes in „Das Gänschen wort Buchenau“ (mw. eng.) 

Concertiften: Hr. 3. A. Raub, Mitglied des hiefi- 
gen Orcheiters. — Hr. Heinr. Wolff, Coneertmeiſter des bie- 
figen Theaters. — Hr. Wild. Heinemeyer, Kammervirtuofe 
Sr. Maj. des Kaiſers v. Rußlaud (mw. eng.) — Hr. Ferd. 


David, Concertmeiſter aus Leipzig. 


Hr. Kapellmeiſter Richard Wagner dirigirte 2mal die 
Oper „Lohengrin.“ 
Nobvitäten 
vom 1. November 1861 bis 31. Oltober 1862: 
Fortunio's Lied. Schwarz auf weh. Wenn man nicht 
tanzt. In 100 Jahren (Feſtſpiel. Unter dem Reichskammer— 
gericht. Berjonal-Akten. te - Sünden.“ „Des Frifenr’s- leß- 
tes Stiindlein. ° Hermann u. Dorothea. » Der Ehemann vor 
der- Thür. Er experimentirt. Theatraliſcher Unſinn. Der 
Nitter der Damen. Der Paletot - eines Diplomaten. Die 
Maſchinenbauer. Im Vorzimmer Sr. Ereellenz. Ein großer 
Redner. Regen u. Sonnenfihein. Aus Yiebe zur Kumnft- Die 
Liebesdiplomaten. Bater und Sohn. Zwei Witten. Aus 
10* 
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' der fomijchen Oper. Des Meeres u. ber Liebe Wellen. Ein 
- verarmter Edelmann. Die Zauber der Eirce, oder: Der kate— 
gorifhe Imperativ. Salon u. Barbierfiube. Der Zigeuner. 
Eine Liebe mit Dampf. Das große Kind. Die erfte Wal- 
purgisnadt (v. Felir Mendelfohn-Bartholdy.) Der Golvonfel. 
Zaffo (ſympathiſche Dichtung v. Fr. Lift) Sand_ in die 
Augen. NN 

Neu einſtudirt: Donna Diana. Der Verſchwender. 
Die Einfalt vom Lande. Mirandolina. Nacht u. Morgen. 
Der Sylveſterabend. Ein Luſtſpiel. Indienne u. Zephirin. 
Das öffentliche Geheimniß. Die Entführung aus dem Serail. 
Graf Waldemar. Minna von Barnhelm. Mein Mann geht 
aus. ‘Die Baftile. Die Rojen des Hrn. v. Malesherbes. 
Der Arzt feiner Ehre. Der Sohn auf Reifen. Des Adlers 
Horfl. Die Erzählungen der Königin von Navarra. Endlich 
bat er e8 doch gut gemacht. Gebr. Foſter. T. F. oder: Der 
Enthufiaft. Die Jäger. Die Journaliften. Krijen. 
Torquato Taſſo. Die junge Pathe. Lohengrin. Das Ber- 
ſprechen hinterm Heerd. Der Fabrifant. Hernani. Die Liebe 
im Edbaufe. 

Am Bußtage, am 24. u. 25. Dezember, von Gründon- 
nerftag bis Ofterfonntag inel., am Pfingftiamftag und Pfingft- 
jonntag ift die Bühne gejchloffen. 


Frankfurt a. d. Oder. 


(Stabttheater.) — 


Direktor: Hr. L. Fleſche, führt zugleich die Oberregie. 
Regiſſeur des Trauer-, Schau⸗ u. Luſtſpiels: Hr. Berg- 
mann; der Poffe: Hr. Kneiff. Mufildireftor: Hr. Her- 
mann jun. Infpicient: Hr. Dalmer. Souffleur: Hr. Leihn. 
Dekorationsmaler: Hr. Raabe. Theatermeifter: Hr Graßf- 
möe. Theatertifhler: Hr. Schneider. ©arberobier: Hr. 
Scharabfa Garderobiere: Fr. Lanua. Frifeur: - Dr. 
Ralzer. Requifiteur: Hr. Kraufe. Theaterdiener: Hr. 
Bamm. 
Theaterarzt: Hr. Dr. Mühlmann. 
Rehtsconfulent: Hr. Juſtizrath Koffka. 


149 


Darftellende Mitglieder. Herren: Bärenfeld, 1. Cha- 
rafterr. u. Intriguants. Bauer, kl. Rollen. Bergmann, 
(Reg.), 1. Helden, Liebhaber u. Bonvivants. Caspar u. 
Dallmer, harg Rollen. Fleſche (Dir.), kom. Charafterr. 
Franke, 11. Väter. Gärtner, Aushülfsr. Habich, Väter. 
Kneiff (Reg), 1. tom. Geſangsr. Plaefterer, All. Lieb- 
baber. Rohbed, 11. Eharakterr. u. Intriguantse. Schwenbdt, 
jug. u. fom. Rollen, Tenorbuffop. Tornier, charg. Rollen. 
Barena, ]. jug. Helden u. Liebhaber. 

Damen: Frl. Bartſch, 1. Liebhaberinnen. Fr. Bland, 
Mütter u. fom. Alte. Fr. Dallmer, HM. Rollen. Frl. Ebel, 
jug. Liebhaberinnene Frl. Giefe, 1. Soubretten. Frl. Heyn, 
HM. Rollen. Frl. Jenke, jug. Liebhaberinnen. Frl. Sohn, 
Anftandsdamen, Mütter u. fom. Alte. Frl. Sungfuhn, 
Kammermädchen. Frl. Leue, Liebhaberinnen. Frl. Mad, 
Liebhaberinnen. Frl. Merkewitz, 1. Soubretten u. Lieb» 
baberinnen. Frl. v. Stepbany, 1. fentim. u. muntere 
Liebhaberinnen. 

Abgegangen. Herren: Würft. Franzelius. Hr. 
u. Sr. Grunert. Hr. u. Fr. v. Hövell, Hr. Frank. 

Damen: Frl. Peters. Fr. Met. 

Als Säfte traten auf: 

Frl. Laura Schubert. — Frl. Hedwig Raabe. — Hr. 
Henrion. — Die Täanzergejellfhaft des Hrn. Pasgqualis. 
— Fıl. Jenke. — Frl. Zitt. 

Novitäten: 

Ein Trödler. En passant, Die Lieder der Mufifanten. 
Die Crinolinenverſchwörung. Ein flotter Burfche von ber 
Flotte. Goldonkel. Cora. Gute Nacht, Hänschen! Nach 
15 Kerferjahren. Im Borzimmer Sr. Ercellenz. Lott’ is tobt. 
Jette vor dem Schiedsrichter. Das Mädchen vom Dorfe. 
Störenfried. Waldlieshen. Berlin bei Nacht. 


Freiberg und Bautzen. 


(Bereinigte Stadttheater.) 


Eigentümer des Theaters in Freiberg: Die ftäbtifche 
Commune; in Baugen: Hr. Conditor Franzſchel. 
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Conceffionirter Direktor: Hr. Julius Otto Kunzendorf, 
führt zugleich die Oberregie. 

Regifjeur: Hr. Eifinger, Sekretair: Hr. 3. Schwarz. 
Mufikdireftor u. Correpetitor: Hr. Fabian in Freiberg, Hr. 
Kunze in Baugen. Jnſpicient: Hr. Frenzel. Sonffleur: 
Hr. Schnupf. Frifenre: Hr. Winkler in Freiberg, Hr. 
Beihed in Bauten. Garderobier: Hr. Hoffmann. Theater- 
meifter: Hr. Schwarze m. 6 Geh. in Freiberg, Hr. Budig 
m. 6 Geh. in Baugen. Requiſiteure u. BZettelträger: Hr. 
Muh m. 4 Geh. in Freiberg, Hr. Müller m, 4 Geb. in 
Baugen. Beleuhtungs-Infpektor: Hr, Lenz in Freiberg, Hr. 
Müller in Baugen. Yogenmeifter: Hr. Günther m. 6 Geh, 
in Freiberg, Hr. Apelt m. 6 Geh. in Bauen. Theaterdiener: 
Hr. Leonhard. | 

Theaterärzte: Hr. Dr. Bengf u. Hr. Dr. Hillig, 

Rechtsconfulenten: Hr. Advofat Börner in Freiberg, Hr. 
Advokat Lichtner in Bautzen. 

Darſtellende Mitglieder. Herren: *Blume, jug. Hel— 
den. Bräuning, 1. Helden u. Liebhaber. Eiſinger (Reg.), 
l. Heldenväter u. Charafterr.. *Frenzel (Inſp.), Epijoden. 
Krieg, Naturburichen, jug. tom. Rollen. Kunzendorf 
(Dir.), niedrigfom. Rollen. Lißmann, 1. Charaktere. Ockers— 
bauen, 1. fom. Geſangzsr. Schnupf (Souffleur), Intri— 
guants. *Schulze, 11. Liebhaber. *Schwarz (Sekr,), 1. fein- 
fom. u. Dialer. Schwarz jun., HM. Rollen. *Stoll, Nebenr. 

Damen: Fr. *Eifinger, Mütter. Fr.* Friedersdorf, 
fom. Alte. Fr. *Fritſche, ſentim. YLiebhaberinnen. Frl. 
*Hemmanu, 11. Liebhaberinnen. Fr. Kunzendorf (Dir.), 
Mütter, fein- u. Lofalfom. Alte. Frl. Julie Lißmann, 
l. Liebhaberinnen u. Soubretten, Frl. Marie Lißmann, Lieb- 
baberinnen. Frl. Loder, 1. Lokal- u. Baudenillegefangsp. Fr. 
Nachly, ernfte u. kom. Charaktere, Frl. *Ulrih, Lieb— 
haberinnen. 

Kinderrollen: Richard u. Mar Kunzendorf. 

Die mit * Bezeichneten wirken im Chor mit. 

Abgegangen. Herren: Bernhard. Bergmann 
(Sarderobier). Bold Frohmüller. Gyſi. Hebder. 
Kunde Müller. Müller-Geißelbredt. NReglaff. 
Richter. Roßberg. Schneider. Schlegel (Souffleur): 
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Damen: Frl. Eapeller Frl. Friedersporf. Fr. 
Heineccius. Hr. Idel. Fr. Kunze Fr Mitller- 
Geißelbredt. Frl. Tanz Frl Trenfa. Fri. Uhle- 
mann. Frl. Zink. Die un Fr. Munfl-Simon, 

Ä äſte. 

In Freiberg: Frl. M. Rudolf, Solotänzerin v. Stadtth. 
in Leipzig, 6 mal, — Frl, Laura Schubert, v. Bictoriath. in 
Berlin, 10 mal. 

In Baugen: Hr. C. Sontag, vd. Hofth. in Dresden, 
I mal. — Frl. Räder, v. Hofth. in Hannover, 3 mal. — 
Frl. Lebmanu, v. Stadtth, in Offenbach. — Frl. Mina, 
v. Th. in Innsbrud u. Hr. Crelinger, v. Stadtth. in Würz— 
burg, waren für die Saifon als Gäſte engagirt. 

Hr. Dir. Kunzendorf bereifte in der Sommer: ı. 
Herbft-Saijon die Städte Löbau u. Camenz. Derfelbe errang 
ich allerwärts die ehremvollfte Anerkennung feines Wirkens, 


Freiburg im Breisgau. 


(Stadttheater.) # 


Theater-Comite: Hr. Freiherr v. Gagling, Präfibent; 
Hr. Regierungsdirektor Geheimerath Schaaff; Hr. Hofgerichts- 
rath v. Hillern; Hr. Stabtdireltor Faller; Hr. Bürger 
meilter Theobald; Hr. Prof. Dr. Efer; Hr. Oberhofgerichts - 
Advokat Dr. Kapferer; Hr. Oberlieutenant Freih. v. Bod— 
mann; Hr. Gemeinderatb Seramin. 

Direktor u. Unternehmer: Hr. 9. Franzmüller, führt 
gleichzeitig die Oberregie. 

Kegiffeur des Schau- u. Luftfpiels: Hr. WU. Börger; 
der Oper: Hr. Naberg; der Bofie: Hr. Marftatt. Kapell- 
meifter: Hr. W. Kühner. Mufitdireftor: Hr. Moor. Con- 
certmeifter: Hr. Pleiner. Soufflur: Hr. Schwab. In— 
jpicient: Sr. Steeger. Theatermeifter: Hr. Albredt |. 
m. 12 Geh. Theatermaler: Hr. Sanfen. Beleucdter: Hr. 
Albrecht 1. m. 2 Geh. Garderobier: Hr. Grimmels- 
baher m. 2 Geh. Frifeur: Hr. Müller m. 2 Seh. 
6 Billeteurs. 

Das Kaffenweien beforgt Fr. Dir. Franzmüller. 
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Theaterärzte: Hr. Hofratb Prof. Dr. Werber. Hr. 
Dr. v. Rottef, 

Rechtsconfulent: Hr. Oberbofgerichts - Abuofat Dr. 
Kapferer. 

Mitglieder. = Herren: Hunfler 
(ſ. Sch.), 11 Baritonp. Laske, 1. Helden- u. Spieltenorp. 
Maſſen, Bariton- u. hohe Baßp. Marftatt (Reg., |. Sch.), 
H. Tenorp. Raberg (Reg., ſ. Sch.), Baßbuffo⸗ u. ll. ferieufe 
Bafp. Rohn, 1. tiefe Ban. 

Damen: Frl. Feldbans, l. color. Gefangsp. Frl. Pauli, 
l. jug. Geſangsp. Frl. „Derwegh (j.Sc.), Soubretten. Frl. 
„en (1. Sch.), kom. Alte. 

Schanfpiel. Herren: Börger (Reg.\, Charafterr. u. 
Väter. Giegold, Intriguants u. Charakterr. Hübſch, 
1. jug. fom. Rollen. Hunkler (ſ. Op.), — Nebenr. 
Marſtatt (. Op.), kom. Geſangsr. Nötel, 1. Helden 
u. geſetzte Liebhaber. v. Poiſel, jug. kom. Roilen. Raberg 
(Reg., ſ. Op.), Charakter. Urban, ernſte u. tom. Charakterr. 
MWernhardt, 1. jug. Liebhaber, Naturburfchen, Bonvivants, 

» Damen: Frl. Herwegb (j. Op.), Soubretten. Fri. 
Heuberger (f. Op.), kom. Alte, Mütter. Frl. *Mayer, 
Kammermädchen, Liebhaberinnen. Frl. Müller, muntere 
Liebhaberinnen. Fr. *Raberg, 11. Mütter. Frl. Rionde, 
Anftandsdamen u. Heldenmütter. Fr. Urban, 1. trag. u. 
muntere Liebhaberinnen. 

Chor. Herren: *Adermann. *Alsdorf. *Barog- 
910. *Berger. *Hinterförner. Männer. Wegner. 
Wilke, 

Damen: Frl. v. Air. Frl. Grün Frl. *p. Guv. 
dr. Michel. Frls. Ringelmann J. u. 11. Sr. Wegner. 

Die mit einem * bezeichneten Mitglieder wirken in Op., 
Sch. u. Chor mit. 

Das Orchefter befteht aus 32 feft ————— Mitgliedern 
u. wird bei großen Opern noch verſtärkt. 

Abgegangen: Die Hm. Grundner, Ils u. 
Müller. 

Contraktbüchig. Der Baſſiſt Hr. Rößler. Der 


un Hr. Wiesböd. Die Sheripimeen Fris. Wohl: 
ahrt 
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Gaſtſpiele: 

Hr. Abiger, v. Hofth. in Wiesbaden, 2mal. — Hr. 
Lange, v. Hofth. in Karlsruhe, 1mal. — Fr. Detloff, 
1mal. 

Novitäten: 

Cora. Barfüßele. Der Orgelmann u. feine Familie. 
Nur keine Berwandten. Der Oberrod des Diplomaten. 
Des Meeres u. der Liebe Wellen. 

Die Saifon begann den 27. September u. endet Palm⸗ 
fonntag. 

Spieltage: Sonntag, Dienftag, Donnerftag, Samstag. 


Fünfkirchen. 


(Stabttheater.) 


Eigenthümer des Theaters: Hr. Guſtav von Dergen. 

Direktor: Hr. Adolf Kiftler. 

Die Defonomie verwaltet Frau Dir. Kiftler. 

Kapellmeifter: Hr. Otto Waniſchek. Regiffenr des 
Schau- u. Luſtſpiels: Hr. Dieffenbadher; der Operette 
u. Boffe: Hr. $. Urban. Gorrepetitor: Hr. Mannsfeld. 
Souffleur: Hr. Hirt. SInfpicient: Hr. Miller. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Calvo, I. fom. Ge- 
fangsr. in Boffe u. Operette. Dieffenbader (Reg.), I Hel- 
den u. Charafterr. Emmerling, I. jug. Helden u. Conver- 
fationsliebhaber. Kiftler (Dir.), 1. Väter u. 1. fom. Rollen. 
Mannsfeld (Eorrepetitor), harg. Rollen. PBennauer, 1. 
tom. Gefanger. Süß, Epifoden. Triebler, kom. Geſangs— 
u. arg. Rollen in der Poffe. Urban (Reg.), 1. Charalterr., 
Intriguants u. feinfom. Väter. Wallheim, Liebhaber u. arg. 
Rollen. 

Damen: Fr. Dieffenbader, 1. trag. Liebhaberinnen. 
Fr. Dorfmeifter, fom. u. ferieufe Mütter. Frl. Dorf- 
meifter, jug. Liebhaberinnen. Frl. Herkowitſch, Kammter- 
mädchen u. Pagen. Fr. Kiftler (Dir.), 1. Anftandsdamen, Ge- 
fangsp. in der Operette. Frl. Mahr, 1. Heldinnen u. Lieb- 
baberinnen. Frl. Mittl, J. muntere u. naive Liebhaberinnen. 
Fıl. Montag, I. Lolal- u. Operettengefangsp. Frl. Oftler, 
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fom. Alte in der Poſſe. Frl. Ruder, 1. Tänzerin u. Lofal- 
liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Ferdinand Urban, Sophie Urban, 
8. Herkowitſch. | 

Tehnijhes Perſonal. Garberobier: Hr. Daniel m. 
1 Geh. Theatermeifter: Hr. GOyarmaty m. 4 Geh. Fri— 
feur: Hr. Radetzky m. 1 Geh. Zettelträgerin u. Requiſiteurin: 
Fr. Engelmann m. 3 Geh, 1 Beleuchter m. 2 Geh. 6 
Billeteurs. Theaterdiener: Hr. Helfer. 

Das Orchejter befteht aus 24 Daun vom f. k. 17. Jäger» 
Bataillon, unter Yeitung des Kapellmeifters Hrn. Dtto- Wa- 
niſchek. 


Fulda. 
(Vide Jena.) 


Glatz. Schweidhitz. Hirschberg. 


(Concejfionirte reifende Gefellfchaft für die Provinz Schleſien.) j 


Direktor: Hr. W. Bauer. 

Kegiffeur des Luftipiels: Hr. Kruſe; der Poſſe: Hr. 

Leonhardt. Korrepetitor: Hr. Richter. Inſpicient: Hr. 
Fuhrmann.  Souffleufe: Fr. Scheibel. - Theatermeifter : 
Hr. Wilde. Garderobier: Hr. Zapfe. Nequifiteurin: Fr. 
Wilde Bettelträgerin: Fr. Scholz.  Theaterdiener; Hr. 
Sdol;. 
Daritellende Mitglieder. Herren: Bauer (Dir.), 
I. tom. Rollen. Bonatz, darg. Rollen, Tenorp. Fuhr— 
mann (Inſp.), Eptjoden. Krufe (eg), Charafterr. 
Leonhardt (Reg.), I. Väter u. Charakter. Lichtenberg, 
jug. Liebhaber. Lindner, Bonvivants, Geſangsp. Scheibel, 
I. charg. Rollen. Zornow, I. Liebhaber. 

Damen: Fr. Bauer (Dir), I. Liebhaberinnen. Frl. 
Bonatz, Tänzerin. Fr. Kruje, kom, Alte. Fr. Lindner, 
junge Frauen, Liebhaberinnen. Fr. Seibel, I. Anftande- 
u. Salondamen. Frl. Schiffmann, I: Liebhaberinnenr, 
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Fl Schmidt, KL Mütter u kom. Alte. Frl. Wilde, 
Epifoden. Ä Ä . s 
Kinderrollen: Klara Bauer. Theodor Lindner. 
Louiſe Scheibel. 

Abgegangen. Herren: Schönleiter, sen. u. jum, 
(n. Dresden.) - Kuhn (n. Lübben), Rath. (n. Schwedt a. D). 
Damen: Fris. L. u. A. Kuhn (nm. Lübben). - Fl. Liers 
(n. Schwedt a. DO.) 

Außercontraftlih abgegangen: Hr. u Fl 
Bräutigam. 


Gaſtſpi 

Die niederländiſche Künfller Beielicaft des Im v, os 

u. Miß Padowany. 
Novitäten: 

Jongleur. Goldonkel. Ein’ feſte Burg iſt unſer Gott. 
Tochter der Grille. Tower zu London. Nena Sahib. Narziß. 
Goldbauer. Waldlieschen. Zigeuner. Egmont. Vieomte 
v. Letorieres. Staatsminiſter. Robert u. Bertram. 

Hr. Dir. W. Bauer ift feit dem 1.. Mai: 1862 für bie 
Provinz Schlefien conceffionirt worden, nachdem derſelbe ein 
Jahr lang vorher die Führung der Gejellichaft des verftorbenen 
Dir. Conradi für eigene Rechnung übernommen hatte. 


Glauchau. 
(Vide Plauen.) 


Görlitz. 


» (Stabttheater.) 


Direktor: Hr. Julius Wunderlich, führt zugleich bie 
Regie der Oper, 

Kapellmeifter: Hr R. Marter. Regiffeur des 
Schau- u. Luftfpiels: Hr. Dietrih; der Wolle: Hr. 
L. Carlſen. Kaftelan: Hr. Lehmann. Kaſſirer: Hu 
Temmler. 12 Billeteurs. Theaterdiener: Hr. Prapbille, 
Snfpicient: Hr. Scholz. Souffleur: Hr. Roebel. Requiſi— 
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teur: Hr. Müller. 1 Bortier. 4 Hausftatiften. Mafchinen- 
Inſpeltor u. Theatermeifter: Hr. Marks m. 6 Geb. u. 
2 Beleuchtungsgehb. der Gasanftalt. Garberobier: Hr. 
Toren; m. 3 Geh. 2 Ankleiderinnen. Frifeur: Hr. 
Weidenbah m. 2 Geh. 

Darftellende Mitglieder, Herren: Banfa, Heldenväter 
u. Baßbuffop. J. Benemann, I. Helden u. Liebhaber. 
L. Carlſen (Reg.), I. kom. Charakterr. Dietrich (Reg.), 
I. Intriguants u. Charakter. Dittrich, Charafterliebhaber. 
Fiſcher, Bäter u. Eharalterr. F. Goltermann, Natur- 
burfhen. Guthery jun., jug. kom. Rollen, Intriguants. 
Konody, Baritonp. Ruff, 1. jug. Liebhaber u. Bonvivants. 
*Scholz (Inſp.), charg. Rollen. *Sterra, Epiſoden. 
Stuckenbrock, Tenorbuffop. Th. Winterberg, lyr. 
Tenorp. 

Damen: Frl. Bredt, Opern u. Baubenille- 
Soubretten. Fr. Carlfen, Soubretten. Frl. Dei, Solo- 
tänzerin. Frl. Neyer, I. Heldinnen u. trag. Liebhaberinnen. 
Frl. »Ottilie, fl. Rollen. Frl. Orlowska, jug. dram. 
Gefangsp. Fr. *Roebel, kl. Rollen. Fr. *Scholz, fl. Rollen. 
Frl. Ströfer, Baubeville- Soubretten. Fr. Wohlbrüd, 
ferieufe Mütter u. ältere Anftandsdamen. Frl. Marie Wohl— 
brüäd, I. jug. muntere Liebhaberinnen.. Frl. Ziller, 
II. Liebhaberinnen u. MH. Geſangsp. 

Die mit * bezeichneten Herren u. Damen wirfen im Chor 
mit. Außerdem 6 Herren u. 6 Damen im Extrachor. 

Kinderrollen: Fanny Wunderlih u. fl. Scholz. 

Abgegangen: Hr. Schwarz (Reg.), Frl. Münfter. 

Dauer der Spielzeit: Bom 2. Oftober bis 1. April. 


Goldapp, Rastenburg etc. 


(Conceffionirte reifende Gejellichaft für Oft- u. Weftpreußen.) 


Direktor: Hr. Rud. Stölzel. 

Regiffeur: Hr. Mütze. Mufikvireltor: Hr. Schmoll. 
eig : Hr. Fenfterer. Theatermeifter: Hr. Finken— 

er. 


Darftellende Mitglieder. Herren: Finkenzeller 
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(Theatermftr.), Epiſoden. Früde, 1. harg. Rollen. Heyer, 
Charafterr. Kamp, 1. jug. kom. Geſaugsr. Koppe, Il. Lieb⸗ 
baber. Mütze (Reg.), niebrigfom. u. tom, Charakterr. Schmidt, 
jug. Liebhaber, Bonvivants., Shmoll, tom. Rollen. Schnei- 
der, Naturburfchen, Geſangsp. Stölzel (Dir), Heldenväter 
u. Charafterr. 

Damen: Fr. Fenfterer, jug. Anftandsdamen, Gejangsp. 
Fr. Gabrielsky, 1. Mütter u. Heldenmütter. Fr. Hand- 
trag, fom. Alte, Anftandsdamen. Frl. Bertha Kittlig, 


-* 1. Soubretten u. 1. muntere Liebhaberinnen. Frl. Martorell, 


l. trag. u. fentim. Liebhaberinnen. Frl. Redling, 1. Lieb- 
baberinnen. Fr. Steinfurth, fom. Alte. 

Abgegangen: Hr. Trauge u. Frl. Gundermann 
(zu Hrn. Dir. Weihe). Hr. Guft. Müller (n. Mannheim). 


Goslar. 
(Vide Hildesheim.) 


Gotha. 
(Vide Koburg-Gotha.) 


Graz (Steiermark). 


(Landjchaftliches Theater.) 


Dber- Direktion: Hr. Dr. Karl v. Stremayr, Mitglied 
des Landes-Ausichufjes, Landtags - Abgeordneter für die Stadt 
Graz, Direktionsmitglied des ſteiermärkiſchen Muſik-Vereins ac. 

Landfhaftlide Theater-Haus-Imfpeltion: Hr. 
Franz Mitransty, ſteiermärkiſch-landſchaftlicher Bauinfpeltor. 

Direktor u. Unternehmer: Hr. Anton Balvansty, 
führt any‘ bie Regie der Oper u. bes Schaufpiels. 

Kegie, Kanzlei, Inſpektion, Kaffe ꝛc. Regiffeur 
der Bofje: Hr. Czernits. Sekretair u. Recdhnungsführer: Br. 
Mucha. Bibliothelar u. Requifitenbewahrer: Hr. Ernft Bal- 
vansky. Kapellmeifter: Die Hrn. Stolz u. Rafael. Or 


158° 


cheſterdireltoren: Die Hrn. Hoffmann (Seolefpieler) u. Till. 
Souffleur: Hr. Baufher. Zagestafftrer: Hr. Bendel. Abent- 
kaffirer: Die Hrn. Ambrofi, v. Burgay u. Edel. Logen- 
meifter: Hr. Huber. 

Theaterärzte: Hr. Urag, Dr. med. Hr. Zoff, 
Dr. med. (Homöopat). Hr. Hoffmann, Magifter der Chi— 
rurgie. 

Darſtellende Mitglieder. Schauſpiel. Herren: Barnav. 
Burmeiſter. Eigenwahl. Mucha (Se). Schweig— 
hardt. Stauber Steiner (ſ. Op.) Stoltze. Tewele. 
Weiſe, Wüſt. 

Damen: Frl. Born Fr. Dorville. Frl. Hertz— 
feld. Ar. Krammer. Frl. Zofephine Mahr. Fr. Müller. 
Frl. Paulmann. Frl. Roth. Frl. Schweigert. Fri. 
Seeberger. 

Oper u. Poſſe. Herren: Bendel. Czernits (Neg.. 
Eghart. Eppid. Groß. Gutmann. Hirſch. Lorr— 
mann. Remmarf. Steiner. Telek. 

Damen: Frl. Caspary. Fl. Huffar. Frl. Kreuzer. 
Fi. Klettner. Fr. Niemez. Frl. Stäuber Fre. 
Stieger. 

Chor. Herren: *Adler. *Adolf. *Bendel. *Burejd. 
(1. Op.) *Dorner. *Gutmannſ. Op.) Juſt. Krotich. Mar. 
Mödlinger. Rothau. Paulowiez. *Peter. v. *Sac- 
cersberg *»Schmarda. *Stanzberger. 

Damen: Fl. Ezihal Fl. Grandi (Tänzerin). 
Frl. *Grümer. Frl. Hois. Frl. *Höfler Frl. *Huffär 
F. Op.) Fl. Itzelstky. Frl. Joſephine Klettner. Fri. 
Joſephine *+Mahr (I. Sch.) "Frl. Minetti. Fri. Niemez 
(ſ. Op.) Frl. Reich. Frl. Wiesler. 

Die mit emem * bezeichneten Herren 1. Damen werben 
theifs in größeren Nebenrollen,’ theils in Meineren Soloparthieen 
verwendet. = 

Kinderrollen: Kleine: Bendel. Kleine Srimer. 
Lina Minetti. 

Das Orcheſter beſteht aus 36 engagirten Mitgliedern u. 
wich bei großen Opern durch die Kapelle des in ‚Graz flatio- 
nitteit Bf. 6. Referne-Nrtilferie; Regiments n. vur ‚die Kapelle 
des Grazer Bürger: Corps verſtaärkt. 
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Tehnifhes Perſonal. Dekorationsmaler: Hr. Sport. 
Beleuchtungs-Infpefter: Hr: Mucha. Obergarberobier: Hr. 
Gruber m. 5 Geh. Damen: Ankleiderin: Fr. Seeberger. 
Chor⸗ u. Ballet» Garberobiere: Fr. Mahr. Theatermeifter: 
Hr. Seyffert m. 10 Geh. Herren-Frifeur: Hr. Haas m. 
2. Geh. Damen-Frifeurin: Fr. Fit. Theaterdiener: Michael 
Schauer. Orcefterdiener u. Mufitalienverwahrer: Hr. Faber. 
. Ein Farbemreiber. Ein Zettelträger. 4 Beleuchter. 3 Sitz— 
anfiperrer. 12 Billeteurs. 

Abgegangen find ſeit DOftern 1862. Herren. 
Auerbach (entjagte der Bühne). Dämmer (nm. Prefburg). 
Fiſcher (m. Braunfchweig). Haarbauer (m. Wien). Soiffen. 
Kurzweil (m. Olmütz). Reuter (m. Danzig‘. Nobinfon 
(n. Berlin, Hofth). Skura. 

Damen: Fr. Alltani /n. Innsbrud). Frl. Bondy 
(n. Wien). Frl. Brofh (m. Marburg). Frl. Charles (1. 
Hamburg). Frl. Ebell (m. Frankfurt a. DO.) Fr. Fifcher 
(n. Braunfchweig‘. Frl. Fruhwald (n. Augsburg). Frl 
Haller (m. Bei). Fr. Kaftner. Fr. Mojer (n. Berlin, 
- BDofth.) Frl. Mery (m. Hamburg, Stabtth.) Frl. Pre- 
veaur (nm. Marburg). Frl. Ränftle (n. Hambıng, Stadtth.) 
Frl. Reitmann (mn. Ofmig). Frl. Seeborn. Frl. Steger 
(n. Wien). Frl. Schwefelberg (n. Darmftadt). Frl. 
Triebler (mn. Temeswar). 

Außercontraftlih abgegangen: Hr. u. Fr. Aim 
(n. Salzburg). Fr. Kaiſer (n. Peſt). Hr. Müller (ı. 
Klagenfurt). 

Geftorben: Hr. Karl Mahr, Sefretait, 

| Als Säfte traten auf 
oom 1. Rovember 1861 bis 31. Dftober 1862. 

Hr. Auerbad, v. Hofth. zu Wiesbaden, Tmal. — Hr. 
Thies, Zmal. — Hr. v. Selär, v. Stabtth. in Bres- 
lau, Tmal (mw. eng.). — Frl. Hedwig Fiedler (theatraftfche 
Berfuche), an 2’ Abenden. — Frl. Marie Mösner, ER 
Kammer-Harfen-Birtnoftn, in 2 EConcerten. — Frl. Meklen— 
burg, v. Stadtth; in Brünn, (ans Gefülligkeit) Imak — Hr. 
Young, 17mal: — Hr. Hoflapellmeifter U. Dreyſchock, im 
2 Eoncetten. — Fr. Lucile Grahn⸗Young, Arial! — Hr: 
Ring (theater. Verſuch), Imal. — Hr. Dir, Neſtro vein Be- 
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rüdfichtigung bes wohlthätigen Zwedes zum Bortheile der 
Krippen-Anftalt, 2mal. — Hr. Eppid, v. Stabtth. zu Frank⸗ 
furt a. M., I1mal (w. eng.). — Frl. Lichtmay, v. Hofopernth, 
in Bien, 6mal. — Hr. 3. Yaffe, v. Hofth. zu Braunfchweig, 
6mal. — Frl. Kamare, Frl. Jakſch, die Hrn. Schellen- 
berg u. &. Wilhelm, Solotänzer v. Hofopernth. in Wien, 
4mal. — Hr. Türner, Solo-PBojaunift der kaiſ. ruffifchen 
Hoffapelle in St. Petersburg, gab 1 Concert. — Frl. Ida 
Pellet, v. Hofth. in Berlin, 10mal. — Hr. Roll, v. Stabtth. 
zu Frankfurt a. M, Tmal. — Fr. Roll-Mayerhöfer, v. 


Hofth. in Mannheim, 3mal. — Hr. Winkelmann, v. Fr. 
Wild. Th. in Berlin, Imal. — Hr. Humbſer, v. Stabtth. 
zu Lemberg, Zmal. — Frl. Herzfeld, 3mal (w. eng.), — 


Hr. Weife, dv. Hofth. in Neu » Strelig, Zmal (mw. eng.). — 
Frl. Juliana Oprawil-Ormwil, Mitglied am th. Iyr. in 
Paris, in 2 Eoncerten. — Frl. Jerrmann, v. Stabtth. in 
Frankfurt a. M., 3mal. — Frl. Roth, v. deutſchen Th. in 
Veit, Imal (m. eng). — Hr. Rudolf Willmers, k. k. 
Kammer-Pianift, gab 1 Eoncert. 
Novitäten 
vom 1. November 1861 bis 31. Oftober 1862. 

Opern u. Operetten: Das Glödlein bes Eremiten. 
Die Zaubergeige. Der gemüthliche Teufel. Daphnis u. Chloe. 
Die Lombarden. Finale des erjten Altes von Loreley. Mei— 
fier Fortunio u. fein Liebeslied. Dinorah. | 

Schau», Trauer- u. Luftfpiele: Der Sohn des Räu— 
bers. Eine freudige Ueberrafhung. Cato von Eifen. Der 
Goldſchmidt von Um. Der Gehenkte. Ohne Proteftion. 
Berftedt. Glas Limonade. Eine deutjche Fürftin. Der Gold» 
bauer. Jude u. Dejerteur. König Lubwig u. fein Haus. 
Die Sternbrüder. Der arme Marquis. Medea. Bft! Der 
Magyar. Sand in die Augen. Die Herrmannihladt. Das 
ift unmöglid. Regen u. Sonnenfhein. Schwarz auf Weiß. 
Das Briefgeheimniß,. Im Borzimmer Sr. Ercellenz. Krino- 
lIinen-Berfhwöruug. Umſonſt! Der Trödler. Aus der fo- 
miſchen Oper. Dir wie mir. Der Hausjpion. Der Graf 
aus dem Bude. Er ift taub. Kabaliſirt. Moriz Schnörde. 
Ein modernes Berhängniß. Das Opfer ber Iphygenia. 
Onkel Mephyſto. Er kann nicht Iefen. Bifitenlarten. Das 
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Kokettiren. Der Blöde u. der Schüchterne. Frühere Berbält- 
niffe. Ein Stoff von Kleinoſchegg. Die Eiferjüchtigen. Der 
Freiwillige. Die Weiberkur (Ballet, neu einſtudirt). Cora. 
Zu flott gelebt! ine verfolgte Unſchuld. Er erperimentirt. 
Zwei Wittwen. So paßt's! Nicht ſchön! 

Pojjen, Baudevilles u. Bolfsftüde: Die lebte 
Fahrt. Schwert, Zopf, Geld. Der Höllenfandidat. Unſere 
Lehrbuben. Der Rofolifepp. Der letzte Fiaker. Feſche Gei- 
fter von anno dazumal. 


Greifswald. 


(Stadttheater. Die. Gefellichaft jpielt im Sommer in dem 

reizend gelegenen Sommertheater in Vogler's Garten in 

Greifswald und bejucht im Herbft u. Frübjahr eine der Städte 
Borpommerns, Anclanı, Demmin 2c.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. C. Kloſe, führt gleich- 
zeitig die Oberregie u. die Regie der Poſſe. 

Kegiffeur des Schau- u. Luftfpiels: Hr. Gollmid, 
Kaffirerin: Fr. Dir. Klofe. Mufikvireltor: Hr. Manjtädt. 
Souffleufe: Fr. Hoffmann. Imfpicient: Hr. Werner. 
Theatermaler u. an Hr. Rappold. Theatermeifter: 
Hr. Baborsfy m. 6 Geb. Garderobier: Hr. Kutſchky. 
Friſeur: Hr. Lange. Beleuchtungs-Inſpektor: Hr. Bauer. 
Theaterdiener: Lein. Zettelträger u. Requiſiteure: Klünder 
u. Zech. 

Theaterarzt: Hr. Dr Stylius. 

Darſtellende Mitglieder. Herren: Becker, Charakterr., 
Väter u. I. Baßp. Gollmick (Reg), kom. Charatterr., In⸗ 
triguants u. Väter. Hoffmann, niedrigkom. Rollen. Jung, 
Väter. Kloſe (Dir.), Anftander. u. Geden. Märtens, 
I. Liebhaber. Met, kom. Geſangsr. Nijjen, harg. Rollen, 
Piorkowsky, I. Geſangs- u. fom. Rollen. StubenvolT, 
1. Helden, Liebhaber u, Bonvivants. Schmik, fom. u. jug. 
fom. Sefanger. Werner Inſp.), Epijoden. 

Damen: Frl. Beder, ſentim. Liebhaberinnen. Frl. 
Edert, I. trag. Liebhaberinnen. Fr. Fiedler, I. Geſangs— 
Soubretten. Frl. Gerlad, II. Liebhaberinnen: Frl. Marie 

1. j 11 
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Klofe, Yiebhaberinnen. Fr. v. Pachert, Anſtandsdamen ı. 
Mütter. Frl. Rofen, I. jug. Liebhaberinnen. Frl, Schleinisß, 
I. Liebhaberinnen. Frl. Thalborn, I. muntere Liebhaberin- 
nen. Fr. Uber, fom. Alte. 


Kinderrollen: Peter Kloſe. Kmilie u. Adele v. 
Pachert. 
Gäſte: 


Hr. Sontag, v. Hofth. in Dresden, 12mal. — 
Hr. Bed, v. Hofth. in Hannover, 16mal. — Fr. Bed, 
v. Stadtth. in Kiel, Smal. — Hr. u. Frl. Caſati, Solo- 
tänzer v. Hofth. in Berlin, Zmal. — Frl. Anna Bad, v. 
Wien, 6mal. — Die ungariſche Nationaltänzer-Geſellſchaft 
des Hrn. v. Békefy, 6mal. | 


(Grimmen. 


(Reiſende Gefellichaft, conceffionirt für die ganze Provinz 
Pommern.) 


Eoncefjtons-Inhaberin: Fr. Kloß. 


Tehnifher Direfor u. Geſchäftsführer: Hr. Leopold 
Werner, führt die Oberregie u. fpeciell die Regie der Poſſe. 
Regiffeur des Schau- u. Luſtſpiels: Hr. U. Kuffe. 
Mufitvireltor: Hr. 5. Schmit. Souffleur: Hr. Dumont. 
Theatermeifter: Hr. Zipfer. Garberobier: Hr. Lenz. | 


Daritellende Mitglieder. Herren: Art, I. Charafterr- 
Franke, II. Liebhaber. Kuſſe (Reg.), I. Liebhaber, Bonvi- 
vants u. jug. Charakterr. Konidi, Chargen. Krausnick, 
jug. fon. Rollen. Schmit (Mufivir.), Epifoden. Werner 
(Dir.), I. kom. Rollen. Wimmer, jug. Liebhaber. Zerner, 
II. tom. Rollen. Zipfer (Theatermftr.), Epijoden. 


Damen: Fr. Gerlad, kom. Alte Fr. Jungmann, 
Anftandsdamen u. trag. Mütter... Frl. Kittlıg, kl. Soubretten 
u. Liebhaberinnen. Frl. Leuthold, I. Soubretten. Fıl. 
Nabdler, 11. Liebhaberinnen. Fr. Schröder, 1. Liebhaberin- 
nen in Schau- u. Luſtſp. Fr. Zipfer, Ehargen. 
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(Reifende Geſellſchaft.) 


Direltor: Hr. Guſtav Nedling, führt die Regie. 

Kapellmeifter: Hr. Sachſe. Kaffirerin: Frau Dir. Reck— 
ling. Souffleufe: Sr. Friebel. Infpicient: Hr. R. Kaifer. 
Theatermeifter: Hr. Friebel m. Geh. ©arberobier: Hr. 
Müller. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Ahlefelder, jug. 
tom. Rollen. Burkhardt, .L tom. Gejdiger. Fritbel 
(Theatermftr.), Väter u. arg. Rollen. Glaſer, II Liebhaber. 
R. Kaiſer (Infp.), jug. fon. Rollen, Naturburfchen, Liebhaber. 
Meter, I. jug. Liebhaber. ©. Redling (Dir), I Helden, 
Liebhaber n. Bonvivants, jug. Charakterr. Schmidt, Intri— 
guants, Charalterr. 

Damen: Frl. Clara.Beyer, Soubretten. Fr. Duchow, 
Mütter. Frl. Augufte Duch ow, I. trag. Liebhaberinnen. Frl. 
Louiſe Duchow, muntere Liebhaberinnen. Fr. Friebel, kom. 
Alte. Frl. Heifter, jug. Liebhaberinnen, Anftandsdamen. Fr. 
Redling, kl. Rollen. 

Kinderrollen: Anna Friebel. Hermann Duchow. 

Novitäten: 
Feldherr u. Feldprediger. Welche Luft Soldat zu jein! 


Gross-Beczkerek, Lugos, Werschetz und Orawitza. 


(Vereinigte Theater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Earl v. Rémay, führt 
zugleich die Oberregie. 

Regiffeur des Schau-, Trauer- u. Luftfpiels: Hr. Kaje- 
tan; ber Operette: Hr. Blum; der Boffe: Hr. Geißler. 
Kapellmeifter: Hr. Kübler. Sefretair u. Kaſſen-Controleur: 
Hr. Rémay jun. . Raffirer: Hr. Strobmeier. Bibliothefar- 
u. Imfpieient: Hr, Toppitſch. Souffleufen: Fr. Dorfini 
u. Frl. Tſchansky. F 

Theaterärzte: Hr. Dr. Hudey. Hr. Dr. Neumann. 
Sr. Dr. Dobrowolny. : 

11 
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Darftellende Mitglieder. Herren: Berg, jug. Liebhaber, 
Geſangsr. Blum ıReg.), Intriguants, Liebhaber, Bonvivants, 
Gejangsr. Burgert, Il. Bäter. Deifinger jun., tieb- 
haber, Naturburfhen. Geißler (Reg.), I. kom. Gefanger. 
Kajetan (Reg.), gejetste Liebhaber, Charakterr., Heldenväter. 
Lenger, kom. Väter, Geden. v. Remay (Dir.), I. Charatterr., 
Sntriguants, Helden ı. Bonvivants. v. Rémay jun. (Sekr.), 
jung. Rollen. Toppitſch (Biblioth. u. Infp.), lokalkom. Rol- 
Ien, Dümmlinge. Beste, Epifoden. Weil, Epifoden. Wie: 
ninger, I. Bäter. 

Damen: Frl. Denk, Liebhaberinnen, Geſangsp. Fr. 
Dorfini, trag. Mütter. Frl. Högendorfer, 1. jug. mun- 
tere u. trag. Liebhaberinnen, weibliche Charalterr. Frl. Ju— 
fient, kl. Rollen. Frl. Kruspel, I Lokalgeſangsp. Frl. 
Kübler, I. naive u. fentim. Liebhaberinnen, Geſangsp. Frl. 
Lori, Lolalr. Frl. Müller, I. trag. Liebhaberinnen, Heldin- 
nen u. Anftandsdamen. Fr. Purfholzer, I Lofal- u. Baude- 
villegefangsp. Frl. Tſchansky (Souffl.), tom. Alte Fr. 
Ziegler, 1. Mütter. 

Kinderrollen: Kl. Lukats. Julie Sittner. Hanfi 
Burfholzer. 

Tehnifhes Perfonal, Dekorationsmaler: Hr. Breier. 
Theatermeifter: Die Hrn. Philipp u. Willi m. 4 Geh. 
Schnürmeifter: Hr. Nowad. Frifenr: Hr. Rudolph Sikora. 
Sarderobier: Hr. Steppan. Theaterdiener: Hr. Thadeus. 
2 Requifiteurs u. Zettelträger. 1 Logenmeifterin. 1 Sitauf- 
fchließer. 4 Billeteurs. 1 Reimgungsweib. 

Außercontraftlih abgegangen: Hr. Friedmann 
jun. Hr. Romuald Beyer. 


Säfte: 

Hr. Blajel, Imal. — Hr. v. Stahlberg, 14mal, — 
Fıl. Delia, 8mal. — Frl, Gallmeier, 21mal. — Sr. 
- Rott, 6mal. — Die Kautſchuckmänner u. Alrobaten aus New: 
Norf, 5Dmal. 

Novitäten: 

Hamlet (von Schlegel). Wallenftein. Sand in die Augen. 
Egmont. Emilia Galotti. Jäger u. Zuave. Politiihe Schu— 
fter. Unfere Lehrbuben. Balentine. Herr n. Madame Denis. 
Orpheus in der Unterwelt.  Liebeszauber.  Dorfbarbier. 
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Schweizerfamilie. Nero, oder: Die lebten Claudier. Die 
Biedermänuer. 

Die Direktion ſpielt während des Winters u. Herbſtes im 
k. £. Theater zu Groß-Beczkerek und im Stadttheater zu Lugos; 
während des Frühjahrs und Sommers in den Stabdttheatern 
zu Weriheg u. Orawitza. Das Theater in Lugos bat Hr. 
Dir. Remay auf eigene Koften durchaus elegant renovirt und 
mit Logen vermehrt, fo wie mei beforirt. Auch wurde ihm 
von Hrn. Baumeifter Stephan Hoffmann in Werfcheg im 
Stadtgarten eine Arena nach der Wiener Fünfhauſer elegant 
mit 2 Ranglogen gebaut, welche Hr. Remay ebenfalls neu 
beforiren und auf's Gefchmadvollfte ausftatten Tief. — Die 
f. f. Behörden haben nach Hrn. Remay's breijähriger Diref- 
tionsführung ihm dieſe Theater unter 19 Kompetenten aber- 
mals auf weitere 3 Jahre Übertragen, und zwar mit Vergün— 
ftigungen, die noch nie einer Direktion gewährt wurben. 


Güstrow. i 
(Vide Wismar.) 


Halberstadt. 


(Conc. reifende Geſellſchaft für die Provinz Sadjen.) 


Direltor: Hr. Earl Töldte. 

Regiffeur: Hr. Klidermann. Mufildireltor: Hr. Berg- 
ner. Inſpicient: Hr. Koch. Souffleur: Hr. Moor. Requi— 
fiteur: Hr. Dürnhaupt. Xheatermeifter: Hr. Herr. Gar- 
derobier: Hr. Kretfchmer. | 

Darftellende Mitglieder. Herren: Hochſchild, Helden 
u. Liebhaber. Karften, Väter. Klidermann (Reg.), I. kom. 
Rollen. Moller, Charakterr. Panofka, Väter u. Charal- 
tert. Beters, fom. Rollen. Schramm, jug. fom. Rollen. 
Carl Töldte (Dir), Intriguants u. Väter. Töldte jun., 
Bonvivants u. Geden. 

Damen: Fr. Bad, kom. Alte. Frl. Hausmann, I. trag. 
Tiebhaberinnen. Fr. Klidermann, Soubretten. Fr.v. Kar- 
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nowig,. Auftandsdamen. Frl. Telfhow, Neben. Fer. 
Margaretfe Töldte, I. muntere u. trag. Liebhaberinnen. 

Abgegangen: Die Hrn, Menge, Richter, Stranz, 
Danner Fl Herr u Frl Schlegel. 


Halle a. d. Saale. 


(Stadttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Carl Bönike, zugleih Di: 
reftor u. Unternehmer des Hoftheaters in Altenburg. 
Regifjeur der Oper: Hr. Hannuth; des Schau- u. Luft- 

ſpiels: Hr. Th. v. Schü; der Poſſe: Hr. E. Krafft. Ka- 
pellmeifter: Hr. Altſchul. Concertmeifter: Hr. John. Chor- 
Direktor: Hr. Ad. Neumann, Inſpicient: Hr. Simon. 
Fe Hr. Hein. Schmidt. Kaffirer u. Sefretair: Hr. 
ippel. 

Tehnifhes Perſonal. Maſchiniſt u. Deforationsmaler: 
Hr. Gaßner. Dbergarberobier u. Hausinfpeftor: Hr. Ahl— 
born. SKaftellan, Beleuchtungs-Infpektor u. Theatermeifter: Hr. 
Böge. Garderobier: Hr. Drebes mr. 2 Seh. Garberobiere: 
Fr. Schmidt m. 2 Geh. Frifeur: Hr. Thiele m. 2 Geb. 
Nequifitenr u. Zettelträger: Hr. Hoffmann. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Tauſch. 

Nechtsconfulent: Hr. Dr. Wilke. 

Darftellende Mitglieder, Oper. Herren: Arnold, I. 
u. III. Baßp. Barth, I. ferienfe u. tiefe Baßp. Hermes 
(ſ. Sch.), Tenorbuffo- w. II, Zenorp. Horn, I. Helden- u. 
Iyr, Tenorp. Jooſt (f. Sch.) Baßbuffop. Neumann (j. Sch.), 
II. u, III. Tenorp. Serpeutin, Baritonp. Wagner, I. 
Baß- u. Baritonp. Werner, kl. Baßp. 

Damen: Frl. Niemann, jug. Gefangsp. Frli. Elife 
Mejo (j. Sc.), Opern: u. Baudeville-Soubretten. Frl. Wall- 
burger, ]. dram. ı. color. Geſangsp. Fr. Winguth, 
Mütter, | 
Schanfpiel. Herren: Beimler, Epifoden. Benthak, 
I. Sntriguants u. Charrafterr., Chevaliers. Bönike (Dir,), 
jug. Liebhaber, Bonvivants u. Naturburſchen. Gaßner, Epi- 
jeden, II. fom. Rollen. Hannuth (Reg.), I. Väter, feintom. 
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Rollen. Hermes (ſ. Op.), jug. fom. Geſangsr. u. Geden. 
Jooſt (j. Op.), Väter. u. : Intriguants. Krafft (Reg), 1. 
tom. Geſangs⸗ u: Charafterr. Lang, N. u. 1. Liebhaber, 
Metzke, niedrigkom Rollen, alte Diener. Neumann (j. Op.), 
größere Epifoden. Retzlaff, 11. Liebhaber. v. Schü (Reg.), 
l. Helden u. Liebhaber. Simon, Epifoden. 

Damen: Frl. Meta Frohn, 1]. trag. u. fentim. Liebhabe- 
rinnen. Frl Gründer J., jng. Anſtands- u. Salondanten. 
Frl. Gründer II, größere Epifoben. Fr. Jooſt, Mütter. 
Frl. Hochfelder, 1. Liebhaberinnen. Frl. Kleinftüd, 
ll. Liebhaberinnen. Frl. Leithner, Anftandsdamen u. trag. 
Mütter. Frl. Eliſe Mejo (j. Op.), Soubdretten. Frl. v.Nord- 
beim, 1. muntere Liebhaberinnen. Frl. Saats, 1. Liebhabe- 
rinnen. Fr. Wagner, Mütter u. om. Alte. Frl. Tihenfh- 
ner, größere Epijoden. 

Kinderrollen: Helene Schmidt. Marie u. Carl 
Wagner. 

Chor. Herren: Arnold. Beimler. Lang. Metzke. 
Neumann. Porthmann. Sembrikfy- Simon. Water- 
ftrat. Weber. Werner. Wisböck. 

Damen: File Friedmann. Gründer Leger. 
Lochow. Rüttiger. Schmidtlein. Schön. Stephan. 
Tſcheuſchner. Die Frauen Schmidt. Wagner Winguth. 


Hamburg. 


(Stadttheater.) 


Direltor: Hr. B. A. Herrmann, Dammthorſtraße 22. 

Oberregiſſeur: Hr. Görner. Regiſſeur der Oper: Hr. 
Beyer; des Schau— u. Luſtſpiels: Hr. Gloy. Kapellmeiſter: 
Hr. Neswadba. Muſikdirektor: Hr. R. Preumayer. Con— 
certmeifter: Hr. Ballin. »Ballet-Dirigent: Hr. Kappel: 
bofer. Büreaudef: Hr. H. Wippermann jun. Bilreaube- 
amten: Die Hr. Ortmann u. Henke. DOrchefterbiener: Hr. 
Nitſchke. Bibliothefar: Hr. Kowalsky. Inſpektor: Hr. 
Roberti. Smfpicienten: Die Hrn. Wiemann u. Fiſcher. 
Ballet-Infpicient: Hr. Feldmann. Souffleurs: Die Hrn. 
Krüger u. Lilie. Requifitenrs: Die Hrn. Auguft u. Bur- 
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meifter. Mafchinift: Hr. Geisler. Dekorationsmaler: Hr. 
Witte. Theatermeifter: Hr. Reinecke. Obergarberobiören: 
Die Gejhwifter Wallach. I. Garderobiere: Frau Menzel. 
Garberobier: Hr. Hebel. Frifeur: Hr. Lampater. Ober- 
faffirer: Hr. Dranzburg. Kaffirer: Die Hrn. Wiering u. 
Röding. Controllenr: Br. Gerber. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Salomon. Hr. Chirurg Raon, 

Rechtsconfulent: Hr. Dr. Octavio Schröder. 

Darftellende Mitglieder. Schanfpiel. Herren: Ber- 
nad, Bäterr. Bernhardy, Charakter. u. Intriguants. 
Fritſche, 1. Liebhaber, jug. Helden. Galfter, arg. Rollen. 
Gloy (Reg.), Büter. Görner (Überreg.), Bäter u. Charalterr., 
Intriguants. Hellmuth (j. Op.), Heldenväter. Holzftamm, 
Bonpivants u. Geden. Jürgan, gefegte Helden u. Lieb— 
baber. Köhlers, Väter. Löwe, kom. Charakterr. Mayr, 
charg. Rollen. Müller, Liebhaber. C. Preumayer, charg. 
Rollen. Schwarz, Liebhaber, Naturburſchen. 

Damen: Frl. Charles, Liebhaberinnen. Frl. Ellmen— 
reich, Kammermädchen. Frl. Franke, Mütter u. Anftande- 
damen. Frl. Frohn, I. jentim. Liebhaberinnen. Fr. Gör— 
ner, jug. Anftandsdamen. Frl. Götz, I. muntere u. 
jentim. Liebhaberinnen. Fr. Luther, I. Liebhaberinnen ı. 
Heldinnen. Frl. NRaenftle, Liebhaberinnen u. Soubretten. 
Fr. Schaub, fom. Alte. 

Dper. Herren: Bode. Borchers, lyriſche Tenorp. 
Brunner, lyriſche u. Heldentenorp. Dufchnig, I. Baritonp. 
Formes, Baritonp. Franoſch, Baßp. Hagen, Helden: 
tenorp. Hellmuth (j. Sch.), Bafbuffo- u. hohe Baßp. 
Kaps, Tenorbuffop. 

Damen: Fr. Braunbofer, I. color. Geſangsp. Fr. 
Borchers, I. color. Gefangsp. Fr. Hain-Schnaidtinger, 
I. dram. Gefangsp. Frl. Helfferich, ing. Gefangsp. Fri. 
Lamara, jug. Gefangsp. Frl. Méry, Altp. Frl. Spohr, 
l. jug. dram. Geſangsp. 

Ballet. Balletmeifterin u. I. Solotänzerin: Frl. Lanner, 
Solotänzerinnen: Frl. Lanzavechta, Frl. Oftradt. Tänze— 
rinnen: Kl. Rudolfi. Frl. Buckſch. J. Solotänzer: Die 
Hrn. Müller u. Opfermann. Mimiter: Hr. Feldmann. 
20 Figurantinnen. 24 Ballet-Eleven. 
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Chorperfonal. Herren: Anders Doffe Frobn. 
Hartwig. Lampe. Taubell. Miliga. Niemann. Paaſch. 
Punmann. Rauſch. Rötbel. Robert. Schaning. 
Schmidt. Schröder Sehring Winter. 

Damen: Frohn. Geber. Günther. Henke Jahn. 
Knie. König. Kofahl. Lohſe. Mosel. Oſtermeyer. 
Röthel. Rübmann. SAleeHienn Sehring. Stall- 
mann. Wabel. 


Saftfpiele 
vom 1. Zanuar bis 1. Oftober 1862. 
Frl. Artot, 10 ma. — Frl. Bywater, 2 mal. — 
Hr. 8. Zottmayr, mal. — Frl. Stöger, 6mal. — 


Hr. Tichatſchek, 5mal. — Fr. Michaeli-Michal, 3 mal. 
— Fr. Braunbofer: Mafıus, 3mal (m. eng) — Gr. 
Theodor Formes, Ama. — Hr. Wild, ma. — Fl. 
Sänger, 3 mal. — Frl. de Ahna, 2 mal. — Fr. Ellin- 
‘ger, 2mal. — Die Gefchwifter Delöpierre, 4 mal. 
Novitäten 
vom 1. Januar bis 15. Oftober 1862. 

Sperling. u Sperber. : Ein Dorfgefchichtchen. Beder’s 
Geſchichte. Die Pasquillanten. Der Ehemann vor der Thüre, 
Herr Meidinger u. fein Contrabaß. Backfiſche. Maskeraden— 
ſcherze (Ballet v. Golinelli). Fauſt (Gounod). Unter dem 
Reichskammergericht. Onkel Tannhäuſer. Gute Nacht, Häns— 
hen! Wittwe Grapin. Cora. Die Fiſcher von Catania (Oper 
v. Maillard). Lift n. Liebe (Ballet v. Golinelli).. Der arme 
Marquis. Salon Jäſchke (Operette v. Offenbach). Regen ı. 
Sonnenfhein. Geburtsrecht. Onkel u. Neffe (Operette). 
Ein bengalifher Tieger. Er ift taub. Rofe von Sevilla 
Ballet dv. Frl. Lanner). Das Mädchen am Brunnen. 
Der Eine weint, der Antere lacht. 

Während der Monate Juni, Juli un. Auguſt 1862 war bie 
Bühne gefchloffen. 


Hamburg. 


(Thalia-Theater.) 
Direktor u. Eigenthümer: Hr. Ch. S. Maurice. 
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Dberregiffeur: Hr. Marr, penſ. Großherzogl. Weimar- 
cher Hoftheater-Direltor.. Muſikdirektor: Hr. Ed. Stieg- 
mann. Dberinfpectrice: Frl. Faller. ' Sefretair u. Biblio» 
tbefar: Hr. E. Maurice jun. Soufflem: Hr. Gaspary. 
ll. Inſpicient: Hr. Daade. Kaffirer: Die Hrn. Kraus, 
Meyer u. Würmer. 12. Billeteurs. . Theaterdiener: Hr: 
Joachim. Requiſiteur: Hr. Müller Friſeur: . Hr. 
Wittftrud. Dekorationsmaler u. Majchinenmeifter: Hr. 
Zulius Meinde. Theatermeifter: Hr. Mahnke. Aufjeher 
beim Beleuchtungsweſen: Hr: Ch. Schulz. Garberobier: Hr. 
Schult nebft 5 Gehülfen. 10 Zheaterarbeiter.. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Hanemamn. 

Rechtseonſulent: Hr. Dr. Sieveking. 

Darſtellende Mitglieder. Herren: Bachmann, kom. 
Charakterr. Baum, J. kom. Gejangsp., Bonvivants. Dop- 
pel, Baßbuffop. Väter. Franzmüller, Charakterr. Hahn, 
J. Helden u. Liebhaber, Anftander. Holt, kom. Lokalr., 
Dümmlinge. Hübner, LE Liebhaber n. Helden. Hungar, 
1. humor. Bäter, Charakterr. Karutz, fom. Rollen. Marr, 
(Oberreg.),‘ I. Charakterr. (ift auf längere Zeit als Gaft en- 
gagirt). Mitterwurzer,. iug. Liebhaber Reichenbach, IL. 
tom. Rollen. Schmidt, 1. jug. Liebhaber. Stritt, jug. 
Liebhaber. Triebler, I. tom. Rollen. 

Damen: Frl. Bernardeldi, jug. Liebhaberinnen Frl. 
Berthold, 1. jug. Liebhaberinnen. Frl. Claußen, jug. 
Liebhaberinnen. Frl. Größer; 1. Bebhaberinnen u. Anjtands- 
Damen. "Frl. Kraft, J. Soubretten. Fr. Kupfer-Go- 
mansty, I. Mütter u. Anftandsdamen. Fr. Petold, kom. 
Alte, Mütter Frl. Rattheyy:jug. Fiebhaberinnen. Fıl. Sin- 
ger, naive Liebhaberinnen. Frl. Wolff, jug. Anftandsdamen 
u. Liebhaberinnen. a 

Kinderrollen: Guftav u. Klara Monhaupt. 

Chor. Herren: Aleff. Gerloff. Haade (Inſp., Aus- 
bülfser.) Hecht. Henke. Zahn. Lüdede Monhaupt 
u. Reuther (Aushülfsr.) | 

Damen: Frl. Dührfoop Fr. Oaspary u. Frl. 
Hildebrandt, kl. Rollen. Frl. Hoffmann, Kammermäd- 
hen. Sr. Jahn. Frl. v. Keréch, kl. Rollen. Frl. Löff— 
ler. Frl. Märtens, EL Rollen, Pagen. Fu. Strauß. 
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Das Orchefter bejtebt aus 20 feſt engagirten Mufifern u. 

wird bei großen muſikaliſchen Aufführungen verftärkt. 
| Gaftfpiele 
vom J. Dftober 1861 bis 30. September 1862. 

Hr. Oſten, v. Bictoriath. zu Berlin, mal. — Fıl. 
Marie Singer, aus Dresden, Imal. — Frl. Augufte Götze, 
aus: Leipzig, Imal. — Hr. Simon, vd. Carlth. in Wien, 
4mal. — Fr. Frieberife Goßmann, Tmal. — Die Ballet- 
gefellfchaft des Hr. Carlo de Basqualis, 3mal. — Frl. 
Bechtel, v. Stadttb. zu Mainz, 3mal.-— Frl. Größer, v. 
Hofth. in Dresden (mw. eng.). Frl. Bernardelli, v. Friedr.- 
Wilhelmft.-Th. zu. Berlin (w. eng... — Frl. Claußen, v. 
Theater zu Liegnig (mw. eng.). — Fr. Giers, v. Hofth. zu 
Meiningen, 2mal. — Frl. Furlani, v. Stabtth.. zu Preß- 
burg, 2mal. — Frl. Singer, 0. Th. au der Wien (m. eng.). 
— Frl. Wolff, v. Stadtth. zu Görlig (mw. eng.). — Frl. 
Door, v. Stadtth. zu Magdeburg, 2mal. — Hr. Dietrid, 
v. Stadtth. zu Damig. — Hr. ZTreller, v. Aftienth. zu 
Chemnig. — Hr. Franzmüller, v. Stabtth. zu Königsberg 
(mw. eng.). — Hr. Stritt, dv. Hofth. zu Münden (w. eng). 
— Die Biolin-Birtuofinnen Juliette und Julie Delepierre 
aus Paris, 1Omal. — Fr. JSahmann-Wagner, 5mal. 

Rovitäten: 

Ein Wintermärhen. Der Erbförſter. Die Schule des 
Lebens. Die filberne Hochzeit. Die Dame mit den Camelien 
Ein Trödler. Bruderzwift. Die Waldkönigin. Gabriele von 
Belle-Isle. Der Schat des Webers. Iphigenie auf Tauris. 
Hände u. Händchen. Ich liebe Sie! Wenn man nicht 
tanzt. So muß man's machen. Blaubart. Die Sterne wol- 
len e8. Der Störenfried. Jedem das Seine. Schwarz auf 
Weiß. Ein Kuß. Die Erinolinenverfhwörung. Viele Freunde 
— wenig Freundſchaft. Sand in die Augen. Splitter u. 
Balken. Noth aus Ueberfluß. Er erperimentirt Der Freund 
der Frauen. Bei Tiſche. Ein großer Redner. Gottes Segen 
bei Cohen. Arm u. veih. Der Goldonfel. Ein melandyo- 
liſcher Hausknecht. Ein Don Juan aus Familien-Rüdjichten. 
Dir wie mir. Der VBampyr. En passant! Aus Liebe zur 
Kunſt. 15 Minuten vorm Scheidungstermin. Bei Wafjer 
u. Brod. Yugomar u. Parthenia. Monfieur Herkules. Im 
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Alter. Zwei junge Wittwen. Eine verfolgte Unfchuld. Die 
Fremden. Der Strohmittwer. Eine kranke Familie. 

Neu einftudirt: Balerie. Hermann u. Dorothea (v. 
Töpfer). Eine Familie. Fabrikant. Kaufmann von Venedig. Berir- 
rungen. Sie ift mwahnfinnig. Preciofa. Dorf u. Stadt. 
Pfeffer-Röfel. Kean. Mathilde. Eine Heine Erzählung ohne 
Namen. Die Baftille. Der Salzdireftor. Osfar, der unge- 
treue Gatte. Ich efje bei meiner Mutter. Die Gefangenen. 
Donna Diana. Die Widerfpenftige.e Die Schule der Ber- 
liebten. Die Schweftern. Der Bicomte von Letorieres. Er- 
ziehungs = Refultate. Tannhäuſer (Parodie), Orpheus in ber 
Hölle. Die falihe Prima - Donna. Benjamin, ber feinen 
Bater ſucht. Die Masferade im Dadjftübchen. Lorenz 
u. feine Schwefter. Paris in Pommern. Nr. 23, ober: 9, 
12, 47. Biürgerlih u. romantifh. Tantchen Unverzagt. Der 
Goldbauer. Der verwunfchene Prinz. Die Borleferin. Die 
Möndhe. Sperling u. Sperber. Die Schaufpielerin. Die 
Fräulein von St. Eyr. Englifh. Ein gebildeter Haus- 
knecht. Die Belenntniffe. Das goldene Kreuz. Die Liebe im 
Edbaufe. 


Hamburg, 


(Aftientheater in St. Pauli, verbunden mit bem ZTivolitheater 
in St. Georg.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Theodor Damm. 

Geichäftsführer u. Regiffenr: Hr. Ludwig Simon. Mufit- 
direftor: Hr. Walter. Imfpicient: Hr. Henze. Beleuch— 
tungs-Infpeftor: Hr. Meyer. Kaffirer: Hr. Weber. Souf— 
fleufe: Sr. Franke. Deforationsmaler u. Sheatermeifter: Hr. 
Meinbard. Mafhinift: Hr. Prehn. Garderobier: Hr. 
Peterjen m. 2 Geh. Garderobiere: Fr. Meyer. Friſeur: 
Hr. Miller m. 1 Geb. Theaterdiener: Hr. Frien. Haus- 
ftatift: Hr. Jarren. Logenfchließerin: Fr. Hehlig. 8 Theater- 
arbeiter. 8 Billeteurs. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Rayeal i 

Darftellende Mitglieder. Herren: Bartſch, I. jug: tom. 
Sefangs- u. kom. Charakter. Baum u. Brandt, kl. Rollen, 
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Chor. Henze (Inſp.), harg. Rollen, Chor, Krilling, ernfte 
u. humor. Bäter, feinkom. Charalterr, Leber, Naturburjchen 
u. 1I. Liebhaber. L'Hamé, 1. jug. Liebhaber u. Bonvivants. 
Poppe, Heldenväter, Intriguants u. Charaktere. R üttiger, 
I. Liebhaber u. jug. Helden. Salzmann, I. darg. u. Cha- 
ralterr, Schmidt, HM. Rollen, Chor. Ludwig Simon (Reg.), 
gejetgte Liebhaber u. Helden, I. Charakterr. Weichjfelbaumer, 
II, Liebhaber. Wendt, H. Rollen, Chor. 

Damen: Frl. Anſchütz, I. ernfte u. fom. Mütter. Frl. 
Bach, I trag. Liebhaberinnen u. Heldinnen. Frl. Ballim, 
jug. Liebhaberinnen. Fr. Hahn, Kammermädchen. Fri. 
Hentſch, I. Soubretten u. muntere Liebhaberimmen. Frl. 
Peters, II. Liebhaberinnen, Chor. Fr. Schüße, I. tom. 
Alte. Fr. Simon, I. Anftands- u. Salondamen. 

Kinderrollen: Ferdinand Schüge, Emilie Groſſer. 

4 Damen u. 4 Herren für Chor. 

Abgegangen: Hr. Tſchorni. Frl. Ziegler. Fu. 
Hill. Hr. Niemann. Hr. Meyer. Hr. Pauli. Hr. 
Sachſenweger. Fr. Ritoni. 


Hamburg. 


(Theater St. Georg.) 


Diretor u. Eigenthümer: Hr. Th. Fürft, führt gleich- 
zeitig die Oberregie. 

Regiffeure: Die Hrn. Gontard für Luftfpiel u. Poſſe u. 
Tihorny für Schaufjpiel. Muſikdirektor: Hr. Thielebein. 
Iufpicient: Hr. Schwabedal. Souffleufe: Fr. Königs- 
börfer. Theatermeifter: Hr. Gebert. Garderobier: Hr. 
‚Heitmann, Ankleiderin: Fr. Freudenthal. Friſeur: Hr. 
Körber. Theaterdiener u. Requifitenr: Hr. Joſeph Janetzek. 
Zettelträgerin: Fr. Brandt. 

Dorftellende Mitglieder. Herren: Th. Fürft (Dir.), 
l. ernfte u. kom. Charakter. Gontard (Reg.), 1. jng. kom. 
u. tom. Geſangsr. v. Hoxar, Heldenväter u. Charakterr. 
Hufe, Aushülfer. Heitmann (Garberobier), desgl. Ja— 
netzek, Anmelder. Königspörfer, fom. Gejangs- u. fom. 
Charakterr. Banli, Väter u. 11. kom. Rollen. Boppe, 
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Bäter. Schwabedal (Inſp.), 1. Bäteru. Intriguants. Tſchorny 
(Reg.), I. Piebhaber u. Bonvivants. Wägener, 1. Helden u, 
Liebhaber. Weinlandt, Baubevilletenorp. u. Liebhaber. 

Damen: Fr. Brand, 1. fom. Alte. Fr. Fürſt (Dir.), 
J. ernfte Mütter u. Anftandsdamen. Frl. Franziska Fürft, 
jug. u. daive Liebhaberiunen. Fr. Gontard, 1. Baudeville- 
Soubretten u. muntere Liebhaberinnen. Frl. Haupt, jlingere 
u. ältere charg. Rollen. Frl. Junge, Epifoden, Frl. Sclei- 
nitz, I. muntere Liebhaberinnen u. junge Frauen. Frl. Ziegler, 
l. trag. Liebhaberinnen. 

Säfte: 


Hr. Carl Schulge, 30 mal. — Fr. Schaub, v. hief. 
Stabtth., 2 mal. — Frls. B. u. U. Stolle, aus Hannover, 
4 mal. — Die Tänzerinnen Geichwifter Böhn, 3 mal. — 
Hr. Bieler, v. Altona, 4 mal. — Hr. Jean Meyer, v. 
Roſtock, 3 mal. — Das Thalburgfche Klnder-Ballet, 8 mal. 

Novitäten: 

Ein’ fefte Burg ift unfer Gott. Khrift u. Jude. Wie 
denfen Sie über Rußland? Becker's Geſchichte. Die Lieber 
des Mufifanten. Die Bergfnappen. Die Tochter der Grille. 
Fauft u. Grethen. Das Wichtelmännchen. 


Hanau. 


Stadttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Adoph Hommel, führt 
zngleich Die Regie, 

Stellvertretender Regiffeur: Hr. Haſelbach. Kapell- 
meifter: Hr. Rumpf. Mufikvireftor: Hr. Langenhagen. 
Infpictent: Hr. Spannring Soufflur: Hr. Schulz. 
Sarberobier: Hr. Weber. Garberobiere: Frl. Herrmann. 
Theatermeifter u. Gasbeleuchtungsinfpeftor: Hr. Weindl. 
KRaftellanin: Fr. van der Fink Neguifitenrin: van ber 
ner. Theaterdiener: Johannes. Zettelträger: Fr. Wer- 
int jun, Marr u. Frau. 3 Logenfchließer, 3 Billetab- 
nehmer. 1 Geiger. 8 Theaterarbeiter. 1 Spritenmeifter. 
2 Hausftatiften. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Becher, jug. om. 
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u. harg. Rollen. Blumerich, gejeste Helden. Diſſing, 
Charakterr. u. Intriguants. Eifinger, Liebhaber u. Helden. 
Haſelbach, kom. Gejangs- u. kom. Charakterr. Hauch, 
Heldenpäter. Hommel (Dir.), Liebhaber, Helden, Bonvi- 
vants. . Mommer, humor. Bäter, fom. Rollen,, alte Geden. 
Carl Schröder, jug. Liebhaber, Naturburjchen, Chevaliers. 
Spannring, alte Diener, charg. Rollen. Weber, charg, 
u. Anmelder. Ä 

Damen: Frl. Anna Collot, jug. trag. Liebhaberinnen 
u. Heldinnen. Fr. Hauch, Kammermäbdhen. Fr. Hommel 
(Dir.), Anftandsdamen u. Heldenmütter. Frl. lindemann, 
nruntere Liebhaberinnen, jng. Salondamemn Frl. Müllner, 
jug. Liebhaberinnen. u. Sonbretten. Frl. Sell, II. Lieb- 
baberinnen. Frl. Stein, ‚Sonbretten un. Lofalgefangsp. 
Fl. Werner, jerieufe u. fom. Mütter. 

Säfte: 

Die drei Herren Zwerge — Hr. Butterwed, v. 
Hofth. zu Darmftadt. — Hr. u. Fr. Kläger, ebendaher. — 
Die Geſchwiſter Kyralifi. — Gignora Marcellina 
een — Hr. Ewald Grobeder, v. Hofth. zu Wies- 

aben. . 
Spieltage: Sonntag, Mittwoch u. Freitag. 
Dauer der Saifon: Bom 1. Oktober bis Palmjonntag. 


Haü:nover. 


Gönigliches Hoftheater.) 


General-Intendant des Königlichen Hoftheatere und Chef 
des Königlichen Hoforchefters: Hr. Oberſchenk Graf v. Platen- 
Hallermund, Kommandeur mehrerer hoher Orben. 

Mit- Wahrnehmung der laufenden Gejchäfte bei Abweſen— 
beit des General-Intendanten ift der Vice-Hoftheater-Intendant 
Hr. Oberft-Lieutenant a. D. Meyer (Nitter zc.) beauftragt. 

Hoftheater- Direktor: Hr. Rottmayer, Inhaber des 
Berdienftfreuzes des Sächſiſch-Erneſtiniſchen Hausordens, führt 
zugleich die. Oberregie der Oper u. des Schaufpiel®. 

Hofkapellmeifter: Hr. C. 8%. Fiſcher, Mitglied des 
Buelphen-Ordens, Inhaber der Königlid Belgifhen großen 
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goldenen Berdienftmedaille für Kunft u. Wiſſenſchaft u. des 
Berbienftlreuzes des Sähfifch-Erneftinifchen Hausordens. 

Kapellmeifter: Hr. Scholz, Mitglied des Guelphen- 
Ordens. 

Conzertdirektor: Hr. Joachim, Mitglied des Guel— 
phenordens u. Inhaber der goldenen Ehrenmedaille für Kunſt 
u. Wiſſenſchaft. 

Rechtsconſulent: Hr. Obergerichtsanwalt Dr. Caspari, 
Mitglied des Guelphenordens. 

Hoftheaterarzt: Hr. Hofmedieus Dr. Lohmann, 
Mitglied des Guelphen-Ordens. 

Hoftheaterbüream. u. Kaffe. Sefretair: Hr. Uenge. 
Kanzlift u. Regiftrator: Hr. v. Allwörden. Rendant: Hr. 
Pfannenfhmid Kaſſirer: Hr. Wehland. Kafjenfchreiber: 
Hr. Seegers. | 

Regie, Inipeltion 2c. Regiffeur des Schau- u. Luft- 
jpiels: Hr. Mards; der Oper: Hr. Haas; der Poffe: Hr. 
ey. Chordirektor: Hr. Langer. Balletdirigent: Hr. Mufit- 
direftovr Merker. Garderobe-Inſpektor: Hr. Kronberg, zu— 
gleich Erpedient der Direktion.  Mufilalien » Infpektor: Hr. 
Oſten. Souffleur des Schaufpiels: Hr. Noak; der Oper: 
Hr. Schmidt. Inſpicient des Schanjpiels: Hr. Olrog; der 
Oper: Hr. Lages. Mafhinift: Hr. Hoffmann. Delora- 
tionsmaler: Hr. Martin. Beleuchtungsauffeher: Hr. Munbdt. 
Haustkaftellan: Hr. Hille. WBortier des Bühnenhaufes: Hr. 
Frenſel; des -Logenhaufes: Hr. Heweker. Theaterdiener: 
Die Hrn. Bente, Schatt u. Yattwefen. 

Darftellende Mitglieder. Schanfpiel. Herren: Bed. 
Behrend (Sch. u. ©.) Danielfonn. Karl Devrient, 
Inhaber der goldenen Medaille fir Kunft u. Wiffenfchaft. 
Flüggen. Bey (Reg, Sch. u. ©). Gliemann. Här- 
ting. Hunzinger (Sch. u. ©.) Mards (Reg.) 
9. Müller. Olrog. Reimelt (Sch. u. ©) Sontag. 
Werkenthin (Sch. u. ©) Winkelmann. 

Damen: Fr. v. Bärndorff. Frl. Gliemann. Fr. 
Gned (Sch. u. ©.) Fr. Häfer Frl. Keßler. Fr. Mit- 
tell Weißbad. Fr. Niemann - Seebad. Frl. Preß— 
burg. SF. Satrau. Fr. Stein (auf unbeftimmte Zeit 
benrlaubt.) 
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Dper. Herren: Beefe. Bletzacher. Düffke. Dr. 
Gunz. Haas Niemann, Inhaber der goldenen Medaille 
für Kunft u. Wiffenfchafl.e Schott. Zottmapr. 

— Damen: Fr. Caggiati. Fıl. Held. Frl. Klingel- 
böfer. Fr. Stog-Ubrid. Frl. Ubrid. Fıl. Weiß. 

Chor. Herren: Bittner. Champiomont. Davin. 
Deder. Diehl... Geifenheimer. Gladbach. Hans, 
Hallenftein. Hartmuth. Hegewald. Leszinsty. 
Meyer Müller Scholz Schumann Golling 1. 
u. II. Spitzeder. GStapelberg. Thielen. Thöne. 
Windhborn Wirth. Witte. 

Damen: Fıl. Bededorf. Fr. Böhme. 2 Cham— 
piomont L, I. u. DI Fr. Decker. Fr Gallmeyer. 
Frl. Hartmuth. Frl. Holzinger. Fr. Kronberg. Fr. 
Kugler. Fr. Leszinsky. Frl. Oldal. Frl. Pleyer. 
Fr. Schrader. Fr Schulz: Frl. Schwabe SFr. 
Schwarz. Fr. Schumann. Frl. Seelig. Frl. Spibeder. 
Fr. Suhr. Fr. Thöne Fıl. Bölker Fr. Wenzlawsky. 
Fl. Wilfe Fr Wills Frl. Winter Fr. Wirth. 

Ballet. Balletmeifter: Hr. Grantzow. Sofotänzer: Die 
Hrn. Degenu. Kobler. Solotänzerinnen: Die Frls. Grantzow 
u. Kobler.. Correpetitor: Hr. Eifenbrandt. 

Corps de Ballet. Die Frle.: Barna, Finaly. Geb- 
bardt. de Jong. Langner. DOldal. Brüfhent- Pürf. 
Richter I. u. N. Roberti. Rubberts. Schmidt. 
Schwarz Sorg. Bogtberg. Zimmermann. u. 11. 

Sarberobe:, Requifiten- u. fonftiges Perfonal. 
Dbergarderobier: Hr. Müller sen. Garderobier: Hr. Müller 
jun. Friſeur: Hr. Nollet. Obergarderobiere: Fr. Möbius. 
8 Garderobegehülſen. 8 Garderobegehüffinnen. 1 Niüftmeifter. 
1 Schuhmacher. 1 Wäfcher. 28 Theaterarbeitet ꝛc. 

Neu engagirt. Dom bdarftellenden Perfonal. Herren: 
Bed. Bletzacher. Flüggen Härting Werlenthin. 

Damen: Frl. Gliemann. Fr. Hafer Frl. Klingel- 
böfer. Frl. Breßburg Frl Satran. Fr. Stoß. Fl. 
Ubrich. Frl. Weiß. 

Vom Chor: Hr. Geiſenheimer. Die Frls.: Oldal. 
Pleyer. Schwabe. Winter. 

— Corps de Ballet. Die Frls.: Ba er Finaly. 
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Richter J. u. I. Schwarz; Sorg. Bogtberg.. Zim- 
mermann II. 

Abgegangen. Vom darftellenden Perjonal. Herren: 
Leinauer (n. Berlin, Friedr. Wilhelmſt. Th) Schüller 
(n. Lübeck). Köllner (geftorben). v. Lehmann (penjionitt). 
Liebe (contraftbrüdig). Wittmann (n. Darmitadt). 

Damen: Fr. Ferrari (von der Bühne zurüdgetreten). 
Fr.M. Müller Frl. Orth. Frl. Räder (n. Berlin, Bic- 
toriath.) Frl. Erhartt (n. Wiesbaden). Frl. Gantzer \n. 
Wien, Carlth.) Fr. Mards. 

Bom Chor. Herren: Böhme Hartmann Hirſch— 
feld. Hödel. Kurth (contraltbrüdig). Müller 1. 
Weber. 

Damen: Frl. Ebert. Fr. Kurth (contraftbrüdig). Fr. 
Miller (geftorben). Frl. Nimbs. | 

Bom Corps de Ballet. Die Frls.: Bededorf. Bern- 
bardt I. u. I. v. Dabhler Gürtler. KReinede. 
Stolle J. 1. u. 1. | 

Gaſtſpiele 

vom 1. Oftober 1861 bis dahin 1862, 

Hr. Droberg v. Weimar: Ferdinand v. Drang. 
— Doppel-Quartett der Beaner » Sänger. — Die ttalienijche 
DOperngejellichaft unter Direktion des Hrn. Eugenio Merelli: 
Semirade; Norma; Barbier v. Sevilla. — Der Biolin+ Bir- 
tuofe Hr. Lotto aus Warſchau. — Frl. Spohr aus Ham- 
burg: Alice. — Fr. Stoß -Ubrid v. Koburg- Gotha: Ka- 
tharina in „Die Verlobung bei der Laterne‘; Pamella in „Fra 
Diavolo“ (m. eng.) — Hr. Lippert dv. Damig: Melchthab in 
„Wilhelm Tell’; Felir von Warden in „NRoja u. Röschen“. — 
Frl. Preßburg v. Schwerin: Vroni in „Der Goldbauer‘; 
Evchen in „Der verwunfchene Prinz“; Agnes in „Gänschen v. 
Buchenau“; Julie in „Ein Autograph“; Margarethe Weftern 
(m. eng.) — Hr. Baum v. Hamburg: Maithal; Fröhlich; 
Grignon; Wilhelm Maufer in „Der reijende Student“. — 
Frl. Janauſchek v. Dresden: Medea; Orfina. — Hr. Lang 
v. Würzburg: Jäger im „Nachtlager"; Luna im „Trou— 
badour“. — Frl. Weiß v Wien: Fides; Nancy; 
Azucena (w. eng.) — Frl. Barth v. Wiesbaden: Picarde; 
Zerline in „Don Iuan.” — Hr. Bletzacher v. Würzburg: 
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Plumket (w. eng.) — Fr. Ellinger v. Wien: Recha; Fides ; 
Leonore im „Troubadour.“ —- Frl. Gebhardt v. Prag: 
Klärhen in „Egmont;" Jane Eyre (mw. eng) — Hr. Son« 
tag v. Dresden: Havelin in „Der Fabrikant“; Spürlein in 
„Immer zu Haufe‘; Poſa; NRingelftern; Gluthen (mw. eng.) — 
Fl. Miller ©. Berlin: Frau v. Silben;. Antoinette in 
„Die Dienftboten.” — Frl. Klingelhöfer v. Deſſau: 
Elifabeth in „Tannhäuſer“ (mw. eng.) ; 
. Novitäten: 

Die. wie mir. En passant. Das Lügen... Feuer in 
der Mädchenſchule. Fortunio’s Lied. Ein Kuß. Die Leiden 
junger Frauen. Ein Heiner Irrthum. Fauſt u. Magarethe. 
Mein Sohn. Die Sterne wollen es. Penfionat. Alter 
Schütt vor Thorheit nit. Ein Wintermärden. in Auto» 
graph. Der Störenfried. Die Liebesdiplomaten. Moritz 
Schnörche. Der Hausjpion. Am Freitag. Er erperimentirt. 
Eine Taffe Thee. Immer zu Haufe. Günftige Vorzeichen. 

Neu einftudirt: Des Adlers Horft.. Der zerbrochene 
Krug. Nah Sonnenmtergang. Ein Herr und eine Dame, 
Die Zillerthaler. Des Teufels Antheil. Torquato Taſſo. 
Die Memoiren des Teufels. Der Saljdireftor. Werner. 
Bon Sieben die Häßlichſte. Fröhlid. Kaiſer Friedrich und 
fein Sohn. Der Sohn auf Reifen. Der Fabrilant. Der 
Poftillon von Lonjumeau⸗ Ä 

Bemerfungen: Die Saifon dauert von Ende Auguft 
bis Ende Mai. Bom 1. Juni bis Ende Auguft Ferten. 
Außerdem ift die Bühne gejchloffen: in der Oſterwoche; am 
Zage vor Himmelfahrt; am Pfingftfonntage; 2 Tage im Ofto- 
ber und 2 im Dezember wegen. Bußtage; am 18. November, 
dem Todestage des hochjeligen Könige; am 24., 25. u. 
3l. Dezember. | | 


Hannover. 


(Thalia-Theater.) 


Theater-Borftand. Präfident des Vereins: Hr. Se— 
nator Albers. Präfes in Theaterangelegenheiten: Hr. Eon- 
fiftoriallanglift - Holſte. Sefretair: Hr. a 

1 
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Rothmeyer. Alfiftenten: Hr. Fabrikant Schnath, Hr. Hof- 
Orgelbauer W. Meyer. -Schagmeifter u. Rendant: Hr. 
Revifor Flörke. 

Techniſcher m. artiftiicher Direktor: Hr. Albert Keßler, 
führt zugleich die Regie des Schau- u. Luftfpiels. 

Regiffeur der Poffe u. der Baudevilles: Hr. Ad. Frande. 
Mufikdireftor: Hr. Apetz. Orchefterbdirigent: Hr. Lehmann. 
. Housinspeftor: Hr. Knüß. Theater u. Mafchinenmeifter: 
Hr. Lempke. Theaterinpeftor: Hr. Kirmes. Deforations- 
maler: Hr. Reinhardt. DObergarberobier: Hr. Möbius. 
Souffleufe: Fr. Borchers. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Klingenberg. 

Darftellende.- Mitglieder. Herren: Bils, jug. Liebhaber 
u. Bonvivants. Drechsler, Anmelder.  Edmüller, I kom. 
Geſangs- u. Charakterr. Francke (Neg.), I ernfte u. kom. 
Charaktere. Frankenberg, kl. Rollen. Keßler (Dir), I, 
Helden u. Charakterr. Kirmes (Inſp.), I. fom. Rollen, 
Väter. Kolbe, J. u. I. Väter. Meding, II. Liebhaber, Na- 
turburſchen. Raberg, jug. fom. Gejangsr., Naturburſchen. 
Ritter, jug. Fiebhaber, Chargen. Strakoſch, charg. Rolen. 
Temme, Intriguants, Charakterr., I. harg. Rollen. Töpfer, 
I. Liebhaber u. Helden. Ä | 

Damen: Fr. Bed-Nauen, jug. muntere u. fentim. 
Liebhaberinnen. Frl. Brink, Anftandsdamen. Fr. Lempke, 
I. Mütter. Frl. Nisle, MH. Rollen, Chor. Fr. Raeydt, 
ernfte u. om. Mütter. Fıl Rohde, trag. Liebhaberinnen, 
jug. Anjtands- u. Salondamen. Frl. Rötzer, jug. muntere 
u. naive Liebbaberinnen, II. Soubretten. Frl. Trier, I. Ge— 
ſangs⸗ u. Spielfoubretten. Frl. Berguth, IL Liebhaberinnen, 
Kammermädchen. | Ä 

Kinderrollen: A. u. F. Bordhers L. Meyer. 

Außerdem 4 Herren u. 4 Damen fir Chor. 

Das Orchefter ift feft engagirt u. befteht aus dem Muſik— 
corps des Königl. Leib-Negiments. 

Tehnifhes' Berfonal: Hr. Borchers, Garberobier 
m. 2 Geh. Frl. Altvater, Garberobiere. Die Hrn. Rind» 
fleiſch u. Sebring, Friſeurs. Hr Wüpper, Nequifiteur 
u. Theaterdiener. Hr. Tornau, II. Theatermeiſter. Portier. 

Logenſchließer. 7 Theaterarbeiter. Feuer⸗ u. Waſſerwache. 
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-  Außercontraftlih.abgegangen: Hr, kr 
Frl. Lina Schleinitz. Hr. H. Maynz. 
Gaſtſpiele: 

Hr. Franz Pichler, penſ. Königl. Hofichaufpieler, imal 
— Hr. €. Thief, v. Hofth. in Stuttgart, Amal. — Hr 
Me, v. Dresden, Imal. — Hr. Balpmann, v. Th. zu 
Baltimore, Imal. — Hr. W. Meyer (theatral. Berfuh). — 
Frl. Pod, aus Braunſchweig (theatr. Verſuch). — Hr. Sän- 
ger, Hafenvirtuos aus Hamburg u. Frl. Hanken, Schülerin 
des Konjerbatoriums in Berlin, gaben je ein Concert. 

Neu einftudirt wurben gegeben: Der Golbbauer. 
Des Haufes Ehre. Vater Martins Haus. Anna von Defter- 
reih. Die Gejchwifter (von Göthe). Ein weißes Blatt. Don 
Carlos. Die Balentine. Donna Diana. Cora. Aus der 
fomijhen Oper. Die Unglücklichen. Eine Stunde aus Scil- 
ler's Leben. Ich. werde mir den Major einladen. Feuer in 
der Mädchenſchule. Die Pasgillanten. Die eiferfüchtige Frau. 
Das Majorat. Bergefjenheiten. Zwei Fürftenfinder. Des 
un Antheil (Vaudeville). Peter u. Aennchen. Thereſe 

rones 


Heidelberg. 


(Stabttheater.) 


Eomite. Präfident: Hr. Freiherr v. Neuhlin-Mel- 
degg. Hr. Oberbürgermeifter Krausmann. Hr. Dr. Kunz: 
Hr. Dr. Dtto. Die Gemeinderäthbe Hrn. Hofmeifter, 
Thiele u. Frank. 

Direktor: Hr. Carl Widmann, führt die Oberregie. 

Kegiffeurs: Die Hrn. Klein u. Delclijeur. Gefretair 
u. GSouffleur: Hr. Birfhold. Inſpicient: Hr. Schwarz. 
Nequifiteur u. Theaterdiener: Hr. Spegg. Deforationsmaler 
u. Mafchinenmeifter: Hr. Rehmner m. 8 Geh. Obergarbe- 
robier: Hr. Seit m. 3 Geb. Garderobiere: Frl. Schmidt. 
Friſeur: Hr. Blaum m. 2 Geh. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Puchelt. Hr. Dr. Kunz. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Baeder, jug. Lieb- 
baber u. Tenorp. Benedir, humor, Bäter u, Charafterr. 
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Declifeur (Reg.), tom. Gefanger. Dietrich, charg. Rollen. 
Eng, jug. fom. Rollen u. Zeuorp., Naturburfhen. Freund 
(als Gaft eng.), Bahbuffop., kom. Rollen. Helfenftein, 
N. Liebhaber. Klein (Reg), Charalterr. u. Intrignants. 
Marrder, Bäter u. Charrafterr., Baßp. Guft. Müller, 
Helden, Lebhaber, Bondivants. Schwarz (Infp.), Nebent. 
Siegner, Bäter u. Charalterr. Widmann (Dir.), Helden, 
Charafterr. Zihmann, Nebenr. 

Damen: Frl. Brenner, kl. Rollen. Fr. Delclijeur, 
Eoubretten. Frl. Dietrid, Kammermäbcen, kl. Soubrettenp. 
Fr. Doctor-Benedir, Anftandsdamen u. Mütter. Fr. Hehl, 
Mütter, kom. Alte. Frl. Mofer, I. jug. Liebhaberinnen. 
gu Peftalozzi, Tänzerinnen u. Liebhaberinnen. Frl. Eliſe 

öldte, Heldinnen u. Salondamen. Frl. Widmann, 
jug., muntere u. jentim. Liebhaberinnen. 

Der Chor befteht aus 4 Herren u. 4 Damen. 


Gaftjpiele 
während der Saijon 1861,62: 
Fr. Straßmann-Damböf, Hr. Strafmann u. 
Hr. Tomſchütz, v. Hofth. in München. — Hr. Dr. Grunert, 
v. Hofth. in Stuttgart. — Die Tänzerin Senorita Marcelina 
Dlivera. — Hr. Mer. Kökert, v. Hofth. in Mannheim. — 
Die Tänzergefellihaft des Hrn. Bekefy. 


Helsingfors. 
(Vide Wiburg.) 


Hermannstadt und Kronstadt in Siebenbürgen. 


(Bereinigte Stadttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Euard Hama. 

Regiſſeur des Schau u. Luftfpiels: Hr. Joh. Lazzer; 
ber Poſſe: Hr. Ferd. Hanno, Kapellmeifter: Hr. Aler. 
Mayer. Orcefterdirettor: Hr. Fr. Mißlibiotſchelk. 
Soufflenfe: Sr. Carol. Schek. Infpicient: Hr. Ferd. Lambert, 

Theaterarzt: Hr. Dr. Fabricius. 
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Darftellende Mitglieder. Herren: Amslinger, Bäter. 
Element, Charakfterr. u. Intriguants. Deutſch, Epifoden. 
Hanno (Neg.), fom. Väter, Eharafterr. u. Gefangsp. Hama 
(Dir.), fom. Geſangsp. Yambert (Infp.), Epifoden. Yazzer 
(Reg.), I. Helden u. Liebhaber. Linker, Bäter u. darg. 
Rollen. Baul, I. ferieufe Väter u. Heldenväter. Wahl, 
jug. Liebhaber u. Naturburfchen. 

Damen: Fr. Gürtler, Anftandsdamen, I. Heldinnen 
u. trag. Liebhaberinnen. Frl. Hanno, I. Lofal- u. Baude- 
villegefangsp. Frl. Hauer, Liebhaberinnen. Fr. Hawa 
(Dir.), tom. Alte. Frl, Linker, II. Liebhaberinnen u. Vau— 
devilfegefangsp. Fr. Roſenſchön, Mütter, Fr. Urban, 
Epifoden. Frl. Urban, muntere Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Frig Hanno. 

Das Orcheſter befteht aus”22 engagirten Mitgliedern. 

Tehnifhes Perfonal. Kaffirerin: Fr. Friefe De- 
forationsmaler: Hr. Clement. Theatermeiſter: Hr. Roniſch. 
Schnürmeifter: Hr. Richter. Frifeur: Hr. Brodmanı. 
Garderobier: Hr. Kreidl. Kanzleidiener: Hr. Neuhauſer. 
1 Theaterbiener. 6 Theaterarbeiter. 2 Beleuchter. 2 Zettel- 
träger. 1 Requifiteur, 1 Logenmeifter. 6 Pilleteurs. 1 Kehr- 
weib. 

Abgegangen: Hr. Karſchin. Hr. u. Fr. Klobu— 
ſchitzky. Frl. Müller Hr. Shmuß. Fr. Haas. Hr. 
Nözl. 

Die Saiſon in Hermannſtadt beginnt mit Oſtermontag u. 
dauert bis 1. Oktober; jene in Kronſtadt mit 1. Oktober ır. 
endet mit Balmfonntag. 


Hersfeld in Kurhessen. 


 (Reifende Geſellſchaft.) 


Direktor: Hr. Anton Portack, führt die Oberregie. 

Regiſſeur des Schauſpiels: Hr. Pagel sen.; der Poſſe 
u. des Luftipiels: Hr. W. Pagel. Infpicient: Hr. 
Hartid. Couffleur: Hr. Kumerow. Kaffirer: Hr. 
Dateleben. 

Darftellende Mitglieder, Herren: Albrecht, Liebhaber. 
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Eihhorn, Bahbuffop. Engel, Tenorp,, Liebhaber.- Franke, 
I. Helden u. Liebhaber. Heſſelbarth, IT Liebhaber, 
Hinterftein, Aushülfsfr. Bagel sen. (Reg), Väter u. 
I. Charakter. W. Pagel (Reg.), I. fom. Rollen. - Bortad 
(Dir.), 1. Liebhaber u. Bonvivants, Ritter, Naturburſchen. 
Schneller, Diimmlinge. 

Damen: Fr. Franke, I. Soubretten. Frl. Ouinardo, 
Liebhaberinnen, Chor. Frl. Hille, Chor. Fıl. Jacobi, 
jug. Liebhaberinnen. Fr. Müller, carg. Rollen, Chor. 
Fr. Bortad-Wehling, J. trag. Liebhaberinnen. Frl. 
Bücher, Chor. Frl. Reindel, Heldinnen, Salondanıen. 
Fr. Schneider, Anftandsdamen, fom. Alte. Fu. Wein- 
hold, muntere Liebhaberinnen. | 

Conkraktbrüchig: Hr. Arrelt. Hr. Hartlep. 

Novitäten: 

Orpheus. Tannhäuſer. Waldlieschen. Goldbauer. 

Jongleur. Budiker u. ſein Kind. Goldonkel. Cora. J 


Hildesheim und Goslar. 


(Bereinigte Theater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Bictor Martins, führt 
gleichzeitig die Regie. 

’ Sufpieient: Hr. Andrefen. Souffleur: Hr. Walter. 
Theatermeifter: Hr. Schaufuß. Kaffirerin: Fr. Kirften. 
Logenſchließerin: Fr. Schaufuß. Requiſiteur u. Zettelträger: 
Hr. Adendaufen. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Andrefen (Infp.), 
charg. u. Aushülfsr. Bauer, I kom Rollen. Comment, 
I. Helden u. Liebhaber. Junghans, I. Charakterr. u Väter, 
Intriguants, Ked, jug. Liebhaber. Martius (Dir.), 
I. Baritonp. u. Anſtandsr. Schaufuß (Theaternftr.), 
U. Rollen. Sommer, Bätr. Stapelberg, I. Tenorp. 
Studenbrod, jng. kom. Rollen, Bonvivants u. Zenorbuffop. 
Walter, I. Baß⸗ u. Buffop., Heldenväter. 

: Damen: Fr. Bauer- Bertram, I. jug. u. ältere 
Anftandsdamen. Sr. Herbing, I. Mütter u. tom. Alte. 
Frl. Höfer, jug. Liebhaberinnen. Fr. Marie Martius- 
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Fabricius Dir.), I. jug. uw. trag. Liebhaberinnen, 
Soubretten. Frl. Klaffig, L Geſangsp. Frl. Sommer, 
Liebhaberinnen u. II. Soubretten. Fr. Wendt, I. muntere 
Liebhaberinnen, El. Geſangsp. 

Kinderrollen: Konrad Bauer. Marie Walker. 
Huılda Schaufuß. 


Hirschberg. 
(Vide Glatz.) 


Hofgeismar. 
“ (Reifende Gejellfchaft.) 


Direktor: Hr. C. Schraut, führt gleichzeitig die Ober- 
regie, Die Regie der Poſſe u. des Luſtſpiels. 

Regiſſeur des Schaufpiels! Hr. Mushard. Muſik— 
direftor: Hr. Müller. Souffleur: Hr. Greb. Inſpieient: 
Hr. Srüber. Theatermeifter: Hr. Billing. Kaſſirerin: 
Fr. Billing. 

Das Orcheſter befteht aus der Kapelle des Kurheſſiſchen 
IH. Hufaren-Regiments. 

Darftellende Mitglieder, Herren: Billing (Theatermftr.), 
l. Väter u. kom. Rollen W. Greb, Naturburfchen. 
Grüber (Injp.), jug. Liebhaber. Mushard (Reg.), 
l. Väter u. Charakterr. Schraut (Dir), 1. Liebhaber, 
Bonvivants. u. Geſangsßr. Weigt, 1. kom. Gefangsr., 
Intriguants. 

Damen: Frl. Büthe, Liebhaberinnen. Fr. Billing 
(Kaffirerin), kom. Alte, Mütter. Frl. Gitnther, 1. trag. 
tiebhaberinnen. Frl. Pindol, muntere Liebhaberinnen u. 
Soubretten. Fr. Schraut (Dir.), Anftandedamen, 1. Mütter, 
Frl. v. Seng, Kammermädcen. 

Kinderrollen: Wild. Shraut. Louiſe ——— 

Abgegangen: Hr. Plag. 


Frl. Pindol, v. Bonn, 2mal (m. eng.). — Frl. Miller, 
v. Frankfurt, Imal. — Hr. Braun, 3mal. 
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Die Gefellfchaft, feit Juli beftehend, ſpieit den ganzen 
Sommer hindurch u. bereiſt das Kurfürſtenthum Heſſen u. 
Großherzogthum Heffen-Darmftadt. 


Jena, Eisenach, Fulda, Apolda. 


(Reiſende Gejellichaft.) 


Direktor: Hr. Theodor Ulrichs, führt die Oberregie. 

Regiſſeur der Poffe: Hr. Breitfprecdher; des Schau- u 
Luftipiels: Hr. Dreßler. Mufikvireftor in Eifenah: Hr. 
Henning; in Fulda: Hr. Zahn; in Jena: Hr. Hemmann; 
in Apolda: Hr. — Dekorationsmaler: — Gaßner. 

Theatermeiſter: Zernack. Garderobier: Feſſer. 
Inſpiecienten: * — Nudolph u. Henning. PSonfleurs: 
Hr. Stephan u. Fr. Rudolph. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Altmann, jug. Lieb« 
haber. Breitfprecher (Reg.), I. Väter. Büfching, Helden 
u. Liebhaber. Drefler (Reg.), fom. Charafterr., Intriguants, 
I. Väter. Haberland, kom. Charafterr, Heltig, fl. Rollen. 
Henning (Infp.), arg. Rollen. Linzen, Väter. Satzen— 
boven, charg. Rollen. Zernad, kl. Rollen, Bediente. 

Damen: Fr. Albers, Mütter. Fr. Fteiſtedt, I. Ans 
ftandsdamen u. Mütter. Frl. Horn, Soubretten u. muntere 
Liebhaberinnen. Frl. Lindemann, I. trag. Liebhaberinnen. 
Frl. U. Reinede, muntere Liebhaberinnen. Frl. Zink, 
J. muntere u. trag. Fiebhaberinnen. 

Abgegangen: Die Hrn. Buchey. Dill. Gireſch. 
Sendersfy. Kölbel. Präger Rudolph. Schwen- 
thaler. Thoß. Wegener. Wishbed. Die Damen: Fri. 
Andre Frl. Dupre Frl. Fifher Frl. Leitner. Frl. 
Ludovike. Frl. Naumann. Frl. D. Reinede Fr. 
Stubl-Hilpredt. Frl. Zabel. ‘ 


Als Saft trat auf: 
Hr. Dome von Hammover. 
Novitäten: 
Die Lieder des Mufifanten. Das Regiment Madlo. 
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Ingolstadt und Eichstädt. 


(Vereinigte Stabttheater.) 


Direktor: Hr. Louis Zinker, führt die Regie. 

Mufikvireltor u. Orchefterdirigent: Hr. Siegler. Inſpi— 
cient: Hr. Müller. Souffleur: Hr. Reiter. Theatermeiſter: 
Hr. Kirdhberger m. 6 Geh. Illuminateur: Hr. Stabig. 
Garderobier: Hr. Karl. Kaffirerin: Frl. Aigner. Friſeur. 
* Riedel. Zettelträger: Hr. Lang. Requiſitrice: Fr: 

ang. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Meiſter. 

Darſtellende Mitglieder. Herren: Aman, I. jug. Lieb— 
haber u. Bonvivants. Hasper, I. Heldenväter u. Charak— 
terr. Hoffſtätter, Intriguants u. II. Väter. Köſtner, 
J. kom. Rollen u. Intriguants. Koſenbach, Tänzer, charg. 
Rollen. Lambacher, II. Liebhaber u. Bonvivants. Müller 
(Inſp.), Epiſoden. Seidl, kom. Rollen. Uhlheimer, Na— 
turburſchen. Zinker (Dir.), 1. Helden u. Liebhaber. 

Damen: Frl. Dorfinger, Tänzerin u. muntere Liebhaberin- 
nen. Frl. Grund, 1. Oefangsjoubretten. Frl. Hieber, Nebenr. 
Fl. Meier, 1. jug. u. ſentim. Liebhaberinnen. Fr. Bartl, 
jerieufe Mütter u. fom. Alte. Frl. Pfeiffer, 11. Liebhaberin- 
nen. Frl. Steiner, I, Mütter. Frl. Weidmann, 11. Lieb— 
baberinnen. Fr. Zinker (Dir.), 1. trag. Tiebhaberinnen u. 
Anftandsdamen. 

Kinderrollen: Karoline Partl. 

Sontraftbrüdig: Frl. Reithmeyer. 

Beginn der Saifon: 1. Oftober; Ende: Palmfonntag. 


Innsbruck. 


(8. 8. National-Theater.) 


Direktor: Hr. Benno Hirſch, führt die Oberregie. 

Regiffeur der Oper: Hr. Büffel; des Schaufpiels: Hr. 
Altmann; der Poffe: Hr. Stain!. I. Kapellmeifter: Hr. 
%f. Summel; I.: Hr. Kaufmann. SOrchefterdireftor: Hr. 
Alliani. Imfpicient: Hr. Slawkowsky. Souffleur: Sr. 
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Bacher. Bibliothefar:. Hr. Kaufmann. 1. Kaffirerin: Fr. . 
Puſch; IL: Fr. Santner  Theaterbiener: Hr. Negy. 
6 Billeteurs. 2 Logenjchließerinnen. 2 Zettelträger. 1 Ka— 
minfeger. 
Techniſches Perſonal. Theatermeiſter, Maſchiniſt u. 
Gasbeleuchtungsaufſeher: Hr. Falſchlunger m. 8 Geh. 
Theatermaler: Hr. Ju liano m. Geh. Obergarderobier: Hr. 
Kraffer. Garberobier: Hr. Nahbaur m. Geh. Gardero— 
bieren: Die Frls. Negy u. Kraffer. Friſeur: Hr. Sag- 
meifter m. Geb. 
Theaterarzt: Hr. Profefjor Dr. Mayrhofer. 
Das Orchefter befteht aus 36 feſt engagirten Mitgliedern. 


Daritellende Mitglieder. Oper, Herren: Büffel (Neg.) 
I. tiefe Baß- u. Baßbuffop. Flemming, I u. Heldentenorp‘ 
Heim, Iyr. Tenorp. Hirſch (Dir.), Spieltenor- u. Buffop. 
Kaufmann, 1. Baßp. Mofer (f. Sch.), Baß- u. Bari- 
tonp. Weiß, I. Baritonp. 

Damen: Fr. Büffel, I. Alt- u. Mezzofopranp. Frl. 
Buſe (. Sch.), Soubretten. Fr. Errleben, I. dram, Ge- 
jangsp. Fr. Hirfh (Dir, ſ. Sch.), I. fom. Alte Frl. 
Kral (ſ. Sch.), kom. Alte u. II. Sefangsp. Frl, Schmig, 
J. color. Gefangsp. u. höhere Soubretten, | 


Schanfpiel. Herren: Altmann (Reg.), Charakter. u, 
Intriguants, Claar, jug. Liebhaber, jug. Charalterr. Mofer 
(. Op.), Bäter u. charg. Nollen. Sievers, I. Helden, Lieb— 
baber u. Bonvivants. Slawkowsky (Inſp.), Liebhaber. 
v. Sternwaldt, J. ernſte u. humor. Väter, feinkom. Rollen. 
Staiu! (Reg.), kom. Rollen, Naturburſchen. 

Damen: Fr. Bacher, Mütter, charg. Rollen. Frl. Buſe 
(ſ. Op.), Soubretten. Frl. v. Duval, I, muntere Liebhabe— 
rinnen. Fr. v. Duval, Anftandsdamen, Mütter, fom. Alte. 
Fr. Hirſch (Dir, ſ. Op), 1. Anftandsdamen, ferienfe u. kom. 
Mütter. Frl. v. Kellner, 1. Heldinnen, Liebhaberinnen, jung. 
Anftandsdamen. Frl. Kral (j. Op), charg. Rollen... Frl. 
Neumayr, Kammermädchen. 

Poſſe. Herren: Babnigg, niedrigfom. Nollen!- Find- 
eifen, 1. kom, Charakter, Stainl (Reg, |. Sc.) 1. jug. 
kom. Gejanger. Stawfomwsty (j. Sch.), Lolalliebhaber. 
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Damen: l. Buſe (. Op. u. Sch.), 1. Soubreiten in 
Poffe u. Operette. Fr. v. Duval (j. Sch.), Lokalmütter. 

Chorperfonal. ‚Herren: Babnigg Dormhauſer. 
Eiſen. Fälſchlein. Gloßner. Haller. Heber. 
Slawkowsky. Sachy. | | 

Damen: Fr. Bader. Die Frls. Diamant. Kral J. 
Kralli. Müller Neumayr. Sieger Wielsporffl. 
Wielsdorff 1.. — 

a 


vom 15. September 1861 bis 1 Juli 1862: 

Frl. Ottilie Genée, 6 mal. — Frl. Schwarzbad, 
v. Hofth. in München, 2 mal. — Frl. v. Braniczka, ebem- 
daher, tanzte 3 mal. — Hr. Carl Podolsky, v. Hofth. in 
Weimar, 5 mal, — Hr: Sonnfeithuer, v. Stabtth. in 
Augsburg, 11 mal. — Frl. Feldhaus, v. Aftienth. in Zitrich, 
10 mal. — Die jchottifchen Slodenfpieler produzirten fi an 
4 Abenden. 

Novitäten. : 

Dpern- u. Singfpiele: Undine Die Iuftigen Weiber 
von Windſor. Zum. treuen Schäfer. Becker's Geſchichte. 
Farinelli. 

Schau- u. Luſtſpiele: Der Goldbauer. Tochter der 
Grille. Wie denken Sie über Rußland? Er iſt taub. Sand 
in die Augen. Weibliche Liebe u. Rache. Nach der Hochzeit. 
Nicht aus Amerika. Die Kindesmörderin. 

Neu einſtudirt: Maurer u. Schloſſer. Figaro's Hoch— 
zeit. Zauberflöte. Don Juan. Weiße Dame... Fra Diavolo. 
Johann v. Paris. Nigoletto. Hugenotten. — 


Iserlohn. 


(Reifende Gefellichaft.) 


Direltor u. Unternehmer: Hr. Earl Thalheim, führt 
die Regie der Pofje u. des Bandevilles, zugleich Mufikdireftor. 
Regiffeur des Schau- u. Auftipiele: Hr. Niemanı. 
Snipicient: Hr. Lilia. Senffleur: Hr. Häntſchel. Theater- 


meifter: Hr. Dirding. Garderobier: Hr. Wilhelmi. Zettel- 


träger u. Requifiteur: Hr, Heifterhagen u. Frau. 
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Daritellende Mitglieder. Herren: v. Baftineller, 
Ausbülfer. Dirding (Theatermftr.), MH. Rollen. Euling, 
tom. Gefangsr. in Banbeville u. Poffe. Heder, harg. Rollen, 
Väter. Kubale, tom. Charakterr., alte Diener. Silia (Infp.), 
charg. Rollen. €. Müller, 1. jug. Liebhaber, Bonvivants. 
Niemann, 1. Väter, Charalterr., Intriguants. Richter, 
Liebhaber, Geden. Ritſchel, Väter, Poltrons. Stein, 
ll. Liebhaber, harg. Rollen. Wraske, 1. Liebhaber, Helden. 

Damen: Frl. Frey, 1. Liebhaberinnen, charg. Rollen. 
Frl. Meyer, jug. Liebhaberinnen. Frl. Müller, muntere 
u. fentim. Liebhaberinnen. Fr. Richter, ernfte u. Tom. 
Mütter, Anftandsdamen. Frl. Stöhvas, 1. Mütter. Frl. 
Schlüter, Soubretten. Fr. Thalheim (Dir.), Be 
haberinnen, Heldinnen, Salondameit. 


Karlsruhe. 


(Großherzogliches Hoftheater.) 


Dberfie Behörde: Die General: Adminiſtration * 
Großherzoglichen Kunſt-Anſtalten. 

Direktion. Direktor: Hr. Dr. Eduard —— 
Ritter des Zähringer Löwenordens u. des Herzogl. Sachſen⸗ 
Erneſtiniſchen Hausordens. 

Hof-Reviſor u. Delonomie-Beamter: Hr. Kies. 

Bibliothefar u. Sekretair: Hr. Heinrich Schütz, penſ. 
Hofſchauſpieler. 

Theaterarzt: Hr. Geh. Hofrath Dr. Molitor. 

Regie u. Inſpektion. Regiſſeur des Schauſpiels: Hr. 
Karl Fiſcher; der Oper: Hr. Karl Brulliot. Stellver- 
tretender Regiffeur: — Karl Oberhoffer. Inſpicient: Hr. 
Friedrich Kirſchne 

Darſtellende Ditglider, Schaufpiel, Herren: Ru— 
dolph Otto Conſentius, Charakterr. Joſeph Denk, 
kom. Rollen. Karl Fiſcher en I. Charafterr. Bictor 
Heigel, I. ECharakterr. (bi8 1. Januar 1863). Wlerander 
Dod, Väter, Heldenpäter u. Charafterr. Karl Köth, Lieb- 
haber ı1. Bonvivants, Friedrich Kraftel, jug. Liebhaber u. 
Helden. Rudolph Lange, humor. u. ernfte. Charakterr. Lud⸗ 


* 
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wig Morgenweg, Naturburfchen u. II. Charakterr. . Eduard 
*Nebe, ernfte u. kom. Charakterr. Heinrih-Schneider, gefeßte 
Liebhaber, Helden u. humor. Rollen. Karl Schönfeld, ge- 
feste Liebhaber u. Anftander. 

- Damen: Fr. Amalie *Baldeneder, Mütter u. charg. 
Rollen. Frl. Louiſe Bender, IL. Liebhaberinnen. Frl. Augufte 
Ehriften, naive Rollen u. Soubretten. Fr. Johanna Lange, 
trag. u. jug. Charafterr. Frl. Minna Quint, Mütter u. An— 
ftandsr. Frl. Joſephine Scheidt, I. u. I. Liebhaberinnen, 
Soubretten. Fr. Louiſe Schönfeld, Salondamen, jentim, u. 
humor; Rollen. | 

Die mit * bezeichneten. Perfonen wirken auch in ber 


Oper mit. 


‘ Kinderrollen: »Hortenfia Bauer. Margaretha Em - 
mig. Emilie Nehrlid. Anna Pfau. Elife u. Julie 
Schwarz Anna Böhm. 

Souffleur des Schaujpiels: Hr. Albert Kepler. 

Oper. SKapellmeifter: Hr. Zofeph Strauß, Ritter des 
Herzogl. Sadjjen-Erneftinifchen Hausordens. Mufif- u. Chor— 
bireftor: Hr. Friedrid Krug. Mufikdireltor: Hr. Wihelm 
Kallimoda. DOrchefter-Dirigent u. Conzertmeifter: Hr. Karl 
Will. Repetitor: Hr. Chriftopp Hoffmann. 

Sänger. Herren: Wilhelm Brandes, Heldentenorp. 
Raimund *Bregenzer, II. u. III. Bafp. Karl Brulliot 
(Reg.), I. Baßp. Heinrih *ECberius, humor. Tenorp. Spjeph 
Haufjer (Kammerfänger), I. Baritonp. EChriftopp Hoffmann 
(Repetitor), II. u. III. Tenorp. Benediet Kürner, 1: Tenorp. 
Karl Oberhoffer (ftellvertr. Neg., Kammerſänger u. Garde— 
robe-nfpektor), hohe Baf- u. Buffop. Georg Schmid, 
1. Baßp. Benno Stolzenberg, Iyr. u. Spieftenorp. Franz 
*Uetz, 11. Baritonp. 
= Sängerinnen. Damen: Fr. Amalie Boni-Bartel, 
dram. Gejangsp. Frl. Emilie Genaft, jug. u. lyr. Gefangsp. 
Fr. Magdalena Haufer, Alt ı. Mezzojopranp. Fr. Elemen- 
tine Howiß- Steinau (Kammerfängerin), color. u. Spielge- 
jangsp. Fr. Sophie FStrauß, Mütter u. Charakterp. Frl. 
Henriette *Wabel, Soubrettenp. 

Die mit * bezeichneten Perſonen wirken. zugleih im 
Schaufpiel. — 
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Souffleur der Oper: Hr. Ferdinand Homann. 

SChorperfonal: Herren: *Abiger. Beyer. ‚Böhm. 
Elifon *Fenerftafe.e Hunkler d. ä. -*Hunfler d, j. 
Heinrih Kepler. *Roller. Kopf. Kübler. Link. op. 
et Martin. Sondheim. *Bajen. *Wimmer. 
*Zeis. 
Damen: Frl. Fidel. Frl, Duppler. Fr. Feuerſtake. 
Frl. Hahn. Frl. Hefe Frl. *HHohbmann. Fr. Hunfler 
d. j. Fr. Kirſchner. Fr Klumpp. Fr. *Kühler. Fr. 
Kuſterer. Frl. Leufer. Fr. Ludwig I. u. I. Frl. Mül— 
ler. Frl. Schraner Frl. Edwarz. Frl. *Steiner. 
Frl. Trittler Fr. Vaſen. Frl Wagner Lu 1. 
Fr. Zeis, 

Die mit * bezeichneten Perfonen ‚wirken im: Aushülfs⸗ 
rollen mit. 

Hofkapelle. Violiniſten. Die  Hrn.: Will Orcheſter⸗ 
dirigent u. Conzertmeiſteryy Bronn. David. Fiſcher. 
Hartnagel. Iffland. Kretfhmann. Krug jun. Mitter- 
mayer. Pechatſcheck. Pfeiffer. Spieß. Bondervor. 
Zahlberg. — — 

Bratſchiſten. Die Hm: Bräutigam, Krug sen. 
Teifam. Ritter. 

Eelliften. Die Hrn.: Lindner (Kammermufitus). Mohr. 
Segijjer. 

Sontrabaffiften. "Die Hrn: Hartmann, Nitka. 
Nukßer. Ä 
Flötiften. Die Hrn: Greve Wallbach. Wehrle. 

Oboiften. Die Hrn.: Braun. Dörfhel. Jauken. 

Klarinettiften.. Die Hrn. Bertid. Roth. Schwarz. 

Fagottiften. - Die Hın.: Binninger. “© Hartmann. 
Poßner. * ED? 

Horniften” Die Hrn.: Dorn. Dtt: "Schwab. Se 
giffer. W — — 
Trompeter, Die Hrn.: Bürk. Fuhr. Wettach. 
Poſauniſten. DieHrn.: Herrmann. Sänger. Wagner. 
Paufer: Hr. Ludwig. 

Harfeniftin: Fr. Rudolph, 
Mufifalien-Regifirator: Hr. Mayer: 
Orchefterdiener: Hr. Johann Lieber. 
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- Ballet. ° Bälletmeifter u. Colotänzer: Hr. Alfred Beair- 
val. "Solotänzer: Hr, Robert Klumpp. Solotänzerin: Fri. 
Klein. Solo- u. Chortänzerinnen: Die Frl. Bauer. Beau— 
val. Bollonier.. Emmig. Ettlinger. Hölzer Ko— 
bia Meß. Nehrlich. Reichel. Ruppert (bis 1. Ja— 
nuar 1863). Siegele. Stemmler. GStritter 6 Ele 
ven ber Tanzſchule. Balletrepetitor: Hr. Bräutigam (f. 
Hoffapelle.) — . nee 

Delorations-, Garderobe-, Beleudhtungs- u. 
fonftiges Perfonal. Dekorateur u. Hoftheatermaler: Hr. 
Barnftedt. Maler: Die Hrn. Slevogt u. Schnorr. 
Theatermeifter: Hr. Knobloch m. 10 Geh. Beleuchtungs— 
Snipeftor: Hr. Himmel m. 2 Belenchtern. Garberobe-$n- 
fpeftor: Hr. Oberhoffer (Kammerfänger). Garderobier: 
Hr. Bolt m. 3 Geh. Garberobiere: Fr. Ruh m. 2 Geh. 
Herrenfrifeur: Hr. Huber m. Geh. Damenfrifeurin: Fr. 
Seiler m. Geb. Ä 

Allgemeiner Hausdienft. Tageskaſſirer: Hr. With. 
Logenjchließer: Hr. Schub. Theater-Oberwachtmeifter ı. Auf- 
jeher der Waffenfammer: Hr. Schiffmacher. Requifiteur: 
Hr. Döorflinger. Portier: Nees. Kanzleidiener: Rin— 
dersſpacher. Tcheaterdiener: Wilhelm Lieber u. Michen— 
felder. Zettelträger: Bender u. Kaltenbach. 

— Feuer-Auffiht: Hr. Hofbaufondufteur Mefmer. Hr. 
Hoffaminfegermeifter Schweizer. Hr. Hofblechnermeifter 
Meverle. : 

Freiwillige: Feuerwehr: Bei jeder im Hoftheater 
ftattfindenden Borftellung, - unter Leitung des Kommandanten 
= Feuerwehr, vn Stabtratb Dölling, 10 Mann Feuer⸗ 
wehr. 
Geſtorben: Der Hofſchauſpieler Franz Mayerhofer. 
Der penſionirte Hofſchauſpieler Hr. Brod. Die Chorſänge— 
rin Frl. Oehler. Der Garderobier Hr. Thiele. 

Penfionirt: Der Hofmufiter ı Flötift) Hr. Baumann. 
an (Oboift) Hr. Müllih. Die Tagesfaffirerin 

r. Lang 

Neu engagirt: Der penf. Königl. Bayer. Hofopern- 

Bun Hr. Wilhelm Brandes. Der Schaufpieler Hr. Karl 
— Der Schauſpieler Hr. Eduard Nebe. Die Sängerin 
13 
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Frl. Emilie Genaft. Der Chorfänger Hr Böhm. Die 
Chorfängerin Fr. Klumpp. Die Violiniſten Hrn. David u. 
Krug. jun. Der Flötift Hr. Greve. Die Oboiften Hrn. 
Braun u. Dörſchel. Der Solotänzer Hr. Klumpp. 

Abgegangen: Der Schaufpieler Hr, Herrmann Klei- 
nert (n. Altena). Der Scaujpieler Hr. Carl Koberftein 
(n. Dresden, Hoftb.). Die, EChorfänger Hrn. Baumann, 
Röſch u. Schäfer. Die Chorfängerin Frl. Lindenberger. 
Der Biolinift Maczewslyg. Der Dboift Hr. Woller. 


Säfte 
vom 1. November 1861 bis 31. Oftober 1862. 


Hr. Brandes, v. Hofth. zu Münden: Raoul, 2mal; Hugo in 
„Fauſt“; Jakob von Lujignan in „Catharina Cornaro“, 2mal; 
Lohengrin, 2mal; Mar, 2Zmal; Hüon; Prophet, 2mal; Nabori, 
2mal; Abmetos in „Aleeſte“, Imal; Tamino; Tannhäuſer; 
Mafaniello, 2mal; Eleazar; Gomez; Robert; Joſeph in „Ja— 
kob u. ſeine Söhne“ (w. eng.). — Frl. Metz: Röschen in 
„Fauſt“ (als erſter größerer Verſuch). — Die 18jährige Al— 
kertine Segiſſer: Deklamationen in franzöſiſcher m. deutſcher 
Sprache. — Frl. Ander, aus Wien: Amazili; Agathe (als 
Verſuche). — Hr. Schreiber, v. Stadtth. in Freiburg: Rein— 
hardt in „Dorf u. Stadt“. — Frl. Emilie Genaſt: Roſine; 
Gräfin in „Die Hochzeit des Figaro“ (m. eng.). — Hr. 
Köth, v. Stabtth. zu Stettin: Ludwig XIV. in „Das Urbild 
des Zartüffe; Don Carlos; Walbed (m. eng.). — Fri. Sch ä— 
fer, v. Hofth. zu Mannheim: Hermione in „Ein Wintermär- 
hen‘. — Hr. Schnorr von Carolsfeld, v. Hofth. zu 
Dresden: Zannhäufer; Raoul; Rohengrin. — Fr. Schnarr 
von Carolsfeld: Eliſabeth; Balentine; Ortrubd. 

Im Theater inBaden: Hr. Schlöffer, v. Hofth. zu 
Mannheim: Floreſtan. 

Als Eoncertiften ließen ſich hören: Der Sjährige 
Emil Sauret im Biolinvorträgen. — Fr. Mathilde Mar- 
low, Königl. Würtemb. Hofopernjängerin. — Die Mitglieder 
des Großherzog. Hof-Orchefters Hrn. Iffland (Bielinift), 
J—— sen. (Horniſt), Schwab (Horniſt) u. Dorn (GGor— 


niſt? — Dr. Rappoldi, Conzertmeiſter der deutſchen Oper 
in Rotterdam —Se ſ 1 p 


Pr . 


195 


Vom 1. November 1861 bis fekten Oftober 1862 
> wurden dem Repertoir nen gewonneitt. 


Schauſpiele: Der Blaubart, dramatiſches Märchen v. 
L. Tiek, ſür die Darſtellung in 5 Akten eingerichtet v. Ebuard 
Denrient, Muſik v. TZaubert. Ein Wintermärchen, Sch: 
in 59.0. 6& afefpeare. Für die deutſche Bühne neu überfegt 
u. bearbeitet v. Franz Dingelftedt. Muſik v. Fr. v. Flo— 
tow. Die Tänze arrangirt v. Balletmeifter Beauval. 


Luſtſpiele: Lieſel u. der Schnapphahn. Die-Krinolinen- 
verſchwörung. Blaubart. Die Sterne wollen es. Der. Pa— 
letot eines Diplomaten. Empfindlichkeit. Nein! Sand in die 
Augen. Die beiden Hufaren. Hypochondrie u. Liebe, Der 
Störenfried. So paßt's! Er erperimentirt. 

Dpern: Der häusliche Krieg, tom. O. in 1%. v. 
Schubert, Die Sclittenfahrt.v. — gr. Op. in 4 A. 
v. Srauf. 


Ballet: Die Herzdame gewinnt, v A. Beauval. 


—Neu einſtudirt wurden: Trauerfpiele: Die Ver— 
ſchwörung des Fiesco zu Genua. Julius Cäſar, für die Bühne, 
eingerichtet dv. Eduard Devrient. 


Schaufpiele: Treue Liebe. 


Luftfpiele: Die Hochzeitsreiſe. Tartüffe. Die Komödie 
der Irrungen. Das letzte Mittel. 


Opern: Der Wildſchütz. Alceſte. Gute Nacht, ° 
Pantalon! Othello. Fanchon. Die Beſtalin. Die Muste fere‘ 
ber Königin. 

Ballet: Harlefins zweite Entſtehung. 

Im Ganzen wurden im Berlaufe vom 1. Novent- 
ber 1861 bis letten Dftober 1862 dem Repertoir nen 
gewonnen: 18 Wörke, u. zwar: 2 Schaufpiele, 13 Luſtſpiele, 
2 Dpern u. 1 Ballet. 

Nen einſtudirt murben: 2 Trauerſpiele, ı Schauſpiel, 
4 —— 7 — u. 1 Ballet. z 

. Regelmäßige Spieltage: Sonntag, Dienftag u. Don⸗ 
nerſtag Unregelmäßig: Freitag. 
Die Theaterferien währten im — 1862 v. 1: Suft j 
bis 1. Auguft. R 

13 
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Iu dem neu erbauten Theater in Baben fanden vom 6. 
Auguft bis 31. Oktober, Mittwochs, 13 Borftellungen ftatt; 
—— 9 Opern⸗ u. 4 Schaufpiel-Borftellungen. 


Kempten, Memmingen, Lindau u. Kaufbeuren. 
in Baiern. “ 


ereinigte Stadttheater.) 


Direktor: Hr. Friedrich Lindner. 

Regiſſeur des Schau- u. Luſtſpiels: Hr. Rüthling; der 
Singſpiele u. Operetten?: Hr. Hinterberger. Muſilkdirektor: 
Hr. Sontheimer. Sekretair: Hr. Bauer. Inſpicient: 
Hr. Siegl. Souffleuſe: Frl. Grimm. Z— | 

Daritellende Mitglieder, Herren: Bauer (Sefr.), 
J. darg. Rollen. Boßler, jug. Liebhaber. Gold, 1. kom: 
Rollen. Hinterberger (Reg.), I. Tenorp., arg. Rollen: 
Lindner (Dir), Heldenväter, Intriguante. Lindner jun., 
kom. Rollen. Lücke, Väter. Moralt, — 
Charakterr. Rüthling (Reg.), I. Helden u. ‘Liebhaber, 
Bonvivants. Schmidt, Nebenr. Schreier, charg. Rollen, 
—— Inſp.), charg. Rollen. Werner, I. u. M. 
iebhaber. 

Damen: Fr. Bunger, Helbimten, ing.: Anftandsbamen. 
Frl. Delia, Liebhaberiunen. Frl. Grimm (Souffl.), Aus- 
bülfsr. Fri. Heydolph, Liebhaberinnen, naive Rollen. Fr. 
Hinterberger, Anftandsdamen, zärtlihe u. fom. Mütter: 
Fl. Hoffmann, Liebhaberinnen. Fr. Lindner (Dir.), 
fom. Alte, Kofetten. Frl. Lindner, I. Liebhaberinnen. Frl. 
Pfeiffer, 1. Soubretten, . Frl. Woymwoda, ‚jug. -Tieb- 
baberinnen, 

Eontraftbrädig: Hr. Weber. Hr. Kleiber. 

Als Gäfte traten auf. Ä 

In Bamberg: Hr. Herz, Hr. Ehriften u— $. 
— Richter, ©. Hofth. in Münden. — Hr. Dr. Grunert, 

». Hofth. in Stuttgart, — Die ſchottiſchen Olodenjpieler. — 
Die ungarifchen Nationaltänzer Kiralify mit Tom pouce ll... 
— Sr v. Bul yomwsfy,. dv. Hofth. in Dresden, ; — — 
Dupont, v. —* in Nürnberg. if. 3 
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In Bayreuth: Hr. Lang u. Hr. Herz, v. Hofth. in 
Münden. — Hr. Dr. Grunert, v. Hofth. in Stuttgart. — 
Fr. v. Bulyowsky, v. Hofth. in Dresden. 

Dem rechtskundigen Bürgermeiſter Hrn. Arnold in 
Kempten iſt es gelungen, bie vier Städte Kempten, Memmingen, 
Lindau u. ‚Kaufbeuren zu vereinigen unb mit namhafter Sub» 
vention einem Direftor gegen eine Cantion von taufend 
Gulden zu übertragen. Die Wahl unter vielen Mitbewerbern 
fiel auf Hrn. Dir. Lindner, welcher dieſelbe bereit8 recht- 
fertigte, denn im Lindau, wo durch bie früheren mangelhaften 
Gefellfchaften die Luft für das Theater ſehr geſunken war, ift 
ber Beſuch jetzt derart, daß ſtets bei überfüllten Häuſern und 
ſogar in der Woche bei ausgeräumtem Orcheſter geſpielt wird. 
Die Mitglieder der Geſellſchaft und das Repertoire laſſen 
nichts zu’ wünſchen übrig und jo iſt dieſem Unternehmen auch 
eine längere Dauer gefihert u. Hr. Dir. Lindner in ben 
Stand geſetzt, feinen Mitgliedern Jahrescontrakt zu bieten. 


Kissingen: 
(Vide Augsburg.) 


Klagenfurt. 


Eandſchaftliches Theater, vereinigt mit dem Stabttpenter in 
Carlsbad.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Cart Haag, führt gleich⸗ 
zeitig die Oberregie. 

Regiſſeur des Schauſpiels u. der Poffe: Hr. Krofed. 
Kapellmeifter: Hr. Wawra. Ordhefterbdireftor: Hr. Wind» 
bredtinger. GSolojpieler: Die Hrn. Anders u. Somme- 
rer. Inſpicient: Hr. Megerle. Souffleufe: Fr. Th. Mül- 
fer. Ständifcher Kaffirer: Hr. Lemminger. 

Die Tagestaffe führt Fr. Dir. Hang. 1 1 

Darftellende Mitglieder. : Herren: Donner, Nebenr. 
u. Chor. Eder, I. fom. Gefangs- u. Charaktere. Folnes, 
I. Heldenväter u. Charalterr. Frank, Intriguants u. -fein- 
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tom. Charakter. Graubner, zärtl. Bäter u. Charalterr. 
v. Kaler, Bäter u. Gefangsbuffop. in Vaudeville u. Operette. 
Köd, 1. kom. Geſangsr. Kroſeck (Reg), Bonvivants u, 
fom. Charakter, Megerle (Infp.), Tänzer u. Tanz-Arran- 
eur. Müller, I. jug. Helden u. Liebhaber. Nahler, jug. 
iebhaber u. Naturburſchen. Proſchek, U. Väter u. kom. 
Rollen. Schaper, I. Helden u. Liebhaber. Srivanek, 
Nebenr., Chor. Swoboda, 1. jug. tom. Gefanger. Scholz, 
Nebenr. u. Chor. 

Damen: Fr. v. Boy, I fom. Mütter. Ir Eder, I. 
Baubeville u. Lofalgefangsp. Frl. Buliovsky, Lokalgeſangsp. 
u. Tänzerin. Frl. Caroline v. Kaler (als Gaft engagirt), I. 
Yofal-, Baubeville u. Operettengefangsp. Frl. Adele v. Kaler, 
I. jug. fentim. Liebhaberinnen. Fr. König, I. trag. Mütter, 
dr. Megerle, J. Heldinnen u. trag. Liebhaberinnen. —* Meck— 
lenburg, I. Heldenmütter u. Anftandsdamen. Frl. Mila— 
ſchek, Operettengeſangsp. Frl. Müller, kl. Rollen u. Chor. 
Frls. Reps I u. IL, fl. Rollen u. Chor. Frl. Sohm, II. 
jug. *iebhaberinnen. Frl. Walborg, I. jug. muntere u. 
fentim. Liebhaberinnen. Frl. Zehrer, EM. Gefangsp., Nebenr. 
u. Chor. 

5 Herren u. 5 Damen im Chor. 

Kinderrollen: Kleine Barth u. Kleiner Rep. 

Tehnifhes u. fonftiges Perfonal. Theatermeifter 
u. Mafinift: Hr. Werres m. 8 Geh. Maler: Hr. Comelli. 
Garderobier: Hr. Rofenberger m. 2 Geh. Zettelträger u. 
Nequifitenr: Hr. Huber. Beleudter: Hr. Firoamonde m. 
2 Geh. Theaterbiener: Hr. Kulnigg. 2 Hausftatiften. 2 
Logenſchließer. 6 Billeteurs u. ſ. w. 

.. Novitäten. £ 

Trauer, Schau- u. Luftfpiele: Ein armer Marquis, 
Die Tochter der Grill. Regen u. Sonnenfchein. Mondecaus. 
Mit der Feder. Guftel von Blafewis. Im VBorzimmer. Der 
ſchöne Fleiſchhauer. | 

Poffen u. Charakfterbilder: Unſere Lehrbuben. Die 
Studenten von Rummelſtadt. Blau u. Gelb. Waldlieschen. 
Wien, wie e8 weint u. lacht. Zwei von anno bazumal. Der 
Zigeuner. Jäger u. Zuave. Der politifche Schufter. 

Operetten: Meifter Fortunio u. fein Liebeslied, Die 
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Zaubergeigr Das Penſionat. Pächterin u. Barbier. Das 
war ih. Das Mädchen vom Lande. Flodoardo Wuprahall. 
Mozart u. Schikaneder. 

Hr. Dir. Carl Haag ſuchte bei der Stadtgemeinde zu 
Olmütz um Erlaß des Theaterpachtes im Januar 1862 nach, 
und da ihm dies nicht gewährt wurde, bat er um Auflöſung 
des noch Zjährigen Vertrages. Dieſelbe wurde ihm bewilligt, in 
Folge deſſen er das Theater in Klagenfurt übernahm. - 


Koburg-Gotha. 


(Herzoglih Sächſ. Hoftheater.) 


Intendanz: Hoflapell- u. Theaterintendant: Hr. Geh. 
Kabinetsrath von Meyern-Hohenberg, Nitter des Ordens 
Heinrich des Löwen, vom Kal. Hannöver'ſchen Guelphenorden, 
* Portugieſiſchen Chriſtusordens u. der Kaiſerl. Franz. Ehren- 
egion. 

Rechtsconſulent: Hr. Zuftizratd Braun, Inhaber des 
dem Herzogl. ©. Erneft. Hausorden affiliirten Verdienſt— 
freuzes. Sekretair: Hr. Fugmann. SHoftheaterinfpeftor: 
Hr. Hartleb. 

Theaterärzte: „Hr. Sanitätsrath u. Leibarzt Sr. Hoheit 
bes Herzogs, Dr. Florſchütz in Koburg. Hr. Leibarzt Sr. 
Hoheit des Herzogs, Dr. Haffenftein in Gotha. 

Kapellmeifter: Hr. Rampert, Inhaber der Kal. Preuß. 
Medaille (pour le merite) u. des dem Herzogl. S. Erneftin. 
Hausorden affiliirten Verdienſtkreuzes. Konzertmeifter: Hr. 
Kraemer, Inhaber des dem Herzogl. ©. Erneftin. Hausorden 
affikiirten Verdienſtkreuzes. Muſikdirektor: Hr. Töpler. 

Dberregiffeur: Hr. Kawaczynski, Inhaber ber dem 
Herzogl. S. Erneftin. Hausorden affiliirten Berdienftmebailfe 
in Gold. Regiſſeur der Dialogoper u. des Singfpiels (zu—⸗ 
gleich Chordireftor): Hr. Abt. Bibliothekar: Hr. Albredt. 
$mfpicient: Hr. Herrmann. 

Theaterfaffe: Chef der Herzogl. ©. Generalfaffe: Hr. 
Finanzratd Kraiß, Inhaber des dem Herzogl. S. Erneftin. 
Hausorden affiliirten Verdienſtkreuzes. Rechnungsführer: Hr” 
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Rentcommiffair Berghold. Zageskaffirer: Hr. Rendant 
Fugmann, gleichzeitig Sekretair. 

Dekorationsmaler: Hr. Hoftheatermaler u. Theatermeiſter 
Brückner sen. u. Hr. Theatermaler Brückner jun. Ko— 
ſtümier: Hr. Baurath Rothbart, Inhaber der dem Herzogl. 
S. Erneſtin. Hausorden affiliirten Verdienſtmedaille in Gold. 

Darſtellende Mitglieder. Herren: Abt (Reg. u. Chordir.), 
S. Belloſa, Sch. Carlſchulz, S. Fichtner, Sch. 
Gerl, S. Haas, S. Herrmann (Infp.), Sch. Hintz, 
Sch. Kawaczynski (Oberreg), Sch. Kummer, &, 
Paetſch, Sch. Plagge (Arrangeur der Tänze, T. Reer, 
Kammerſänger. Rösler, Sch. Schmidt, S. Schweitzer, 
Sch. Schmettau, S. Stotz, Sch. 

Damen: Frl. Caſanova, ©. Frl. Garthe, S. Fl. 
Grahl, Sch. Fr. Haeſer-Lindner, Sch. Fr. Kreyßel— 
Berndt, © Fıl. Lindner IL, ©. u. Sch. Frl. Lind» 
ner II., T. Zu. Nemanoff, T. Fıl Pabde, Sch. Fr. 
Neer, Sch. Fr. Saemann de Paéz, S. Fr. Schlön- 
bad, Sch. Fr. Berfing- Hauptmann, Sc. 

Chorperjonal. Chordirektor: Hr. Abt (Reg.) Chor» 
führer: Die Hrn. Branfel u. Herrmann. Chorführerin— 
nen: Frl. Kühn u. Fr. Semmler. 18 Herren, 16 Damen, 
3 weibl. u. 3 männl. Eleven. 

— Hülfsperſonal. Souffleur: Hr. Heine. Theater— 
meifter: Hr, Hofiheatermaler Brüdner Requiſiteur: Hr. 
Fröhling. Theaterfchneider: Die Hrn. Fiſcher u. Sonne- 
feld. Frifeurs: Die Hrn. Wiegf I. u. II. Garderobier der 
Herrengarberobe: Hr. Fiſcher. Garderobier der Damen- 
garderobe: Hr. Sonnefeld. Gasbeleuhtungsauffeher: Hr, 
Semmiler. Theaterfaftellan: Hr. Lieppold. Theaterdiener: 
Reichardt. Imtendanzdiener: Baumbadh. 4 Zimmerleute. 
2 Lampiften. 1 SFarbenreiber. 1 Zettelträgerr. 1 Einheizer 
in Koburg. 1 Einheizer in Gotha. 1 Kehrfrau. 

6% Neu engagirt: Frl, Nemanoff, 8. Fl. Krader, 

or. . 

Abgegangen: Fr. Herold. Fr. Brankel (penj.) 
& Killmer, (penf.) Frl. Mönch, Chor. Frl. Stande, 

or 


Geftorben: Fr. Lorenz- Hartmann. 
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Benfionirt: Fr. Schneider Fr. Kawaczynski. 
Hr. Pabde Fr. Seconda. Hr. Rochow. Hr. Rill- 
mer. Fr. Brankel. 


Säfte: 


Fr. v. Bulyowsfy: Sappho; Gabriele in „Fräulein 
von Belle-Isle.“ — Hr. Schilke, v. Stadtth. in Leipzig: 
Marcel. — Hr. Arnold: Jalob in „Der Verräther“; Kitraffier 
in „Wallenjtein’s Lager. — Frl. Lamſefsky: Jane Eyre 
(erfter theater. Berfuh); Louiſe in „Kabale u. Liebe“; 
Sabine in „Die Einfalt vom Lande. — Hr. Wittmann, 
v. Hofth. in Hannover: Leopold in „Anna-Liſe.“ — Hr. 
Griebel, v. Hofth. in Darmftadt: van Bett. 


Novitäten. 


Dpern, Singjpiele u. Gefangspoffen: Fauft und 
Gretchen. Die Jungfrau von Orleans. Fortunio‘s Lied. Eine 
Naht in. Berlin. F 

Schau» u Trauerfpiele: Wilhelm von Oranien in 
Whitehall. Der Wilderer. Cora, das. Kind des Pflanzers. 

Luftfpiele: Der Störenfried. Die bezähmte Wider- 
Ipenftige. Mit verbundenen Augen. . Jean Bart am Hofe. 
Gute Nacht, Hänschen! Hol's der Kudud., Zwei Wittwen. 
Fräulein v. Belle⸗Isle. 

Neu einſtudirt. Opern, Singſpiele u. Geſangs— 
poſſen: Oberon. Orpheus in der Unterwelt. Brama u. die 
Bajadere. Lumpacivagabundus. Euryanthe. Die Entfüh- 
rung aus dem Serail. Der Dorfbarbier. 

Schau-, Trauer u. Luftjpiele: Was Ihr wollt! 
Maria von Medicis. Sappho. Berräther. Einfalt vom Lande. 
Der Lügner und jein Sohn. Wallenftein’s Lager, Kurmärker 
u, Picarde. 

Ballet: Die Beri, 

Das Herzogl. Sächſ. Hoftheater giebt von Anfang des Mo— 
hats September bis Ende Dezember Borftellungen in Koburg; 
von Anfang Januar bis Ende April in Gotha und von da ab 
bis Mitte Zuni in Koburg. 

Die Spieltage in Koburg find: Sonntag, Dienftag u. Don- 
nerftag; im Gotha: Sonntag,; Montag, Mittwoch u. Freitag. 
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Königsberg in Preussen. 


(Bereinigte Theater.) 


Direltion. Direktor des Stabttheaters und Eigenthümer 
bes Wilhelmtheaters: Hr. Arthur Woltersdorff, Königl. 
Geheimer Commiſſionsrath. 

Muſikdirektion. Kapellmeifter: Hr. Laudien. Chor 
bireftor u. Dirigent der Operette, des Vaudevilles u. des Bal- 
lets: Hr. Sieber.. Eorrepetitorin: Fr. Lipp. Concertmeifter: 
‚ Hr. Ruckenſchuh. Ballet-Eorrepetitor: Hr. Schulz. 

Regie u. Imfpeltion. Hr. Günther, Regiſſeur der 
Dper, des Vaudevilles u. der: Poſſe. Hr. Reinhardt, Re- 
giffeur des Trauer, Schau- u. Luftfpiels. Hr. v. Strang, 
Regiffeur der großen Oper. Inſpicienten: Die Hın. Hübſch 
u, Unger. 

Bürecau u. Kafje. Kaſſirer u. Buchhalter: Hr. H. W. 
Müller. Sefretair u. 11. Kaffirer: Hr. Brandt. Yufpeftor 
u. Bibliothefar: Hr. Leichert. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Sperber; Hr. Dr. Thomas, 

Rehtsconjulent: Hr. Rechtsanwalt Yuftizratb Meier. 

Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: Broda (j. Sch.), 
Baß⸗ u. Baßbuffop. Eurti, tiefe Tenor- u. Tenorbuffop, Ed - 
ardt (ſ. Sch.), EM. Bafp. Günther (Reg., ſ. Sch.), Tenor- 
buffop. Hartmann (f. Sch.), H. Tenorp. Lohfeld ı(j. Sch.), 
Tenor: u. Tenorbuffop. Pohl (f. Sch), Baf- u. Bafbuffop. 
Rebling, Iyr. u. Spieltnorp. Schäfer, Heldentenorp, 
M. Schulz (f. Sch.), Bafp. Thelen, Bariton- u. habe 
Baßp. Thümmel, tiefe Baßp. Weber (ſ. Sch.), kl. 
Tenorp. P 
Damen: Frl. Holm, jug. Gefangsp. u. Opern-Soubretten. 
Sr. Günther (ſ. Sch.), color. Gefangsp. Frl. Pochmann, 
jug. Gefangsp., Opern: u. Baudenillefoubretten. Fr. dv. Stra— 
diot (j. Sch.), Altp. Frl. Sander, jug. Gefangsp. Fri. 
Stoffregen (f. Sch.), Baudeville-Soubretten. Frl: Winkler, 
jug. Gefangsp 1. 

Schaufpiel. Herren: Broda (ſ. Op.), Bäter u. Cha« 
ratterr. Cintura, Edarb- (f. Op.) u. Fiſcher, bed. Aus— 
hülfsr. Günth er (Reg. ſ. Op.), 1. tom. Gefangs- u. kom. Charak⸗ 
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terr. Hanftein, jug- Liebhaber u. Helden. Hartmann (f. Op.), 
Liebhaber, Hübjch (Inſp.), Aushülfser. Kaufmann, bed. Aus- 
hülfsr. Kowal, jug. Liebhaber u. Bonvivants. Lipp, Ne 
benr. Lohfeldt (f. Op.), arg. Rollen. Loubell, bed. Aus- 
hülfsr. v. Parrot, Liebhaber, Helden u. jug. Repräfenta- 
tionsr. Platowitſch, Heldenväter u. Charakter. Pohl (f. Op.), 
tom. u. arg. Rollen. Büchel, Nebenr. Reinhardt (Reg.), 
l. Bäter, ernfte u. kom. Charakterr. Richter, bed. Aushülfsr. 
M. Schulz (j.Op.), fom. Gejangs- u fom. Charafterr. v. Strang 
(Reg), I. Intriguants u. Charafterr. Schneider, bed. Aus» 
bülffer. Stephani, Neben. Unger (Iufp.), Aushülfsr. 
Weber (j. Op.), bed. Anshülfsr. Well, Liebhaber, Geden 
u. jug. Charafterr. 

Damen: Frl. Dieg,: trag. u. fentim. Fiebhaberinnen u. 
jug. Salondamen. Fr. Edardt, Aushülfer. Frl. Fuhr- 
mann, jug. u. muntere Liebhaberinnen, Soubretten im Luft« 
jpiel. Frl. Salleau, Conmverjationsliebhaberinnen u. jug. 
Salondamen. Fr. Günther (f. O©p.), Anftandsdamen u. 
ferieufe Mütter. Fr. Harrig, Aushülfsr. Frl. Hellmuth, 
geſetzte Liebhaberinnen u. Anftandsdamen. Frl. Lange, Ne— 
benr. Frl, Lindner, Liebhaberinmen, Salon» u. Anftands- 
damen. Fr. Reinhardt, ernfte u. fom. Mütter. Frl. Stoff- 
regen (f. Op.), muntere Liebhaberinnen u, Soubretten. Fr. 
v. Strabiot (f. Op.), arg. Rollen. 

Balletperjonal. Hr. A. Wienrich, Balletmeifter. Die 
Hm. Cafati u. Rinda, Solotänzer. Die Fıls. Caſati 
u. Haſenpuſch, Solotänzerimmen. Die Fris. Kempf, 

öller, O. Linow, ©. Linow, Meier uw. Wolf, 
Tänzerinnen, 

Kinderrollen: Bertha u. Ferdinand Lücke. 

Chorperfonal: 17 Damen u. 20 Herren. 

Orcheſterperſonal, beftehend aus 41 feft engagirten 
Mitgliedern. Solofpieler: Die Herren Jenſen, Ruden- 
(hub u. Schulz für Violine; B. Müller u. Huber für 
Cello; H. Sieber für Eontrabaf; E. Türppe für Flöte; 
8antel IL u. © Müller für Klarinette; Tiedtke 
für Oboe. 

Tehnifhes Perſonal. _ Dekorationsmaler : Hr. 
Grove. Maſchiniſt u. Theatermeifter: Hr. Rofenberg. 
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Schnürmeifter: Hr. Korth. DObergarberobier: Hr. Rüde. 
Gasbeleuhtungs-Infpeftoren: Die Hrn. Kranid u. Klopfer. 
Souffleure: Die Hrn. Blager, Loubell u. Fr. Schmidt. 
Hülfsperjonal. &arderobieren: Fr. Freude n. Fr. 
Kranih m. 2 Geb. Garderobiers: Die Hrn. Junger u. 
Ragubly m. 3 Geh. Frifeur: Hr. Ortlepp m. 2 Geh. 
Klavierſtimmer: Hr. Hempler. Requifitenverwalter: Hr, 
Hübfh m. 2 Geb. Theaterdiener: Die Hrn. Graboſch u. 
Häusler. Kaftellan: Hr. Heitz. 2 Gasbeleuchtungsgebülfen. 
1 Farbenreiber. 12 Theaterarbeiter. 15 ‚Billetenrs. 6 Zettel- 
träger. 2 Kehrfrauen. Bortier: Hr. Bladau. 
Abgegangen. Herren: Bartſch (wurde Gefangslehrer 
hierſelbſ. Greger (n. Darmftadt),. Jäger (nm. Pofen). 
Koh. Oſſenbach (m. Leipzig).  Picanefer (n. Mainz). 
Serpentin (n. Hall). Tiedke. Bernak (m. Hamburg, 
Stabtth.) Th. Müller (m. Lübeck). Tigenthaler 
(n. Oldenburg). Tetzlaff (m. Paris). Werges (n. Lübed). 
Weifer (mn. Aachen). Homann (nm. Deſſau). GStoige 
(n. Ein). Drofte Janitzky (n. Stettin. 8. Müller. 
Morgenftern (m. Bofen). Orth (n. Meiningen). Pollad. ° 
Zoher (nm: Danzig). Gronefeld (n. Berlin. Ar» 
ronge (n. Danzig). Lingnau (n. Bromberg). Prewitz 
(n. Aahen). Steffens Treichler. Neumann. Runge. 
Damen: Frl. Bork (m. Würzburg). Fl. Döring 
(verheirathete fich u. entfagte der Bühne). Frl. Marquardt 
(n. Mainz). Frl. Stegmann (n. Ballenftedt), Fri. Elife 
Schmidt (m. Würzburg). Frl. Schwefelberg (n. Darm- 
ftadt). Frl. Voß (mn. Bremen). Frl. Vilatta. Frl. Franke 
(n. Hamburg, Stadtth.) Frl. Kießling Fr Müller 
(n. Lübed). Fr. Lingnau (n. Bromberg). Fr. v. Lucachy. 
Frl. Reinhardt. Frl. Schneg Ar. Stettin). Frl. Diegel. 
Frl. Herrmann (entjagte der Bühne). Frls. Fanny u. Flora 
MWaldenberg (n. Cöln). Frl. Baumgarten (n. Meiningen). 
Fr. Morgenftern (nm. Pojen). Fıl. Siegler. Fl. 
Schröder Frl. Vanvidelli. Frl. Merjak. Fr. 
Pettenkofer (m. Poſen). Frl. Weber . 
Außercontraktlich abgegangen: Die Chorfängerin 
a Schönfelder. Der Chorſänger Hr. Otto 
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Neu engagirt. Herren: Broba. Eurti. Lohfeld. 
Schäfer. Thelen. Thümmel. Hartmann Kowal, 
vd. Barrot. - Platowitid. M. Schulz. v. Strang. 
Well. Caſati. Evers: Hruby Kaufmann, Püſchel. 
Prag. . Unger. MWilbelmi. Weber; Brandt; 
Fr. Schmidt. Roſenberg. »Baltzer.“ Borm. Cohn— 
Gerik. Girot. Hempler. Haſenberg. Hiuntz. 
Kollberg. Kunitz. Kantel IH. Marag. Schink. 
Schwarz. 

Damen: Frl. Holm. Fr. Pettenkofer. Frl. San— 
der. Fr. v. Stradiot. Frl. Weber Frl. Fuhrmann. 
Frl. Galleau. Frl. Hellmuth. Frl. Lindner Fr 
Stoffregen. Frl. Caſati. Frl. DO. Linom... Frl. E. Li— 
now, Frl. Wolf. Frl. Adler, Frl. — Frl. 
— Frl. Sounenburg. 

‚®aftfpiele 

vom 1. November 1861 bis 31. Oftober. 1869, B 

Sn. Königsberg: Sr, Hogmet; Pompadour, 2mal; 
——* AN, „Die Borleferin“, 2 mal; Marie Anne; Oxrſina; 
Adelheid in „Bög.“ — Hr. Leif er: Narziß; Lebrecht Winter in 
„Die Lieder des Muſikanten““, 2mal. — Signora Charlotta 
Marchiſio: Norma, 2mal; Leonore im „Troubadour“, 2mal; 
— Luerezia; Sinlietta; Semiramis, 2mal; Sueia; 
Donna Anna. — Signora Barbara Marbifio: Apalgifa, 
2mal; Azucena, 2mal; Emilia in „Othello“; Orfino; Romeo; 
Roſine, 2mal; Arfazes” in „Semiramis‘, 2mal; Donna Elvira, 
—  Gignor Cofelli: Luna, 2mal; Alfonfo in „Luerezia“; 
Baſilio im „Barbier“, 2mal; Aſſur in „Semiramis“, 2mal; 
Oroviſt; Bidebent; Leporello. Signor Montanaro: Menrico, 
2mal; Rodrigo; 3 ‚Almaviva, mal, — Frl. Natalie: Seetig, 
v. Hofth. in. Eaffel: Reha, 2mal; Luerefia Borgia; Donna 
Anna, 2mal; Anna in „Die weiße Dame“, 2mal; Rebecca; 
Baleutine; Eliſabeth in „Tannhäuſer“, 8mal; Eglantine, =. 
Frau Fluth ; Seffonda, 2mal; Rezia in „Oberon.“ — Hr. v. Mo e⸗ 
zarski; General Morin, 2mal; Alsdorf... — Hr. Ferenezi, 
v. Stabtth. in-Riga:, Raoul; Cleazarz Arnold in „Kell. — 
Frl. Laura Ernſt, an 14 Abenden. — Fr. Frieberife Goß⸗ 
mann: Die Grille, B8mal; Hermanee in „Ein Sind, des 
Glüds‘; Lorle; Marie in „Feuer in der Mädchenſchule“, Qmal; 
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Margaretbe Weftern; Süschen in „Der Bräutigam ans Mexiko“; 
Picarde, 2Zmal; Polirena; Sabine in „Die Einfalt vom Linde"; 
Julie in „Sie ſchreibt an fich ſelbſt; Der Parifer Taugenichte.' 
— Mad. Riftori mit ihrer italienischen Gefellichaft in: Medea; 
Maria Stuart; Deborah. — Frl. Braniczla, Solotänzerin 
v. Hofth. zu Munchen, an 5 Wenden. — Hr. Porth/ v. Hofth. 
zit St. Petersburg: Hamlet; Heinrich in „Lorbeerbaum u. Bettel- 
ſtab“; Graf Baul in „Der Majoratserbe'‘; Garrik; Werner; Arthur 
in „Ein Arzt‘; Gafton; Petruchio; Baron in „Der Freis 
maurer“. — Frl. Artot: Rofine, 2 mal: Die Regiments- 
‚tochter, 3 mal; Adina; Leonore in „Der Troubadour“; Adal: 
gifa;z Amina. — Hr. Ludwig Reinhardt: Ernft Hellwalbt. 
— Die Damen Merea u. Majo mn. die Hrn. Bulterini, 
Maffiani, Rebottaro uw, Penſo traten in folgenden italies 
nifhen Opern auf: In „Rigoletto”, 5 mal; „Linda”, 4 mil; 
„La Traviata“, 4 mal; „Die Nachtwandlerin“; „Der Liebes- 
trank“, 2 mal; „Der Barbier von Sevilla‘, 2 mal: „Ernani“, 
2 mal; „Der Mastenball” (v. Verdi), 2 mal; „Der Trou⸗ 
badour“, 3 mal. — Fr. v. Bulyowsky, v. Hofth. zu Dress 
ben: Julie in „Romeo“; Bicomte von Letorieres; Donna 
Diana; Sappho; Cäcilie in „Er ift nicht eiferſüchtig“; Gabriele 
in „Das Fräulein von Belle Isle’; Maria Stuart. — Fr. 
Niemann- Seebad: Margarethe in „Fauſt“, 2 mal; Lorle; 
Die Yungfraı von Orleans; Jane Eyre; Maria Stuart; 
Die Widerjpenftige; Adrienne Lecouvreur; Grifeldis; Anna 
Liefe; Julia in „Romeo; Die Grille; Bertha in „Am Cla— 
vier”. — Fr Jachmann-Wagner, v. Hofth. zu Berlin: 
DOrfina zu einem wohlthätigen Zweck. — Fıl. Nuhr, 
dv. Nationalth. zu Innsbruck: Ginlietta in Scinen aus „Romeo 
u. Julia“; Bertha in Scenen aus „Der Prophet‘; Luerezia in 
Scenen aus „Lucrezta Borgia“. — Hr. Bruftgrän, v. Hofth. 
zu St. Petersburg: In dem deklamatoriſchen Bortrage „Will- 
kommen“, v. 4. Toller, — Frl. Chorherr, v. Höfth. zu 
St. Petersburg: Nettchen in „Des Schaufpielers letzte Rolle“, 
2 mal; Roje in „Die weibliche Schildwache“; Elife in „Be 
Waſſer u. Brod“, 3 mal; Röschen in „Das Goldfrauchen“, 
3 mal; Nandl; Lonife in „Die Wiener in Berlin”; Gretchert 
in’, ‚Ein roher Gbvelftein“;. Das Hijarenmädihen, 2: malt‘ 
Adelaide in „Sennora Pepita", 2 mal; Röschen in „Die Kunft 
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gektebt zu werben‘; Guſte in „Guten Morgen, Herr Fifcher!‘; 
Tharlotte in; „Sachſen in Preußen”. — Hr. Emil Devrient, 
Ehrenmitglied. des Hofth. zu Dresden: Bolingbrofe, 2 mal; 
Egmont; Bolz; 5 mal; Hamlet; Graf Paul in „Der. Majorats- 
exbe“; Robert in „Die Leibrente“; Heinrich in „Lorbeerbaum 
u. Bettelftab‘; Poſa; Doctor Löwe in „Der Oheim“; Robert 
in „Die Memoiren des Teufels“, 2 mal; Rochefter; Wilhelm 
Tell; v. Wieburg in „Stille Wafjer find tief‘; Arthur Dur- 
wood; Narziß; Fieslo; Unbekannter in „Menfchenhaß u. Reue; 
Gibbon; Richard Wanderer. — Sgra. Zelia Trebelli: Roſine, 
3 mal; Tancred, 2 mal; Cherubim; Azucena — Hr. 4. v. 
Kontafy, Hofpianift Sr. Majeftät des Königs v. Preußen, 
gab 3 Eoncerte. — Hr. Steffens, Bioloncellift der Hoflapelle 
zu. St. Petersburg, gab 2 Eoncerte. — Frl. Johanna Klein, 
Schülerin des Hrn Mufildireftor Papft, gab 1 Eoncert. — 
Die Schottifehen ©lodenfpieler gaben 2 Eoncerte. — Hr. Herr- 
manı Monhaupt, k. ruffifcher Hoffünftler aus St. Peters- 
burg, gab 6 engkiihe Borftellungen u. 4 phantaftiiche Soirsen 
im Gebiete der Magte u. Phyſik. — Die Turnerkönigin Natalie 
Soucart an 7 Abenden. . 

In Zifit: Pr. Hendrichs, v. Hofth. zu Berlin: Herzog 
Albrecht, 2 mal; Rochefter; Doctor Hagen; Garrif; Rolle; 
Arthur in „Ein Arzt"; Roderih in „Das Leben ein Traum‘; 
Poſa; Fürſt Tfcherikoff in „Yelva”; Walther in „Schabernad 
über Schabernad’‘; Ingomar. — Hr. v. Walkowsky, Schüler 
des Hrn. Hendrihs: Berthold in „Herzog Albtecht“. 2 mal; 
Clarin in „Das Leben ein Traum“. — Frl. Laura Ernft, an 
10 Abenden. 

Novitäten, 

In der Dper: GSemiramis. Fauſt u. Margarethe (v. 
Gounod). La Traviata. Der Masfenball (v. Verdi). „Das 
Glöckchen des Eremiten. 

Im Baudeville u. der Gejangspofje: Otto Bell- 
mann. Ihr Retter. Berlin arm u. reih. Mönd u. Soldat. 
Das Iebendig-todte Schneiderpaar. Aus Liebe zur Kunft. Hr. 
Meidinger u. fein. Contrabaß. Friederike. Das große Loos. 
Salon Jäſchke. Wurm u. Würmer. Goldfraudhen. Das 
Huſarenmädchen. Beder’s Gefhichte. Peſchke ala Eheftifter. 

Im Trauer-, Schan- u. Luftfpiel: Don Juan be 


.208 


Auftria. Die Lieder des Mufifanten. Ideal u. Welt. - Die 
Waldkönigin. Ein Trödler. Medea. Die Tochter: der Grille. 
Im BVorzimmer Sr. Excellenz. Anſäßig. Zuvor die Mama. 
Onkel Zannhäufer. Die Sünbenböde. Eine Tafje Thee. 
1740. Der Winfelfchreiber. Sand in die Augen. Ein Aben- 
theuer Ludwig Devrients. “Unter dem KReichsfammergericht, 
Die Fremden. Guftel v. Blafewig. Der Kammerbiener. 
Der Oheim. Monfieur Herkules. 

Im Ballet: Der Jahrmarkt zu Pampeluna. Joceo in 
Europa. Arline, das Zigeunermädchen, (Ballets v. Wienrich). 

—Neu einſtudirt. In der Oper: Der Waffenſchmied. 
Die Züdin. Tel. Der Troubadour. Othello. Romeo u. 
Julie. Euryanthe. Das unterbrochene. Opferfefl. Die luſti— 
gen Weiber v. Windfor. Jeſſonda. Bampyr. Der Liebes: 
trank. NRigoletto. Linda. Ernani. Des Teufels Antheil. 
Belmonte u. Conftanze. Tancred. Die Dorffängerinnen. 

Im Vaudeville m. der Gefangspofje: Die ver 
hängnißvolle Omelette.. Das Königreich der Weiber. Dienft- 
botenwirtbichaft. Die Zillerthaler. : Unter. der Erde. Das 
Stelldichein. Doktor Fauft’8 Zauberkäppchen. Eine Poſſe als 
Medizin. Eulenspiegel. Lorenz u. feine Echwefter. : Doftor 
u. Srifeur. Herr Dunſt. Eine Berliner Grifette. Des Echau- 
ipielers letzte Rolle. Bei Waffer n. Prod. Die weibliche 
Schildwache. Sennora. Bepita, mein Name ift Meyer! Die 
Kunft geliebt zu werben... Ein Stündchen in der Schule. Die 
Schatzgräber. 

Im Trauer—-, Schau— u. Luſtſpiel: Die Vorleſerin. 
Das Käthchen v. Heilbronn. Ein’ fefte Burg iſt unſer Öott. 
Götz v. Berlichingen. Graf run. : Fhilippine Weljer. Maria 
Stuart. Der Epieler. » Hamlet. Lorbeerbaun u. Bettelftab. 
Der Mann mit der eifernen Maske. Graf Waldemar. Ro— 
meo u. Zulie. Sappho. Fauft. Die: Jungfrau v. Orleans. 
Adrienne Lecouvreur. Grifeldis. Preciofa. Drei Tage aus 
dem Leben eines Spielers. Eamont. Don Carlos. Wilhelm 
Tell. Der todte Gaſt. Stille Waſſer find tief. Die Lebens— 
mübden. Der Bräutigam aus Meriko.. Kunft u. Natur. Die 
. Einfalt vom Lande. Der Majoratserbe. Der Freimaurer. 
Der befte Ton. Der Lügner u. fein Cohn. Von Sieben die 
Häßlichfte. Die verhängnißvolle Wette. Die Schleichhändler. 
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Die Helden. Des Herrn Magifters Perücke. Juriſt ı. Bauer. 
Das Glas Waffer. Richards Wanderleben. Bürgerlih u. 
romantiih. Bor hundert Jahren. Der Platsregen als Ehe- 
profurator. Der Sohn auf Reifen. Der Heirathsantrag auf 
Helgoland. Der Dachdecker. Der Zeitgeift. Die Reife auf 
gemeinschaftliche Koften. Schwarzer Peter. Die jhöne Müllerin. 
Die Erholungsreije. Endlich hat er’s Doch gut gemadt. Das 
Bortrait der Geliebten. Familienzwift u. Frieden. Die Jour- 
naliften. Die Leibrente. Die Memoiren des Teufels. Das 
Urbild des Tartüffe. 

Im Ballet: Robert u. Bertrand. Katharina, die Toch— 
ter des Banditen. Undine. Giſela. Die Weiberfur. Die 
Sylphide. 

Imnd Ganzen find 46 Piecen zum erſten Male aufgeführt, 
darunter: 5 Opern, 15 Vaudevilles, 2 Trauerſpiele, 6 Schau— 
ſpiele, 15 Luſtſpiele u. 3 Ballets. 

Neu einſtudirt 104 Piecen, darunter: 19 Opern, 20 
Vaudevilles, 6 Trauerſpiele, 17 Schauſpiele, 36 Luſtſpiele u. 
6 Ballets. 

Vom 1. Oktober 1861 bis incl. 30. Juni 1862 wurde 
im Stadttheater täglich geſpielt. 

Am 1. Juli 1862 wurde das neue Wilhelmtheater eröffnet, 
u. fanden bafelbft bis zum 22. September täglich Bor- 
ftellungen ftatt. 

Am 2. September wurde das Stadttheater wieder eröffnet, 
u. fanden dafelbft bis zum 23. September wöchentlich 3 Vor— 
jtellungen ftatt, von da ab wird im Stadttheater wieder täg- 
Ich, und im Wilhelmtheater wöchentlich dreimal geipielt. 

Im Saaltheater wurden von 1. Oftober 1861 bis zum 
27. April 1862 39 Borftellungen gegeben. 

Vom 20. April bis zum 31. Juli 1862 gab das Opern- 
1. Ballet - Berfonal in Elbing 37 u. in Memel 41 Bor: 
jtellungen. 

Das Schanfpiel-Perfonal gab vom 24, Juli bis zum 22. 
September in Tilſit 49 Borftellungen. 


— 


Kronstadt in Siebenbürgen. 


(Vide Hermannstadt.) 
I. - 14 


210 


Lahr. 
(Vide Offenbach.) 


Laibach. 


(Landichaftliches —— vereinigt mit dem Stabttheater 
u. der Arena in Raab.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Hermann Sallmayer. 

Das Kaſſenweſen führt Fr. Dir. Sallmayer. 

Regiffeur des Schaufpiele: Hr. Stefan; der Poſſe u. 
Dperette: Hr. Weidmann Kapellmeifter: Hr. Pohl. 
DOrchefterdireftor: Hr. Zappe. SImfpicient: Hr. Miagııer. 
Souffleur: Sr. Engelhard. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Evenbach, fi. Se- 
fanugsr., Naturburfhen. Fritſche, jug. Helden u. Liebhaber. 
Högler, Liebhaber u. Bonvivants. Haas, jug. Charafterr. 
Knorr, gefeste Helden u. Liebhaber. Müller, 1. fom. 
Gejangsr. Prökſch, kom. Gefangsr. u. fom. Bäter. Rauch, 
Väter. Sachs, ernfte u. fom. Rollen. Sallmaver (Dir.), 
Charafterr. u. Heldenväter. Stefan (Reg.), ‚Intriguants u. 
Bäter. Teller, 1. Liebhaber u. Nebenr. Weidinger fom. 
Gejangs- u. Charakter. Wagner (Inſp.), kl. Rollen. 

Damen: Frl. Arnim, jug. Liebhaberinnen. Fr. Brüd- 
ner, Mütter. Frl. Denker, HM. Rollen. Frl. Eder, Ge- 
ſangsr. Frl. Eversberg, Fl. Rollen. Frl. Mangold, 
Gejangsr. in Poſſe u. Operette. Frl Niederleithner, 
11. Mütter u. fom. Alte. Frl. Often, trag. Heldinnen ı. An— 
ftandsdamen. Frl. Sachs, jug. muntere Tiebhaberinnen u. 
Soubretten in Luſtſpiel u. Operette. Frl. Stengel, jug. 
trag. Heldinnen u. Liebhaberinnen. Fr. Weidmann, Lofal- 
liebhaberinnen. Frl.Wejjely, Anftandspamen. Frl. Zeidler, 
Lofal- u. Operettengefangsp. 

Contraftbrüdig: Hr. Hirt. Hr. König. Der 
Mufiter Hr. Kuhnert 

Novitäten: 

Cato v. Eijen. Verbot u. Befehl. Feenhände. Die 

ſchöne Leni. Unſere Lehrbuben. Der Modeteufel. Der 
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Winteljchreiber. Triftan. Hochzeit oder rung. Der Geizige. 
Gräfin Höderhen. Eine neue Welt, e Neune. Der Kauf- 
— mann. Die Penfionairin. Jagdabentheuer. 

Neu einftudirt: Maria Stuart. Wilhelm Tel. Zrinv. 
Naht u. Morgen. Der Sommernadtstraum. Die Erzäb- 
lungen der Königin v. Navarra. Die Glüderitter v. Paris. 
—— Egmont. Don Carlos. Die Braut v. Meſſina. 

auft. 


Landau in der Rheinpfalz. 
(Vide Bruchsal.) 


Landsberg in Baiern und Günzburg a. d. Donau. 


(Reifende. Gejellichaft.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Mar v. Gröbmair, 
führt gleichzeitig die Oberregie. 

Das Kafjenwefen verfieht Fr. Dir. Gröbmair. 

Regiffeur: Hr. v. Gröbmair Sohn. Kapellmeifter: 
Hr. Kurzinger. Imfpicient: Hr. Pfadiſch. Souffleur: 
Hr. Rößler. Zettelträger u. Billeteur: Hr. Späth. 
Garderobier: Hr. Hader. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Fe, jug. kom. 
Rollen u. Naturburihen. v. Gröbmair (Dir.), Intriguants, 
Bäter. v. Gröbmair Sohn (Reg.), I. Helden u. Liebhaber. 
Neuftiel, jug. Liebhaber u. Bonvivants. Pfadiſch (Inſp.), 
Nebenr. Reidar, feinkom. u. Charalterr. Rößler 
(Souffl.), Nebenr. Sina, jug. Liebhaber u. Gecken. 
. Sippond, kom. Lokalr., kom. Väter. Stern, be. 
Nebenr. 

Damen: Frl. Duell, Soubretten u. naive Liebhaberinnen. 
Frl. Erber, Lofalgefangsp. u. 1. Aufigubsdamen. Frl. 
Antoinette Zahninger, I. Anftandsdamen.. Frl. Thereſe 
Fahninger, jug. Liebhaberinnen. Fr. v. Gröbmair (Dir.), 
fom. Mütter. Fr. Shuhbmann, Il. Mütter. 

Das Orchefter befteht aus 8 Mitgliedern. F 
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” Die Gefellichaft ift conceffionirt für Baiern u. Schwaben: 
Neyburg, spielt das Jahr hindurch ohne Unterbrehung u. 
engagirt mit Jahrescontrakt. 


Landshut in Baiern, 


(Stadttheater.) 


Direktoren: Die Hrn. Auguft Meier u. Ludwig Fries. 

Regiffenr des Schaufpiels: Hr. Burmeifter; des Luft- 
ipiels: Hr. Reidax; der Poſſe u. des Vaudevilles: Hr. 
Helmftätt. Mufikviveftor: Hr. Hünn. Inſpieient: Hr. 
Müller Souffleufe: Fr. Elife Bauer. Theatermeiſter u. 
Maſchiniſt: Hr. Löbl m. 4 Geh. Beleuchter: Hr. Bäuerle. 
Friſeur: Sr. Lenger. Logenichließerin: Urſula Scheidader. 
3 Zettelträger. 

TIheaterarjt: Hr. Dr. Bauer. 

Darftellende Mitglieder. ° Herren: Burmeifter (Reg.), 
1. Väter u. Charafterr. Fries (Dir), fom. Rollen. Helnt- 
ſtätt (Neg.), 1. fom. Geſangzsr. Kraus, jug. Helden u. 
Liebhaber. Leibig, H. Väter u. charg. Rollen. Meier 
(Dir), Bonvivants, T. Helden. Millner, charg. Rollen. 
Reidar (Reg.), kom. Geſangsr. u. Intriguants. Schrenk, 
Epiſoden. Szwirſchina, 1. Liebhaber. DWernberg, 
Epiſoden. 

Damen: Fr. Bauer, altkom. Rollen. Frl. Erber, 
Anſtandsdamen, ferienfe Mütter. Frl. Hoffmann, jug. 
Yiebhaberinnen. Frl. Lohr, Epifoden. Frl. Jordan, 
1. trag. Liebhaberinnen. Frl. Klement, II. Liebhaberinnen. 
Fr. Marion, 1. muntere Liebhaberinnen u. Goubretten. 
Fr. Stein, Mütter. Frl. Stritzl, Epifoben. 

Kinderrollen: Seanette Klement. 

4 Herren u. 4 Damm im Chor. 


ſte 
während der Saiſon 1861/62: 

Hr. Straßmann, v. Hofth. zu Münden, Small. — 
Hr. Siebert, v. Regensburg, 16mal. — Frl. Schiller, 
v. Paffau, 5mal..— Hr. Helmftätt, v. Ulm, Anal. — Frl. 
Ther. Gresbadh m. Anna Gayferg Tänzerinnen v. Hofth. 
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zu Münden, 2mal. — Die Gefhwifter Kyralify, Tänzer 
v. Peſth, Zmal. — Die fchottifchen Glodenfpieler unter der 
Leitung des Hrn. Sawyer, 5mal. 


Leipzig. 


(Stabttheater). 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Rudolph Wirfing, Ver— 
dienftfveuz des Herzogl. Sächſ. Erneftinifchen Hausordens, In— 
baber der K. K. Defterreichifchen goldenen Medaille: Viribus 
unitis, der Herzogl. Koburg-Gothaifhen Medaille für Kunſt u. 
Wifjenfchaft mit dem Bande u. der Herzogl. Deſſauiſchen großen 
goldenen Medaille fiir. Verdienft um Kunft und Wiljenjchaft. 

Regiffeur: Hr. I. Wohlſtadt. . Kapellmeilter: Hr. F. 
Riccius. Koncertmeifter: Die Hrn. David u. Dreiſchock. 
Muſik- u. Chordireftoren, Die Hrn. E. Büchner u. Frie- 
drich. Theaterinſpektor: Hr. Kümmel. Jufpicient: Hr. 
Rühland. Souffleufe: Fr. Häusler. Selkretair: Hr. Litt— 
mann. Saffiver: Hr. Schramm. 

TIheaterärzte: Die Hrn. Profeffor Dr. Hennig u. Dr. 
Kühn. 

Theater-Deputation des Stadtraths: Hr. Birgermeifter Dr. 
Koch, Ritter des Königl. Sächſ. Albrechts-Ordens; Hr. Stadt- 
rath Dr. Lippert-Dahne. 

Daritellende Mitglieder, Herren: Badhmann, ©. 
Biihoff, Sch. Czaſchke, Sh. Deprient, Sch. Ellmen— 
reich, Sch. v. zielis, S. u. Sch. Gitt, S. Hauiſch, Sch. 
Hempel, Sch. Jungmann, S. Kühns, Sch. Lück, S.1.Sc. 
Oſſenbach, S. Rübſamen, S. Saalbach, Sch. Schilke, 
Sch. Stürmer, Sch. Wackwitz, Sch. Weidemann, 
S. Werther, Sch. Wohlſtadt (Reg.), Sch. 

Damen: Frl. Ernſt, Sch. Fr. Günther-Bachmann, 
S. u. Sch. Frl. Harry, ©. Frli. Heller, Sch. Frli. 
Huber, Sch. Frl. Karg, ©. u. Sch. Frl. Klotz, ©. Frl. 
Lemcke, Sch. Frl. Remoſani, Sch. Fr. Rübſamen— 
Beith, S. Frli. Stein, Sch. 

Chorperſonal. Herren: Bindemann. Buchmann— 
Claſing. Döhler. *ïKühn. *Pakſy. *Pröhl. 


214 


*Scheibe. Schmidt. *Schreyer. Talchenberg. 
*Treptow. *Weiß. 

Damen: Frl. Barth. Frl. Burkhardt. Frl. *Eich— 
ler. Frl. Fifher Frl. Gentſch. Frl. *Herrmann. 
Frl. Hoffmann. Fr. Kempe. Frl. Lieb. Frl. Lüttich. 
Frl. Mertens. Frl. "Müller Fr. Pröhl. Fr. Trep- 
tow, Frl. Wolf. 

Die mit einem * bezeichneten Herren u. Damen wirken 
auch im Schaufpiel mit. | 

Kinderrollen: Selma u. Hedwig Meyer. Marie 
Häusler. - 

Ballet. Balletmeifter u. Solotänzer: Hr. Bolletin. 
Solotänzerin: Frl. Marie Rudolph. Figurantinmen: Die 
Frls. Appel. Etienne. Dausdorf. Hertwig. Tb. 
Hof. M. Hof. Huth. Laßmann—- Pietſch. Bertha 
Rudolph. Spange Strigel. 20 Eleven der Tanzichule. 

Das Orchefter befteht aus 42 Mitgliedern. 

Deforations-, Garderobe- u. fonftiges Hülfsper- 
fonal. Dekorationsmaler: Hr. Kraufe. Theatermeifter: Hr. 
Römer m. 12 Theaterarbeitern. Obergarderobier: Hr. 
Matthes. Garberobiers: Die Hrn. Rohdeck u. Kron— 
jäger m. 2 Geh. Garberobieren: Fr. Bärminfel, Fr. 
Peftner u. Fr. Huth m. 2 Seh. ale Hr. Pflug m. 
2 Geh. Theater-Schuhmaher: Hr. Engelharbt m. 2 Geh. 
Küftmeifter: Hr. Schmidt. Beleuchtungs»Aufjeher: Hr 
Krafft m. 2 Geb. Gasbeleuchtungs-Auffeher: Die Hrn. 
Schubert u. Jänichen. Requifitenr: Hr. Arndt. Theater- 
diener: Die Hrn. Küfter u. Reißhauer. Kaftelan: Hr. 
Förſter. Zettelträger: Hr. Word. 18 Billeteurs. 

Abgegangen. Herren: Arnold. Bertram (n. 
Wiesbaden... Brunner (n. Hamburg, Stabtthb.).,. Böhm. 
C. Kühn u. Aug. Mitller (n. Stettin). Karften (Souffl., n. 
Bremen. Kebel. Klidermann. Lange. Ludwig. 
Mitteregger. 

Damen: Frl. Appell. Fr. Bertram (mn. Darnıftadt). 
Fl. Brenken (n. Augsburg). Frl. Bußler. Frl. Ganz. 
Frl. Kifling (n. Nürnberg). Frl. Kunſch. Fr. Mitter- 
egger. Frl. Rühbmann Frl. Sander Frl. Schink. 
Fl. Schmidtlein. Frl. Welfer (mn. Nürnbera). 
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Penfionirt: Fr. Eide Der Requifiteur Hr. zur 
Mühlen. - 

Außercontraltlid abgegangen: Chortänzerin Frl. 
Wohlmann. 

Geſtorben: Theaterarzt Hr. Dr. Brachmann. Chor— 
ſängerin Frl. Fabian. Garderobier Hr. Jeſſel. 

®aftijpiele: 

Fr. v. Bulyowsky, v. Hofth. zu Dresden: Julia in 
„Romeo u. Julia”. — Pr. Bogumil Dawijon: Wallenftein ; 
Moliere; Bonjour. — Frl. Ganz: Emma in „Eigenfinn‘ 
(mw. eng... — Hr. Tichatſcheck: Eleazar; Zampa; Roger; 
Tannhäufer; Huon; Mafaniello; Fvanhoe;s Georg Brown. — 
Frl. Sanaufhel: Medea; Orſina; Eliſabeth in „Graf 
Eifer“; Adrienne Lecouvreur; Lucie im „Tagebuch“; Hebwig 
van der Gilden“; Balentine;z Marie Anne; Margarethe in 
„Hauft‘; Donna Diana ; Louije in „Caprice aus Liebe"; Ed— 
wina in „Ich effe bei meiner Mutter‘: Schauſpielerin in 


„Komm her“; Iphigenie. — Hr. Flemming aus Wien: 
Raoul (erfter theatr. Berfuh). — Hr. Robiczef, v. ftänd. 
Theater zu Lemberg: Marcel; Carbinal. — Frl. Artöt: 


Regimentstochter, 2 mal; Orfino; Rofine, 2 mal; Amine und 
in einer zufammengejegten Borftellung. — Hr. Otto, v. Pofth. 
zu Hannover: Graf in „Die Nachtwandlerin“. — Hr. Weide; 
mann, v. Hofth. zu Karlsruhe: Eleazar; Tannhäuſer; Mar; 
Fauft (v. Sounod); Manrico, 3 mal; Ivanhoe (m. eng.). — 
Frl. Chriſt, v. Stadtth. zu Hamburg: Seanne D’Arc; Jane 
Eure; Hedwig van der Gilden. — Frl. Martin, v. Hof- 
opernth. zu Wien: Agathe. — Hr. Oſſenbach, v. Stabtth. 
zu Königsberg: Saraftro; Marcel, 2 mal; Beaumanoir (mw. 
eng.). — Hr. Ellmenreidh, v. Stabtth. zu Bremen: Schiller 
in „Die Rarlejhüler”; Don Carlos; Werben in — man 
nicht tanzt“; Reinhold in „Badefuren“ (m. eng... — gr. 
Lanius, v. Thaliath. zu Hamburg: Ralibed: "Mortimer: 
Julius in „Der Sohn auf Reifen‘; Gibbon” — Hr. Yend, 
v. Hofth. zu Münden: Lyonel; Mar: Gennaro. — Fıl. 
Seelig, v. Hofth. zu Caſſel: Agathe; Lucrezia; Balentine. — 
Fr. Marie Kierſchner, v. Hofth. zu Berlin: Leopoldine von 
Strehlen, 2 mal; Eliſe in „Er erperimentirt“; Ida in „Nicht 


ſchön!“; Gräfin d’Autreval; Emma in „Mit ber Feder!" ; Julie 
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in „Die Bekenntuiſſe“, 2 mal; Katharina in „Bezähmung einer 
Widerſpenſtigen“; Julie in „Die Schwäbin“; Beatrice in ‚Biel 
arm um Nichte": Denife; Bhilippine Welfer. — Fl. Aiv8- 
leben, v. Hofth. zu Dresden: Margarethe in „Die Huge— 
notten“. — Hr. Dr. Liebert, v. Stabtth. zu Breslau: 
Raoul; Ivanhoe; Maurico. — Frl. Krag, v. Hofburgtb. zu 
Mien: Broni im „Goldbauer; Ruſtika, 2 mal; Minette in 
„Die verwandelte Kate”, 2 mal; Fanchon Bivienr; Antonie in 
„Der Freiwillige“; Hanne in „Hans u. Hanne, — Sr. 
Baumeifter, ebendaher: Zoni im. „Goldbauer“; Jobſt von 
Ritterſporn, 2 mal; Landıy; Alfred in „Der Freiwid ige.. — 
Hr. Rübſamen, v. Hofth. zu Caſſel: Templer; Figaro im 
„Barbier von Sevilla“; Tell (w. eng.). — Hr. Bernard, v. 
Yandesth. zu Prag: Joanhoe; Graf Almaviva; Arnold; Tenio. 
— Hr. Jungmann, v. Stadtth. zu Riga: &yonel, 2 mal; 
Mar /w. eng). — Fl. Katharina Bußler, v. Hofth. 
zu Weimar: Käthehen von Heilbronn; Deinna von Barnbelm; 
Dphelia. — Fr. Rübjamen-Beith, v. Hoftb. zu Caſſel: 
Roſine; Regimentstocher (w. eng.). — Fıl. Harry, v. Stabtth. 
zu Stettin: Agathe (mw. eug.). - Hr. Müller, v. Weimar: 
Salob im „Verräther“ (exfter theatr. Verſuch) — Hr. 
Jendersky, v. Hofth. zu Deſſau: Mortimer; Reinhold in 
„Badekuren“; Leopold in „Anna Lieſe“. — Fr. Zottmayr, 
v. Stadtth. zu FORMEL a M.: Elvira in „Hernaui“; Eliſabeth 
in „Tannhäuſer“. Frl. Ulrich, v. Hofth. zu Dresden: 
Margarethe in „Fauft“; Rojannınde in „Rofenmüler u, ne 
Seanne d'Are; Helene in „Nur .eine Seele‘. — Fr. 3 
maun-Wagner: Sphigenie; Jeanne d'Are; Marquife je 
Pompadour; Maria Stuart. — ' Frl. Anna Klo aus Stutt— 
gart: Gräfin in „Figaro’s Hochzeit"; Recha; Rezia (mw. eng.). 
— Frl. Röckel, v. Hofth. zu Weimar: Bolirena: Marianne 
in „Die Geichwifter, 2 mal; Antonie in „Die Hochzeitsreile‘, 
2 mal; Breciofa. — Hr. Scharfe, v. Hofth. zu Dresden: 
Scherasmin. 


Novitäten. 


Operu, Singſpiele u. Poſſen mit Geſang: 
— 3 Gefchichte. Die erfte Walpurgisnacht. Der häusliche 
vieg. Der Goldonkel. Der Troubadour. Die verwandelte 
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Kate. - Berlin bei Nacht. Der fliegende, Holländer. Das 
Venfionat. Der Strohwittwer. 

Dramen, Schau- u. Luſtſpiele:, Ein Kind des 
Glücks. Die Birtuofen. Der Präfident. Morig Schnörde. 
Während der Börſe. Immer zu vorfehnel. Yubmwig ber 
Eiferne. Die Sterne wollen es. Onkel Tannhäufer. Der 
arme Marquis, Schwarz auf Weif. Gute Nacht, Hänschen! 
Er erperimentirt. Sand in die Augen. Deutſches Mutterherz. 
Pathe Mazarin. Alter Schütt vor Thorheit nicht. Der Stüren: 
frid. En passant. Wenn man nidyt tanzt. Ein Winter- 
märchen (bearb. von Dingelſtedt). Das Regiment Madlo. 
Der Richter von Zalamea. Bedientenſtreiche. Nicht ſchön! 
Nein! Zwei Wittwen. Der Freiwillige. Herzog Alba u 
Rudolſtadt. Günſtige Vorzeichen. Monſieur Herkules. Guſtel 
von Blafewitz. 

Neu einſtudirt. Opern, Schauſpiele u. Poſſen 
mit Geſang: Die Jüdin. Kurmärker u. Pikarde. Hans 
Heiling. Lumpacivagabundus. Oberon. Orpheus u. Eury— 
diee. Die Wiener in Berlin. Aſchenbrödel. Stradella. 
Doktor Peſchke. Zampa. Herrmanu u. Dorothea. Der 
Maurer u. der Scloffer. Tannhäuſer. Der Dorfbarbier. 
Das Felt der Handwerker. Der Bampyr. Die Hugenotten. 
Flid u. Flock. Die Tochter des Regiments, Liebeszauber. 
Hans u. Hanne. Hernani. Die Hochzeit des Figaro. Das 
Nachtlager in Granada. Lucia von Yammermoor. Die Fa— 
milie Fliedermüller. 

Trauer», Schau. u. Luſtſpiele: Das Teſtament Des 
‚großen Kurfürften, Cigenfinn. Das Gefängniß. Kabale ı. 
Yiebe. Am Clavier. Der Majoratserbe. Nathan der Weife. 
Fiesko. Die Liebe im Eckhauſe. Graf Waldemar. Der ge- 
rade Weg der befte, Ein Sommernachtstiaum. Iphigenia 
auf Tauris. Die Benefizuorftellung. Minna von Barnbeim. 
Graf Efjer. Der verwunfchene Prinz. Adrienne Yecouvrenr. 
Sch efje bei meiner Mutter. Sie ſchreibt am. fic) ſelbſt. Ri— 
chard's Wanderleben. Badelnren. Das war id. Der Sohn 
anf Reifen. Engliſch. Der befte Ton; . Der Damenfampf. 
Die Befenntniffe. Biel Lärm um Nichts, Die Schule der 
Derliebten. Nähkäthchen. Das Käthchen von Heilbronn. Der 
Derräther. Die Räuber. Ein Luftipiel. Die Schule des Le— 
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bene. Roſenmüller u. Finke. Nur eine Seele. Kunft u. 
Natur. Die Geſchwiſter. Die Hochzeitsreije. 

Geſchloſſen ift das Theater: an den zwei Bußtagen; vom 
Palmfonntag bis mit dem Tage vor dem erften Ofterfeiertag; 
alle Donnerftage im Winterhalbjahr. 


Leitmeritz. 


(Stabttheater.) 


Direktor: Hr. 3. Walburg, führt die Oberregie. 
Regiffeure: Die Hrn. Brandt u. Stampfl. Kapell- 
meifter: Hr. Werner. Gorrepetitor: Hr. Urban. Kaffirer: 
Hr. Schwendt Smfpicient: Hr. Schnabel. Souffleufe: 
Fr. Looſe. 1 Theatermeifter m. 6 Geh. 1 Frifeur. 3 Zet— 
telträger. 2 Theaterbiener. 
aritellende Mitglieder. Herren: Alberti u. Brandt 
(Reg.), Liebhaber u. Helden. Braun, Bäter u. Charafterr. 
Bruel, Epiſoden. Heinefe u. Kraft, Liebhaber u. Helden. 
Mayer, Bäter u. Charalterr. Mever, kom. Rollen. Mül- 
ler, Liebhaber u. Helden. v. Sabatzky, fom. Rollen. 
Schnabel (Inſp.), Epifoden. Stampfl (Reg), kom. Rollen. 
Urban (Eorrep.),, Walburg (Dir) u. Zor now, Bäter u. 
Charafterr. 
Damen: Frl. Buch, Anftandsdamen, trag. Mütter. Fri. 
v. Chronef, 11. Rollen. Frl. Friedl, Epifoden. Fr. 
Gruber, Lolal- u. Baudevillegefangsp, Frl. Gruber, Lieb: 
baberinnen. Frl. Hailer, Epifoden. Fr. Honefta, fom. 
Mütter. Frl. Honeſta, Liebhaberinnen. Fr. v. Sabagfy, 
Lokal-⸗ u. Bandevillegefangep. Frl. Schoffig, Liebhaberinnen. 
Frl. Seemann, Anftandsdamen u. trag. Mütter. Frl. Söld, 
Lokal- u. Vaudevillegeſangsp. Frl. Werner, Liebhaberinnen. 
Fr. Zehner, fom. Mütter. 
Sontraftbrüdig: em Hr. Theodor Högler. 
äfte 


In Franzensbad: Die Tyroler Sänger-Geſellſchaft, 3mal. 
— Die ungarifhen Tänzer, Amal. — Die frangöfifhen Sän- 
ger, 2mal. — Hr. u. Fr. Meergarts, Imal. — Der Biolin- 
Dirtuofe Hr. Ernft, Lmal. — Hr. Mejo, v. Mannheim, 
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6mal. — Der blinde Birtuofe Pr. Gerſten, 2mal. — Frl. 
Laura Schubert, 12mal. 

Während ber Sommermonate gab Hr. Dir. Walburg im 
Kurorte Franzensbad Borftellungen. Trotzdem er das Dortige 
Theater für eigene Koften übermalen und eine große Loge, 
die bisher ganz fehlte, bauen ließ, eine in jeder Beziehung tüch— 
tige Gefellfchaft engagirte und Das Repertoir fo reichhaltig ale 
möglich ftellte, erlitt er dennoch einen bedeutenden Berluft, da 
bie Aerzte den Beſuch des Theaters dem Kurpublifum als fani- 
tätswidig mißriethen. Für eine jede anftändige Direktion dürſte 
e8 jchwer halten in Franzensbad zu beftehen. 


Lemberg. 


(K. 8. Graf Starbef’jches Theater.) 


Direktor: Hr. Wild. Schmidts, führt die Oberregie. 

Regiffeur der Oper: Hr. Hurft; bes Schaufpiels: Hr. 
Kit ou; der Pofje u. des Baudevilles: Hr. Mir Baumann. 
I. Rapellmeifter: Hr. Schürrer; 1I.: Hr. Pfink. Orcheſter— 
direltor u. Biolin-Solofpieler: Hr. Brudmann Inſpicient: 
Hr. Ludwig. Sonffleur: Hr. Schulz. 

Beamten-Perfonal. Sekretair: Hr. Ludwig. Kaffi- 
rer: Hr. Matolla. Bibliothel-Auffeher: Hr. Sommer. 
Raftellan: Hr. David. Logenmeifterin: Fr. Matolla 6 
Billeteurs. 1 Theaterdiener. 2 Zettelträger. 2 Feuerwächter. 
2 KRaminfeger. 1 Tiſchler. 

Tehnijhes u. Garderobe-Perfonal. Theatermaler 
u. Mafchinift: Hr. Pohlmann. Theatermeifter: Hr. Höd. 
Oberbeleuchter: Hr. Häger. 11 Theaterarbeiter. Garderobe— 
Inſpektor: Dr. Jerſchina m. 4 Seh. Frifeur: Hr. Toma- 
jzemwsti m. 2 Geh. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Henzl. 

Rechteconfulent: Hr. Dr. Mahl. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Baumann (deg.), 
l. tom. Geſangsr. Bodorfi, 1. Baritonp. Humbfer, 1. Hel- 
dentenorp. Hurft (Reg.), Baßbuffop. Kitzou (Reg.), 1. Bä— 
ter, Imtriguants u. Charakterr. Ludwig (Inſp.), kom. Rol— 
len, Bäter. Martinius, jug. kom. Gefanger., Bonvivants. 
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Delkus, I. Baßp. Pfink, I. u. U. Tenorp. Prelinger, 
for. Tenor: u. Tenorbuffop. Schmidts (Dir.), gejette Hel- 
den, Charrafterr. u. Heldenväter. Schröder, 1, jug. Lieb— 
haber. Seuffert, fom. Charafterr. j 

Damen: Fr. Baumann, Balletmeifterin u. Solotänzerin. 
st. de Fontelive, jug, Yiebhaberinnen. Fr. Huth, 1. fom. 
Mütter, Frl. Meyer, .]. naive u. muntere Liebhaberinnen. 
Fl. Nowatſchek, 1. Altp. Frl. Betty Rutland, 1. color. 
Geſaugsp. Frl. Anna Rutland, Viebhaberinnen u. I. Lokalp. 
Fr. Schmidts (Div.), 1]. Heldinnen u. jug. Anftandsbamen. 
Fr. Schröder-Chaloupfa,- J. dram. Oefangsp. 

Chor. Herren: *Chilf. Ezifes Hoch. Forter. 
Goldftanb. Kreuzfuchs. *oppenfteiner *futten. 
Makai. *Rechen. Semes. *Sommer *&Stauber. 
*eitz. 

Damen: Frl. U Heimil? Frl. T. Heimil. Frl. 
*Kretzer. Frl. Lipska. Fr. *Pfink Frl. *Rolleczek. 
Frl. Roſenberg. Frl. Sternat. Fr. *Ullmann. Frl. 
Weitz. Frl. "Werner. | 

Ballet. Fr. Baumann, Balletmeifterin u, Solotänzerin. 
8 Elepinnen. 

Kinderrollen: Elfe Baumanı. Friederike Ull— 
manı. 

Die mit einem * bezeichneten Chor-Mitglieder wirken auch 
in Sch. u. Op. in Keinen Parthieen mit. 

Das Orchefter befteht aus 40 engagirten Mitgliedern. 

Seftorben: Der Orcefter-Direktor Hr. Auguft Braun. 
Die Orchefter- Mitglieder: Hrn. Joſef Jerieka u. Johann 
Sperber. 


Als Säfte traten auf 
vom 1. Oftober 1861 bis dahin 1862. 


Die Gejellfchaft der arabifchen Athleten unter Direktion 
des Said Caſſad Muftafa, Imal. — Fr. Hoffmann- 
Majeranowska, 6mal. — Hr. Leſſer. — Frl. Hover, 
Ballettänzerin v. Warjchau, Imal. — Hr. Williams, Tänzer 
v. Moskau, 2mal. — Hr. Paul Hoffmann gab an 8 Aben- 
den geologiſche u. aftronomifhe Vorftellungen. — Fr. Haupt: 
mann-Berjing v. Koburg, 6mal. — Hr. Direltor Merelli 
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mit feiner italienifchen Opern-Gefellfchaft gab 16 Vorſtellungen. — 
Frl. Schmoll v. Hamburg. | 
Novitäten: 

Eine dunkle That. Dinorah. Meifter Fortunio und fein 
Liebeslied. Ein Wiener Mind. Der Goldfhmied von Ulm. 
Der Amtmann. Zwei Mann von Heß. Das war ih (Ope- 
rette in 1 Alt v. Klerr.) Mozart und Schilaneder. Das 
Penfionat. Ein Arzt. Fauft (Gounod). Die beiden Conſinen 
(Operette in 2 Akten von Siedlech.) Der Schulmeifter von 
Rivipolz. Man fucht einen Erzieher. Feenhände. Liſt fiir 
Liſt. Die Vorleſung bei der Hausmeifterin. 

Neu einftudirt: Joſeph und feine Brüder. Oberon. 
Zauberfchleier. Faboritin. Templer u, Jüdin. Der Better. 
Eriheinung am Grabe. Das bemoofte Haupt. Mirandolina. 
Donna Diana. Portrait der Geliebten. 

E8 finden monatlich 18 bis 20 deutſche Borftellnngen ftatt. 
Operntage: in ber Regel Dienftag und Samftag. 

Bemerkungen: Tcheater-Referate bringt Die Lemberger 
Zeitung.  Empfehlenswerthe Hôtels u. Kaffeehäufer: Hötel‘ 
Lang, Ruffiicher Hof, Wiener-Kaffeehaus, Englifcher Hof, Thea- 
ter» Kaffeehaus. 


Liegnitz. 
(Vide Neisse.) 


= 
Lindau in Baiern. 
(Vide Kempten.) 


Linz. 
(Landestheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Ed. Kreibig, führt die 
Dberregie des Schaufpiels u. der Oper. 

Regiffeur der Poſſe: Hr. Kaftner. I. Kapellmeifter: Hr. 
Kigler; II.: Hr. Karmafini Sohn. I. Orchefterbireftor: 
Sr. Zappe; IL: Hr. Rehkirſch. Kaſſirer: Hr. Sepffert. 
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Dekorateur u. Maler: Hr. Gebel. Inſpicient: Hr. Giel. 
Souffleur: Hr. Jarıß. Bibliotbefar: Hr. Karmajini Bater. 

Theaterarzt: Hr. Dr. med. Georg Meifinger, 8.8 
Medizinalrath. 

Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: Erl, Helven- 
tenorp. Krecy, Baritonp. Kunz (j. Sch.), tiefe Bahr. 
Rötzzer (. Sch.), Buffop. Roſſi vulgo Schreiber), I. lyr. 
u. Spieltenorp. Toufſaint (f. Sch.), II. Baßp. 

Damen: Frl. Ander, lyr. Gejangep. Fr. Denemy-Nev, 
color. Gejangep. Frl. Krecy, Altp. Frl. Meir (ſ. Poſſe), 
Soubretten. Frl. Werber, dram. Gejangep. 

Schanjpiel. Herren: Deuemy, onvivants u. Cha— 
rafterr. Gebauer, fom. Väter, Intriguants. Jäger, jug. 
Liebhaber u. Naturburfgen. Kunz (. Op.), harg. Charalterr. 
Langer, 1. Liechaber, jug. Helden. Majober, 11. Liebhaber. 
Hof. Maver, J. Väter. Röger (- Op.), 1. Bäter. Thal— 
mann, geſetzte Helden, Charakterr. Touſſaint (j. Op.), alte 
Militärs. 

Damen: Frl. Berger, 11. Liebhaberinnen. Er. Blajel, 
fentim. Liebhaberinnen. Frl. Hybl, trag. Liebhaberinnen u. 
Salondamen. Fr. Langer, jug. Liebhaberinnen. Fr. Nötzl, 
fom. Mütter. Fr. Sabow, 11. Mütter. Fr. Walter, An— 
ftandsdamen, feurieufe Mütter. 

Poſſe. Herren: Blajel, kom. Gefangsr. Jäger, 
Yotalliebhaber. Kaftner (Neg.), tom. Lokalr. Karmajini 
Sohn (Kapellmeifter), 11. fom. Rollen. 

Damen: Frl. Berger (j* Sc.) Lokalliebhaberinnen. Frl. 
Meir (f. Op.), 1. Lokalgefangsp. Frl. Reihmeier, 11. Lo— 
falgejangsp. 

CHorperfonal. Herren: Binder. Eidinger. Giel. 
Zedel. Kaifer. Klamm. Lötſch. Majober. Meier. 


Damen: Frl. Baptift. Frl. Gerfiner. Frl. Hoch— 
gs l. Fri. Hodegger 1. Fri. Kudlitihla. Fıl. 
en Fl. Müller Frl. 4. Ottensheim Frl. 


a Fr. Sabow. Fr. Speltia Fr. 


——— Nina Kreibig. Genovefa Rötzer. Ed⸗ 


Erneſtine Kaſtner. 
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Tech niſches Perfonal. XTheatermeifter: Hr. Schö— 
na uer. Schnürmeifter: Hr Neuhauſer. Dbergarde— 
robier: Hr. Benediktem. 2 Geh. Zettelträger u. Requifiteur: 
Hr. Hinterberger m. 2 Geh. Theaterdiener: Hr. Meier 
Bater. Beleucter: Hr Jungwirth m. 1 Geh. Logenmeifterin: 
Fr. Fiſcher m.1 Geh. Ankleiderin: Frl. Bortner m. 1 Geb. 
5 Theaterarbeiter m. 6 Geh. 6 Billeteurs, 1 Theater-Feld- 
webel. 1 Heißer. ” 

Abgegangen: Frl. Wulf. Hr. Schurz. Hr. Haut— 
ſchek. Hr. Fiſcher. Hr. Müller. 

Contraftbrüdig: Hr. Götte. 


®aftipiele: 


Hr. Bundsmann, Imal. — Hr. Nedelfo, 3mal. — 
Frl. Phil. v. Edelsberg, Königl. Baterifche Operfängeritn, aus 
Gefälligkeit Imal. — Fr. Kreibig, aus Gefälligfeit Imal. — 
Hr. Mooshammer, aus Gefälligfeit Imal. — Hr. Bielet 
mit ſeinem Hunde, 3mal. — Die Tyroler Sänger des Hrır. 
Benz, 3mal. — Frl. Weiß, K. K. Hofopernfängerin, Zmal. — 
Fr. Schäfer-Brauneder, 5mal. — Hr. Baumeifter, K. K. 
Hofſchauſpieler, Amal. — Frl. Kratz, K. K. Hofſchauſpielerin, 
Hmal. — Hr. Pianta, 3mal. — Fr. Rettich, K. K. Hof— 
ſchauſpielerin mit ihrer Schülerin Frl. Satran, 6mal. — 
Sr. Grobeder, v. Treumannth. in Wien, 3mal. — 
Hr. Haas, v. Hofth. in Hannover, Amal. — Hr. Winter, 
vb. Freiburg, mal. — Frl. Millerfhel, v. Hofopernth., 
aus Gefälligfeit Imal. — Der Kammervirtuofe Hr. Wilmers, 
2mal. 


Noviäten, 


Opern: Indra. Orpheus. Das war ich. 

Neu in Scene gejegt: Die Krondiamanten. Dou 
Pasquale. Der Wildfchütz. Der Poftillon von Lonjumeau. 
Der Prophet. Der Zweilampf. Der Wahnfinnige. 
| Schau- u. Luftfpiele: Ludwig der Eiferne. 1740. 
Don Juan de Auftria. Patkul. Biania. Das Feſt auf ber 
Novarra. Die Masterade. Der GStörenfried. Crinolinen- 
Verſchwörung. Ein Diplomat. Frohe Laune. Ein Kuß. Bei 
Tiſche. Die beiden Schneider. Er ift taub. Sand im bie 
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Augen. Morgens 4 Uhr. Nah 10 Uhr. Prinz u. Apotheker. 
Moderne Rache. Die Furt vor der Freude. Linterichlagen 
gewefen u. zu Stande gebracht. Künſtlerrecht. Graf Waldemar. 
Elektra. Hero (Gedicht.) 

Neu in Scene gejekt: Trene Liebe. Braut von Meſ— 
fina. Kanfmann von Venedig. Margrerita. Ein Wohlthäter. 
Das Urbild des Tartuffe. Hero u. Leander. Die PBettlerin. 
Herrmann u. Dorothea. Die Geihwifter. Rocoeo. Roſen— 
müller u. Finke. Ein umnglüdlicher Familienvater. Witzi— 
gungen. 

Poſſen u. Baudevilles: Die Studenten von Nummel- 
ftadt. Dinorerl. Die Bürgermeifterwahl in Krähmwinfel. Un— 
jere Lehrbuben. Der. legte Zwanziger. Neu» Arfadien. Ein 
Gläschen Tokaier. Die Heimkehr des Matrojen. Ich möchte 
an Mann fein! Der Linzer Poftillon. Spanish u. Engliſch. 
Babuſchka. Der Junggeſelle. Bon Oben nad Unten. Feſche 
Geifter von Anno dazumal. Waldlieschen. 

Neu in Scene gejeßt: Das Donaumeibcdhen. Treff: 
fönig. Ueberfijtet. Rataplan. Nina, oder: Die Wanderung 
nad einem Maune. Peter Kronau. Fauftin 1. 

Im ganzen wurden an Novitäten gegeben: 3 Opern, 
‚26 Schau- u. Luftfpiele, 16 Poſſen u. Vaudevilles, zuſam— 
men 45. 

Hr. Direktor Kreibig, welder das Linzer Theater ſechs 
Jahre mit Solidität u. glüdfihen Erfolg geleitet, tritt zu 
Oftern 1863 von ber Direktion ab, weil der Landes-Ausſchuß 
die bisherige Subvention auf die Hälfte rebucirt bat, und 
demzufolge Befchränfungen vorgenommen werden müſſen, durch 
welche das Theater nicht mehr auf der jegigen Stufe erhal- 
ten werden ann. - 

Hr. Dir. Kreibig, welcher 1838 noch im Jünglingsalter 
nach dem Tode feines Vaters die Theaterdireftion in Herrmann: 
ftabt übernahm, feiert Oftern 1863 fein 2djähriges Direktions- 
Jubiläum. F 


Lörrach. 
(Vide Offenbach.) 
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Lübbenau. 


(Soncejfionirte reifende Gefellihaft für die Provinz Bran« 
benburg.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. ©. After, führt die Regie 
bes Schaufpiels. 

Regifjeur des Luftipiel® u. der Poſſe: Hr. Baffiner. 
Snjpicient: Hr. Rank. Souffleur: Hr.v. Evers. Theatermei- 
fter: Hr. Walde m. 2 Seh. Theaterdiener: Hr. Bauer. 


Daritellende Mitglieder, Herren: ©. After (Dir.), Hel- 
denväter, Charafterr. u. Gefangsp. Aug. After, 1. geſetzte 
Helden u. gejette Liebhaber, Baßp. Guft. After, jug. fom. 
Geſangsr. u. Naturburfhen. Theod. After, Tom. Epiſoden 
u. ft. Sejangsp. Baffiner (Neg.), kom. Charafterr., Intri- 
guants u. Baritonp. Pfifter, Väter u. Charakter. Rank, 
(Inſp.), 1. Liebhaber, fl. Geſangsp. Sebaftian, jug. Lieb— 
haber u. Bonvivants, Wagner, 1. Väter, 11. fom. Rollen. 
Walde, harg. Rollen. 

Damen: Fr. Aſter, zärtlihe Mütter, kom. Alte u. Ge— 
fangsp. Frl. After, Gejfangs- Soubretten. Fr. Baſſiner, 
1. trag. Liebhaberinnen u. jug. Anftandsdamen, Gefangsp. Frl. 
Geburt, 11. jug. Liebhaberinnen. Frl. Gemnich, Nebenr. 
Fr. Pfifter, Anftandsdamen, Gejangsp. 


. Für Kinderrollen u. TZanz- Produftionen: Anna, 

Agnes u. Lisli After. Hugo Baffiner. 

Abgegangen. Herren: Braun. Früde. Loofe Mi- 
kulsky. E. Schmidt Schnell. 

Damen: Frl. Arndt Fr. Braun. Frl. v. Eben: 
Brunnen. Fr. Mikulska. Fr. Schmidt. 

Contraftbrüdig: Der Schaufpieler u. Deforationsinaler 
Hr. Robert Krompholz. 


s Novitäten: 


Störenfried. Lieder des Mufifanten. Waldlieschen. Die 
Wiedererfcheinung nad dem Tode. Die Kunft, billig ein Land- 
gut zu faufen. Adam u. Eva im Paradies. Der Iuftige 
Schuſter. 

II. 15 
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Lübeck. 


Stadttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. $. Engel. 

Regiffeur: Hr. Hanſen. Kapellmeifter: Hr. Schöned, 
Snfpieient: Hr. Köhler. Souffleur: Hr. Bourlier. — 

Darftellende Mitglieder. Herren: Theodor Bafte, jug. 
tom. Gejangsr. u. Naturburſchen. Behrends, harg. Rollen, 
f. Baßp. Chor. Egli, I. Bahr. u. Nepräfentationsr. Han- 
fen (Reg.), I. fom. u. Charafterr. Iſert, Nebenr., Chor. 
Kahn, Baritonp. u. harg. Nolfen. Kaufhold, I. Iyr., Spiel- 
tenor- u. Tenorbuffop. Köhler (Inſp.), Väter u. Baßp. 
Kräbs u. Kübler, Nebenr., Cher. Meinede, Chor. Bhi- 
lipp Meyer, I. ernfte u. humor. Väter, Charakterr. u. Baß— 
buffop. Theodor Miller, fom. Gejangs- u. Charafterr., 
Väter. Otto, MH. Barthieen i. d. Op., Chor. Proske, bed. 
Parthieen i. Op. u. Sch., Chor. Schüller, I. Iyr. u. Spiel- 
tenorp. Streng, I. geſetzte Liebhaber, Helden u. Charafter- 
liebhaber. Tomann, I. jug. Liebhaber u. Bonvivants. 
Werges, I. Intriguants, Charafterr. u. Väter, 

Damen: Frl. Andree, Kammermädden, Chor. Frl. 
Bedftröm, Chor. Fr. Graube, I. ferieufe Mütter u. ges 
jetste Anftandsdamen. Frl. Hellmar, I. Liebhaberinnen u. 
II. Soubretten. Frl. Hipfel, Fl. Parthieen i. Op. u. Sch., 
Chor. Frl. Math. Koh, I. muntere Liebhaberinnen. Fr. 
Köhler, fl. Parthieen i. d. Op., Chor. Frl. Kraufe, Chor. 
Frl. Michna, I Liebgaberinnen. Frl. Morsfa, IL jug. u. 
dram. Geſangsp. Fr. Müller, Anſtandsdamen u. charg. 
Rollen. , Sr. Proske, HM. Parthieen i. d. Op., Chor. Fr. 
Schiller, Mütter u. fom. Alte i. Op., Poſſe, Vaudev. u. Sch. 
Fr. Schnur, Chor. Fr. Schöned, Fl. Geſangsp. u. charg. 
Rollen. Fr. Titzenthaler, I. color. u. jug. Geſangsp. Frl. 
Wirth, I. Soubretten, Spielgefangep. u. muntere Liebhabe— 
rinnen. Frl. Wyſtyrk, I muntere u. ſentim. Liebhaberinnen, 

Sonitiges Perjonal. Theatermeifter: Die Hrn. W. u. 

Lübbers m. 18 Geb. Garderobier: Hr. Dröge m. 
2 Seh. Barderobiere: Fr. Hamann m. Geh. Frifeur: 
Hr. Granger m. 2 Geh. Requiſiteur: Hr. Niemann. 
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TIheaterdiener: Sr, Diller, Bortier: Hr. Herhold. Kaftellan: 
Sr. Gumpel. 


Lübeck. 


(Zivoli» Theater ) 


Direktor u. Eigenthiimer: Hr. L. Niel, führt die Oberregie. 

Regiffeur der Oper: Hr. Stephan; des Schaufpiels: Hr. 
Menide; der Poſſe: Hr. Friedhoff; des Vaudevilles: Hr. 
Gerftel. Kapellmeifter: Hr. Mühldorfer. Souffleur: Hr. 
G. Bourlier. Inſpieient: Hr. Schulze. 

Daritellende Mitglieder, Herren: Artmann. Bern» 
bardt. Damm. Droberg. Frande Friedhoff (Reg.). 
Gerjtel (Reg). Heller. » Ijert. Kirmes. Kräbs, 
Kreuger. Martini. Menide (Reg.). Reinhardt. 
Schulze (Inip.). Stephan (Heg.). Thoß. Weinlandt. 

Damen: Frl. Berl. Fr. Bernhardt. Frl. Braums, 
srl. Dietrich. Fr. Droberg. Frl. Freiftadt. Fr. Ger- 
tel. Fr. Gründer. Fr. Menide Frl. Radtfe a. ©. 
Al. Schneeberg. Fıl. Wohlbrück. Fr. Wohlbrüd. 

Kinderrollen: Guſtave Bernhardt. Eugenie Gerftel. 

Techniſches PBerjonal. Deforatiousmaler, Maſchiniſt 
u. Theatermeifter: Hr. Dietrich m. 8 Geh. Garderobier: 
Hr. Helfer. Garberobiere: Frl. Steinide. Frifeur: Hr. 
Srenger m. Geh. Nequifitenr u. Theaterdiener: Hr. Wie» 
manı. Kaſſirer: Hr. Helbig. 4 Billeteurs, 


Gäſte: 

Frl. Emma Radtke, v. Hofth. zu Berlin (für bie Sai⸗ 

fon a. ©. eng). — Hr. Friedberg, v. Hofth. zu Caſſel, 

Imal. — Hr. Artmann, v. Stabtth. zu Mainz (mw. eng.). — 
Das Thalburg’sche Kinderballet gab 7 Vorſtellungen. 


Novitäten: 

Die Verlobung bei der Laterne. Der Mufitfeind. Die 
aeführliche Tochter. Guten Abend, Herr Fifcher! Ein ſchöner 
Traum. Zur Feier des 2djährigen Beftebeus des 
Tivolis Theaters: Heut vor 25 Jahren. Sand im bie 
Augen. Fortunio’s Lied. Wittwe Grapin. Waldlieschen. Ein 

15* 
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Wachsfigurenkabinet. Der Liebesring. Mylord Cartoude. Der 
Goldonkel. 


Lüneburg. 
(Vide Stade.) 


Lugos. 
(Vide Gross -Beezkerek.) 


Magdeburg. 


(Stadttheater, vereinigt mit dem Bictoria-Theater.) 


Direktor des Stadttheaters u. Eigenthlimer des Victoria- 
Theaters: Hr. Otto Nowad, führt die Regie der Oper. 

Regiffeur des Schaufpiels: Hr. Skitt; des Luftfpiels u. 
ber Pofje: Hr. v. Rigéno. Stellvertretende Regiffeure: Die 
Hrn. Amberg sen. u. Nicolas. Sekretair u. Inſpektor:. 
Hr. Erispier. Kaffirer: Hr. Riegamer. Inſpieient: Hr. 
Hübſcher. Souffleur: Hr. Michaelis. Requifiteur: Hr. 
Wagner. Theaterdiener: Hr. Gänſch. 12 Billeteurs. 

Tehnifhes Perfonal. Deforationsmaler: Hr. Mo- 
jer. Theatermeifter: Hr. Claus m. 3 Geb. u. 6 Theater- 
arbeitern. Beleuchtungs-Infpektor: Hr. Tauſendfreund. 
Garderobier: Hr. Höde m. 2 Geb. Garderobiere: Fr. 
Majjfon m. 2 Geh. Frifeur: Hr. Weife m. Geb. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Leo Schul. 

Nechtsconjulent: Hr. Juſtizrath Harte. 

Darftelende Mitglieder. Oper. Herren: Dill (j. 
Sch.), Tenorbuffop. Frey (. Sch.), Baß- u. Bahbuffop. 
Hahn, Iyr. u. Spieltenorp. Heinze (ſ. Sch.), Bariton- u. 
hohe Baßp. Leiding ( Sch.), Tenorp. O. Rowack (Dir.), 
I. Baritonp. Oeſer (ſ. Sch.), I. Baßp. Seyler, lyr. u. 
Tenorbuffop. 

Damen. Fr. Bachmann ((. Sch), I. kom. Alte. 
Frl. L. Hütte (. Sch.) u. Frl. Lehmann (f. Sch.), kl. Ge— 
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fangsp. Fr. Nicolas (ſ. Sch.), Soubretten. Frl. George 
Santer, I. jug. u. dram. Geſangsp. Fr. Seyler-Blu- 
mentbal, I. jug. u. color. Gefangsp. 

Schaufpiel u. Poſſe. Herren: Amberg sen. (ftellv. Reg.), 
arg. ältere Rollen. Amberg jun. H. Rollen. Dilt (j. 
Op.), Tom. u. Charakterr. Doß, 1. jug. tom. Rollen, Natur- 
burſchen. Frey (f. Op.), harg. Rollen. Göbell, I. jug. 
Helden u. Liebhaber, Bonvivants. Heinte (ſ. Op.), Liebhaber 
u. harg. Rollen. Kammer, Aushülfsr. Leiding (j. Op.), 
fom. Rollen. J. Meyer, I. Helden u. Charafterliebhaber. 
Nicolas (ftellv. Reg), Geden, Chevaliers u. Charafterr. 
Dejer (j. Op.), Väter u. Aushülfser. v. Rigeno (Reg.), 
humor. Bäter, Charakterr. Rohbeck, Aushülfsr. Skitt (Keg.), 
1. Intriguants u. Charafterr. 

Damen. Fr. Bachmann (j. Op.), I. fom. Alte, Müt- 
ter. Frl. Hütte (ſ. Op.), I. Liebhaberinnen. Fr. Kahn, 
fom. Alte, Frl. Lehmann (j. Op)u. Frl. Maſſow, Aus- 
hülfsr. Frl. Müller, I. jerieufe Mütter, Anftandspamen. 
Frl. Naumann, jug. Liebhaberinnen. Fr. Nicolas (j. Op.), 
I. Soubretten in WBoffe, Vaudev. u. Luftfp. Frl. Suhr— 
Iandt, I. trag. Liebhaberinnen u. Heldinnen. 

Chor. Herren: Amberg jun. Herrmanns Hüb— 
ſcher (Injp). Kammer Mierke. Oeſer. Rohbeck. 
Weber I. Weber II. 

Damen: Frl. Holbein. Frl. Hütte Br. Kahn. 
Fl. Knieftedt. Frl. Yange Fi. Lehmann Fl. 
Maſſon. Fr. Michaelis. Frl. Rüttiger. Fr. Schultz. 

Kinderrollen: Hugo, Clara u. Martha Bad- 
mann. 

Das Orcheſter befteht ans 30 Mitgliedern. 

Abgegangen: Hr. v. Strank /n. Königsberg). Hr., 
Fr. u. Frl. Kugler (nm. Mainz). Hr. Küfell Souffleur). 
Hr. Altmann (n. Chemnis). Hr. Görlich (n. Neuftreliß), 
Hr. Hauck (n. Bernburg). Hr. Roſchlau (n. Neuftrelig). 
Hr. Werner (mn. Halle). Fıl. Remond (verhbeiratbete ſich 
u. entjagte der Bühne). Frl. Willmann. Hr. Beimler u, 
Frl. Tſcheuſchner (nm. Halle). Hr. Dombrowski (m. 
Aachen). Hr. Fleſche (n. Franfurt a. O. als Direktor). Hr. 
Köhler I. u. II. Frl. Bergmann (n. Berlin, Hofth.). HF" 
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Frl. Door (mn. Roſtock). Hr. Simon (n. Danzig). Fr. 
Kiüfell. Fr. Behnfen Hr. Eiffig (Garderobier, n. Ham— 
burg). Hr. Yenz {n. Bremen). 

Geftorben: Chorfängerin Fr. Rettſchlag. Deko— 
rationsmaler Körner Mufifus Düntſch. Chorſänger 
Leiding. 

Neu engagirt. Herren: Dill. Frey. Hahn. 
Herrmanns. Leiding. J. Meyer. Michaelis. Mo— 
ſer. Oeſer. Rohbeck. Seyler. Skitt. Weber 
1% 2 

Damen: Frl. Herrmann. Frl, Holbein Frl. 
Hütte Fr. Kahn. Frl. Lehmann. Fr. Michaelis. Frl. 
Müller Frl Nüttiger. Frl. George Santer. Fr. 
Seyler-Blumentbhal. Frl. Subrlandt. 


Gaſtſpiele. 
Im Wintertheater: Fr. Lila v. Bulyowski, 
6mal.-» — Hr. Eugenio Merelli mit ſeiner italie— 
nischen DOperngefellfchaft, mal. — Hr. Emil Devrient, 


10mal. — Hr. Th. Wachtel, mal. — Hr. Tiſchatſchek, 
mal. — Senora Pepita de Oliva, Amal. — Fr. Nie- 
mann-Seebach, Amal. — Frl. Anna Eggeling, v. Hofth. 
in Braunfchweig, 3mal. — Hr. Theodor Döring, 12mal. 
— Die Tünzergefellichaft der Hrn. Hoffmann u. Bekéfy, 
2mal. — Hr. Opfermann, Frl. Sänger u. Frl. Eraj- 
jfelt, tanzten 5mal. — Hr. Dr. Grunert, 3mal. — Hr. 
Aerander Liebe, Gmal. — Fr. Dir, Wallner, 5mal. — 
Sr. Dr. Förfter, 3mal. — Hr. Fr. Haafe, 2mal. 

Im Bictoria- Theater: Hr. Fr. Haafe, I4mal. — 
Fr. Hanje-Schönhoff, 14mal. — Fr. Frieb-Blumaner, 
Imal. — Frl Dillinger, Hr. Berndalu. Hr. Braun- 
bofer, Imal. — Hr. v. Othegraven, Amal. — Hr. v. 
Fielig, 18mal. — Sennorita Marcelina Olivera, tanzte 
2mal. — Sr. Schönfeld, Imal. — Die Tänzergefellichaft 
des Hrn. Balletmeiſter Carlo de Pasqualis, Imal. 

Novitäten: 

„ Drei Königs-Angebinde. Der Goldbauer. Feuer in der 
Mädchenſchule. Das PBenjionat. Fortunio's Lied. Die Krino- 
Iinen - Berfihwirung. Waldlieshen. Ein flotter Burſche von 
der Flotte. Ein Stoff von Gerfon. Ich werde mir den Ma- 
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„Fjor einladen. Ein Trödler. Sand in dic Augen. Ein Thea- 
ter » Scandal, Der Geizige. Die weiße Noje. Die Stief- 
mutter. Santa Chiara. Ich war in Paris. Die Schwähin. 
PBarifer Sitten. Wiührend der Börfe. Der Mentor. Cora. 
Der Soldonfel. Der Störenfried. Der Trauring. Ein Hei- 
ner Sfrupel. Der Hansfpion. Der Bampyr. Der politifche 
Barbier. Berlin arm um. reich. Nigoletto. Beder’s Gejchichte. 
Vater Martins Haus. 


Neu einftudirt: Orpheus in der Hölle. Der Prophet. 
Die Mafchinenbauer von Berlin. Tannhäuſer. Der Mann 
mit der eifernen Maske. Die Schule des Lebens, Zwei Tage 
aus dem Xeben eines Fürften. Indra. König Richard II. 
König Heinrich IV. Ein Tag in der Reſidenz. Die Lebens- 
müden Rataplan. Die Banditen. Sappho. Rubens in Ma— 
drid: Uriel Acofta. Fauft. Der Fechter von Ravenna. Der 
zerbrochene Krug. Der Berfchwiegene wider Willen. Oberon. Na- 
than der Weife. Cromwell's Ende. Der Effighändler. Fra Dia- 
polo. Die Balentine. Werner. Die beiden KHlingsberge. Sie 
iſt wahnfinnig. Nacht u. Morgen. Bon fieben die bäßlichfte. 
Der Leiermann u. jein Pilegefind. Minna von Barnhelm 
Dajazzo u. feine Familie. Ein Fuchs. Mathilde. Der Ber- 
jchwender. Robert u. Bertram. Zunftmeifter von Nürnberg. 

Dauer. der Spielzeit im Stadttheater: vom 1. Oftober 
1861 bis 10. Mai 1862; im Bictoria-Theater: vom 12. Mai 
bis 22, September 1862. 


Mainz. 
S 


Stadttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Moritz Ernſt, gleichzeitig 
Direktor u. Unternehmer des Stadttheater in Würzburg. 


Kapellmeifter: Hr. Ignatz Fiſcher. Chorbireftor: Hr. 
Kugler. Goncertmeifter: Hr. Heinefetter, Regiſſeur des 
Schau- u. Luftipiels: Hr. Simon; der Oper: Hr. Seidel; 
des Luftfpiels: Hr. Henrion. Inſpektor u. Buchhalter: Hr. 
Discant. Kaffirerin: Frl. Kafferato. Imjpicient: Hr. 
Nitſche. Souffleur der Oper u. des Schaufpiels: Hr. Adrian, 
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Requifiteur: Hr. Heininger. Theaterdiener: Hr. Rubit, 
Orchefterbiener: Hr. Wilhelm. 

Techniſches Perjonal. Maſchiniſt: Hr. Dabinten. 
Theatermeifter: Hr. Handſchuh. Deforateur u. Dekorations- 
maler: H. Schilling. Beleuchtungs-Infpeftor: Hr. u. Fr. 
Werner m. 3 Geb. Obergarderobier: Hr. Hornid. Garde 
robiers: Die Hrn. Berninger u. Bet. Obergarderobiere: 
Fr. Handjhuh m. 2. Geh. Frifenrin: Fr. Fled. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Wittmann. | 

Rechtsconfulent: Hr. Dr. Levi. 

Dnrftellende Mitglieder. Schaufpiel. Herren: Collmer, 
Väter u. Charakfterr. Gallmeyer, Anftands- u. Väterr. 
Henrion (Reg.), Luftjpielliebhaber ıı. Bonvivants. Schme- 
bel, kom. Charrafter- u. fom. Gefanger. Schöne, I. kom. 
Rollen u. Naturburſchen. Schwing, I. jug. Helden u. Lieb- 
haber. Seidel (Reg.), I. Charafterr. Simon (Reg.), ges 
fette Helden u. I. Heldenpäter. 

Damen: Frl. Eidhoff, Anftandsvamen. Fr. Ernft 
Dir.), I. Salon- u. Anftandsdamen, Heldinnen. Fr. Koe— 
nen (j. Op.), Mütter. Frl. Krüger, 1. trag Liebhaberinnen, 
Fr. Kugler, II. Mütter. Fr. Paetſch-Uetz (f. Op.), Ans 
ftandsdamen u. Mütter. Frl. Raabe, I. muntere u. fentim. 
Liebhaberinnen. Fr. Simon, charg. Rollen. Frl. Stolzen- 
berg, Kammermädden. Frl.Wengraf, jug. Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Kleine Pfeiffer u. Heininger. 

Dper. Herren: Burger, I. tiefe Baßp. Fenerftade, 
Baßzbuffo-, I. u. II. Baßp. Sanfen, I. Baritonp. Kugler 
(Chordir.), II. u. II. Baßp. Pilanefer, I. Heldentenorp. 
Winter, I. Ior.ou. Spieltenorp. 

Damen: Fr. Burger-Weber, I. dram. Gejangsp. Fr. 
Koenen (j. Sch.), Mütter. Frl. Kretſchmer, Soubretten. 
Frl. Marguardt, color. Gefangep. Fr. Paetſch-Uetz 
(f. Sch.), dram. Gefangsp. 

Solotänzerinnen: Die Frl. Marie u. Eveline 
v. Bulvowsky. 

Abgegangen: Frl. Kaufmann (n. Elberfeld.) Frl. 
Landsberg. 

‚ „Eontraftbrüdig: Hr. Pollak, II Tenor, zur Zeit 
in Prag engagirt. Ä 
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Mainz. 


(Sommertbeater.) 


Direktor: Hr. Mar v. Hefling, führt gleichzeitig bie 
Oberregie, jomwie die Regie der Poffe u. des Vaudevilles. 

Regilfeur des Schau- u. Luftipiels: Hr. Gehrmann. 
Mufikdirettor: Hr. Schäfer. Souffleur: Hr. Adrian. In— 
fpicient: Hr. Einöder. Theatermeifter: Hr. Schill m. 2 
Geh. Kajfirer: Hr. N. Büttner. Garderobier: Hr. Hor- 
nung m. 1 Geh. Anfleiverin: Fr. Adrian. Friſeuſe: 
Gr. led nebft Tochter. Requifiteur: Hr. Heininger. 
Salcant: Hr. Kubik. 2 Zettelträger. 9 Billeteurs,. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Hennrid. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Bed. Desprez. 
Einöder (Injp.) Gehrmann (Reg) d'Haibé. Haupt- 
mann. Heifhmann v. Hefling (Dir) Madauer. 
Matthes. Meyer. Meyerer. Morgenroth. Schirmer. 
Schmibt. 

Damen: Fe. Blid. Frl. Eollot. Frl. Errleben. 
Frl. 9. Merken. Frl. D. Merken. Fr. Mofewius, 
Fr. Pietſch. Frl. Räuber Frl. Schäfer. 

Das Orchefter befteht aus 16 engagirten Mitgliedern des 
Stadttheaters. 

Die Saiſon wurde am 18. Mai eröffet u. durch 14tägige 
Landestrauer ımterbroden. Als Entihädigung für die Mit- 
glieder verlängerte die Direktion die gewöhnliche Dauer der 
Saiſon um 9 Tage, d. i. bis zum 25. Auguft u. geftattete 
ſchließlich noch 3 Borftellungen, ohne den mindeften Antheil 
daran zu haben, ausschließlich zum Beften der Gejellfchaft. 


Mannheim. 


(Großherzogliches Hof- und Nationaltheater.) 


Hoflfommifsfair: Hr. Geheime Regierungsrath Freiherr 
von Stengel, Ritter des Gr. Bad. Zähringer-Löwenordens. 
(Sit bei der Verwaltung nicht betheiligt.) 
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Oberfte Behörde: Das Minifterium des Großherzogl. 
Haufes u. der auswärtigen Angelegenheiten in Karlsrube. 

Berwaltung: Das Hoftheater-Comite beftebt aus drei 
Mitgliedern: Hr. Mufilalienhändleer C. Hedel, Präſident; 
Hr. Vartikulier Heinrich Rumpel; Hr. SHofgerichtsadvofat 
Dr. Gentil. 

Berwalter des SHoftheater » Penfionsfonds: Hr. Bürger: 
meifter C. Neftler. Sekretair u. Hoftheater-Kaffirer: Hr. P. F. 
de Nesle. Il. Sekretair u. Bibliothefar: Hr. Hoppe. Büreau— 
u, Kafjendiener: Hr. Burkhardt. 

Theaterarzt: Hr. Dr. med. Stephani. 

Regie u. Injpeftion. Oberregiffeur: Hr. Auguft Wolff. 
Regiffenr: Hr. Anton Bihler. Inipelter: Hr. Wilhelm 
Mühldorfer. Inſpicient: Hr. Caronné. Regiediener: 
Hr. Kautzmann 


Darſtellende Mitglieder. Schauſpiel. Herren: Adolf 
Bauer. Richard Eihrodt. Oskar Guttmann. Garl 
Janſon. Alerander Kökert. Wilhelm Mejo. Otto Mi- 
haelis. Wilhelm Mühl dorfer Inſpektor). Carl. Müller. 
Anton Pichler (Neg.) Louis Pohlmann. Yulins Werner. 
Anguft Wolff (Oberreg.). 

Damen: Fr. Therefe Deffoir. Frl. Amalie Geißler. 
Fr. Polirena Rode Fıl. Lina Schäfer Frl. Helene 
Schneeberger. Fri. Helene Widmann. 


Oper. Kapellmeifter: Hr. Hoffapellmeifter Vincenz Lach— 
ner, Ritter des Gr. Bad, Zähringer-Löwenordens mit Eichen: 
laub. Mufil- u. Chordireltor: Hr. Ludwig Hetſch. Orcheſter— 
Snipeltor: Hr. Blaſius Janſon. Mufifalien - Regiftrator: 
Hr. Stephan Grua 40 Hofmufifer. Orchefterdiener: Hr. 
Carl Mann. 

Sänger. Herren: Martin Aderholdt. Gottfried ! eder. 
Carl *Ditt. Leopold Node Joſeph Schlöſſer. Carl 
*Stepan. 

‚ Sängerinnen: Frl. Sophie *Grimm. Fr. Eugenie 
Miharlig-Nimbs. Frl. Henriette Robn. Fr. Sophie 
*Wlczet. Frl. Iofephine *Zehmen. 

Die mit einem * bezeichneten Herren u. Damen wirken 
zugleich im Scaufpiel mit. 
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Chor: 18 Herren und 18 Damen, von denen mehrere in 
Aushilfsrollen in Op. u. Sch. verwendet werben. 

Souffleur der Oper n. des Schaufpiels: Hr. Schiwig. 
Hilisfonffleur: Hr. Caronné. 

Deforations-, Garderobe-, Beleuhtungs u. 
fonftiges Perfonal. Maichinift u. Deforationsmaler: Hr. 
Joſeph Mühldorfer, Ritter des Gr. Bad. Zähringer-Löwen: 
ordens, Inhaber der Künigl. Hannov. goldnen Medaille für 
Kumft u. Wiffenfchaft, ſowie der Herzogl. Sächſ. VBerdienft- 
medaille. Delonomie-Inipeltor: Hr. Wilhelm Müblpdorfer. 
Theatermeifter: Hr. Earl Stützel m. 15 Geh. Renuifiteur: 
- Hr. Samsreither m. 1 Geb. Garderobier (vacat). 5 Ge- 
bilffen. &arberobiere: Fr. Brandt m. 4 Geh. Frifeurs: 
Die Hrn. Hanbt n. Yorenz m. Geh. Beleuchter: Hr. Da- 
niel m. 2 Geh. Heizer: Franz Nicolaus, 

Allgemeiner u. Hausdienſt. Abendfaffirer: Die Hrn. 
Chriſtoph Fiſcher n. Joh. Straub. 12 Billereurs. Theater— 
feldwebel: Kaugmann u. Kirchgeßner. Portier: Schaff- 
ner. 4 Nachtwächter. 

Abgegangen: Hr. Roll (n. Franffurt a. M.) Frli. 
Augsberger (n. Meiningen). Hr. Miller (entf. der Bühne). 
Frl. Rantenberg (m. Braunichweig). Frl. Bauer (n. Eaffel). 
Hr. Grün (n. Rotterdant) 

Neu engagirt: Frl. Lina Schäfer Hr. Köfert. 
Frl. Geißler. 

Oaftfpiele u. Debüts. 

Sr. Beringer, v. Th. de Ja Concordia in Eremona: 
Amine; Incia. — Frl, Nemanoff, v. Stadth. in Hamburg, 
tanzte 3 mal. — Hr. Holzbaner, dv. Hofth. in Darmftadt, 
tanzte 2 mal, — Die Pianiften Hr. Gernsheim n. Hr. 
Levy, Die Harfenfpielerin Frl. Heermann aus Britiiel, 
die Kinder, Auguſt und Emil Sauret (Bianift u. VBiolinift), 
der Concertmeifter Hr. Kömpel aus Hannover, Frl. Reiß 
und der Concertfänger Hr. Stockha uſen aus Paris wirkten in 
verschiedenen Koncerten mit. — Frl. Lina Schäfer, v. Hofburgth. 
in Wien: Maria Stuart; Donna Diana; Hedwig im „Ball 
zu Ellerbrunn;“ Lucie im „Tagebuch ;" Adrienne Lecouoreur 
(m. eng.) — Frl. Höfl, v. Hofth. in Stuttgart: Adalgiſa; 
Sabriele. — Hr. Deeg, v. Hofth. in Karlsruhe, wurde zu einem 
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breimonatlihen Gaftjpiel engagirt. — Hr. Balletmeifter Am - 
brogio mit mehreren Tänzern vom Hofth. in Darmftadt tanzte 
1 mal. — Hr. Mer. Köfert, v. Stadtth. in Leipzig: Egmont; 
Bolingbrofe; Leontes im „Wintermärden‘“ (w. eng... — Frl. 
Deinert von Karlsruhe: Agathe; Leonore in „Strabella ;' 
Irma. — Hr. Tichatſchek, v. Hofth. in Dresden: Tann— 
häuſer; Mafaniello; Achilles in „Iphigenie in Aulis.“ — 
Frl. Meg von Karisruhe machte 2 Verſuche als Miekchen im 
„Paris in Pommern“ und Pietro in „Die beiden Heinen Sa- 
voyarden.” — Frl. Geißler, v. Stabtth. in Hamburg: 
Eochen; Die Grille; Jolanthe; Gänschen von Buchenau (mw. 
eng.) — Fıl. Clara Stügl: Anna-Liefe. — Hr. Ferdinand 
Deifoir, v. Stadth. in Bremen: Ludwig Debrient in „Ein 
Abenteuer Ludwig Devrient's“, 2 mal; Bater der Debütantin; 
Lebrecht Falk, Faucon u. Hypolit Falk in „Die Unglücklichen“; 
Mufifaliihe Engländer; Appel im „Wer ißt mit,‘ 2 mal; 
Balentin ım „Verſchwender“,; Frig war im Robert ber 
Zeufel; Dr. Hippe in „Guten Morgen, Hr. Fiſcher;“ 
Sebaftian in „Stadt u. Land.” — Fr. Jenny Dejffoir: 
Roſe in „Die weibliche Schildwache“; Gufte in „Wer ift 
mit,‘ 2 mal; Roja im „Verſchwender“; Gufte in „Guten 
Morgen, Hr. Fiſcher;“ Apolloma in „Stadt u. Land." — 
Hr. Bellofa, v. Hofth. im Koburg: Uriel Acofta; Poſa. 
— Frl. Kahn v. Mannheim: Pamina (als erfter theatral. 
Verſuch.) — Frl. Wölfing v. Mannheim: Parthenia (als 
erfter theatral. Berfuh.) — Hr. Brandes, v. Hofth. in 
Karlsruhe: Joſeph in „Jakob u. feine Söhne; Jakob von 
Lufignan in „Catharina Cornaro.“ — Fr. Boni-Bartelu. 
Hr. Stolzenberg, dv. Hofth. in Karlsruhe: Katharina Cor: 
naro und Marco in „Catharina Cornaro.‘ 

Zum erften Male aufgeführt vom 1. Oktober 1861 
bis dahin 1862. 
Opern: Fortunio's Lied. Ighigenia in Aulis. Der 
Zroubabour. Der häusliche Krieg. 

.  Schau- u. Trauerfpiele: Die Räuber (nad dem Ori— 
ginale). Richard 111. Ein Wintermärden. Die Makfabäer. Nur 
eine Seele. Heinrih von Schwerin. 

„.Aftfpiele: Rothe Haare, Ein Kuß. Das Sonntags- 
räuſchchen. Sand in die Augen. Das Gänschen von Buche- 
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nau. Die Birtuofen. Der Hausfpion. Ein Abenteuer Lub- 
wig Devrients. Im Borzimmer Sr. Ercellenz. Die Liebes: 
bdiplomaten. Der ichwarze Peter. Günſtige Vorzeichen. 

Baudevilles: Ein Zigeuner, 

Neu einftudirt 
vom 1. Oftober 1861 bis dahin 1862. 

Schau: u. Trauerfpiele: Andreas Hofer. Der Obeim. 
Die Gefchwifter. Hans Jürge. Turandot. König Rene’s 
Tochter. Der Sohn der Wildnif. 

Luftfpiele: Die Memoiren des Teufele. Des Malers 
Meifterftüd. Der Dachdecker. Das goldene Kreuz. Die 
Schleihhändler. Die Schachmaſchine. Der Ehrgeiz in der 
Küche. Der 30. November. Ein Silbergrojgen. Die Schule 
der Berliebten. Der befte Ton. Der Bater der Debutantin. 
Die Unglüdlihen. Der Weiberfeind. Humoriftiihe Studien. 
Die Lebensmübden. No. 777. 

Dpern: Die Favoritin. Lucia. Die beiden Heinen Sa- 
voyarden. Die heimliche Ehe. Medea. | 

ofjen u. Baudevilles: Der artefifhe Brunnen. Die 
weiblihe Schildwache. Der Alpenkönig u. der Menfchenfreund. 


Marburg in Steiermark. 


(Stabttheater.) 
im Vereine mtit 


Vöslau in Oesterreich. 


(Sommertbeater.) 


Direktor u. zugleich Eigenthiimer des Vöslauer Sommer: 
theaters: Hr. Johann Edler v. Radler, führt gleichzeitig 
die Oberregie u. die Regie der Operette u. des Luftipiels. . 

Kegiffeure des Schau- u. Trauerfpiels: Die Hrn. Joh. 
Rotter u. Röder; der Pofje: Hr. Wil. Männel. Kapell- 
meifter: Hr. Hohl. Inſpicient: Hr. Aug. Männel. GSouf- 
fleur: Hr. Neumann. Theaterdiener: Hr. Wirer. Theater: 
meifter: Die Hrn. Halleger m. 6 Geb. (in Marburg) u. 
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Herliuger m. 2 Geh, (in Böslan). Frifeur: Hr. Stoß, 
Garderobiers: Die Hrn. Kommeng (in Marburg) u, Weber 
(in Böslau). Zettelträgerin in Marburg! Fr. Meier. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Auguſt (Inſp.), Epi- 
foden. Bauer, jug. fom. Gejangsr., Gejangsp. in Der Ope- 
vette. Beringer, kom. Geſangs- u. Charalterr. Born, 
Epijoden. Herlinger, Anmelder. Hein. Männel, charg. 
Rollen. Wild. Männel(Reg.), gejette Liebhaber, Intriguants, 
Sharafterr. v. Radler ıDir.), gejette Liebhaber, Bonvivants. 
Richter, harg. Rollen. Röder Reg.), trag. u. Humor. Vä— 
tr. Schulz, jug. Liebhaber. Sfriwanef, jug. Helden u. 
Liebhaber. Streder, kom. Gejangsr. 

Damen: Frl. Berger, Lofal-, Vaudeville- -u. Operetten- 
gefangsp. Fr. Beringer, geſetzte Liebhaberinnen u. Anſtands— 
damen. Frl. Bretſch, Heldinnen, trag. u. ſentim. Liebhabe- 
rinnen. Frl. Prevaux, Liebhaberinnen. Fr. vd. Radler 
(Dir.), fom. Mütter. Frl. Fanny v. Radler, Soubretten u. 
Tänzerin. Frl. Röder, Lokal, Vaudeville- u. Operettenge- 
fangsp. Fr. Streder, trag. Mütter. Frl. Walded, jug. 
muntere u, naive Liebhaberinnen. 

Abgegangen: Fr. u. Frl. Vizenzia. Die Hrn. Al- 
brecht. Huber. Joh. Rotter Friedr. Rotter, Weber. 

Contraftbrüdig: Die Hrn. Wimböd u. Sartos 
rius, Souffleure.- 

Säfte. 


Am Sonmertheater in Böslau: Hr. Julius Find 
eijen, v. Th. a. d. Wien, Imal. — Hr. Baron Klesheim 
gab 1 Vorleſung. — Hr. Kliſchnigg, Tmal. — Frl. v. 
Bodlet, v. Stadtth. zu Lemberg, Zmal. — Frl. Keller, v. 
Stadtth. zu Baden, 2mal. — Frl. Röder, ebendaher, Imal. 
— Frl. Marald, ebendaher, 2mal. — Hr. Earl Beringer, 
ebendaber, 3mal, — Hr. Preijing, ebendaher, Imal. — 
Hr. Berger, v. Wien, Imal. — Hr. Beyer, v. Stabtth. zu 
Troppau, 5mal. — Hr. Hein. Röder, v. Stadtth. zu Pefth, 
mal. — Hr. Hirt, Imal. 

Novitäten, 
theils gegeben, theils in Borbereitung: 
Feſche Geifter von Anno dazumal! Der fette Fiaker. Eine 
verfolgte Unſchuld. Unterjchlagen gewefen u. nun zu Staube 
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gebracht. Der arme Marquis. Ich werde mir den, Major 
einladen. Piccolino. Rafael Sanzio. Sand in die 
Augen ꝛc. ꝛc. 

Die neu renovirte, bedeutend vergrößerte Arena in Vös— 
lau erfreute ſich eines zahlreichen Beſuches der höchſten Herr— 
ſchaften u. wurde im Laufe des Sommers von mehreren Mit— 
gliedern des Allerhöchſten Kaiſerhauſes beehrt. Die Vorſtellungen 
begannen daſelbſt am 5. Juni und endeten am 21. September 
1862 Die Vorſtellungen in Marburg begannen am 28. Sep- 
tember 1862, 


Meerane. 
Vide Plauen.) 


Meiningen. 


Herzogl. Sächſ, Hoftheater.) 


Intendanz. Intendant: Hr. Baron v. Stein, Kam— 
merherr, Hauptmann u. Flügeladjutant, Ritter hoher Orden. 

Direktor: Hr. Dr. 8. Locher. 

Intendant der Herzogl. Hoffapelle: Hr. Baron v. Li- 
——— Kammerherr, Geh. Kabinetsrath, Ritter hoher 

rden. 

Hofkapelle. Hofkapellmeiſter: Hr. J. F. Bott, Inha— 
ber des dem Herzogl. Sachſen-Erneſtiniſchen Hausorden affifiivten | 
Berdienftfreuzes, der Königl. Hannöv. großen goldenen Ehren- 
medaille u. der Herzogl. Sachſen-Koburgſchen Medaille für 
Kunft u. Wiffenichaft mit dem Bande. 

Sonzertmeifter: Hr. Nohr, Inhaber der dem Sachſen— 
Erneftiniihen Hausorden Affilirten goldenen Medaille für Kunſt 
u. Wiffenihaft u. der Großherzogl. Sachſen-Weimarſchen 
großen Berbienftmedaille u. Hr. K. Müller. 

Die Herzogl. Hoffapelle befteht aus 4 Kammervirtuojen, 10 
Kammermufifern, 8 Hofmufifern, 1 — 24 Hoffapell- 
affiitenten. Mufikbibliothefar: Hr. Kummer. 

Regie nu. Inſpektion. Regiſſeur des Schaufpiels u. 
ber Oper: Hr. A. Ellmenreich; des Vaudevilles u. der 
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Bofle: Hr. Menzel. Chordirektor: Hr. Straup. Snipi- 
cient: Hr. Stein. Souffleur: Hr. Beder 

Beamtenperfonal. Rehnungsrath u. Borftand der Hof- 
theaterkaffe: Hr. Wiegand. Kaffirer: Hr. Helbig. Kaftellan u. 
zugleih Auffeher der Bibliothel: Hr. Knott. Theaterdiener: 
Hr. Winter. SKapelldiener: Hr. Koch. Yogenmeifter: Hr. 
Hof. 10 Billeteurs. 

Theaterarzt: Hr. Mevicinalratb Dr. Döbner. 

Dekorations-, Majhinen- u. Beleudtungsper- 
fonal. Delorationsmaler: Hr. Hofmaler Scellborn. 
Maler: Hr. Wittenberg. Theater- u. Majchinenmeifter: 
Hr. Schäfer m. 6 Geb. Beleuchtungsaufjeher: Hr. Hof- 
mann m. 2 Geh. 

Garderobeperjonal. Garderobe-Inipeftor: Hr. Blet- 
tung m. 2 Geb. Garberobieren: Die Frls. Poppenhäuſer 
u. Zierlein. #rifeure: Die Hrn. Kunft u. Schröper. 
Kehrfrau: Dorothea Göckel. 

Hülfsperſonal. Requifiteur: Hr. Schröder. 4 Haus- 
ſtatiſten. 2 Abräumer. 

Darftellende Mitglieder, Herren: Bartſch, ©. u. Sch. 
Ellmenreih (Reg), Sh. Koh, ©. u. Sch. Koch-Sie— 
benhoffi, Sh. Menzel (Reg), Sch. v. Prosfy, Sch. 
Stieghelli, S. Tihernid, Sh. Uttner, ©. u. Sc. 
Wrede, ©. u. Sc. 

Damen: Frl. Augsberger, Sch. Frl. Börner, ©. 
u. Sch. Frl. Ellmenreid, Sch. Frl. Hintz, Sch. Fr. 
* ne Frl. nen — u. — Fr. le 
Sch. u. Tanz. Frl. ent, ©. Fl. midt, S. Fıl. 
Stübete, &. 5 i ö x 

Chorperſonal. Herren: Bauer. *Bierlih. Feich— 
tinger. *Heinrihs. Krugler. *»Orth. *Plettung. 
Mokow. *Stein. | 

Dei größern Opern werben Militärfänger zugezogen. 

Damen: Frl. Gebhardt. Frl. Gehbe. Fıl. v. *Hoff. 
FU. Münd. Ar. "Reinhardt! Frl. *Sceibe Fl. 


"Stein. Fr. »üttner. 


„Die mit * bezeichneten Chormitaliever werden zu Bar- 
tbieen verwandt, = b 3 Ber 
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Meissen. 
(Vide Döbeln.) 


Memel und Tilsit. 


(Bereinigte Stabttheater.) 


Direftorin: Frau Johanna Morohn, führt das Kafjen- 
weſen. 

Geſchäftsführer u. Regiſſeur: Hr. Herrmann Lincke. 
Muſikdirektor: Hr. Carl Kolbe. Inſpicient: Die Hrn. Th. 
Frücke u. Roſenberg. Souffleur: Hr. Hamilton. Thea— 
termeiſter u. Maſchiniſt: Hr. Theodor Berg m. Geb. Re— 
ea. u. Bettelträgerin: Fr. Berg. Theaterdiener: Hr. 
Krause. 


Darftellende Mitglieder. Herren: Berg, Epifoden. 
Fröhlich, J. Charakterr., Intriguants. Frücke (Inſp.) jug. 
kom. u. charg. Rollen. Gohl J. ſentim. Liebhaber. Helle, I. Hel- 
ben, Liebhaber u. Bonvivants. Kolbe (Muſikdir.), humor, 
Väter. Linde (Reg.), I. charafterfom. u. Geſangsr. Pod, 
mann, I. jug. Liebhaber u. Naturburfchen. Rofenberg 
(Snfp.), harg. Rollen. Wagner, 1. Väter, fom. Rollen 
Intriguants. Zieſſow, II. Liebhaber, fom. u. kl. Rollen. 

Damen: Fr. Hamilton, Epifoden. Fr. Metz, I. n. 
fingende Alte. Frl. Julie Morobn, I. Sonbretten u. 
I. muntere Liebhaberinnen. Fr. Neumann, I. Mütter u. An- 
ftandsdamen. Frl. Pauſe, I. Liebhaberinnen. Fr. Wag- 
ner, II. Liebhaberinnen, Kammermädchen. 

Kinderrollen: Franziska, Anna u. Richard Wagner. 

Abgegangen. Herren: Grimm. Hartmann. Sfert. 
Koops. Leber. Maukiſch. Mübe Schneider. 
Wiesner. | 

Damen: Frl. Defilot. Fr. Handtrag. Frl. Dein, 
— Lukachy. Frl. Maynz. Frl. Reckling. Frl. €. 

öldte. | 


Außercontraftlih abgegangen: Die Hrn. Müller, 
u. Bühring. 
A 16 
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Memmingen in Baiern. 


‘Vide Kempten.) 


München. 


(8. Hof- u. National-Theater u. K. Refidenz-Theater.) 


Intendanz. Imtendant: Unbejegt. Intendanz - Rath: 
Hr. Wilhelm Schmitt, Ritter des Kol. Bayer. Verdienft- 
Ordens vom heil. Michael u. des Großherzogl. Heſſiſchen Ver— 
dienft-Ordens Philipps des Großmüthigen. 

Defonom u. Meaterial- Berwalter: Hr. Karl Kugler. 
Deflonomie - Offiziant: Hr. Karl Stehle. Bibliothefar u. 
Aktuar: Hr. Mar Leigh. Drei Intendanz- und Theater- 
diener. 

Kaſſe. Hauptkaſſirer: Hr. Ferdinand Seyberth. Con— 
troleur u. Tageskaſſirer: Hr. Friedrich Langenberger. 
Kaſſen-Offiziant: Hr. Melchior Feldigl. Kaſſenfunktionär: 
Hr. Ludwig Klug. 

Rechtsconſulent: Hr. Rath v. Hierneiß, Kgl. 
Advokat u. Notar, Ritter des Verdienſt-Ordens der Bayer. 
Krone u. des Verdienſt-Ordens vom heil. Michael. 

Theaterärzte: Hr. Dr. v. Schleiß-Löwenfeld, 
Kol. Leibchirurg u. Profeſſor, Ritter des Kgl. Bayer. Berbienft- 
Ordens vom heil. Michael, des Großherzogl. Seflgpen Ver⸗ 
dienſt-Ordens Philipps des Großmüthigen u. des K. K Oeſter⸗ 
reichiſchen Franz-Joſeph-Ordens. Hr. Dr. Seitz, Kgl. Uni- 
verjitäts-PBrofeffor, Ritter des Kal. Bayer. Berdienft- «Ordens 
vom heil. Michael. 

Regie. Regiffeur des Schaufpiels: Hr. Heinrih Rich— 
ter. Regiffeur der Oper: Hr. Auguft Kindermann u. 
Hr. Eduard Sigl. 

Schaufpieler. Herren: Büttgen. Chriften. Dahn. 
Dapvideit. Eijened. Herz Joſt. Keller- Yang. 
Leigh. Hugo Müller. Obermayer. Richter (Reg.) 
rt. Schmid (f. Op.) Straßmann. Tomſchitz (j. Op.) 

Schaufpielerinnen: Fr. Büttgen. Fr. Dahn. 
dr. Dahn-Hausmann. Fl. Denker. Frl. Jahn. 


243 


Frl. Lanzlott. Frl. Meindl. Frl. Muſchek. Frl. Schunte. 
Fl. Seebad. Frl. Söltl. Fr. Straßmann. 

(Außerdem wirken im Schaufpiel mehrere Mitglieder ber 
Dper, fowie in feinen Rollen Mitglieder des männlichen u. 
weiblichen Singchors.) 

Inſpicient uw. Nachlefer: Hr. Hagen. Souffleur: Hr. 
PBrüller. 

Dper.*) Direktion. 1. Kapellmeifter: Hr. Generalmufif- 
direftor Franz Lachner, Ritter des Kgl. Bayer. Berbienft- 
Ordens vom heil. Michael, des Marimilians - Ordens für 
Kunft u. Wiffenfchaft, des Großberzogl. Heffiihen Berdienft- 
Ordens Philipps des Großmüthigen u. des Kal. Sächſ. Erneftin. 
Hausordens. II. Kapellmeifter: Hr. Mufikvireftor Fr. Wil- 
beim Meyer. Dirigirendes Mitglied der Kgl. Hoffapelle: 
Hr. Peter Moralt. Repetitor: Hr. Kapellmeiſter Benten- 
rieder. Chordireftor: Hr. Kunz. 

Sänger. Herren: *Baujemwein *Bohlig. Grill. 
* Hartmann. *Heinrid. *hHoppe Kindermann 
Reg.) *R. Schmid. *Sigl (Reg) *Tomſchitz. 

Sängerinnen: Fr. Diez Frl Eihheim Frl. 
v. Edelsberg. Frl. Dtt. Fr. *Rohrleitner. Frl. 
Schwarzbad. Frl *Seehofer Frl. Stehle Frl. 
Stöger. 

Die mit einem * bezeichneten Mitglieder wirfen im 
Schaufpiel mit; ebenſo in feinen Solofingparthieen mehrere 
Mitglieder des männlichen u. weiblichen Singchors. 

Chorperfjonal: 28 EChoriften u. 24 Choriftinnen. In— 
jpteient u. Nachlefer: Hr. Rauch. Souffleur: Hr. Korb. 

Ballet. Balletmeifter: Hr. Franz Hoffmann. Solo- 
tanzer: Die Hrn. Fenzl u. La Rode. Golotänzerinnen: 
Fl. Braniczla. Frl Roferi. Fr. Thierry. Frli. 
Widder. Corps de Ballet: 12 Figuranten u. 18 Figuran- 
tinnen. 1 Ballet-Repetitor. 

Comparjferie. Statiftenaufjeher: Hr. Eijened. 

Deforationsdienft. Dekorationsmaler: Hr. Simon 
Ovaglio, Hr. Angelo Ouaglio u. Hr. Döll. Maſchiniſt: 

*) Die Kgl. Hoffapelle, aus 90 Mitgliedern beftehend, reflortirt nur dem 


Dienite nah unter der Kal. Hoftheater-Antendanz, Dagegen im Etat und im 
Verſonal unter einer eigenen Kal. Hofm ufit-Intendanz. 6* 
1 e 
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Hr. Bentmaver. Theatermeifter: Hr. Edart. Bolier: 
Hr. Kerdinand Blaumäller. 16 ftändige Zimmerleute. 

Garderobedienf. Coſtümier: Hr. Franz Seitz, 
Ritter des Spaniſchen Yabellen-Ordens. Obergarderobier: 
Hr, Ziehr. Garderobier: Hr. Kammerfnedt. Garderobiere: 
Frl. Biloty u. Fr. Diefinger. 1Friſeur m. 2 Geb. 2 Schnei— 
der mit 8 ftändigen-Gehb. 2 Schneiderinnen. 

Requifitendienft. Requiſiteur u. Mobiliarberwalter : 
Hr. Goubau m. 2 Geh. 

Hauspdienft: 3 Oberfeuerwädter. 24 Feuerwächter. 
2 Beleuchtungsauffeher m. 4 Geb. 16 Logendiener. 2 Wa- 
gendienr. 2 Hansmeifter. 1 Zettelträgr. 2 Kalfanten. 


2 Farbenreiber. 
Perſonal-Chronik. 

Neu engagirt: Hr. Davideit. Hr. Hugo Müller. 
Frl. Schunke. Hr. Bohlig. Frl, v. Edelsberg. Frl. Ott. 

Abgegangen: Hr. Sulzer (übernahm die Direktion 
un Bamberg.) Hr. Stritt (n. Hamburg.) #Fıl. Hafner 
(verehelidt.) Hr. Lindemann. Fr. Schaumberger 
(verebelicht.) 

Penjionirt: Fıl. Holler. Hr. Maſchiniſt Schüz. 

Gaſtſpiele. 

Im Schaufpiel: Fr. v. Bärndorf, aus Hannover, 
6 mal. — Hr. Hugo Müller, aus Würzburg, 4mal (w. eng.) 
— Frl. Schunde, aus Würzburg, Amal (mw. eng.) — Dr. 
Ellmenreich, aus Bremen, Zual. — Frl. Hausmann, 
aus Bajel, Imal. — Hr. Podolsky, aus Weimar, 2mal. 

In der Oper: Hr. Grünewald, aus Regensburg, 
3mal. — Hr. Zottmayr, aus Hannover, 3mal. — Hr. 
Degele, aus Dresden, 3mal. — Hr. Grigiminger, aus 
Rotterdam, 2mal. — Fr. Zottmayr, aus Hamburg, Imal. 
— Hr. Kren, aus Prag, Imal. 

Im Ballet: Hr. Balletmeifter Ambrogio, aus Darm- 
ſtadt, Imal. — Frl. Pourchet, aus Darmitadt, 11 mal. 
ER Novitäten 

Seit vom 1. Oftober 1861 bis letzten September 1862. 
Eudoria Schauſpiel: Der Goldbauer. Die Kaiſerin 
0. Ein Stoff von Schulze. Die Unglüglichen. Der 
Störenfried A az ; 2 ; 
- Der Winfelfchreiber. Eine glänzende Parthie, 
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Modethorheit. Der Invalide. Der Padträger als Liebhaber. 
Die fchlimmen Buben im der Scule. Der Knopf im Sad: 
tuch. Pfingften! Denk an Pfingften! Ludwig der Bayer, 
Unter dem NReichsfammergericht. Drei Freier. Im Wartefaal 
erfter Klaſſe. Dir wie mir. Aus der komiſchen Oper. Das 
Herz vergeffen. Regen u. Sonnenſchein. Die Lebensmüden. 
Das Haus Eberhard. 

In der Oper: Dom Sebaftian von Portugal. Fauft. 
Das Glödchen des Eremiten. ‘Die Berlobung bei der La— 
terne. Unter'm Birnbaum. x 

Im Ballet: Marketenderin u. Boftilon. Die goldene 
Rofe. Die Waldnymphe Diavolina, 

Ren einftudirt u. in Scene gejegt. Im Schau» 
jpiel: Die Braut von Meffina. Antigone. Er muß aufs 
Land. Bürgerlih u. romantifh. Werner. Engliid. Götz 
* Berlichingen. Die Memoiren des Satans. Der beſte 

on 


In der Oper: Figaro's Hochzeit. Die Monteechi u. 
Capuleti. Idomeneus. Zell. 

Im Ballet: Katharina, die Banpditentocdhter. Die 
Waſſernixe. Die Porträts: Die Bienen. 

Geſpielt wird regelmäßig: Im Kgl. Hof- u. National- 
theater: Sonntags, Dienftags, Donnerftags u. Freitags; im 
Kgl. Refidenztheater: Montags, Mittwochs u. Sonnabends. 
Die Opernvorftellungen finden regelmäßig Sonntags, Mitt- 
wochs u. Freitags, die Schaufpielvorftellungen Montags, 
Dienftage, Donnerftagg u. Sonntags ftatt. Regelmäßige 
Theaterferien beftehen nicht. 

Die Theater find gejchloffen an folgenden Normatagen: 
Vom Freitag vor Palmjonntag bis DOfterfonntag einjchließlich, 
10 Tage. Am Pfingfifonntag u. Tags zuvor. Am Chrifttage 
u. Tags zuvor. Am Vorabende des Frohnleichnamstages u. 
an allen Borabenden der Mariatage. 


München. 


(Hlarvorftadttheater in der Müllerftraße.) 
Direktor u. Eigenthümer: Hr. Mar Schweiger. 
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Regiffeur des Schaufpiels: Hr. Buchwald; der Poffe: 
Hr. Preiß. Drchefterdireftor: Hr. Dar Sieber. Muſik— 
direktor: Hr. Carl Czerny. Inſpieient: Hr. Seeberg. 
Souffleur: Hr. Schöppel. 

Darſtellende Mitglieder. Herren: Becker, Intriguants 
u. Charalterr. Buchwald (Reg.), 1. Liebhaber u. Helden. 
Carl, jug. kom. Geſangsr. Chriſt, Väter u. Geſangsp. 
Dor, I. kom. u. Charakterr, Gecken. Febr sen, Helden— 
päter. Febr jun, jug. Liebhaber u. Helden. Meyer, 
Neben. Piftori, Neben. Preiß Reg.), kom. Lokalr. 
Penze, Lofal- u. Sefanger. Schweiger (Dir.), I. kom. 
Gefanger. Schweißgut m Seeberg, fom. Rollen. Stoll 
u. Toms, Neben. Weber, fom. Gefanger. 

Damen: Frl. Beder, Neben. Frl. Berg, 1. Lieb: 
baberinnen nm. jug. Anftandsdamen. Frl. Delia, muntere 
Liebhaberinnen, Frl. Ehrenftein, fom. Alte. Fr. Fehr, 
fom. u. ernfte Mütter. Frl. Greßbach, I. trag. Lieb— 
baberinnen u. Heldinnen. Frl. Kreuz, Nebenr. Fr. 
Lindner, Anftandsdamen u. trag. Mütter. Frl. Tipp, 
II. Liebhaberinnen u. Kammermädchen, Tänzerin. Frl. 
Moniod, i. Soubretten in Vaudev. u. Poffe. Fr. Schweiger 
(Dir.), I. Mütter. 

Der Chor befteht aus 8 Herren u. 8 Damen. 

Kinderrollen: une Lindner, Tänzerin. Peppi 
‚ran Franz Ehrenftein. 

Tehnifhes Perſonal. Delorationsmaler: Die Hr. 
Glüd u. Gerhard m. 2 Geb. Theatermeifter: Hr. Louis 
Schweiger m. 6 Geh. Dbergarberobier: Hr. Anton Meier. 
Garberobiers: Die Hrn. Lipp u. Sewalder. Friſeur: 
Hr. Seeberg Requiſitenrin: Frl. Elife Bernlochner. 
Theaterdiener: Die Hrn. Mann u. Katzmeier. Beleuchtungs- 
diener: Hr. Jakob Angermeier m. 2 Seh Kaſſirerin: 
Fr. Dor. Bettelträger: Hr. Mofer. 1 Logenmeifterin. 
1 Sperrfigauffchließerin. 11 Billeteurs. Theaterhausmeifter: 

tr. Sellmeier. 

Abgegangen. Herren: Albin. Buchberger. Buſch. 
Eifenmann. Greftl. Heger. Liebert. Rechl. Riegg. 
Roſé. Scheerer. 

Damen: Fr. Ander-Dürmont. Frl. Brand, Frli. 
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Grund. Frl. Heller. Frl. Haſelbök. Frl. Toderbed. 
Frl. Maier, Frl Schweiger Fr. Temmel. Frl. 
Wiedmann. 

Geſtorben: Fr. Eliſe Bernlochner, Requiſiteurin. 


Als Säfte traten auf: 

Frl. Laura Schubert, 94mal. — Fr. Wirth, 24mal. 
— Hr. Kliſchnigg, 14mal. — Die Iſerthaler Sänger, 12mal. 
— Fl. Moniok, 30mal (mw. eng.) — Frl. Heller, 6mal 
(tv. eng.) — Die Oberländler Schuhplattler, 2mal. — „Frl. 
Berthold, 2mal. — Hr. Kriehuber, 12mal. — Hr. Gläſer, 
2mal. — Die Tänzergefellihaft Kiralify mit dem Zmerge 
Tom Bouce II, 16mal. — Frl. Raar, 6mal. — Fıl. 
Miller, 2Zmal. — Frl. Erber, mal. — Hr. Beder, 
18mal (mw. eng) — Hr. Schmidthboff, Small. — Fl. 
Sleisberg, 2Zmal. — Hr. Nennftiel, 2mal. — Hr. 
d'Haibé, Gmal. —- Hr. Welte, Ama. — Fr. Temmel, 
6mal (w. eng) — Frl. Ewald, 8mal. — Hr. Carl Adolph 
Frieſe, 142mal. — Frl. Haſelbök, 6mal (m. eng) — 
Fl. Marion, mal. — Hr. Meergarte u. Fr. Meer— 
garte-Wahlmann, 38mal. — Fr. Kramer-Guimpel, 
24mal. — Frl. Perlaßka, Imal. — Frl. Jung, 2mal. — 
Hr. Goltier, 2mal. — Die Prager EConcertgefellihaft, 2mal. 
— Frl. Gresbach, 6mal (mw. eng.) 


Novitäten: 

Der Holzgraf. Ein Stündchen in der Blumenftraße. 
Ein alter Bhilifter., Bon Georgi bis Michaeli. Die Aufhebung 
bes Lotto. Der Findling u. die Kaiferstochter. Der Prinz als 
Brautwerber. _ Lotto, der Fünfnummernteufel. Zambuco. 
Das Ungehener. König Heinrich der Achte. Das Wetter- 
männlein. Zwei Gemeindeverwaltungsfigungen. Nur feine 
Ehe zu Dreien. Die Münchner Vorftädtler. Athos, Porthog, 
d'Artagnan. Die Dorfwaife. Der Sclofjer u. fein Kind. 
Diebsnettel. Der Nachbar zur Linken. Der politiihe Schufter, 
Wiener u. Franzos, Bei der Gaslaterne. Die Franzofen in 
China. Die Kinder des Pflanzers. Die Waije aus Wien. 
Der Apoftelhof zu Bacherach. Der Sandführer von Giefing. 
Die Wunderdoftorin von Deifenhofen. Der todte Gaft. Das 
Schmalberl. 
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München. 


(Neues Borftadttheater in der Au.) 


Direktor u. Eigentümer: Hr. Johann Schweiger, 
ad gleichzeitig die Regie der Poſſe, des Luft- u. Schau: 
piels. 

Regiffeur: Hr. Treumund Kapellmeifter: Hr. Fr. 
Rogner. Mufikdiretor: Hr. Höd. Inſpicient: Hr. Böh— 
mert. GSouffleur: Hr. Fichtel. Kaffirerin: Fr. Ziegler. 
Garderobier: Hr. Pertel. Theatermaler: Hr. Gerold. 
Theatermeifter: Hr. Mühlauer m. 5 Geb. Kunfifeuer- 
werfer: Hr. Burch. Theaterdiener: Hr. Kepf. Requiſitrice: 
Fr. Schöppel. Beleudter: Hr. Majer. Logenmeifter: Sr. 
Sedelmayer 4 Billeteurs. 2 Zettelträger. 

Das Orchefter befteht aus 12 engagirten Mitgliedern. 

Daritellende Mitglieder. Herten: Albert, N. Liebha— 
ber. Alsdorf, Epifoden, Chor. Bergmeier, 11. Väter, 
Chor. Böhmert (Inſp.), Väter, alte Bediente. Brand, 
Raturburfchen, Chor. Helmer, Epifoden, Chor. Herr- 
mann, Intriguants, Bäter. Imann, Nebenr., Chor. Jung, 
jug. Intriguants,. Liebhaber, Gejangsp. Leibold, Nebenr. 
Neuert, I. Liebhaber u. Helden, Gejangsp. Neumann, 
Epifoden. Pechtold, 11. Liebhaber. Prüller, fom. Rollen. 
Rihard, Gefangsp. Rieger, Helden u Liebhaber. Roll— 
berg, Väter. Scholz, 1. kom. Rollen u. Väter. Schwei- 
ger (Dir.), 1. fom. Lokal- u. Charakter. Sebold, 1. Lieb- 
baber, Chor. Ströhl, Charafterr., Heldenväter. Treu— 
mund (Reg.), 1. fom. u. Charalterr. Wegner, GCharafter- 
vater. Kl ' 
Damen: Frl. Buffe, Soubretten u. Lokalgeſangsp. Frl. 
Falfe, 1. Liebhaberinnen, Chor. Fr. Fichtel, Mütter. 
ir Geiſenhofer, 1. Liebhaberinnen. Fr. Rosner, Mütter, 

efangsp. Frl. Schmitz, Lolalgefangsp. Frl. Scholz, 
N, Liebhaberinnen, Chor. Fr. Schweiger (Dir), Anftande- 
damen. Fl. Spreng, kl. Rollen, Chor. - Fr. Ströhl, 
Anftandsdamen, Lrebhaberinnen, Gefangsp. Frl. Weidner, kl. 
Rollen, Chor. Frl. Weifer, 1. Liebbaberinnen. Frl. Zitt 
Liebhaberinnen, Chor. 
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6 Herren u. 6 Damen im Chor. 

Kinderrollen: Marie Schweiger. 8 u Fr. 
Imann. 

Außercontraftlid abgegangen: Frl. Karoline 


Beniſch. 
Als Gäſte traten auf: 

Hr. Dir. Schwarz mit den 3 Herren Zwergen. — 
Hr. Dir. Ziegler. — Frl. Schirmer. — Hr. Schirmer. — 
Frl. Geiftinger. — Frl. Genée. — Die ſchottiſchen Öloden- 
fpieler. — Frl. Sufanne Göthe. — Hr. Alb. Zimmer- 
‚mann. — Hr. Rott v. Wien. — Hr. 3. Balmer, Deden- 
läufer. — Frl. Genée. 

Novitäten: 

Der Bürgermeifter u. jeine Familie. Die Studenten 
von Rummelsſtadt. Unſere Schufterbuben. Ein Spuf in ber 
Faſchingsnacht. Kobold Schabernad. 

‚ Se. Königl. Hoheit Prinz Adalbert mebft Gemahlin, ſo— 
wre die höchſten u. hohen Herrſchaften beehrten öfters das 
Theater mit Höchſt Dero Befuche. 

, Hr. Dir. Johann Schweiger hat für das Waijenhaus 
ein Kapital von 1000 Gulden als Stiftung für die Waijen 


übergeben. 


Münster. 
(Vide Detmold.) 


Neisse, Liegnitz, Brieg, Warmbruun. 


(Bereinigte Theater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Carl Schiemang, führt 
die Oberregie. — 

Muſikdirektor:“ Hr. Flügel. Stellvertretende Regiſſeure: 
Hr. Shippang. (Schaufpiel); Hr. Georgy Goſſe u. Luſt⸗ 
fpiel). Inſpicient: Hr. Hertler. Souffleur: Hr. Ferd. 
Hintze. Theatermeiſter: Hr. Kollmann. Garderobier: Dr. 
Janda. Theaterdiener: Auguſt u. Louis Heinze. 
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Darftellende Mitglieder. Herren: Breiter, Tenorbuffop. 
u. jug. fom. Gefangser. Flügel (Mufikvir.), Väter u. Cha— 
rafterr. Georgy (Reg.), I. fom. Rollen. Häfer, ernfte u. 
fom. Charafter- u. Gefangsr. Hertler (Anfp.), arg. Rollen, 
Liebhaber. Oskar Hintze, fom. Charakter- u. Gefangsr. 
Kollmann (Theatermftr.), Aushülfsr., Chor. Kuchler, Aus- 
hülfsr, Chor. Otto, charg. Rollen. v. Rohrſcheidt, I. 
jug. Liebhaber, Naturburfhen. Schiemang (Dir.), I. Väter 
u. Charalterr. Schippang (Reg.), I. Liebhaber u. Helden. 
Zint, Charafterr. u. Intriguants. 

Damen: Frl. Adelh. Beder, I trag. Liebhaberinnen, 
Frl. Marie Berger, I. Liebhaberinnen. Fr. Georgy, 
Mütter u. harg. Rollen. Frl. Kiunfa, Liebhaberinnen u. 
Eoubretten. Fr. Leuthold, Baudevillegefangsp. Frl. Paula, 
Aushülfsr., Chor. Frl. Reinhard, Aushülfsr., Chor. Frl. 
Mary v. Rohrſcheidt, I. jug. Liebhaberinnen. Frl. Agnes 
Schäffer (v. Stadtth. in Breslau für die Saifon als Gaſt 
engagirt). Fr. Schiemang (Dir.), I. Anftandsdamen. Fr. 
Schlegel, I. Mütter u. fom. Alte. Frl. Wetterling, Sou- 
bretten in Poſſe u. Luftjpiel. 

Kinderrollen: Anna Georgy. Anna Schiff. 

a Gaſtſpiele. 

In Warmbrunn: Hr. ©. Räder, v. Hofth. in Dres- 
den u, Frl. Marie Raeder, v. Hofth. in Hannover, 5mal. 
— Hr. Liebe, v. Hofth. in Hannover, 6mal. — Fr. Holk- 
ftamm, Hr. Droft u. Hr. Simon, 3mal. — Hr. Brofeffor 
Foſter aus London mit feinen Nebelbildern, 3mal. 


Neunkirchen. — 


(Aktien-Theater. 


Comité. Die Herren: H. Manke u. U Ertz, königl. 
Bergbeamte. J. Arer, Bürgermeiſter-Aſſiſtent. ©. Löber, 
Oberlehrer. C. A. Ohle, Drudereibefiter! 

Direktor u. Inhaber der Conceſſion: Hr. Franz Münch, 

führt gleichzeitig. die Regie. 5 
Mufikdireltor: Hr. 3. Stöber. Infpicient: Hr. Klein. 

Souffleur: Hr. Tietz. Kaffirer: Hr. Brintmann. Tbhenter- 
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meifter: Hr. Anthes. Garderobier: Hr. Traut. Friſeur: 


Hr. Adams. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Anthes, II. kom. 
Rollen. Auleb, II. Liebhaber u. charg. Rollen. Klein, 
Naturburfhen. Münch (Dir), I. fom. Gefangs- u. kom. 
Charafterr. Münzer, Charafterr., Intriguants. Naumann, 
fom. Rollen. Oswald, charg. Rollen. Bacano, Bäter. 
Wörner, I. Liebhaber u. Bonpivants. 

Damen: Frl. Arper, Nebenr. Frl. Eften, Mütter u. 
fom. Alte Frl. Müller, Kammermädchen u. naive Rollen. 
Frl. Peftalozzi, Anftandsdamen u. Mütter. Frl. Reich— 
haus, I. Liebhaberinnen u. Salondamen. Frl, Reinhart, 
II. Liebhaberinnen u. II. Anftandsdamen. Fr. Bacano, Sou— 
bretten u. muntere Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Anna Bacano. Pauline Eſſer. 

Beftorben: Der Souffleur Hr. Tietz. 

Gaſtſpiele: 

Hr. Adolph Bauer, v. Hofth. in Mannheim. — Hr. u. 
Fr. Beder, v. Stabtth. in Saarbrüden. — Der Mnemoni- 
fer Hr. Profeſſor Rüpdigier, v. Innsbruck. 

Novitäten: 
Philippine Welfer. Appel contra Schwiegerfohn. Die 
— Ein glücklicher Familienvater, Des Magiſters 
erüde. Mutter u. Sohn. Berlin, wie e8 weint und lacht. 
Die Karlsjchüler. 
" Das neue Theater in Neunfirhen wurde am 21. Juni 
mit einem „Prolog von 3. Münch und „Doctor Wespe‘ 
eröffnet und erfreute fich bisher des beften Bejuchs. 


Neu-Ruppin. 


(Reiſende Gejellichaft.) 


Direktor: Hr. Albert Schunte, führt gleichzeitig bie 
DOberregie. 

Regiffeur u. Muſikdireltor: Hr. Steinberg. Inſpieient: 
Hr. Burmwig. “ Souffleur: Hr. Meyer. Beleuchtungs - In- 
fpeftor: Hr. Stern. Garberobier: Hr. Schmohl. Theater— 
meifter: Hr. Leber. Theaterdiener: Hr. Leber jun. 
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Darftellende Mitglieder. Herren: Burg, I. Bäter u. 
Charakter. Burwig (Infp.), Naturburſchen u. Liebhaber. 
Fretfchner, Liebhaber. Leber (XTheatermftr.), Nebenr. 
Niedt, I. charg. u. fom. Rollen. Niſſen, charg. Rollen. 
Polkowsky, I. Liebhaber. Schmohl (Garberobier), Nebenr. 
Schunke (Dir.), I. fom. Gejangs- u. Charakter. Stein- 
berg (Reg. u. Mufitvir.), I. fom. Gefanger. Stern, Bäter. 

Damen: Frl. Defilot, I. Liebhaberinnen. Fıl. Mepr- 
fein, Geſangsp. u. Alte. Frl. Melgomw, I. Gejangs- Sou- 
retten. Frl. Meyer, Kammermäbcden ı. Pagen. Hr. Müller, 
I. trag. Mütter u. Anftandsdamen. Frl. Redling, I. jug. 
Liebhaberinnen. Frl. v. Schramm, Liebhaberinnen. Fri. 
Weber, I. Anftande- u. fom. Geſangsr. 

Kinderrollen: Mathilde Meyer. 

ee — Geſterling. Hr. Witte. Hr. 
Meding. Hr. 3 

Die Diretion if eoneeſſionirt für die Provinz Branden— 
burg. Im Winter werden in Neu— — im: Sommer in 
Prenzlan Borftellungen ‚gegeben. 


Neu- Strelitz. 


(Subventionirtes Stadttheater.) 


Direktor: Hr. W. Damde, führt bie Oberregie u. bie 
Regie der Oper. 

Regiffene des Schau, Luftfpiels u. der Poſſe: Hr. Ca— 
bus. SHoffapellmeifter: Hr. Zizold. Mufikdireftor: Hr. Gas- 
pari. Sekretair u. Kaffirer: Hr. Kofeld. Hoftheater-Injpek: 
tor: Hr. Schnad. Infpicient: Hr. Braufer. Souffleur: 
Hr. Zufelde. Requifiteur: Hr. Geisler 1. XTheaterdiener - 
Hr. Geisler II. 

Theaterarzt: Hr. Mebdicinalratb Dr. Götz. 

Rechtsconfulent: Hr. Advofat Buttel. | 

Tehnifhes Perſonal. Tcheatermeifter: Hr. Schier 
m. 14 Arbeitern. Iheatermaler: Hr Höder. Beleuchtungs— 
eig Hr. Rigritz. Garberobier: Hr. Jacobs m, 

4 Geh. Garberobißre: Fr. Hauff m. 4 Geh. 
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Daritellende Mitglieder. Oper. Herren: W. Damde 
(Dir.), Heldentenorp. Francke, Iyr. Tenorp. Görlich, 
Baf- u. Bahbuffop. Klink (ij. Sch.), H. Tenorp. Rofchlau, 
Baritonp. Rofenow (j. Sch.), HM. Baßp. Schönwolff, 
HM. Bafp. Wenzlawsli, Baßp. 

Damen: Frl. Blazed, 1. dram. Geſangsp. Fr. Ger- 
nert (j. Scd.), fom. Alte. Fr. Görlich, DOpern- u. Baude— 
ville-Soubretten. Frl. Hoffmann, color. Gefangsp. 

Der Chor beftehbt aus 8 Herren u. 8 Damen. 

Schaufpiel. Herren: Braufer (Infp.), Väter. Tabus 
(Reg.), Intriguants u. Charafterr. Johannes, I. Helden u. 
Liebhaber. Klin (j. Op), Naturburſchen. Negendank, 
tom. Gejangser. Roſenow (f. Op.), Väter. Sauer, 1. jug. 
Liebhaber, 

Damen: Frl. Bertram, I. trag. Liebhaberinnen. Fr. 
Gernert (j. Op.), fom. Alte Fr. Johannes, jug. Lieb- 
baberinnen. Frl. v. Püftrih, Anſtands- u. Salondamen. 
Frl. v. Shwandern, fentim. Tiebhaberinnen. Fr. Tondeur 
(Lehmann), I. trag. Liebhaberinnen. Frl. Trieb 1., fl. Rollen 
i. Op. u. Sch. Frl. Zufelde, Kammermäbden u. II. Lieb- 
baberinnen. | 

Abgegangen. Herren: Hirſchfeld. Delgerjen. 
Carlſen. Helmede Frl. Radtke. 


Nordhausen. 
(Vide Ballenstedt.) 


Nürnberg. 


(Stadttheater). 


Eigenthiimer des Privilegiums: Hr. Guſtav Brauer. 

Pächter des Privilegiums anf die ganze Dauer befjelben 
bis 1868 und Direktor: Hr. Marimilian Red. 

Regie, Infpeltionzce. Oberregiffeur: Hr. Adolf Blatt- 
ner. Snipeftor: Hr. Shimp. Sekretair: Hr. Prechtel. 
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Souffleur: Hr. Sigl. Theaterdiener: Hr. Hohenhauſen. 
14 Billeteurs. 


Mufikdireftion. Kapellmeifter: Hr. Dupont. Mu- 
fif- u. Chorbireftor: Hr. Thyſſen. oncertmeifter: Hr. 
Erdmannsdörfer. 34 engagirte Orchefter-Mitglieder. 


Theaterarzt: Hr. Dr. Ebersberger. 
Rechtsconfulenten: Hr. Dr. Jäger. Hr. Dr. Korte. 


Tehnifhes Perjonal. Obermafdinift: Hr. Henjel. 
Dekorationsmaler: Hr. Gruner. Beleuchtungs - Infpeftor : 
Hr. Hilpert. Dber-Garbderobier: Hr. Niefer. Garberobier: 
Hr. Keller. Garderobiere: Fr. Hofmana. Frifeur: Hr. 
Daum. KRequifitenmeifterin: Fr. Ernft. 


Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: Brofft, Iyr. 
Zenorp. Carlmüller, I. Baritonp. Griefe, Baßp. 
Tinded, I jerieufe Baßp. Mitteregger, Tenorp. Pohl 
I. Baritonp. Strobel, Baß- u. Baßbuffop. Young 
I. Zenorp. (fir die Saiſon als Gaft engagirt). 


Damen: Frl. Hejfert, Soubretten. Frl. Preiß, color. 
Sejangsp. Fr. Richter, I. dram. Gefangsp. Fr. Thyſſen 
(ſ. Sch.), fom. Alte. 


14 Herren u. 14 Damen im Chor. 


Schanjpiel, Herren: Blattner (Öberreg.), I. Helden 
u. gejette Liebhaber. Karljen, kom. Rollen. Collin, 
jug. Helden u. Liebhaber. Eihenwald, I Väter. Höchſter, 
jug. Liebhaber. Hyſel, kom. Lolalr. Naud, Charalterr. 
Prechtel (Sefr.), charg. Rollen. Timansky, Charafterr., 
gejette Liebhaber. Wendt, II. Väter u. Charafterr. 


Damen: Frl. Brandt, Anftandsdamen, ernjte Mütter, 
St. Carlſen, I. Liebhaberinnen. Fr. Thyſſen (f. Op.), 
Alte. Frl. Tifhendorf, jug. muntere u. fentimentale 
Liebhaberinnen. Ä 


‚ Ballet. Balletmeifter: Hr. Knaak. Solotänzerinnen: 
Die Fels. Frühwald u. Rasp. 8 Figurantinnen. 
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Oedenburg. 


(Königl. freiftädt. Theater, verbunden mit dem Stadttheater in 
Baden bei Wien.) 


Direktor u. Pächter: Hr. Leopold Kottaun. 

Städtifher Inſpeltor: Hr. Magiftratsraty NRafelsber- 
ger. Berweier: Hr. Nagelreiter. Hauptlaffirer u. Oeko— 
nomiedireftor: Hr. Bahr. Kaffirer u. Controleur: Hr. Cal— 
liano. Sekretair u. Bibliothelar: Hr. Karl Peter. 

Regiffeur des Schau- u. Luftfpiels: Hr. Joſeph Mayer; 
des DVaudevilles u. der Poſſe: Hr. Joſeph Seydl. Kapell- 
meifter: Hr. Joh. Brandl. SOrchefterdireftor: Hr. Friedr. 
Klein. orrepetitor: Hr. Dant. Imfpicient: Hr. Luks jun. 
Souffleur: Hr. Rath. Theatermeifter: Hr. Hofbauer m. 
6 Geh. Garberobe-$ufpeltor: Hr. Johann Kottaun. Ober» 
garberobier: Hr. Donner. Garberobil.ie: Fr. Donner. Gar— 
derobengehülfe: Hr. Mertens. Beleudter: Hr. Faſching 
m. 2 Seh. Frifeur: Hr. Peter. Logenmeifter: Hr. Haber- 
berger. Requiſiteur: Hr. Geiger. XTheater- u. Kanzleidiener: 

Hr. Breiming. 
. Theaterärzte: Hr. Dr. Mandl. Hr. Riedler. 

Rechtsconſulent: Hr. Advofat Palo. 

Darftellende Mitglieder, Herren: Beringer, I fom. 
Gefangs- u. kom. Charakterr. Bernflau, darg. Rollen. 
Calliano, fom. u. Lokalväter. Gräß, I. Helden u. geſetzte 
Liebhaber. Gutmann, fom. Gefangsp. in Poffe u. Operette. 
Hörnftein, I ferieufe u. trag. Väter. Joiſen, Chor u. 
Epifoden. Krany, Chor u. Epifoden. Luks jun. (Inſp.), 
Naturburihen. Mayer (Reg.), I. Iutriguants, Charafterr. u. 
feinfom. Väter. Möllner, I. Liebhaber u. Helden. Prei— 
fing, I tom. Lolalr. Seydl (Reg.), I. jug. fom. Gefanger., 
Chevaliers, Geden u. Dialeftr. Spofetti, I. jug. Liebhaber, 
Helden u. Bonvivants. Wolf, arg. Rollen. 

Damen: Fr. Bahr, I. Eomverfationsliebhaberinnen u. 
jug. Anftandsdamen. Fr. Blumenthal, I. jerieufe u. trag. 
Anftandspamen, Mütter. Fr. Carl, Chor u. Epijoden. Fl. 
Franz, Soubretten u. II. Gefangsp. - Frl. Haller, jug. Veb— 
haberinnen. Fr. Hörnftein, Lofalmütter u. feinfom. Alte. 
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Frl. Keller, I. Lofal- u. Vaudevillegeſangsp. Frl. König, 
II. u. III. Liebhaberinnen. Fr. Kottaun (Dir), I fom. u. 
zärtlihe Mütter. Frl. Reis, I. Operetten- u. Yofalgejangsp. 
Frl. Sakörsberg, Chor u. Epifoden. Frl. Senger, I. 
jentim. u. muntere Liebhaberinnen. Fr. Wolf, charg. Rollen. 


Oels. 


(Neifende Geſellſchaft.) 
Direktor: Hr. W. Reißland. 


Regiffeur des Schau- u. Luſtſpiels: Hr. Brede; 
der Pofje: Hr. Ermlexr. Mufikdireftor: Hr. Bedewittz. 
Snfpicient: Hr. Graßmee. Souffleur: Hr. Pfundt. Theater- 
meifter: Hr. Seifert m. 4 Geh. Sarderobiere: Fr. 
Graßmée. Reguifitrice: Fr. Seifert. 

Das Kaffenwefen bejorgt Fr. Dir. Reißland. 


Darftellende Mitglieder. Herren: Brede (Reg.), fom. 
u. ernfte Charakterr. Collet, jug. Liebhaber. Ermter 
(Reg.), }. fom. Rollen. Erner, 1. Eonverjationsfiebhaber u. 
Bonvivants. ge Bäter u. Intriguants. Graßmée 
(Inſp.), barg. Rollen. Lenze, Bäter u. 1. charg. Rollen. 
Reißland (Dir.), gejette Liebhaber u. Charafterr. 

Damen: Fr. Ba umhauer, Aushülfer. Fr. Brede, 
1. Gejangsfoubretten. Fr. Fuchs, ernfte u. fom. Alte. Frl. 
Hermwegb, 1. trag. Liebhaberinnen. Fr. Yenze, gejette Lieb— 
haberinnen u. Anjtandsdamen. Frl. Mofer, jug. Liebhabe- 
rinnen. Fr. Tegeder, I. muntere Liebhaberinnen. 

KRinderrollen: Dtto u. Minna Seifert. 

AUbgegangen: Hr, u. Fr. Hartwig. Hr. u. Fr. Sa- 
vary. Hr. Scholz. Frl. Töldte. Hr. Trendies. 

Säfte: Fr. Lina Pfeil. — Die Gefellihaft von Of. 


Hr. Dir. Reißland ift conceffionirt für die Provinzen 
Schleſien u. Pojen, giebt während der Wintermonate in 
Schweidnitz, Brieg u. Glat, während des Sommers im Fürftl. 
Pleß'ſchen Theater zu Salzbrunn Borftellungen. 
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Ofen. 


(Ungarifches National u. Volkstheater.) 


Comite für den Bau. Präfes: Hr Edmund Graf v. 
Szöcheny. Mitglieder des Comite: Hr. Aldäsy. Hr. 
v» Kunhegyi. Sr. v. Fesüs. Sr. v. Hollän. Hr. 
v. Lippert (Comite&-Sefretair.) Hr. Dobsa. Hr. v. Kem- 
pelen. Sr. v. Levay. Hr. Dir. Molnär. 

Direftor: Hr. György Molnär, führt gleichzeitig bie 
Dberregie. 

Geſchäftsführer u. Sefretair: Hr. Miklovits. I. Ra 
pellmeifter: Hr. Sziklavölgyi; UI.: Sr. Allaga. I. Raf- 
firer: Sr. Harmath; I.: Sr. Babos. Kontroleurin: Fr. 
Szöllösy. Souffleur: Hr. Egeni. Theaterdiener: Hr. 
Fajel. NRollenausträger: Sr. Lörinez. Haubsinſpektor: 
Hr. Zakär. 

Theaterärzte: Hr. v. Szenäsy. Sr. Horväth. 

Rechtsconſulent: Hr. Advokat v. Rajesies. 

Darjtellende Mitglieder. Herren: Benyei, I. Lieb- 
haber (zugleich Iheaterdichter).. Bihari, Selten. Dösa, 
I. humor. Bäter u Charafterr. Együd, Bonvivants, Tenorp. 
in Baden. u. Operette. Gömöri, Hl. Rollen, Chor. Hor- 
väth, II. Bäter, fom. Rollen in der Pantomime: Kassai, 
kl. Rollen, wirkt in der Pantomime, Chor. Köväri (Injp.\, Aus— 
bilfer. Vasväri Koväcs Jösef, zärtliche Väter, Bapbuffop. 
Vasväri Koväecs Dezsö, kl. Rollen, Chor. Koväecs 
Istvän, fl. fom. Rollen. Liptai, Aushüljsr., Chor. Lövei, 
II. Liebhaber. Miklovits (Gefhäftsführer u. Sefretair). 
Molnär (Dir.), I. Helden u. Charakter. Päkozdi, Aus— 
bülfsr. Partenyi, 1. fom, Rollen, wirft in der Bantomime. 
Simonyi, I. Intriguants u. Buffop. Szegfi, Aushülfer. 
Chor. Szep. Baudeville - Tenorgefangsp., Naturburfcen. 
Takäes, ], Intriguants, arg. Rollen. Toöth, fl. Rollen, 
Chor. Vineze, Zenorp,, Naturburſchen. Virägh, Dia- 
fette u. I. fom. tollen. Vizväri, fom. Rollen, wirkt in 
der Pantomime. Zädor, Tenorp., harg Rollen, (überjegt 
deutſche Stüde in’s Ungariſche. 

Damen: Frl. Csörsz, II, Liebhaberinnen. Aushülfer. 

I. 17 
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fr. Egeni, II. Mütter, MH. Gejfangsp. Frl. Grim, fl. Ge— 
fangsp., Kammermädchen. Frl. Harmath, 1. Gefangsp. in 
Dperette u. Bauden. Fr. Harmath, Aushülfsr. Frl. Hor- 
väth, Tänzerin, kl. Rollen, Chor. $r. Komäromi, Mütter 
u. Anftandsdamen, tom. Alte. Frl. Libera, I. fentim. Lieb- 
haberinnen. Fr. Libera, Aushülfsr. Fr. Liptai, Sou- 
bretten. Sr. Molnär (Dir.), I. Bravourgefangsp., Liebhabe- 
rinnen u. Heldinnen. Fr. Mätrai, I. naive Liebhaberimten. 
Frl. Montigler, Gefangsp., kl. Rollen. Sr. Partenyi, 
Aushülfer. Fr. Szep-Mätrai, I. Heldinnen u. trag. Lieb- 
baberinnen. Sr. Szerdahelyi, .l. trag. Mütter. Fr. 
Szegfi, harg. Rollen. Fr. Virägh, Soubretten. 

Kinderrollen: M. Harmath, M. Liptai,- 4. 
Szegfi. j 

Ballet. Balletmeifter: Hr. Perrei. Solotänzer: Hr. 
Horväth. Solotänzerinnen: Sl. Honti. Frl. Kurlaen- 
der. Fr. Perrei. Zängzerinnen: Sr. Horväth. Fr. 
Lövei. 8 Eleven. 

Der Chor befteht aus 10 Herren u. 10 Damen; das Or— 
cheſter aus 28 engagirten Mitgliedern. 

Tehnifhes Perſonal. Dekorationsmaler: Hr. 
Fried. Theatermeifter: Sr. Pummer m. 4 Geh. Schnür- 
meifter: Hr. Kren m. 2 Geb. Theatertijchler: Hr. Biro. 
DObergarderobier: Hr. Koväts Istvan m. 3 Geh. Theater- 
buchbinder: Hr. Boldini. Gasbeleudter: Sr. Ferdinand. 
2 Logenjhließerinnen. 10 Billeteurs. 2 Ausfehrerinnen. 2 
Zettelträgerinnen. 

Abgegangen: Die Frls. Piröska u. Szöllösy 
(n. Klaufenburg). Hr. u. Fr. Bödy (n. Waigen). Hr. u. 
Fr. Allajos (nm. Arad), Hr. u. Sr. Füredy (n. Stuhl— 
Weißenburg). Die Frls. Julia u. Terez Kiräly (n. Baja). 
Sr. Huszti. Frl. Leniso. 

Als Säfte traten auf: 

Frl. Kaczvinsky. — Sr. Batta (theatral. Verſuch). 
— Hr. Keeskemeäthy m. feiner Kapelle. — Fr. Ba- 
logh Hökéné Josefa. — Die Kapelle des Hrn. Sär- 
közy. — Hr. Baron Jösika u Hr. Bertalanfy. — 
Sr. Bolnai Graf Bethlen) gab 3 BVorlefungen. — Frl. 
Szathmäry. — Dilettanten-Vorftellung der Techniker. — 
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Die ungarijchen National - Schanfpieler von Bell. — Der 
Pianift Hr. Jöry. — Hr. Koväcs. — Die erfte ungarifche 
Afrobaten-Gefellfchaft bes Örn. Päll Mändor. 

Seit der Eröffnung dieſes Volfstheaters am 14. Sep- 
tember 1861 find aufgeführt worden! 33 neue en 
Originale), 15 Luftjpiele (aus dem Deutjchen überjett), 50 
Parodien, Boffen, Luftipiele (Ueberſetzungen), 5 Operetten, 2 
ungarische Operetten, jomit 110 Novitäten. 

Ale 14 Tage durh 3 Jahre hindurch giebt die Diref- 
tion eine Freivorftellung (jedoch nur Parterre u. Gallerie) wo- 
bei 800 Billets ausgegeben werben. 


Offenbach. Lahr. Lörrach. Donaueschingen. 


(Conceſſ. reifende Gejellichaft für das Großherzogthum Baden.) 


Direktor: Hr. Carl Bittler sen., fiihrt die Oberregie. 

Regiffeur der Poſſe u. Muſikdirektor: Hr. Weinftötter. 
Infpicient u. Theatermeifter: Hr. Wedel. Souffleur: Hr. 
Kuaujel. Kaffirer u. Requifitenr: Hr. Friefenheimer, 
Zettelträger: Hr. Bürſchel. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Carl Bittler sen. 
(Dir.), I. Bäter u. Charakterr. Wilhelm Bittler, I. Helden 
u. Liebhaber, Bonvivants. Adolf Bittler, jug. Liebhaber u. 
-jug. fom. Gefangsr. Friedrih Bittler, Naturburfchen u. II. 
Liebhaber. Theodor Bittler, harg Rollen. Junghanns, 
II. Bäter u. Epifoden. Weinftötter (Reg.), I. kom. Geſangsr. 
u. Intriguants. 

Damen: Fr. Bittler (Dir.), Anftandsdamen u. I. Mütter. 
Frl. Augufte Bittler, I. Liebhaberinnen in Sch. u. Luftfp. Frl. 
Elife Bittler, jug. muntere Yiebhaberinnen u. Soubretten. 
»Frl. Caroline Bittler, II. Liebhaberinnen. Fr. Weinftötter, 
tom. Mütter. Frl. Zieſel, Kammermädchen u. harg. Rollen. 

Kinderrollen: Julius u. Cathinfa Bittler. 


Oldenburg. 
(Stadttheater.) 
Direktor: Hr. Guſtav Moltke, führt gleichzeitig bie 
Oberregie. 2 
17 
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Regiſſeurs des Luftipiels u. der Gefangsftüde: Die Hrn. 
Bluhmu. Dietrich. Mufitdivektor: Hr. Concertmeifter Fran⸗ 
zen. Chordireftor: Hr. Hofmufitus Schmitt jun. Garderobe— 
Infpeftor u. Bibliothefar: Hr. Yanz. Muſikalienaufſeher: Hr. 
Hofmufitus Breitfopf. Inſpicient: Hr. Hausinspeftor Senke, 
Beleuchtungs-Infpettor: Hr. Grube. Souffleur: Hr. Frand. 
Kaffirer: Hr. Neumeyer. Kafjfengehülfe: Hr. Burmeifter. 

Theaterarzt: Hr. Dr Gräper. 


Darftellende Mitglieder. Herren: Berninger. Bluhm 
(Reg). Beder. Dietrih (Reg). Grube *Haake. 
Senke (Infp.). *Fung SKragenftein. Tanz. Ludwig. 
Moltfe (Dir), Rainer. Schäfer Titzenthaler. 
Weber *Wegner. \ 

Damen: Fr. Blubm. Fr. Dietrid.  *Frl. Ellen 
Franz Fr. Gabillon. *Fr. Haafe Frl. Heims. *Fr. 
Jung. Sr. Lanz *Frl. Lindenan. Fr. Rainer. *Frl. 
Rottmeyer *Frl. Sepolt. Fr. Weber. | 

Kinderrollen: Lina, Marie, Julius Lanz. H. Heims. 


Die mit einem * bezeichneten Herren und Damen find nen 
engagirt. 

Tehnifhes Perjonal. Deforationsmaler; Hr. Pre- 
ſuhn. Theatermeifter u. Maſchiniſt: Hr. Hanken. Garde— 
robier: Hr. Jäger. Garderobière: Frl. Schröder. Friſeur: 
Hr. Courbet. Theaterdiener: Hr. Weißig. Requiſiteur: 
Hr. Willers. Gasbeleuchtungsaufſeher: Hr. Meyer. Ge— 
hülfen: Die Hrn. Stöber u. Dinklage. 8 Theatergehülfen. 
7 Billeteurs. Kehrfrau: Fr. Schlag. Orcheſterdiener: Hr. 
Rummel. 
| Abgegangen: Herren: Fidte Hamm. Strobel. 
Tannhof. 

Damen: Frl. Heſſe. Frl. Koch. Fıl. Schiller. Frli. 
Schäffer. Frl. Heime Frl. Hamm. Frl. Merkewitz. 
Frl. Hahnemann. 


Als Säfte traten auf: 


Hr. Th. Döring, v. Hofth. in Berlin, 3mal. — Hr. 
Wittmann, v. Hofth. in Hannover, Amal. — Die franzöfiſchen 
Sänger aus Bearne, 2mal. 
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Novitäten 
vom 15. September. 1861 bis 5. Dftober 1862: 

Der Störenfried. Der Winfeljchreiber. Der Goldbauer. 
Der Blöde u. der Schüchterne. Guftel von Blafewig. 1740. 
Die Erinolinenverfhwörung. Eine neue Welt. Eine Taſſe 
Thee. Ein Heiner Damon. Die Lieder des Mufifanten. Der 
Hausjpion. Wilhelm von Dranien. Sand in die Augen. Der 
Goldonkel. Ludwig der Eiferne. 

Nen einftudirt: Das Glas Waſſer. Preciofa. Die 
Befenntniffe. Der Bauer als Millionatr. Der Fabrifant, 
MWallenftein’s Tod. Eine Frau. Der Talisman. Berirrungen. 
Der Unfichtbare. Der Alpenkönig u. der Menjchenfeind. König 
Heinrich IV.» (1. Theil). Othello. Der Geizige. Wilhelm Tell. 
Die Inftigen Weiber von Windſor. Uriel Acoſta, Das Liebes— 
protofoll.. Nathan, Gebrüder Fofter. Hamlet. 

Die Saifon Be am: 14. Dftober 1862 und endet ben 
1. Mat 1863. 


Olmütz. 


(Königlich ftädtifches Theater.) 


Direktor: Hr. Earl König. . 

Dberregiffeur: Hr. Ludwig Wollrabe. Xegiffeur ber 
Poffe: Hr. Earl Arthur. I. Kapellmeifter: Hr. Ruzek; IL: 
Hr. Wazl. Orchefterdireftor: Hr. Amenth. Ballet-Eorrepe- 
titor: Hr. Bednarz Souffleur: Hr. Wimböck. Infpictent: 
Hr. Geißlher. KRequifitur: Hr. Zibulfa., I. Kaſſirer: Hr. 
Breitfopf. Kontroleue: Hr. Engl. Theatermeifter: Hr. 
Hausmann. I Delorateur: Hr. Iſopp; IL: Hr. Urban, 
Schnürmeifter: Hr. Hausner. 12 Gehülfen, Beleudter: 
. Hr. Franz Hausmanı m. 4 Geb. I. Sarberobier: Hr; 
Weber m. 4 Geh. Frifeur: Hr. Schebefta. Garderobiere: 
Sr. Schwab. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Jahn. Hr. Dr. Kautzkyr 

Rechtsconjulent: Hr. Dr. Prazaf, k. k. Notar. 

Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: Element, 
l, Helden» u. lyr. Zenorp. Giſela, ZTenorp. in Oper u. 
Dperette, Hergloß, 1. tiefe u. ferieufe Baßp. Liebl (I. 
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Sch.), Bariton» u. Baßbuffop. Löes (f. Poſſe), Spiel- u, 
Tenorbuffop. Rouffeau, NH. Bafp. Schwarz, Iyr. Tenorp. 
Sedelmeyer, Iyr. Tenorp. Sodoma, 1. Baritonp. Wazl, 
U. Bariton- u. Baßp. 

Damen: Frl. Auge, I. Mezjofopranp. Frl. Beitl, 1. 
jug. u. color. Gefangsp. Frl. Bree, I. dram. Gejangsp. 
Frl. Gallaſch, M. Gefangsp. Frl. Hoffmann, jug. Ge— 
fangsp. in Oper u. Operette. Frl. Linka, 1. dram. Gejangsp. 
Frl. Reitmann (f. Boffe), fl. Geſangsp. in Oper u. Operette. 
Frl. Weiß (ſ. Sch.), J. Mezzofopranp. 

12 Herren u. 10 Damen im Chor. 

Schanfpiel. Herren: Albin, !. jug. Liebhaber. Ber- 
ger, Aushülfsr. Bla, I. Helden u. Konverfationsliebhaber. 
Damböck, Epifoden. Laufner, harg. Rollen. Liebl (f. 
Dp.), Väter. Renner, I. Intriguants u. Charakterr. Woll- 
rabe (Öberreg.), I. Väter u. I. Charalterr. 

Damen: Fr. Damböd, Epifoden. Frl. Hein (Tänzerin), 
jug. Liebhaberinnen. Fr. Yaufner, I. jug. u. fentim. Lieb» 
baberinnen. Frl. Sahs (Tänzerin), jug. Liebhaberinnen. Frl. 
Spigeder, Anftandsdamen. Frl. Talmar, I. Heldinnen 
u. Converfationsliebhaberinnen. Frl. Walter, Epifoden. Fr. 
Warhafsky, fom. Alte Frl. Weiß (f. Op.), muntere u. 
naive Piebhaberinnen Fr. Wollrabe, 1. ferieufe Mütter u. 
Anftandsdamen, feinkom. Chargen. 

Poſſe u. Operette, Herren: Arthur, lokalkom. Rollen. 
Giſela, fom. Rollen. Liebwerth, I. tom. Geſangsr. Löes 
(ſ. Op.), jug. fom. Geſangsr. 

Damen: Fri. Caroline Beniſch, Lolal- u. Vaudeville— 
geſangsp. Frl. Hoffmann, Vaudeville- u. Operettengeſangsp. 
Frl. Reitmann (f. Op.), Lokalgeſangsp. 

Ballet. Balletmeiſterin: Fr: Kaſtner. Solotänzerinnen: 
Frl. Hein, Frl. Sachs u. kleine Sophie Schnabl. 16 Bal— 
let⸗Elevinnen. 

Das Orcheſter beſteht aus 32 engagirten Mitgliedern. 

Auf Koſten des Hrn. Dir. Carl König wurde der äußere 
Schauplag fammt Profcenium von Hrn. Heinrih Lehman auf 
das Brillantefte u. Geſchmackvollſte renovirt u. deforirt, fo daß 
das Theater mit feinen, reihen Verzierungen u. Bergoldungen 
jeder Hofbühne zur Seite geftellt werben kann. Vorzüglich zu 
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nennen find auch die beiden Borber-Courtinen, welche die Stadt 
von Hrn. Heinrih Lehman anfertigen ließ. 


Örawitza. 


(Vide Gross - Beczkerek.) 


Osnabrück. 
(Vide Detmold.) 


Parchim. 


(Conceſſionirte reifende Gejellichaft fir das Großherzogthum 
Medienburg ) 


- Direktor: Hr. Julius Brede, führt Die Regie. 

Mufitdireftor: Hr. Schell. Inſpicient: Hr. Schönfeld, 

Souffleufe: Fr. Aug. Brede. Theatermeifter: Hr. Becher. 
Garberobier u. Frifeur: Hr. Heitmann. Bettelträger: Hr. 
Beſch. 
Darſtellende Mitglieder. Herren: Beſch Getteltr.). 
J. Brede (Dir). Ed. Brede. Ellwanger. Körner, 
Meier. Pilenz. Plambeck. Schönfeld (Inſp.). Schwartz. 
Thiele Wohlbrück. 

Damen: Fr. Th. Brede (Dir.). Fr. Dehlſen. Frli. 
Lamade. Fr. Plambeck. Frl. Sackmann. Fr. Schwartz. 
Frl. Sympher. 

Kinderrollen: Emma, Sophie, Auguſt, Hermine u. 
Erneſtine Brede. Julius Schwartz. 
Abgegangen: Hr. Schneider. 


Paris. 


(Deutſches Theater.) 


Direktorin: Fr. Ida Schuſelka-Brüning, führt die 
Oberregie. | 
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Stellvertreteuder Regiſſeur u. Bertreter der Direftion in 
geihäftlihen Angelegenheiten: Hr. Bernhard Fleifcher. Thea- 
ter-Sefretair u. Dramaturg: Hr. Baron Freiherr v. Schlechta. 
Kafjirer: Hr. A. de Lausnay. Mufikdireftor: Hr. Johan— 
jen. Imfpicient: Hr. Wappenftein. GSouffleufe: Fr. von 
Dffeney. Dekorationsmaler: Hr. Robechi. Mafchinift en 
chef: Hr. Harlay. Garderobier: Hr. Baillot. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Bernhard Fleiſcher 
(Reg.), kom. Gejangs- u. Eharafterr. Freimann, jug. Lieb— 
haber. Junker, Charakfterr. Maeder, Bäter u. fom. Rol— 
In. Schanz, jug. kom. Rollen. Tetlaff, Liebhaber u. 
Bonvivants. Wapppenftein (Infp.), kom. Epifoden. Willy, 
charg. Rollen. 

Damen: Frl. Auerbach, jug. Liebhaberinnen. Fr. 
Olmy, kom. Alte. Frl. Reinhard, trag. Liebhaberinnen 
u. jug. Anftandsdamen. Fr. Ida Schujelfa-Brüning 
Dir., weibliche Charakterr. Frl. de la Tour, Soubretten. 
Fıl. Wagner, Soubretten u. jug. Liebhaberinnen. Fr. 
Werner, Mütter u. Anftandsdamen. Frl. Bertda Wohl. 
brüd, J. muntere u. trag. Liebhabermnen. 

Kinderrollen: Julius de Lausnay. 

Der Saal Beethoven, am Boulevard des Italiens ge- 
legen, ift durch den Mafchinift en-chef des Varietös. Theäter, 
Hrn. Florentin u. durch die Meifterhband des Dekorations— 
maler8 Hrn. Robechi zu einem reizenden Heinen Theater 
umgejchaffen! — Die Bühne wurde am 14. Dftober mit einem 
„Prolog“, „Sigenfinn‘‘, 4. Akt aus „Emilia Galotti‘ u. dem 
„Heft der Handwerker‘ eröffnet, und erfreut ſich das Unter— 
nehmen einer jich täglich fteigernden Theilnahme. Es ijt fo- 
mit Fr. Ida Schujelfa-Brüning, freilid mit großen 
Geldopfern gelungen, auch der deutichen Schaufpielfunft im 
der „Weltſtadt“ ein Aſyl zu gründen. 


Passau. 


(Königl. Stadttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Eduard Binder, führt 
zugleich die Regie. 
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Kapellmeifter: Hr. Meder. Inſpieient: Hr. Demoſer. 
Souffleuſe: Frl. Bartel. | 

Daritellende Mitglieder. Herren: Albin, Jutriguants 
u. Charafterr. Binder (Dir.,, Helden, Heldenväter, Cha- 
ralterr. Blond, Epiloden u. Chor. Demojer (Jmfp.), 
Väter. Did, Epifoden u. Chor. Eiſenmann sen, 
jug. kom. Gejangsr. Eifenmann jun, jug. Liebhaber u, 
Naturbirihen. Kurz, Epifoden u. Chor. Länger, fom. 
Oefangs- u. Charakter. Maurer, Liebhaber, jug. Helden u. 
Bonvivants, Tenorp. i. Baudev. Niedermeier, Chor u. 
Epijoden. Spedt, fom. u. harg. Rollen. 

Damen: Fr. Binder (Dir.), fom. u. jerienfe Mütter, 
arg. Rollen. Frl. Borzaga, jug. muntere u. jentrm. Lieb— 
haberinnen Frl. Dafelböd, Spubretten im Yuftip., Yolal- 
geſangsp. Frl. Münzinger, Heldinnen, trag. Liebhaberinnen, 
jug. Anftandsdamen. Fr. Stein, Heldenmütter, Anftande- 
damen u. charg. Rollen. Frl. Wipmaunn, jug. naive Lieb- 
baberinnen u. Kammermädchen. ar 

Techniſches Perjonal.. Theatermeifter u. Majchinift: 
Hr. Rößler m. 4 Geh. Beleuchter: Hr. Hader. Frifeur: 
Hr. Pflüger. . Garberobier: Hr. Saal _2 Logenjcließer. 
8 Billeteurs. Zettelträger: Hr. u. Fr. Kritſch. 


Pest-Ofen. 


(Vereinigte deutſche Bühnen.) 


Direftor: Hr. Bernhard Winter, führt die Regie der . 
Dper u. Poffe. i 

Artiftiicher Direktor u. Eigenthümer des. Thalia-Theaters 
in Peſt: Hr. Karl v. Alsdorf, führt die Regie des Schaufpiels. 

Regie u. Muſikdirektion. Öberregiffeur: Hr. Sailer. 
Regiffeure des Schaufpiels: Die Hrn. Berg u. Hod. Kapell- 
meifter der Oper: Hr. de Barbieri; der Operette u. Poffe: 
Dr. Schlechta. Diufitvireftoren in Belt: Die - Hrn. Pi— 
Ihinger u. Panhans; in Ofen: Hr. Novak. Solojpieler: 
Hr. Wäfelghem. F 

Bureau, Kaſſe, Inſpektion ꝛc. Sekretair: Hr. Ed. 
Klaminéky. Controleur: Hr. Rußmann I. Kaſſirer in 
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Pet: Hr. Engel; in Ofen: Hr. Mayer. 11. Kaifirer in 
Bet: Die Hrn. Gönezy, Hießmann u. Dttinger; im 
Ofen: Hr. Löw. Bibliothefar: Hr. Treumann. Snijpicien- 
ten: Die Hrn. Hörih u. Krieger. Souffleure: Hr. 
Schmitzer u. Fr. Nitſch. Theaterdiener in Peſt: Hr. 
Pabftmann; in Ofen: Hr. Blajy. DOrchefterbiener: Hr. 
Benedict. 

Techniſches u. Hülfsperjonal. Kadirer: Hr. Al- 
jredi. Dekorationsgmaler: Hr. Otto. 1 Mafergebülfe. 1 
Theatertiichler. Theatermeifter in. Pe: Pr. Schmid; in 
Dfen: Hr. Weineder. 4 Urbeiter in Belt, 4 in Ofen. 
Schnürmeifter in Bel: Hr. Swoboda; in Ofen: Hr. Pom— 
mer. 6 Arbeiter in Peft, 4 in Ofen. Obergarberobier: Hr. 
teeb sen. Garberobier: Hr. Yeeb jun. m. 5 Geh. 3 An— 
Heiderinnen. Friſeur in Pe: Hr. Echten m. 2 Geh.; im 
Dfen: Hr. Chalon m. 2 Geh. Beleudter in Belt: Hr. 
Demetrovid; in Ofen: Hr. Kurzin. Requifiteur: Hr. 
Schubert. 2 Abräumer in Peft, 2 in Ofen. Theater-Feld« 
webel: Hr. Schäffer. Hausmeifter des GStabttheaters: Hr. 
Nowak; des Thalia-Theaters: Hr. Martin. 10 Billeteurs 
in Bet, 8 in Dfen. 4 Logenichließer in Peſt, 2 in Ofen. 
Reinigungsmeiber, Heizer, Gärtner, Kutjcher ac. 

Theaterärzte in Belt: Hr. Dr. Glüd, Hr. Dr. Groß, 
Hr. Dr. Kunewalder, Hr. Dr. Pleier; in Ofen: Hr. 
Dr. Störf, Hr. Dr. Zappert. 

Rechtsanwalt: Hr. Dr. T. Schmid. 

Darftellende Mitglieder. Schanfpiel. Herren: Als— 
. dorf (art. Dir.), I. jug. Helden u. Liebhaber. Berg (Reg.), 
ernfte u. humor. Bäter. Echten, Neben. Groß, Bonvi- 
vants u. Geſangsr. Hod (Reg.), Heldenväter u. ECharalfterr. 
$ordis, harg. Rollen. Ludwig, Neben. Maierhofer, 
tom. Charakter. Millan, Neben. Rott, Lokalliebhaber. 
Sailer (Öberreg.), Charafterr. Schwarz, Neben. Sche— 
renberg, I. Liebhaber u. Bonvivants. Szila, Liebhaber u. 
Bonvivants. Bollmar, Neben. Winter (Dir.), charg. 
Rollen. h 
Damen: Fr. Arensporf, Anftandsdamen u. Mütter. 
Frl. Berg, I. trag. Liebhaberinnen u. jug. Anftandebamen. 
Frl. Delta, naive Yiebhaberinnen. Fr. Engel, altkom. u, 
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Lofalmütter. Frl. v. Franken, I. naive Liebhaberinnen. Frl. 
Jordis, naive Liebhaberinnen. Fr. Ruß, Mütter. 

Poſſe. Herren: Göde, I. tom. Rollen. Schönau, 
I. tom. Gefangs- u. fom. Charakter. 

Damen: Fr. Alsdorf, Lokal- u. Operettengefangsp. fr. 
Ela Winter (Dir.), Operetten- u. Vaudevillegeſangsp. 

Dper. Herren: Hausmann, I. Bafp. Jäger, II. 
Baritonp. Knoller, II. Tenorp. Leichner, II. u. III. Ba— 
ritonp. Coloman Schmidt, I. Tenorp. Karl Schmid, L 
Baßp. Simon, 1. Baritonp. 

Damen: Er. Arnftein, Mezzoſopran⸗ u. Altp. Frl. 
Bertel, Opern-Soubretten. Frl. Braun, dram. Gelangsp. 
Frl. Gelbke, color. Gefangsp. Frl. Hild, II. Geſangsp. 
Frl. Wierer, Alt- u. Mezzojopranp. 

Kinderroklen: Kl. Fihtner Kl. Kober Al, 
Ungar. 

Ballet. Balletmeifterin: Frl. Wirdiſch. Tänzerinnen: 
Die Frls Berndt. Dornay Fichtner. Hermann 
(wirft im Schanfpiel mit), Kober. Körner. Kretſchany. 
Reid. Ungar Weber Weiß. 

Chor. Herren: Gimpel. Goldftein. Heimann. 
"Kunz. *Nicolini. Pakſey. Beitfher Pettak. 
Reitmann. *Rivtſchitz. *Schünberger. *Tröſter. 
*Wechſelberger. 

Damen: Frls. Berndt (f. Ballet), Dornay (j. Ballet). 
Hainert (fingt- auch Fl. Sefangsp.‘. Haller. Frauen: 
Hiller. *Hummel. Kaifer. Frls. *Kohler. *Ma’ 
kowetz. *Maloſchi. Frauen Pakſey. Pankl. Rivt— 
ſchitz Wechſelberger. 

Die mit einem * Bezeichneten wirken auch im Schau 
fpiel mit. 

Abgegangen. Bom Schaufpiel. Herren: Barnay 
(n. Gra). Chronegf (n. Berlin, Meyſel's Th). Hahn 
(n. Weimar). Hoffmann (n. Wien, Th. a. d. Wien). Ko dh 
Siebenbof (n Meiningen). Kurz. Lippert (n. Prefburg). 
Saag (n. Prag). Wall (n. Hermamnftadt). i 

Damen: Die Frls.: Charles (n. Hamburg, . Stabtth ) 
Dobromolny. Heink (m. Breslau). Yung. del Rhin 
(n. Berlin, Fr. Wild. Th). Roth (n. Graz). | 
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Bon der Poſſe: Hr. Köd (nm. Karlsbad). Frl. Hanno 
(n. Hermannftadt). | 

Bon der Oper. Herren: Baer {n. Wien, Hofopemth.). 
Borkowsky (n. Eajjel). Flemming (n. Innsbruck. Mud. 
Neufeld. Raaler. Schleich {n. Pu Winkel— 
mann (mn. Frankfurt a. M.). | 

Damen: Frl. Kropp (m. Brünn). Fr. Leinauer. 
Frl. Reuée u. Rutland (m. Lemberg, GSeguy Sr. 
Simon-Nomani. 

Bom Ballet. Die Frls. Borges (n. Brüſſeh Hor- 
väth sen. u. jun. (n. Peft, Nationalth.). Kühner. Kur— 
Länder (n. Bei, Nationalth). Lorian. Sedlaczek. 
Schnetendorf. Schwarz (u. Belt, Nationalth.). Sorg. 

Bom Chor, Herren: Brudner. Gehrmann. Groß 
"sn. Olmütz). Pollak (n. Königsberg). Rügger. 

Ferner: Hr. Kapellmeifter Jacobi. Die Soufflenfe Fr. 
Burmeifter (n. Wien, Carlth.), 

®eftorben: Hr. Dr. Müller. Die Gaomiekein Frl. 
Baner. . Die Choriften Hrn. Noah u. Pabſt. 

Contraftbrüdig: Der Schanfpieler Hr. Pflügger. 
Die Choriften Hrn. Auer. Dämer.. ne Stei- 
ner. Wagner. Wormijer. 

©aftipiele. | 

Frl. Ther. Mint, v. Th. a. d. Wien. — Frl. Jenny 
Berg (I. theatr. Berfud). — Hr. Höcker, v. Stabtth. in 
Bremen. — Hr. Charles, Ringkämpfer v. Cirque Imper. im 
Paris. — Hr. Chronegk, v. Berlin (m. eng.). — Brl. Ne 
gina. Delia, dv. Carlth. in Wien. — Hr. Radler, v. Th. 
in Oedenburg. — Hr. Mufard, Kapellmftr. aus Paris. — 
Hr. Seidner, Humoriftifer v. Peſth. — Hr. Hock, v. Fr.- 
Wild. Th. in Berlin (w. eng.). — Fr. v. Erxleben, v. Th. 
in Temeswar. — Frl. Often, v. Stadtth. in Frankfurt a. M. 
— Frl. Mindzenti, v. Th. in Troppau. — Hr. Siboli, 
AUlrobat m. Geſellſchaft. — Hr. Th. Wachtel — Sr. Lei 
Hauer,» Stabtth. in Hamburg. — Fr. Oftiani (l. theatr. 


Berfuh). — Hr. Albert, v. Hofefft. Ih. in Wien. — Hr. 
—— (I. theatr. Verſuch, w. eng). — Frl. Artot. — Hr. 
R ermaun, dv. Carlth. in Wien. -— Hr. Nagy, Concertift 


auf der Hirtenflöte, — Frl. Weiler (I. theatre, Verſuch). — 
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Hr. v. Wäfelghelm, Soleipieler v. Konferv. in Britffel. — 
Frl. dei Rhin, v. Th. in Olmütz (w. eng... — Fl: Gui- 
nand, v. Hofth. in Dresden. — Hr. Swoboda, v. Th. a. 
d. Wien. — Frl. Charles, v. Th. in Graz (m, eng.). — 
Hr. Kurz, v. Th. in Prefburg (m. eng.). — Frl. Recht. — 
l. Rutland, v. Th. in Brünn. — Hr. Badhmann, v. 
bh. in Prag. — Hr. Winfelmann, v. Fr. Wild. Th. in 
Berlin (w. eng.). — Hr. Bilfo, v. Th. in Yemberg. — Hr. 
Butterwed, v. Hofth. in Darmftadt. — Hr. Th. Meyer, 
v. Th. in Frankfurt a M. — Hr. Neugebauer, v. Th. in 
Zemeswar. — Hr. Weißmann (I. theatr. Verſuch). — Fl. 
Steger, v. Carlth. in Wien. — Hr. Neufeld, v. Th. in 
Mainz (w. eng... — Hr. Knaack, v. Treumannth. in Wien. 
— Hr. Meißner (I. theatr. Verſuch.. — Hr. Liebwerth, 
v. Zofefft. Th. in Wien. — Hr. Eugenio Merelli mit einer ital. 
Dpern:Gejellichaft. — Hr. Winfelmanır, v. Hofth. in Han— 
nover. — Hr. Zriebler, v. Thaliath. in Hamburg. — Frl. 
Zanırer, Tänzerin. — Hr. Carron, Tänzer der Acad, Imper. 
in Bari, — Die Fre. Zweibrüd u. Karpeles (I. theatr. 
Berfuhe), — Fr. Oabillon m. die Hrn. Gabillon, Dr.. 
Förſter u. Hr Sonnenthal, v. Hofburgth. in Wien. — 
Fıl. Paulina Yucca, v. Hofth. in Berlin. — Frl. Bertel, 
v. Th. in Brümm (m. eng.). — Frl. Borkowska (I. iheatr. 
Verſuch). — Frl. Hanno, vd. Carlth. in Wien (m. eng.). — 
Frl. Klara Mejo, v. Hamburg. — Hr. Braum (I. theatr. 
Verſuchj. — Fr. Ernſt-Kaiſer, v. Nationalth. in Peſt. — 
Hr. vd. Erneft, v. Th. in Breslau. — Frl. Gelbke, v. 
Hofth. in Darmftadt (mw. eng). — Frl. Meyer, v. Th. in 
Salzburg. — Hr. Kodh-Siebenhof, v. Hofth. in Weimar 
(mw. eng.). — Hr. Braun, v. d. ital. Oper in Paris. — Frl. 
Schönwald, v. Stadtth. in. Hamburg. — Hr. Scheren 
berg, v. Th. in Breslau (mw. eng.). ö 


NRovitäten: 


Die wilde Lori, oder: Reichthum des Arbeitere, Der 
Goldbauer. Eine Theaterprobe. Ein Räuberhauptmann. Zur 
vor die Mana. Die Lieder des Dinfifanten. Der Graf aus 
dem Buche. Er ift taub. Schwarz auf Weiß. Der faliche 
Mr, Charles, oder: Em ftarfer Kuticher. Der falfche Mer. 
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Charles, oder: Der Ringkampf in Zipfelyaufen. Eine Gar- 
binenpredigt. Hier! oder: Der Rapport in der Luft. Hutjchen- 
reiter Sohn u. Compagnie. Der Wildfhüg u. die Sennerin. 
Ein blauer Domino. Vromenadenbefanntichaften, oder: Drei- 
zehn bei Tiſche. Er ift ein Narr. Orpheus in der Unterwelt. 
Lieutenant v. Faltenwerder. Der arme Marquis. Der Kapell- 
meifter von Venedig. Sand in die Augen. Orpheus in ber 
Oberwelt. Im Bureau. Zihin-Tihin. Regen u. Sonuen- 
fein. Xannhäufer, oder: Der Sängerkrieg auf der Wart- 
burg. Die jchöne Fapbinderin, oder: Die drei Budligen. 
Kleine Mißverftändniffe..e Daphnis u. Chloe. Der Don Juan 
aus dem Brieffteller. Mademoijelle Deſirée Artöt erftes Auf- 
treten. Carlchens erfie Liebe u. Rache. Einer wie ber 
andere, oder: der dritte Mann. Biele Freunde — wenig 
Freundſchaft. Der Waffenjchmied von Worms. Die Hage- 
ftolgen. Nur eine Seele. Die beiden Nachtmächter, ober: 
Ein Sput in der Faſchingsnacht. Die Ehekrüppel. 
Unjere Lehrbuben. Der letzte Fiader. Piccolino. Ein jlidi- 
ſcher Dienſtbote. Schmefterliebe. Kantippe. Bage- Achilles, 
oder: Die weiblihen Verſchwörer. Das Buch des Teufels, 
Der Lombarden erjter Kreuzzug. Landwirth, Student und 
Müllerin, oder: Zwei feltene Herzen. Abenteuer eines Diplo- 
maten, oder: Wahrheit ift gut Ding. Perjonal-Alten. Her- 
mann u. Dorothea. Alte Sünden. Der häusliche Krieg, oder: 
Die Berfhworenen, Die Scillerfeier. Fröhlid), oder: Aben— 
teuer eines Berliner Choriften. T. %., oder: Der Entbufiaft. 
Der alte Bader u. die jungen Doktoren. Maurer u. Schloffer. 
Meonfieur Hercules. Dir 13. Mantel. Lott iS todt. Der 
blaue rad u. feine Folgen. Unterfchlagen gewejen und nun 
zu Stande gebradt. Die Ueberſchwemmung im Jahre 1862. 
Der Zunftmeifter v. Nürnberg. Serie 3719 Nr. 72, oder: 
Eredit-Haupttreffer u. Terno. Ich Eraude Geld. Ein Brief- 
Maldeur. Der Jongleur, oder: Berlin u. Leipzig. Der Pad- 
träger u. fein Sohn, oder: Bater Martin’s Haus. Einer aus 
ber Gerichts-Zeitung. Schredwirkungen, oder: Der Wunder- 
boftor. Mein Sohn. Ein Küchenroman. Weibliche Seeleute. 
Stadtmamjell u. Bäuerin. Der Eau Can vor Gericht. Des 
Meeres u. der Liebe Wellen. Zwei Wittwen. Er erperimen» 
tirt. Bei fchlechtem Wetter. Zauber der Eirce, oder: Der 
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fathegorifche Imperativ. Florica Am Freitag. Nicht ſchön. 
Die Criminal Leni. Ein fhöner Traum. Tannhäuſer. Templer 
und die Jüdin. Ein Schmetterling. Nur eine löft den Zau- 
berfpruch, oder: Wer ift glüdiih? Ein Schnigel mit Hinder: 
nifjen. Ich mohne bier. Schwert — Zopf — Geld, oder: Ein Bür- 
gergefchleht in drei Jahrhunderten. Hoch und Nieder, oder: 
Ein’ Kind aus dem Volle. Liebchen am Dade. Eine Kunft- 
reiterfamilie, oder: Die freie Wahl. Ein Kapitalift, der einen 
Dienft ſucht. Fauftin L, Kaijer von Hayti. Triftan u. Iſolde. 
Gräfin u. Tänzerin, oder: Das Teftament. Blau u. Gelb, 
oder: Abenteuer eines Peſter Stubenmädchens, Gänſegretel, 
oder: Frrgänge des Lebens. 


Pettau in Steiermark. 
(Vide Cilli.) 


Pilsen. in Böhmen. 
Stadttheater.) 


Direktor: Hr. Guft. Zul. Muſſik. 

Das Kaffenwefen beforgt Frau Dir. Muffik. 

Negiffeur: Hr. Eolas. Mufifdireftor: Hr. Mates, 
Sufpicient: Hr. Böhm. Souffleur: Hr. Lehnert. Requifi- 
teur: Hr. Schouref. Tiheatermeifter: Hr. Gotzanderle 
m. 6. Geh. Dekorationgmaler: Hr. Zaſchek. Beleuchtungs- 
Inſpektor: Hr. Willig. Garderobier: Hr. Hocegger. 
Frifeur: Hr. Schön. 1 Logenicließerin. 4 Billeteurs. 
2 Zettelträger. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Linhard. 

Daritellende Mitglieder. Herren: — J. — 
u. Liebhaber. Böhm Inſp.), charg. Rollen. Colas (Reg.), 
tom. Charakter» u. Gefangsr. Coſſary, jug. Liebhaber u. 
Naturburfhen. Diegelmann, I. feinfom. u. ſerieuſe Väter. 
Emmerling, Charafterr. Lippert, äter u. Reprälenta- 
tionsr. Maurer, fom. Gejanger. itiherling, jug. 
Sejangsr. Neu, kom. Geſangsr. Neugebaur, Charakter. 
u. Intriguants, ‚Shlater, jug. Liebhaber u. Bonvivants. 


* 


— 
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Damen: Fr. Colas, ernſte u. kom Mütter. Frli. 
Coſſary, J. jug. muntere u. naive Liebhaberinnen. Frl. 
Harte, I. Vaudeville- u. Lokalgeſangsp. Frl. Kellner, 
II. Liebhaberinnen.“ Frl. Lippert, Soubretten u. II. Lieb— 
haberinnen. Fr. Maurer, Anſtands- u. Salondamen. Fr. 
Mitijherling, ernfte u. fom. Alte. Frl. Muſſik, Bau- 
devillegefangsp. Frl. Neun, Liebhaberinnen. Frl. Zymer, 
1. trag. Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Ernft u Albine Lippert. Bruno n. 
Georgine Mitjcherling. Ühriftine Nen. 

Hr. Dir. ©. J. Muſſik, welder in Böhmen. fi des 
beiten Rufes erfreut, ift fir das ganze Kronland concejfionirt, 
bereift aber vorzugsmeife bereits während 7 Jahre ununter- 
brochen im Winter die Kreisftadt Pilfen u. den Sommer über 
den reizenden Kurort Marienbad in Böhmen. 


Pirmasens. 
ıVide Bruchsal.) 


Plauen, Zwickau, Glauchau und Merane. 


(Vereinigte Stadttheater.) 


Direktion: Die Hrn. Emil Lehmann u. Auguft Beder. 

Die Regie führt Hr. Dir. Beder. Kajffirer: Hr. Jung— 
hähnel. Soufflem: Hr. Schubert Requifitenr: Br. 
Ahmendt. Theaterdiener: Hr. Stromitzky. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Beder (Dir.), Väter 
u. Charaktere. Berger, arg. Rollen. Fauſt, Tom. Ge— 


jangser. Giefefe, jug. fom. Rollen u. Naturburſchen. Gi— 


rard, Helden u. Liebhaber. Hanno, Bonvivants u. Lieb— 
baber. Jung, arg. Rollen. Lehmann (Dir.), Charafterr. 
u. Intriguants. Speer, Väter. Völmy, kom. u. kom. Cha- 
rafterr. Welte, jug. Liebhaber. 

Damen: Fr. Beder (Dir.), junge Frauen, Soubretten. 
Fr. Khayda, Anſtandsdamen u. Mütter. Frl. Khayda, 
Gefangsfoubretten. Frl. König J., muntere u, jentim. Lieb- 
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baberinnen. Frl. König 11., Kammermädchen. Fr. Lehmann 
(Dir.), trag. Yiebhaberinnen, Heldinnen. Frl Schiller, jug. 
Heldinnen, Liebhaberinnen. Frl. Zauner, Nebenr. 

Kinderrollen: Marie Beder. Frida Khayda. Marie 
Khayda. Margarethe Lehmann. 

Techniſches Perſonal. Deforationsmaler: Hr. Jung. 
Theatermeifter: Hr. Wezel m. 6. Geh. Beleuchtungs-In- 
ipeftor: Hr. Hirfhmann. Garderobier: Hr. Bergmann. 
Garderobiere: Fr. Jung. Friſeur: Hr. Weiß m. 1 Geh. 

Abgegangen: Hr. Zornom. 

Nopitäten: 

Goldonkel. Störenfried. Berlin bei Nacht. Schmetter- 
linge. Das Opfer des Kindes (von Emil Lehmann.) 

Die hohen Behörden der genannten vier Städte vereinig- 
ten ſich, um Gelegenheit‘ zur Gründung eimes ficheren u. 
dauernden ſächſiſchen Prowinztheaterd zu geben. Die Wahl 
fiel unter vielen Bewerbern auf die Hrn. Anguſt Beder u. 
Emil Lehmann. Das Unterniehmen, geftügt auf bedeutende 
pefuntäre Mittel, begünjtigt von den höchften Behörden des 
Landes hat die beiten Ausjichten fiir die Zufunft Hoffentlich 
findet dieſer Schritt der ſtädtiſchen Behörden auch in andern 
dentfchen Staaten Nachahmung, denn nur dadurd kann dem 
die Kunft berabziehenden Treiben der Unzahl von Fleinen 
Wanvderbühnen ein Ziel gefetst werben. 

Für den Sommer 1863 wutde den Hrn. Dir. Beder 
u. Lehmann das Sommertheater- in Cöthen übertragen. 


Posen. 
. (Stadttheater.) 


Direktion? Hr. Joſeph Keller u. Fr. Jeanette Keller. 

Regiffenr des Schau- u. Luftfpiels, fomwie der Poſſe: 
Sr. Ar, Brandt; der Oper: Hr. Schmibt-Sudhodi. 
Mufikvireftsr: Hr. Ebell. Chordireftor: Hr. Zeh. Sekre— 
tair u. Bibliothefar.. Hr. Großmann. -KRaftellan: - Hr. 
Riedel. Inſpieient: Hr. Reppert. Souffleur: Hr. Hirſch— 
berg. Requifitenrin: Fr. Pillaw. -I-Theatermeifter, Delora- 
u. Mafdinift: Hr. Graßme; 1: — — 

1 
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Hr, Kerften m. 10 Geh, Beleuchtungs-Injpeftor: Hr. Al- 
brecht m. 4. Geb. Garderobiers: Die Hrn. Pillau u, 
Clemenz. Friſeur: Hr. Benbold m. 2 Geb. Theater 
diener: Hr. Friedrid. 10 Billeteurs. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Kramarkiewicz. Hr. Dr. 
Meyer. 

Darſtellende Mitglieder. Herren: Franz Bethge, 
Charakterr,, jug. Intriguants. Friedr. Bethge, jug. Liebhaber. 
Brandt (Reg.), 1. ernfte u. feinfom. Charaktere, Intriguants, 
Dalatkewicz, jug. Helden u. Liebhaber, Großmann 
(Ser. u. Biblioth.), tom. Charrafterr. Haupt, Nebenr., Chor. 
Herrmann, J. Tenorp. Hüttner, 1. Liebhaber. Jäger, 
Iyr. u. Tenorbuffop. Keller (Dir), Heldenväter. Kühne, 
Baßp. u. Väter. Reppert (Injp.), 1. kom. Rollen in Sch. 
u. Op. Schippers, FH. Parthieen in Op. u. Sch., Chor. 
Schmidt-Suhodi (Reg), Spieltenorp. Schmidt, 1. Bari- 
tonp. Schön, J. Baßbuffop. Thomä, 11. Baßp. Ungnad, 
1. fom. Rollen. Zimmerling, Nebenr. Chor. 

Damen: Frl. Aisch, 1. jug. Gefangsp. Frl. Fiſcher, 
kl. Rollen, "Chor. Frl. Fränzel, 1. Liebhaberinnen, jug. 
Heldinnen. Fr. Harting, Anftandsdamen, Mütter. Fr. 
Hartmann, Mütter in Op. u Sch. Frl Hartmann, 
jentim, u. muntere Liebhaberimnen. Frl. Koch, kl. Rollen, 
Chor. Frl. Kerften, desgl. Frl. Lange, jug. Gejangsp. 
Frl. Miller, color. Geſangsp. Fr. Bettenkofer, 1. dram. 
Gejangsp. Fr. Schön, Dpern- u. Baudev.-Soubretten, Lieb» 
baberinnen. Fl. Szupansfa, 11. Liebhaberinnen. Frl. 
Werner, Mezzojopran- u, Altp. 

Außerdem 3 Damen u. 8 Herren im Chor. 

Gaftfpiele: 

Hr. Theod. Lobe, v. Hofth. in St. Petersburg, 1Omal. 
— Hr. u. Fıl, Fihtmann, ebendaher, 24mal, — Die Ge— 
jelichaft des Hrn. Pasqualis, — Frl. Laura Schubert, 
1Omal. — Frl. Branicka, Solotänzerin v. Hofth. zu Mün- 
hen, Zmal. — Hr, Ludw. Deifoir, Amal. — Frl. Göthe, 
v. Wien, 6mal. — Fr. Jachmann-Wagner, 6mal. — 
Fr. Kierſchner, v. Hofth. zu, Berlin, 4mal. 

Novitäten: 
Waldlieschen. Der Störenfried. Der Goldonkel. Maurer 


275 


von Berlin. Der Trödler. Bitt u. For. Die Liebespiplo- 
moten. Fauft (Oper) Die beiden Huſaren. Monſieur Her- 
fules. Duell im 3. Stod. König Wein, Unverhofft. Ber» 
folgte Unschuld. Bor der Trinkhalle. Cora. Krommell’s 
Ende. Eine Frau, die in Paris war. 


Potsdam. 


(Die — finden mit Allerhöchſter Genehmigung im 
öniglichen Schauſpielhauſe ſtatt.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. A. Martorel, gleichzeitig 
Muſikdirektor. 

Regiſſeur: Hr. Seidel. Stellvertretender Muſildirektor: 
Hr. Kreinecker. Orcheſterdirigent: Hr. Hartmann. In— 
ſpieient: Hr. Petraneck. Theatermaler: Hr. Reich. Souf— 
fleuſe: Fr. Hill. Theatermeiſter: Hr. Werner m. 6 Geb. 
Friſeur: Hr. Hinzpeter. Illuminateur: Hr. Fromm m. 4 
Geh. Garderobier: Hr. Böttger m. Geh. Garderobiere; 
Fr. Böttger m. Geh. Zettelträger u. Requifiteur: Hr. See- 
feld m. Geh. Theaterdiener: Hr. Fleck. Kaffirer: Hr. 
Lafiner. Portier: Hr. Eihbaum. 1 Thürfteher. 12 Bil- 
leteurs. 2 Nachtwächter. 2 Reinigungsfrauen. Eine Feuer— 
wache von 5 Berjonen. 

Darſtellende Mitglieder. Herren: Albrecht, I. Charak- 
terr. u. Intriguants. Freytag, I. kom. Geſangsr. Garbe, 
Nebenr. Girajch, Bonvivants u. jug. Helden. Hegewald, 
Bäter u. Geſangsr. in der Poffe. Hoffmann, kl. kom. Rol- 
len u. Zenorp. in ber Poſſe. v. Horar, jug. Liebhaber u. 
Naturburjchen. Jürgens, I. Liebhaber u. Helden. Martini, 
Epifoden. PBetraned (Inſp.), M. Rollen. Bohmann, Bäter 
u. Charafterr. Reich, Anmelder. Roßbach, Il. Liebhaber. 
C. Seidel (Reg.), I. fom. Rollen u. humor. Charafterr. 

Damen: Frl. Bed, fl: Rollen, Chor. Fıl. Berharb, 
Chor. Fr. Hegewald, L Mütter u. Anftandsdamen. Fıl. 
Lehmann, I. trag. Liebhaberinnen. Frl. Leonhard, I. mun 
tere Liebhaberinnen u. jug. Salondamen. Fr. Martore 
(Dir.), alte Kofetten u, fom. Mütter, Frl. H. Martorel 
jug. muntere Liebhaberinnen. Frl. A. I Soubretten 
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im Baudeville u. Luftfpiel. Fr. v. Mikuſch, Liebhaberinnen 
u. jug. Anftandsdamen. Frl. Peters, Liebhaberinuen u. Ge— 
fangsjoubretten. Frl: Schwichow, Gefangsfonbretten. 

Kinderrollen: Louife Martorel, - Bertha Böttger. 

Gaſtſpiele: ——— 

Fr. Kierſchner, v. Hofth.' in Berlin, 2mal. — Hr. 
Opfermann u. Frl. Söhlke, v. Viltoriath. in Berlin, tanz- 
ten an 2 Abenden. — Fıl. Schüler, v. Fr. Wilh. TH. 
in Berlin, Imal. — Frl. Bellet,.v. Hofth. in Berlin, 1mal. 
— Sr. Formes, ebendaher, 6mal. — Hr. Formes an 2 
Abenden Gefangsvorträge in Zwifchenaften. — Die Königlichen 
Solotänzer v. Hoftheater in Berlin, Frls. Selling, Kiking, 
Cajati u. Sr. Gasperini, an 4 Abenden. — Fr. v. Bärn— 
dorf, v. Hofth: in Hannover, Amal. — Hr. Hendrichs, 
3mal. — Die Königlichen Opernfänger Hrn. Krüger m. Fride, 
an 2 Abenden Gefangsporträge in den Zwifchenaften. — Die 
Rationaltänzer » Gefelfchaft der Hrn. Befefy u. Hoffmann, 
Imnal. — Hr. Friedrih Haase, v. Hofth. in St, Petersburg, 
Imal, — Hr. Döring, dv. Hoftb. im Berlin, 2 mal. 

Nopitäten u. neu einftudirt: 

Berlin arm u. rei. Die :Lieder des Mufifanten. Herr 
Meidinger u. fein Contrabaß. Romeo u. Julie. Ein Don 
Juan aus Familiemrüdfichten. Ein Stoff von Gerfon. Ich 
eſſe bei meiner Mutter. Emilia Galotti. Ein Luftfpiel. Die 
Jäger. Drphens auf der Oberwelt. " Beder’8 Geſchichte. Lei— 
ben junger Frauen. Ein preußifcher Krieger. ‚Feuer, in ber 
Mädchenſchule. Die Erzählungen der Königin von Navarra. 
Egmont. Die Lebensmiden. Der Störenfried... Götz v. Ber- 
lichingen. Gute Nacht, Hänschen! Großbeeren u, Dennewitz. Der 
Goldonkel. Verſchwörung der Crinolinen. Maria“ Stuart. 
Donna Diana. 1740. Ä 
‚Prag. ER 
r Göuigl. Landestheater.) u 
Intendanz: Hr WeBohuſch, Ritter von Ottoſchütz, 


t. f. Kämmerer und Stabtthaltereis Rath, ‚Ritter: des: Leopol d— 
ordens ic. ac: 04‘ — ne on 
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Direktor: - Hr. Franz. Thomé, führt zugleich die Ober- 
re 
= Regiſſeure: Die Hrn. Haffel n- Roſenſchön. Kapell- 
meifter: Die Hrn. Jahn u. Tauwig. _Orchefterdirektoren: 
- Hr. Prof. Mildner, Hr. Prof. Wedral, Balletmeifter: Hr. 
Reifinger. Sefretair‘: Hr, Sinzig.  Bibliothefar: Hr. 
Winarz. Raffırer: Die Hrn. Schulz, Frank, Walther, 
Schmitt, Piſezky u. Czermak. Theaterdiener:, Die Hrn, 
Pelifan, Belz u. Rangl. Theaterportier: Hr. Reichfteim. 
Elavierftiimmer: Hr. Bendel. Hausmeifter: Hr. Schwarz. 
Souffleurs: Die Hrn. Martinegn. Schöne. Infpicienten: Die 
Hrn. Hametner u. Römer Nequifiteure: Die Hrn. Ro— 
jenbad u. Kopanina. Theatermaler: Hr. Kautsfy. Thea- 
termeifter: Hr. Gallaſch. : Schnürmeifter: Hr. Goppold. 
Beleuchtungs⸗-Inſpektor; Hr. Kraus. Garderobe-Inſpektor: 
Hr. Klein. Garderobiers: Die Hrn. Krtſch, Wilhelm, 
Füſſel, Kralora u. Mikala. Garbderobieren: Fıl. Ja— 
netſchek, Frl Hlouczef, Fr. Fuchs m Fr. Dietrid. 
Frifeur: Hr. Smwoboda m. ‚Geh. Waffenmeifter: Hr. Pi- 
pota. 12 Theaterarbeiter. 30 Billeteurs. 24 engagirte 
Statiften. 

- Theaterärzte: Hr. Dr. Czarda. Hr. Prof. Dr. Maſchka. 


Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: Bachmann. 
Bernard. Eihenwald (f. Sch.) Eilers. Emminger 
(Penſ.) Haſſel (Reg.). Hardtmuth. Kren. Nachbaur. 
Rafael. Rokitansky. Saag (j. Sch.). 

Damen: Frl. Brenner. Frl. v. Ehrenberg. Frl. 
Fries ( Sch.) Frl. Gautſch. Fr. Prodasfa. Fr. 
Kainz- Prauje Fr. Sternau. Fıl. Zawiszanka. 


Schanfpiel. Herren: Boshetti. Dieb. Dolt. 
Eihenwald (f. Op.) Fiſcher. Frey. Hallenſtein. 
Haffel (Reg. 1. Op) Kolar L Kolar ll. Harry 
Meyer... Oberländer Rafael. Römer (Sufp.) Saag 
(1. Op.) Sauer. Shamberg. Scutta. Selira. Siege. 
Swoboda l. Swoboda IL Walter. 

Damen: Ar. Birubaum Fi. Bollard. - Fl. 
Boschetti. Fr. Burggraf. Fr. Frey. Fr. Fries (ſ. 
Op.) Fl. N Fr. Kolar. Fri. Lipſch. Fr. 
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Rohrbed. Frl. v. Schulzendorff. Frl. Sternau. Fr. 
Szegöffy 

inhertoffen: J. Kulla W. Kukla. 8. Belitan. 
RI. Meiftrit. RI. Fuchs. 

Ballet. Balletmeifter u. Solotänzer: Hr. Reifinger. ' 
Solotänzer: Hr. Freund. Solotänzerimmen: Frl. Denke. 
Frl. Lamoliere.. 6 Figuranten. 20 Figurantinnen. 12 
Efeven der Tanzichule. , 

Chor. Herten: Bayer. Böhm. Kaplan, Chladek. 
Heber. Horaczef. Knahl. Köhler Miesler. Muffil. 
Nedjela.. Negedbly Nikolai. Petak. Schmibt. 
Schulz. Schuſter. Stiasny. Stolz. Weleba Wer- 
her. Wilder. Zedtiel. 

Damen: Fr. Arnold. Frl. Breithut Frl. Chmela. 
Fr. Duffel. Fr. Eilers. Frl. Franke Frl. Hofmann. 
Fl. Hynek. Fr. Hynek. Frl. Kleiſt. Fr. Köhler Fr. 
Lenners. Fr. Martineg. Fr. Meiſterſchik. Frl. Mer- 
ward. Frl. Motte. Fri. Negedly. Fr. Peterzilka. 
Fr. Raphael. Frl. Rieß. Fu. Reißbah, Frl. Weleba. 
Fr. Wolf. Fr. Zechtiel. 

Das Orcheſter befteht aus 41 engagirten Mufifern. Br. 
Romuald Bozefjun., k. k. priv. Mechaniker, Teitet feine eigenen, 
felbfterfundenen electro-galvanifchen, optiſchen Apparate: Sonne, 

nd und Abenditern. 

Abgegangen. Herren: Chramofta. Hertzſch (n. Franf- 
furt a. M.). ardwordt (n. Wien). Ott (Souffleur). 
Steinede (n. Riga), Walter jun. 

Damen: Frl. Belfe (n. Dresden, Hofth.). Frl. Gra- 
binger. Fi. Mid (n. Berlin, Hofth.). Fr. Schürz. 


Gaftjpiele. 


Dper: Frl. Artöt. — Fıl. feonpietra. — Frl. Lucca. 
— Fr. Majo. — Frl. Dalnofy. — Frl. Boggenhuber. 
— Die italienische Selen des Hrn, Merelli. — Sr. 
Monari-Rocca — Hr. Bed. 

SIR]. Frl. Ledner. — Fr. Berfing-Haupt- 
mann. — Frl. Brand. — Fr. Grobeder — Frl. Bognär. 
— Fl. Gallmeyer — Hr. Emil Devrient — Sr. 
Zriebler. — Hr. Albin Smwoboda. — Hr. Wagner. — 
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Hr. Lewinsky. — Hr. Friefe — Hr. Schönau. — Hr. 
Fricke. 


Novitäten. 


Opern: Fauſt (v. Gounod). Liebesring (v. Skraup). 
Raymond. Traviata. Die Savoyarden (v. Offenbach). 

Schau- u. Luſtſpiele: Judith. Vater u. Sohn. 1740. 
Trauerſpiel in Tyrol. Crinolinenverſchwörung. Störenfried. 
Ein Billet. Marfa. Ein großer Redner :c. 

Poffen: Belagerung von Saragoffa. Unfere Lehrbubeit. 
Lieder des Mufifanten. Blan und gelb. Fauftin I. Golb- 
onfel. Kinder des Pflanzere. Loch in der Hölle Millionba- 
iazzo. Traum eines Tandlers. Um die Welt. Walblieschen. 
29 kleinere Stüde mit und ohne Muſik. 

Neun einftubirt: 3 große Opern, 25 Schau- u. Luſt— 
fpiele, 6 Poſſen u. 9 Heine Stüde. 


Böhmische Bühne. 


Intendant: Hr. 3. U. Dr. Ladislaus Rieger, Landtags— 
Abgeordneter. 

Direktor: Hr. Franz Thome. 

Regiffeur: Hr. Swoboda db. ä. Dramaturg: Hr. 
Schwanda. Kapellmeifter: Hr. I. N. Mayr. Inſpicient: 
Hr. Hametner. Souffleure: Die Hrn. Martineg u. 
Stupta. 

Theateratzt: Hr. Dr. Smoler. 

Darftellende Mitglieder für Oper, Schaufpiel u. Boffe. 
Herten: Böhm. Boshetti. Chramoſta. Chvalovsky. 
Hametner. Houdek. Kaſchka. Knal. Köhler Ko— 
lar I. Kolar I. Krſchtin. Lapil. Muſil. Nitolai. 
Petak. Pokorny. Polak. Rafael. Saag. Scham— 
berg. Schimanovsky. Schwarz Sekira. Slavsky. 
I. Swoboda (Reg). V. Swoboda. Weleba. Zechtiel. 

Damen: Frl. Bollard. Frl. Borovska. Frl. Boschetti. 
Frl Chmela. Fr. Duffel. Frl. von Ehrenberg. Frl. 
Gautſch. Fr. Hynek. Frl Hynek. „Fr. Kolar. Fr. 
Lenners. Frl. Libitzka. Frl. Lipfh. Frl. Machaczek. 
Fr. Martineg. Frl. Mejſtrſchik. Frl. Merward. Fl. 
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Peſchka. Fr. Peſchke. Fr. Prochaska. Frl. Rief. Fr. 
Turnowsly. Fr. Zedtiel. 
Abgegangen: Hr. Pfleger (Dramaturg). 


Pressburg. 


(Königl. freiftädt. Theater.) 


Bom 28. September 1861 bis 15. Juli 1862 unter der 
Direktion des Hrn. Herrmann u. von da ab unter der tech— 
nijhen Leitung des Hrn. Dir. Adolf v. Schiller. 

Artiftifher Direktor: Hr. Zofef Seydl. 

Regiffeur des Schau- u. Luftipiels: Hr. Peſchek; ver 
Voſſe u. Operette: Hr. 3. Seydl. Kapellmeifter: Hr. Bogrits. 
Orcefterdireftor: Hr. Tranta. Correpetitor: Hr. Victorin. 
Kajfirer: Hr. Skalak. Sekretair u. Bibliothefar: Hr. Adolfi. 
Inſpicient: Sr. Uhlich. Souffleur: Hr. Stern. Theater- 
biener: Hr. Hefjel. DOrcefterdiener: Hr. Hajek. Theater— 
injpeftor: Hr. Böcker. Theaterfeldmwebel: Hr. Liebſcher. 

Dekorations-, Mafhinen-, Garderobe u Be 
leubtungs-PBerfonal. Dekorateur: Hr. Horn. SKacirer 
u. Bergolder: Hr. Grüber. Theatermeifter u. Majchinift: 
Hr. Böder. Schnürmeifter: Hr. Großmann m. 8 Geb. 
Obergarderobier: Hr. Kautz u. 4 Garderobiers. Friſeur: 
Hr. Nagel. Beleuchter: Sr. Prauſe. Tiſchler: Hr. Schadt. 
Requiſiteur u. Zettelanſchläger: Hr. Raffenzeder m. 4 Geh. 
2 Logenmeiſter, 5 Sperrſitzaufſchließer, 6 Billeteurs, 1 Farben— 
reiber, 2 Auskehrerinnen u. 2 Rauchfanglehrer. 

Das Orcheſter befteht aus 26 engagirten Mitgliedern. 

Theaterärzte: Sr. Dr. med. 2. v. Küffner, Hr. Cze— 
bed, mag. chir. J— 

Darſtellende Mitglieder. Herren: Adolfi (Sekr.), Naturbur- 
ſchen Braunhofer, I. Liebhaberu. Bonvivants. Feiſtmantel, 
J. fom. Geſangsr. in Poſſe u. Operette. Findelberger, 
bed. Epiſoden u. Chor. Hartig, 1. Helden, geſetzte Lieb— 
baber u. Heldenväter. Heußer, II. Väter. Horn, I. u H. 
Bäter. Koch, Epifoden u. Chor. Kritz, Chor. Lippert, 
1. Helden u. Liebhaber. Löffler, Chor. Ludwig, Chor. 
Neumann, fom. Rollen. Peſchek (Reg.), I. Intriguants u. 
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Charaktere. Seydl (art: Dir. u. Reg.), lokalkom. Gefangsr., 
humor. u. zärtlihde Bäter. Steiner, I. Lofalväter, Tam— 
burini, jug. Liebhaber u. Naturburſchen, Baritonp. in ber 
Operette. Ä 2 

Damen: Fr. Braunbofer, kom. Alte, Epijoden. Fr. 
Buchner, kom. Alte. Fl. Döndl, 11. Gefangsp. in ber 
Operette. Kr. Dürmont (Ander » Diirmont), 1. Anftands- 
damen u. gejegte Heldinnen. Frl. Freibeim, II. Lokal— 
geſangsp. u. Gejangsp. in der Operete. Frl. Gaſterſtädt, 
Epijoden, Chor u. Ballet. Frl. Hajek, Chor u. Ballet. Frl. 
Herbft, trag. Liebhaberinnen. Fr. Krig, Chor. Frl. Yau- 
noy, Epijoden, Chor u. Ballet. Fr. Matte, I. fom. u. je- 
rieuſe Mütter. Frl. Mojer, Chor, Frl, Müller, jug. 
Liebhaberinnen. Frl. Renner, I Lofal- u. Baudevillegefangsp. 
dl. Schina, Chor. Frl. Sommer, Ehor. Frl. Steiner, 
jug. naive Liebhaberinnen. Frl. Webers, I. jug. jentim. 
Liebhaberinnen. ; 

Kinderrollen: Anna Büchner. Hermine Gafter- 
ftädt. Anna Gebhardt. Agathe Hartig. Otto Seydl. 
Peppi Steiner. 

Ballet. Balletmeifter: Hr. Adolf Uhlich. Solotän- 
zerinnen: Frl. Gafterftädt I. u. Launoy. Tänzerinnen: 
Fils. Hajek, Gaſterſtädt U, Gebhardt u. 8 Elevinnen. 

Abgegangen in ‚ber Zeit vow 1. Oftober 1861 
bi8 1. Zuli 1862. „Herren: — (n. Hamburg, 
Stadtth.). Dorner (n. Salzburg). Gerion (n. Berlin). 
Köck (m. Peſth). Kriehuber (u. Münden. Slawkowsky 
(n. Innsbrud). Wollrabe (n. Olmüß). 

Damen: Frl. Brudmüller (n. Peſth). Frl. Furlani 
(n. Hamburg,. Thaliath.). Frl. Julius (m. Bien). srl. 
Millaſchek (m. Klagenfurt, Frl. Wedlitfh (n. Wien). 
Fr. Wollrabe (n. Olmüß). es 

Gejtorben: Hr. Walfratb. 

Öaftjpiele: 

Frl. Kath. Lanner, Balletmeifterin v. Stabtth. in Ham- 
burg. — Hr. Caron, Tänzer v..d. Akademie imperia]e 
in Baris, 5mal. — Frl. Möfer, 8.8. Kammervirtuofi n, 
mal. — Die Fıle. ar u. Kronau, ſowie bie Hrı. 
Baumeifteru. Fride, 8. 8. Hofjchaufpieler, Imal. — Sr. 
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— v. Treumannth. in Wien, 7mal. — Hr. Dr. Förſter, 
v. Hofburgth. in Wien, Imal. — Fr. Gabillon u. die Hru. 
Gabillon, Dr. Förfter n. Sonnenthal, 8. K. Hofſchau— 
fpieler, Imal. — ie Ehriftine Schweigert, v. landſchaftl. 
Theater in Graz, Smal. — Hr. Hugo Müller, v. Hofth. in 
Münden, 10mal. — Frl. Steger, v. Carlth. in Wien, 
6mal. — Hr. Mbin Swoboda, v. Th. a. d. Wien, 10mal. 
— Hr. Knaak, v. Treumannth. in Wien, 7mal. — Die Ge- 
Dane: Frls. v. Bulyowsky, Tanzerinnen v. Th. in Lemberg, 
— Die Peſth-Ofner Operngeſellſchaft unter 
DK. des Hrn. Winter, gab 17 u. ein Theil. ver Schaufpiel- 
eſellſchaft 10 Borftellungen. — Hr. Winkelmann, b. 
Soft. in Hannover 7mal. — Hr. Paul Hoffmann mit fei- 
nen Nebelbildern, an 3 Abenden. — Frl. Giustina Ba- 
a dell’ Ara, italien. Sängerin, Imal. — Hr. ©. Hölzl, 
. K. Sofopernfänger u. Liederkompoſiteur v. Wien. — Fri. 
rs K. Hofihaufpielerin. 
Novitäten. 

Schau- u. Luftfpiele: Er iſt taub. Iphigenia's Opfer. 
Der Richter v. Zalamea. Ich habe meine Frau compromittirt. 
Horace Gerard. Ein Koſtkind auf bem Lande. Schwefterliebe. 
Demetrius. Die Guftel v. Blaſewitz. Der Präfident. Der 
fette Brief. Charlotte v. Rohan. Der Störenfried. Schwarz 
auf Weiß. Die Erinolinenverfhmwörung. Ein junger Gelehrter. 
Das Perlenhalsband. Der politifhe Koh. Romeo auf dem 
Bureau. Der Enkel. Ein gebildeter Hausknecht. Eine Nafe 
um 1000 Pfund. En passant. Ungar u. Italiener. Mein 
Sohn. Ein Stoff von Laporta. Onkel Tannhäufer. Er 
fann nicht Tefen. Das hohe C. Sappho. Skjalfa. - Regen 
u. Sonnenfhein. Medea. Ein armer Spinner. Matthias 
Eorvinus. Der Confufionsratd. Der Freund ber — 
Der Goldbauer. Wenn man nicht tanzt. Vater Martins 
Haus. Biele Freunde — menig Freundfchaft. Ein modernes 
Verhängniß. Lamm .u. Löwe. Kantippe. Drei Viertel 
anf Eilf. 

Dperetten u. Poſſen: Meifter Fortunio u. fein 
Liebeslied. Unſere Lehrbuben. Die verhängnißvolle Photo- 
—— Die Waiſe auf Frywalden (Operette). Der Wild— 

ieb u. fein Sohn. Der Nachbar zur Linken. Die Studenten 
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son Rummelftabt. Der Strohwitter. Ein jübifcher Dienft- 
Bote. Die Tochter der Grille. Daphnis m. Chlos. Der 
Herr Bürgermeifter u. feine Familie. Des Kriegers Heim- 
Lehr (Operette). Der letzte Fiaker. Der pofitifche Schuſter. 
An der Donau. Graf u. Blumenmadern. Salon u. Bar- 
bierftube. Eine Liebe mit Dampf.- Ein Schnigl mit Hinder- 
niffen. Das große Kind. Die Berwährloften. Verftedt, oder: 
Satan in Livrée. Närriſcher Traum eines Tandlers. Ic 
ohne Hier. Fauftin ver I., Kaifer von Hayti. Hermann m. 
Dorothea. Der 13. Mantel. Monfteur Herkules. In Pyr⸗ 
mont. Durch! Wenn man nicht tanzt. Flodoardo Wu- 
prahal. Die Criminal - Leni. Orpheus in der Unterwelt. 
Ratapları, der Kleine Tambour. Tſchin⸗Tſchin Unterſchlagen 
geweien u. nun zu Stande — Feſche Geiſter von anno 
dazumal. Schwert, Zopf u. Geld. Die Maurer v. Wien. 
Das war ich (Operette). Herr u. Madame Denis. 


Putbus. 
(Vide Stralsund.) 


Pyrmont. 
(Vide Detmold.) 


Quedlinburg. 


(Reifende Gejellfchaft.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Aubolf Kneifel, führt‘ 
zugleich die Regie. 

A für Schönebed: Hr. Earl Müller. In— 
jpeftor: Faulhaber (ftubirt zugleich die Gefangs- 
ſtücke ein). o Fr. Schmidt. Dekorationsmaler: 
Hr. Seemann. Theatermeiſter: Hr. Löbe. Beleuchterin: 
Fr. Löbe. Garberobier: Hr. Wendemann. Das nöthige 
Hülfsperſonal. 

Das Orcheſter beſteht aus 28 Mann der hieſigen Siadt⸗ 
muſik, unter Leitung des Hrn. Muſilkdirektor Heilig. 
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Darftellende Mitglieder. Herren: Erler, I. jug. Lieb- 
baber u. Bonvivants. Faulhaber (Inip:), kom. Rollen. 
Hoffmann, Helden u. Liebhaber. E. Hujen, Charalter- 
u. fom. Rollen. R. Kneijel (Dir.), Charakter. Löbe 
(Theatermftr.), Nebenr. Schwarz, kom. Geſangsr. See— 
mann (Dekorationsm.), harg. Rollen. Weihe, desgl. -. 

Damen: Frl. O. Bartſch, Converfationsliebhaberinnen. 
Frl. Bergmann, Anftandsdamen u. Mütter... Frl, Derbft, 
Kammermädchen. Fr. Kneiſel (Dir.), Soubretten. Sul. 
M. KRneijel, trag. Liebhaberinuen. Fl. Müller, 1. Lieb⸗ 
baberinnen. Frl. Zabel, Nebenr. 

Abgegangen: Herren: Ruff u. Guthery (n. Gör- 
it) Schubert (n: Roftod.) Reiner werbeirathete 
fih mit Frl. Düntjh (Beiden. Siensburg.) Hr. Anton 
Pfeiffer (ließ ſich im an als Spradhlehrer nieder.) 

after 

Hr. Wolff, 2mal. — Hr. v. Othegraven, v. Stadtth. 
zu Altona, 14 inal. — Hr. Ruff, 2mal (w. eng) — Hr. 
W. Kneiſel, aus Magdeburg, 16mal. — Hr. Saproviſater 
Herrmann aus Braunſchweig, 1mal. 

Novitäten u. neu einſtudirte Stücke: 

Der Goldonkel. Der Geifterfeher. Ludwig der Eiſerne. 
Der Zunftmeifter v. Nürnberg. Die Schöppenftedter in Ber- 
lin. Mawdin u. Childron, (Schaufpiel v. E. Hufen). Die 
Kunft, geliebt zu werden. Morig Schnörhe. Johann Hoff 
u. Johann Hoff. Maria Stuart. Tel. Fauſt. Hamlet. 
Dthello. Die Jagd (v. Hiller). 

Die Direktion ift für die Provinz Sachſen concejfionirt 
und jpielt im Sommer auf bem en in Schönebed 
bei Magdeburg. | 


Raab, 
(Stadttheater u. Arena, bereinigt mit bem lardſchaftlichen 
Theater in Laibach. 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Hermann Sallmayer. 


— Kaſſenweſen verſieht —— Dir. Franziska Sall— 
aye 
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Regiffeur des Schaufpiels: Hr. Stefan; ber Poſſe: Sr. 
Krofel. Kapellmeifter: Hr. Windbrechtiger. Orchefter- 
bireftor: Hr. Weiß. Imfpicient: Hr. Lucks. Souffleur: Sr. 
Gerdinitſch. Garderobier: Hr. Saar. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Deutſchinger, kom. 
Bäter. Emme rling, jug. Helden u. Liebhaber. Greiner, 
Bäter u. fom. Rollen. Haas, jug. Charakter. Haller, 
Gejangs- u. kom. Charakterr.. Kaler HM. Rollen. Krofet 
(Reg.), Bonvivants u. kom Charalterr. Luds (Infp.), Natur⸗ 
burſchen. Pflüger, H. Rollen. Pordes u. Reit, II. Lieb- 
baber. Sade, Bäter. Sallmayer (Dir), Charafterr. 
Sclater, Helden ı. Liebhaber. Stefan (Reg.), Väter u, 
— Thalmann, kom. Gejangsr. Wiedemann , 

eben. 

.. Damen: Frl. Berg, fl. Rollen. Fr. Bichler, Heldinnen. 
Frl. Brambilla, fl. Rollen. Frl. Franf, Tänzerin u. EM. 
Rollen. Frl. Feigl, kl. Rollen. Fl. Franz, M. Geſangsr. 
Fr. Haller, Mütter u. tom. Rollen. Sr. Kroſek, 
fom. Rollen ı. Gefangsp. Kr. Lukatſch, kl. Rollen. 
Frl. Mittell, jug. Liebhaberinnen. Frl. Sachs, Folal- u. 
Operettengeſangsp. Fr. Sallmayer (Dir.), junge Frauen u. 
Soubretten. Frl. Tromler, Tänzerin m. M. Rollen. Frl. 
Viola, jug. Heldinnen u. Anſtandsdamen. 

Die Ditglieber für zweite u. britte Fächer wirken zugleich 
im Chor. = 
Contraftbrüdig: Frl. Seiler. Hr. Romani. 

| ©aftjpiele: 

Der Gymnaftifer Hr. Meergarte nebft Frau, 7 mal. — 
Hr. Fulius, v. Münden, I’mal; — Hr. Fran, v. Carlth. 
in Wien, 18 mal. — Hr. Röver, Mitglied der Hoflapelle in 
Wien, gab ein Concert. — Frl. Krag u. Dr. Bau- 
meifter, Mitglieder des. Hofburgty. in Wien, 6 mal. — Hr. 
Emautjdet, v. Linz, .3.mal. — Fl. Boskowitz, v. Treu— 
mannth, in Wien, 1: mal: — Hr. Zimmermann, v. Carlth. 
in Wien, 5 mal. — Der Mimiler Hr. Klifhnigg, 3 mal, 
— Hr. Weidmann, v. Breslau, 7 mal. — Frl. Montag, 
v..Zemesvar , 3. mal. Ber 


Ä be —— Nositäten: 
"Der Winfelfchreiber. Das Loch in. der Wand. Theater 
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eſchichten. Während der Börfe. Ein Hausfreuz. Glückliche 
— Die Kinder des Pflanzers. Ein Freier in 
Lebensgefahr. Leder u. Papier. Hochzeit u. Feſtung. Der 
Schmied vom Achenfee. in Autograph. Der Hoffriſeur. 
Unfere Lehrbuben. Kobold Earneval. Der Zigenmer. Jäger 
u. Zuave. Gin jüdischer Dienftbote. Der Goldbauer. Die 
bezähınte Widerfpenftige. Die verwandelte Kate. Waldlies- 
hen. Die Guftl von Blafewis. Aus dem Volke. Wallen- 
ftein’8 Lager. Nur folid. Der GOberrod eines Diplomaten. 
Hans u. Hanne. Der Leiermann u. jein Pflegefind. Ich 
babe meine Frau bloßgeftellt. Der dreißigfte November. Her- 
mann u. Dorothea. Die Maurer von Wien. Zwei von Anno 
Dazumal. Adam u. Eva. 

Die deutſche Saifon begann am DOftermontage u. enbete 
ben 17. Auguft d. J. Gegenwärtig wurde das Stabtheater 
ganz nem hergerichtet u. erweitert. Im Winter fpielt eine un- 
gariſche Gejellichaft. 


Regensburg. 
(Stabttheater.) 


Eomite. Die Herren: Schubarth, Bürgermeifter. v. 
Neger, finftl. Domainenrath. Halente, Magiftratsrath. 

Direktor: Hr. M. Wihrler, führt gleichzeitig die Regie 
ber Oper. 

Regiffeur des Trauer-, Schau- u. Luftfpiels: Hr. Roth- 
hammer; bes Baubevilles u. der Pofje: Hr. Stemmiler. 
Städt. Mufildireltor: Hr. Zwider. Chorbireftor: Hr. Geh- 
wolf. Orcefter-Dirigemt: Hr. Binder. Koncertmeifter: Hr. 
Berr. Inſpeltor der Bibliothef u. Mufifalien: Hr. Schnei- 
ber; ber Rüft- u. Waffenlammer: Hr.: Hirſchmann. In— 
fpieient: Hr. Freymüller. Souffleur: Hr. Wimmer. LKaf- 
ge gr Fürnrohr. Meublesbewahrer: Die Hrn. Fiſcher 
u. ebl. ae 


Theaterarjt: Hr. Dr. Stöhr. Ä 
Techniſches u. Hülfs-Perfonal. Mafchinift m. Thear 
—— Hr. Korhammer. Schnürmeiſter: Hr. Dörfler, 
rbeiter: Hr. Markert m. 8 Geh. Aufjeher der Gasbeleuch⸗ 
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tung: Die Hm. Stiegler u. Janther. Garberobiers: Die 
Hrn, Franft u. Rieger. Garberobieren: Die Frls. Frey- 
müller u. Altmann. Regquifitrice: Fr. Bänamann u. 
Tochter. Frifeur: Hr. Schlößel. 3 Zettelträger. 4 Feuer- 
wächter. 6 Logenfchließer. 8 Billeteurs ꝛc. 

Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: Erber, 
Sränfel, Freymüller (j. Sch.) u, Wihrler (Dir), Te- 
norp. Grünewald, Baritonp. Hynek (f. Sch), Koch u, 
Schneider (j. Sch.), Bafp. 

Damen: Frl. Böttger, dram. Gefangsp. Frl. Brüd- 
ner, color. Geſangsp. Frl. Met, Soubretten. Fr. Orth 
(ſ. Sch.) Mütter. 

10 Chorſänger. 12 Chorſängerinnen. 8 Aushülfsſänger. 

32 contraktlich engagirte Orcheſtermitglieder. 

Schauſpiel. Herren: Artmann, bed. Epiſoden. Buſch, 
jug. Liebhaber, Naturburſchen. Crelinger, Charakterr., In— 
triguants. Desprez, kom. Charakter⸗ u. Lokalr. Frey— 
müller (Injp., j. Op.), Alte. Henſel, Helden u. Liebhaber, 
Hynek (Op.) u. Peuſchel, Bäter. Rothhammer (Reg.), 
ſerieuſe Väter. Schneider (ſ. Op.), Väter. Schreiber, 
humor. Väter. Stemmler (Reg.), jug. Helden u. Liebhaber, 
Bonvivants. 

Damen: Frl. Becker, trag. Liebhaberinnen, Heldinnen. 
Fr. Blankenſtein, kom. Alte. Fr. Eichenwald, muntere 
Liebhaberinnen. Frls. Göler, Kraus u. Lingg, jug. Lieb— 
haberinnen. Fr. Orth (ſ. Op.), Mütter, Fr. Rothhammer, 
jerieufe u. trag. Mütter, ältere Anftandsdamen. Frl. Schlö— 
ger, Kammermädchen. Frl. Scufter, kom. Alte, charg. 
Rollen. Frl. Spitzeder, Kammermädden. 

Seftorben: Der Souffleur Hr. Lanius. Der ehem. Ko- 
miler Hr. Aug. Shüg. Die ehem. Sängerin Fr. Eikof, 
geb. Schilaneder. 

Gaſtſpiele: 

Fr. Richter, Tänzerin v. Prag, Imal. — Die Frl. 
Gaißer u. Grosbach, Tänzerinnen v. Hofth, zu München, 
Imal. — Hr. Weiß, Bariton v. Münden, 2mal. — Die 
Ihottifhen Glodenfpieler, Amal. — Hr. Sulzer, v. Hofth. 
zu Münden, Zmal. — Fr. v. Buliowsky, Ama. — Die 
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Tänzer Kiralify, 3mal. — Hr. Louis Kühn, 5mal. — Fr. 
Dietz, v. Hofth. zu München, 2mal. 
Novitäten: 

Das Glöckchen des Eremiten. Fanft ſv. Gonnod Wald⸗ 
lieschen. Der Störenfried. Die Eine weint, die Andre lacht. 
Aennchen von Tharau. Wilhelm von Oranien in Whitehall 
(mit Muſik v. Flotow;. Unter dem Reichskammergericht. Im— 
mer zu vorſchnell. Sand in die Augen, Die Münchener Vor— 
ftädtler. Das Wichtel, 

Neu einftudirt: Hans Heiling. Tell (Op). Linda 
von Chamounir. Die Weiberkur. Der Liebestrank. Minifter 
u. Seidenhändler. Clavige. Ein Sommernactetraum Die 
Widerfpenftige. Das Leben ein Traum. Götz von Berlidhin- 
gen. Die Komödie der Irrungen. König Lear. 


Reiehenberg in Böhmen. 


(Stadttheater. Eigenthum der Tuchmacherzunft in Reichenberg. ) 


Direktor: Hr. Peter Fröhlid. 

Regiffeur: Hr. Klauer. Soufflur: Hr. Wojerſch. 
Kaffirer: Hr. Schubert. Sheatermeifter: Hr. Gröſchel m. 
8 Seh. Dekorationsmaler: Hr. Burian. Garderobier: Hr. 
Pazar m. 2 Geh. Garderobiere: Frl. Schröder. Frifeur: 
Hr. Schröder. DR: Fr. Schröder. Bettelträger: Hr. 
Tihörner m. 3 Geh. Theaterbiener: Hr. Richter. 6 
Billeteurs. | 2 

Darftellende Mitglieder. Herren: Bauer, I. fom. Ge— 
fangsr. Fröhlich (Dir.), tom. Lokalr. humor. Väter. Höcker, 
I. Sharafterr. Horatſchek, jug. Tharatter- u charg. Rollen. 
Kaler, Naturburſchen. Klauer (Reg), I. Väter, —— 
Müller, I. Helden u. Bonvivants. Schütz, Väter. Stuhra, 
I. jug. fom. Geſangsr. Stubel u. Tellheim, Nebenr. 
Willi, I. jug. Liebhaber u. Bonvivante. 

Damen: Frl. Appel, fentim, Licbhaberinnen. Frl. Ci- 
chini, 1. jug. Siebhaberinnen. Frl. Fröhlich, Nebenr. Fr. 
Hafſel, I. Mütter. Frl. Haffel, jug. naive Liebhaberinnen. 
Frl. Cichtner, Nebenr. Fir. Majetti, I. Liebhaberinnen ı. 
jug. Salondamen. Frl. Pokorny, jug. Anftandspamen. Fri. 


289 


Sichorini, Lofalgefangsp. Fıl. Wid ovitſch, fentim. Lieb— 
haberinnen. 

Contraktbrüchig: Frl. Berger. 

Herrn Dir. Fröhlich wurde nenerdings die Direftion des 
Stabitheaters in Neichenberg auf weitere drei Jahre überlaffen. 


Riga. 
(Stabttheater.) 


Direftor: Hr. Theodor v. Witte. 

Oberregiffeur: Hr. Frey. Regiſſeur der Oper: Hr. Dr. 
Hallwachs. Inſpektor u. Negiegehülfe: Hr. Coßmann. 
I. Kapellmeifter: Hr. Saar; II: Hr. Yöbmann. Concert- 
meifter: Hr. Weller. Rendant u. Kaffirer: Hr. Lorenz. 
Souffleur: Hr. Lokan. Inſpicient: Hr. Mertens. Requi— 
ſiteur: Hr. Koſſetti. Theatermeiſter: Hr. Franlke. Beleuch— 
tungs⸗Inſpektor: Hr. Mathiſen. Obergarderobier: Hr. Börn— 
ſtein. Garderobiers: Die Hrn. Jobannſen u. Seidel. 
Obergarberobiere: Fr. Hıyd. Frifeur: Hr. Patry. Thea— 
terdiener: Hr. Witt. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Förfter. 

Rechtsconſulent: Hr. Hofgerichts-Advolat Bienemann. 

Darftellende Mitglieder. Schanfpiel. Herren: Baste 
(. Op., II. Rollen. Behrendt, II. Liebhaber. Coßmann 
(Snfp. u. Regiegeh.), harg. Rollen. Deutſchinger, I. Cha— 
rafterr. u. Intriguants. Frey (Oberreg.), Charakter. Gorit 
(. Op), II. Liebhaber. Hageljieb, II. Rollen. Dr. Hall- 
wachs (Reg.), I. Helden u. Liebhaber. Haniſch, I. Liebhaber u. 
Bonvivanıs. Müller, II. Rollen. Niedt, I. Väter. Rein— 
bardt, I. jug. Liebhaber. Schmidt, Väter. Witt, I fom. 
Rollen. dv. Witte (Dir), Charakter. 

Damen: Fr. Basfe (f. Op.), kom. Alte. Sr. Baumel- 
ter-Schröder, F. muntere u. fentim. Liebhaberinnen. Fr. 
Ellenberger, I, Mütter. Frl. Hollmann ſ. Op.),II. Lieb- 
haberinnen u. Soubretten. Frl. Lind, I. Liebhaberinnen u. 
Anftandsdanen. Frl. Meche, Kammermädden. Fr. Oth— 
mer, I. muntere Yiebhaberinnen u. Soubretten. Fr. v. Witte 
m Charafterr. Frl. Zitt, I. A . 
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Oper. Herren: Baske (j. Sch.;, U. Tenorp. Fried: 
berg, II. Tenorp. Gorig ſ. Sc.,, II. Baßp. Schlögell 
u. Schlüter, I. Baß- u. Buffop. Steinede, 1. Baritonp. 
Zellmann, I. Tenorp. 

Damen: Fr. Baske (j. Sch.), fom. Alte. Frl. Fran- 
tenberg, I. jug. Gefangsp. Frl. Hollmann (j. Sch.), D. 
Gefangsp. Frl. Otto, Mezzofopranp. Frl. Pollad, I. col. 
u. dram. Gefangsp. 

Chorperjonal. Herren: Basfe. Berendt. Bielig. 
Goriß. Hagelfieb. Hödel. Meyer Müller. Rein- 
bardt. Boigt. 

Damen: Fr. Baske. Fıls. Flora u. Anna Bernhardt. 
Fr. Fitzenhagen. Fr. Henfe Frl. Hollmann, Meché, 
Siegert u. Boigt. 

Kinderrollen: Konradine, Clara u. Julius Niedt. 

Gafipiele. 

Sgra. Adelaide Riftori m. Geſellſchaft — Fr. Sof: 
mann-Profeih. — Die Geſchwiſter Bagdanoff. — Frl. 
Banini. — Hr. Dawifon. — Fr. dv. Bronjard (Clavier- 
concert). — Hr. Young. — Fr. Lucile Grahn-Young. — 
Hr. Rubinftein (Klavierconcert),,. — Hr. Beder (Biolin- 
Concert). | 

Novitäten: 

Cora. Ein fhöner Traum. Ein Kuß. Nein! Ein Tröd- 
fer. Eine anonyme Obrfeige. Ein Heine Gefälligfeit. 15 Mi- 
nuten vor'm Scheidungstermin. Zwei Börfen. Er erperimen- 
tirt. Einer wie der Andere. Ein Yügner, der die Wahrheit 
ſpricht. Zu ſchön! Signor Carion. Die leiden junger Frauen. 
Die weiblichen Studenten. Der Pächter v. Oſtradt. 


Rostock. 


(Stadttheater.) 


Direktor: Hr. Hugo Hünerfürft (zugleich ſtädtiſcher Mu— 
fifdireftor.) 

Regiffeur der Oper, Pofje u. des VBaubevilles: Hr. Julius 
Schäffer; des Luft-, Schau- u. Trauerfpield: Hr. 9. v. Othe— 
graven Dramaturg: Hr. Antbony. Kapellmeifter: Hr. 
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Eberle. Mufikdirektor u. Concertmeifter: Hr. Härtel. Ren— 
dant: Hr. Prenger. Kaſſirerin: Fr. Stübede. Infpicient: 
Hr. Schellhorn. Souffleur: Hr. Meyer. 

Tehnifhes Perjonal. Theatermeiſter u. Maſchiniſt: 
Hr. Feldſtücker m. Geh. Garderobier: Hr. Preuß m. Sch. 
Sarderobiere: Fr. Schellhorn. Frijfeur: Hr. Boy-Katſch. 
Srifeufe: Fr. Boy-Katſch. Requifiteur: Hr. Oberländer 
m. Seh. Iheaterbdiener: Hr. Hoth. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Yehmann. Hr. Dr. Paſſow. 


Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: Dornewaß 
(ſ. Sch.), 11. Baßp. Friedhoff (ſ. Sch.), Bahbuffop. Yor- 
rain, I. Helden: u. lyr. Tenorp. Mejo (ſ. Sch.), Tenor- 
bufjop. Rößler, 1. Baßp. Schubert (j. Sc.), I. Tenorp. 
Tillmeg, l. Baritonp. 

Damen: Frl. Brede (f. Sch.), fl. Geſangsp. Frl. Hol- 
land, jug. u. 1. color. Geſangsp. Fr. Monhaupt (f. Sch.) 
fom. Alte. Frl. Regina, ]. dram, Gefangsp. Frl. Shwende, 
Dpern- u. Baudepille-Soubretten. Frl. Zahrendt (j. Sch.), 
kl. Gejangsp. 

Das Chorperfonal befteht aus 12 Herren u. 9 Damen, 
von denen die Mehrzahl in kleineren Parthieen im Schauſpiel 
mitwirken. 

Die Kapelle befteht aus 30 Mitgliedern umd wird bei ganz 
großen Opern noch verftärkt. 


Schaujpiel. Herren: Adermanır, kom. Gejangsp. in 
Poſſe u. Baudeville. Anthony (Dramaturg), 1. jug. Intriguants 
u. Charakterr. Dornewaß (j. Op.), 11. Liebhaber. Führn- 
robr, 1. Eharafterr. Friedhoff (ſ. Op.), fom. Charafter- u. 
Geſangsr. in der Poſſe. Heller, 1. Väter. Kannappel, 1. 
jug. Liebhaber u. Helden.- Mejo (f. Op.), jug. fom. Rollen. 
vd. Othegraven (Heg.), 1. Helden, Bonvivants u. Charakter— 
liebhaber. Schäffer (Reg.), humor. Väter u. fom. Gejangsp. 
Schubert (ij. Op.), Liebhaber. 

Damen: Frl. Brede (ſ. Op.), fl. Rollen. Frl. Door, 
l. Mütter u. Anftandsdamen. Fr. Friedhofif, jug. arg. 
Rollen. Frl. Hanau, jug. Liebhaberinnen u. Pantomimiſtin. 
Fr. Heujer, 1. Mütter u. ältere Anftandspamen. Frl. Loeſſer, 
J. trag. Liebhaberinnen u. Salondamen. Fr. Monbaupt (. 

19* 


292 


Op.), fom. Mütter. Frl. Ouiftorp, 1]. muntere u. ſentim. 
Liebhaberinnen. Frl. Zahrendt (f. Op.), MH. Rollen. 

Abgegangen vom Sommertheater: Hr. Dalat- 
fewicz (n. Pojen). Hr. Jung (n. Oldenburg). Hr. Scharff 
(n. Detmold). Frl. Götze (n. Amfterdam). Frl. Ferftel (mn. 
Berlin, Mevfel’s TH.) Fr. Froitzheim (n. Stettin). Br. 
Kapellmeifter Schöneck (n. Lübeck). 

Hr. Dir. Hugo Hünerfürft übernahm Mitte Juli Die 
Direltion des Tivoli» u. Stabttheaters von Hrn. v. Matthies. 
Als Geſchäftsführer des Tivoli fungirte Hr. Schäffer. Die 
Sommerjaijon wurde mit dem 15. September gejchloffen und 
das Stadttheater am 1. Oktober mit einem Prolog von W. 
Anthony und der Oper „Don Juan‘ eröffnet. 


Rotterdam. 


Stadttheater.) 


(Deutſche Oper u. holländifches Schauspiel.) 
EComite. Die Hrn. W. S. Burger, Prafident. AR. 
. Eönen. 4 Hoynk van Papendredt. Hr. de Eod. 2. 
W. Schäffer. 

Direktion. Direltor: Hr. J. Ebd. de Bries, Xitter 
von der Eichenfrone. 

Regie, Muſikdirektion u. Injpeftion. Oberregij- 
feuer der deutſchen Oper: Hr. C. Jenke; des holländiichen 
Schauſpiels: Hr. 3. W Hammeder. I. Kapellmeifter: Hr. 
5. Levi; II. Kapellmeifter u. Cherdireftor: Hr. Drobiſch. 
Dirigent des bolläudifchen VBaudevilles: He. L. W. Luers. 
Eoncertmeifter: Hr. Rappoldi. Kaffirer: Die Hrn. F. Bouw— 
meeſter u. 9. Bolk. Imfpicienten der beutjchen Oper: Die 
Hrn. Modes u. Henneberg; des holländiihen Schaufpiels: 
Hr. Kleine. Soufflenr der deutſchen Oper: Hr. Ehm; 
des holländischen Schaufpiels: Hr. Bellinfante. Bibliothe- 
far: Hr. Albredt. 

- Tehnifhes u. Hülfsperſonal. Deforationsmaler: 
Die Hrn. van Bochove sen. u. jun Maſchiniſt: Hr. 
Hitters. ‘Cheatermeifter: Hr. van der Elburg. Beleuch- 
tungs⸗Inſpektor: Hr. Saufen. Garderobe-$nipektor: Hr. 
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de Ward. Garberobier der beutjhen Oper: Hr. Brunzel. 
Garverobiers: Die Hrn. Fyt u. Morrién. Garderobiere: 
Fr. Söhlke u. Frl. Engelmann. Frifeur: Hr. van der 
Beugbel. Requifiteur: Hr. van Bochove. Theaterdiener : 
Hr. Doormaalen. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Levié. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Beer. Braffin. 
Dalle Aſte. Ellinger. Lang. Polenz. Schneider. 

Damen: Fr. Deep Fl. Frey. Fr. Hunzinger. 
Fr. Kapp-Noung. Frl. Walther Frl. Weber. Fıl. 
MWeyringer. \ 

Chor. Herren: Albredt. Bloß. Brenden Co 
fter. Ehlers. Graßhold. Henneberg. Joung. 
Klein. Lorje Modes Nieder. Niering Pfle 
ging. Pilanejer. Söhlfe Weber Wolf. 

Damen: Frl. Falkenſtein. Frl. Hed. Fr. Henne- 
berg. Fr. Hunzinger. Frl. Klein Frl. Kube Frl. 
May. Frl. Piquardt. Frl. Schmidtfan;. Frl. Schulz. 
Fr. u. Frl. Weber. Frl. Wolf I u. 1. 

Contraftbrüdhig: Der Souffleur Hr. Ehm. 


Rudolstadt. 
(Vide Chemnitz.) 


Sehleswig. 
(Vide Flensburg.) 


Schwäbisch Hall und Gmünd. 


(Vereinigte Theater.) 


Direktor: Hr. Frid, führt gleichzeitig die Regie. 

Muſikdirektor: Hr. Hötſchl. Inſpicient: Hr. Meyer. 
Souffleuje: Frl. Beerbalder. Kaffirerin: Fr. Dir. Frick. 
Zettelträger: Hr. Hallach. Hequifitrice: Fr. Hallad. 

Darſtellende Mitglieder. Herren: Binder, Tenorp. in 
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Vaudev. u. Poffe, kl. Rollen im Schaufp. Ditta, gefette 
Helden u. Heldenväter. Frick (Dir.), I. fom. Gejangs- u. Cha— 
rafterr. Hötſchl (Mufikdir.), I. Liebhaber u. jug. Helden. ' 
Mathiem, Bäter u. Helden, charg. Rollen. Schlumpf, 
Charafter- u. feintom. Rollen, Intriguants: Zuleim, Geden 
u. Naturburjchen. 

Damen: Frl. Beerbalder (Souffl.), Neben. ı. 
Eher. Fr. Frid (Dir), Mütter u. tom. Alte. Frl. Ruf, 
II. Liebhaberinnen, Kammermädchen. Fr. Schlumpf, 1. 
Mütter u. gejette Anftandsdamen Frl. Käthchen Schlumpf, 
I. Soubretten in Op. u. Vaudev., I. muntere Liebhaberin- 
nen. Frl. Charkotte Schlumpf, I. jug. u. ſentim. Liebhabe- 
rinnen. 

Kinderrollen: Minna, Jean u. Roſa Frid. 

AUbgegangen: Hr. Volk (n. Worms). Hr. Weinig 
(n. Hanau). 


Schweidnitz. 
(Vide Glatz.) 


Schweriu. 


Großherzogl. Hoftheater.) 


Intendanz: Hr. Friedrih 2. Flotomw, Kammerherr, 
Sntendant des. Hoftheaters u, der Hoffapelle, Ritter Des 
Fohanniter-Ordens, des rotben Adler-Ordens 3. Klaffe u. der 
großen goldenen Medaille für Wiffenfhaft u. Kunft. 

Direktion: Hr. Hoftheaterdireftor 3. Steiner, führ 
auch die ökonomiſche Verwaltung. 

Rechts - Konfulent: Hr. Advofat Ed. Hobein. 

Theaterarzt: Hr. Ober-Stabsarzt a. D. Dr. Gaettens,. 

Regie, Inſpektion m. Kajjenwefen. Oberregiffeur: 
Hr. 3. Steiner. Regiffeur der Oper: Hr. Hinzes des 
Schaufpiels: Hr. Schmale; des Lufffpiels: Hr. Feltſcher. 
Rendant: Hr. Stods. Kontroleur: Hr. Lindemann. Die 
Bibliothek u. Theater-Sekretairgejchäfte verfieht Hr. 5: Schnei- 
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der; die Garderoben-Inipektion: Hr. Clauſſen. Inſpicient 
der Oper u. des Schaufpiele: Hr. v. Wegern. Souffleur 
der Oper: Hr. Ziegeler; des Schaufpiels: Hr. Parey 
Dekorationsmaler, Theater» u. Mafchinenmeifter: Hr. Will- 
brandt; als Stellvertreter in Theatermeifter- Angelegenheiten: 
Hr. Brandt. Obergarberobier: Hr. Walther. Garberobiere: 
Fr. Schelper. 6 Garberobegehülfen. Frifeur: Hr. Ollen— 
Ihläger. Friſeuſe: Fr. Fietenſe. Beleuchtungsaufſeher: 
Hr. Siggelkow. Theaterdiener: Fr. Waßmann. Kaſſen— 
diener: C. Spange. 

Kapelle. Söffapeffmeifter: Hr. ©. A. Schmitt, In— 
baber der goldenen Medaille am Bande für Kunſt u Wiffen- 
ſchaft. Hofmuſikdirektor: Hr. Schmiedefampf. Geſangs— 
lehrer u. Chordirektor: Hr. Stocks. Hofkonzertmeiſter: Hr. 
Zahn. 10 Hofmuſici u. 14 Kapelliſten. Außerdem dem 
Hoftheater contraftlich verpflichtet: 26 Garde - Hautboiften. 
Kapelldiener: H. Borchert. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Andre, ©. Arnold, 
S. Bedmann, Sb. Bethge, Sc. Elanffen (Gar⸗ 
derobe-Inſp.), Sch. Feltſcher eg,), Sch. Hartmann, 
Sch. u. ©. Hinze (Reg), S. Hübſch, Sch. u. ©. 
Keller, Sch. Otto, Sch. Patonay, Sch. Peters, 
Sch. u. S. Roffi, Sch. Schnabel, Sch. u. ©. Schmale, 
Sch. Starke, S. Veith, S. Waldmann, S. 
v. Wegern (Iufp.), Sch. 

Damen: Frl. Brand, Sch. Frl. Gollmann, Sc. u. 
S. Frl. Häniſch, ©. Fr. Lafrenz, Sh. Frl. Mei, 
©. u. Sch. Fr. Dtto-Martined, Sch. Fr. Roll: 
Mayerhöfer, ©. Fl. Wagner, Sch. Fr.v. Wegern, Sc. 

Kinderrollen: Anna, Franziska, Abolphine Rofii. 
Wilhelmine u. Augufte Borchert. 

Ballet. Balletmeifter u. Solotänzger: Hr. Bernar- 
belli. Solotänzerinnen: Frl. Deblfer u. Frl. Künzler. 

Chorperſonal. Herren: *Aftrod. *Buchhorn. 
*Fietenſe. *»Herrmanu. *Henſel. Hildebrandt. 
Höpfner. *Kaden. Kaempfer. *Keil. Kurth. 
Roſenthal. Roeſch. *Schelper. *Schneider Giblio— 
thekar u. Sekr.). *Schubert. *Tillmann. *Treße. 

Damen: Fr. Ahrens. Frl. *KBorchert. Frl. *Bor— 
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chert II. Frl. Bordert IT. Frl Fude. rl. Heu— 
jer I. Frl. *»Heuſer I. Fr. *Hübſch. Frl. *Morche. 
Fr. *Rettſchow. Fr. *Roſſi. Frl. Sadfe. Fr. Schnei— 
der. Fr. Schubert. Frl. v. Wegern. 

Die mit einem * bezeichneten Herren u. Damen werden 
im Scaujpiel u. der Oper ihrem Talente angemefjen in Rollen 
u. Parthieen bejchäftigt. 

Abgegangen: Fr. Clauſſen. Frl. Gliemann (n. 
Hannover). Fıl. Preßburg (n. Hannover. Hofth.), Frl. 
Mahner Fr Ritter. Frl Weyringer (nm, Rotter- 
dam). Hr. Muſikdir. R. Sende Hr. Tondeur (m. 
Altona.) Br. Winterberg. Hr. Küper. Hr. Nitjche. 
Hr. Jakobi. Hr. Schieber. Hr. Caplan. Hr. Tripp. 

Gaftfpiele u. Debüts: 

Frl. Haenifch, v. Hofth. zu München: Agathe; Dinorah 
(w. eng.) — Fr. Köfter-Schlegel, Königl. Preuß. Kam- 
merjängerin: Fidelio. — Frl. Wagner, v. deutihen Th. zu 
Amfterdam: Alwine in „Der Störenfried‘‘; Philippine Wel- 
jer; Emilia Galotti (w. eng.) — Frl. Günther, von der 
deutfchen Oper zu Rotterdam: Fibelio; Gräfin in „Figaro's 
Hochzeit‘; Donna Anna. — Hr. Otto, v. Stadtth. zu Bre- 
men: PBetruchio; Felix Wahr in „Der leihtiinnige Lügner‘ 
(w. eng.) — Fr. Roll-Mayerhöfer, v. Hofth. zu Mann- 
beim: Lucia; Donna Anna; Mathilde in „Tell“ (m. eng.) — 
Frl. Mery, v. Stabtth. zu Hamburg: Donna Elvira. 

Novitäten: 

Die Lieder des Mufitanten. Ludwig der Eilfte. Drei 
Feen. Morig Schnörhe. Tannkönig (Ballet). Der Jong— 
leur. Die Wittwe Grapin. Der Haufirer. Die Schau: 
jpielerin. Herrmann der Cherusfer. Der Mufikfeind. Gi— 
jela (Ballet). Macbeth, (n. d. Einrihtung v. Franz Dingel- 
ftedt.) Regen u. Sonnenjchein. Er erperimentirt. Mein 
Sohn. Eine Tafje Thee. König Heinrich der Bierte (1. u. 
U. Theil.) Monſieur Hercules: Das Glöckchen des Eremi- 
ten. Ein großer Redner. Ein Blatt Papier. Eine Frau. 
Hans Jürge. Fortunio's Lied. Der Goldonkel. 

Neu einftudirt: Die Zauberflöte. Einen Zur will er 
ſich machen. Das Glas Waffe. Bürgerlich u. vomantijch. 
Pianella. Das Iete Mittel. Die Einfalt vom Lande. Die 
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Libelle (Ballet) Narciß. Frauenkampf. Drei Frauen u. 
feine Der Mastenball. König Year. Die Gefangenen der Czarin. 
Zwillinge. Der Heirathsantrag auf Helgoland. Ein Luſiſpiel. 
Kunſt u. Natur. Emilia Galotti. Die Waiſe von Lowood. 
Der Weg durchs Fenfter. SYojeph in Egypten. Die Me- 
moiren des Satans. Uri’ I Akoſta. Die-Lebensmüden. Doctor 
Wespe. Der Liebestranf. Die Borlejerin. Philippine Wel- 
jer. Der befte Ton Der Maurer u. der Schlofjer. Zwei 
Piquetipieler. Der leichtſinnige Lügner. Hermann u. 
Dorothea. Mitten in der Naht. Wilhelm Tel. 


Solothurn. 


(Stadttheater, vereinigt mit dem Sommertheater in Basel.) 

Direktor: Hr. M. Nöpel. 

Regiffeur: Hr. Louis Mende (für die Saifon als Gaft). 
Mufilvireltor: Hr. Eijentraut. Jufpicient: Hr. Huber. 
Souffleur: Hr. Kißling. Theaterdiener: Hr. Graſer. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Schmidt. 


Darjtellende Mitglieder. Herren: Ahlvers. Breuer. 
Sranzelius. Girard. Hartmann. Huber (Inſp.). Klein. 
Kraas. Mende (Reg) Nögel (Dir... Pägelow. Ro» 
land. Ruff. Weber. Weidenteller. 


Damen: Fr. Breuer. Frl. Breuerl. Frl. Breuer II. 
Frl. Sirard. Frl. Horft. Frl. Kapeller. Frl. Krafer. 
Frl. Löſſer. Fr. Nötzel (Dir.). Fr. Shirard. Frl. Voigt— 
mann. 

Kinderrollen: Kl. Girard. Kl. Breuer. 

Geſtorben: Die Souffleuſe Frl. Thereſe Jökel. 

Gaſtſpiele. 


In Solothurn: Die drei Herren Zwerge, 4 mal. — 
Fr. Anna Anderſen, 3 mal. 

In Baſel: Hr. u. Fr. Kläger, v. Hofth. in Darmſtadt, 
6 mal. | = 
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Soltau und Walsrode. 


(Reriende Gefellichaft, concejfionirt für die Pandbroftei- Bezirke 
Hannover & Lüneburg, jowie für das Perzogthum Aren- 
berg & Meppen,) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Harry Lindemann 

Stellvertretende Direktion: Fr. Wernerine Satenhoven- 
Lundt. Souffleufe: Fr. Lampe. Theatermeifter: Hr. Möl— 
ler, Snipicient: Hr. Stade. 

Daritelfende Mitglieder. Herren: v. Baftineller, I. jug. 
Liebhaber u. Helden, Tenorp. Lampe, I. Charafterr. u. Helden- 
väter. Harry Findemann (Dir.), I. Conyerfationsliebhaber, 
Bonvivants u. Baritonp. Möller (Theatermftr.), Epifoden, 
bed. Aushülfsr. Nolden, I. Liebhaber u. Naturburſchen, 
Stade (Iuip.), Anmelder., fom. Bediente. Wendland, In 
triguants, Chevaliers, alte Geden. Werner (vulgo Jörns), 
jug. fom. Gefangsp. 

Damen: Frliv. Baftineller, II. Liebhaberinnen au. Kam- 
mermäbdchen. Frl. Kühne, Liebhaberinnen. Fr. Lampe (Souffl.), 
fom, Alte u. Mütter. Frl. Piorkowska, Vaudeville-Sou— 
bretten u. muntere Liebhaberinnen. Fr. Satzen hoven-Lundt, 
Anftandedamen u. ſerieuſe Mütter. Frl. B. Satzenhoven, 
I. trag. Liebhaberinnen u. Heldinnen. 

Abgegangen: Hr. Chemepille Hr. Grell. 


Sondershausen. 


(Fürftliches Hofheater, verbunden mit dem Stadttheater in Göt- 
tingen.) 


Intendant: Hr. v. Wurmb, Fürftl. Oberhofmarſchall, Er- 
cellenz, Ritter 5. ©. 

Direktor: Hr. E. Sowade, führt die Regie ber Oper. 

Hoffapellmeifter: Hr. Stein. Regiſſeur des Schau-, Luft- 
ſpiels u. der Poffe: Hr. Protz. Muſilkdirektor: Hr. Schuder. 
Inſpieient: HrfSander. Söufflenfe: Fr. Siegmer. Biblio: 
thekar: Hr. Braun. Theatermeifter: Hr. Cämmerer. Gar- 
berobier: Hr. Geyer. Garberobieren: Fr. Köhler u. Fr 
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Geyer. Frifeur: Hr. Schmidt Wequifiteur: Hr. Köhler. 
Theaterdiener: Hr. Bernard. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Alftröm, lyr. Tenorp. 
Grieſel, H. Rollen, Chor. Mäder, fl. Rollen, Chor, Melms, 
I. Baritonp. Nicolai, Bäter u. fom. Charakter. Prob 
(Reg.), I. Intrignants, Väter, Charakter, Sadfenweger, 
l. fom. Rollen. Sander (Inſp.), 1. arg. Rollen, Chor. 
v. Schüt, 1. Helden, Liebhaber u. Bonvivants, Siegner, 
jug. Liebhaber. Sowade (Dir.), 1. Helden- u. Spieltenorp. 
Spißeder, Bufſop. fom. u. Charakter. Walker, 1. Baßp. 
Wid, fl. Rollen, Chor. 

Damen: Frl. Brunner, II. Liebhaberinnen, Chor. Fr. 
Fabricins, I Mütter u. fom. Alte Frl. Horft, I. Opern: 
u. Bandeville- Soubretten. Frl. Kreutz, II. Mütter, charg. 
Rollen. Frl. Rohde, I. jug. dram. u. color. Gefangsp. Fri. 
Sander I., fl. Rollen, Chor. Frl. Sander IL, Nebenr., 
Chor. Frl. Siegner J., I. jug. muntere u. fentim. Liebhabe- 
rinnen. Frl. Sitegner IL, I jug. muntere Liebhaberinnen. 
Fr. Sowade (Dir.), I. trag. Yiebhaberinnen u. jug. Anſtands— 
Damen. | 

Kinderrollen: Kleine Fabricins un. Siegner. 

Abgegangen: Der Schaufpieler Hr. Rueff. Der Sänger 
u. Schaufpieler Hr. Padewieth. 


Stade und Lüneburg. 


(Vereinigte Stadttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Eduard Suhren. 

Kegiffeur des Schaufpiels: Hr. Breitfprecder; bes Luft 
fpiels u. der Boffe: Hr. Tiſchendorf. WMufildireftor: Hr 
Stabstrompeter Hüttner. Mufit- wm. Chordireftor: Hr. Geißel 
Brecht. Bibliothefaru. Inſpektor: Hr. Stephan. Inſpicient: Hr 
Hantelmann. Souffleur: Hr. Reinede. 1 Theatermeifter 
m. 4 Geb. Frifeur: Hr. Rehm m. 2 Geh. Garderobier: 
Hr. Gräfe nebſt Frau u. 2 Garberobieren. NRequifiteur u. 
Zettelträger: Hr. Meyer nebft Frau. 4 Billeteurs. 1 Thea- 
terdiener. - 1 Kehr- u. Heizfrau. - Die Beleuchtungs- Inspektion 
ftellt die Gasanftalt. 
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Daritellende Mitglieder. Herren: Arrelt, I. jug. Bel: 
den, Liebhaber u. Bonvivants. Bernhardt, IL Bonvivants 
u. Tenorp. Breitjprecher (Reg), Baßbuffop,, I. feinfom. 
u. tom. Charakterr. Compart, I Helden u. Liebhaber. 
*Delmart charg. Rollen. *Ellwanger, Anmelder. Gei- 
ßelbrecht (Mufikdir.), Väter. u. tom. Charafterr. *Hantel- 
mann (Snjp.), bed. Aushülfsr. *Heinrih, EM. Rollen. 
Malifhinsty, Naturburſchen u. jug. tom. Geſangsr. *Ritter, 
harg. Rollen. Schaper, I. Intriguants u. Charafterr. 
Steffens, arg. Rollen. *Stephan, E Rollen. Suhren 
(Dir.), Helden. Tiſchendorf (Reg.), I fom. Geſangsr. 
Wendt, I. gejegte Liebhaber. 

Damen: Frl. Bautſch, Soubretten u. muntere Liebha— 
berinnen. Frl. Beeſe, muntere Liebhaberinnen. Frl. *Brun- 
nert, II. Yiebhaberinnen u. X. Gefangsp. Frl. Fiſcher, jug. 
fentim. Yiebhaberinnen. Frl. Hamm, I. Soubretten u. jug. 
Liebhaberinnen. Frl. *Lindner, Anmelbder., Kammermädchen. 
Frl. Anna Müller, I. trag. Liebhaberinnen. Frl. *Roth, 
II. u. III. tLiebhaberinnen. Fr. Roth-Leelere, Helden- 
mütter u. gejegte Anftandsdamen. Frl. *Seemann, El. Rol- 
Ion. Fr. Suhren- Wendt (Dir.), I. jug. Anftande- u. 
Salondamen. Fr. Zifhendorf, I. fom. Alte. 

Die mit einem * bezeichneten Mitglieder find zum Chor- 
fingen verpflichtet. 4 Herren u. 3 Damen im Chor. 

Kinderrollen: Clara Breitſprecher. Ernſt u. Augufte 
Simon. | 

Als Gäſte traten auf: 

Hr. Lanius, v. Stabtth. zu Leipzig, mal. — Hr. Beh— 
rens m. Töchter, Imal. — Hr. Arrelt, v. Stadtth. zu Halle, 
lmal (mw. eng.) — Hr. Dir. Bönide, 16mal. — Frl. Youife 
Niemann, dv. Hofth. zu Altenburg, 3 mal. — Frl. Amalie 
Krafft, v. Thaliath. zu Hamburg, Zmal. — Hr. Triebler, 
v. Thaliath. zu Hamburg Imal. 

Novitäten: 

Die Basquillanten. Antonie v. St. Leon. Die Frau 
Wirthin. Jean Bart. Cora. Der Jongleur. Der Zigeuner. 
Die Fräulein v. St, Cyr. 

In Vorbereitung: Tochter des Südens. Orpheus, 
Goldonkel, Lieder des Mufikanten. 
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Hr. Dir. Subren, im Belig einer unumſchränkten Con— 
zeifton für das Königreih Hannover, fpielt ohne Unterbrehung 
und bereift bie Städte Füneburg, Stade, Harburg u. Hildesheim. 


Stargardt. 
(Vide Coeslin.) 


Steier. 


(Stäbtifches Theater.) 


Direktor: Hr. Carl Oſinsky, führt zugleich die Negie ber 
Poſſe u. des Luitipiels. | 

Fr. Joſephine Oſinsky führt den öfonomifchen Theil des 
Geſchäftes. 

Regiſſeur des Schau- u. Luſtſpiels: Hr. Wagener. Or— 
cheſterdirettor: Hr. Gruber. Souffleur: Hr. Franzen— 
berger. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Spängler. 


Darſtellende Mitglieder. Herren: Carl, II. kom. u. 
harg. Rollen. Ernft, I. fom. Geſangsp. Fiala, jug. Hel- 
den u. Liebhaber. Greger, jug. Liebhaber u. charg. Rollen. 
Moajetti, Intriguants u. Väter, Oſinsky (Dir.), I. humor. 
u. ferieufe Väter u. Gefangsp. Wagener (Reg.), 1. Helden, 
Liebhaber u. Charaktere. Zeiler, Nebenr. 

Damen: Frl. Brudmüller, Lolalgefangsp. Frl. Breier, 
Heldinnen u. Liebhaberinnen. Frl. Fäſemeier, muntere Lieb— 
haberinnen u. Lofalgefangsp. Fr. Franzenberger, Mütter 
u. Tom. Alte Frl. Lingg, I. jug. Liebhaberinnen. fr. 
Dfinsfy (Dir.), I. Anftands- u, Charakterr. Fr. Wagener, 
Salondamen u. Gefangsp. 

Techniſches Perſonal. Frifeur: Hr. Finke. Garde- 
robier: Hr. Drechsler. Logenmeifterin: Frl. Th. Pichler. 
Sperrſitz⸗Aufſchließer: Hr. Bent. Theatermeifter u. Beleuchter: 
Hr. Pichler Vater Zettelträger u. Requifiteur: Hr. Pichler 
Sohn. 1 Rauchfangkehrer. 5 Billeteurs. 4 Hausftatiften. 

Das Orchefter befteht aus der ſtädtiſchen Muſikkapelle. 
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Die Saifon beginnt den 1. Oftober u. endet mit PBalnı- 
jonntag. 


„Stettin. 


(Stabttheater.) 


Direktor: Hr. W. Saffe, führt die Oberregie. 

Kegiffeur des Luftipiels: Hr. Ouinand; des Trauer- u. 
Schaufpiels: Hr. Wölfer; der Oper: Hr. Froitzheim; ber 
Poſſe u. des PDaudevilles: Hr. Junfermann. 1. Kapell- 
meifter: Hr. Chemin- Betit; II. u. Chorbireftor: Hr. 
Leszinsky. Imfpieient: Dr. Harwatdt. Souffleur: Hr. 
Herz. Kaffirerin: Fr. Märtens. Sefretair: Hr. Meißner. 
Bibliothefar: Hr. Fleiſcher. 

Theaterarzt: Hr. Sanitütöratd Dr. Schlefinger. 

Rechtsconfulent: Hr. Juſtizrath Alter u. Hr. Redts- 
anwalt Heydemann. 

Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: Benda, 
Tenorbuffo- u. Spieltenorp. Brandes, Baritonp. Geras, 
I, lyr. Tenorp. Goritz (f. Sch.), I. Baritonp. Lettinger, 
1 un Auguft Müller, I. Heldentenorp. Roth, 
.Baßp. 

Damen: Fri. Ackermann, II. Geſangsp. Fr. Froig- 
heim (j. Sch.), Mütter. Frl. Nachtigal, I dram. Ge 
jangep. Frl. Jule Rottmayer (j. Sch.), Soubretten. 
Fr. Wallbach, I. color. u. jug. Gefangsp. ' 

Der Chor beſteht aus 12 Herren u. 12 Damen. 

Schauſpiel. Herren: Böhm, fom. Charalterr., Geden. 
Dreßler, I. Liebhaber u. Helden. Froitzheim (Reg.), 
humor. u. ernfte Väter, Charakterr. Götz, Naturburfchen, 
Liebhaber. Gorig (ſ. Op.), II. Liebhaber. Gninand (Reg.), 
ernfte u. fom. Charafterr. Junkermann (Reg.), 1. tom. 
Gejangs- u. Charakterr. Kühn, 1. jug. Liebhaber, Helden u. 
Bonvivants. Urban, Intriguants, ernfte u. fom. Charakterr. 
MWölfer (Reg.), 1. Heldenväter, ernfte u. humor. Charafterr. 

Damen: Fr. Ahrens, ältere Anftandsdamen, jerienfe u. 
tom. Mütter. Fr. Froitzheim (f. Op.), ernfte n. tom. Mütter. 
Sl. Härting, 11. Liebhaberinnen. Fr. Meifiner, Epifoden, 
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Frl. Porth, 1. trag. Liebhaberinnen, jug. Heldinnen. Frl. Puls, 
l. Converſations- u. jug. Liebhaberinnen. Frl. Iulie Rott: 
mayer (f. Op.), 1. Vaudeville- u. Scaufpiel-Soubretten. 
Frl. Schnetz, 1. jug. muntere u, fentim. Liebhaberinnen. Frl. 
Schwarzer, Il. Mütter. 

Kinderrollen: Julie u. Augufte Sohn. 

Tehnifhes Perſonal. Deforationsmaler: Die Hrn. 
Fauft u. Ziemann. Theatermeiſter: Hr. Schwichow. 
Beleuchtungs-Inipektor: Hr. Neumann m. 1 Geh. Ober— 
garderobier: Hr. Neumann m. 4 Geh. Garderobieren: Fr. 
Fleifher m. 2 Geh. Friſeur: Hr. Platb m. 2 Geh. 
Requifiteur: Hr. Lud m. Geb. Theaterdiener: Hr. 
Buggert. Feuerwahe u. Bortierse: Die Hrn. Rohrbeck 
u. Böttcher. 


Gaſtſpiele: 
Fr. Stradiot. — Hr. Dreiſchock. — Hr. Lotto. — 
Fr. Michal-Michgaeli. — Hr. Alex. Kökert. — Hr. 
Leſſer. — Hr. Ellmenreich. — Hr. Trauſil. — Frl.“ 
Desbarats. — Hr. Fereneczy. — Mad. Pepitade 


Oliva. — Hr. Jeau Becker. — Hr. Tichatſchel. — Hr. 
Fror. Haaſe. — Hr. Niemann. — Frl. Braniczka. — 
Frl. Rouſſ,et mit der Tänzergeſellſchaft des Hrn. Carlo 


de Pasqualis. — Hr. Baum. — Frl. Guinand. — 
Die Biolin-Birtuofinnen Gefhw. Delepierre. 
Novitäten: 


Dinorah. Die Lieder des Mufifanten. Berlin arm u. 
reich. Vater Ehrich u. feine Enkelin. Ein neuer Prophet. Das 
Wichtel. Der Störenfried. Lohengrin. Gute Nacht, Hänschen ! 
1740. Der Schmied v. Gretna-Green. Der Präfident. Cora. 
Der Goldontel. Feuer in der Mädchenſchule. Kiefelad u. feine 
Nichte vom Ballet. Ein flotter Burſche von der Flotte. 
Werther u. Lotte. Die beiden Hufaren. Anſäßig. Backfiſche. 
Ein Gaftjpiel der Defire Artöt. Fauft (Gounod). Don Juan 
de Auftria. Die Guftelgo. Blaſewitz. 


St. Gallen. 


(Attientheater.) A 
Direltions-Commiffion: Die Herren 3. Grübler, Präfi- 
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dent. Dr. Moosherr, Aktuar. H. C. Graf, Kaffirer. 
A. Kunkler. J. 8. Durler. 

Direltor: Hr. Mar v. Heßling, führt gleichzeitig bie 
Dberregie u. Die Regie des Tuftfpiels u. ber Poffe. - 

Regiffeur des Schaufpiels: Hr. W. Stettner. Kapell- 
meifter: Hr. v. Senger. Sekretair: Hr. Wendt. Souffleur: 
Hr. Kifling. Imfpicient: Hr. Stöbe. Theatermeiſter: 
Hr. Stecher m. 6 Geh. Garderobier: Hr. Stein m. 1Geh. 
Eine Ankteiderin. Frifeur: Hr. Benz m. 1 Geh. Theater- 
maler: Hr. Schmidt. Requiſiteur: Hr. Fiſch jun. Be— 
leuchter: Hr. Fiſch sen. Kaſſirer: Hr. Amftrei. Tiheater- 
biener: Hr. Bretſchneider. 2 Zettelträger. 8 Billeteurs. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Vompiller. 

Darftellende Mitglieder, Herren: Anton. Braun. 
Düringer. D’Harbe. Hemp. v. Heßling (Dir.). 
Heuberber. Koß. Mackauer. Meyerer. Müller. 
Nief. Seidel. Stettner (Reg.). Stöbe (Inſp.). 
Unger. Weber. 

Damen: Fr. Beadvh. Frl. Esmwein Frl. Löwe. 
Fr. Müller» Schirmer. Fr. Moſewius-Meiſelbach. 
Fr. v. Nebell. Fri. Nürk Sr Pietſch. Frl. Unger. 
Fr. Weber. 

Beginn der Eaifon am 21. November mit „Don Carlos.“ 


St. Johann - Saarbrücken. 


(Aftien-Theater.) 


Präftdent: Hr. A. Bonnet Biceprafident: Hr. Dr. Riott. 

Direktor: 9. J. Kramer (Gründer des ehemaligen Som- 
mertheaters zur Falkenburg in Zürich). 

Snipieient: Hr. Weber. Souffleur: Hr. Zimmermann. 
Theatermeifter u. Majchinift: Hr. Wagner. 

Das Orcheſter befteht aus 14 Mitgliedern der Bergamts- 
Kapelle unter Leitung des Hrn. Kapellmeifter Groß. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Böjfinger, jug. Hel— 
den u. Liebhaber, Gejangsp. Eijinger, Heldenväter u, Cha— 
ralterr. Gernapo, II. Liebhaber. Heifhmann, Intrignants, 
einlom. Charafterr. Knopte, jug. Yiebhaber, Naturburfchen. 
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Wagner, Naturburfchen, ine Weber (Iufp.), II. Väter, 
charg. Rollen. Wohlbrüd, kom. Gefangs- u. Charalterr, 
Wörner, Tonverfationsliebhaber, Bonvivants,. 

Damen: Frl. Adrian, L Schaufp.- u. Baudeville-Sou- 
bretten. Frl. Raphael, trag. Fiebhaberinnen u. Salondamen, 
Frl. v. Seele, 11. Soubretten u, muntere iebhaberinnen. Fr. 
Weber, fom. Alte. Fr. Wohlbrück, I trag. Liebhaberinnen 
u. jug. Heldinnen. Fr. Zimmermann, Auftandsdamen, trag. 
u. fom. Mütter. 

Kinderrollen: Die Heinen Weber, Wohlbrück u. 
Zimmermann, 

Abgegangen: Hr., Fr. u. Frls. Kath, u. Gretchen 
Geyer, letztere Tänzerinnen. 

Contraftbrüdig: Frl. Alb. Khaydar 


St. Petersburg. 
(Kaijerl. Hoftheater.) 


General-Direltion: Hr. Graf v. Bord, Obercere- 
monienmeifter, Ritter höchfter Orden. 

Hr. Paul v. Fedorow, Ere., Wirkliher Staatsrath, Chef 
bes Repertoirs ſämmtlicher Hoftheater, Ritter h. O. 

Hr. Heinrih v. Jürgens, Collegienrath, Chef des Com— 
toirs der Kaiferl. Hoftheater, Ritter m. O. 

Regie u. Inſpektionze. Berantwortlicher Oberregifjeur 
des deutſchen Hoftheaters: Hr. Eonft. Holland. Regiſſeur u. 
Bibliothefar: Hr. H. Ogoleit. Regiffeur: Hr. €. Reichardt. 
Kapellmeifter: Hr. E. Bäetz. Inſpicient: Hr. A. Fleiſcher. 
Souffleure: Die Hrn. Boroffla u. Martinelli. 

Darftellende Mitglieder, Herren: Brüning, I. fom, 
Rollen. Bruftgrün, Neben. Fihtmann, Liebhaber u. 
jug. Charakterr. Fallenbach, Heldenväter u. Charafterr. 
*Fleiſcher (Smfp.), bed. Aushülfer. Gärtner, Humor. 
Büter u. kom. Rollen. Gerftel,- Intriguants u. Charalterr, 
FSriedrih Haaſe, I. Charafterr. Hornide, Intriguants u. 
Väter. Yulius, I. humor. Väter. *Bernhard u. *Emil 
Köhler, Aushülfer. Landvogt, gefeßte Liebhaber u. Helden. 
*Langenhann, Neben. *R. Lehmann, Aushülfer. Lobe, 
E ing: tom. Rollen, Bonvivants u. Naturburjchen.. *Marti- 
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nelli, Aushülfer. Niemann, II. Liebhaber, Poly, beb. 
Aushülfsr. Porth, I. Liebhaber. Reichardt jun.;'II.- kom. 
Rollen. Rofenftrauch, Anmelder. Sanimt, I. u II. fom. 
Rollen. Schwarz, 1. Bäter u. Charakterr. Tieße, II. Lieb- 
baber u. kom. Rollen. ö “ 

Damen: Fr. Albrecht, 1. kom. Alte u. Mütter. Fr. 
Boden, Mütter. Frl. Chorherr, I. Spubretten u. Vaude— 
vilfe-Liebhaberinnen. Frl. Louife Ehlers, jug. Liebhaberinnen. 
Frl. Fichtmann, jug. Rollen. Fr. Haafe-Schönhoff, I. 
muntere u. naive Liebhaberinnen. Fr. Haspe, Nebenr. Fıl. 
Lina Höfer, Soubretten u. charg. Rollen in Sch: u. Vaudev. 
Frl. Kathinka Karsmann, jug. Liebhaberimmen. Fr. *Rrufe, 
Aushülfsr. Frl. E. Langenhaun, Liebhaberinnen im Vaude— 
ville. Fr. DO. *langenhaun, Nebene. Sr. *Lehmaun, 
Auspülfer. Frl. Louife Lehmann, jug. Rollen. Fr. Bollert, 
I. Anftandsdamen u. Mütter. Fr. Reußler, Nebeur. Fr. 
Sammt, Soubretten. Fl. *Schwarz, Anmelder. Frl. Ba: 
nini, I. trag. Liebhaberinnen, jug. Anftandsdamen u. Heldinnen. 
Fr. Wachs, Mütter, Fr. Wied, Liebhaberinnen, Fr. Wintter, 
Liebhaberinnen u. Soubretten im Baudenilfe, 

Die mit * Bezeichneten wirfen in! Chor mit. R 

Kinderrollen: Rudolph u. Offip Boroffla Klara 
Adlerftein. -Carl Rofenftraud. 

Abgegangen: Frl. A. Langenhaunn, Dresden, Hoftb). 

Penſionirt: Die Hrn. Dr. Tollert, Priftowsty ır. 
Willmann. | 


St. Pölten. 
(Städtiſches Theater) > 0 

Direktor: Hr. 3 Wallers, = 0 

Den ölsnomifchen Theil des Geſchäfts beforgt Frau Dir. 
Wallers. 
Regiſſeur: Hr. Rotter sen, Muſildirektor: Hr. Bad⸗ 
ſtieber. -Infpieient: Hr. Nenfeld. Gonfflenfe: Fr. Reiner. 
Eorrepetitor: Hr. Lehr. Theatermeifter: Hr. Nehbauer m. 
4 Geh. Frifeur: Hr. Jaquemont. 4 Billetabnehmer. 

Das Orcheſter befteht aus⸗ 12 Mitgliedern. - er 
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Darftellende Mitglieder. Herren: Neufeld (Inſp.), Epi- 
foden. Rotter sen. (Reg.), Heldenliebhaber u. Charafterr. 
Rotter jun, fom. Geſangsr. Schilling, Väter. Spiro, 
jug. Liebhaber. Stengee, Liebhaber. Trarler, tom. Ge- 
fangser. Wallers (Dir.), Charalterr. 

Damen: Frl. Bubad, I. Liebhaberinnen. Frl. Guth, 
jug. Liebhaberinnen. Frl. Hochleitner, 1. Liebhaberinnen. 
Fr. Schilling, Mütter. | 


Stralsund und Putbus. 


(Vereinigte Theater.) 


Direktor: Hr. Beckmann, führt die Oberregie n. das Kal- 
ſenweſen. 

Mitdirektor u. Kapellmeiſter: Hr. Mayer. 

Regiſſeur des Schau- u. Luſtſpiels: Hr. Pohle; der Oper: 
Hr. Wokurka; der Poſſe: Hr. Seyffart. Balletmeiſter u. Ar- 
rangeur : Dr. Niefelt Correpetitor: Hr. Buggenbagen. Souf- 
fleur: Hr.Schulz. Bibliothelar: Hr. Hoi ifjen ll. Garderobier: Hr. 
Pankow m.2 Geh. Garderobiere: Fr. Pankow m. 2 Ankleide— 
rinnen. Theater: u. Orcheſterdiener: Hr. Born. Belenchtungs- 
Inſpektor: Hr. Rallenberg m. 4 Geh. Theatermeiſter - u. 
Maſchiniſt: Hr. Shünemann-nı.- 6 Geh. 

Das un befteht aus 30 Perſonen unter Leitung bes 
Mufitmeifters H W. Schmidt. 

Darfiellenhe Mitglieder., Herren: Aſché, 1. Intriguants 
u. Charaktere, Baum, Ehorbaf. Dienemann, Iyr. Tenorp. 
Stier, Chortenor u. kl. Rollen. Fifchbach, l. Bäter. 
Fritze, jug. Liebhaber u Bonvivants Hirſchfeld, 1. jug. Helden 
u. Liebhaber. Joiſſen 1.1. Charafterr. Zoiffen N, Chor- 
tenor u. kl. Rollen. Kreimeyer, Chor u. H. Rollen. Fanger, 
II. Baßp. u. bed. Aushülfsr. Lehmann, 1. Baritonp , Väter. 
Müller, Chortenor. Neumann, 11. Bäter u. Charafterr. 
Niefelt, Balletmeifter u. 1. Tänzer. Petz, Spieltenorp. 
Pohle (Reg.), 4. gejeßte Helden u. Liebhaber. Teßmann, 
Chortenor. Riek, Chor u. kl. Baßp. Seiffarth (Reg;), 
l. fom ln Warbed, 11. Tor. Tenorp. Wokurka 
Reg.), 1. ſerieuſe Baß⸗ u. Baßbuffop 
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Damen: Frl. Freyftadt, 1. muntere u. naive Liebhabe- 
rinnen. Fl. Hoffmann, 1. dram. Geſangsp. Fr. Hofer, 
l. Dlejzojopranp, Fr. Linden, Chor. Frl. Leſeur, Chor - 
u. Tänzerin. Sr. Meyer-Leſeur, fom. u. jerieufe Mütter. 
Fr. Naumann, Chor. Frl. Schmidt, 1. Heldinnen u. An- 
ftandsdamen. Frl. Schiller, J. Soubretten. Frl. Stephan, 
Chor u. Tänzerin. Frl. Sommer, 1. color. Gejangsp. Frl. 
Treptow, 1. jug. Liebhaberinnen. Frl. Beronelli, Chor- 
jopran. Fr. Werner-Stölzel, Anftandsdamen. Frl. Wiradh, 
1. Solotänzerin. Frl. Zabel, 1. Liebhaberinnen u. jug. An- 
ftandsdamen. 

Abgegangen: Frl. Meyerer. Frl. Weintraub. Frl. 
Stahlheuer. 

Während der Sommer-Saifon fanden die Vorſtellungen auf 
dem Fürftlihen Theater in Putbus ftatt. 


Stuttgart. 


(Königlihes Hoftheater.) 


Sntendanz: Hr. Baron v. Gall, Kammerherr Sr. 
Majeftät des Königs, Großcomthur, Comthur, Ritter 5. O. 

Regie, Mujifdireftion u. Inſpektion: Regiſſeur 
des Schaufpiels: Hr. Dr. Grunert (zugleich Hofſchauſpieler), 
Inhaber der K. Hannov. großen goldenen Ehren-Medaille fir 
Kunft u. Wiffenfhaft; Hr. Dr. Löwe (zugleih Hofichaufpie- 
ler), Ritter des K. Würtemb. Friedrichsordens u. Inhaber der 
großen goldenen Medaille für Kunft u. Wifjenjchaft mit dem 
Bande des Ordens der Würtemb. Krone, jowie der Groß. 
Heffiichen goldenen Medaille für Kunft u. Wiſſenſchaft; der 
Oper: Hr. Dr. Lewald u. Hr. Gerftel (zugleich Hof: 
jchaufpieler u. Sänger); Hr. Schütky, Stellvertreter 
des Hrn. Dr. Lewald (zugleih Hofſänger). Kapell- 
meifter: Hr. Edert, Commandeur des K. Holländ. u. Groß. 
Luremb. Ordens der Eichenfrone. Oekonomie-Inſpektor u. 
Bibliothefar: Hr. Kiedaiſch jun. Sefretair u. Controleur: 
Hr. Rößle. Inſpicient: Hr. Scenerie-Infpeltor Mapyer- 
Höfer (zugleich Hofſchauſpieler). Gefangslehrer: Hr. Rau: 
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fer, penf. Kammerfänger. Dramatifche Lehrerin: Fr. Ket, 
tel (zugleich' Hofichaufptelerin). 

Theaterarzt: Hr. Hofarzt Dr. Kornbed. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Arndt,.Sch. Au— 
gufti, Sh. Birubaum, Sh. Bödel, Sh. Braun, Sc. 
Gerftel (Reg), ©. nu. Sch. Dr. Grunert (Reg.), Sc. 
Franz Jäger, S. Albert Züger, ©. Lehr, Sch. Fipp, 
©. Dr. Löwe (Reg.), Sch. Maurer (Inhaber ber golde- 
nen Civil-Berbienftmedaille u. der großen goldenen Medaille 
für Kunft u. Wiffenfchaft mit dem Bande des Ordens ber 
Würtemb. Krone), Sch. Mayerhöfer (Scenerie-Infpektor), 
Ch. Pauli, Sch. Pfeifer Sch. Piſchek (Kammer- 
fänger), S. Rapp, ©. Rüthling, Ed. Shuder, ©. 
u. Sch. Schütky (ftllverte. Reg.) S. Sontheim, ©. 
Stengel, S. Sternberg, Sch. Wallbach, Sch. We— 
ber, Sch. Wentzel, Sch. 

Damen: Fr. Behringer, Sch. Frl. Biſſinger, 
Sch. Fr. Eiswaldt, ©. Frl. Eder, Sch. Fr. Fricker, 
Ch. Frl. Hutter, Sb. Fr. Kettel (bram. Lehrerin), 
Sch. Fr. Kiedakſch, S. u. Sch. Fr. Dr. Leifinger, ©. 
Fr. Marlow © Hr Marſchalk, S. Fıl. Netter, 
Cd. Fr. Schmidt, Sch. Frl. Antonie Schröder, ©. 
Fr. Steinau, Sch. Frl. Trüfchler, ©. Fr. Wentzel, 
Sch. Fr. Wilhelmi-Enlenftein Sch. Frl. Wim- 
mer, Sc. 

Kinderrollen: Schaar. Scheerer I u. 11. 

Sonffleur des Schaufpiels: Hr. Bannholzer; der Oper: 
Hr. Rhode. / 

Statiftenanführer: Hr. Spangenberg. 

Chorperfonal. Khordireftor: Hr. ©. Schneider. 
Chorfänger. Herren: Beder. Böhler. Cramer. Dand— 
ler. Heuberger. Horn I. n. II. Keßler 1. u. II. Kiel— 
blod. König. Mehlig. Midler. Nißle. Sceu- 
fele. P. Schneider. SpangenbergII. Vogel L. u. 1. 
Zimmermann. Zunder. 

Chorjängerinnen: Fr. Benner. Fr. Ferling. Fris. 
E u. ©. Hollenftein. Fr. Heuberger Frl. Horn. 
ee Fr. Knoep. Fr. Körner. Fr. Mehlbeer. 

tb. Pfeifer. Frl. Clara Richter. Fr. Schrag. Fr. 
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Stödle. Frl. Störzer. Fr. Thouret. Fıl. Bollmer. 
Fr Wintergerft. 

Kapelle Kapellmeifter: Hr. Edert (j. oben). Mufil- 
direftoren: Die Hrn. Abenhbeim u. Höllerer. Koncert- 
meifter: Hr. Sieger (Biolinift) u. Hr. Goltermann (Bio- 
loncelliſt). Correpetitor der Oper: Hr. Winterniß. 

Ballet. Balletmeifter: Hr. Horſchelt, zugleich I. Solo- 
tünzer. II. Solotänzer: Hr. Tanzlehrer Scheerer. 

Splotänzerinnen: Die Frls. Vogel u. Röſcher. 

Kepititor: Hr. Hofmufilus Haas. 

Tehnifhes u. fonftiges Perjonal, Deforations- 
maler: Hr. Hofmaler Braafmannu. Hr. Thouret. Ma- 
ſchiniſt: Dr. Nitſchky. Dekorations-Inſpektor: Hr. Brandt. 
Mufilalien-VBerwalter: Hr. Feim Garderobe-Bermwalter: Hr. 
Dtto Jäger. arberobe-Berwalterin: Frl. Heydeloff. Re- 
quifiten-Berwalter: Hr. Thony. Gasbeleuchtungs-Aufjeher: 
Hr. Hornung. Garbderobier: Hr. Zimmermann. WMaga- 
zing-Berwalter u. Kaſſirer: Hr. Bohnenberger. Aushülfs— 
faffirer: Hr. Gärttner. Hausverwalter: Hr. Dinkel. Her- 
renfrifeur: Hr. Korbitſch. Damenfrijeurs Hr. Heep. In— 
tendanzbiener: Hr. Kiedaiſch sen. Inhaber der 8. Wür- 
temb. goldenen Civil-Berdienft-Medaille u. mehrerer Militair- 
Berdienft » Medaillen. Iheaterdiener: Die Hrn. Lachen— 
mayer u. Adis. SKapelldiener: Hr. Kreß. Bortier: Hr. 
Reinhard ıc. | 

Neu engagirt. Herren: Rapp, ©. Stengel, ©. 
Sternberg, Sch. Die Chorfünger Hrn.: Horn IL, König 
u. Zunder, 

Damen: Fr. Eiswaldt, S. Frl. Hutter, Sh. Frl. 
Netter, Sh. Frl. Trüſchler, S 

Abgegangen: Hr. Parrot, Sch. Frl, Panocha, ©, 
Frl. Elife Richter, S. Frl. B. Hollenftein, Chorfängerin, 

Benfionirt: Hr. Ries, Chorjänger. 

Geftorben: Hr. Regifjeur Kettel. 

Gaſtſpiele 
vom 1. Oktober 1861 bis 30. September 1862. 

Hr. Haffel, v. Stadtth. zu Frankfurt a. M., 3mal. — 
Frl. Auguſte Höfl, Schaufpielerin, 3mal (theatr. Verſuche). — 
Sr. Lindemann, v. Hofth, in Münden, Amal. — Frl. 
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vanf, Schauſpielerin, 2mal (theatr. Verſuche). — FıL Schmidt, 
chauſpielerin, Imal (theatr. Verſuch). — Frl. Trüſchler, ©., 
Imal (theatr. Verſuch, w. eng.) — Frl. v. Tiefenſee, Imal, 
als Eonzertjängerin. — Hr. Dr. Schmid, v. Hofopernth. in 
Wien, Amal. — Fr. Howitz-Steinau, v. Hofth. in Karls- 
ruhe, Imal. — Frl. Klotz, v. Stabtth. in Cöln, Imal. 
Novitäten 
vom 1. Oftober 1861 bis 30. September 1862. 

Im Schaufpiel: Eine Ueberraſchung. Zopf u. 
Schwert. Ein Autograph. Ein böfliher Mann. Onkel 
Tannhäuſer. Die Herrmanusichladt. Der Störenfried. Die 
gnädige Frau. Die Heirath ans Bernunft. Saul. Sand in 
die Augen. Eine Laune. Notb aus leberfluß. Der Tod 
des ZTiberius. Ein altes Herz. Wilhelm von Dranien in 
Whitehall. Er erperimentirt. Eine Audienz. Ein Fräulein, 
welches bei Hofe gelebt hat. Der arme Marquis. Wenn 
Frauen weinen, Im Borzimmer jeiner Ercellenz. 

In der Dper: Amalia. Fortunio's Lied. König Enzio. 
Wilhelm von Oranien, 

Sn der Poſſe: Herr Hampelmanın auf fFreiers- 


en. 

Im Ballet: Die Tänzerin auf Reifen. 

Neu einftudirt. Im Schaufpiel: Macbeth. Ich irre 
mich nie. Der Eohn auf Reifen. Preciofa. Der Weiberfeind, 
Othello. Götz von Berlichingen. Portrait der Geliebten. Eine 
Frau. Die Braut aus der Reſidenz. Der Damenkrieg. Die Me- 
moiren des Teufels, Ewig. Des Goldſchmieds Töchterlein. 
Das Lügen. 

In der Oper: Der Mastfenball. Der Schaßgräber. 
Die Kreuzfahrer, Maurer u. Schloffer. 

‚Im Singfpiel u. der Poſſe: Die Landpartie ugch 
Königſtein. Here Hampelmann im Eilwagen. Die Benefiz- 
Borftelung. Der 100jährige Greis. 

Borftellungen finden in der Regel Sonntags, Montags, 
Mittwochs, Donnerftags u, Freitags ftatt, u. zwar an Sonn- 
tagen u, Donnerftags gewöhnlich Opern-Vorftellungen. 

Die Bühne bleibt- während der Charwoche mit Einſchluß 
des Palmjonntages m. Dfterfeftes geichlofien; außerdem am 
Pfingftfeh u. Chriſtfeſt. 
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Die Ferien beginnen gewöhnlich Ende Juni u. dauern 
bis Ende Auguft. | — — 


Swinemünde. 
(Vide Cöslin.) 


Temesvär, 


(Königl. reift. Stadttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Ednard Reimann, führt 
gleichzeitig Die Oberregie. 
Regifjeur der Oper: Hr. Fernau; des Schau- u. Luft- 
ipiels: Hr. Earl; der Poffe: Hr. Nötzel. I. Kabellmeifter: 
Hr. E. Klerr; II. u. Eorrepetitor: Hr. Nicolits. Orchefter- 
direftor: Hr. Jaborsky. Kaffirerv Hr. Lukacz. Sekretair 
u. Bibliothekar: Hr. Steiner. Injpicient: Hr. Teichtmann. 
Sonfflenre: Die Hrn. Satorius u. Fiſcher. Maſchiniſt u. 
Delorationsmaler: Hr. Slavik. Theatermeifter: Hr. Foglar. 
Schnürmeifter: Hr. Jösko. Beleudhtungsinfpeftor: Hr. Gau— 
bil. Friſeur: Hr. Furhuber m. 3 Geh. Garberobiers: 
Die Hm. Ritter u. Szelany. Garberobiere: Fr. Hi- 
mert. STcheaterdiener: Hr. Carl Wikethal. 6 Theaterarbeiter. 
1 Theaterfeldmwebel. 1 Logenjhließerin. 6 Billeteurs. 1 Sperr- 
ſitzaufſchließer. 2 Rauchfangkehrer. 2 Abräumer: 4 Hans- 
ftatiften.. 1 Portier. 2 Kehrfrauen. 2 Zettelträger, 1 Re 
quifitenr. 1 Theatertifchler. 1 Orchefterbiener. 
Theaterärzte: Hr. Dr. Stephbanopic, Hr. Dr, ° 
Breder. - Ä Lan DEE 
Rechtsconſulent: Hr. Dr. Conftantin Gerdanoviez. 
Daritellende Mitglieder, Oper. Herren: Wırer, -II. 
Baf- u. Buffop. Barrach, J. Helden- u. lyr. Tenorp. 
Bundsmann, I. Baritonp. Burger, lyr. u. II. Tenorp. 
ernau (Reg.), Baßbuffop. Grubeck, HU. Bariton- u. Baßp. 
eld, II. u. IH. Tenorp. Neumüller, I. ſerieuſe Baßp. 
Damen: Frl. U. Diamanti, Alt- u. Mezzoſopranp. 
SU. Heimann (f. Sch.), Soubretten.. Fr. Neumülfer, L 
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eolor. Gejangsp. Frl. Triebler, I. dram. Geſangep. Frl. 
Winter, jug. Geſangsp. 

Schan:, Auftfpiel u. Poſſe. Herren: Carl (Reg.), 
gefetste Liebhaber u. Charakterr. Deutſch, Helbenwäter u. 
Tharakterr. Karſchin, jug. Helden un. Liebhaber. - Kauf- 
mann, Neben. Koch, Intriguants. Krieger, IL tom. 
Rollen. Müller, Epijoden, Diener. Nökelıdteg.), I. kom. 
Gejangsr. in Poffe u. Operette. E. Reimann (Dir.), I. 
— ar Bonvivants u. jug. Charalterr. 
Schößler, I. ſerieuſe u. humor. Väter. Seifert, jug. Lieb— 
haber u. Raturburſchen. Slavik, charg. Rollen. Steiner, 
jug. Charakterr. Chevaliers, Geden. Teihtmann (Sufp.), 
Epifoden, Diener. Unger, kom. Gejangs- u. Charalterr. 
Wininger, Väter. TER 

Damen: Fıl. Auer, Liebhaberintiet, Kammermädchen. 
Fr. EChrift, II Mütter. Frl. Chrift, Kammermädchen. Frl.. 
R. Diamanti, Liebhaberinnen. Frl. Dielen, fom, Alte, 
Mütter. Frl. Habrid, I. Lofalgefangsp. Frl. Heimann 
(ſ. ©p.), DI. Lokal- u. Operettengeſangsp. Fr. Juga, I. mun— 
tere Liebhaberinnen, junge Frauen. Frl. Lanjhed, Nebenr. 
Sr. Poſch, TI. Lokalgefangep. Frl. Seeborn, 1. trag. u. 
jentim. Liebhaberinnen u. Heldinnen. Fr. Wellen, 1. An- 
— u. Salondamen, ſerieuſe Mütter. 

Chor. Herren: Andree. Dubois. Held. Kauf 
mann. Krieger Müller Neubold. Schwar;. 

Damen: Fl. 3. Babitzky. Fıl-E Babikly. Fr. 
Chriſt. Frl. Chrifl. Frl. Den Fr Krug. Fr. 
Lauſcheck. Fıl. Laufhed. Frl. Mid. 

Ballet. Balletmeifter u. Solotänzer: Hr. Uhlich. So: 
Iotänzerinen: Die Frls. Uhlih, Shopper. m: Fallent.- 

Abgegangen: Frl. Braun. Frl: Reden.‘ 

Außercontraktlich Wale "pr. —— 
Hr. Se rſtel 

Gaſtſpiele: 


Frl. Holloſi, Primadonna v. Nationalth. zu Beft. 
Frl Wirer, v. deutihen Th. zu Peſt. — Hr. Rarioin, vd. v. 
Hermannftadt (m. eng.). — Fk: Deutſch, v. Arad. 

Novitäten: 
Die deutſchen Komödianten: Der Goldbauer. Die weib— 
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fihen Studenten. Die Eine weint, die Andere lacht. Die 
Ebeftands - Imvaliden. Ich werde mir den Major einladen, 
Unterfhlagen gemweien. Bier Uhr Morgens. Der Gejandt- 
fchafts-Attahe. Der Golbonfel. Eora. Sommernadtstraum. 
Clavigo. Lamm u. Löwe, Bage Achilles. Sand in die 
Augen. Auf Preiersfüßen. Heinrih ven Schwerin. Die 
Guftel von Blaſewitz. Wallenftein’s Lager. Eiune fleine Er- 
zählung ohne Namen. Junge Männer, alte Weiber. Eine 
Fran, die in Paris war. Die Zillerthaler. Die Tochter der 
Brille. Blau u. Geld, Im Sansſouci. Die Liebe im Ed- 
baufer Der Störenfried. Herr u. Madame Denis. Meifter 
Fortunio u. jein Liebeslied. Indra (Oper). Tannhäuſer 
(Oper. 
Neu einkubirt. Dpern u. Operetten: Der Bro- 
pbet. Die Hngenotten, Macbeth. Robert der Teufel. Die 
Yüpin. Die Stumme von Portiei. Die Tuftigen Weiber von 
Windſor. Rigoletto. Zroubadour. Orpheus in der Unter- 
welt Hochzeit bei Laternenſchein. Zaubergeige zc. 

Schau-, Luſtſpiele u. Poſſen: Graf Waldemar. Don 
Carlos. Balentine. Minna v. Barnhelm. Fauſt. Kabale 
u. Liebe. Klytämneſtra. Memoiren bes Teufels. Biel Lärm 
um Nichts. Hamlet, Doktor Wespe. Deborah. Die Jour—⸗ 
naliften.. Cohn der Wildniß. Gefängniß. Emilia Galotti. 
Räuber. Rofenmülher u. Finke. Jäger u. Zuave. Einer 
von unfere Leut. Politiſche Schuſter. Unfere Lehrbuben. 
Neifende Student ꝛc. 

Die Saifon wurde unter der neuen Direftion des Hrn. 
Eduard Reimann am 13. September 1862 mit einem jce- 
niſchen Prologe „;Der Eingang der Muſen“ und dem Schau - 
jpiel „Der Goldbauer“ eröffnet. Das Theater wird von Sei- 
ten der Stadt fubventionirt. Hr. Dir. Reimann iſt gleich- 
zeitig noch Diveltor. des Zroppauer Stabttheaters, welches er 
bereits ſchon feit 2 Jahren im Berein mit On. Clement 
ehrenvoll Teitet. 


Thun, 


(Eonceffionirte an Geſellſchaft für bie Cantone Bern, 
‚ St. Gallen. und Solothurn ) 
Direftor: F Aug. Schneiber, führt die Oberregie. 
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Xegiſſenr: Hr. Heuberger. Muſikdirektor: Hr. Plötz. 
Souffleur: Hr. Girard. Theatermeifter: Hr. Bud er. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Anderwerth, charg. 
Rollen. Carli, Naturburjchen, jug. kom. Rollen. Dehn— 
boffer, II. Liebhaber. Füllmeyer, Büter. Heuberger 
(Reg.), I. tom. Rollen: Th. v. Hoxar, I. Helden, Liebhaber, 
Bonpivants u. Geden. Ohlaus, fom. Bediente. Petrowsky, 
Heldenväter. Zellmayer, charg. Rollen. 

Damen: Frl. Girard, trag. Liebhaberinnen. Fr. Heu- 
berger, Soubretten. Frl, Kern, muntere Liebhaberinnen. 
Frl. Mihlert, II. Tiebhaberinnen. Fr. Schneider, Mütter. 
Fıl. Zoller, Anftandsdamen. Frl. Banderort, Kammer: 
mädchen. Frl. Zeller, II. muntere Liebhaberinnen. 


Tilsit. 
(Vide Memel.) 


Torgau. 


(Stadttheater.) 


Direktor: Hr. Heinrihb Gärtner, führt die Oberregie. 
Regiffeur des Schau-, Trauer- u. Luftipiels: Hr. v. Hirſch; 
ber Pofje u. des Baudenilles: Hr. Gärtner jun. Muſik— 
direftor: Hr. Weigolt. Snfpieient: Hr. PBetermann. 
Soufflar: Hr. Bäumler. Theatermeifter: Hr. Koch m. 
4 Seh. Dekorationsmaler: Hr. Hiller, Frifeur: Hr. Bü— 
2 m, 2 Seh. Garberobier; Hr. Kretſchmar m. 2 Geh. 
arberobiere: «Fr. Seifert. Nequifiteur u. Zettelträger:. 
Die Hrn. Meyer u. Thomä. Beleuchtungs-Infpeftor: Hr. 
Meinhardt. 
- Thesterärzte: Die Hru. Dr. Maetſch u. Dr. Wagner. 
Daritellende Mitglieder. Herren: Gärtner (Dir.), fom. 
Charakterr. H. Gärtner jun. (Reg.), 1. jug. fom. Rollen 
u, Bonvivants. 3. Gärtner, 1. kom. u. charg. Rollen. 
Daberland, Bäter u. arg. Rollen. Hanſen, H. Rollen, 
Hennig, 1. Liebhaber u. Naturburfhen. v. Hirſch (Neg.), 
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l. Charakterr. u. Intriguants. Lichtenheldt, 1. Väter u. 
Charafterr. Betermann (Inſp.), charg. Rollen. Richter, 
iug. Liebhaber. Schönert, Nebenr. dv. Soden-Götzdorf, 
l. Helden u. Liebhaber. 

Damen: Fr. Gärtner (Dir), Anſtandsdamen. Fri. 
A. Gärtner, fom: Alte. Frl. €. Gürtner, L jung. Rieb- 
baberinnen u. Soubretten. Frl. Th. Gärtner, 11. Soubret- 
ten u. Kammermädchen. Frl. Haarbleicher, muntere Lieb- 
baberinnen. Fr. Kahlow, Mütter. Frl. Lenz, 1. trag. Lieb- 
baberinnen. Frl. Voigt, 11. Liebhaberinnen. | 

Kinderrollen: Felir Machine. 

Abaegangen: Hr. u. Fr. Schermann (n. Coblenz). 
Frl. v. Eben-Brunnen. \ ' 

Neu engagirt: Hr. v. Soden-Götzdorf. Hr. 
Haberland. Hr. Baumler. 


Säfte: 


Fr. Commiffionsrath Dir. Wallner, v. Berlin: Grifeldis; 
Marie in „Eine Frau, die in Paris war‘; Schaufpielerin in 
„Komm' her!“; Nichelieu in „Richelieu's erfter Waffengang“; 
Liſe Pomme; Amalie in „Ein vergeſſener Ballgaſt“ (aus be— 
ſonderer Gefälligfeit). — Hr. v. Soden-Götzdorf, v. Hofth. 
zu Ballenſtedt: Leopold in „Die Anna-Liſe“; Mortimer; Franz 
Hellweg in „Die Maurer v. Berlin‘ (w. eng.) — Der Admiral 
TZom-Bouce: Tom in der Pantomime „Der Schiffbruch des 
Tom Pouce“. — Fr. Magfig. — Hr. Haberland, v. deut- 
ihen Theater zu New-York: Baron de Vernezobre in ‚Wie 
man Hänfer baut’; Cedric in „Griſeldis“ (m: eng.). - Der 
Biolin-Birtuofe Hr. Kirchberger. — Fr. Schermann, v. 
Stadtth. zur Coblenz: Die Grille; Die Regimentstochter‘; 
Ruſtiea; Denife in „Die ſchöne Müllerin“. ® a: 

Novitäten: — — 

Die Lieder des Muſikanten. Verplefft. Der Goldonkel. 
Arm u. reich. Don Juan be Auftria. - Die Maurer v. Berlin. 
Eine Frau, die in Paris war. Der Störenfried. Auf Freiers 
Füßen. Wie denfen Sie über Rußland? Negiment Madlo. 
Cora. Ludwig der Eiferne. Ein wergeffener Ballgaft. Wie 
man Häuſer baut. ae ee 
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Trier. 
(Stadttheater.) 


Comitee: Hr. Oberbürgermeifter be Nüß; die Hrn. Stadt- 
räthe Reding, Linz u. Jung. 

Direltor: Hr. Karl Gaudelius, führt gleichzeitig Die 
Dberregie u. bie Regie der Oper. 

Regiffeur des Trauer-, Schau, Luftfpiels u. dev Poſſe: 
Hr, Cowis Schöbel. Kapellmeifter: Hr. Dregert. Sekretair 
u. Raffirer: Hr. Harner. Inſpicienten: Die Hrn. Armand 
u. Buffert. Souffleur: Hr. Hammer. Inſpektor der Gar— 
derobe u. Bibliothef: Hr. Leo Yangen. Garderobier: Hr. 
Roller m. 2 Geh. Garberobiere: Fr. Mayer. Frifeur: 
Hr. Caspar m. 2 Seh. Dekorationsmaler u. Maſchiniſten: 
Die Hrn. Gindorff Bater u. Sohn m. 16 Geh. Zet- 
telträgerin u. Requifitrice: Fr, Roller. Gasbeleudhtungs- 
Aufjeher: Hr. Hebert. Kaftelanin des Haufes: Fr. Baron. 
6 Logenjhlieger u. Billetabnehmer. Theaterdiener: Hr. Georg 
Harner. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Yadner. 

Darftellende Mitglieder, Herren: Armand Inſp., II. Bü- 
ter u. harg. Rollen. Braudmann, J. Tenorp. Ejjer, I. Baßp., 
I. Heldenväter. Gaudelius (Dir.), I. rhetoriſche Charafterlieb- 
baber. A. Hamm, Tenorbuffop., jug. fom. Sejangsr. Hamm. 
u. II, fi. Rollen u. Chor. Hanke, I Bafp. Heß, I. Lieb— 
haber u. Helden. Hübmer, II. Liebhaber u. Naturburfchen. 
Katın, kl. Rollen, Chor. Kanzler, I. jug. Liebhaber u. Bon- 
vivants, Keim, J. Tenorp. Klotz, Baßbuffop, 1. kom. Cha- 
rafterr. Kolbert, Baritonp. Puffert (Inſp.), fl. Rollen. 
Schaumburg. arg. Rollen. Scheeren, kl. Chor. 
Scheidweiler, kl. Rollen, Chor. Schöbel (Reg.), 1. Eha- 
rakter- u. feinkom. Rollen. j 

Damen: Frl. Berg, kl. Rollen, Chor. Frl. Bes, fom. Alte, 
arg. Rollen. Frl. Bloc, 1. dram. u. color. Geſangsp. Frl. 
Burchardt, jug. Sefangsp. Frl. Sammer, , Rollen, Chor. Frl. 
Höhn, kl. Rollen, Chor. Frl. Hornide,l. Liebhaberinnen u. jug. 
Salondamen. Frl. Keller, U. Liebhaberinnen u. Anſtandsda— 
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men. Frl. Maynz, jug. Gefangsp. Frl. Neuburg (Schulze), 
l. jug. muntere u. fentim. Liebhaberinnen. Fr. Puffert, Fr. 
Schaumburg, Frl. Schreyer u. Schröder, kl. Rolen, 
Chor. Frl. Truffel, 1. Soubretten in Oper, Baudeville, Poffe 
u. Luftipiel. Frl. Wanda Weiß, 1. dram. Gefangsp. 

Das Orcefter befteht aus 30 Mufitern der Kapelle bes 
Löblichen 29. Königl. SnfanterierRegiments und wird bei gro⸗ 
ßen Opern bedeutend verſtärkt. 

Am 28. September wurde die Bühne mit einem von 
Frl. Hornife vorgetragenen Prolog, der Ouvertüre zu Egmont 
von Beethoven u. der Oper „Norma“ eröffnet. 


Troppau und Krakau. 


(Vereinigte Stadttheater.) 


Direftoren: Die Hrn. Earl Element u. Eduard Rei— 
mann; Erfterer führt gleichzeitig die Oberregie u. die Regie 
der Oper u. der Operette; Letzerer ift gleichzeitig Direftor Des 

Stadttheater in Temesvar. 

Regiffeur des Schau- u. Luftfpiels: Hr. Julius Roſtock; 
der Pofie u. des Baubdevilfes: Hr. Johann Hajel. J. Kapell- 
meifter: Hr. Nicolas Möller; IL: Hr. Herding. 
Eorrepetitor: Hr. Wunſch. Orchefterdireftor: Hr. David, 
Souffleur: Hr. Anton Ph. Borzutzky. Inſpieient u. Biblio— 
thekar: Hr. Lederer. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Lohr. 

Darſtellende Mitglieder. Oper. Herren: - Bigl, 
Heldentenorp. Element (Dir), I. Bariton» u. hohe Baßp. 
Krähl (ſ. Sch.) U. u. IT: Bafp. Midaner (f. Sch.), 
T. Baß- u. Buffop. - Tobias Müller (. Sch.), — 
u. Operettengefangep. Neudolt, I. ker. u. ‚veidehtenoep. 
Wohlrath, I tiefe Baßp. 

Damen:. Fr. Bigl, IL dram. u. eofor, Geſangep. 
Fr. v. Dideron — Sch.), Mt- u. Mezzoſopranp. 
FrlFeigerl, I: jug. u. color: Geſangsp. Fel Jaritz 
(. Sch.), Opernſonbretten m. jug Geſangsp. 

Schauſpiel. Herren: Bohuslawsky, Diener u. 
arg. Rollen. Franke, I. Väter u. Chärakterr. Grün: 
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feld, jug. fom. Rollen. Hajek (Reg.),- I. kom. Geſangs— 
u. Charaktere. Krähl (f: Op), charg. Rollen. Lederer 
(Infp.), MM. Väter. Midaner (f. Op.), kom. Charafterr., 
humor. Väter. Tobias Müller (ſ. Op), I. jug. kom. 
Geſangsr. Nacht, charg. Rollen. Pordes, I. harg. Rollen, 
Roſtock (Reg), I. Charakter. u. Fıtriguants. Sievers, 
I, Liebhaber, Bonvivants u. jug. Charakter. Sonnenfdein, 
I. jug. Liebhaber u. Bonvivants. Hein Werner, 
I. Helden u. Liebhaber, jug. Charafterr. 

Damen: - Frl. Buchey, 1. muntere u. fentim. Lieb— 
haberinnen. Frl. v. Dideron (ſ. Op.), 1. Anftandsdamen. 
ir Elsner, charg. Rollen, Tänzerin. Fr. Folnes, 
l. Auftandsdamen u. ferieufe Mütter Frl. Goldberger, 
l. harg. Rollen, Tänzerin. - Frl. Jaritz ff. Op.), 1. Lokal— 
gefangsp. Fr. Federer, fom. Alte Frl. Federer, jug. u. 
muntere Liebhaberinnen. Fil. Lesko, 11. Mütter. Fr. Pfeil, 
1. Liebhaberinnen u. Salondamen. El. Miejemann, jug. 
trag. Liebhaberinnen. Ä 

Kinderrollen: Marie Sievers. Therefe u. Johann 
Langhammer. 

Ballet: Fil. Goldberger. Frl. Elsner. 

Chorperſonal. Herren: Bohuslawsky. Grünfeld. 
Krähl. Nacht. Pordes. Reden. 

Damen: Fri. Elsner Frl. Goldberger Fr. 
Grünfeld. fr. Lederer. Frl. Federer. Frl. Lesko. 

Tehnifhes Perſonal. Theatermeifter: Hr. Franz 
Hadrich. Belenchtungs-Infpeftor: Hr. Beſuch. Garberobier: 
Hr. Langhamnter.- Garderobiere: Fr. Lachmann. -Zettel- 
träger u. Requifiteur: Hr. Cirmens Nürnberger. Friſeur: 
Hr. Ernſt Ertel. 

Abgegangen: Hr. u. Fr Emantfqhet. Fri. Weiß. 
Hr. Limmer. 

Als Gaſt — auf: 
Hr. Joſef Levinskh, f. Gofburgſchauſpieler, am 


3 Abenden. — Fr. Juſtine Wienbet. Dartmann, v. 
Stadtth. in —— 5 mal. 
Novitäten: 


Schau⸗, Luſtſpieie m Boilen: —— 
Schwerdt, Zopf u! Geld. Die Leibrente. Ein Luſtſpiel. 
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Zunge Mutter. Der Unbedeutende. Er foll Dein Herr je. 
Sperling u. Sperber, Guftchen vom Sandfrug. Die Frojch- 
Mierl. Zwei Herren u. ein Diener, Prinz Friedrich. Unter- 
ichlagen gewefen u. mun zu Stande gebradt. Sand im Die 
Augen. Die böfen guten Leut. Das Conzert. in armer 
Marquis, . 

Opern u. Operetten: „Der .Troubabour. Othello. 
Das Mädch on Elifonzo, Die Savoyarden. Die Stumme 
von Portici. as Penfionat. Die Hugenotten. Die Zauber- 
geige. Tell. Rigoletto. Ballnadt. Ehemann vor. der Thür. 
Mozart u. Schifaneder. 

Dauer der Saifon in Troppau: vom 13. September 
1862 bis Palmfonntag 1863. | 

Bon Oftern 1862 an gab die Direktion in den Städten 
Ratibor u. Leobſchütz Opern » Vorftellungen, welche bei vollen 
Häufern mit allgemeinem Beifall aufgenommen mwurben. 

Ulm. 
(Stabttheater.) Ä 

Direktor: Hr. Mphons v. Rekowsky-Linden, führt Die 
Dberregie. 1 

Regiffeur: Hr. Hebenftreit. SKapellmeifter: Hr. Hyſel. 
Kaffirer: Hr. Wolff. Souffleur: Hr. Seibel. Inſpicienten: 
Die Hrn. Mayfarth u. Scherer. Requifiteur: Dr. Paulus. 
Majchinenmeifter: Hr. Jooß sen. Theatermeifter: Hr. Jooß 
jun. Garberobier: Hr. Lamböck. Frifeur: Hr. Knörringer., 
Feuerwerfer: Hr. Baulus. Theaterdiener: Hr. Streber, 

Theaterarzt: H. Dr. Röder. 

Darftellende Mitglieder. Hemen: Boßler, Bäter u. 
harg, Rollen. Brandt, jug. Liebhaber. Dinelli, gejette 
Liebhaber u. Heldenväter, Doß, fom, u, tom. Charafterr, Flach 8- 
land, gefjegte Helden u. Heldenväter. Hebenftreit (Reg), 
Intriguants u, Charalterr. Kiefer, jug. kom. Rollen u. Lieb— 
baber. : Liedl, Anmelder. Maifahrt (Inſp.), ernfte u, 
tom. Charalterr. Maurer, Baritonp. Moralt, Bäter 
u. Charakter. Picker, Liebhaber u. jug. Helden, Re— 
kowsty-Linden (Dir), Helden u, Liebhaber. Rößler, 11. 
Liebhaber. Scherer (Infp.), Anmelder, Steiner, 1. Intriguantes, 
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charg. Rollen. Weigelt, font. Gefanger. Wildenberg, jug. 
Liebhaber u, Bonvivant®. 

Damen: Fr. Blirger-Beder, Anflandg- u. Salondamen. 
Frl. Cadell, jug. Liebhaberinnen. Fr. Doß, Liebhaberinnen 
u. Anftandsdamen. Fıl. Errleben, muntere Liebhaberinnen. 
rt. Göttlich, Liebhaberinnen u. Kammermädchen. Frl. 
a Schaufpielfoubretten n. naive „Kiebhaberinnen. 
* Heygel IL, ſerieuſe Mütter, ältere Anſtanſödamen. Fr. 
eygel II, kom. Mütter. Frl. Hüttner, kl. Rollen, Kam— 
mermädchen. Frl. Oft, muntere Liebhaberinnen u, Soubretten. 
dr Pider, jng. Salondamen, junge Frauen. Fr. v. Re 
owsky (Dir.), Gefangsfonbretten. Ari. v. Rekowsky, jug. 
liebhaberinnen. Fr. Seidel, Mittter. Frl. Walther, trag. 
Fiebhaberinnen u. Heldinnen. 
— Contraktbrüchig. Die Hrn. Desprez, Krepp u. 
5 aſch. 
Nachdem die Wahl des diesjährigen Direktors des Ulmer 
Stadttheater unter 18 Bewerbern auf Hrn. v. Rekowsky— 
Linden gefallen war, eröffnete berfelbe am 28. September, 
dem Hohen Geburtsfefte Sr. Maj. des Könige, die Bühne mit 
„Hamlet“ und vorausgehendem Prologe. Niemals hat wohl 
das hiefige Publikum fih in fo hohem Grade fiir das Unter- 
nehmen intereffirt, al8 gegenwärtig — trotzdem, daß durch Un- “ 
einigfeit der hiefigen Stadt- und Regimentsmufifforps fein Opern- 
orchefter zufammengeftellt werben fonnte, und ein hoher Stabt- 
rath in Folge deſſen dem Direktor für dieſes Jahr die Oper 
gänzlich erlaffen hat, natürlich unter der Bedingung, daß der— 
jelbe defto mehr für ein gutes Schaufpielperfonal zu forgen 
babe. Die Direktion bietet jetzt jelbftverftändlich Alles auf, 
um dem Publitum durch Vorführung guter Stüde im Gebiete 
des Traner-, Schau- u. Luftfpiels, des Vaudevilles und ber 
Poffe fir den Wegfall der Oper ebenbürtigen Erfat zu geben. 


Velden in Baiern. 


(Reifende Geſellſchaft.) 
Direltor: Hr. Joſeph Leitner, führt gleichzeitig bie 
Regie. 
I. n 21 
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er Hr. Ludwig Grün. Theatermeifter: Hr. 


— * Eu Herren: Fiſcher, 1. jug. Lieb- 
ee Holzſchuh, Väter. Herrle, 1. trag. Väter. 
Koſenbach, J. — u. Liebhaber. geitner (Dir.), Tom. 
Gejangsr. Schmid, jug. Liebhaber u. Bonvivants. 

Damen: Frl. Berger, jug. a srl, Sig, 
l. tom. Mister. Frl. Kirmeier, jug. Geſangsr. Fri. 
Schambel, 1. trag. Liebhaberinnen. Frl. Schilk, Anſtands— 
damen u. trag. Mütter. 

Kinderrollen: Babette Schambef. Kleine Nellv. 

Die Geſellſchaft bereift die Städte u. Märkte Niederbaierns 
u. bat fich des beften Rufes zu erfreuen. 


Vöslau in Oesterreich. 


(Vide Marburg in Steiermark.) 


Warmbrunn. 
(Vide Neisse.) 


Weimar. 


(Großherzogliches Hoftheater.) 


Beneral-Intendanz. General-Intendant des Hofthea- 
ters u. der Hoffapelle: Hr. Dr. Franz Dingelftedt, Komthur 
u. Ritter h. O. 

Sefretariat. Hr. Jacobi, Kommiffionsrath. Hr. 
Schäffer, erpedirender Sefretair. 

Kaffe. Hr. Sernau, Hoftheater-Kajfirer. 

Hoflapelle I Mufikdirektor: Hr. Stör; IL: Sr. 
Laſſen. Kammervirtuos: Hr. Coßmann. Kammervirtuofin: 
Die Harfeniftin Madame Pohl. Dirigirendes Mitglied der 
Hoffapelle: Hr. Sachſe. Außerdem 17 Kammermufiler, 19 
Hofmufifer, 1 Hof-Pianift, 1 Acceffift. Als Bühnen Mufik: 


823 


Das Militär-Hauboiften-Chor unter Direktion des Mufikvireftors 
Hrn. Ludwig. 

Regie. Regiffeur fir Schaufpiel u. große Oper: Hr. 
Kaibel; für fom. Oper u. Singipiel: Hr. Schmidt. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Dahn, Sch. Franke, 
Snhaber der Großherzogl. filbernen Civil-Verdienſt-Medaille, 
„Sch. Grans, Sch. Hettftedt, Sh. Höfer, S. u. Sc. 
Kaibel (Reg), Sch. Klotz, Sch. Knopp, ©. u. Sc. 
Lehfeld, Sh. Meffert, S. v. Milde, Großherzogl. 
Kammerfänger, ©. u. Sch. Podolsky, Sch. Schmidt 
(Reg), S. u. Sch. Wallenreiter, ©. Wünzer, Sch. 

Ehrenmitglied: Hr. Genaft, Inhaber der Großherzogl. 
“ goldenen Eivil-Berdienft-Medaille, Sch. 

Damen: Frl. Baum, ©. Fl. Bußler, Sch. Fıl. 
Chrift, Sch. Fr. Hettftedt, Sch. Fr. v. Milde, Groß- 
berzogl. Kammerfängerin, ©. Fr. Podolsky, ©. Fıl. 
Röckel, Sch. Fr. Schmidt, ©. Frl. Schmidt, ©. ı. 
Sh. Fr. Stör, Sch. Fr. Wünzer, Sc. 

Ballet. Balletmeifter u. Solotänzer: Hr. Franke. 
Tänzerinnen: Frl. Dieß u. Frl. Eifentraut. Außerdem 
mehrere Eleven. \ 

Chorperfonal. Chordirigent: Hu Rötſch. 16 Choriften 
u. 16 Choriftinnen. 

Tehnif her Dienſt. Mafchinenmeifter u. Deforations- 
maler: Hr. Händel. Koftümier u. Garberobeinipeftor: Hr. 
Döpler. Beleuchtungsinipeftor: Hr. Schuchardt. Inſpieient 
u. Bibliothefar: Hr. Koch. Souffleure: Die Hrn. Feuerhafe 
u. Wendt. Garderobiere: Frl. Falta. Frifeur: Hr. Herda. 

Hausdienft. Hauswachtmeifter: Hr. Strube. Theater- 
diener: Die Hrn. Wiegand u. Kohlſchreiber. Außerdem: 
4 Schneider, 2 Schneiberinnen, 5 Mafchiniften, 2 Beleuchtungs- 
gehülfen, 1 Zettelträger, 10 Billeteure. 

Chronit 
vom 1. Oktober 1861 bis dahin 1862. 

Neu engagirt: Frl. Bußler (v. Hofth. in Meiningen). 
Frl. Chriſt (v. Stabtth. in Danzig). | 

Abgegangen: Hr. Balletmeifter Freifinger. Die 
en Frls. Hoffmann, Breithbaupt, Friede u. 

ie. 
. 91° 
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©aftipiele. 

Fr. Riftori m. Geſellſchaft, 2mal. — Frl. Janauſchek 
aus Dresden, 10mal. — Fr. v. Bulyomwsty aus Dresden, 
11mal. — Hr. Döring aus Berlin, 5mal. — Fr. Benebir- 
Paulmann aus Leipzig, Amal. — Frl. Puls aus Stettin, 
mal. — Hr. Haniſch aus Leipzig, Imal. — Fr. Klo aus 
Berlin, mal. — Fıl. Bußler aus Meiningen, 3mal (w. 
eng.) — Frl. Chriſt aus Danzig, 3mal (mw. eng). — Fıl. 
Sänger aus Schwerin, Imal. — Frl. Götze aus Leipzig, 
Imal (als erfter Berfuh). — Frl. Schulze u. Hr. Franke 
von bier, Imal (als erfte Verſuche). — Die franzöfiiche Sänger- 
Gefellihaft aus Bearne, 2mal. 

Novitäten. Ä " 

Im Schaufpiel: Der Königslientenant. Wilhelm vom 
Dranien. Ein’ fefte Burg ift unfer Gott. Die Lieber des 
Mnfifanten. Die Crinolinen-Berfhwörung. Die Frembeır. 
Der Goldonkel. Der Aftienbudifer. Er erperimentirt. Nach 
Mitternacht. Negen und Sonnenfhein. (In Summe: 11 
Stüde.) 

Neu einftndirt: Don Carlos. Phädra. Emilia Ga- 
lotti. Macbeth (nm. d. Bearb. v. Dingelſtedt). Der Wider- 
fpenftigen Zähmung (m. Deinharbftein.. König Heinrich ber 
Vierte (I. Th.) Medea. Sappho. Der echter von Ra- 
venna. Uriel Acofta. Der zerbrochene Krug. Der Lanbwirth. 
Ein Glas Waſſer. Das Liebesprotofoll. Das b.moo8te Haupt. 
Der Berjchwiegene wider Willen. (In Summe: 16 Stüde.) 

In der Dper: Fauft (v. Gounod). Die Kinder ber 
Haide (v. NRubinftein). Fortunio's Lieb (v. Offenbach.) 

Neu einftudirt: Iphigenie in Aulis. Die weiße Frau. 
Fra Diavolo. Der Maskenball. 

. Im Ganzen wurden alfo in Oper u. Schaufpiel 34 neue ' 
oder als neu zu betracdhtende Schaufpiele geliefert. 

Spielzeit: Bom 4. September bis Ende Juli. Spiel- 
tage: Sonntag (in der Regel große Oper), Mittwoch, Donnerftag 
(in der Regel Spieloper) und Sonnabend. Feftvorftellungen: 
24. Juni: Geburtstag S. 8. H. des Großherzogs und 8. April: 
Geburtstag 3. K. H. der Frau Großberzogin. 

Während des Theaterfchluffes, von Ende Juni bis Anfang 
September, bleibt auch das Bureau der Großherzoglichen Ge- 
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neral-Intendanz bis auf Erledigung Taufender Geſchäfte ge- 
jchloffen, jo daß die in diefer Zeit eingefendeten Neuigkeiten u. 
Baftipielsgefuche nicht beritdfichtigt werben. 


. Wels. 
(Städtifches Theater.) 

Pächter u. Unternehmer: Hr. Chriftian Denemy, führt 
gleichzeitig Die Regie des Schan- u. Luſtſpiels. 

Regiffeur der Pole: Hr. Kirheis. Sekretair: Hr. 
Schild. JIufpicient: Hr. Anger. Mufifdireltor: Hr. Hilani. 
Souffleufe: Frl. Körner. Zettelträger: Hr. Stegbudner. 
Srifeur: Hr. Luſtig. 1 Garderobier. 1 Ankleiderin. 
1 Theatermeifter m. 4 Geh. 1 Logenfchließer. 6 Billeteurs. 

Das Kaſſenweſen führt Fr. Reichel. 

TIheaterarzt: Hr. Dr. Daunberger. 

Darjtellende Mitglieder. Herren: Anger (Inſp.), 
Neben. Denemy (Dir), fom. u. ernfte Charalterr., Intri- 
guants. reger, jug. Liebhaber, Bonvivants. Kircheis 
(Meg.), I. Helden u. Liebhaber. Lunzer, 1. kom. Rollen. 
Pianta, I fom. Geſangsr. Schubuth, 1, Väter, Charalterr. 
Schil d, II. Liebhaber, Naturburſchen. Weller, Bäter. 

Damen: Fr. Arthur, 1. Mütter, Anftandsdamen. Frli. 
Brand, I. trag. Liebhaberinnen. Frl. Borzaga, Soubretten, 
7 Denemy (Dir), LLokalgeſangsp. Frl. Keiſel, jug. 

iebhaberinnen. Frl. Reichel, N. Liebhaberinnen. Frl. Seer, 
fom. Mütter. Frl. Schubuth, Kammermädcen. 

Kinderrollen: Marie Kuffner. Gottfried Denemy. 

Das Orcefter befteht aus 12 Mitgliedern und wird bei 
befonderen Borftellungen durch die biefige Garnifons-Mufik 
verftärft. 


Werschetz. - 
(Vide Gross-Beezkerek.) 
Wesel. 
(Stabttheater.) 


Eigenthlimer u. concejfion. Direltor: Hr, Eduard Then- 
Bergh. 
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Geichäftsführer u. Oberregiffeur: Hr. Earl Anders. Re 
giffeur: Hr. Wild, Shermann. Mufilvireltor: Hr. Caten- 
bufen, Inſpicient: Hr. Weber. Souffleur: Hr, Bäumler. 
Dekorationsmaler: Hr. Kruyt. Theatermeiſter: Sr. Schad 
m. 4 Geh. Gasbeleuchtungs-Inſpektor: Hr. Shadjun. Gar- 
berobier: Hr. Wigand. Frifeur: Hr. Dederichs. Requiſi— 
trice u. Zettelträgerin: Fr. Schufter. 


Theaterärzte: Hr. Stabsarzt Dr. Deet. Hr. Dr. Tade. 


Darftellende Mitglieder. Herren: Anders (Oberreg.), 
1. Helden, Liebhaber u. Bonvivantd, Beder, arg. u. fi. —* 
norp. Fricke, J. jug. kom. Geſangs- u, Tenorbuffop. Kauf— 
mann, jug. Liebhaber. Kräly, J. Helden u. Liebhaber, Baßp. 
Maynz, 1. jug. Liebhaber ı. Bonvivants. Richardt, Väter 
u. Charakter. Schermann (Reg.), geſetzte Fiebhaber, Helden 
u. Heldenväter. Stein, 1. kom. Gejangs- u. Charakter, We» 
ber (Infp.), fom. u. charg. Rollen. Weyer, Charafter- u. 
harg. Rollen. Wigand, arg. Rollen. Zimmermann, 
1. Väter u. Charafterr., Baßbuffop. | 

Damen: Frl Bentkowsky, Kammermäbden Frl. 
Burg, jug. Liebhaberinnen u. Anftandsdamen. Frl. Fiſcher, 
l, trag. Liebhaberinnen. Fr. Fride, 1. Anftandsdamen u. ernite 
Mütter. Frl. Kopka, 1. Soubretten. Frl. Lenz, I jug. 
Liebhaberinnen u. 11. Soubretten. Fr. v. Lukachy, 1. Anftands- 
damen. Frl. Bape, Liebhaberinnen. Fr. Caroline Zimmer» 
mann, fom. Alte. 


Kinderrollen: Hugo Anders. 
NB. Der Chor wird durch Militair-Sänger verftärkt. 
Säfte: 


Hr. Arthur Deeg, v. Hofth. zu Karlsruhe. — Hr. Dir. 
P’Arronge, v. Eöln. — Hr. Aler. Kökert, v. Hofth. zu Mann- 
beim. — Hr. Schönfeldt u. Frl. Eichenwald, v. beutichen 
Th. in Amfterdam. 


Novitäten: ö 


„ Cora (von Wichmann). Der Goldonkel. Gute Nacht, 
Hänschen. 
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Wiburg, Helsingfors und Dorpat. 


(Vereinigte Theater.) 


Direktorin: Fr. Katharina Nielik. 

Geichäftsfüihrer u. Oberregiffeur: Hr. Kopfa. Kapell— 
meifter: Sr. Reichardt. Bibliothefar u. Sefretair: Hr. 
Herrling. Theatermeifter: Hr. Iacob m. 3 Geb. 
Sarderobier: Hr. Treumann m. 2 Geb. Theaterdiener: 
Hr. Franz Mücde. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Bachmann. SHart- 
mann. Herrling (Bibl. u. Ser). Kopka (Oberreg.). 
Lindenthal. Meyer. Müller Rogall. Schippang. 
Schmidt. Schwarz Stephany. 

Damen: Fr. Beufel. Frl. Kamerowsky. Frl. 
Kranje. Fr. Kopka. Frl. Meyer. Fr. Nielig (Dir.). 
Frl. Rielitz. 

Der Chor befteht aus 8 Herren u. 6 Damen, das 
Orchefter aus 24 engagirten Mitgliedern. 

Während der Sommerfaifon wurden in Dorpat Bor- 
ftelungen gegeben. 


Wien. 


(8. 8, Hofburg- Theater.) 


Dberfte Hoftheater-Direftion. Oberfter Direktor: 
Se. Ercellenz Hr. Earl Graf v. Lanckoronski-Brzezie, 
K. K. wirklicher Geheimer Rath, Kämmerer, Oberftlänmerer, 
Erblandftallmeifter in Galizien u. Lobomerien, Ritter bes 
goldenen Bließes ꝛc. ꝛc. 

Kanzlei⸗Direktor: Hr. Joſef Edler v. Raymond, K. K. 
wirklicher Hofrath, K. K. Truchſeß, Ritter des Kaiſ. Oeſterr. 
Franz⸗Joſef⸗Ordens ꝛc. ?c. 

Artiſtiſche Direktion: Hr. Dr. Heinrich Laube. 

Regie: Hr. Anſchütz, Ritter des Kaiſ. Oeſterr. Franz⸗ 
Joſef-Ordens. Hr. L. Löwe. Hr. nenn des Ver⸗ 

bienftlreuzes des Herzogl. Sachjen-Erneftin. Hausordens. Hr. 
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La Rode, Ritter des Großherzogl. Sachſen-Weimarſchen Or- 
dens vom weißen Fallen. Hr. Förfter, Unter-Regiffeur. 

Kanzlei u. Kafje. Hr. Wefjely, Hanpt-Eontroleur. 
Hr. Mayer, Kafjirer. Hr. Nielicz, Kontroleur. Hr. 
Göhring, Erpeditor. Hr. Härter, Kanzlift. Hr. Rifter, 
Repertoir-Infpicient. Hr. Kortner, Hr. Scholz, Kanzlei- 
biener. Hr. Urzwimmer, Logenmeifter. Hr. Käufel, 2o- 
gendiener. Hr. Kauer, Kafjendiener. 

Theaterärzte: Hr. Frankel, Dr. med. et chir., Magi- 
fter der Geburtshülfe. Hr. Reifinger, Dr. med. Hr. Bach— 
meier, Hr. Stirner, Wundärzte. 

Hoftheater-Agent: Hr. ve. 

K. K. Hofjhaufpieler. Anſchütz (Reg) Arns— 
burg. Baumeiſter. Beckmann, Beſitzer der K. Preuß. 
Rettungs - Medaille am Bande des rothen Adler-Ordens. 
— (Reg) Franz. Gabillon. Herzfeld. €. 

ierſchner. Körner. La Roche (Reg) Löwe Reg.) 
Meixner. Piſtor. Rettich. Schmidt. Sonuenthäl. 
Wagner. 

Mitglieder des K. K. Hofſchauſpiels: Ferrari. 
Förſter (Unter-Reg.) Fricke. F. Kierſchner. Lewinsky. 
Nolte Paulmann. Stein. Berftl. 

8. K. Hofjhaufpielerinnen: Fr. Anſchütz. Fr. 
Fichtner Fr. Gabillon Fl. Grafenberg Fr. Hai- 
zinger. Sr. Hebbel. Fr. Koberwein. Fr. Kroner. 
Fr. Pehe. Fr. Rettih. Frl. Wildauer (au Hofopern- 
fängerin.) Fr. Winterfteiner. 

Mitglieder des K. 8. Hofſchauſpiels: Frl. Bau- 
dius. Frl. Bogner. Frl. Kraß. Frl. Kronau Fre. 
Reichel. Frl. Wetzel. Frl. Wolter. | 

Sugendlide u. Kinder-Rollen Frl. Blattner. 
Frl. Hilde. M. Aufterlig. A. Lehmann. $. Wagener, 

Souffleurs: Hr. Lehmann. Hr. Baal Hr. 
Lucan. 

Inspektion. Hr. Niclas, Comparjeu-Iufpicient. Hr. 
Engelbrecht, Nachlejer, zugleich Mobiliar- u. Requiſiten— 
Dewahrer, Hr. Nüttinger, Theater-Feldwebel, zugleich 
Garderobe- InventarsFührer. 

Auſager. Hr. Hanſch. Hr. Lorey. 
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Deforations-Perjonal, Hr. Weber, Deforations- 
u. Beleuchtungs⸗Inſpektor. Hr. Feikus, Theatermeifter. Hr. 
Lutter, Schnürmeifter. Hr. Haidenfelder, Schnürmeifter, 
Subftitut. Hr. Michely, Requifiteur. Hr. Strobmaper, 
Requifitenr » Gehülfe. 14 Deforations-Arbeiter. 1 Zifchler. 
2 Dekorationg - Schneider. 1 Farbenreiber. 6 Beleuchter. 

Garderobe - Perjonal. Hr. Deder, Coftiimieur. 
Hr. Naderer, Garberobemeifter, 8. 8. Garberobier-Adjunft, 
Hr. Hochenleutner, Herren-Garderobier. Hr. Schrell, 
Damen-Garderobier. Hr. Teifinger, Garderobe -Gehülfe. 
Hr. Ballad, Garderobe-Diener. 18 Schneider u. Ankleider. 
3 Damen-Anfleiderinnen. Hr. Forftmüller, K. K. Hof u. 
bürgerl. Srifeur. Frl. 5. Angerer, Damen-Friſeurin. 

Haus- u. Hülfsperfonal. 8 Chorfänger, zugleich 
Statiften. 4 Hausftatiften. 9 Statiftinnen. 1 Statiften-An- 
fager. 1 Wagendiener. 1 Hausfneht. 1 Heizer. 1 Feuer— 
maurer. 1 Zimmermann. 1 3ettelträger. 

Orcheſter. Hr. A. Emil Titl, Kapellmeifter. Hr. 
Beneſch, DOrchefter - Direktor. Hr. Dont, Bice - Direktor. 
28 Mufifer. 1 DOrchefter-Diener. 

Abgegangen: Frl. Boßler. Bil. Epftein. Hr. 
Hirſch (n. Wien, Carlth.) - Hr. Werner. Hr, Koller, 
Nachleſer. Hr. Lehmann, Deforateur (Dir. des Carl- 


theaters). 
Gaſt- u. Debütrollen 
vom 1. DOftober 1861 bis 30. September 1862: 


Frl. Berg, v. Stadtth. zu Breslau: Lady Milford; 
Georgine Udaſchkin; Griſeldis. — Frl. Nautenberg, v. 
Hofth zu Mannheim: Rojamunde in „Rojenmüler u. Finke“; 
Anna in „Der Sonnwendhof"; Die Widerjpenftige. — Hr. 
Sauer, dv. Landesth. in Prag: Schiller; Anatole in „Ein 
Kind des Glücks“; Ferdinand in „Kabale u. Liebe," — Fl. 
Schüler, v. Fr, Wilh. Th. in Berlin: Caroline in „Ic 
bleibe ledig“; Marie in „Feuer in der Mädchenſchule“; Leonie 
in „Der Damenkrieg“; Jeanne in. „Lady Tartüffe.“ — Fri. 
Wolter, v. Thaliath. in Hamburg: Iphigenie; Maria Stuart, 
2mal; Jane Eyre; Adrienne Lecoupreur; Eugenie in „Der 
Fabrikant“ (a. Debüts). — Hr. Hübner, v. Thaliath. in 
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Hamburg: Schiller; Bol; Havelin in „Der Fabrilant‘; 
Edward Gibben. — Hr. Ellmenreich, v. Stabtth. zu Bre— 
men: Don Carlos; Sittig; Bruno in „Mutter, u. Sohn.‘ 
Novitäten 
vom 1. Oktober 1861 bis 30. September 1862: 

Trauerſpiele 2c.: Die Fabier. Die Großmutter. Der 
arme Marquis. Wilhelm von Oranien in Whitehall. Die 
Alten n. die Jungen. Natalie. Die dffentlihe Meinung. 
Ein Wintermärcen. 

Luſtſpiele: Er erperimentirt. Zopf u. Schwert. Am 
Freitag. Sand’ in die Augen. Der Störenfried. Negen u. 
Sonnenschein. Gottjched u. Gellert. Zwei Wittwen. 

Neu einftudirt: Die Piccolomini.- Der Better. 
Ehriftoph u. Nenate. Der Königslieutenant. Johanna Gray. 
Der Familiendiplomat. Der Goldbaner. Die Birtuofen. Ein 
Arzt. Ein Wohlthäter. Der Fabrifant. Mutter u. Sohn. 
Sphigenie auf Tauris. Die Jungfrau von Orleans. Ein 
ernfter SHeirathsantrag. Er muß aufs Land. Romeo u. 
Julie. Das Fräulein von Seigliere. 

Das 8. 8. Hofburgtheater bleibt vom 1. Juli bis inel. 
15. Auguft, in der Charwoce, 4 Tage zu Weihnachten u. an 
den Normatagen gejchloffen. | 


Wien. 


(K. 8. Hof-Opern-Theater.) 


Dberfte-Hoftheater-Direktion. Oberfter Direktor: 
Se. Ereellenz Herr Carl Graf Lanckoronsfi - Brzezie 
Oberftfümmerer Seiner apoftoliihen Majeftät, K. K. wirklicher 
Geheimer Rath u. Kämmerer, Oberft - Erblandftallmeifter in “ 
Galizien u. Lodomerien, Nitter des goldenen Bließes u. Groß— 
freuz mehrerer hoben Königlicher und Herzoglicher Orben 2c. ıc. 

Kanzlei-Direftor: Hr. Jofef Edler von Raymond, K. K. 
poirklicher Hofrath, Nitter des K. K. öfterreichifehen Franz Joſef⸗ 
Ordens, des K. preußifchen rothen Adler-Ordens III. Claſſe, 
des Herzoglich Braunſchweig'ſchen Ordens Heinrich des 
Löwen, des Conſtantiniſchen St. Georg-Ordens ven Parma 
J. Claſſe, 8. K. Truchſeß 20. ꝛc. 


* 
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Direktion. Artiftiiher-Direftor: Hr. Matteo Salpi, 
Befiter der goldenen Medaille für Kunft und Wiffenjchaft. 

Regie. Oberregiffeur: Hr. Johann Schober. Ballet» 
regiffeur: Hr. Earl Telle. Oberinfpicient: Hr. Earl Steiner. 

Delonomie-Berwaltung: Hr. Ernft Ritter Stain- 
hauſer von Treuberg, &. 8.*Hoftheater-Defonom. 

Kanzlei. Regiftrator: Hr. Friedrich Göhring. Revi— 
for: Hr. Friedrih Wafjerthal. Arhivar: Hr. Franz Stro- 
bofer, Kantzleidiener: Stödelmaier u. Schmwingen- 
ihlögel. . 

Kaffe. Kaffen-Eontroleur: Hr. Julius Eifenreicd. 
Hauptlaffirer: Hr. Franz Knapp. Kaffen-Dffizial: Hr. Karl 
Scholz. Kaffendiener: Schüttenkopf. Logenmeifter: Die 
Hrn. Mayr u. Waldherr. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Granigftätten u. Hr. Dr. 
Emil Stoffella. Wundärzte:- Hr. Rittmayr u. Hr. 
Tanzinger. 

Rechtsconſulent;« Hr. Dr. U. 3. Smut, 8. 8. Hof- 
u. Gerichts-Ndvolatm Ritter des K. K. Franz⸗-Joſef-Ordens. 

Hoftheater Agent: Hr. Franz Holding. 

Sänger. Die Herren: Alois Ander, 8. 8. Kammer- 
u. Hofopernfänger, Inhaber mehrerer Berbienft-Medaillen. 3. 
N.Bed, 8. K. Kammerfänger. Kolum. Bähr. Julius Campe. 
Joſef Drarler. Joſef Erl. Guſtav Hölzl. Franz’ Hra- 
banef. Heinrih Kreuzer. Theodor Lay. Karl Mayer— 
bofer. Angelo Joſef Neumann. Dn Karl Schmid. Gu— 
ftav Walter. Wilhelm Willem. . 

Sängerinnen: Frl. Karoline Bettelheim. Frl. Marie 
Deftinn. Fr. Louiſe Duſtmann, 8 8. Kammerfängerin. 
Frl: Friederike Fifcher. Fr. Emilie Schäffer-Hoffmann. 
+ Yaura Koudella. Frl. Gabriele Krauß. Frl. Louife 

chtmay. Frl. Louife Liebhart. Frl. Karoline Tellheim. 
Frl. Mathilde Wildauer, zugleich K. 8. Hoffchaufpielerin. 

' DOpern-Ehor. Chordireftor: Hr. Weinkopf. Bice- 
Ehordireftor: Hr. Pfeffer. Gefang-Eorrepetitoren: Die Hrn. 
Eocy u. Benefh. 48 Ehorfängerr. AO Chorfängerinnen. 
12 Choreleven, 8 Sängerknaben. 

Spuffleurs: Die Hrn. Heim u. Riegl. 

Inſpicienten. Die Hrn.: Gradi u. AR 
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Ballet. Solotänzger. Die Herren: Virgil Ealori. 
Alfred Caron. Leopold Couqui. Louis Frappart. Ju— 
lius Price. | 

Solotänzerinnen. Die Fräuleins: Hermine Caſſani. 
Emma Caſſani. Elaudine Cougni. Amalie Jakſch. Marie 
Mimi. Julie Koudella» Anna Millerfhel, Eveline 
Roll. Fr. Ieamnette Telle. 

Mimiler. Die Herren: Beau. Maffini. Richini. 
Schellenberg. Springer Winfler. Fr: Baffeg. 

Ballet-Corps: 36 Tänzer. 48 Tänzerinnen. 12 Bal- 
letelevinnen. 12 Kinder. 

Ballet-Eorrepetitoren: Die Hrn. Strebinger u. Jeckel. 

Kapelle. 8. 8. Hof-DOpern-Kapellmeifter: Die Hrn. Dtto 
Deſſoff, Friedrih Effer u. Heinrih Prod. 8. 8. Com 
certmeifter: Hr. Joſef Helmesberger. Orchefter Direktoren: 
Die Hrn. Georg Helmesberger u. Franz Orutſch. Bal- 
letmufif-Direktoren. Die Hrn. Mathias Strebinger u. Franz 
Doppler. Balletorchefter-Direktoren: Die Hrn. Dobihal u. 
Carl Mayr. Biolin-Solo-Birtuos: Hr. Joſef Mayſeder. 


Orcheſter-Mitglieder. 


Violiniſten. Die Hrn. Auton Sanghamer Karl 
Salaba. Wilhelm Pauli. Joſef Mayr. Morig Kaß— 
mayr. Joſef König. Earl Hoffmann Hugo Bourner. 
Carl Groidl. Friedrih Endel. Franz Peidersböd. Ju— 
us Marckhl. Johann Kaltenmarfer. Joſef Steiner. 
Emanuel Neumann. Mlois Hilbert. Robert Gitzmaier. 
David Pollal. Kunz Beryon.- Karl Wien. | 

Bratihiften.. Die Hrn: Johann Krall. Mathias 
Meyer. Alerander Seig. Thomas Adlersflügel. Sofef 
Böhm. Hofef Siebert. Ignag Dorn. 

Dioloncelkiften. Die, Hrn.: Joſef Hartinger. Karl 
Schleſinger. Heinrich Fritz. Heinrich Röwer. Wilhelm 
Kupfer. Ferdinand Albrecht. Pins Münzl. 

Contrabafsfiften. Die Hrm.: Ferdinand Richter, Adak 
bert Januſch. Joſef Wrany. Ferdinand -Spranger. 
Ignatz Pawla. Georg Feilnreiter Johann Karnet. 

Flötiſten. Die Hru.: Franz Doppler. Carl Dopp- 
ler. Frauz Ziecer. Michael Aiher. Karl Hertlein. 
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Dboiften. Die Hrn.: Carl Päd. Jakob Uhlmann. 
Johann Hödl. Joſef Karlhofer. 

Clarinettiſten. Die Hrn.: Thomas Klein. Heinrich 
Benzl. Aam Bod. Franz Otter 

Fagottiſten. Die Hrn: Anton Wittmann. Gufteo _ 
Sbener Karl Röder. Johann Karlhofer. 

Horniften. Die Hm: Richard R. Lemy. Wilhelm 
Kleinede. Michael Pichler. Franz Ehott. Martin Sid. 
Franz Wittmann. Johann Richter. 

; Trompeter. Die Hrn.: Adalbert Maſchek. Franz 
Blaba. Johann Smwoboda. Anton Rabenfteiner. 

Pofauniften. Die Hrn.: Franz Pöckh. Peter Ams— 
ler. Joſef Woditzki. Johann Haferl, Auguft Surek. 

Bombardonift: Hr. Franz Freker. 

"Harfenfpieler. Die Hrn.: Anton Jamara u. Wenzl 
Stanek. | 

Pauler. Die Hrn. Ferdinand Weidinger u. Anton 


nf. Ä 

Cineller: Die Hrn. Earl Agner. Jambour. Sofef 
Hellmer. 

Große Trommel: Hr. ef Ablersflägel, 

Noten-Eopift: Hr. Wenzl. Koch. ” 

Elavierftimmer: Hr. Carl Hey. 

Drcefterdiener: Johann Koh. Mathias Peer. 

Das. Mufit =» Corps auf der Bühne befteht aus 20 enga- 
ae unter ber Leitung bes Hr. Kapellmeiſters 

aul 

Techniſches Perſonal. Hoftheatermaler u. Dekora— 
teurs: Die Hrn. Karl Brioschi u. Theodor Sachimowitz. 
Malergebülfe: Hr. Sallimberti. 2 Deforationsjchneider u. 
2 Farbenreiber. Theater-Infpeftor u. Mafchinift: Hr. Drei- 
lich. Theatermeifter: Hr. Johann Weber. Schnürmeifter: 
Hr. Ethofer. 3. Deforationstifchler u. 36 Theaterarbeiter. 
a Hr. Adalbert Deder. Ober-Coſtümieur: 

Franz Franzeschini. -Eoftumienrin: Fr. Anaftafia 
a schini. Garberobe- Kanzlift: Hr. Johann Elgart. 
Srifeur: Hr. Fortmüller m 4 Geh. 2 Obergarberobiers, 
2 Schneidermeifter. 12 nen 12 Näbherinnen. 
30 Garderobe⸗Ankleider. 2 Wäſcherinnen. 2 Färber. 1 
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Sledenputer. Haus - u. Beleuchtungs - Injpeltor: Hr. Hitt- 
rich m. 4 Hausfnechten. 4 Reinigungsweiber. 8 Beleuchter. 
6 Feuerwädter. Requifiteur: Hr. Aerander Micheli m. 2 
Geh. Theater-Feldwebel: Hr. Koh. Kaſtellan: Hr. Bilek. 
Bortier: Hr. Spieltner. Hausmeifter: Hr. Auer. Opern- 
diener: Die Hrn. Ziergärtner u. Jonas Balletdiener: 
Die Hrn. Bolt u. Stir. 4 Kutſcher. omparferie: 16 
engagirte Hausftatiften. 

Geftorben: Kaffen-Eontroleur Hr. Prunner. Mimifer 
Hr. Dominik Pitrot. Balletorchefter- Direktor Hr. Nottes. 
Contrabaffift Hr’ Ruppredt. 

Abgegangen: Kanzlift Pr. Mathias Wed. Sänger 
Hr. Libiſch (m. Frankfurt a. M.). Sängerinnen Fr. Thereje 
Ellinger (n. Breslau), Frl. Johanna Martin, Fri. Henriette 
Sulzer, Frl. Amalie Weiß (mn. Hannover). Solotänzerumen 
Fıls. Caprotti, Salaba, famare, Lamoliére u. Weiße, 

Neu engagirt: Kanzlift Hr. Franz Strohofer. Haupt- 
faffirer Hr. Franz Knapp. Sänger Hr. Bähr u. Hr. Auguft 
Neumann. Sängerin Frl. Caroline Tellyeim. Solotänzer 
Hr. Alfred Caron. Solotänzerinnen Frls. Emma Eajfani, 
Koudelfa u. Maria Mimi. Flötenjpieler Hr. €. Doppler. 
Klarinettift Hr. Franz mr > _. Hr. Zohann Richter. 

äfte: 


Hr. v. Kaminseky, Imal. — Hr. -Benerit Mayr, 
2mal. — Frl. Lucca, 4mal, — Hr. Ferdinand Groß, 3mal. — 
Hr. Franz Himmer, Imal, — Fr. Louife Beringer, Imal. 
— Frl. Marie Kreuzer, 3mal. — Hr. Louis v. Bignio, 
6mal. — Hr. Louis Braun, 2Zmal. — Frl. Braniczka, 
Imal. | 
“ Neue Opern: 

Margarethe (Fauſt). Wanda (Oper in 3 4. von Franz 
Doppler.) 

Neu in Scene gejegt: 

Marie von Rohan. Die Regimentstochter. Der Templer 

u. die Züdin. Die Nachtwanbdlerin. 
Neue. Ballete: 
‚ Sylphide in Peling (v. Rota). Monte-Chrifte (v. Rota). 

Den 4. November 1862 ift die tiefere Orchefterftimmung 
nah der Normal-Diapafon-Stimmgabel eingeführt worden, 
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Wien. 
(8. K. priv. Earl-Theater.) 


Eigenthümer: - Die Direltor Carl vo. Bernbrunns 
ſchen Erben. | 

Direktor u. Pächter vom 1. September 1862 ab: . Hr. 
Morig Lehmann, 8. K. Hofdelorateur. 


Regiffenr u. Dramaturg: Hr. PB. 3. Reinhard. Re— 
giffeur des Schau- u. Luftfpiels: Hr Karl Wille Kapell- 
meifter u. Componift: Hr. 3. B. Klerr. DOrchefterdireftor: 
Hr. Krottenthaler. Balletmeifterin: Frl. Schreiner. 
GSefretair: Hr. Mühlenau. Controleur: Hr. Hauſenbichl. 
Inſpicient: Hr. Lanz. Souffleufe: Fr. Burmeifter. Kal- 
firer: Hr. Fenerftein. Logenmeifter: Hr. Schenk. Tages- 
fajlirer: Die Hrn. Czech u. Pohl I. Theaterdiener: Hr. 
Werner Kaffendiener: Hr. Pohl I. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Bauer. Hr. Dr. Blod. Hr. 
Dr. Bernhardt. 


Darftellende Mitglieder. Herren: Bittner. Brandt. 
Buchner. Findeifen. Frank. Friedrid. Friefe. Gott- 
dank. Gottsleben. Himmel.Heinrich Hirſch. Mori Hirf ch. 
Joly. Kühn. Lang (Injp.) Matras. Mittel. Kein- 
hard (Reg). Schneider. Wilke. (Reg.). 

Damen: Frl. Augufte Baifon. Pr. Berg. Frl. 
Ehrmann Fr. Ganger Fl. Gruber Kr. Hel- 
big. Fl. Herzog. Frl. Jäger. Fr. Klerr. Kl. 
Krapf. Fıl. Liebhardt. Frl. Clara Mejo. Frl. Per— 
laska. Frl. Renom. Frl. Schiller. Frl. Steger. Fl. 
Wagner. Fr. vd. Wafowicz. Frl. Weichfelgärtner. Frl. 
Wernau. Frl Winklerl. 

Kinderrollen: Anna u. Clementine Bloch. Anſ. Ha— 
lormé. 

Chorperſonal. Herren: *Brandſtetter. Döring. 
*Dupré. *Folnes. Harbauer. Moritz *Hirſch. 
"Klang. Kobetzky. *Kömmel. Kunert. *Lai⸗— 
mer. *Mittel. Schmidt. Steiner. *Zettel. 
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Damen. Die — Angſt. Bareis. *Bram— 
billa. Breiberger Gattner. Harrof. Hef. *Kirch— 
bofer. Hedw. Lang. — *Lang. Nowotny. Po— 
korny. *Rößler. Schwenkenbach. Schopper. 
Winkler I. 

Ballet. Ballemeiſterin Frl. Schreiner. Solotänze— 
rinnen : Die Irls. Chrift, Freger I. u. Paffeder. Das 
Corps de Ballet befteht aus 18 Figurantinnen und 22 Eleven 
der Balletfchule. 

Tehnifhes u. Hülfsperfonal. Deforationsmaler: 
Die Hrn. Haiß un. Romer. Theatermeifter: Die Hrn. Hal- 
lada u. Bardoſch. Beleuchtungs-Inſpektor: Hr. Haslin- 
ger. 25 Theaterarbeiter. 3 Beleuchter. Schnürmeifter: Hr. 
Datafhel. 2 Farbeureiber. 3 Tiſchler. Garberobe-In- 
jpeftor u. Obergarberobier: Hr. Heinr. Eberius. 4 Garbe-, 
robiers m. 6 Geh. bergarberobiere: Fr. Eberius. 5 
Ankleiderinnen. Frifeur: Hr. Lieder m. 4 Geh. Frifen- 
rin: Sr. Kattinger. Requiſiteurs: Die Hrn. Hoppe u. 
Sohn. 

Novitäten 
vom 1. September 1862 ab: 

Mein Liebfter ift im Dorf der Schmied. 8’ Narrenweibel. 
Life u. ihre Familie. Die ſchöne Müllerin (Operette v. 
Klerr). Mein Trompeter für immer (Operette v. Hauptner). 
Die Volksmuſe (Rorfp. v. Berg). Mamfell Uebermuth. Eine 
I Lehre. Der Gefandichafts » Attahe. Der fchöne Fleiſch— 

auer. : 


Wien. 


(8. 8. priv. Theater an der Wien.) 


Direktor u. Pächter: Hr. Friedrich Strampfer. 
Negie u. Inſpektion. Sekretair: Hr. Adalbert Prir. 
Regiffeur: Hr. Mois Pokorny. Inſpieient: Hr. Robert 
Mayer Souffleur: Hr. Earl Müller. 
Mufifdireftion. Kapellmeifter: Die Hrn. Julius 
zer u. Adolf Müller. —— Hr. Philipp 
Broch. Correpetitor: Hr. Böhm 


J 
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Kanzlei. Archivar u. Bibliothefar: Hr. Ferdinand 
Polorny. Eopiften: Die Hrn. Stöger, Förfter, Adelsky— 
Mufikeopift: Hr. Hengl. Theaterdiener: Die Hrn. Kranz 
u. Lichtblau. Orcheſterdiener: Hr. Stord. 

Kaffe u. Defonomie-Berwaltung. Kafjen-Berwal- 
terin: Fr. Bölfel-Strampfer. Kaffirer: Die Hrn. Gerftl, 
Erhardt u. Guſchl. Kontroleur: Hr. Barak. Logen- 
meifter: Hr. Beyer. 1 Logendiener. 1 Kaffendiener. 8 Sik- 
iperrer. 12 Billeteurs. 

Theaterärzte: Die Hrn. Dr. Bondy, Dr. Franken— 
ftein u. Dr. Hirmer. 

Techniſches Perfonal. Dekorateur: Hr. Grünfelb. 
Maſchiniſt: Hr. Velguth. Theatermeifter: Hr. Iſele. 
Schnürmeifter: Hr. Rudlaczef. 20 engagirte Theaterarbei- 
beiter, 8 Theatertifchler u. 1 Zimmermann. Feuerwerker: 
Hr. Belte. Kacdirer: Hr. dv. Fabrice. Farbenreiber: Hr. 
Domizek. Requifiteur: Hr. Wolfm. 3 Geh. 

Garderobe-Perjonal. Garderobe-Injpeftor: Hr. Ferdi- 
nand Boforny. Ober-Garderobier: Hr. Schulze. Garderobiers: 
Die Hrn. Kirhberger, Krigenthaler, Wabarijchfa ı. 
Weſchl m. 6 Ausbülfsichneidern. Damen-Garderobiere: Fr. 
Adler, Frl. Müller u 6 Ankleiderinnen. Frifeur: 
Hr. Scheibenhbofer m. 3 Geh. Theaterwäſcherin: Fr. 
Schmutz. 

Beleuchungs- u. Feuer-Inſpektion: Beleuchtungs— 
Inſpektor: Hr. Meidl. 3 Beleuchter. Rauchfangskehrer: 
Hr. Haller, bürgerlicher Rauchfangskehrer m. 4 Geh. 

Hausperſonal. Haus-Inſpektor: Hr. Meidl Haus— 
beſorger: Hr. Breit. Theater-Feldwebel: Hr. Schmidt. 
— Die Hrn. Ranft u. Lorenzo. 1 Heizer. 4 
— ugsweiber. 

—— Mitglieder. Herren: Berger. Berg— 
mann Bilko. Blank. Blumlacher. Eppſtein. Hof- 
mann. Julius. Leſſer. Lindenberg. Link. Mel— 
fin. Noland. Röhring. Roman Steinmüller. 
Strampfer (Dir) Albin Swoboda. Tietze. U Win— 
ter. Friedr. Winter. Zimermann. 

Damen: Fr. Arbeſſer. Fr. Berengar. Frl. Berg. 
en Frl. Fiedler. Frl. Sie —* Gall- 
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meyer. Frl. Hausmann. Frl. Klimetſch. Frl. Koſter. 
Frl. Kreuzer. Frl. Ledner. Frl. Link Fr. Mellin. 
Frl. Müller Frl. Ortner. Frl Rudini. Frl. Stähr. 
Frl. Uri. Fr. Wagner Frl. Weclitſch. 

Kinderrollen: Kleine Hanke. Kleine Gold. Kleine 
Juhn. 

Chorperſonal. Chordirekttor: Hr. Moſer. 20 enga— 
girte Chorſänger u. 20 engagirte Chorſängerinnen. 

Balletperfonal. Balletmeiſte; Hr. Golinelli. 
Solotänzerinnen: Die Frls. Deiß, Eberhardt, Richter, 
Anna u. Friederike Verſtl. Solotänzer: Hr. Holzer. Das 
Ballet -» Corps befteht aus 36 engagirten Tänzerinnen, 10 
Elevinnen u. 6 Kindern. 

Comparſerie: 10 engagirte Hausftatiften. 

Orcheſter. Das Orchefter befteht aus 48 engagirten 
Muſikern. 

Die Bühne wurde am 13. September 1862 unter Di— 
rektion des Hrn. Friedrich Strampfer mit einem von ihm 
geiprochenen Prologe eröffnet. 


Wien. 5 
(8. K. priv. Theater am Franz-Joſefs-Quai.) 


Direktion. Diretor: Hr. Carl Treumann. 

Adminiftrator: Hr. Franz Treumann. Kapellmeifter : 
Die Hrn. Franz v. Suppe u. ©. $. Stenzl. Ocheſter— 
direktor: Hr. W. Löw. Balletmeifterin: Sr. Therefe Treu- 
mann, geb. DOringer. 

Regie. Regiſſeurs: Die Hrn. Louis Grois, Ober- 
regiffeur. Anton Ajcher, Carl Rott u. Merander Bofinger, 
Regiffeure. Hr. F. Fels, Balletcorrepetitor. 

Inſpektionꝛc. Imfpicient: Hr. G. Neumann. Souf— 
es Hr. Haupt Nequifiteurin: Fr. Sagmüller m, 
8 Seh. 

Beamte Kontrolem: Hr. M. Gottlob. Kaffirer: 
Die Hrn. G. Grubitfch, F. Fierft u. 3. Böll. Inſpektor: 
Hr. Wagner. Feldwebel: Hr. Pechal. Theaterdiener: Hr. 
Heinbach. Portiers: Die Hrn. Konnenberg u. Metka. 
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4 Heißer. 4 Reinigungsfrauen. 2 Copiften. 30 Sitzanweiſer 
u. Billeteure. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Hirjchler. 

Deforations-, Maihinen- u. Beleuhtungs-Per- 
fonal. Theatermaler: Die Hrn. E. Pape u. H. Burg: 
bardt. . Theatermeifter: Die Hrn. Kraus u. Gef. Be 
leuchter: Die Hrn. Holzinger, Berka u. Neußer. 21 Tha- 
terarbeiter. 1 Farbenreiber. 8 Tiſchler. 

Garderobe» Berfonal. “Garderobe » Infpeftor: Hr. 
Moris Meyer. Dbergarberobier: Hr. Mathias Czihak. 6 
Öarberobiers. Friſeur: Hr. Angerer m. 4 Geh. 6 An— 
Hleiderinnen. | 

Darftellende Mitglieder: Herren: Aſcher (Xeg.). 
Anfim. Braunmüller Fels. Gämmerler. Grois 
(Reg... Hopp... Knaak. Küftner Markwort. Neu— 
mann (Iufp.), Rott. Stir Karl Treumann (Dir.). 
Zorn. 

Damen: St. Berthal. Frl. Brand. Fl. Breier. 
Fr. Grobeder Fr. Haller. Frl. Hoffmann. Frl. 
Limbach. Fıl. Marek. Fr. Müller Fu. Pagai. Fr. 
Raab. Frl. Rothmayer. Frl. Schwöder. Fr. Stenzl. 
Frl. Stummer Fr. Szathmary. Fl. Louiſe Vanini. 
Fr. Franzisla Vanini. Frl. Weinberger. Frl. Winkler. 
Fr. Zöllner. 

Chorperſonal. Herren: Harabath. Hoffmann. 
Kriska. Lebſchmid. Löbl. Pereutka. Schartel. 
Schert. Seribany. Hermann Singer. Sigmund Sin— 
ger. Wanſche. 

Damen: Albertini. Denhauſer. Pauline Demmer. 
Joſefine Demmer. Frey. Krall. Mettenleitner. Po— 
lorny. Schröder. Seidl. Sagmüller. Schenken— 
bach. Weidner. 

Ballet. Solotänzerinnen; Die Frls. Hörlein, Lange, 
Lieberzeit, Tromler u. Meſchka. 30 Figurantinnen. 
24 Elevinnen. 

Das Orcheſter beſteht aus 53 Mitgliedern. 

UÜbgegangen. Herren: Echten. Höller. Yang, 
Liebold. Prokſch. Schiller. Schmutz. Swoboda. 
Wilke. 

22* 
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Damen: Fr. Elofjeg Fr. Edhten Frl. Döndl. 
Frl. Grodé. Frl. Kaler, Frl. Kittner. Frl. Meunle. 
Frl. — Frl. Ottenfels. Frl. Schäfer Frl. 


Schüler. 
Als Säfte traten auf: 

Hr. Johann Neftroy, an 69 Abenden. — Hr. Yaques 
Offenbach bdirigirte perfönlih an 3 Abenden das Orchefter 
— Hr. Markwordt, v. Yandesth. zu Prag (w. eng.). — 
Frl. Clara Schüler, v. Friedr. Wilhft. Th. in Berlin (m. 
eng.). — Hr. Earl Rott, v. Th. a. d. Wien (m. eng.). — 
Die Gejellichaft der Bouffes parisiens unter. der Direktion 
des Hrn. Barney, an 40 Abenden. 

An Novitäten wurden aufgeführt: 

Unfere Lehrbuben. "Ein Stoff von Yaporta. Häuptling 
Abendpwind. Frühere Berhältnife. Die Damen von Stand. 
Karl XU. einzige Liebe. - Gefellichafterin wird geſucht. Ein 
Släshen Tokayer. Eine Naje für 1000 Pfund. Pierrot u. 
Biolette. Tromb-Aleazor, oder: Die dramatiſchen Verbrecher. 
Zu Schön! Narren-Abend im Salon Pitelberger. Wo bringt 
man feine Abende zu? Monfieur u. Madame Denis. Die 
Scaufpielerin. Monfteur Herkules. Die Kartenfchlägerin. 
Bier Uhr Morgens. Seufzer-Brüde. Unterjchlagen geweſen 
u. zu Stande gebradt. Feuer im Penjionat. Der Zigeuner. 
Pächterin u. Barbier, oder: Die- Kunft geliebt zu werben. 
Zagd-Abentheuer. Apotheker u. Friſeur. Er hat Recht. Der 
Feuertod, oder: Seine beſſere Hälfte. Die Eheſtands-Inva— 
liden. Ein Mann für Alles. Eine kranke Familie Die 
verwandelte Kate. Ein Negerflane, oder: Keine Baumwolle 
mehr. Seanettens Hochzeitstag. Nichts! Eine verfolgte Un- 
ihuld. Das täglihe Brod. Der alte Bader u. die jungen 
Doktoren. Der Strohwittwer. Gefhwärzte Waare. Bom 
Zuriftentage. Zehn Mädchen u. fein Mann. Sternſchnuppen. 
Der Herr Better. Schwäger u. Schwäßerinnen. 


Wien. 
(8. K. priv. Theater in der Joſephſtadt und Thaliatheater.) 
Direktor u. Eigenthümer: Hr. Johann Hoffmann, In— 
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baber der dem Herzogl. Sachjen-Erneftinifhen Hausorden afft- 
liirten Medaille für Kunft u. Wiffenfchaft am Bande. 

Regie 2c. Oberregiffeur: Hr. Forſt. Regiffeur: Hr. 
Conradi. Selretair: Hr. Kupelwiſer. Delonont: Hr. 
E. Pohl. 

Kanzlei u. Kaſſe. Controleur u. Kanzliſt: Hr. Nau— 
mann. Hauptlaffirer: Hr. Nonne Tagskaſſirer: Hr. 
Spang. Bibliothefar u. Imfpicient: Hr. Grois. Billet- 
Controleur: Hr. Eidling. Theater» u. Kanzleidiener: Hr. 
Stiller. 

Theaterdichter: Hr. Berg. Hr. Flamm. Hr. Gärt— 
‚ner. Fr. Thereſe Megerle. 

Theaterärzte: Hr. Dr. med. Schmidt, Ritter des 
Franz-Fofeph-Ordens. Hr. Dr. Wittlacil. Wundarzt: Hr. 
Sonnauer, Befiger des goldenen Verdienſtkreuzes. 


Darftellende Mitglieder. Herren: Buel. Conradi 
Reg.) Gärtner. Giesrau. Grois. Jungwirth. Korn. 
Lleudert. Mad. Naumann (Eontr. u. Kanzl.) Neu: 
mann. Perko. Zul. Pohl. Reichmann. Riener. ° 
Scotti. Sußbauer. Tomajelli. Weiß. 

Damen: Frl. Charles Fr. Conradi. Frl. Grün, 
Fr. Hoffmann-Baumeifter (Dir) Frl. Jamſchek. Fl. 
Marath. Fr. Rott-Lug. Frl. Schmitz. Fr. Banini, 
Frl. Bicenza. 

Kinderrollen: Anker l.w. 1. Conradi. Karner. 

Souffleur: Hr. Wenzel. 

Chor. Herren: Braudbar. Gzerni. Dangler. 
Greif. Hofmann. Kefteloot. Klein. Lung Mayer— 
bofer. Oberhofer. Werner. Zelini. 

Damen: Fr. Eonradi. Frl. Hafenhut. Frl. Heß. 
Sr. Laimer. Bil. Lange. Frl. Liebl. Br. Richter. 
dr. Riener. Frl. Seidel. Frl. Stepand. Frl. Stord. 
Frl. Wehle. " 

Ballet. Balletmeifterin: Fr. Kilani. Tänzerinnen: 
Die Fräuleins: Anker l. Anker 1. Chaloupfal. Cha— 
loupfa ll. Daubel. Fizia. Fuchs. Grunder-Hai— 
mann Handl. Hofbauer. Jaroſch. Karner. Köder. 
Leska. Luloninsfy. Melzer. Nemetſchek. Schmer- 
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Schurich. Storch. Tertelek. Topf. Bicenza 16 
Elevinnen. 

Ballet-Eorrepetitor: Hr, Richter. 

Kapelle. Kapellmeifter: Hr. Storch. Orchefterdireftor: 
Hr. Ehrlich. Orchefter - Mitglieder. Die Herren: Blaha. 
Braum. Breiha l. Breihall. Berti. Fiider Girt. 
Helmsky. Heger. Hlawaczek. Jelinek. Lengerke. 
Kammerhuber. Kapras. Kern. Marcher. Melcher. 
Nechwalsky. Petſchinka. Popelka. Richter. Schwetz J. 
Schwetz U. Schwetzlll. Storch. Tettenborn. Waw— 
ruſch. Zirk. 

———— Hr. Petſinka. Clavierſtimmer: Hr. 
rank. 

Techniſches Perſonal. Dekorationsmaler: Die Hru. 
Jaich u. Kaliauer. Theatermeiſter: Hr. Eſchenauer. 1 
Schnürmeiſter. 4 Tiſchler. 10 Arbeiter. 1Kaſchirer. Beleuch— 
tungs-Infpeftor: Hr. Scotti. 4 Beleuchter. 

Dienftperfonal, Theaterfeldwebel: Hr. Hieder. Re— 
quifitenr: Hr. Mährer. Logenmeifter: Hr. Welfer. 1 Hans- 
bejorger im Thaliatheater. Im Theater in der Joſefſtadt: 6 
Sitaufjchließer. 10 Billeteurs; im IThaliatheater: 8 Sikauf- 
ichließer. 14 Billeteure. 6 SHausftatiften, 4 Feuerwächter. 
2 Wagenfchliefer. 4 Zettelträger. 2 Kaminfeger. 1 Waſch— 
frau, 2 Reinigungsweiber. 

Garderobe» Berjonal. Obergarderobier: Hr. Kraupa 
m. 4 Geh. Garderobiere: Fr. Kraupa. 3 Aüffeiderinnen. 
Theaterfrifeur: Hr. Burger m. 3 Geh. - 

Abgegangen. Herren: Buchmaier. Gran. Leh— 
mann. Liebl. Uchasi. —V 

Damen: Fr. Graube. Frl. v. Kaler. Frl. Klein. 

Frl. Klimetſch. Frl. Pohl. 
Außereontraktlich abgegangen: Die Chorſänger 
Hrn. Alleitner u. Libesny. Die Damen: Frl. Fretzer. 
Frl. Kaukal. Fr. Kunz. Frl. Müller Fri. Schrök. 
Fe. Wagner I. Frl. Wagner. IL 2 

Neu engagirt: Hr. DBuel. Frl. Charles. Hr. 
Giesrau. Hr. Jaich. Frl. Jamſchek. Frl. Maralt, 
Hr: Sußbaner. Frl. Bicenza Fr. Wagner, 

Geftorben: Fr. Schmidt, Schaufpielerin. 
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. Novitäten: | 
Der Sonnenwirtd, Wien's guter Geiftl. Die Kinder des 
Pflanzers. Der rotbe Hans. Der legte Fiaker. Eine Komödie 
im Olvmp. Der Blaumantel vom Zrattnerhof. Die Erimi- 
nal-teni. Albo, der Affe von Malicolo. Herr God u. Jungjer 
Godl. In Algier. Feſche Geifter von anno dazumal. Der 
Teufelsbanner. Maledetto. 
In böhmiſcher Srade: Slepy mlädenec. Dr. Fauft 


Wiener Neustadt. 


(8. 8. priv. Theater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Carl Lößl. 

Regiffeur: Hr. Julius Poſinger. Sekretair u. Theater- 
Inſpektor: Hr. Louis Kaſél. Kapellmeifter: ‚Kr. Johann 
Hlauſchek. mfpicient: Hr. Knöbl. Souffleur: Pr. 
Gerdenitſch. Orchefterdireftor: Hr. W. Beidel. - Biblio- 
thefar u. Garderobe-Inſpektor: Hr. Joſef Gröſchl. 

Das Kaſſenweſen beforgt Frau Dir. Elife Lößl. 

Darſtellende Mitglieder. Herren: Berndl, II. Intri— 
guants, Väter. fer (Theatermitr.), kl. Rollen. Graube, 
1. Intriguants u. Humor. Bäter. Gröſchl, Epiſoden. 
Gürtler, J. lokalkom. Geſangs- u. charg. Rollen. Hart— 
mann, jug. Liebhaber, Bonvivants, Chevaliers. Albert 
Hirſch, charg. u. Dialektr., Gecken. Knöbl (GEInſp.), 
kl. Rollen. Kummerer, I. jug. Liebhaber, jug. Helden, 
Naturburſchen. Lößl (Dir.), Lokalväter, Dialektr. Pfeffer— 
korn, I. trag. u. Heldenväter, Charakterr. Poſinger (Reg.), 
J. Helden, 1. trag. u. Converſationsliebhaber, Bonvivants. 
Willi, Büter, alte Diener, Greife u. kom. Rollen. Zappe, 
Tofalliebhaber, jug. fom. Gefanger. Ferdinand Zöllner, 
J. fom. Gejangs- n. fom. Charafterr. 

Damen: Frl. Beliscay, 1. trag. Liebhaberinnen u. 
Heldinnen. Frl. Falkenberg, II. Liebhaberinnen. Frl. 
Gotthardt, II. Lofal- u. Operettengefangsp. Frl. Amalie 
Gotthardt, Fl. Rollen. Fr. Elife Lößl (Dir), zärtliche 
Mütter, feinfom. Rollen. Fr. Bofinger, I. trag. u. Helden— 
mütter, Anftandsdamen. Fr. Augufte v. Ribicz, fom. u. 
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Tolalmütter. Frl. Antonie v. Ribiez, I. jug. muntere u. 
fentim. Liebhaberinnen. Frl. Klara Scholz, 1. Rofal- u. 
Dperettengefangsp. Frl. Hildegard Scholz, Lolalliebhaberinnen, 
Soubretten, M. Gefangsp. Frl. Seitler, naive jug. Lieb- 
baberinnen. Fr. Zöllner, arg. Rollen, ältere Gejangsp. 

Kinderrollen: Aurelia Seelbofer. 

Tehnifhes Perfonal. Obergarberobier: Hr. Schind- 
ler m. 2 Geb. Frifeur: _ Hr. Wohlſchlager m. 
2 Geh. Theaterdiener: Hr. Zanner. Zettelträger u. Requi- 
fiteur: Hr. Unger. Gasbeleudtung: Hr. Jacob Zeil. 

Novitäten: 

Ein armer Marquis. Sand in die Augen. Schwerdt, 
Zopf u. Geld. Politiſche Schufter. Waldlieshen. Roſoli— 
Sepp. Die Eriminal-Leni. Feſche Geifter von Anno dazumal. 
Jüdiſche Dienftbote. Ein alter Taroffpieler. Maurer in Wien. 
Bürgermeiſter u. feine Familie Graf Heinrih v. Schwerin. 
F Verkannte. Der Genius der Geſellſchaft. König u. 

arr ꝛc. ꝛc. 


Wiesbaden. 


(Herzogliches Hoftheater.) 


Herzoglide Imtendanz: Hr. Hauptmann, Freiherr 
von Boje, Flügeladjutant u. Kammerherr Sr. Hoheit bes Her- 
3098, Ritter hoher Orden. 

Büreau. Kaffirer: Hr. NRegiftrator Adelon. Reviſion 
u. Controle: Hr. Revifor Reifner. Sekretair: Hr. H. Dreber. 
Intendanturbiener u. Wachtmeifter: Hr. Lenz. 

Regie u. Imfpeftion Kapellmeifter: Hr. Hagen. 
Negiffeur der Oper, bes Singfpiels u. der Poffe: Hr. Jas— 
fewiß; des Schau. u. Luftfpiels: Hr. Lebrun. Balletmeifter: 
Hr. Opfermann sen, Cbor- u, Mufitdireltor: Hr. Kirpal. 
oe Hr. Kalinke. Souffleure: Die Hrn. Filbach 
u. Erd. 

Theaterärzte: Hr. Dr. Braun u. Hr. Dr. Huth. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Bertram, ©. 
Braun, S. Kaffieri, S. Carnor, ©. F. Devrient, 
Sch. E. Grobeder, Sch. Heyl, Sch. Jaskewitz (Reg.), 
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©. u. Sh. Klein, ©. Kolbe, Sch. Lebrun (Reg.), 
Sh. Miller, ©. u. Sch. Peretti, ©. u. Sch. Peters, 
S. Rathbmann, Sch. Tietz, Sch. 

Damen: Frl. Erhartt, Sch. Frl. Filbad, Sch. Fr. 
Flindt, Sh. Fr. Hagen, Sch. u. S. Frl. Herrlinger, 
Sh. Frl. Huttary, S. Frl. Lehmann, S. Fr. Rath» 
mann, Sch. Frl. Shönden, S. u.Sch. Fri. Tipfa, ©. 

Hr. Fiſcher u. Frl. Nefferdorf (fl. Parthieen.) 

Ballet. Balletmeifter: Hr. Opfermann sen. Solo— 
tänzerin: Frl. Opfermanı (als ftändiger Gaſt). Solotänzer: 
Hr. Brühl. Tänzerinnen: Die Frls. Gresbach. Maler. 
me l. Müller 1. Ruppert. Toſt. Wetzel. Wies- 

öck. 

Chor. Herren: Braun. Büdinger. Fiſcher. Hal— 
lein. Knieſte. Kuhl. Lutz. Mella. Müller. Neu— 
märker. Pallat. Schott. Stengel J. Stengel ll. 
Werms. Witte, 

Damen: rap en Fr. Büdinger Frl. Grimm. 
Fr. Kirpal. Frl. Marpurg Frl. Munfd. Frl. Nef- 
ferborf. Frl. Neumann. Frl. Niembs. Frl. Scheffer. 
Fr. Stengel. Frl. Wedesweiler Frl. Weyer. Frl. 
Wohlfarth. 

Orcheſter: Beſteht aus 44 engagirten Mitgliedern. 

Techniſches u. Hülfsperſonal. Delorationsmaler u. 
Maſchiniſt: Hr. Kühn. Theatermeifter: Hr. F. Wörner. 
Garderobiers: Die Hrn. Scholz u. Karb sen. Garberobiere: 
Fl. Barbehem. Frifeur: Hr. Jooſt. Bibliothelfar: Hr. O tt. 
Zagskaffirerin: Frl. Stemmler. Requifitenverwalterin: Fr. 
Pallat. 1 Malergeh. 3 Garderobengeh. 3 Ankleiderinnen. 
1 Orchefterdiener. 1 Theaterdiener. 2 Abräumer. 6 Thea— 
terarbeiter. 1 Bortier. 11 Billeteure. 2 Kehrfrauen. 2 Zet- 
telräger. 

Im Laufe des Jahres find abgegangen: Fr. Dee 
(m. Rotterdam). Frl. Deinet (nm. Bremen). Hr. Hed- 
manns sen., Fr. Hedmanns u. Hr. Heckmanns jun. (n. 


Amerika ausgewandert), Hr. Jenke (nm. Rotterdam). Fr. 


Jenke. Frl. Lipp. Frl. Lund (n. Cöln). Hr. Rud. 
Müller (n. Hamburg, Stabtth.) Frl. Eva Nefferdorf. 
Hr. Büfhel. Frl. S. Rofenthal. Frl. B. Rojenthal. 
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Frl. Roſſel, Garderobiere. Hr. Scharpff. Hr. Schneider 
(n, Rotterdam). Hr. Schulze (m. Caſſel). Frl. Walter 
(n. Rotterdam). Hr. Zinner. 

Im Laufe des Jahres wurden neu engagirt: Frl. 
Barbehbem (Garderobiere.) Hr. Bertram. Hr. Braun. 
Hr. Büdinger. Fr. Büdinger. Frl. Erhartt. Fl. 
Gresbach. Frl. Huttary. Hr. Klein. Pr. Kolbe. Fl. 
Maler. Frl. Müller I. Hr. Peters. Fr. Rathmann. 
Frl. Ruppert. Frl. Wegel. 

Als Säfte traten auf: 

Hr. Abiger, v. der deutſchen Dper in Aınfterbam: 
St. Bris. — Frl. Anſtenſen, v. Stadtth. in Stettin: 
Undine; Aennchen; Marie in „Czaar u. Zimmermann.“ 
— Frl Bartelmann, v. Stabtth. in Franffurt a. M.: 
Anna Stumwart im „Glas Eppelwein”. — Frl. Bedtel,, 
v. Stadtth. in Mainz: Bezähmte Widerfpenftige; Donna 
Diana — Hr. Bed, 8 8 Kammerſänger aus Wien: 
Rigoletto, 2mal; Tell, 2mal; Don Juan; Carl V.in „Ernani‘; 
Don Alfonſo in „Luerezia“; Almaviva in „Figaro's Hochzeit‘, 
— Hr. Bertram, dv. Stabtth. in Leipzig: Graf Luna, 2mal; 
Tell; Nevers; Don Juan (w. eng) — Hr. Braun, v. 
Stadth. in Bafel: Lyonel; Mar; Chateauneuf (mw. eng.) — 
Mad. Cambardi, v. ber italienifchen Oper in Paris u. Mai- 
land: Leonore im „Troubadour“; Lucia. — Frl. Carina, v. 
Stadtth. in Frankfurt a. M: Margarethe in „Fauſt“ (Op.). — 
Hr. de Earrion, dv. der Königl. Oper in Madrid: Edgardo; 
Manrico, 2mal; Arnold in „Tel. — Frl. Drazdik aus 
Prag (erfter theatrafifcher Berfuh): Acuzena. — Fr. Durft- 
mann-Meyer, K. K. Kammerfängerin aus Wien: Fidelio; 
Balentine; Donna Anna. — Fr. Dziuba) v. Stabtth. in 
Mainz: Cherubim. — Frl. Eihberger, v. Stabtth, in Frant- 
furt a. M.: Zerline in „Don Juan“. — Frl. Erhartt, v. 
Hofth. in Hannover: Gretchen in „Fauſt““; Deborah; Adelheid 
in „Die Sournaliften“ (mw. eng) — Hr. Carl Formes: 
Marcel; Leporello; Plumket; Figaro in „Figaro's Hochzeit". — 
Fr. Friedberg, Solotänzerin v. 8. Hofth. in St. Peters» 
burg: Helene in „Robert der Teufel“. — Frl. Ottilie Gense: 

| „gerne an 4 Abenden. — Hr. Hafjel, v. Stabtth. in Frank— 
ta.M.: Hampelmann in „Die. Landparthie nach Königftein, 
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Hampelmann im Eilwagen u. Hampelmann auf Freiersfüßen‘; 
Pudding in „Die Benefizvorftellung‘; Knollimbrod in „Ein Glas 
Eppelwein. — Hr. Herbin, Solotänzer v, Hofth. in Caſſel, gaftirte 
an Abenden. — Frl. Huttarv, aus Prag (erfter theatr. Verſuch.) 
Agathe; Yeonore in „Strabella‘ (m, eng.). — Hr. Klein, v. 
Stabtth. in Hamburg: Don Pedro in „Don Juan.“ — Sr. 

Leithner, v. Stabtth. in Mainz: Mepbifto in „Fauſt“ (Op.). 
— Hr. Monari:-Rocca, v. d. italien. Op. in Neapel u. 
London: Graf Luna; Afthon. — Hr. Aler. Müller, Solo- 
tünzer v. Stadtth. in Hamburg, gaftirte an zwei Abenden. — 
Fr. Niemann-Seebach, v. Hofth. im Hannover: Maria 
Stuart; Hero in „Biel Lärm um Nichts“; Jane Eyre; Catha⸗ 
rina in „Die bezähmte Widerſpenſtige“; Bertha in „Am Kla⸗ 
vier“; Desdemona; Gretchen; Baronin in „Regen u. Sonnen- 
schein“; Caroline in „Die Borleferin“; Grille; Julia in „Ro— 
meo u. Julia‘; Touife in „Kabale u. Liebe, — Hr. Peters, 
v. Stadtth. in Mainz: Händen im „Feſt der Handwerker“; 
Stösel in „Eimer von unfre Leut“; Robert in „Robert u. 
Bertram” (mw. eng.). — Pr. Pichler, v. Stadtth. in Franf- 
furt a. M.: Graf Luna — Hr. Polak, v. Stadtth. in Neuer 
Strelig: Fiſcher in „Tell; Don Octabio. — Fr. Rathmann, 
v. Hofth. in Gaffel: Chriftiane in „Die Dienftboten‘; Catharine 
in „Ich bleibe ledig‘; Gertrude in „Roſe u. Rüshen"; Räthin 
Seefeld im „Störenfried“ (m. eng.). — Mad. Niftori: Mac- 
beth; Medea. — Fr. Röhrig, v. Stadtth. in Frankfurt a. M.: 

Frau Hampelmann in „Die Landparthie nach Königstein u. 
Hampelmann im Eilwagen“; Frau Wallruh in „Ein: Glas 
Eppelwein“. — Hr. Scharpff, v. Hofth. in Darmftadt: 
St. Bris, 2mal; Stabinger im u Gouverneur 
in „Don Yuan“ (w. eng... — Schön, v. Stadtth. in 
Poſen: Leporello. — Hr. Weind id v. Hofth. in Caſſel: 
Fiſcher in „Tell.“ | 

Novitäten. 

Dpern u. DOperetten: Das Käthchen von Heilbronn 
(Sp. v. W. Kühner) Die Kataflomben (Op. v. &. Hiller). 
Opheus in der Unterwelt. Der Mufilfeind (v, R. Genée). 

Trauer- u. Schauipiele Don Juan de Auſtria. 
Roje u. Röschen: - Das Wichtel, Der arme Marquis. 

Luftipiele: Der legte Brief. Im Vorzimmer. Sand 
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in die Augen. Wenn man nicht tanzt. Der Störenfried. 
Regen u. Sonnenſchein. Glückliche Flitterwochen. . Die Zwil⸗ 
linge. 

Poſſen: Ein Glas Eppelwein. Hampelmann auf Freiers- 
füßen. Jettchen am Fenſter. Eine Selbſtmörderin. 

Neu einſtudirt. Opern: Lohengrin. Ernani. Tel. 
Tannhäuſer. Die Stumme von Portici. Dinorah. Der 
Poſtillon von Lonjumeau. Figaro's Hochzeit. Die Regiments— 
tochter. Johann von Paris. Die luſtigen Weiber von 
Windſor. 

Trauer- u. Schauſpiele: Othello. Der Fabrikant. 
Yelva. Die Vorleſerin. 

Luſtſpiele: Die Bekenntniſſe. Der reiche Mann. Der 
Rechnungsrath u. ſeine Töchter. Endlich bat er es doch gut 
gemadht. Er muß aufs Land. Der Weg durch's Fenfter. 
Ich bleibe ledig. Der Better. Die Journaliften. Erziehungs- 
Reſultate. Die Dienftboten. Braut oder Schwefter. 

Poſſen: Wenn Leute Geld haben. 15 Mädchen in Uni- 
form. Hampelmann im Eilwagen. Die Landparthie nah Kö— 
nigsftein. 

Ballet: Giſela. 


Wismar und Güstrow. 


(Sommertbeater.) 


Direktor: Hr. Julius Brede, führt die Regie. 

Infpicient: Hr. Schönfeldt. Souffleufe: Fr. Augufte 
Brede Frifeur u. Garderobier: Hr. Heitmann. Delo- 
rationsmaler: Hr. Elmwanger. Theatermeifter: Hr. Becher. 
Zettelträger: Hr. Beſch. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Bahmann. Bei 
(Zetteltr.) J. Brede (Dir) E. Brede Eflmwanger 
(Dekorationsm.) Euling. Meier. Pileng. Schönfeldt 
(Infp.) Schramm. Schwart’ Wagner. Wohlbrück. 

Damen: Fr. Brede (Dir) Frl. Brunner Fr. 
Debljen. Frl. Lamade, Frl. Mehrlein. Frl. Müller. 
Frl. Rüttiger. Fr. Schwarb. 

Kinderrollen: Emma, Sopie, Auguft, Hermine u. 
Erneftine Brede. Julius Schwartz. 
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Wolfhagen. 
(Reiſende Gejellichaft.) 


— Direktor: Hr. Karl Hauſer, führt gleichzeitig die 
egie. 

Souffleur: Hr Steinbrecht. Kaſſirerin: Fr. Schmitt. 
Theatermeiſter: Hr. Schmitt I. Garderobier: Hr. Sitz. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Bernhardy, Natur: 
burſchen. Coſſary, Nebenr. Domann, jug. Liebhaber. Hau- 
jer (Dir.), fom. Gefangsr. Magen, 11. Liebhaber. Meyer, 
Helden u. Liebhaber. Schmitt 1., Eharafterr. Schmitt], 
(Theatermftr.), Neben. Sit (Garder.), Bäter. 

Damen: Fr. Bernhardy, jug. Liebhaberinnen. Fr 
Burkhardt Soubretten. Frl. Günther, 1. Liebhaberinnen. 
Fr. Haufer, Anftandsdamen. Frl. Hanke, fom. Alte. Frl. 
Hoffmann, Liebhaberinnen. Frl. Kathner, kl. Rollen. 


Worms. 


(Stabttheater.) 


Direktor: Hr. 3. Heiderer, führt gleichzeitig die Regie 
des Schau- u. Luftjpiels. 

Das Kaſſenweſen leitet Fr. Dir. Heiderer. 

. Regifjeur des Vaudevilles, der Pofje u. Operette: Hr. 
Aſcher. Mufildireftor: Hr. Bojjenberger. Inſpicient: Hr. 
Dobrig. Souffleufe: Frl. Fir. Deforationsmaler: Hr. 
Barth. Theatermeifter: Hr. Lörſch. Frifeur: Hr. Er- 
mold. Garberobier: Hr. Sand m. 2 Geh. Ankleiderin: 

rl. Sand. Zettelträger u. Requifiteurs: Hr. u. Fr. Farl. 
beaterdiener: Hr. Schörl. 4 Billeteurs. 

Das Orcefter befteht aus 12 Mufifern vom biefigen 
Großberzogl. 1. Iufanterie-Regiment. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Aſcher (Reg.), 1. fom. 
Geſangs- u. Eharakterr.. Auleb, Helden, Liebhaber u. Baßp. 
Barth, jug. kom. Rollen, Naturburfhen, Tenorbuffop. 
Bittler, Liebhaber u. jug. Charakterr. Dobritz (Inſp.), 
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charg. Rollen. J. Heiderer (Dir.), 1. gejette Helden, Helden- 
väter u. Charakterr. Hirning, Intriguants, Charafterr., 
Bäter, Baßp. Lörſch (Theatermitr.), bed. Nebenr. Mai- 
fahrt, kom. Gefangsr. Volk, jug. Liebhaber, Bonvivants 
u. Tenorp. Werner, Büter u. charg. Rollen, Baritonp. 

Damen: Fr. Aſcher, 1. Anftandsdamen, Heldinnen u. 
Heldenmütter. Frl. Louiſe Bauer, 1. trag. u. jentim. Lieb— 
baberinnen. Frl. Fir (Souffl.), fom. Alte u. Mütter. Fr. 
Heiderer (Dir.), I. muntere Piebhaberinnen, Geſangsp. Frl, 
Sattelberger, 11. Liebhaberinnen. Frl. Schäfer, I. Sou- 
bretten u. muntere Liebhaberinnen.. Ark Schütz, 11. Lieb- 
baberinnen. Frl. Pauline Zerr, 1. Soubretten u. muntere 
Liebhaberinnen, jug. Geſangsp. 

Abgegangen: Fıl. Yandsberg. 

Contraftbrühig: Der Souffleur Hr. Birfbold. 

Gaftipiel: 

Das Ballet des Großherz. Hoftheaters. zu Darımftadt, 

an 3 Abenden, 


Würzburg. 


(Stadttheater.) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Morig Eruft, gleichzeitig 
Direktor u. Unternehmer des Etadttheaters in Mainz, 

Dberreaiffeur u. Regiffen dev Oper u. des Schaufpiels: 
Hr. Ludwig Kramer Regiſſeur der Poſſe: Hr. Denzin. 
Kapellmeiſter: Hr. Seidel, Inhaber der Kat. Preuß. goldenen 
Medaille für Kunſt u. Wiſſenſchaft. Chordirefter: Hr. Ouß— 
lar. Goncertmeifter: Hr. Hamm. Snfpicient: Hr. Reitz. 
Souffleufe: Fr. Hantelmann. Kaffırer: Hr. Waldmann. 

Tehnifhes u. Hülfsperjonal. Theatermeifter: Hr. 
Fromm n. 3 Geb. Dekorationsmaler: Hr. Herrie Bes 
leuchtungs-Iufpehtor: Hr. Höflein. Garberobier: Hr. Scheib- 
fein nebit Sohn. Garderobieren: Fr. Scheiblein u. fr. 
Bed. Frifeur: Hr. Müller. Frifewin: Fr. Müller. Re— 
quiſiteurs: Hr. u. Fr. Edelmann. Theaterdiener: Hr. Som. 
mer. alcantin: Ar. Schulz. Logenichliefer: Pr. Kohl— 
mann u. Fr. 9 Billeteurs. 
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Theaterarzt: Hr. Dr. Dredsler. 

Nectsconfulent: Hr. Dr. Streit, Kgl. Advofat. 

Darſtellende Mitglieder. Schaufpiel. Herren: Denzin 
(Reg), kom. Rollen. Ludwig Kramer (Oberreg.), Bäter u. Cha— 
rafterr. Köfert, jug. Helden u. Liebhaber. Lamprecht (f. Op., 
fom. Rollen u. Tenorbuffop. Puleyh, jug. kom. Rollen ı. 
Naturburſchen. Reimers, charg. Roller u. Bonvivants. 
N. Schulte, Charakter. Simon, gejegte Helden. 

Damen: Fr. Ernft (Dir), I. Salon- u. Anftandsdamen, 
Heldinnen. Frl. Fiſcher, Liebhaberinnen u. Kammermädchen. 
Frl. Güte, 1. trag. Liebhaberinnen. Frl. Kramer, jug. Sa- 
lon- u. Anftandsdamen, muntere Liebhaberinnen. Frl. Schütz, 
Anftandsdamen u. Mütter. Frl. Wagner, jug. muntere Yieb- 
haberinnen. 

Oper. Herren: Dalfy, J. Helden- u. Spieltenorp. 
Lamprecht (ſ. Sch.), Tenorbuffop. Lewinsky, II. u. III. 
Tenorp. Miller, U. u. Ul. Baßp. Schiffbenker, J. Baß— 
u. Buffop. Ueberhorſt, J. Baritonp. 

Damen: Frl. Bord, I. dram u. jug. Geſangsp. Frl. 
ling, color. Gefangsp. Frl. Eliſe Schmidt, Opern- u. 
Vaudeville-Sonbretten. 

Abgegangen: Frl. Brenfen (mn. Augsburg) Frli. 
Hyſel, die Hrn. Senger u. Schröder. | 

Eontraftbrüdig: Die Chorfünger Hrn. Bender u. 
Herzberg. 

* 


Zerbst. 
(Sommertheater.) 


Beſitzer des Gartens: Hr. Carl Ulrich. 

Direktoren u. Unternehmer: Die Hrn. Julius Hartlep 
u. 2. Pagel, führen gleichzeitig die Regie. 

Mufitvireftor: Hr. Fielig. Souffleufe: Fr. Seifers In— 
fpicient: Hr. Seifert. Theatermeifter: Hr. Friefelm. 2 Geb. 
Theatermaler: Hr. Krüger. Frifeur: Hr. Müller Re 
quifiteur: Hr. Frieſe. | 

Darftellende Mitglieder. Herren: Arrelt, Liebhaber u. 
Bonvivants. Fauft, 1. fom. Rollen. Friefel, fi. Rollen, 
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Gieraſch, 1. Helden n. Liebhaber. Hartlep (Dir), Intri— 
guants u. Charafterr. 8%. Pagel (Dir.), 1. Bäter. Pagel 
jun., 1. jug. fom. Rollen. Schirmer, 1. jug. Liebhaber, Bon- 
pivants. Seifert, charg. Rollen. Trebitz, gen. Dalbert, 
1l. Bäter, Chargen. Ullof, 11. Liebhaber. 

Damen: Frl. Kigling, MM. Liebhaberinnen. Frl. Nau- 
mann, 1. jug. Liebhaberinnen. Frl. Oehmichen, Kammer- 
mädchen. Frl. Schiller; J. Soubretten, muntere Liebhaberin- 
nen. Fr. Schirmer, 11. Soubretten, 11. Liebhaberinnen. Fr. 
Schneider, Mütter u. Anftandsdamen. Frl. Uhlemann, 
l. trag. Liebhaberinnen. 

Das Sommertheater ift vom Hrn. Baumeifter Wefer jun. 
ſehr geihmadvoll gebaut und am 25. Mai eröffnet worben. 
Bei ungünftiger Witterung fanden die BVorftellungen im Thea- 
terfofale des Hrn. Zimmermann ftatt. Die Borftellungen 
erfreuten fich des allgemeinen Beifall und waren zahlreich be- 
ſucht. Die Geſellſchaft bereift bie beſſeren Städte Anhalts und 
Braunſchweigs. 


Znaim. 


(Königlich ſtädt. Theater.) 


Direktor u. Unternehiher: Hr. Avis Miller, führt gleich- 
zeitig Die Oberregie. 

Regiffeur: Hr. Deutjhinger. Kapellmeifter: Hr. Fiby. 
Infpieient: Hr. Müller. Souffleur: Hr. Weiß jun. Kaj- 
firer: Hr. Färber. 

Theaterarzt: Hr. Dr. med. Nadherny. 

Daritellende Mitglieder. Herren: Derii Birke (Reg. ), 
I. Charakterr. u. Imtriguants. Greiner, I. ernfte u. kom. 
Bäter, I. tom. Rollen. Groß, I. fom. Sefanger. Keller, 
jug. Liebhaber. Koch, größere Neben. Meißner, I. jug. 
Liebhaber. Miller (Dir.), Bäter u. Charalterr. Müller 
(Infp.), fom. Gefanger. Straßmeier, Tenorp. in der Ope- 
rette, Naturburſchen. Wauer, I. Helden u. Liebhaber. Weiß, 
Il. Väter. 

Damen: Frl. Bormeth, I. jug. u. fentim. Liebhaberin- 
nen. Frl. Bresner, II. Liebhaberinnen. Fr. Deutidin- 
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er, Anftandsdamen u. ferieufe Mütter. Fr. Diirmont, Lo- 
alliebhaberinnen. Frl. Giller, Salondamen. Fri. Kame- 
nitzky, fom. Alte, Lolalmütter. Frl. Malel, Soubretten, 
I. Geſangsp. Frl. Bernet, I. Heldinnen u. Liebhaberinnen. 
Fr. Wauer,-I. Baubeville- u. Lokalgeſangsp. 

6 Damen u. 6 Herren im Chor. 

Das Orchefter befteht aus 24 engagirten Mitgliedern. 

Tehnifhes Berfonal. Theatermeifter: Hr. Grager 
m. 6 Geh. Garberobier: Hr. Kömphe m. 2 Geh. Frifeur: 
Hr. Zeiner. 1 Logenmeifter. 4 Billeteurs. 

Die Bühne wurde am 20. September 1862 mit bem 
„Zunftmeifter von Nürnberg” eröffnet, und erfreut fih das 
Unternehmen ber regften Theilnahme. 


Zürich. 
(Aktientheater ) 


Comite. Die Herren: Gyſi, Altftabtichreiber, Präfident‘ 
Stofar v. Drelli. Vögeli-Wiſer. Bindſchedler. 
Dr. Geßner. Fürſprech Klauſer. Diggelmann. Regie— 
rungsrath Wild. Stadtrath Hirzel. 

Direktor: Hr. F. Feldmann, führt die Oberregie. 

Regiſſeur der Oper: Hr. Götte; des Schau- u. Luft 
ipiels: Hr. Bordaſch; der Poffe: Hr. Weinmüller, Ka- 
pellmeifter: Hr. Fichtelberger. Orchefterbireftor: Hr. Zeller. 
Souffleur: Hr. Sigl. Imfpicient: Hr. Einöder. Sekretair 
u. Bibliothefar: Hr. Saller. Garderobier: Hr. Ruegg 
m. 2 Geh. 

Theaterarzt: Hr. Dr. Hirzel. 

Darftellende Mitglieder. Oper. Herren: Earl Fifcher, 
I. ferieufe Baßp. Gotte (Reg.), I. Helden- u. Spieltenorp. 
Gröſchel, 1. Iygr. Zenorp. Harrig (f. Sch.), Tenorbuffop. 
Rosner, I. Baritonp. Schloſſer (ſ. Sch.), II. Tenorp. 
Schmidt, I. Bafp. Schmidtbauer, Bahbuffop. 

Damen: Frl. Emilie Schröder, J. color. u. jug. Ge— 
fangep. Frl. Shwarzenberger, I. Opern- u. Baudenille- 
Soubretten. Frl. Natalie Seelig, J. dram. Gefangsp. (als - 
= für die Saiſon). Frl. Storzer, II. Gefangsp. 

j 23 
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Schanſpiel. Herren: Berthold, I. jug. Helden m. Lieb- 
baber, Bonvivants. Bordaſſcch (Meg.), I Väter. Derleth, 
Epiſoden. Einöder (Imip.), charg. Rollen. Feldmann 
(Dir), I. Liebhaber. Harrig (ſ. Op.), jug. kom. Rollen. 
DOrtmann, II. Bäter. Baulus, charg. Rollen. Schloſſer 
(. Op), II Liebhaber. Schneider, DO. kom. Mollen. 
Schreiber, I. Helden u. Liebhaber. Schreiner, I, Cha- 
rafterr. u. Intriguants. Weidenkeller, Naturburſchen. 
Weinmüller, (Reg.), I tom. Rollen. Bright, fom. u. 
harg. Rollen. 

Damen: Frl. Bauer, II. Liebhaberinnen. Frl. Daun, 
1. jug. Anſtands⸗ u. Salondamen (als Gaſt für, die Saijon). 
Frl. Hüttner, I. muntere Liebhaberinnen. Frl. Meerwartb, 
II. Mütter. Frl. Michaleſi, I. jug trag. , u. fentim. Lieb- 
baberinnen. Fr. Rosner, fom,.Alte in Op. u. Sch. Frl. 
Saller, I. Soubretten.. Fr. Schreiner, ferieufe Mütter 
u. Anftandsdamen. Frl Schwarzenberger, U. Xollen. 
Fr. BWeinmüller, I. Mütter. Frl. Winkler, Kammer⸗ 
mädchen. 

Kinderrollen: Thereſe Saller.. Auua⸗ Dünti. Emil 
Weinmüller. | 
12 Herren u. 10 Damen im Che. : > 
Das Orcefter befteht- aus 32 Migiieberg, 


1* 


Zwickau. | — —F 
(Vide Planen.) 
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F Direltorʒ HGxr . Philipp Balturg Kramer, fügt die 
exregie. — 

Re giffenr des Krauer-, "Shau- u. — Hr. W 
Giers; der Alle am. des Vaudevilles: öbelin., Mufil- 
bireftor: Hr, Miller, —— chneider. In— 
ſpicient: Hr. Hartmaun. — — ‚ Girard. Kafliver: 
Hr. Mayerhofer. Controleur u. —— Haupt⸗ 
mann. 

Das Orcheſter beſteht aus 22 Muſiler ‚ber, ftädtifogen 
Muſikgeſellſchaft. 

Theatexarzt: Hr. Dr. ind Bogt 

Rechtsconfulent: Hr. Dr. jur, lit: 

Techniſches u. Hälfsperjonal. Deforationgmaler: 
Hr. Amann. Theatermeifter u. Mafcinift? — „Räder m. 


* 
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10 Geb. Garberobier: Hr. Lamböd m. 3 Geh. Anklei- 
berin: Frl. Jenny. Frifeur: Hr. Rühl m. 2 Sch. Be- 
leuchtungs-Infpeltor: Hr. Hausmann sen. Beleuchter: 
Hr. Hausmann jun. m. 1 Geb. Requifitrice u. Zettel- 
trägerin: Fr. Mayerhofer. Theaterbiener: Hr. Schleud. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Amann, U. Rollen. 
Anderwörth, Bäter, Chargen. Bömly, Liebhaber, Na- 
turburfhen. Brüdmer, Väter, Repräfentationsr. Döbelin 
(Reg.), kom. Gefangs- u. kom. Charalterr. Giers (Reg.), 
Helden, geſetzte Liebhaber, Eharafterr. Grundner, Tenorp., 
Liebhaber. Hartmann (Imfp.), harg. Rollen. Haupt- 
mann, Bäter, Intriguants ©, Horar, jug. Liebhaber. 
Kramer (Dir), Heldenväter u. Charakter. Poſſart, 
Intriguants u. Charafterr. Ruef, jug. Liebhaber, Helden 
u. Bonvivante. Weber, kl. Rollen. 

6 Herren für Chor u. kl. Rollen. 

Damen: Frl. Büf ing, Heldenmütter, Anftandsdamen. 
gr Jerrmann, trag. Liebhaberinnen, Helbinnen. Frl. 
ramer, jug. muntere Liehaberiunen, Frl. Landes, Ge- 
fangsfoubretten. Fr. Merten, Mütter. Frl. Hermine 
Merten, trag. u. fentim. Liebhaberinnen. Frl. Doris Mer- 
ten, Liebhaberinnen. Frl. Petit, Liebhaberinnen, Soubret- 
ten. Frl. Räuber, Mütter, tom. Alte, harg. Rollen. Frl. 
Schlei, Kammermädchen. 

6 Damen für Chor u. MH. Rollen. 

Die Regierung fowohl, wie auch der Gemeiuderath haben 
— — in der Bundeshauptſtadt einen namhaften Zuſchuß 
ewilligt. —* 

Die Bühne wurde bei gedrängt vollem Hauſe mit einem 
Prolog von Hrn. Dir. Kramer und „Das Glas Waſſer“ 
eröffnet. Fernere Probevorftellungen waren: Fauſt; Die be- 
ähmte Widerfpenftige; Kabale u. Liebe, und gab die gefammte 
—* dem einſtimmigen Beifall bes Publikums einen erfreu- 
lichen Ausdrud. Mi 

" Bruchsal. | 

(Reifende — —— für das Großherzogthum 


aden.) 
Direlktor: Hr. Fridolin Schmeißer, führt gleichzeitig 
Die Regie. — | 


357 


Das Kaſſengeſchäft führt Fr. Dir. Klara Schmeißer, 
geb. v. Heßling. Infpicient: Hr. Müller. Souffleur: 
Hr. Schmidt. XTheatermeifter: Hr. Fritſchl. Delorations- 
maler: Hr. Wilhelm Arthur. Zettelträger: Hr. Daul, 
3 Billeteurs. 1 Gasbeleuchtungs-Infpeltor. 

‚Darftellende — Herren: Arthur (Maler), 
Epifoden. Zum Buſch, I. jug. Liebhaber. Damberger, 
Liebhaber u. Naturburſchen. Schmeißer (Dir.), ernfte u. 
tom. Charakterr. Schmitz, kom. Rollen. Weigel, charg. 
Rollen. Wellendborf, I. Väter. 

Damen: Frl. Dietrich, fom. Alte Frl. Maifarth, 
L Liebhaberinnen. Frl, Batla-Pilori, Geſangsp. u. Lieb- 
baberinnen. Br. Schmeißer (Dir.), Anftandsdamen, Miüt- 
ter. Fr. Wellendorf, Mütter u. ältere Anjtandsdamen. 

Kinderrollen: Emma u. Otto Schmeißer. 


Brüx in Böhmen. 
4 GEtadttheater.) 


Direktor: Hr. Ludwig Feidler. 

Regiſſeur des Schauſpiels: Hr. Haas; der Operette u. 
Poſſe: Hr. Thal. Inſpicient: Hr. Franz Souffleuje: Fr. 
Looſe. Theatermeiſter: Hr. Martin. Beleuchter: Hr. 
Martin jun. 3 Billeteurs, 2 Zettelträger. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Feidler (Dir.), fein« 
fom. u. Charakter. Franz (Injp.), charg. Rollen. Haas 
(Reg.), IL. Bäter. Horwiß, kom. u. Charafterr. Tanger, 
jug. Liebhaber. Nebodi, Neben. Schlegel, Liebhaber u. 
Naturburſchen. Stumpf, I. Liebhaber: Thal (Reg.), Tom. 
Gejangsr. 

Damen; Frl. Arndt, Epifoden, Fr. Göttl, Mütter. 
Frl. Göttl, Fiebhaberinnen. Fr. Haas, Mütter u. fom. 
Alte. Fr. Thal, Anftandsdamen. Frl. Fanni Thal, I. Lieb» 
baberinnen. Frl. Sojepha Thal, Solalgelangep. u. jug. 
Liebhaberinnen | 

Kinderrollen: Frit.u. Katharina Thal. 

Abgegangen: Hr. v. Kochansky (n. Dresden.) Frl. 
Neu n.. Piſen). Frl. SHeifig (n. Prag.) 


1m, * — — * 


Gleve. . 7 * 


 (Stabitgeaten,), un 
Direkter: Hr. Wich Me rbitz/ chet hlertuign die Ober⸗ 


regie. 

Regiffente: Die Hru— Malter— Geißelbrecht u. von 
Lachner. Kapellmeifter: Hr. Schreiber. Muſildirelt or: Hr 
Voß. Inſpicient: Hr. Hylbut. Souffleuſe: Fr Kraus- 
nick. Hausinſpeltor: Sn Goch. Gasbeleuchtungs-gnſpeltoren: 
Die Hrn. Gebr. Fr nberg m. Geh. Theatermeiſter: Hri 
Rademacher m. 4 Geh.“ Friſeur: Hr. Dubois m. Geh 
Garderobe⸗Inſpektorin: Fe Zitt: ——— "or: Rem 
Requifiteur: Hr. Feldlamp. u 

Theaterarzt: Hr. Dr. — — 

Rechtsconſulent: Hr. Dr. Euler, .. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Brandt, Epifoben, 

Anmelder. Euling, tom. Rollen. Heder, Tom ‚Charakter. 
u. Väter. Hermanns, jug. fom. Rollen u. Naturburſchen. 
Hyl but (Infp.), 1. Bun Kern, Nebdent, Klapproth, 
Helden u. Liebhaber. v. gaäner (Ne. ),-1.. Chätafteer,, In⸗ 
triguant® u. kom. Rollen "WM; Merbit (Dir!); tom. u. Eha- 
rafterr., Imtriguants. Müller⸗Geißelbrecht (Reg.), 1. Ge 
fangs- u. fom. Charakter. Haberg, 1. ‚Fiebhaber ul Bond 
vants. Richards, alte: Diener, Harp. Rollen, sea, I. 
Liebhaber. 
Damen: Frl. Oitprect J. tie. giebhaberinnen. Ft, 
Marie Krausnick, J. BausenilleSoubretten u. muntere Lieb⸗ 
haberinnen. Frl. Emma Krausnick, Kammermädchen, IF. Lieb“ 
haberinnen. Fr. v. Lachner, erg u. Mütter. Fri 
Lüders, N: VBaudenille-Scubretten: "FH. Möller, Liebha- 
beritnen. Fr: Müller⸗Geißelbrecht, mn. m lom. Rn 
Sr. Zitt, tom. Altfe. 

Kinderrolben: Emil a. Willi Mecbine 

Die Kapelle beſteht aus dem 25 Mann Rardun Muſiteorps 
des Weſtphätiſchen ee N ” 


Or. Friebrich Devvient, el —5 * Wieebeben ie 
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hard Wanderer; Gibbon; . Sir Hatleigh. — Hr. Alexander 
Köfert,; v. m zu Mannheim: Zunftmeifter, 3 mal; Hams 
let; Tau; T —— v. Schwerin; Carl Moor; Roche 
fter. — Sr. * 2’Arronge v. Eöln: Amtsrath Boll; Kluck. 

Im“ Sommer giebt die Geſellſchaft auf dem TUNG 
zu Wolfenbüttel Vorſtellungen. 


ne Culmbach in Baiern. 


(Neifende. Geſellſchaft) 


Direktor u. Unternehmer: Hr. Heinrid) Boromatiy führt 
gleichzeitig Die Regie des Schau- u. Luftipiels. - 

Regiſſeur der: Poffe u. des Vaudevilles: Hr. Rößler. 
Souffleur: Hr! Schier. Ä F 

Darftellende Mitglieder. Herren: Boromsfi (Dir.), 
l. Helden, Charaktere. u. Intriguants. Beißel, 1. jug. Lieb- 
haber, Bonwivants. . Lohnert, 1. Liebhaber. Neifel, nie- 
drigkom. Rollen, Väter. E. Roßberg, I. tom. Gejangs- m. 
Charaktetr., Naiurburſchen. Wegeleben, Liebhaber. 

Damen! Frl. Amberger,. I. trag. Liebhaberimuen, Hel- 
binnen J Salondamen. Frl, Erne, muntere Liebhaberiunen. 
Fr. A. Gruſche, I. kom. Alte u. ſerie uſe Mütter. Frl. M. 
Lindner, Chor u. en Fr. Roßberg, charg. Rollen, 
Char. Fu. Siller, I. Soubretten, I. muntere Liebhaberimmen. 
Frl. Wennmohs, IT. u. M. Liebhaberinnen. 

Contrattbrädig: Der Souffleur Hr. Oswald Frenzek 

Hr. Div.) Boromsti bereiſt jeit einem Jahre die ‚größeren 
Städte Baierus u, hat ſich Des beften Nufes zu erfreuen. Im 
Sommer werden: in: Bayreuth u. Hof — gegeben. 


—— 


| (Sommertheater.) 


Direktorin: Fr. Maria Fidy, geb. Hoch. 

Oberregifjeur: Hr. Carl Zarziky. Regiſſeur: Hr. Louis 
Nöter. ‚ Mufikdirelter: ‚Hr. Bergmann. ‚Smfpicient: ‚Hr. 
Fir: " Somffleufe: Fr. Lonife Lange. . 


360 


Darftellende Mitglieder. Herren: Hugo Benedir, 
Bäter u. Chrakterr. Burg, Aushälfer. Fir (Infp.), kl. 
Rollen Kretſchmar, Baudeville- u. Gefangsp., Bonvivants, 
Nötel (Reg), Helden u. Liebhaber. Präger, II. Liebhaber, 
harg. Rollen. Wegner, Epifoden. Wernhardt, jug. 
Liebhaber. Zarziky (Oberreg.), I. kom. Geſangs⸗ u. kom. 
Charakter. Zimmermann, kl. Rollen, Bediente. 

Damen: Frl. A. Collot, fentim. Liebhaberinnen. Frl. 
E. Collot, jug. muntere Liebhaberinnen. Fr. Fidy-Hoch 
(Dir.), I. Anftandsdamen, 1. tom. Charakterr. in Vaudev. u. 
Poffe. Fr. Wegner, Aushülfser. Frl. Werner, I. Mütter 
u. fom. Alte. 

Kinderrollen: Kleine Wegner.. 

Techniſches Perjonal. Delorationsmaler: Hr. Schü. 
Theatermeifter: Hr. Fritz. Garberobier: Hr. Ziffel. Frifeur: 
Hr. Hermes. Bettelträger: Hr. Weife. 3 Billeteurs. 

Nachdem auf Anſuchen der Fr. Fidy-Hoch die Großherz. 
Hefl. Behörde ihr die Bewilligung ertheilte, ein Sommertheater 
im Chauffeehaufe errichten zu können, wurde der Bau beffel- 
ben fofort in Angriff genommen und follte jhon am 25... Mai 
bie erfte Borftellung ftattfinden. Der eingetretenen Lanbes- 
trauer wegen wurbe jedoch die Bühne erft am 22. Juni, und 
zwar mit ‚Der Viehhändler von Oberöfterreich” bei vollem 
Haufe eröffnet. Trotz des nicht günftigen fortwährenden Regen- 
wetter8 bat Fr. Dir. Fidy-Hoch mit ben größten Aufopfe- 
rungen ihre Verpflichtungen auf die reellfte Weife erfüllt, Für 
bie nächſte Saifon beabfichtigt Fr. Fidy-Hoch in ummittel- 
barer Nähe der Stadt ein Sommertheater. zu erbauen; umd es 
fteht zu erwarten, da der unternehmenven Frau-die Sympa- 
tbien des Pnblitums zur Seite ftehen, daß ihr Bemühen fich 
bes beften Erfolges erfreuen dürfte. 


Friedrichstadt bei Schleswig. 


(Reifende Geſellſchaft. 


Direktor: Hr. Auguſt Schultze, führt die Regie. 
Darſtellende Müglieder. Herren: Hänge, Bäter. 
Käthgens, charg. Rollen. Kökert, II. Liebhaber, Natur⸗ 
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burſchen. Schuldt, I. kom. Geſangs- u. Tom. Eharalterr. 
Schulte (Dir, ), Helden, Heldenväter u, Charakterr. Ste- 
phanus, jug. a u. Bonvivants. 
> Damen: Frl. A. Baum, Anftandsdamen, ferieufe Miltter. 
rl. Buchwald, trag. Fiebhaberinnen. Frl. Heineden, 
Soubretten. Fr. Julius, Tom. Alte. Frl. Piorfomsti, 
Soubretten u. jug. native Liebhaberimen. Fr. Schulte, 
I. Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Rudolph u. Agnes Schulße. 

Die Geſellſchaft bereift die Herzogthümer Schleswig und 
Holftein und giebt während des Sommers im Seebade Helgo- 
land Borftellungen. 


Göttingen. 


(Vide Sondershausen.) 


Heilbronn. 


(Aftientheater.) 


Borfteher des Aftienvereins: Hr. Dr. a A Comite: 
Die Hrn. Haud, Glod Oberamtsarzt, . Höring, 
Weppler, Shell — 

Direktor: Hr. Carl Guſtav Detloff, führt gleichzeitig 
die Oberregie. 

Regiſſeur der Oper: Hr. Dupont. Kapellmeiſter: Hr. 
Meyder. Mufikdirigenten: Die Hrn. Eonzertmeifter Ma- 
ſchek u. Minner. Inſpieient: ‚Hr. Fir. Souffleuſe: Frl. 
Majetti. 

— Mitglieder. alt, Herren: Dupont 
(Reg., 1. Sch.), 1. Baß- u. Baßbuffop. Friedenberg, 
1. Baritonp. Hagen (f. Sch.), IE Baritonp. Küpper, tiefe 
Baßp. Schwab % Sch.), 11. Tenorp. Tiefel (f. Sh.), 
Baritonp. Weiland, 1. Tenorp. 

Damen: Frl. Beh (. Sch. fx. Spubvettenp. Fr. 
Dupont if. Sh.), jug. u. color. Gefangsp., l. Soubretten. 
Fr. Mud (ſ. O©p.), ernfte u. tom. 'Ate:. Frl. Richter, 
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1. dram: Gefangsp! Frl Waßmann I. (f. Sch), ernfle m. 
tom. Altp. Frl. Waßmann 1. (. Sch.), jug. Geſangsp. u. 
Soubretten. 

Schanſpiel. Herren: Detloff (Dir.), geſetzte Helden u. 
Charakterr. Dupont (Reg., |. Op.), Eharakterr. Fir (Infp.), 
1. Väter u. Nebenr. Hagen (l. Dp.),; jug. Liebhaber. Heu⸗ 
berger, U. Rollen. Muck, J. font. Geſaugs- u. fom. Cha: 
rafterr. Münch, 1. fom. Gefangsr. Schmehl, Sharafterr. 
u. Bäter. _ Schwab (1. Op.); harg. Rollen. Tiefer (. Op.), 
ing. Liebhaber u. Naturburſchen. Zinn, kom. u. charg. 
Rollen. 

Danten: Et. Bet (j. Op, U, Soubrettenp. Kr. Det 
foff, 1. Helbinnen u. Liebhaberinnen. Fr. Dupont (f.©p.), 
l. Soubretten. Frl. Gnautb,: jug. Anftandsdamen u. Lieb- 
baberinnef. Fr. Mud (ſ. Op), N. Mütter. Frl. Otto, 
Nebene. Frl. Richard, FM. :Tiebhaberinnen. Frl. Waß- 
mann ]. (ſ. Op.), 1. Auftandsdamen u. heroiſche Mütter. 
Frl. Waßmann 11. (ſ. Op.), 1. jug. muntere LTiebhaberinnen 
u, Soubretten. Fr. Zinn, Nebenr. 

16 Herren u. Damen im Chor. 

Tehnifhes Perjonal. Mafchinenmeifter: Hr. Wepp- 
ler. Theatermeifter: Die Hrn. Bahrdt m. Heuberger m. 
6 Geh. Garberobier! Hr: Weippert. Srifeur? Hr. Klein 
m. Geh. NRequifitricen u. Bettelträgerinnen: Fr. u. Bel. 
Bahrdt. Kaffirer: Hr. Wormijer. — 

Abgegangen: Frl. Bölker. 

Außercontraktlich egengen Sr. Ctauß ge⸗ 
nannt ——— — — 


Kiel, er 


Etadttheater. In: 


Direktor: Hr. €. !, Friedrich Witt, zugleich Dirigent 
der Oper. 

Kegiffene bes Schau-; Luſtſpiels u. ber. Boffe: Hr. 
Menite Muſite u. Chorbireftor:: ‚Sr. Peiffer. :Biblio- 
thekar u. Raffiter.:Hri: Bänder.‘ — c ‚Habrieine, 
Souffleur: Hu Hentjchit . 
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Theaterarzt: Hr. Dr. Seeftern- Pauly. 


Techniſches Perfonal:, Deferationsmaler u. Mafchinift: 

Hr. Frayſe. Theatermeifter: Hr. Orth mann. Beleudhtungs- 

Inſpektor: Hr. Antony. Garderobe⸗Inſpektor: Hr. Regahl. 

Garderobier: Hr. Rante. Garberobiere: Fr. Orthbmann. 

rifeur: Hr. Herchenröder. NRequifiteur: Hr. Schneider. 
beaterdiener: Hr. Ohmfem.. vi. 


Darftellende Mitglieder, Oper. Herren: Bernhardt 
(ſ. Sch.), 1. u. 11. Baßp. Chodowiecky, Iyr. u. Zenor- 
buffop. Fabrteins Inſp) ,IIl.Tenorp. Ibtherr, L Hel- 
den⸗ u. Spieltenorp. Kreutzer, l. Bariton» u. J. hohe Baßp. 
NRordlund, 1 — Baßp uRudolp, Baß⸗— u BAER 
Wolf (f. Sh.), 1. u. II. Baßp. 

. Damen: 'Fel Meunser. 1. Spubretten. Fr. Breen- 
berg (f. Sch), kom. Alte. Frl. Schneeberg (fi Sch.), 
l; — Br. Falke Hera yerihe I bekam. æolor. 

Schaufpiet. "Herten: Bahmann 1 v o⸗ u. tg. 
haber. Bernhardt (j. Op), O8, Rollen. Menite (Neg.), 
l. Intriguants, Bäter u. ar er. dv. Münchow, Bon— 
vivants u, jug, Liebhaber... ner, I Firähaber u. Bon: 
bivants, Wilken, J. kom. —  Bift, I . fom., Rollen, 
Wolf (f. Op), Väter u. Charakter. 

Damen: Frl. Berl, L trag. eiehfäbetinten. r. Bern- 
bardt, iharg., Rollen. Sr. Greenberg (. Op.), Tom. 
Mitter. Fl. — Liebhaberinnen. Frl. Schnee— 
berg (. Op.),.1. Soubreiten. Fr. Starke, Salon⸗ u. Au— 
ſtandsdamen, L Mütter, St Weizlstorffer, Soubretten 
u. Fiebhaberinneh. 


Abgegangen: Frl (Seh. Sit. Friedberg. Die 
Hrn; zT Souffleur), Kinder ur Mayr: TE AIR 


— —* Nobiltien:; 


Goldontel. Wichtelmännchen. Nur eine Seele. | Bintel- 
Ihreiber. "Gute Naht," Sänächene - 

Neu einftudtrt: Lucretia Borgia. Weiße Dame 
Nachtlager. Fra Diavolo. Marquiſe v. Vilette. „il 
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Krakau. 
(Vide Troppau.) 


Krems. 


(Stabttheater.) | 
‚ Direltor: Hr. Eduard Henjel, führt zugleih die 


egie. Ä 

Kapellmeifter: Hr. A. Ruziska. Sonfflur: Hr. $. 
Eonftantin. 

Stüdtiſche Theaterärzte: Hr Kümmerle u. Hr. 
Stöder. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Dammer, jug. om. 
Gefangs- u. arg. Rollen. Feuer, Liebhaber. Hagen, 
Iutriguants u. Väter. Henjel (Dir.), Charakter. Henjel 
jun., jug. Rollen. Holm (als Gaft für längere Zeit engagirt), 
tom. Geſangs- u. niedriglom. Lokalr. Huber, kom. Lolalr, 
v. Ohms, fom.- Lolalgefangsp. u. harg. Rollen. Benninger, 
lokalkom. Geſangsp Tauber, charg. Rollen, kom. Gefangsp. 
Valdée, Liebhaber u. Aushülfsr. 

Damen: dr. Henjel (Dir.), Salon- u. —— 
trag. Liebhaberinnen. Frl. Komared, Lokalgeſangsp 
Lorrain, jug. Fiebhaberinnen u Soubretten. Fr. Durch 6 
Mütter u. altlom. Rollen. Frl. Mareſch, jug. Rollen u. 
Spubretten. Frl. Schweiger, jug. naive u. muntere Lieb- 
baberinnen. Frl. Werdermann, Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Cornelia Had. 

Tehnifches te Kaffirer: Hr: Eduard Henjel 
jun. SIluminatenr: Hr. Langer. Frifeur: Hr. Scheffler. 
Requifitenr: Hr. Schädel. Abräumer: Hr. Martin. Theater- 
meifter: Hr. Hafenbed m. 3 Geh. 2 Zettelträger. 5 Bille- 
teure. 1 Logenſchließer. 

Das Theater wurde bor Beginn ber. Saifon in allen 
Räumen renovirt und von dem Maler — — auf das 
geſchmackvollſte neu dekorirt. 
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Kreuznach. 


(Stabttheater.) 


Direktor u. Unternefmer: Hr. Wilhelm Kern, führt gleich- 
zeitig bie Oberregie. | 
Regiffeure: Die Hrn. Kretzſchmar u. Schwalbad. 
Mufitvireltor: Hr. &. Abel. Infpicient: Hr. Stein. Theater— 
meifter: Hr. Werner. GSoufflur: Hr. Morgenroth. 
—— u. Requiſiteur: Hr. Scharvogel. Kaffirerin: Frl. 
eller. 

Darftellende Mitglieder. Herren: Edelheim, jug. fom. 
Geſangsr. Freymüller, 1. Helden u. Lirbhaber, Bonvivants. 
Kern (Dir.), I. Helden, Helbenväter, Charakter. Kretzſchmar 
(Neg.), I. tom. Gefangs- u. Eharaftrr. Schwalbach (Reg.), 
I. Bäter, Charafter- u. feinlom. Rollen. Stein (Inſp.), An- 
melder. Trautmann, jug. Liebhaber. Weingarten, jug. 
tom. Rollen, Naturburfchen. 

Damen: Frl. Baum, IL. Liebhaberinnen u. Kammer- 
mädchen. Frl Sohanna Often, I. jug. trag. u. muntere Lieb- 
baberinnen. Frl. Rofenberg, jug. Liebhaberinnen. el, 
Schäfer, 1.. Soubretten u. Kammermädchen. Fr. 
Schwalbach, I. Mütter u. Anftandbsdamen. Frl. Boigt- 
mann, I. Soubretten u. Liebhaberinnen. 

Kinderrollen: Guſtav Shwalbad. 

Abgegangen: Hr. Eifinger (n. Saarbrüden). Hr. 
Aſcher. Frl. Bauer (m. Worms). Fr. Bünger (n. Jena). 
Hr. Anno (n. Bajel). 

Eontraftbrüädig: Frl. Rofa Schäfer. 

Nopvitäten: 

Der Störenfried. Kiefelad u. feine Nichte vom Ballet. 
Shah dem König! Feuer in der Mädchenfchule. 

Die Geſellſchaft ift conceffionirt für die Rheinprovinz und 
Heffen; während der Sommermonate giebt biejelbe im neu 
erbauten Theater zn Kreuznach Borftellungen. 


— r m — 


Alpbabetifches Negifter 


alfer Intendanten, Direktoren, Kapellmeiſter, Mufit- 
bireftoren, Schaufpieler und Eaufpielerinen, Sãn⸗ 
ger und Sängerinnen, Tänzer und Zänzerinnen ind 
Souffleure. "der: .in — nn verzeichneten 
The 
Die ut einem * — — ker er ben Rubriken 
„Abgegaugen, Benfionirt' * zu Auen. 
nt. bedeutet: Intendant, — Dir. Direktor. — Mufikvir, 
Muſikdirektor. — Kapellmſtr. Kapellmeiſter. — Reg. Regiſſeur. 
— Sch. Schauſpieler und Schauſpielerin. — S. Sänger und 
Sängerin — T. Tänzer und Tänzerin. — Souffl. Souffleur, 
(Die Mitglieder ber Sommer- ünd Tivolitheater ſind in dieſem 
Verzeichniß nicht aufgenommen, da ſicher die, meiſten derfelben 
bei Winterbühnen Engagement: gefunden haben / und ihr Name 
ſomit in dieſem Verzeitau⸗ — iſt.) 


J 





no. N Yosianı, zel, S. ‚ML. Sch. 8, Zobann. 


„207° Aplefelder, Sch. . Gröbzig. 
A. 0 2 en Frl, Schr Flensburg. 
Ablverd, Eh. © ‚Solothurn, 
Abel, Mufifvir. xeuzgnach. Ahna de, Frl. Berlin. 
Abenheim, Mufifvir. "Stuttgart. Ahreudt, Dir. Meval. 
Abich ©. u. Sc. ‘ Berlin. Hbrens Fr., Stettin. 
Mbiger, ©. Motterdaui. * Mint, ©. nm, Eh, : —— wa. 
Abmeyer, Sc. Liegnig. | Aim, Fr., Sch. 
Abt, Spftapelimftr. Braim * · diiajos Sch Ofen. 
Ast N 3 obura. ; *Alnjos, Fr., Ch. 
firma, & m —  Moftod. | Albers,-Kr., Sch. Zen, 
er Str, Stettin. Albert, Srl, Sc. Detmold, 
na Br., Fr Berlin. | Albert, Eh. Muincheu. 
ne e. che Albert, Sch. Budweis. 
Sch. Prebburg. rti, Sc. Danzig. 





A 
drian, Souffl. Mainz, | Alberti, Sch. Leitmerig. 
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Altes, S. u. Sch. 
Abes. 2 ©. u. Ed. 


Albin, S Dlmüp, 
Albin, sh Palau. 
Albrecht, Eh. Hersfeld. 
Albrecht, Sch. Potsdam. 
Albrecht, Fr., Sqh ‚St. Petersburg. 
Aleff, Sch. Hamburg. | 
Alerander, Frl., S. u. Sch. Berlin. 
Alfons, Sch. Budweis. 
Alfred, Eouffl. u. Sch.. Bielig. | 
Aliſch, Frl., ©. Voſen. 
*Alliani, Fr. S. u. Sch. Graz. 
Allram, Frl., Sch. Dresden. 
Asdorf, Sch. München. 
Alsdorf. v., nn Belt. 
Alsdorf, Fr., 
Altmann, &6. Jena. 
Altmann, Fri., u. Sh. Goblens. 
Altmann, Reg. 5 "ea. Junsbruck. 
Altmann, S Ehemuig. 
Altſchul, Kapellmftr. Halle. | 
Altſtröm, ©. u.&d,. Baden. 
Altftröm, © Sonderdhauien. | 
Alosleben, Krl., S Dresden. 
Amann, Eh. Sugolftadt. 
Amberg, Meg. u, Sch. Bagbeburg. 
Amberg jun., Sch 
Amberger, Frt., ed. Gulmbad. 
Ambrogio, Balletmfr. Darmitadt. 
Amendi, Frl., ‚ 
“Amerlan, Brl., —— Berlin, 
Amslinger, Sh. Hermannftabdt. 
Ander, S, Brünn. 
Ander, Frl, S Linz. 
Anvder, S Wien. 


* Ander-Dürmont, Br., Sch. Münden. 


Anders, Oberreg. Weſel. 
Auderwertb, Sc. Thun, 
Anvderwörth, Sc. Bern. 


Andre, Frl., 


S. u. Sch. "Ballenftedt. 


Düffenerf. | Anthes, Sch. 


| 


! 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


NAudre, ©, Schwerin. 
Audree, Frl., Sch. Lübed, | N 
Andreſen, Sch. Hildesheim. 
Auger, Sch. Wels. 
Anfer-L, Frl., T. Wien. 
Anker II., Frl. T. 
*Anno, Sch. Kreuznach. 
Anſchub,, Reg. u. Sch. Wien. 
Auſchũhz, Fr. Sch. 
Auſchũtz, Frl, we Hamburg. 


* Anftenfen, $ri., 


Stetiin. 


Neunkirchen. 
| Autbonv, Sch. Noftod. 
‚ Anton, Si. "St, Gallen. 

Apetz, Mufifvir. . Sannover, 
| Appel, Frl., T. Leipzig. 
* Appel IL, Frl., I. — 
Appel, 8, SL, <. Darmſtadt. 

Appel, 5, Frl, T. 
Appel, H., Frl., T. ⸗ 
| are Frl., Sch. Reichen berg. 
Ardeffer Fi. Sch. Wien. 
Arendt, T. Berlin. 
Mrensdorf, Fr., Sch. Belt. 
Areng, S. u. en. Edernförde. 
Arbeiliger, Frl., Darmftadt. 
Armand, Cd. - Krier. 
Arndt, Sch, Stuttgart. 
Arndt, Arl., I. Breslau. 
Arndt. Frl,, Sch. Brir. 
Arnim, Brl., Sc, Laibach. 
Arnold, S. Schwerinu. 
Arnold, S. Halle. 
Arusbuͤrg en - Wien. 
Arnſtein, Frl., ©: Veſt. 
Arnurius, S. Augsburg. 
| Arper, ärl., Neunkirchen. 
Arpert Frl, ©. u. Sch. Goblan. 
| Arreit, Sh. Stade. 
Artenbach, Sch." Nachen. 
Artbur, Reg. u. Sc. Dlmüp. 
Arthur, . Gel, Eh. Brünn. 
Arthur, Fr., Sch. Wels. 
Arthur, Sch. Bruchſal. 
Artmaun, Sch. Regensburg. 
Aſché, Sch. tralſund. 
Aſcher, Reg. Wien. 
Aſcher, Reg., ©. u. Sch. Worms. 
Aſcher, Fr., Sch. 
Aſter, Dir. Lübbenau. 
Aſter, A, Sch. s 
Alter, ©,, ©. u. Sch. s 
Niter, Th. S. u Sch. 
Aſter, Fr S. u. Sch. 
| After, Frl., S. u. Sch— ⸗ 
Auer, S. Temesvar. 
Auer, Frli., Sch, ‚ 
"Nuerbad, ©. Graz. 
Auerbach, Frl., Sch. Paris. 
Auburtin, —* Berlin. . 
Auge, Stl,, Dimüp. 
Aunsberger, St. ns Meiningen. 
Auguft, Ch. Marburg. 
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Auguſti, Ed. Etuttgart. 
Auguſtin, Sch. Grefeld. 
Auich, ge Sch. Reunfircen. 
Aulch, ©. u. Sch, Mormd. 
Aulich, Frl., Sch. Düffeldorf. 
Aufim, Sch. Wien. 
Auth, Fr., Sch. Augsburg. 
Art, Eh. Grimmen. 
Axtmann, Sc. Altenburg. 
Arımann, Ed. Pilſen. 
Axtmann, ©. u. Ed. Ghemnig, 
B. 
Baade, ©. u. Sch. Altona. 
Baader, Frl., T Berlin. 
Batnigg, Sch. Innsbruck. 
Babzien, N., Frl., Ed. Chemnitz. 
Babzien, H., Frl., 
Bach, Fr., Ed. Halberſtadt. 
Bach, ẽti. Sch. Hamburg. 
Bach, Anna, Frl., Sch. Berlin. 
Baker, Souffl. Innsbruck. 
Bacher, Fr., Sch. 
Bachmann, Sch. Hamburg. 
Bachmann, S. Leipzig. 
Bachmann⸗-Günther, Fr., ©. u. Sch. 
Leipzig. 
Bachmann, Fr., ©. u. Ed. 
Magdeburg. 
Bachmann, ©. Prag 
Bachmann, Fr., Sch. Berlin 
Bachmann, Ed). Wiburg 


Bachmann, Sch. 
Badſtieber, Muſikdir. 


Bäcker, Sch Heidelberg. 
Bäder, ©. Detmold. 
Bäetz, Kapellmftr. Et. Peteräburg. 
Bähr, ©, Mien. 
Bärenfeld, Sch. Frankfurt a. D. 
Pärndorf, v., Fr., Hannover. 
Bätbe, Brl., Hofgeidmar. 
Bätfe, Frl.. Sch. Berlin. 
Bäumlein, Souffl, Breslau. 
Baͤumler, Souffl. Weſel. 
Bäumler, Souffl. Torgau’ 
Bahr, Fr., Ed. Dedenburg. 
Bailon, Frl, . Wien. 
Balbo, Fri., Bredlan. 
Baldamus, sr Dresden. 
Baldeneder, S S. F Sch. Karlsruhe. 


St. Pölten. 


Baligfa, v., Erl., Sch.  Amfterdam. 
Ballin, Frl, Ed. Hamburg. 
Balg I. I. Berlin. 


Balvansky, Dir. Graz. 
Banka, ©. u. Ed. ®örlig. 
Bannhard, ©. Angeburg. 
Bannholzer, Souffl. - Etutigart. 
Barbieri, de, Kapellmftr. Def. 
Barn, $rl, ©. Göln. 
Barna, Frl, T Hannover. 
Barnay, Ed). Graz. 
Barrach, S. Temesvar. 
Barſch, Frl., X. Berlin. 
Bartel, Fr., Eouffl. Paſſau. 


Bartelmann, Frl., Sch. Frankfurt a. M. 


Bartb, Kapellmſtr. Coblenz. 
Barth, Frl., Ed. . 

Bartb, S. u. Ed). Drffan. 
Barth, S. u Ed. Worms. 
Bartb, ©. u. Sch. Hamburg. 
Barth, rt, ©. Gaflel. 
Barth, S Halle, 
Barthold. Frl, x. Berlin. 
Bartih, T. Dresden. 
Bartſch, Frl,, S. Deſſau. 
Bartſch, Erl., Sch. Quedlinburg. 
Bartſch, Frl, Eh. Frankfurt a. d. S. 
Bartſch, Sch. Göln. 

Bartid, ©. u. Eh Meiningen. 
*Bartſch, ©. Königäberg. 
Baske, S. u. Ed). Riga. 
Baske, Fr., E. u. Sch. s 

Bafle, ©. Berlin, 
Baſſeg, Frl., Wien. 
Baifiner, en S. u. Sch. Lübbenau, 


Baifiner, Er., Sch. 
© * 


Baſté, ©. u. Kübel, 
Bafte, Meg, u. Sch. — 
Baſté, Fr. ea. 
Baftineller, v., Ed). Jierlohn. 
Baftineller, v., Sch. u. ©. Soltau. 
Baftineller, v., Frl., Ed). ⸗ 
Baudiih, Sch. Gili.- 
Baudiſch, Fr., Sch 
Baudius, Frl. Sch. Wien. 
Bauer, Frl, Ed, Alsfeld. 
Bauer, Dir. — 


Bauer, Fr., Ed. 
Bauer, Fr., Souffl. u. Sch. Landshut. 


Bauer, Eh. Manubeim. 
"Bauer, Frl, X. Darmftadt, 
"Bauer, Brl., Ed). : Peſt. 
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Bauer, S. u. Sch. Marburg. 
Bauer, Ed). Franffurt a. d. ©. 
Bauer, Sch, Hildesheim. 
Bauer»-Bertram, Fr., Sch. . 
Bauer, Frl., ©. Gaffel. 
Bauer, Frl., Sch. Worms, 
Bauer, Frl, T. Karldrube. 
Bauer, Sc. Kempten. 
Bauer, Frl., Sch, Zürid, 
Bauer, ©. u. Sch. Reichenberg. 
Baum, Frl, Sch. Friedrichsitadt, 
Baum, Sch Edernförde. 
Baum, ©. u. Sch, Hamburg. 
Baum, K., Erl., T. Darmſtadi. 
Baum, E., Frl., T J 
Baum, Frl., ©. Weimar. 
Baum, Sch. Hamburg. 
Baum, S. u. Sch. Stralſund. 
Baum, Frl, Ed. Kreuznach. 
Baumann, Sch. Ballenſtedt. 
Baumann, Reg., * u. Sch. Lemberg. 
Baumann, Fr., 

Baumann, S. Caſſel. 
Baumeifter- Schröder, Fr, Sch. Riga. 
Baumteifter, Sch. Wien, 
Baumeifter, Sch. Berlin. 
Baumbauer, Frl., Sch. Dele, 
Baufewein, ©. u, Sch. Müuchen. 
Bautſch, Frl., ©. Pad Stade, 
BayersBürd, Er, Dresden. 
Beadyh, Fr., er &t. Gallen. 
Beau, T. Wien. 
Beauval, Balletmitr. Karlarube, 
Beauval, Frl, T , 
Becher, Sch. Hanau. 
—— Frl, Sch. Mainz. 
Beck, S Hannover. 
Bea · Nauen, Fr., Sch. 
Bed, Frl., Sch. Potödanı. 
Bed, ©, Mieu. 
*Bededorf, Erl,, Hannover. 
Peder, Sch. Aachen. 
Becker, Sch. Bamberg. 
Becker J. Srl., T. Braunſchweig. 
Becker U., Frl., T. 
Becker, Sch. Berlin. 
Beder, ©. Mannheim. 
Beder, Sch. Oldenburg. 
Beder, ©, Darmftadt. 
Beder, Frl, Sch. Münden. 
Beder, Frl., T. Berlin. 
Beder, Dir. Flensburg. 


Becker, Dir.’ 


Becker, Fr., ©. u. Ed. 
Beder, S, u. Sc. 
Beder, ©. 


Beder, Frl, Ed. 
Beder, Souffl. 

Beder, Frl., Sch. 
Becker, ©. u. Sch. 
Beder, Frl., Ed. 


Beckmann, 3, Frl, 
Bedmann, 8, Srl., 


Belmann, Sch. 
Beckmann, Sch. 
Beckmann, Dir. 


Beditröm, Frl., Sch. 


Bedewitz, Muſitdit 


Plauen, 


Weſel. 
Rotferdam. 
Regensburg. 

Meiningen. 

Neiße. 

Greifswald. 


Bremen. 


Schwerin. 
Wien. 
Stralſund. 
Lübeck. 
Dele. 


Beerbalder, Frl., Souffl. Schwäb. Hall. 


Beeie, ©. 
Beeſe, Srl., 
Beeie, Frl., Sch. 
Behr, H., Dir. 
Behr, Sch. 

Behr, Kapellmitr. 


Behrends, ©, u. Sch. 


Behrentt, Ed. 


Behrens, Reg. = =. 


Behrens, En 
Behrens, 


Beimler, Sch. 
Beißel, Sch. 

Beitl, Frl., ©. 
Beliscay, Frl., 
Belke, Frl, T. 


Bellinfante, Souffl. 


Bellofa, Sch. 
Benta, ©. 
Bendel, ©. 
Bender, Sch. 
Bender, Frl, Sch. 
Benedir, Sch. 
Benemann, Sch. 
Beniſch, Frl., 


Bensberg, Dir. 
Benthak, Sch. 


Bentkowsky, Frl., SH, 


Benvei, Sch. 


Bequignolled, v,, Dramat. 


Berdt, S. u. &h. 


©. u. ER 
Behringer, Fr., Sc). 


©. u. St. 
Benifh, Frl., S. u. Sch 
"Beniih, Frl., Sch. 
Pennewig- Mit, Fr., S 


Hannover. 


S. u. Sch, Bremerbafen, 


Etade, 
Bremen. 
Edernförde. 
Elberfeld. 


Grefn 
Flensburg. 
Stuttgart. 


Olmütz. 


Sch. Wiener⸗Neuſtadt. 


Dreeden. 
Rotterdam. 
Koburg. 
Stettin. 
Graz. 
Düffelvorf, 
Karlerube. 
Heidelberg. 
Görlih. 
Olmütz. 
Brünn, 
München. 
Berlin. 
Düffeldorf. 
Halle. 
Weſel. 
Ofen. 
Breslau, 
Braunſchweig. 
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Beremd, ©, u. Sch. Hannover. 
Berendt, Arl., Sch. Nltona. 
Berengar, Fr., St. Wien. 
Berent, — Amſterdam. 
Berent, Fr. 
Berg, Arl, es Dresden. 
Berg, Sch. Memel. 
Berg, ©. u. Sch. Gr, Becskeret. 
Berg, Arl., Sc. Münden. 
Berg, Reg. u. Ch. ‚ Belt. 
Berg, Brl., Ch. . 
erg, Fri. Sch Trier. 
Berg, Fr., Ch. Wien. 
Berg, Brl., Sc. . 
Bergen, Des. u. eu. Deſſau. 
Berger, u. Sch Altona. 
Berger, ei Plauen, 
Berger, Fr. ©. u. Sch. Marburg. 
"Berger, sh, Bien. 
Berger, 2. SQ Dlmüg. 
Berger, rg „S. Eſſegg. 
Berger, — Linz. 
Berger, Bei. Sch. Velden. 


Bergmann, zi. Sch. Quecdlinburg. 
Bergmann, Reg. u, Sch. Frankfurt a.D. 
Bergmann, S Wien 


Bernhardt, Br. 
Bernhardt. St. 


"ergmann, Eh. Gibing. 
Sergmann, Frl, Sch, Berlin. 
Dergnieier, Sch. Münden, 
Bergner, Mufifpir, Halberftadt. 
Berhard, Frl., —— Potsdam. 
Beringer, Bi Deſſau. 
Beringer, S * Marburg, 
Beringer, $r., ©, , 
Beriuger, Fri. Sch. Ghemnitz. 
Beringer, ©. u. Sch. Dedenburg. 
Berl, Fri. Sc. Kiel, 
Bernad, Ss. Samburg. 
Bernard, ©. Prag. 
Bermardeili, Frl., Sch. —— 
Bernardelli, Balletmſtr. Schwerin. 
Berndal, Sch. Berlin. 
Berndl, Sch, Wiener: Neuftadt, 
Berndt, Frl., T. ig 
Bernhard, Souffl. _ Ballenftedt. 
. Bernhard. & rn Sch. Bremerhaven. 
Bernhardt, S. . &d. tade. 
"Bernhardt I; Si, T. Hannover. 
Bernhardt 78 Fri. zT — 
Beruhardt, ©. u, St) Kiel, 


St. ee 


Bernhardy, St. 
Bernhardy, Sch. 
Bernhardy, Fr., 

| Berninger, Sch 

! Berntlau, we 

Bertel, Srl., 
Berthal, Arl., es. 
Berthold, Sn 
Berthold, Frl., 
Berthold, Sch. 
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Meile, Cd). Graz. 
Meier, Sch. Aachen 
Meiler, Srl., Sch. München. 
Weiß, ©. Braunſchweig 
Weiß, Fr. S. u. S 
Weiß, S. u. Sc. Dresden. 
Weis, Frl., ©, Hannover. 
Weiß, Frl., I. Peſt. 
Weiß, Frl., ©. Trier. 
Weiß, S. u. Sch. Breslau. 
Weis, Flaminia, Fr., Sch. . 
Weis, Clara, Frl, Sc. . 
Weit, ©. Innsbrüuck. 
Weiß, Sch. Cöln. 
Weiß, Fr., Cd. ⸗ 
Weiß, Frl, Sch. 
Weiß, Frl., S. u. Sch. Olmůtz. 
Weiß, Sch. Wien. 
Weiß jun., Souffl. Znaim. 
Weiß, Sch. . 
Weiß, ©. u. Sch. Berlin. 
Weiß, Frl., Sc. Budmweis. 
*Weiß, Frl., S. Troppau. 
*Weiße, Frl., T. Wien. 
Weitgab, Sc. Darmſtadt. 


Münden. 


| Welrlötorffer, Fril, S. u. Sch. Kiel 
Weklitſch, Fri, Sch. Wien. 


Welb, Sh. Srauffurt a. M. 
Welb, Fr., Sch. 
Weleba, Sch. Prag. 
"Welfer, Frl., I. Leipzig. 
| Well, Sch. Königsberg. 
Wellen, Fr., Sch. Temedvar. 
Wellendorf, Sch. Bruchſal. 
Wellendotf, Fr., Sch. 
Weller, Seh. Wels. 
Wellner, Frl., T. Braunſchweig. 
Welſch J., Fri., T. Bredlau. 
*Welſch IL, Frl, T. . 
Melte, Sch. Plauen. 
Wendland, Sch. Soltau. 
Wendt, Souffl. Weimar. 
Wendt, Frl, S, u. Sch. Hildesheim. 
| Wendt, Sch. Hamburg. 
| Wendt, Sc. Nürnberg. 
Wendt, Sch. Stade. 
Wengraf, Frl., Sch. Mainz. 
Weniger, Kapellmftr, Aachen. 
Weniger, Eouffl. Goblenz. 
Wenk, Reg. u. Sch. Baden. 
Wennmohs, Frl, Sch. Gulmbad). 
Wengel, Sc. Stuttgart. 
Wentzel, Fr., Sch. 
Wenzel, Dir. Crefeld. 
Wenzel, Souffl. Wien. 
Wenzlawsky, ©. Neu-Strelig. 
Werber, Srl., ©. Ting. 
Werden, Sc. Elberfeld. 
Werdermann, Frl., Sch. Krems. 
Werges, Sch. Lübeck. 
Werkenthin, S. u. Sch. Hannover. 
»Werkowitz, Frl., Sch. Oldenburg. 
Wermberg, Sch. Landshut. 
Wernau, Frl., Sc. Wien. 
Werner, ©. Altenburg. 
Werner, Sch. Bruchſal. 
Werner, Sch. Düſſeldorf. 
Werner, Sch. Döbeln. 
Werner, Kapellmſtr. Leitmeritz. 
Werner, Frl., Sch. . 
| Werner, Sch. Mannheim. 
| Werner, ©. u. Sch. Soltau. 
Werner, Srl., ©. Poſen. 
Werner, S. Halle. 
Werner, Frlh., Sch. Hauau. 
Werner, ©. u. Sch. Worms. 
Werner, Sch. Berlin. 


Werner, Dir. 


Merner, Br, 


Beruer, Sch. 
Werner, Ed. 
Kerner, Sch. 
Werner tölzel, Fr., 
Werner, Sr., Sc. 
Werner, Sch. 
Wernhardt, dh. 
Mertber, Sch. 


Weihe, Fri., 


Weſſely. Sch. 
Weſſely, Frl,, 
Weſſelvyv, Frl., Cd. 
*Weſten, v., Frl. € 
Weßnig. Sch. 
Wetterling, Sch. 
Wetterling. Fr., 
Wetterling, Frl, 
Wetterling, 4 


Wetzel, Brl., 
Wesel, ao 
Werel, Reg. 


MWerel, Frl, € 


Meyer, Sch, 


Wenringer, Frb., 
Wichmann, Frl., 
Widmann, Frl., ©. u. Sch. Eckenförde. 
Sonderäbanien, 
Et. Petersburg. 
Münden. 
Heidelberg. 


Wick, Sch. 


Wick, Fr., Sch. 
Widder, Frl., T 
Widmann, Dir. 
Widmann, Frl. S 
Widmann, Frl., 
Widmann, Frl., S 
Widowitſch, Fri., 
Wieninger, Sch. 
Wienrich, — 


Wierer, Frl., 


»Wiesbeck, Pr 
Wiesböck, ©. 
Wiesböck, Frl, Z 


Wieſe, Reg. 
Miele, Scr. 


Miefemann, Frl, Sch. 
Wieſenbach, Frl, © 
Wiesner, ©. u. ee 
Wicsthaler, Br., 
Wiesthaler, Sh. 
Wigand, Ed. 
Wihrler, — 


Wild, zri. 
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Grimmen. 
Paris. 


Kenipten, 
Greifswald. 
Elbing. 


Sch. Straliund, 

Berlin. 
Troppau. 
Freiburg i. Br. 
Leipzig. 


Ghemniß, | 


Gilly. 
Xöbeln. 
Laibach. 

Darmſtadt. 


S. u. Sch. Neiße 

Wien. 
Wiesbaden. 
Bamberg. 


Weſel. 
Rotterdam. 
Bremen, 


Mannheim. 
Paſſau. 
Reichenberg. 
Gr.⸗Becakerek. 
Königsberg. 
Peſt. 
Amſterdam. 


Wiesbaden. 
Altenburg. 
Berlin. 
Troppau. 
Bremen. 
Grefeld, 
Darnıitadt. 


Weſel. 
Regensburg. 
Bamberg. 


Wild, €, Bremen, 
Wildauer, Frl., ©. u. Ed. Wien. 
Wilde, Frl, Sch. Glatz. 
Wilde, Frl., ©. Dejlau. 
Wildenberg, Sch. Ulm, 
Wilbelmi, ed. Dreöden, 
MWilhelmi, Sch. Detmold. 
Wilhelmi, Reg. Augsburg. 
Wilhelmi, Eouffl. Budmweis. 
 WilhelmisEulenflein, Sr., Sch. Etutts 
| art. 
Wilke, Reg. u. Sch. Brunn. 
MWilfe, Fr, Sch. 5 
Wilke, Ed). TDarmitadt. 
Wilke, Sch. Bromberg. 
Wilke, Reg. u. Sch. Wien. 
Wilfen, Cd, Kiel. 
Willem, ©. Wien, 
Willi, Sch. WienerNeuftadt, 
Willi, Sch. Reichenberg. 
Willy, Sc. Paris, 
»Willmann, Krl., ©. Magdeburg. 
Wimböck, Souffl. Dimüg. 
Wimmer, Frl., Ed). Etuttgart. 
Winmer, Eouffl. Regensburg. 
Wimmer, Sch. Grimmen. 
Winger, Cd. Dresden. 
Winge, Sch. Aachen, 
Wingutb, Reg. u. Sch. Amfterdam, 


Winguth-Reitbmener. Fr. Sch.⸗ 
Winguth, Fr. ©. u. Sch. Halle, 


Wininger, Sch. Temeövar. 
Winkelmann, ©. Frankfurt a. M. 
Winfelmann, Sch. Hannover, 
Winkelmann, S. u. Sch. Baden, 
Winkler, Frl., Sch. Wien. 
Winkler, Frl, ©. Königeberg. 
Winkler, örl, Sch. Wien, 
Winkler, Frl., Sc. Zürich, 
Winkler, T, Wien, 
Winter, Sch. Gilli. 
Winter, ©. Mainz, 
Minter, Dir. — 
Winter, A., Sch. ien. 
Winter, Fr, Sch. 

Winter, Frl., & Temesvar. 
Winterberg, S. Görlitz. 
Winterſteiner, Fr., Sch. Wien. 


Wintler $r.,6.. Ch. Et. Peteröburg, 
Wirach, Frl, Etralfund. 


‚Rirdiih, $ri., Balletmeiftrn. Peſt. 
Wirſing, Dir. 


Leipzig. 


Wirth, Frl., ©. u. Sc. 
*Wisbeck, Sch, 
——— ©. u. Sch. 
Wiſotzky, Fr., Sc, 
Wiſt, Sch. 
Witt, Sch. 
Witt, S. u. Sch. 
Witt, Dir. 
Witte, v., Dir. 
Witte, v. Br, 
"Witte, Sch. 
Wittig, Sc. 
Wittmann, Sch. 
Wiczek, Fr, ©. u. Sch. 
Wölfer, Reg. u. Sch. 
Wörner, Sch. 
Wörner, Sch. 
Wohlbrück, Fr., Sc. 
Wohlbrück, Frl., Sch. 
Wobidruůͤg, Sch. 
Wohlbrück, S. u. Sch. 
Wohlbrück, Fr., Sch. 
Wohlbrüd, Frl., Sch. 
Wobhloruc, Sch. 
»Wohlbrück, Fr., Sc. 
·Wohilmann, Ftt,, T. 
Wohlradt, S. 
Wohlſtadt, Fr., 
Wohlſtadt, Reg. u. 
Wojerſch, Souffl. 
Woiſch, Fr., Sch. 
Wokurka, Reg. u. ©, 


Sch. 


Sch. 


Wolf, Fil. Sch. 
Wolf, Frl., Sc, 
Molf, Sch. 
Wolf, Sch. 
Wolf, Fr., Sch. 
Wolf, ©. u, Sch. 
*Wolf, S. 
Wolff, Frl., Sch. 
Wolff, Frl., Sc. 
Wolf, A. Oberreg- 
Wolff, Fri. T. 


Wollrabe, Reg. u. Sch. 
Mollrabe, Fr.. Sch. 
Wolter, Frl., 
Wolter, Frl., Sch. 
Woltered, Reg. u. Sch. 
Wolters, ©, 
MWoltersdorff, Dir. 
Worberz, Frl., Sch. 
Woworsky, ©. 


©. u. Sch. 
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übel. | Woytaih, Sch. 


Sena. 
Söln, 


Kiel. 
Riga. 
Berlin. 
Kiel. 
Riga. 


Neu⸗Ruppin. 
Eckenförde. 
Darmſtadt. 
Mannheim. 
Stettin. 
Neunkirchen. 
St. Johann. 
Görlitz. 


Parchim. 
St. Johann. 


Paris. 

Amſterdam. 

Leipzig. 
Troppau. 


Sch. Frauffurt a. M. 


Leipzig. 
Reichenberg. 
Danzig. 
Straliund. 
Ballenftedt. 
Berlin, 


Dedenburg. 


| 
Kiel. 


Berlin, 
Bamberg. 
Hamburg. 

Mannheim. 
Königäberg. 
—— 


Crefeld. 
Wien. 
Chemnitz. 
Darmſtadt. 
Königsberg. 
Alsfeld. 


Berlin. ! 


Berlin, 
Woywoda, Frl., St. Kempten. 
Wraske, Sch. Iſerlohn. 
Wrede, S. u. Sch. Meiningen. 
Wright, Sch. Zürich. 
Wünzer, Sch. Weimar. 
Wünzer, Fr., Sch 
Wüͤrſt, Oberre Altenburg. 
Wüſt, S. u. %, Amfterdam. 
Müft, Sh. Gras. 
Wulf, Frl, Sch, Linz. 
Wunderlich, Dir. Görlig. 
Wurmb, v., Int. Sondershaufen. 
Wurſter, Sch. Coͤln. 
Wyſtyrk, Frl, Sc. Lübeck. 
A. 
Doung, ©. Nürnberg. 
3 
Zabel, Muſikdir. Braunſchweig. 
Zabel, Frl., Sch. Cöõslin. 
Zabel, Frl., Sch. Quedlinburg. 
Babel, Frl. Sch. Straliund. 
Zavenuf, Sc, Göln. 
Zademaf-Doria, Fr., ©. ⸗ 
Zademak, T. Berlin. 
Zivdor, ©. u. Sch. Dfen. 
Zahn, Muſikdir. Fulda. 
BZahrendt, Frl, S. u. Sh. Roſtock. 
Zankel, Srl., Sch. Bamberg. 
Zanner, Frl., Sch. Altona. 
| *Zapf, S Halle, 
Zappe, Sch Wiener⸗Neuſtadt. 
Zauner, Frh., Sc. Plauen. 
Zawszanka, Frl., ©. Prag 
Zeh, Sc. Cöln 
Zechtiel, Sch. Prag 
Zechtiel, Fr. Sch. J 
Zehmen, Frl., S. u. Sch. Mannheim. 
Zehmüller, Sch. Düſſeldorf. 
Zehner, Fr., Sch. Leitmeritz. 
Zehrer, Frl., ©. u. Sch. Klagenfurt, 
Zeidler, Frl., S. u, Sch. Laibach. 
Zeiler, Sch. Steier. 
Zeinlinger, Frl., Sch. Brünn, 
Zeller, Frl, S Thun. 


Zellmann, ©. Riga. 
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Bellmayer, Sch. Thun. | 
Zernad, Sc. Sena. | 
Zerner, Sch. Grimmen. 
Zerr, Frl., S. u. Sch. Worms, 
Zeſchner, S. u. Sch. Cilli. 
Zichmann, Sc. Heidelberg. 
Ziegeler, Souffl. Schwerin. 
Ziegler, Fr., Sch. Gr.⸗Beczkerek. 
Ziegler, Frl,, Cd. Hambur 

Bieifelder, Eh. Frankfurt a. m 
Zieſel, Frl., Sch. Dffenbad. 
Zieſſow, Sch. Memel. 
Ziller, Frl, €. n. Sc. Görlitz. 
Zillinger. Frl., Sch. Ballenſtedt. 
Zimmerling, SH. Poſen. 
Zimmermann, Sch. Berlin. 


Zimmermann, S. Frankfurt a. M. 
Zimmermann I. u. IL, Frls, T. Hans 
nover, 


Zimmernann, Souffl. St. Johann. 


Zimmermann, Fr., Sch. 5 
Zimmermann, ©. u. Sch. Weſel. 
Zimmermann, Fr., Sch. ⸗ 
Zimmermann, Sch. Wien. 
Zingel, Frl., Sc. Gößlin. 
Zink, Frl., Sc. Jena. 
Zink, Sch. Neiße. 
Zinkeiſen, Mnfilvir. Braunſchweig. 
Zinker, Dir. Ingolſtadt. 
Zinker, Fr., Sch. 


Zinn, Sch. Heilbronn. 
Zinn, Fr., Sch. . 
Binner, Sch Bruchſal. 
Zipſer, Sch. Grimmen. 
Zipſer, Fr., Sch. — 
Zirndorfer, Frl., S Brünn. 
Zitt, Frl, Ed, Münden. 
Bitt, Frl., Sch. Riga. 
Zitt, Sr, Sch, Gleve. 
Bizold, Hofkapellmſtr. Neu-Strelig. 
Zwider, Mufifvir. Regensburg. 
Zöllner, Dir, Brünn. 
Böllner, Fri., Sch. Wien. 


Zöllner, ©. u. Aa Diener-Reuftadt. 
Zöllner, Fr., u. Sch. ’ 


Boller, Frl, 54 Ballenſtedt. 
Born, Sc. Mien. 
Zornow, Sch. Glatz. 
Zornow, Sch. Leitmeritz. 
Zottmayr, S. Frankfurt a. HN 


* Bottmayr-Hartmann, Fr., ©. 
Sranffurt a. M. 


Zottmayr, ©. Hannover. 
Zſchieſche, Frl., S Berlin. 
Zufelde, Souffl. New Strelig. 
Zufelde, Srl., Sc. . 

Zufelde, Frl, Sc. Elbing. 
Zuleim, Sc. Schwäp. Hall. 
Zymer, Frl., Sch. Vilſen. 


— —— — — —— — — 
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Dramatifhe Schriften, 


vom Dftober 1861 bis einfchlieflih September 
1862 erjchienen und durch ven Buchhandel zu beziehen. 


Mitgetheilt von 


Leopold Laſſar, 
Buchhändler in Berlin. 


Abentheuer auf der Eijenbahn, ein. Poſſe mit 
Gefang in 2 Aufzügen. Bon Graf Ulrih Baudiſſin. Al— 
tona, Mentel. n. 7 Sgr. 6 Pf. 

Abgeordneten, die, auf der Bühne. Vorſpiel. 
Bon F. W. Gubitz. Im: Jahrbuch Be Bühnenjpiele. 
41. Zahrgang. Berlin, VBereinsbholg. Thlr. 20 Ser. 

Abt Tage vernünftig. Luſtſpiel 1 Alt. Bon 
Emil u. Bloch's Dilettanten- Bühne No. 59.) Berlin, 
Laſſar's B 7 Sgr. 6 Pf. 

Aladin oder: die Wunderlampe. Zaubermärchen mit 
Geſängen und Tänzen in 3 Akten. Von Guſtav Räder. 
3. Aufl. Dresden, Bock. n. 10 Sgr. 

Alles durch den Magnetismus oder: der hellſehende 
Gemeinderath. Poſſe mit Gejang und Tanz und etwas Zau- 
bereit in 3 Aufzügen. Bon €. A. Görner. Muſik von 
E. Stiegmann. In: Poſſenſpiele. Altona, Berlags-Bureau. 

1 Zhlr. 20 Ser. 

Angela. Luftjpiel in 1 Aufzug. Bon Roderich Be- 
nedir. In: Haustheater. Sammlung kleiner FuRIpIE für 
gefellige Kreife. Leipzig, 3. 3. Weber. Thlr. 
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Armer Graf, ein. Luftipiel in 2 Alten, nad dem 
Aranzöfiihen von Förfter. Both's Bühnen-Repertoir Des 
Auslandes No. 217.; Berlin, Hayn. 7 Sgr. 6 Pi. 

Artefiihe Brunnen, der. Zauberpoſſe mit Geſän— 
aen und Tänzen in 3 Abtheilungen und 4 Akten. Bon Gu- 
ſtav Räder. 4. Aufl. Dresden, Bod. n. 10 Sgr. 

Audienz, eine. Luftipiel in 1 Aufzuge. Frei nach 
d. Dän. Bon Graf Ulrich Baudifjin. Altona, Mengel. 

n. 7 Sgr. 6 Bf. 

Auf Sanct Helena. Drama in 3 Aufzügen. Bon 

Rob. Griepenterl. Hamburg, Hoffmann & Campe. 
15 Ser. 

Aufftand auf Sicilien, der. Trauerfpiel in 5 Auf 

zügen. Bon 5. 4. Schulte Miünfter, Eazın in Comm. 
n. 20 Sgr. 

Aus der fomifhen Oper. Luftipiel in. 1 Akt, nach 
dem Franzöfiihen von Förfter. (Both’s Bühnen- Repertoir 
des Auslandes No. 220.) Berlin, Hayn. 5 Sgr. 

Ausnahme, eine, von der Regel. Luftipiel in 
1 Aufzuge. Bon Mois Berla. (Wiener Theater-Repertoir 
76.) Wien, Wallishauſſer's Bholg. u. 6 Sur. 

Beiden Nahtwächter, die oder: Ein Spuf in ver 
Faſchingsnacht. Poſſe mit Gefang und Tanz in 3 Alten von 
Karl Hoffmann und 3. Pfunpdfeller. (Wiener Theater- 
Repertoir. No. 85.) Wien, Wallishaufjfer’s Bholg. n. 12 Ser. 

Bemoofte Haupt, das, oder: der lange Siracl. 
Schaufpiel in 4 Akten. Bon Roderich Benedir. In: Ge 
fammelte dramatifche Werke. Ir Bd. 2. Aufl. leipzig, 3. J. 
Weber. n. 1 Zhlr. 15 Sgr. 

Betrogene Betrüger Luftjpiel in 3 Alten. Bon 
Heint. Dreher. Wiesbaden, Limbarth. n. 12 Ser. 6 Pf. 

Blaubart. Luftfpiel in 2 Alten Bon Roderich Be- 
nedir. In: Gejammelte dramatifche Werke. 14. Bd. feip- 
sig, I. 3. Weber. n. 1 Thlr. 15 Ser. 

Blöde, der, und der Schücdterne. Luſtſpiel in 
1 At, nach d. Franz. von C. Merzer. (Both’s Bühnen- 
Repertoir. Mo, 216.) Berlin, Hayn. 5 Sat. 
wiel ranbenburgifcher Sandfturm. Hiftoriiches Luft- 

in 4 Alten. Bon R. Benedir In: Die veutjche 
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Schaubühne. Organ für Theater und fiteratur. Redigirt 
"von Dr. 5. Wehl. 3. Jahrg. 5. Heft. Dresden, Meinhold 
& Söhne. Preis pro Quartal (3 Hefte) n. 1 Zbhlr. 
Brunhild. Eine Tragödie aus der Nibelungjage. Bon 
Eman. Seibel. 2. Aufl. Stuttgart, Cotta. n. I Thlr. 
Bürgermeifterwahlin Krähwinkel, die. Schwanf 

mit Geſang in 1 Akt nad Lefranc, Labiche und Montjvie von 
E. Juin (Giugno) und L. Flerx. Wiener Theater - Reper- 
toir. No. 86.) Wien, Wallishanfjer's Bhdlg. n. 7 Sur. 6 Pf. 
Burggraf von Nürnberg, der. Hiftorifches Schaufpiel 
in 5 Alten. Bon Hugo Wauer. Berlin, Kaftner u. Co. 
; n. 20 Sgr. 
Carl Theodor, Fürft zu Salm-Braunftein, oder: 

die Entjagungs-Urkunde. ALuftipiel in 4 Alten. Bon M. 
Ant. Niendorf. Wittenberg. Herrofe. n. 10 Sgr. 
Claus Hanjen. Drama in 5 Aufzügen. Bon F. 

v. Heimmann Hamburg, Perthes-Beſſer und Maufe. 
n 20 Ser. 

Conſtantinopel's Fall. Gefchichtliches Tranerjpiel 

in 4 Aufzügen. Bon C. %. Diepenbrod. Leipzig, Tho— 
mas ın Comm. n. 20 Sgr. 
Cora, oder: die Sklavin. Amerifanifches Charalter- 
bild in 5 Aufzügen. Nach vorhandenen Stoffen frei bearbei- 
tet. Bon Graf Ulrich Baudijjin. Altona, Mentel. 
n. 24 Sgr. 

Eorreggio. Trauerfpiel in 5 Aufzügen. Von Adam 
Dehlenihläger. (Klaffiter des In- und Auslandes. 65. 
Bd.) Berlin, Hofmann u. Co. 6 Sur. 
Cromwell. Hiftorifches Schaufpiel in 5 Alten. Bon 

B. Lehmann. In: Dramatijche Schriften. 2 Bde. Leipzig, 
Matthes. n. 2 Thlr. 
Demofrit und Heraklit, oder; ber lachende und der 
weinende Philoſoph. Luftfpiel in 1 Aufzug. Bon Feodor 
Wehl. Zu: Die deutſche Schaubühne. Organ für Theater 
und Fiteratur. Nedigirt von Dr. F. Wehl. 3. Yahrg. 
6. Heft. Dresden, Meinhold u. Söhne. Preis pro Quartal 
(3 Hefte) n. 1 Thlr. 
Der Mädchen Waffen. Borfpiel in 1 Aufzuge. Bon 
Roderich Benedir. In: Die deutjhe Schaubühne. Organ 
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für Theater und Literatur. Redigirt von Dr. F. Web, 
3. Jahrg. 9. Heft. Dresden, Meinhold u. Söhne. Preis 
pro Quartal (3 Hefte, n. 1 Thlr. 

Des Frijfeurs fettes Stündlein. Soloſcherz mit 
Gejang von H. Salingre. 2. Aufl. Gloch's Dilettanten- 
Bühne. No. 1.) Berlin, Laſſar's B. 7 Sgr. 6 BP. 

Des Krämers Töcdterlein. Driginal-Charafterbild 
mit Gefang in 3 Alten von Froͤr. Kaijer. Mufif von Ka- 
pellmjir. Carl Binder. (Wiener Theater- Repertoire. 83.) 
Wien, Wallishauffer's Bholg. n. 12 Sgr. 

Des Kriegers Heimfehr. Romantiſches Schaujpiel 
in 4 NAbtheilungen mit Gefang. Bon Herm. Terhalle. 


Minfter, Coppenrath in Comm. n. 8 Sgr. 
Deutſches Schaufpiel, ein. Bon Dr. X. Stifft. 
Wien, 5. Klemm. n. 15 Sgr. 


Dienftboten, die. Luftipiel in 1 Anfzuge.. Bon Ro- 
berih Benedir. In: Haustheater. Sammlung fleiner 
Luftipiele für gefellige Kreife. Leipzig, 3. I. Weber. 2 Thlr. 

Dienftmädchen, das. Genrebild. Bon Roderich Be- 
nedix. In: Haustheater. Sammlung fleiner Luftipiele für 
gefellige Kreife. Leipzig, 3. J. Weber. 2 Thlr. 

Dithmarſen, die. Hiftorifches Volksdrama in 5 Auf- 
zügen. Bon Ludw. Köhler. Hildburghaufen, Kaßebring’- 
Ihe Hofb. ...n. 20 Sgr. 

Don Juan de Auftria. Trauerjpiel in 5 Aufzügen. 
Bon ©. zu Putlig. Berlin, Schlefinger’fche — 

20 Sgr. 

Don Juan und Fauſt. Eine Tragödie. Von Chr. 

D. Grabbe. 2. Aufl. Fraakfurt a. M., Hermann's Berl. , 
n. 20 Sgr. 

Drei nette Jungen. Poſſe mit Gejang in 3 Aufzü- 
gen. Bon C. N. Görner. Muſik von Th. Hauptner. Sm: 
Poffenfpiele. Altona, Berlags-Bureau. 1 Thlr. 20 Sur. 

Drei Biertel auf Eilf Schwank in 1 Akt. Bon 
M. U. Grandjean. (Wiener Theater-Repertoir 78.) Wien, 
Wallishauſſer's Bholg. n. 6 Sgr. 

Dunfle Wollen. Dramatiche Kleinigkeit in 1 Akt, 
nad) einer Idee des Fournier von F. Tietz. (Both’s Büh— 
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nen-Repertoir des Auslandes. No. 223.) Berlin, Hayn. 
5 S 


— 

Eckenſteher Nante, der, im Verhör. Komifche 
Scene. Bon Frdr. Bedmann. 39. Aufl. Berlin, Rüder 
u. Püchler. 10 Sgr. 
&iferer, der, Hiftorifches Trauerjpiel in 3 Akten. Bon 

P. Lohmann. In: Dramatijche Schriften. 2 Bde. Leip- 
zig, Matthes. n. 2 Thlr. 
Eiferfühtigen, die, Luftipiel in 1 Aufzuge.. Bon 
Roderich Benedir In: Haustheaterr. Sammlung fleiner 
Luftipiele für gelellige. Kreije. Leipzig, 3. 3. Weber. 2 Thlr. 
Eigenfinn, Luftjpiel in 1 Aufzuge. Von Roderich Be- 
nebir. Im: Haustheaterr. Sammlung Meiner Luftfpiele für 
gejellige Kreife. Leipzig, 3. J. Weber. 2 Thlr. 
Einen Jur will er fih machen. Poſſe mit Gefang 

in 4 Aufzügen. Bon Joh. Neftroy. Mufif von Kapellmei- 
fter Adf. Müller. 2. Aufl. (Wiener Theater-Repertoir 79.) 
Wien, Wallishauſſer's Bholg. n. 12 Sgr. 
Ein fefte Burg ift unfer Gott. Bolksftüd in 

5 Aufzügen. Bon Arthur Müller. Iena, Manfe. 15 Sgr. 
En passant! Schwank in 1 At. Von C. A. Gör- 
ner. (Almanach lebender Bilder. Dramatifche Kleinigkeiten 
zu Bildern anerkannter Meifter, für Stadt und Land, gefellige 
Kreife und Liebhaber- Bühnen. 1. Jahrgang.) Hamburg, _ 
Hoffmann u. Campe. 1 Thlr. 15 Ser. 
Entjagung. Luſtſpiel in 1 Aufzuge. Bon Roderich 
Benedir. In: Haustheaterr. Sammlung Heiner Luftjpiele 
für gejellige Kreife. Leipzig, 3. 3. Weber. 2 Thlr. 
Entfagung, eine. Dramatiihe Scene. In: Dramas 
tiſche Verſuche. Bon Ehrn. und Fror. Kindaiſch. 1. Bd. 
Stuttgart, Aue. n. 1 Thlr. 6 Sgr. 
Er compromittirt feine Frau. Luſtſpiel in 1 Akt. 
Nah d. Franz. von Moreno (Wiener Theater- Reper- 
toir. 74.) Wien, Wallishauffer's Bhoͤlgg. n. 7 Sur. 6 Pf. 
Erich XIV., König von Schweden. Hiftorisches 
Zrauerfpiel in 5 Aufzügen. Bon Wenzel Joſ. Menzel. 
Trieſt, Schimpff. n. 20 Sgr. 
Er fann nicht leſen. Bofle in 1 Akt von M. NR. 
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Grandjean. (Wiener Theater-Repertoir. No. 88.) Wien, 
Wallishauſſer's Bholg. n. 7 Sgr. 6 Pf. 
Eifer. Trauerjpiel in 5 Akten. Bon PB. Lohmann. 
In: Dramatiihe Schriften. ° 2 Bode. Leipzig, Matthes. 
n. 2 Thlr. 

Fabier, die. Trauerjpiel in 5 Akten. Bon Guft. 
Freytag. 2. Aufl. Leipzig, Hirzel. n. 1 Thlr.; in engl. 
Einbd. m. Goldſchn. n. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Falſchen guten Freunde, die. ALuftipiel in 4 Akten 

von Bictorien Sardou. Deutſch von F. Fichterfeld. (Both’s 
Bühnen-Nepertoir des Auslandes. No. 218.) Berlin, Hayn. 
15 Sur. 

Familie Schroffenftein, die. Nitterjchaufpiel ge 

5 Aufzügen Bon H. von Kleift. Bühnlich geändert von 
A. B. Duff. Im: die deutſche Schaubühne. Drgan fir 
Theater und Literatur. Redigirt von Dr. F. Wehl. 3. Jahre. 
3. Heft. Dresden, Meinhold u. Söhne. Preis pro Quartal 
(3 Hefte) n. 1 Thlr. 
Fauft. Der Tragödie dritter Theil im Geifte des 

2. Theils des Göthe'ſchen Fauft gedichtet von Deutobold Sym— 
bolizetti Alegoriowitſch Myftifizinsfy. Tübingen, Laupp. 
n. 18 ©gr, 

Feindin, eine, und ein Freund. Poſſe mit Gefang 

in 3 Akten von Fror. Kaifer. (Wiener Theater - Repertoir. 
No. 87.) Wien, Wallishauffer’s Bholg. n. 12 Sgr. 
Feldfaplan und Lieutenant. Dramatijches Gemälde 

aus den Zeiten des Dreißigjährigen Krieges. In 3 Alten 
und einem Borjpiel. Bon Frdor. Albredt. Ulm, Gebr. 
Nübling. 18 Sgr. 
Ferdinand Raimund SKünftler- Skizze mit Gejang 

in 3 Akten von Carl Elmar. 2. Aufl. (Wiener Theater- 
Kepertoir. No. 89.) Wien, Wallishaufjfer's Bholg. n. 12 Sur. 


Feuer in der Mädchenſchule. Luſtſpiel in 1 Akt. 
Nah dem Franzöfifhen von Ad. Reinide. Gloch's Dilet- 
tanten-Bühne. No. 62.) Berlin, Laſſar's B. 7Sgr. 6 Pf. 

Francesco dei Pazzi. Tramerfpiel in 5 Aufzügen. 
Bon Ed. Mohe. Amfterdam, Seyffardt. n. 20 Sur. 

Frau Tante, Die, oder: diefes Landhaus ift zu verfau- 
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fen. Poſſe in 1 Aufzuge. Von 5. Nesmüller. In: Thea- 
ter. 1. Band. Dresden, Türf. n. 2 Thlr. 
Fräulein, ein, welches bei Hofe gelebt hat. Yuft- 
jpiel in 1 Aufzuge. Bon Graf Urih Baudiſſin. Altona, 
Mentzel. n. 7 Sgr. 6 Pf. 
Freudige Ueberrafhung, eine. ALuftipiel in 1 Auf- 

zug. Bon & A. Görner. In: Almanach dramatijcher Büh- 
nenfpiele zur gejelligen Unterhaltung für Stadt und Land. 
9. Zahrgang. Hoffmann u. Campe. 1 Thlr. 15 Ser. 
Fuchs, ein. Poſſe mit Gejang in 3 Aufzügen. Bon 
Carl Juin (Giugno). Mufif von Kapellmeifter Carl Binder. 
(Wiener Theater-Kepertoir. 73.) Wien, Wallishauffer's Bhdolg. 
n. 12 Sgr. 

Gedächtnißkur, die, oder: Die drei Knoten im Schnupf- 
tuche, oder auch das Weib wird durch Liebe nicht klüger. Luſt— 
jpiel in 3 Aufzügen. Von A. von Maltit. Weimar, Kühn. 
n. 10 Ser. 

Gegenüber. Luftipiel in 3 Alten. Bon Roderich Be- 
nedir. Sm: die deutſche Schaubühne. Organ für Theater 
und Literatur. Nebigirt von Dr. Wehl. 3. Jahrg. 8. Heft. 
Dresden, Meinhold u. Söhne. Preis pro Quartal (3 Hefte) 
n. 1 Thlr. 

Genius, der, und die Geſellſchaft. DOriginal- 
Schaufpiel in 5 Alten. Von Eliſe Shmidt. (Neue Bear- 
beitung.) In: Die deutihe Schaubühne Organ für Theater 
und Literatur. Nedigirt von Dr. F. Wehl. 3. Yahrgang. 
4, Heft. Dresden, Meinhold u. Söhne. Preis pro Quartal 
(3 Hefte) n. 1 Zbhlr. 
Gejtörte Winzerfeft, das. Luftjpiel in 2 Akten. Bon 
Agnes Franz Sm: Jahrbuch deutſcher Bühnenjpiele. 
41. Zahrgang. Berlin, Vereinsbhoigg. 1 Thlr. 20 Sgr. 
Gnome, der, und fein Narr, oder: die Brautfahrt 
nad der Oberwelt. Driginal» Zaubermärcdhen mit Gefang in 
3’ Abtheilungen (6 Tableaur) nebft einem Vorſpiel: der Auf- 
ftand der Gnomiden. Bon F. Nesmüller In: Thea- 
ter. 1. Band. Dresden, Türk. n. 2 Thlr. 


Goldteufelhen, das. Dramatifches Volksmärchen in 
5 Alten. Bon NRoderih Benedir. In: Gejammelte dra- 
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15 Sgr. 

die. Genrebild. Bon Roderich Bene- 
Dir. Haustheater. Sammlung Heiner Luftjpiele - ge- 
jellige —— Leipzig, J. J. Weber. 2 Thlr. 


Gudrun. Ein Schauſpiel in 5 Aufzügen. Von Otto 
von Rutenberg. Leipzig, Engelmann in Comm. 

22 Sgr. 6 Pf. 

Guldenzettel, ein. Driginal-Schwanf in 1 Alt. Bon 

K. Gründorf. (Wiener Theater Repertoir. 70.) Wien, 

Wallishauſſer's Bholg. 7 Sgr. 6 Pf. 

Günſtling eines Kaiſers, der. Tragödie in 5 Auf- 

zügen. Bon Ludw. Goldhann. Hamburg, Hoffmann u. 


Comp. 1 Thlr. 
Guſtav Adolph. Fi Gedicht. Bon N. 
a Deffau, Gebr. Katz. 18 Sar. 


Gufthen vom Sandfrug. Soloſcherz ven ©. N. 
Görner. 2. Aufl. Gloch's Dilettanten- a No. 63.) 
Berlin, Laſſar's 2. 7 Ser. 6 Bi. 

Hamann, ber große Jubenfrejjer. Sumoriftifc, 
jatyrifehes Purimfpiel mit Gefang in 5 Alten. Bon Jakob 
Koremw. Breslau, Schletter. n. 10 Sgr. 

Hans will beirathen. Schwank in 1 Akt. Bon €. 
A. Görner. In: Almanach dramatiicher Bühnenfpiele zur 
gefelligen Unterhaltung für Stadt und Land. 9. Jahrgang. 
Hamburg, Hoffmann u. Campe. 1 Thlr. 15 Sgr. 

Hafjenftein, Dietrih Wilhelm Graf vom. Eine 
patriotiſche Paffionstomödie. Bon Vieleicht un w 
von Rohden. 

Häuslihe Krieg, der. Oper in 1 Al. on J. = 
Caſtelli. Mufit von Frz. Schubert. ni Wallishauf- 
ſer's B. 7 Sur. 6 Bf. 

Herz des Sklaven, das. Scaufpiel in y Alten. 
Bon Dr. Mann. Braunfchweig, ©. C. E. Meyer sen. in 
Comm. | 24 Sur. 

Herz und Krone, oder: Wilhelm von Lecce. Trauer— 
jpiel in > Akten. Bon Mathilde Raven. 2. Aufl. Celle, 
Schulze. Geh. 22 Ss: 6 Bf. 

In englifhem Einband mit Goldfchnitt Thlr. 
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Herzog Albrecht. Dramatiihe Dichtung. Don Mel- 
hior Meyr. Stuttgart, Gebr. Mäntler. 24 Sgr. 
Gebd. n 1 Thlr. 4 Ser. 

Hermann. Ein Schaufpiel in 3 Aufzügen Bon 
Gfried Flammberg. Erlangen, Bläfing. n. 10 Sgr. 
Hermannsihladht, die. Drama in 5 Aufzügen. Bon 

Ed. Rüffer. Gotha, Opetz' Berlag in Comm. 7 Ser. 6 Pf. 
Herr Goldfäfer. Eine Komödie. Von Guft. v. Eden- 
brecher. Berlin, ©. Bethge. n. 20 Sgr. 
Hochzeitsreife, die. Luftfpiel in 2 Aufzügen. Bon 
Noderih Benedir. In: Haustheater. Sammlung Feiner 
Luſtſpiele fiir gejellige Kreife. Leipzig, 3. 3. Weber. 2 Thlr. 
Hundert Thaler Belohnung! Pofjfe mit Gejang in 

1 Alt. Nah einem vorhandenen Stoffe von H. Salingre. 
(Bloch's Dilettanten- Bühne. No. 64) Berlin, Laſſar's B. 
7 Sgr. 6 Pf. 

Huf. Sem Tod in Conftanz. Geſchichtliches Trauer- 
jpiel in 5 Aufzügen. Bon ©. 2. Diepenbrod. 2. Aufl. 
Darmftadt, Küchler. 15 Sur. 
Ich liebe Ste! Luſtſpiel in 1 Akt, nad dem Franzpji- 
jhen von Forſter. (Both's Bühnen-Repertoir des Auslan— 
de8. No. 219.) Berlin, Hayn. 5 Ser. 
Ich werde mir den Major einladen. ALuftjpiel in 

1 Alt. Nach dem Franzöfifchen von G. von Mojer. Gloch's 
Dilettanten-Bühne. No. 61.) Berlin, Laffar’s B. 7 Sar. 6 Pf. 
Ihr Retter. Schwank mit Gefang in 1 Alt. Bon 

E. Dohm. Mufit von A. Conradi. GBloch's Bilettanten- 
Bühne. No. 55.) Berlin, Laffar’s 2. 7 Sgr. 6 Pf. 
Im Aſyl. Luftfpiel in 1 Akt. Frei nah dem Franzd- 
fiihen von F. Tieg. (Both's Bühnen-Repertoir des Ans- 


landes. No. 224.) Berlin, Hayn. 5 Sgr. 
Imma. Trauerfpiel in 5 Akten. Bon Emil Kiede- 
buſch. Berlin, Rüder u. Pichler. 15 Sgr. 


‚. In Pyrmont, oder: Er fennt die ganze Welt! Schwanf 

in 1 At. Bon E A. Görner. In: Almanach dramati- 

ſcher Bühnenſpiele zur geſelligen Unterhaltung für Stadt und 

Land. 9. Jahrgang. Hamburg, Hoffmann u. Campe. 

1 Thlr. 15 Sur. 

zepelinen der Ehe, die. Luſtſpiel in 3 Alten, nad) 
28 
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landes. No. 221.) Berlin, Hayn. 7 Sgr. 6 Pf. 
Iphigenia in Aulis. Tragödie. Berlin. Janke. 
n. 20 Sgr. 


Jedem das Seine, oder: das häusliche Sleichgewict. 
Suftipiel in 1 Alt von ©. von Mofer. Gloch's Dilettan- 
ten-Bühne. No. 75.) Berlin, Lafjaris 2. 7 Sgr. 6 Pf. 

S$enjeits des Meer es. Ein Trauerſpiel. Von Prof. 
Adalb. Herrmann. Celle, Schulze. Geh: 22 Sgr. 6 Pf. 

In engl. Einband mit Goldichnitt n. 1 Thlr. 

Junge Mutter, die. GSolo-Luftfpiel. Bon 3. Krü- 
ger. Im: Neue Solo-Luftjpiele. 2. Theil. Altona, Berlags- 
Bureau. 12 Sgr. 
Jungen Matrojen Heimkehr, des. Solo-Luftipiel. 
Bon %. Krüger. In: Neue Solo-Luftjpiele. 2. Theil. 


Altona, Berlags-Bureau. 12 Sgr. 
Karl der Fünfte. Drama. Bon Thor. — 
Berlin, Thiele. 1 Thlr. 
Einb. n. 1 Thle. 71% Sgr.; in engl. un mit Goldſchn. 
The. 10 Ser. 

Karl der Große Tragödie. Bon 5. A. Märder. 
Berlin, Deder. 22 Sgr. 6 Pf. 


Kind des Glüds, ein. Luftipiel in 5 Akten. Bon 
Charlotte Birh-Pfeiffer. In: Jahrbuch deutſcher Bühnen- 
jpiele. 41. Jahrgang. Berlin, Vereinsbholg. 1 Thlr. 20 Sgr. 

König Adolf. Ein Trauerfpiel. Bon H. L. Celle, 
Schule. © Geh. 22 Sur. 6 Bf. 

Sn engl. Einband mit Goldſchn. n. 1 Thlr. 

König Cymbeline Bon Shalefpeare Für die 
deutihe Bühne bearbeitet. von Ernft Rommel. Hannover, 
Lohſe. n. 12 Ser. 

König René's Tochter. Lyriſches Drama von Hen- 
tif Hertz. Im Versmaße des däniſchen Originals überfegt 
von F. A. Leo. 7. Aufl. Leipzig, Wiedemann. n. 25 Sgr. 

Königslieutenant, der. ALuftipiel in 4 Aufgügen. 
Bon Karl Gutzkow. 2. Aufl. Leipzig, Brodhaus. n. 10 Ser. 

en Js Luftipiel in 1 Aufzuge. Von Rode— 
rich Benedir. Haustheater. Sammlung Kleiner Luft- 
jpiele für gejellige — Leipzig, J. J. Weber. 2 Thlr. 
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Künftlerin und Bajadere Bon Dr. F Stifft. 
Wien, F. Klemm. . 20 Ser. 

lebende Bilder bei Herrn Herid. Solo- Luſtſpiel. 
Bon J. Krüger. In: Neue Solo-Luſtſpiele. 2. Theil. Al— 
tona, Verlags-Burean. 12 Sgr. 

tehmann’ 8 Zugendliebe Schwank mit Gejang in 
1 Alt. Nach einer franzöſ. Idee von E. Jacobſon. Mufit 
von A. Conradi. (Bloch’s Dilettanten-Bühne. Bo. 57.) Ber- 


lin, Laſſar's 8. 7 Sgr. 6 BP. 
Licht und Schatten. Schaufpiel in 5 Atten. Von 
Ernft Wichert. Berlin, Deder. 22 Sgr. 6 Bf. 
ludwig ber Baier. Schaufpiel in 5 —* Von 
Paul Heyfe. Berlin, Herb. n. 25 Sgr. 


Ludwig der Baier und Friedrihb der Schöne. 
Schaufpiel in 5 Akten. Bon Carl Hugo. rl — 
in Comm. 15 Sgr. 


Luftſchlöſſer eines Berliner EHE TEEN 
Solo-Luftfpiel. Bon 3. Krüger. Im: Neue Solo-Luftipiele. 
2. Theil. Altona, Verlags-Bureau. 12 Sgr. 

tügnerin, die. Luftipiel in 1 Aufzuge. Von Robe- 

rih Benedir. In: Haustheater. Sammlung Kleiner Luft- 
piele für gefellige Kreife. Leipzig, 3. 3. Weber, 2 Zhlr. 

Lurelei. Dramatifches Gedicht in 5 Aufzügen. Bon 
Ed. Rüffer. Gotha, Opetz' Berlag in Comm. n. 10 Sgr. 

Mädchen vom Dorfe, das. GSolo-Luftjpiel. Bon 3. 
Krüger Im: Neue Solo-Luftfpiele.. 2. Theil. Altona, 
Berlags-Bureau. 12 Sgr. 

Mädchen von Korinth, das. me Opern-Dichtung 
in 4 Alten. Von Julius Rodenberg. Bau von Jean 
Sof. Bott. Berlin, Lüderitz' Berl. 10 Sar. 

Männerfeindinnen, die. Luftipiel in 5 dien. Bon 
Koderih Benedir. In: Gefammelte dramatifche Werke. 
1. Bd. 2. Aufl. Leipzig, 3, 3. Weber. n. 1 Thlr. 15 Sgr. 

Margarethe, oder: Die Parodirte, oder: Wie man’s 
treibt, jo geht's. Große hochromantifche Oper mit Gefang, 
Tanz und Mufik, in 5 bintereinanderfolgenden Akten und 
4 Zwifchenaften 2. (Den Bühnen gegenüber Manuſeript. 


Breslau, Maruſchke und Berend. — 5 Sgr. 
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Maria von Brabant. Trauerſpiel in 5 Alten. Don 


Thor. Altwafjer. Berlin, Lafjar’s B. n. 20 Sgr. 
Marguije, die Bon Dr. 9. Stifft Wien, 5. 
m n. 20 Ser. 


Meines Onkels Schlafrod. Bofjenjpiel in 5 Bil- 
dern. Bon € A. Görner. In: Almanad) dramatijcher 
Bühnenſpiele zur gefelligen Unterhaltung für Stadt und Yanıd. 
9. Jahrgang. Hamburg, Hoffmann u. Campe. 1 Thlr. 15 Sgr. 

Mein Fräulein Bruder. Luftipiel in 1 Aft (nad 
d. Franz.) v. Mer. Bergen. Wiener Theater-Repertoir. 


82) Wien, Wallishauffer's Bholg. n. 6 Ser. 
Michel Kohlhaas. Trauerfjpiel in 5 Anfzügen. Bon 
Wilh. v. Iſing. Caſſel, Freyfchmidt. n. 15 Sgr. 


Nabob, der. Trauerjpiel in 5 Alten. Bon R. Sott- 
ſchall. In: Die deutihe Schaubühne. Organ für Theater 
und Literatur. Nedigirt von Dr. F. Wehl. 3. Yahrg. 
2. Heft. Dresden, Meinhold u. Söhne. Preis pro Quar— 
tal (3 Hefte) n. 1 Thlr. 

Narr und Sänger. Neu bearbeitet und für die Bühne 
eingerichtet. Von Wilhem von Iſing. Caſſel, Freyjchmidt. 

n. 7 Sgr. 6 Pf. 

Nein. Luftfpiel in 1 Aufzuge. Von Roderich Bene- 
dix. In: Haustheater. Sammlung kleiner Luſtſpiel für ge— 
ſellige Kreiſe. Leipzig, J. J. Weber. 2 Thlr. 

Neue Don Quixote, der. Luftfpiel in 1 Alt. Nach 
dem Franz. von Merander Bergen. (Wiener Theater - Re- 
pertoir. 72.) Wien, Wallishaufjer’s B. n. 6 Sgr. 

Neue Friedrihs-Straße No. 27. Gelegenheis— 
Shwanf mit Gefang und Tanz in 2 Bildern. Bon H. Sa- 
linare Berlin, %. Laffar’s Bhoͤl. (E. Blod) in Comm. 

10 Sgr. 

Nibelungen, die. Eim deutjches Trauerjpiel in 3 Ab- 
theilungen. Bon Frdr. Hebbel. 2 Bde. Hamburg, Hoff- 
mann u. Campe. 2 Ir. 

Nur feinen Miethbsfontraft! Driginal-Pofje mit 
Sejang in 1 Alt. Bon H. Salingre. Muſik von A. Lang. 
(Bloch's Dilettanten- Bühne. No. 58.) Berlin, allg DB. 

7 Sge. 6 Pf. 
Nur feine Protection. Pofje mit Gefang in 2 Akten. 
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Bon Ant. Bittner. (Wiener Theater-Repertoir. 84.) Wien, 
Wallishauſſer's Bholg. n. 12 Sgr. 
Nur nicht reden! Dramatifcher Scherz in 1 Alt (nach 
einer franzöfifhen Idee) von C. F. Stir. (Wiener Theater- 
Repertoir. 80) Wien, Wallishanffer’s Bholg. n. 6 Sgr. 
Nur Pflichten — feine Rechte! ALuftipiel in 1 Alt. 
Bon Earl von Kefjel. Gloch's Dilettanten-Bühne. No. 56.) 
Berlin, Laſſar's B. 7 Sgr. 6 Pf. 
Ohne Paß. Luſtſpiel in 1 Aufzuge. Von Roderich 
Benedir. In: Haustheater. Sammlung kleiner Luſtſpiele 
für geſellige Kreiſe. Leipzig, J. J. Weber. 2 Thlr. 
Patkul. Ein politiſches Trauerſpiel in 5 Aufzügen. 
Bon Karl Gutzkow. 4. Aufl. Leipzig, Brockhaus. n. 10 Sgr. 
Tflegefinder, die: Luftfpiel in 2 Alten. Bon F. 
Nesmüller. In: Theater. 1. Band. Dresden, Türk. 
n. 2 Thlr. 

Phrenologen, die. Luftipiel in 1 Aufzuge. Bon Ro- 
derih Benedir. Im: Haustheater. Sammlung Feiner Luft- 
jpiele für gefellige Kreife. Leipzig, 3. 3. Weber. 2 Thle. 
Poſematzki, oder: Arm und Reich. Komijches Lebens— 
bild. Bon R. Frand. Berlin, Lederer in Comm. 3 Sr. 
PBrecioja. Schaufpiel in 4 Aufzügen. Bon Carl 
Braun. Göttingen, Deurlid. n. 15 Sgr. 


Preußen vor Paris, die. Dramatiſches Gedidt. Eine 
Feftgabe zur allerhöchiten "Krönungsfeier Sr. Maj. König 
Wilhelm I. Bon E. A. Paul. Berlin, Sandong u. Co. 

| n. 5 Sgr. 

Prinz Honigſchnabel. Zauber-Märchen mit Gejang. 
Tanz 2c. in 3 Abtheilungen und 7 Tableaur. Bon E. U. 
Görner. Mit Benubung eines von E. Löffler übertrage- 
nen Stoffes. Muſik von Th, Hauptner. In: Poſſenſpiele, 
Altona, Berlags-Bureau. 1 Thlr. 20 Ser. 

Prinz und Apotheler, oder: Der legte Stuart. Luſt— 
jpiel mit Gefang in 4 Alten. Bon F. Adami. In: Jahr: 
buch deutfcher Bühnenfpiele. 41. Jahrgang. Berlin, Bereins- 
buchhandlung. 1 Thlr. 20 Sgr. 

Prophezeihung. Feſtſpiel in 1 Alt. Bon L. Me- 
von. Zur Feier des Krönungstages Ihrer Majeſtäten- des 
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Königs Wilhelm und der Königin Augufta von Preußen am 
18. Oftober 1861. Berlin, Bahn in Comm. 15 Ser. 
Prozeß, der. ALuftfpiel in 1 Aufzug. Bon Roderich 
Benedir. In: Haustheater. Samminng Heiner Luſtſpiele 
für gejellige Kreife. Leipzig, 3. 3. Weber. 2 Thlr. 
Prüfung, die. Borfpiel in 1 Aufzuge.. Bon Rode— 

rih Benedir. In: Die deutſche Schaubühne. Organ für 
Theater und Literatur. Redigirt von Dr. F. Wehl. 3. Jahrg. 
9. Heft. Dresden, Meinhold u. Söhne. Preis pro Duar- 
tal (3 Hefte) n. 1 Thlr. 
Pugatfhew. Trauerjpiel in 5 Aufzügen. Bon Karl 

2. Aufl. Leipzig, Brockhaus. n. 10 Sgr. 
Rache an den Ungetreuen. Solo-Luftfpiel. Bon 3. 
Krüger. In: Neue Solo-Luftjpiele. 2. Theil. Altona, 
Berlags-Burean. 12 Sgr. 
Rihard Savage, oder: Der Sohn einer Mntter. 
ZTrauerjpiel in 5 Aufzügen. Bon Karl Gutzkow. 4. Aufl. 
Leipzig, Brodhaus. n. 10 Sgr. 
Rieke und Pieke, oder: Am Schornftin. Komiſches 
Genrebild mit Gefang in 1 Alt. Bon Rud. Hahn. Gloch's 
Dilettanten-Bühne. No. 60.) Berlin, Laſſar's B. 7 Sur. 6 Pf. 
Robert und Bertram, oder: Die Iujtigen Bagabon- 
den. Poſſe mit Gefüngen und Tänzen in 4 Nbtheilungen. 
Bon Guftav Röder. 3. Aufl. Dresden, Bod. n. 10 Ser. 
Rodrigo. Trauerfpiel. Von Adolph Pichler. Inns— 
brud, Wagner. n. 16 Sgr. 
Roje, die, vom Kaufajus. Dramatifches Gedicht in 

2 Aufzügen. Bon R. Gottfhall. In: Die deutihe Schau- 
bühne. Organ für Theater und Literatur. Redigirt von Dr. 
5. Wehl. 3. Jahrg. 1. Heft. Preis pro Quartal (3 Delle) 
n. 1 Zhir. 

Rurik. Hiftorifhes Schaufpiel in 5 Akten. Bon Aler. 
Dittmann. St. Petersburg, Höffel in Comm. n. 1 Thlr. 
15 Sgr. 

Sabinerinnen, die. Tragödie in 5 Alten. Bon 
Paul Heyfe. 2. Aufl. Berlin, Hertz. n. 1 Thlr. 6 Ser. 
Sächſiſcher Schulmeifter, ein. Solo-Scherz. Bon 

I. Krüger. In: Neue Solo-Ruftfpiele. 2. Theil. Altona, 
Berlag-Bureaı. 12 Sgr. 


\ 
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Sänger, der. Liederjpiel in 1 Aufzuge. Bon Rode— 
rih Benedir. In: Daustheater. Sammlung Heiner Luft- 
jpiele für gejellige Kreife. Leipzig, 3. 3. Weber. 2 Thlr. 

Sappho. Melodrama. Bon F. W. Gubig. Sm: 
Jahrbuch deutſcher Bühnenjpiele. 41. Yahrgang. Berlin, 
Bereinsbhdlg. 1 Thlr. 20 Ser. 

Saul. Ein Drama Bon 3. ©. Fiſcher. Stuttgart, 
Cotta. 15 Ser. 

Scheik Haſſan. ALuftfpiel in 3 Aufzügen. Bon Henrif 
Hertz. Aus dem Dänifchen überjegt von Graf U. v. Bau- 
diſſin. Altona, Ufladen. n. 15 Sgr. 

In engl. Einbd. m. Goldſch. n. 24 Sgr. 

Schmied in Rubla, der. Schaufpiel in 4 Alten. 
Bon P. Lohmann In: Dramatifhe Schriften. 2 Bode. 
Leipzig, Matthes. n. 2 Thlr. 

Shwäde und Stärfe Schaufpiel in 5 Alten. In: 
Jahrbuch deutſcher Bühnenſpiele. 4. Zahrgang. Berlin, 
Bereinsbhdlg. 1 Thlr. 20 Ser. 

Sclaven, die. Schaufpiel in 3 Alten. Bon Roderich 
Benedir. Im: Gefammelte dramatifhe Werke. 1. Bd. 
2. Aufl. Leipzig, 3. 3. Weber. n. 1 Thlr. 15 Ser. 

Sein Onfel und ihre Tante, oder: Eheftands-Dif- 
ferenzen. Luftjpiel in 1 Alt. Bon Ed. Bloch. Gloch's 
Dilettanten » Bühne. No. 66.) Berlin, Lafjars 8. 

7 Sgr. 6 Pf. 

Soldatenfamilie, eine. Genrebild in 1 Alt. Bon 
F. Nesmüller. Im: Theater. 1. Band. Dresden, Türk, 


n. 2 Thlr. 

Sophonisbe. Tragödie in 5 Akten. Bon J. F. Horn. 
Kiel, Homann. 22 Sgr. 6 Pf. 
Sophonisbe. Trauerjpiel in 5 Akten. Bon R. Proölß. 
Dresden, Kuntze. n. 15 Sgr. 
Stafford. Hiftorifches Trauerfpiel in 5 Alten. Bon 

3. 2. Klein. Berlin, Beſſer's Berlag. 25 Sgr. 


Studenten von Rummelftadt, die. Genrebild mit 
Geſang und Tanz in 3 Akten. Bon Carl Hafner. Mufit 
von Adf. Müller. (Wiener Theater-Repertoir. 71.) Wien, 
Wallishauſſer's B. n. 12 Sgr. 

Teufel, der, und der Schneider. Volkspoſſe in 


440 


5 Akten. Bon Roderih Benedir. In: Geſammelte dra— 
matiihe Werke. 14 Band. Leipzig, 9. J. Weber. 
n. 1 Zhlr. 15 Ser. 
Thereje Krones.  Genrebild mit Gejang und Tanz 
in 3 Alten. Bon Carl Haffner. Muſik von Kapellimeifter 
A. Müller. (Wiener Theater-Repertoir. 75.) Wien, Wallig- 
hauſſer's Bholg. n. 12 Sgr. 
Tochter Jephta's, die. Lyriſches Trauerjpiel m 
3 Aufzügen. Bon Ed. Krenzhage. Mainz, Kirchheim. 
n. 20 Sgr. 
Tod des Tiberius, der. Dramatifches Gedicht 
in 1 Mt. In: Dramatiihe Berfuhe. Bon Chrn. und 
Fror. Kiedaiſch. 1. Band: Stuttgart, Aue. n. 1 Thlr. 
6 Sgr. 
Traum, ein, in der Neujahrsnacht. Melodramatifihe 
Fantafie. Von ®. Angel: Altona, Uflader. n. 4 Sgr. 
Tyrannei, Die, und Spartafus, Spartafus, 
Trauerfpil in 5 Alten. Bon Thd. ROgeltes. 2. Aufl. 
Würzburg, Stahel in Comm. n. 12 Sgr. 
Unerfhättlid. Borjpiel in 1 Aufzug. Bon 
Roderih Benedir In: Haustheater. Sammlung klei— 
ner Luſtſpiele für gejellige Kreiſe. Leipzig, 3 3. — 
Thlr. 
Unrecht Gut! Charakterbild mit Geſang in 3 Akten 
und einem Vorſpiele von Fror. Kaiſer. Muſik von Kapell— 
meifter C. F. Stenzl. (Wiener Theater-Repertoir. 81.) Wien, 
Wallishauſſer's Bholg. n. 12 Sgr. 
Urbild des Tartüffe, das. Luſtſpiel in 5 Auf— 
zügen. Bon Karl Gußfow. 2. Aufl. Xeipzig, — 
gr. 
Uriel Acoſta. Trauerſpiel in 5 Aufzügen. Von Karl 
Gutzkow. 5. Aufl. Leipzig, Brodhaus. n. 10 Sgr 
Balmoda. Eine dramatijche Dichtung. Bon Peer 
Lohmann. Leipzig, Matthes. n. 12 Sgr. 
- Birginia. Trauerfpiel in 5 Alten. Bon P. Loh— 
mann. In: Dramatiihde Schriften. 2 Bode. Leipzig, Mat- 
thes. n. 2 Thlr. 
Boltaire. Luftfpiel in 5 Akten. Bon J. 8. Klein. 
Berlin, Guttentag. 22 Sgr. 6 Pf. 
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Waiſe, die, aus Berlin, oder: Ein Mädchen 
für Alles. Parodiſtiſche Pole mit Gefang in 2 Ab- 
theilungen und 3 Alten. Bon C. A. Görner. Couplets 
von R. Löwenftein. In Muſik geſetzt von WU. Lang. 
Sn: Woffenjpiele. Altona, Verlags - Büreau. 1 Thlr. 

| 20 Ser. 

Weiberfeind, der. ALuftipiel in 1 Aufzuge. Bon Ro— 
berih Benedir. In: Haustheater. Sammlung fleiner 
Luſtſpiele für gejellige Kreife. Leipzig, 3. 3. 2 ah 

j | r. 

Weibliche Rache. Luſtſpiel in 3 Akten. In: Drama— 
tiſche Verſuche. Bon Chrn. und Fror. Kiedaiſch. 1. Bd. 
Stuttgart, Aue. 'n. 1Thlr. 6 Ser. 

Weißes Blatt, ein. Schaufpiel in 5 Aufzügen. Bon 
Karl Gutzkow. 4. Aufl. Leipzig, Brodhaus. n. 10 Ser. 

Weltbürger und Patriot, oder: Vom linken Rhein— 
ufer. Zrauerjpiel in 5 Aufzügen. Bon Ludw. Eckardt. 
(Dramatiihe Werke. 4. Theil.) Wenigen-Iena, Hochhauſen's 
Berl. n. 27 Sgr. 

Weltumſegler wider Willen, der. Abentheuerliche 
Pofjfe mit Tanzen und Gefängen in 4 Bildern. Frei bear- 
beitet nah dem Franz. des Theaulon u. Decourey. Bon 
Guftan Räder. 4 Aufl. Dresden, Bod. n. 10 Sgr. 

Werner, oder: Herz und Welt. Schaufpiel in 5 Auf- 
zügen. Bon Karl Gutzkow. 4. Aufl. Leipzig, Brodhaus. 

| n. 10 Ser. 

Wie foll mein Zufünftiger fein? Solo -Luftfpiel. 
Bon J. Krüger. In: Neue Solo-Luftfpiele. 2. Theil. Al— 
tona. DBerlags-Bureau. 12 Sgr. 

Wurft wider Wurft, oder: Die Braunfchweiger in 
Berlin. Schwank in 1 Akt mit Benukung eines Stoffes Des 
Paul de Kod, von F. W. Korn. (Both’8 Bühnen-Repertoir 
des Auslandes. No. 222.) Berlin, Hayn. 5 Sur. 


Zillerthaler, die. Lieberfpiel mit Tanz in 1 Aft 
nebft Mufit. Bon 5. Nesmüller In: Theater. 1. Band. 
Dresden, Türk. n. 2 Thlr. 

Zopf und Schwert. Luftjpiel in 5 Aufzügen. Bon 
Karl Gutzkow. 5. Aufl. Leipzig, Brodhaus. n. 10 Ser. 
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Zur Wiederkehr. ALuftfpiel in 1 Alt. Bon Julius 
Hammer Im: Die deutihe Schaubühne.. Organ für 
Theater und Literatur. Redigirt von Dr. F. Wehl. 3. Jahrg. 
7. Heft. Dresden, Meinhold u. Söhne. Preis pro Quartal 
(3 Hefte) n. 1 Thlr. 

Zwei Teftamente. Charafterbild mit Geſang in 
3 Aufzügen. Bon Frdr. Kaiſer. Mufil von Kapellmeifter 
Karl Binder. (Wiener Theater-Repertoir. 77.) Wien, Wal- 
lishaufſer's Bholg. n. 12 Sgr. 
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Cheatergefchäftliche Anzeigen. 


Heuer 


38 Chealer-Diener. * 


0 Organ 630 
für 


Runst- und Cheater-Interessen. 


Diefes Journal ift unter den Fachzeitungen das bei Wei- 
tem verbreitetfte; e8 giebt ein vollftändiges Bild der Vor- 
gänge auf den deutjchen und ben bemerfenswertheften auslänbi- 
jhen Bühnen und ift mit Kritifen aus fachfundigen Federn und 
mit Driginal- Korrefpondenzen aus allen bedeutenden Städten 
verjehen. Junge Talente, feien fie Dichter, Darfteller ober 
Mufiter, werden auf ihren fchwierigen Wegen in jeder Weife 
unterftütt und gefördert werden. Die anmaßende Talentlofig- 
feit Dagegen wird in dem Journal eine ſchonungsloſe Gegner- 
Ichaft finden. 

Der „Neue Theater- Diener” erjcheint wöchentlich einmal, 
Sonntage. Der Pränumerationspreis ift 6 Thaler jährlich, 
3 Thaler balbjährlih und 1% Thaler für ein Vierteljahr. Alle 
refp. Boftämter des In- und Auslandes, fowie alle joliden 
Buchhandlungeh nehmen Beftellungen an. An biefige Abon- 
nenten erfolgt die Zufendung foftenfrei. Zufendungen unter 
Kreuzband koſten 2 Thaler vierteljährlihd praenumerando. 
Bei den reſp. Poftämtern beträgt das Jahres - Abonnement 
7 Thaler 25 Sgr. 

(Redaktions-Püreau: Pehrenſtraße 268.) 
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Mit dem „Neuen Theater-Diener“ fteht in unmittel=- 
barer Berbindung: 


Das 
Theater -Agentur - Lüreau 


A. Heiurich's Nachfolger, 
Entfb & Engel, 
in Berlin, Behrenflrage 26a. 


Dafjelbe übernimmt nad wie vor bie reelljte und promp— 
tefte Bermittelung von Engagements und Gaftipielen in 
allen Fächern des dramatiſchen Bühnenkunſtberei— 
hes, den Debit und Ausführung der Beftellung von Dra— 
men, Opern, Ballets und aller in dieſe Sphäre gehörigen 
Aufträge u. ſ. w., kauft dramatiſche Werke, und bietet fein aus- 
erwählter und ausgebreiteter Wirkungskreis, vorzugsweiſe auch 
feine hieſigen fünftlerifchen Verbindungen, ſtets die vielfachften 
und reellften Bortheile.. — Es nimmt niemals bie üblichen 
Portothaler, erbittet dagegen alle Zufendungen franfirt. 
Die Provifton für vermittelte Engagements iſt auf 5 Prozent 
von dem gefammten Einfommen feftgeftellt. Bei einem 
Einfommen bis zu 250 Thalern ermäßigt fi die Proviſion 
auf drei, von 250 bis 300 Thalern auf vier Prozent. Für 
Öaftjpiel-Bermittelungen ift die Provifion vorherigem 
Ablommen unterworfen, ebenfo bei dem Debit dramatijcher 
Werke, doch wird fie dort ad minimum auf 5, hier auf 
10 Prozent berechnet. 

Berlin, im Dezember 1862. 


Entid & Engel, 


445 


Wir laffen bier, zu leichterem Ueberblick der verehrlichen 
Direktionen und als Nachweis der ausgebreiteten, uns von den 
nahmhafteſten Autoren gewährten Bertrauens, noch eine General- 
Ueberficht der hervorragendften durch uns zu beziehenden, dra- 
matifchen Werke der verjchiedenften Gattung folgen: 


Diele Freunde — wenig Freundſchaft. Luftip. in 4X 
nad „Nos intimes“ von B. Sardou, für die deutſche 
Bühne bearbeitet von Emil Neumann. 

Dbiges Stück des Verfafjers von „Ein Blatt Papier‘, 
„Der Frauen wahre Stärke“, u. j. w. hat in Paris den groß- 
artigften Erfolg gehabt. Das Renommee des Bearbeiters 
bürgt fir eine gelungene und die Berhältniffe der beutjchen 
Bühne berüdjichtigende Uebertragung. | 


Die Lieder des Mufifanten. Boltsftüd mit Gefang tm 
3 Abth. u. 5 Aufz., von Rudolph Kneifel. Mufif von 
Ferdinand Gumbert. Repertoirſtück faft ſämmtlicher 
deutihen Bühnen. 

Ein Wintermärchen, von Shafespeare, für bie deutiche 
Bühne neu überjeßt und bearbeitet von Franz Dingel- 
ftedt. Mufit von Fr. v. Flotow. Mit größtem Bei- 
fall gegeben in: Berlin (Pictoria-Th.), Weimar, 
Schwerin, Bürzburg, Frankfurt a.d.D., Prag, 
Dresden (Hofth.), Nürnberg, Breslau, Münden, 
Hamburg (Thalia-Th.), Mannheim, Karlsruhe, 
Hannover, Meiningen, Wien (SHofburgtheater), 
Leipzig 20. ıc. 

Die Frau in Weiß. Schaufp. in 5 A. u. einem Bor- 
jpiele. Nach dem gleichnamigen Roman von Rudolph. 

Dichtung und Wahrheit, oder: Das gebrochene Herz. 
Schaujp. in 5 A. mit einiger Benugung einer fremden 
Idee von PB. W. Widmann. 

500,000 Teufel. Poſſe mit Gefang u. Tanz in 34. u. 
einem Vorſpiel: „Der Teufel und feine Groß— 
mutter“, von E. Jacobſon und E. Thalburg, Muſik 
von G. Michaelis. (Tägliches Repertoirftüd des Meyſel'— 
Ihen Theaters. — In Vorbereitung im Theater des Palais 
royal in Paris, im Theater a. d. Wien in Wien, in 
Stettin u. f. w.) | 
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Fugenderinnerungen, ober: Eine Nätherin. SHeiteres 
Char.» u. Sitten-Gemälde mit Gef. in 4 Abth., von 
9. Herſch. Muſik von Th. Hauptner. (Mit größtem 
Beifall dargeftellt in Berlin (Bictoria-Th.), Cöln (Dir. 
LArronge), Petersburg. Auf vielen Bühnen in Bor- 
bereitung. 

Zwei Mütter. Sc. in 4 A, n. d. Franz. des Mallefille, 
von Ida Schujelfa. (Auf dem Wallnerth. in Berlin 
mit ungetheiltem Erfolge vielfach Dargeftellt.) 

Ein junges Ehepaar. Luftip. in 2 Bildern, n. d. Franz. 
von W. Bernad. 

Die öffentliche Meinung, oder: Edle Dreiftigkeit, 
Sch. in 5 X. nad „Les Efirontes“ von Emile Augier, 
fiir die deutfche Bühne bearbeitet von Emil Neumann. 

Das Opfer der Iphigenia. Luftip. in LA. n. d. Franz. 
von Emil Neumann. 

Ludwig der Eiferne, oder: Das Wundermädchen 
aus der Ruhl. Romantiſches Volksſch. in 5 A., von 
Alexander Noft. Mit größtem Beifall bisher darge— 
ftellt auf ven Hoftheatern zu Weimar, Koburg,, Braun- 
Ihweig, Berlin (Bictoria-Th.), Eöln, Danzig, 
Linz 2c. 2. 

Den reip. Bühnenvorftänden, welche die Darftellung ber 
trefflichen Dichtung beabfichtigen, offeriven wir die ganz befon- 
ders bühnengerechte Einrichtung des Braunſchweiger Hoftheaters 
von Hrn. Dir. E. Schüß. 

Die Bureaufraten. Drig.Luftip. in 4 A. von Heinrid 
Lindau. Mit großem Beifall gegeben in Berlin (Bic- 
toria-Th.), Königsberg, Braunfhweig 20.5 in Vor— 
bereitung auf vielen Bühnen. 

Der Frauen wahre Stärke. Luftip, in 3 A., nab Sar- 
dou’8 „Femmes fortes“ von Emil Neumann. Dar- 
geftellt in Berlin (Bictoria-Th.), Frankfurt a. M., 
Königsberg, Roftod ꝛc. ıc. 

Die Sterne wollen es. Drig.-Luftip. in 3 A., von Emil 
Bohl. Zur Aufführung gebracht in: Hamburg (Thalia- 
Th.), Roftod, Darmftadt u. vielen andern bedeutenden 
Bühnen. 

Durch Nacht zum Licht! Volks-Sch. n 5A Rach F. 
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Marlow's Gedicht: „Gutenberg“ fiir die Bühne bearbeitet 
von J. Ch. Wages. 

Die Tante fchläft! Kom. Operette in 1 X. von H. Ere- 
mieur. Muſik von 9. Caspers, für die deutſche Bühne 
eingerichtet von 3. Senzel. 

Die legte Fahrt. Liederſpiel in 1A., nah Johann Grün, 
bon Julius Stettenheim. Muſik von A. Eonradi. 
Die Spekulanten. Luftipiel in 4 N. Frei n. d. Fran. 

bearbeitet von Emil Neumann. 

Ein fleiner Dämon. Luftip. in 3 A., deutfch von X. Bahn. 

Ein Antograph. Luſtſp. in 1 U, n. d. Franz. von A. 
Bergen. - 

Die Krebsmühle. Hiftoriiches Sch. in 4 A. von 9. Herſch. 

Eine Nacht in Berlin. Poſſe m. Gef. in 3 A., von N. 
Hopf. Mufil von A. Lang. 

Der Jongleur, oder: Berlin und Leipzig. Original- 
Pofje m. Gef. in 3 A. von Emil Pohl. Mufif von N. 
Conradi. 

san. Zeitungs-Ente. Orig.Schwank in 3A. von Rudolf 

neifel. 

Die Kartenlegerin. Drama in 4 X. u. einem Borfpiel: 
„Der Kinderraub“ von BictorSejour, fiir Die deutfche 
Bühne eingerichtet u. bearbeitet von Emil Neumann. 

Die entzauberte Kate. Phantaftifches Singfpiel in 1 A, 
frei nah Scribe u, Meleville, von Th. Hauptner. 
Muſik von demjelben. 

Das Teftament des Onkels. Luſtſp. in 3 U, n. d. 
Franz. für die deutſche Bühne bearbeitet von Emil Neu- 
mann. 

Lehmann’s Jugendliebe. Baudenille-Burlesfe in 1X. von 
E. Jacobſon Muſik von A. Conradi. 

Adalbert. Luftipiel in 1%. von © W. 

Die —— Poſſe m. Gef. in 1A. von Franz Des— 

loges. 

Einer von unſere Leut'. Poſſe m. Gef. in 3 A. von 
‚D F. Berg Mufif von X. Conradi u. E. Stol;. 
Eine Stunde aus Schiller's Leben. Hiſtoriſche Skizze 

‚„ m1 2%. von Dr. Otto Girndt. 
Ein Fall im Niefengebirge. Kom. Genrebild m. Ge. 
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in 1 U. von A. Berla und ©. von Mofer. Muſik 
von A. Conradi. 

Henn einer eine Reiſe macht, oder: Die Lebensretter. 
Luftip. in 4 A., n. d. Franz. von €. Neumann. 

Das Loch in der Wand. Pofje m. Gef. in 1 A. von 
A. Chriften. 

Eine Judenfamilie. Original- Charakterbild in 4 A. von 
J. 9. Mirani. 

Auf der Anklagebank, oder: Ammeftirt. Kom. Gerichts- 
fcene m. Gef. von F. Denede. 


A. Heinrich's Nachfolger, 
Entſch & Engel. 


Eduard Bloch, 


Firma: 2. Laffar’s Buchhandlung 


in Berlin, Brüderftr. Nr. 2, 
empfiehlt hiermit fein bedeutendes Yager 


dramaliſcher Fiteratur 


jeden gente’s. 


Ale gangbaren Theaterftüde, welche bereits im Bud: 
handel erichienen, find ſtets vorräthig. Texte zu allen Opern, 
jowie Couplets, Deflamatorien, Polterabendicherze, auch Coſtüm— 
bilder, find gleichfalls in großer Auswahl vorhanden. 


Aufträge von außerhalb werden jederzeit mit 
Wendung der Poſt und auf das Pünktlichſte effek⸗ 
tuirt. erzeichnifie von Theaterſtücken fende ich 
auf Verlaugen gratis ein. 
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Folgende Nopvitäten 


aus dem 


Dühnen-Manuferipten- Verlag 


Eduard Bloc), 
Firma: L. Laſſar's Buchhandlung 
in Berlin, Brüderftrafe Ar. 2, 


find den geihägten Bühnen-Voxſtänden ganz bejonders 
empfohlen. 


Ein unpraftifher Arzt, Luftipiel in 1 4. von 9. Wall. 

Badfifche, oder: Ein Mädchen-Penſionat, Vaudeville— 
Burlesfe in 1 N. von E. Jacobſon. Muſik von G. Michaelis, 

Beder’s Geſchichte, Liederfpiel in 1 N. von E. Jacobſon. 
Mufit von A. Eonradi. 

Bei der Gaslaterne, Genrebild mit Gef. in 1 X. von R. 
Linderer. Mufif von Th. Hauptner. 

Der Budifer und fein. Kind, Poſſe mit Gef. u. Tanz in 
34 u. 8 Bild. von H. Salingrd u. E. Jacobſon. Mufif 
von A. Conradi. 

Ein Bindriß mit Rußland, Luftipiel-in 3 N. von W, 
Kläger. — 

Die Comödie hinter'm Heerd, Poſſe mit Gef. in 1% 
von H. Salingré. Muſik von Th. Hanptner. 

Der alte Deffauer, Genrebid in 1A. von A. Wiſotzky. 

Diogenes der Zweite, Baubdeville-Burlesfe in 1 A. von 
H. Salingre. Mufif von A. Yang. 

Ein flotter Burſche von der Flotte, ober: Krieg mit 
Dänemark, Schwanf m. Gef. u. Tanz in 1 A. von E. 
Pohl. Muſik von A. Conrabi. 

Fran Martha it der Oper Martha, Kom. Solofcene m. 
Bei. von R. Linderer. Muſik von G. Michaelis, 

Die Gauner von Berlin, Boltsftid: m. Gef. in 4 N. u. 
— von Hugo Müller. Muſik von Joſeph Neswadba. 

29 
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Geheimratbs Klärhen, Original» Poffe in 1 A. von PB. 
Hübner. Mufit von G. Michaelis, 

Guten Abend, Herr Fifher! oder: Der Bamppr, 
Baudeville- Burleste in 2 U. von C. Löffler u. ©. Belly. 
Muſik von W. Telle, 

Ein Gutfhmeder, Luftfpiel in 2 A. von A. Hopf. 

Herr Meidinger und fein Contrabaß, Schwant m. Gef. 
in 1%. von E. Pohl, Mufit von A. Conradi. 

Karl Moor, Luftip. in 1 A. von %. Schleſinger. 

Lieutenant von Falfenwerder, Luftip. in 1X. nah dem 
Franz. von E, Jacobfon. 

Lockenköpfchen, Poſſe m. Gef, in 1A. von A. Hopf. Muſik 
von G. Michaelis. 

Der Nachbar zur Linken, Schwant m. Gef. in 1 A. von 
E. Jacobſon. Mufif von A. Conrabdi. 

Narziß im Frad, Kom. Solo-Scene m. Gef. von E. Ja— 
cobſon. Mufit von A. Conradi, 

Orpheus auf der Oberwelt, DBurlesfe m. Gef. u. Tanz 
in 1 %. von Sanftleben u. Thalburg. Mufif von ©. 
Michaelis. 

Parquet-Loge Nr. 3, Solo-Scene für eine Dame von Ru- 
dorph Hahn. 

Promenaden » Belanntfhaften, oder: Dreizebn Bei 
Tiſche, Luftjp. in 1 U, nah dem Franzöfiihen von R. 
Linderer. 

Ra-Ta-Tihin, Chinefiiche Burlesfe m. Geſ. u. Tanz in 2 
Bildern von R. Linderer. Muſik von G. Michaelis, 

Die Ritter. von der Elle, Original-Boffe m. Gef, in 31. 
u. 7 Bildern von R. Linderer. Muſik von U. Yang. 

Eine Shidjalswoche, oder: Berliner Wechſelreiter. 
Pofje m. Gef. in 7 Bildern von Nicolas u. Greve. Muſik 
von A. Conradi. 

Ein Shwindelgejhäft vor 100 Jahren, Schwanf in 
1 4. von W. Kläger, 

Seine befjere Hälfte, oder: Der Feuertod, Poffe m. 
Gef. in 14. von E. Jacobſon. Muſik von U. EConradi. 
Eine Soubrette für Offenbach, Poſſe m. Gef. in 1 4. 

von E. Jacobſon. Muſik von R. Bial. 

Unter der Kritik, Luftjp. in 1 4. von Arthur Müller, 
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Bier Wochen Arreft, Luftip. in 1A. von Arthur Mitller. 
Boltaire, Luftip. in 5 A. von 3. 8%. Llein. 
Wald-Lieshen, oder: Die Tochter der Freiheit, Cha— 
en m. Geſ. in 3 A. von Carl Elmar. Muſik von 
. Titl. 

Die lufigen Weiber von Berlin, Lieberfpiel in A. von 
Felir Mayer. Muſik von G. Michaelis. 

Der Wildſchütz und die Sennerin, Lebensbild m. Gef. 
in 1 A. von 8. v. Saville. Muſik von A. Conradi. 

Welche Luft, Soldat zu fein! Solo-Scene von R. Lin— 
derer. 

Zwei alte Jungfern, Schwanf in 1 X. von A Find. 

Die Herren von der Livree, Poffe m. Gef. u. Tanz in 
1 9. von E. Jacobſon. Muſik von Richard Genee. 

Ueber Land und Meer, Charakterbild mit Gef. u. Tanz in 
3.N. von N. Finde u. R. Linderer. Muſik von A. Sonradi. 

Die beiden Hufaren, Luftjp. in. 1 A. von 2. v. Saville. 

Berliner im Olymp, ober: Die Götter in der Hafen- 
haide, Burlesfe m. Gef. u. Tanz in 34. u. 1 Vorſp. von 
F. Tietz u. E. Jacobfon. Muſik von G. Michaelis. 

Der Teufel des Goldes, oder: Steigen und Fallen, 
Lebensbild m. Geſ. in 3 A. von A. Earl u. R. Linderer. 
Muſik von G. Michaelis. 

Heimchen, oder: Ein ächtes Kind Moſes, Kom. Gemälde 
in 3 A. von Eduard Linderer. | 
Der Gold-Onkel, oder: Einer aus Californien, Pofje 
m. Gel. u. Tanz in 14. Mufit von X. Lang u. Th. 

Hauptner. 

Kammerkätzchen, dramat. Scherz in 1 A. von €. Jacobſon. 
Muſik von A. Lang. 

Johann Hoff und Johann Hoff, Burleske m. Gef. in 1 
A. nebft Nahfpiel: Die Wunder des Malzertratts; 
von E. Jacobſon u. H. Salingre. 

Ein Induftrieller des neunzehnten Jahrhunderts, 
Poffe m. Gef. in ZN. von H. Silingre u. ©. Belly. Muſik 
von ©. Michaelis. 

In Verbindung mit meinem Bühnen-Manufcripten- 

Berlage ſteht mein Theater- Journal: Bühnen- Lirkular, Eitt- 

29% 
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oder mehraltige Bühnen» Produkte, mit und ohne Geſang, ac« 
quirire ich jederzeit, oder nehme ſolche nah Wunſch auch iu 
Debit gegen augemefjene Provifion. 


Eduard Ploch, 


Firma: L. Laſſar's Buchhandlung 
in Berlin, HORSDERBEOBE Nr. 2. 


Von meiner» 


Dilettanten- Bühne 


find bis jet S4 Hefte erichienen, deren jedes %K Silber: 
grofchen koſtet. | 


Ne. 1. Des Frifenrs legtes Stündlein. Solofcherz 
von 9. Salingre. 

Nr. 2. Pietfh im Verhör! Genrebild mit Geſang von 
9. Salingre. 2 

Nr. 3. Wie zwei Tropfen Waffer! Lufifpiel in 1 At 
von Eduard Bloch. 

Nr. 4 Paris in Pommern Baudeville in 1 Aft von 
L. Angely. 

Nr. 5. Komiker und Sonbrette, oder: Ertemporirt! 
Quodlibet mit Gefang in 1 Aft von A. Bahn. 

Nr. 6. Sachſen in Preußen. Schwank mit Geſang in 
1 Alt von E. Pohl. 

Ar. 1—6 yufammen in einem Lande koften nur 1 Thaler. 


Nr. 7. Sein Herz ift in Potsdam. Poſſe mit Gefang 
in 1 At von WU. Weiraud. 

Nr. 8. Meine Tante — Deine Tante! Schwanf in 
1 Alt von €. Zacobfon, | 

Nr. 9. Berwandlungen, oder: Für Jeden. Etwas: 
Dramatijher Scherz in 1 Mt von E. Jacobſon. 

Nr. 10. Romeo auf dem Bureau Schwan in 1 At 
von Feodor Wehl. 

Nr. 11. Ein Bräutigam, ber feine Braut verbei- 
rathet. Luftipiel in 1 Alt von Feodor Mehr. 


Nr. 12. 
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Den und Grethen. Dramatifcher Scherz mit 
ejang in 1 Alt von E. Jacobſon. 


Ar 7—12 zufammen in einem Sande koflen nur 1 Thaler. 


Nr. 13. 


Nr. 


Nr. 15. 
Nr. 16. 
Nr. 17. 


Nr. 18 


14. 


Er ift nicht eiferfühtig. Luſtſpiel im 1 Akt 


von X. Er. 

Mein Glüdsftern! Luſtſpiel in 1 At von €. 
Schlivian. 

Wie man Landluft genießt! Scherz in Akt 
von ©. A. Görtter. 


Menn Frauen weinen. Luftipiel in 1 Aft von 
U. v. Winterfeld. 

Bei Waffer und Brod. 
1 At von E. Jacobſon. 


Franzöſiſch! Luſtſpiel in 1 Aft von C. A. Görner. 


Scherz mit Gefang in 


Mr. 13—18 yzufammen in einem Bande koften nur 1 Thaler. 


. 24. 


Pietfh in: Robert der Teufel. 
bon R. Linderer. 

Das Heft der Handwerker. 

1 Alt von 2. Angely. 
Beforgt und aufgehoben. 
9. Salingre. 

Liſt und Phldgma. 
Angelv. 

Unter’m Regenbogen. 
Heinrih Smibt. 

Eine halbe Stunde Aufenthalt. 
1 At von E. 2. Plefner. 


Solo-Scene 
Vandeville in 
Poſſe in 1 Akt von 
Baudeville in 1 Akt von L. 
Luftipiel in 1 Akt von 
Schwank in 


Ur. 19--24 zufammen in einem Bande koften nur 1 Chaler. 


Nr. 
Nr. 
Nr. 


25. 
26. 
27.1 
. 28. 
29. 


Der Kurmärker und die Picarde. Genrehild 


in 1 Nft von Lonis Schneider, 


Sperling und Sperber. Schwanf in 1 At 
von E. U. Görner. ' 

Eine anonyme Ohrfeige. Luſtſpiel in 1 Akt 
von 8. Karl. 

Glückliche Flitterwohen. Schwank in 1 Alt 
von ©. Horn. 


Wen heirathen? Solojcherz für eine Dame von 
R. Linderer. 


Nr. 30. 
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Er bat den Spleen. Schwank in 1 At von 
Eduard Bloch. / 


Ur. 25—30 zufammen in einem Bande koften nur 1 Thaler. 


Nr. 31. 
Nr. 32. 


Nr. 35. 
Nr. 36. 


Er joll dein Herr fein! Luftfpiel m 1 At 
von G. v. Mofer. 

Dichter nud Wäſcherin. Driginal-Luftfpiel in 
1 Alt von M. Ring. 

Das erfte Debüt. Soloſcherz mit Gefang für 
eine Dame von E. Dohm. 

Ein Stedenpferd. Luſtſpiel in 1 Alt von ®. 
Feldmann. 

Spiele nicht mit Schießgewehr! Poffe in 1 
Alt von Ed. Bloch. 

Lady Beeffteal. Schwank mit Gefang in 1 Akt 


von E. Jacobjon. 


Ur. 31—36 zufammen in einem Sande koften uur 1 Thaler. 


Nr. 37. 
Nr. 38. 


Nr. 41. 
Nr. 42. 


Eine Eleine Mondfinfterniß. Luftjpiel in 1 
Att von ©. v. Mofer. 

Mamfell Uebermuth. Poſſe in 1 At von A. 
Bahn. 

Ein Lügner, der die Wahrheit fprict. 
Schwank in 1 Alt von B. Hübner. 

Bis der Rechte fommt. Liederſpiel in 1 Akt 
von Ferdinand Gumbert. 

Seine Dritte, oder: Amerika und Spandau. 
Schwank mit Gejang in 1 Alt von E. Pohl. 

Ein Freier in Lebensgefahr. Schwank in 
1 Alt von U. Hopf. 


Ur. 37—42 zufammen in einem Bande koften nur 1 Thaler, 


Nr. 43. 


Nr. 44. 
Nr. 45. 


Mr. 46, 


Nr. AT. 


Wie denken Sie über Rußland? Auftfpiel in 
1 At von ©. v. Moſer. 

Zu ſchön! Luſtſpiel in 1 Alt von Fr. Lichterfeld. 
Eine glübende Kohle Luftipiel in 1 Akt von 
F. Wehl und ©. Horn. 

Wer zulegt lacht. Schwank mit Gejang in 1 Akt 
von E. Jacobſon. 

Die Rückkehr des Landwehrmanns, oder: 
Der Kurmärfer und die Picarde. 2. Theil. 


Nr. 48. 
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Genrebild mit Gefang in 1 At von Dr. U 
Cohnfeld. 

Eheftands » Erercitien. Soloſcherz für eine 
Dame von R. Genee. Dritte Auflage. 


Ur. 43—48 zufammen in einem Bande Kköfteh nur 1 Thaler. 


Nr. 49. 
Nr. 50. 
Nr. 51. 
Nr. ’52. 
Nr. 53. 
Nr. 54, 


Jetthene Liebe und Kabale. Poſſe mit Ge- 
fang in 1 Alt von H. Salingre. 

Ein moderner Barbar. Luftfpiel in 1 Akt von 
G. v. Mofer. 

Die legte Fahrt, oder: Eine vergeſſene 
Geſchichte. Liederſpiel in 1 Alt von Julius 
Stettenheim. 

Die Unglücklichen. Luſtſpiel in 1 Akt, nach 
Kotzebue von Louis Schneider. 

Die lieben Schwiegerältern. Luſtſpiel in 1 
Akt von A. v. Winterfeld. 
Die Tante aus Schwaben. Luftfpiel in 1 Alt 
von Feodor Wehr. 


Ur. 4954 zufammen in einem Bande koften mır 1 Thaler. 


Nr. 55. 
Nr. 56. 
Nr. 57. 
Nr. 58. 
Nr. 59. 
Nr. 60. 


Ihr Retter. Schwank mit Gefang in 1 Aft von 
E. Dohm. 

Nur Pflihten — feine Rechte! Luftipiel in 
1 Alt von C. v. Keffel. 

Lehmann's Jugendliebe. Schwank mit Gefang 
in 1 Alt von E. $acobfon. 

Nur feinen Miethskontrakt! Driginal » Boffe 
in 1 At von 9. Salingre, 

Acht Tage vernünftig. Luftfpiel in 1 Akt von 
E. Bohl. 

Rieke und Biele, oder: Am Schornfein. 
Genrebild mit Gefang in 1 Alt von R. Hahn. 


Ar. 55—60 zufammen in einem Bande koften nur 1 Thaler. 


Nr. 61. 
Nr. 62. 
Nr. 63. 


Ich werde mir ben Major einladen. Schwanf 
in 1 Alt von ©. v. Mofer. 

Feuer in der Mädchenſchule. Luſtſpiel in 1 
Akt, nah dem Franzöfiihen von A. NReinide. 
Guften vom Sandkrug. as für eine 
Dame von C. A. Görner. (2. Auflage.) 
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Nr. 64. Hundert Thaler Belohnung! Poſſe mit Ge- 
jang in 1 Alt von H. Saltugre. 
Nr. 65. Jedem das Geine, oder: Das bauslıde 
Gleichgewicht. Luſtſpiel m 1 Alt von ©. 
| vd. Mojer. 
Nr. 66. Eheftands- Differenzen. Luſtſpiel in 1 Aft 
von Eduard Bloch. —F 
Ur. 61—66 zuſammen in einem Bande koſten nur 1 Thaler. 
(Diefe Sammlung wird ununterbrochen fortgejett.) 


J 


Central-Bureau für die deutsche 
Oper und Ballet. 


Agentur, deren Zweck es ist, die Vermittelung zwischen 
den Autoren und Bühnenvorständen, soweit es die Er- 
. werbung des Aufführungsrechtes ‘von Partituren betrifit, 
zu übernehmen. 


Die verehrl. Bühnenvorstände mache ich auf die in 
meinem Verlage: erschienenen und auf vielen Bühnen 
Deutschlands sowie des Auslandes mit grossem Erfolg - 
gegebenen Opern besonders aufmerksam. 

Zu allen Opern meines Verlages sind ausser Partitur 
und Buch gleichzeitig Solo-, Chor- und Orchesterstimmen 
in sauberer und correeter Abschrift sofort mit allen Dou- 
bletten vorräthig. Der Preis der Copiatur ist auf das 
Billigste gestellt. 

Laut ceontractlichen Abschluss mit der Direction der 
Bouffes Parisiens und Herrn J. Offenbach zu Paris, 
habe ich das ausschliessliehe Eigenthumsrecht sowohl 
der Herausgabe als der öffentlichen Auf- 
führung aller bisher auf dieser Bühne erschie- 
nenen und noch erscheinenden Werke für ganz 
Deutschland erworben, mithin das Aufführungs- 
recht nur von mir zu erlangen ist und mir das .allei- 
nige Recht der Publication zusteht. 
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Jedem Eingriffe in meine wohlerworbenen 
Rechte werde ich durch die mir zur Seite ste- 
henden Gesetze begegnen. 

| Approuv6 Jacques Offenbach. 

Ausser diesen Opern, von welchen ich selbst das 
Bühnenrecht besitze, und denjenigen 28 Ballet-Partitu- 
ren, welche vom verstorbenen Königl. Hof-Componisten 
und Ballet-Dirigenten der Berliner Oper- Herrmann 
Schmidt componirt sind, haben mir die Herren Schott’s 
Söhne in Mainz und Herr O. A. Spina in Wien'(Diabelli 
u. Comp.) die in ihrem Verlage erschienenen Opern zu 
diesem Zwecke übergeben. 


Verbunden hiermit ist meitie grosse, 160 Her gang- 
barsten Opern und Singspiele umfassende; © , 


BIBLIOTELEIR 
für Oper, Singspiel, Ballet und Concert 


zur sofortigen Benutzung für jede Bühne. 


(Solo, Chor, Orchester-Dublir-Stimmen nebst ausgeschrie- 
benen einzelnen Parthien, Soufflir- und Regiebuch.) 


Sympfonien, Duverfuren u. Botpourris 
für Orchester, 


in Partitur, Dublir-Auflagestimmen, so weit solche im Stiche 
erschienen sind. | 





72 Entreacts für kleineres und grösseres Orchester. 

Tänze für Orchester von Bilse, Conradi, Engel, Gödicke, 
Johann Gung’l, Josef Gung’l, Heinsdorff, Hertel, Keler 
Bela, Leutner, Lorenz, Löhrke, Reissiger, Ressel, Strauss 
u. a. m.,'zu Entreacten zu benutzen. 

Indem ich vorzugsweise die, in ähnlicher Art zum 
Ausleihen in gleicher Reichhaltigkeit in Deutschland 
nicht vorhandene Opernbibliothek der besonderen 
Beachtung der geehrten Bühnenvorstände und Mu- 
sikvereine empfehle, stehen auf gefällige Anfragen die 
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näheren Bedingungen ebenso zu Diensten, wie die Preise 
neu zu kaufender Opern. 

Ich verbinde damit die ergebene Bemerkung, dass 
Aufträge dieser Art ebenso durch mich direkt als auch 
indirekt durch A. Heinrich’s Nachfolger, Hrn. Entsch 
& Engel in Berlin, sowie durch die Hrn. H. Michael- 
son in Berlin und Sturm & Koppe in Leipzig zu 
effectuiren sind. | 

Beim Ausleihen der etwa honorarpflichtigen Opern 
wird die Vertretung von mir nach vorherigem Ueber- 
einkommen übernommen werden. 


Gleichzeitig empfehle ich mein 
Musikalien-Leih -Institut, 
sowie die von .mir redigirte 


‚Neue Berliner Musikzeitung. 


Jährlich 5 Thir., halbjährlich 3 Thir.: 
mit Musik-Prämie, bestehend in einem Zusicherungs- 
schein im Betrage von 5 oder 3 Thlrn:, zur unumschränk- 
ten Wahl aus dem Verlage von Ed. Bote & G. Bock. 


Jährlich 3 Thir., halbjährlich 
1 Thir. 25 Sgr.: 


ohne Prämie. 
Berlin, im December 1862. 


Gustav Bock. 


Firma: Ed. Bote & &. Vock, Hofmusikhändler I. 1. 
Majestät des Königs und der Königin und Sr. 
Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht von Preussen. 


Berlin, Französische Strasse 33e, 
Unter den Linden 27. 
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W. Bloch’3 Charivari 


für Theater, Muſik und dramatifhe Literatur. 
Hauptmitarbeitr: Wolfgang Bernhardi. 
Als permanente Beilage erjcheint 
Berliner Chenter- Bausch. 
Ein bomoriftifches Original-Blättchen 


ven 


Wolfgang Bernhardi. 
Redaktions⸗ und Erpebitions- Bürean, Schadowſtr. 4, 2 Zr. 


Mit der Redaktion des Charivari fteht die Theater- 


Agentur von 

W. Bloch 
in engfier Verbindung und übernimmt dieſelbe die Vermittelung 
von Engagements und Gaftjpielen in allen Fächern des Drama 
tiſchen Bühnenlebens. 


Das | 
Cheater-Geläfts-Burean 
F. si eter 


: in Berlin, Mohrenftraße 13 und 14, 
empfiehlt fich zur Vermittelung von Engagements. 


Die 
Allgemeine Iheater-Chronik 


beginnt mit dem 1. Januar 1863 ihren zweiunddreißigften Jahr⸗ 
gang. Die Tendenz dieſes für jede Theater- Direktion und 
jedes Theatermitglied unumgänglic nothiwendigen Blattes und 
die Art und Weife, wie e8 derjelben genügt, ift gewiß feinem 
ber Leſer diefes Almanachs unbekannt. Wir glauben daher 
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nicht nöthig zu haben, bier noch etwas zur feiner bejondern Em- 
pfeblung zu jagen. Ebenſo hat fih das mit dem Journale 
verbundeite Kt 4 


Theater⸗Geſchäfts-⸗Büreau 

als eine höchſt nützliche, die theatraliſchen Intereſſen wahrhaft 
fördernde Anſtalt erwieſen. — Das Abonnement auf die wö— 
chentlich iu drei Nummern erſcheinende Theaterchronik beträgt 
jährlich 6 Thlr. oder 10 Fl. 48 Kr. Rheinländiſch, viertel— 
jährlih 1% Thaler oder 2 FI. 42 Kr. Vorausbezahlung. Man 
fann bei dem Poftamte ‚und beir.jeder Buchhandlung Darauf 
pränumeriren. Direkte. franfirte Zufendungen von Leipzig aus, 
wöchentlich unter Kreuzband bis an den: Ort des Beftellers pr. 
Quartal zwei Thaler. 

Leipzig, im Dezember 1862. 

— — Victor Kölbel 

ſonſt Sturm & Koppe. 


Die 
Winter'ſche Theater-Agentur, 


Inhaberin: Betty Winter, 
München, Marimilianfir. 4, 


vermittelt Engagements und Gaftipiele in allen Fächern bes 
Bihnenkunftbereiches im In: und Auslande und übernimmt ben 
Debit aller literarifchen und mufifalifchen Erfcheinungen im Ge- 
brete der dramatifchen Kunft. Die Propifion für vermittelte 
Engagements (fofern folche ein velles Jahr nicht überfteigt) ift 
auf 5 Prozent von dem gefammten Einfommen feftgeftellt, zu 
welcher Zahlung fih die rejp, Mitglieder durch vorzulegende 
Reverfe verpflichten. Für Gaftfpiel-Bermittelungen 5 bis 10 
Prozent. Die Provifionen fir den Debit dDramatifcher Werke 
werden zwiſchen 10 bis 20 Prozent berechnet. | 
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Denifche Theater- Album, 


Eigentblimerin und verantwortliche Rebaltrice: Betty Winter, 


beginnt mit dem 4. Januar 1863 feinen achten Jahrgang. 
Abonnements-Preis jährlich 4 Thaler oder 7 FI. Rhn.; für 
Deftreih 8 Fl. Oeſtr. Währung. Die Zeitung wird portofrei 
per Kreuzband zugefendet. 
Münden, 1. Januar 1863. 
Betty Winter, Theaterdireftors-Wittwe, 


Inhaberin einer Theaters Agentur, Gigentbümerin und Redaktrice 
des Dentihen Theater-Album, 


Deutſches 


Theater-⸗Geſchäfts-Büreau 


bon 
C. Stein in Dresden, 
Stallgäßchen Nr. 1, Ede der Oftra-Allee. 
Inhaber deffelben ift zugleich Herausgeber und Redakteur der 


Dresdener Chrater-Beitung, 
deren fiebenter Jahrgang begonnen. 


Jof. Böhm, 
Hoftheater - Agent, Wien Stadt, 
St. Stephans-Plag, 1. Stod, 


beforgt: Engagements-Bermittlungen und ben Berfauf beifällig 
anfgenommener Opern, Eingipiele, Poſſen, Schau, u. Luft- 
ipiele 2c. Briefe franco. 
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Das behördlich concefjionirte 


Theater-Gefyäfts-Bürenn 


bes 
Adalbert Prir in Wien, 
(Laimgrube, neben dem Theater an der Wien, Nr, 28.) 
empfiehlt fih zu Engagements- und Gaftipiel- Bermittlungen 
und zum Bertriebe von Bühnen-Novitäten gegen fehr. billige 


Provifion. 
Der 32jährige ehrenvolle Beftand biefer Anftalt bürgt für 
die folide Beſorgung der erhaltenen Aufträge. 


Comptoir 


der 


Wiener Chenter- Chronik. 


C. A. Sncehse. 
Kärnthnerſtraße Nr. 903. — Spredftunde von I—2 Ußr. 
(Sonn- und Fefttage. ausgenommen.) 


Gläſer'ſche Theater-Agentur. 


Di 


Conreffionirte Theater- Agentur 


von 
Ed. Mellin in Wien 
Wieden 792 
empfiehlt fih zu Engagements- und Gaftipiel-Bermittlungen. 
Theater» Biegen werben jederzeit baar angefauft ober. nad 
Wunſch in Commiffion genommen. 
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Conceffionirte Cheater-Gefchäfts-Banzlei 
von 
Louis von Selar (friiher Schreiber) in Wien. 
Alfervorftadt, Währingergaffe 297, 1. Etage 

übernimmt die ficherfte und jchnellfte Vermittlung von Engage- 
ments und Gaftfpielen in allen Fächern der dramatiſchen Kunft. 
Die Provifion fiir vermittelte Engagements beträgt im erften 
Jahre 5 Prozent des Einlommens. Für Gaftjpiel-Vermittlungen 
bezieht fie nah Maßgabe der Bühnen, wo fie ftatt haben follen 
5—10 Prozent. Durch reelles Gebahren erfreut ſich biefe 
Agentur einer bedeutenden Theilnahme Seitens der geehrten 
Intendanzen, Direktoren, fo wie P. T. Mitglieder aller Büh- 
nen bes In» und Auslandes, und wird dieſe ftetS zu be- 
wahren wiſſen. 

Wien, 1. Januar 1863. 

Louis von Selar, 


Die feit einer Reihe von Jahren beftehende 


Thenter- Agentur 
J. A. vᷣlime 


Rün — u, 
Welgundenftraße Nr. 5, 1. Stod, zunädft bein 
neuen Regierungsgebäude 
beſorgt fortwährend Engagements und Gaſtſpiele und über— 
nimmt ben Debit Dramatijcher und mufilalifcher Werte. 


Das Münchener Theater-Journal, 


das num mit Januar 1863 feinen neunten Jahrgang, beginnt, 
ftebt mit obiger Agentur in unmittelbarer Verbindung. 
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Das | 
Theater: Gefchäfts:- Bureau 
a von Er 


Tonis Peyne 


Magdeburg, 
, Resgierungsftraße 20 
beforgt den Debit aller Titerarifchen und mufifalifchen Er- 
ſcheinungen im Gebiete Der dramatiſchen Kunft und vermittelt 
Engagements und Gaſtſpiele gegen eine geringe Provifion. 
Die 
Chenter-Reone 
(herausgegeben und redigirt von L. Heyne) 
fteht mit obigem Bureau in Berbindung. Abonnementspreis 
bier in Magdeburg 2 Thlr. 20 Sgr., fir Auswärtige 1 Tplr. 
15 Sgr. Borausbezahlung, wofür Diefelbe den geehrten 
Abonnenten portofrei per Kreuzband zugefendet,wird. 
Das Theater Geihäfts-Bırean empfiehlt ſich Durch bereits 
anerfannt ftrenge Reellität. 


Friedrich Sritfch’s 
„Hamburg -Altonaer Cheater-Zeitung“ 


und 


Theater:Gef: chäfts-Burean. 


Die „Hamburg Altonner Theaterzeitnung‘‘, gleich wie das 
damit verbundene Theater: Gefhäitd-Bnreau haben ſich Durch 
acht Fahre als tüchtig, ihren Zwecken entſprechend, und der 
Theilnahme der deutſchen Bühnen» Direktoren und Mitglieder 
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würdig bewährt. Die „Hamburg-Ultonaer Theaterzeitung‘ darf 
fi) rühmen, daß in ıhrer Abonnentenlifte jeit dem erften Jahre 
ihres Beftehens Die gefeierteften Namen der Kunftwelt als ftetige 
Abonnenten aufgeführt werden durften, daß jomit ihr Fortbe- 
fand — fo Gott will, noch recht viele Jahre — gefichert ift. 
Für den neunten Fahrgang der „Hamburg-Altonaer Theater: 
Zeitung“ find neben den wohlaccreditirten alten, neue jugend— 
friſche Kräfte gewonnen, jo daß bereit8 vom Beginn des neuen 
Quartals ab, neben den gründlichen mit Ernft umd Unpartei- 
lichkeit alle hervorragende neue Erfcheinungen bejprechenden Ab- 
handlungen, auh dem Humor in jeder Nummer wieber 
Rechnung getragen werben fol. 


Das Theater-Gefchäfts-Burean, 


auf anerkannt jolidefter Bafis begründet, wird nach wie vor den 
verehrten Herren Bühnendireftoren wie den Bühnenkünftlern 
gegenüber an feinem erften, durch acht Jahre fich der allgemein- 
jten Zufriedenheit erfreuenden Programın fefthalten, und 
hoffen wir jomit zu umferen zahlreichen, ſeit aht Jahren uns 
unerſchütterlich treu gebliebenen Gefchäftsfreunden, uns im neun- 
ten noch manchen neuen Freund zu gewinnen. 


Nach wie vor werben Portothaler von und weder ver— 
langt nody angenommen, wogegen wir alle unfere verehrten 
Geichäftsfreunde wiederholt und dringlichft erfuchen: ihre Briefe 
und Zujendungen in Gefhäftsangelegenheiten zu fran- 
firen. 


Altona, den 1. Jannar 1863. 
Friedrich Fritſch, 


Redakteur der Hamburg-Altonaer Theaterzeitung 
und Theater-Agent. 


Blücherftraße Nr. 36, erfte Etage. 


II. 30 
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Mein feit 10 Jahren ehrenvoll beftehendes 


Gentra@Bureau für Theater, 


verbunden mit meiner felbft gegründeten Theater- Zeitung 


„Die deutſche Bühne,“ 
Organ des Eentral- Bureau für Theater, 


fowie meine Opern- u. Poffen-Leih-Anftalt, empfehle ich den 
reip. Herren Bühnen-Vorftänden, fowie dem darftellenden Künft- 
ferperfonal zu gemeigter Beachtung. 


Leipzig, 1. Januar 1863. 
Hobert Schröter. 


Theater-Agentur 


bon 


J. M. F. Adult; Wwe. 


(Repräſentant: Carl Peterſen.) 
Valentinskamp. Nr. 60, 2. Etage 


Hamburg. 


Billige Provifionsberehnung für Vermittlung von Engage: 
ments und Gaftjpielen, kaufmännische Behandlung des Gefchäfts, 
ſtrenge NRechtlichkeit und prompte Expedition aller eingehenden 
Aufträge find die Hanptgrundfäge obigen Inſtituts, deſſen 
Streben e8 fein wird, das ihm von allen Seiten gefchenfte 
Bertrauen ſich auch ferner zu erhalten. 5 


— — — — 
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Mein in hiefiger Stadt bereits feit 22 Jahren be- 
ftehendes 


Cheater-Geldhäfts-Surean 


bringe ich hierdurch den geehrten Bühnen-VBorftänden zu ge- 
neigten Aufträgen in Engagements - Angelegenheiten in Er- 
innerung. 

Nirnberg, 1. Sanuar 1863. | 


Fr. Ed. Hyſel, 


Conceſſionirter Theater⸗Agent und Mitglieb 
des Stadttheaters. 


— 


Thenter -eihbibliothef. 


Den geehrten Theater-Directoren empfehle ich mein reich- 
baltiges Leihinftitut der älteren und neueren Stüde 
(Bücher und Rollen), jo wie auh Baudevilles und Opern 
(compfett zum Auflegen). Kataloge mit Angabe der Bebin- 
gungen find auf portofreie Briefe gratis zu erhalten. 

C. F. Güttner. 
Berlin, Linienſtraße Nr. 16. 


— — 


Auerbach's 
Putz⸗Feder⸗Fabrik 


Berlin. 
Taubenſtraße Nr. 14, Friedrichsſtraße Ecke 
liefert den geehrten Bühnen-Vorſtänden und Künſtlern 
echte Strauß - Platten, Barret-Federn, 
Pleurenfen und Eoiffüren in allen Farben 
zu Fabrik-Preiſen bei prompter Bedienung. 
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Cheater-Stickerei-Gefchäft 


GC. Prechtel 


(vormals C. Böhm.) 
‚un 
Nürnberg 
empfiehlt ergebenft ben verehrten Bühnen-Direktionen und 
Bühnenkünftlern alle Arten von Gold- und Silber-Stidereien, 


ferner Schmelz-Perlen- und bunter Stiderei, nach den 
neneften und eleganteften Zeichnungen. 





Die | 
Bulz- & Hlode- Wanren - Handlung 


von ©, Loewen, 
Jäger- und Friebrih8-Str.-Ede 76 in Berlin, 


ernpfiehlt fih den geehrten Bühnen-Vorſtänden und Kituftlern 
zur Anfertigung von Theater» Coftümen, und hält ftets Yager 
von Lyoner Gold-- und Silber: Plein, Blonden, Einfügen zc., 
von Gold- und Silber: Flitterftidereien in Beſätzen, Blumen, 
Lügen 2c., von weißen und couleurten Barijer Schmuckſteinen, 
Agraffen, Diadems, Kronen, Colliers, Armbändern, Gürtel ꝛc. 

Da die Handlung den Bedarf flir die Königlichen Theater 
feit einer Reihe von Fahren Liefert, jo ift fie im Stande, jeden 
Auftrag aufs Beſte auszuführen, und werfichert bei pünftlicher 
Bedienung die billigften Breife. 
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%. Greube, 


Coflünier und Yarderodier beim Könige, Thealer in Berlin, 
Behrenftraße Nr. 
empfiehlt fich zur Anfertigung von Coftümen jeden Genres, 


— — — — — 


Sabrik 
fämmtlicher, unfchädlicher Theater- und Tages- 
ſchminken. 


Ale Sorten Theater-Fettſchminke in allen Farben, flüßige, 
trodene und Tagesſchminken Yiefert wie befannt in befter Güte 


zu möglichft, billigen: Preifen 
C. Herbert, 


Berlin, Leipzigerſttraße 100. 
NB. Alle briflichen Aufträge werden prompt ausgeführt. 


Da die Strumpfarbeiten der Herren Oppermann & Co. 
in Berlin, Probfiftr. 1, welche ausfchließlich fir das Königl. 
Theater arbeiten, and außerhalb fo vielen Beifall finden, fo 
fünnen biefelben jeden Auftrag, der ihnen zufommen follte, 
ausrichten, wenn die Herren Befteller das Maaß, wie folgt, 
anlegen und dann einjenden. Man nimmt ein gemwöhnliches 
Schneidermaaß, jchneidet das eine Ende befjelben fpit zu, von 
welchem Ende aus man das Maaf anlegt, und folgender- 
maßen dur Einſchnitte mit einer Scheere bezeichnet. 1. Das 
Maag über die Hifte genommen, einen Einfchuitt, 2. Von 
der Herzgrube bis zwijchen die Beine, zwei Einfchnitte. 3. Die 
obere Lendenweite, drei Einfchnitte. 4. Die Weite vor dem 
Knie, vier Einfchnitte. 5. Die Weite der Wade, fünf Einfchnitte. 
6. Die Weite vor dem Knöchel, jehs Einſchnitte. 7. Die 
Länge von oben zwijchen den Beinen bis unten an ben Haden, 
fieben Einſchnitte. (Dies Maag ift ehr genau zu nehmen.) 
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8. Die Fußlange, genommen von der Hälfte des Hadens bis 
zur großen Zehe, acht Einschnitte. Bei jedem Zeichen von 1 
bis 8 muß auf dem Maaße bemerkt werden, ob die Stellen 
ftarf, Schwach oder gar nicht wattirt werden follen, auch ift auf 
dem Maaß noch zu bemerfen, ob die Wattons mit oder ohne 
Füße verlangt werben. 


Außerdem ift auf dem Lager der Herren Oppermann 
und Comp. ftets eine große Anzahl von feidenen Tricots in 
Weiß, Schwarz ımb Fleifchfarben, letztere mit Leibchen, in 
Baumwolle, gerippt und glatt; in Wolle, ſchwarz und gelb 
(lederfarben) zu finden. Bei Verlangung folder Tricots bedarf 
e8 blos der Einjendung des unter 7 ber den Wattons angege: 
benen Maafes, wo dann das Tricot, noch nicht als Beinkleid 
verarbeitet, vwerfendet wird. Die Umarbeitung eines folchen 
Trieot-Sades zum Beinkleide kann von jedem Theaterſchneider 
beforgt werben. Die Preife ftellen die Herren Oppermann 
und Comp. fo billig als möglich). 

Berlin, 1. Januar 1863. 





Federfchmuck und Blumen, 


Die Feber- und Blumenfabrif von F. Louis in Berlin, 
Kommandantenftraße Nr. 89, empfiehlt den geehrten Bühnen- 
Borftänden und Künftlern ihr reichhaltiges Waarenlager in 
Plattfedern, Bleureufen, Baretfedern, Helm- und NReiber- 
büfchen ꝛc. 2c., fo wie ftets Die neueften Coiffüren, Blumen: 
Aufſätze, Kleidergarnirungen für Damen und die fonftigen Re- 
"quifiten für Ballets und Opern in Guirlanden, Blumenftöden, 
Bouquets 20. ꝛc. 

Fabrikant hat die Lieferungen für die Königlichen Bühnen 
in Berlin und iſt ſomit in den Stand geſetzt, allen Anforde— 
rungen in ſeinem Fache in der größten Ausdehnung zu genügen 
und verſpricht bei ſchneller und pünktlicher Bedienung die bil— 
ligſten Fabrikpreiſe. 


— — — ——— 
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Dramatifchen Nnterricht in Berlin ertheilen: 
Fran Srieb-Blumaner, Kgl. Schaufpielerin, Charlottein- 
Straße 50 
Frau Adele Peroni-Ölaßbrenner, Kraufehftr. 37. 
Hr. Kerndal, Kgl. Schaufpieler, Bernburgerftr. 20. 
Hr. Fichterfeld, Kgl. Schaufpieler, Nenenburgerftr. 7. 
Hr. Julius Hein, früher Direktor des Stabttheaters in 
Stettin. 
Hr. Gottfhalk, Schumannsſtr. 16. 


Den Unterriht der Frau Peroni-Glaßbrenner genoffen 
u. 4. nachfolgende Darftellerinnen: Zerline Würzburg 
(:Sabillon), Marie Seebad (-Niemann), Marie 
Bofiler, Johanna Hefje, Augufte Rudloff, Luife 
Wulff, Julie Steffens, Augufte Burggraf, Antonie 
Baumeifter, Wilhelmine Seebad, Adele Galfter, 
- Anna Bah, Betty Meldior, Eäcilie v. Petrikowska, 
Sophie Chrift, Emma Harfe, Dora Gey, Klara 
Schunte, Margarethe Herrlinger, Charlotte Wol— 
ter ac. 


Den Berlin bejuchenden reſp. Bühnen - VBorftänden und 
Künſtlern empfehlen wir hiermit vorzugsweiſe folgende Hötele: 
In der Nähe der Königlihen Theater: 

Hötel de Röme, Unter den Linden. 
Scmelger’s Hötel, Franzöfiicheftraße. 

In der Nähe des Biltoria- und Wallner - Theaters : 
Schmeltzer's Hötel ve Hambourg, Heilige Geiftftraße. 
In der Nähe des Friedrih-Wilhelmftädtifhen und 

Kroll'ſchen Theaters: 
Töpfer's BHötel, Yonifenftraße. j 


U. Heinrich's Nachfolger, 





fan „sche Entſch und Engel, 
| "rAhTts® 
an ng TmErR 
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Druck von C. Guthſchmidt & Co. in Berlin, Lindenſtr. 81. 
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